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Bekanntmachungen: Die Hauptrechnung der allgemeinen Brandverfiherungs:Anftalt für das Jahr 1854 — bie öffent: 
liche Ausftellung ber ——— im Jahre 1834 — und bie diesjährige Prüfung für ben Staats: 
Baubienft betr. — Beſtätigungs-urkunde des Frhri. v. Weveld'ſchen Bamilien:Fidei:Gommiffes auf Sinning. — 
Berzeihniß derjenigen Stipendiaten an ber K. Univerfität München, deren Stipendien fir das Jahr 183} erhöht 
morben find. — Berzeichniß berienigen Bewerber, welchen pro 1833 Stipendien an der 8. Univerfität Mün: 
hen verlichen worben find. — Dienſtes-Nachrichten. — Pfarreien: und Beneflzien: Brrleifungen; Präfenta: 
tions: Beftätigungen. — Wifchöfliches Kapitel zu Eichſtädt. — Drbens » Berleihungen. — K. Allerhöchſte 


Bufriedenheitöbezcugung. — Ertheilungen don Bewerbevrivilegien. 


Befanntmadhung, 


die Hauptrechnung der allgemeinen Brandver⸗ 
ficherungssAnftalt für dad Jahr 1834 beir. 


Staatsminifterium des Innern. 


Die Hauptrehnung der für die fieben 
Kreife dieſſeits des Rheins beftehenden all; 
gemeinen Brandverfiherungs : Anftalt für 


——. 


FCTE may m 


Gebäude auf das Jahr 1833 wird nad) 
Vorſchrift des Artikel 32. der Brandvers 
fiherungs; Ordnung vom 23. Jänner 1811, 
mit den erforberlihen Nachweiſungen bes 
legt, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die ſummariſchen Rechnungs;Refultate 
find folgende : 


L 

Die mit Schluß des Jahres 1835 
1 

1923 EX 
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beftandene Geſammt⸗Summe ber Affefuranz: 
Kapitale zu 467,749,095 Gulden hat fich im 
Laufe des Jahres 1833, und zwar vorzüg: 
(ih in Folge neuer Verfiherungen, aber 
mals um die beträchtlihe Summe von 
9,108,04u Gulden vermehrt, und beträgt 
hienach 476,857,155 Gulden. 


II. 


Die Brand s Entfchädigungen für 1833 
betragen 859,112 fl. 16% kr., überfteigen fos 
nach jene des Jahres 1834 zu 853,045 fl. 
288 fr. um 5,408 fl, 478 fr, 


III. 


Statt der für 1934 erhobenen Beiträge 
zu zwölf Kreußern vom Hundert find zur 
Deckung aller Ausgaben des Jahres 1853, 
dann zur Ergänzung und Berftärfung ber 
. Vorfchuß: Fonde nur Eilf Kreußer in 
runder Zahl als Beitrag von jedem Hun— 
dert der Affefuranz:Kapitale erforderlich. 


IV, 


Die Zahl der Brandfälle im Jahre 1833 
ift 007, und die Zahl der hiebei befchädigten 
Eigenthümer von Gebäuden 1570, jene um 
15 und diefe um 44 mehr als im Jahre 1833. 





Bei 522 Branbfällen wurde die Veranlaf: 
fung durch die gepflogenen LUnterfuchungen 
nicht entdeckt; 17 Brandfälle wurden durch 
Blig und 38 wahrfcheiniich durch Brands 
legung herbeigeführt. 


Die K. Regierungen Kammern des 
Innern der fieben Kreife dieffeits des Rheins 
werden hieducch angewiefen, die Erhebung 
der Beiträge zu 11 Kreußer vom Hundert 
ungefäumt einzuleiten, deren geeignete Vers 
wendung und Verrechnung, fo wie die Ers 
gänzung der Dispofitions Fonde nad) der 
Repartition zu verfügen, und die rechtzeitige 
Reiftung der Brandenefchidigungen für 1833 
genau zu Fontrofiren. 


Münden, den 29. Dejember 1833. 


Auf Sr. 8. Majeftät allerhödften 
Befehl: 


Eürft v. Derstingen;Warllerftein, 


Durch den Minifter: 
der Generalfefrcrär 


Stanz v. Kobell. 
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Befanntmahung, 


. die Mfentlicye Ausftellung der Nationale Fnduftries 
Erzeugniffe im Jahre 1834 betr. 


Staatöminifterium des Junern. 


Seine Majeftät der König has 
ben bereits durch allerhoͤchſte Verordnung 
vom 16. Auguſt 1830 zu verfügen geruht, 
es folle je von 3 zu 3 Jahren eine öffent 
ide Ausſtellung vorzägliher Erzeugniffe 
des vaterländifchen Gewerbsfleißes ſtatt fin 
den, und jedem aus dem ganzen Königreiche 
frei ftehen, Gewerbss Erzeugniffe zu diefer 
Ausftellung zu bringen. 


Sn Folge diefer allerhöchften Anorbnuns 
gen und fpeziellen Königlichen Befehle wird 
biemit befannt gemacht, was folgt: 


I. 


Die öffentliche Ausftellung von Erzeug⸗ 
niffen des inländifchen Gewerbsfleißes in der 
Haupt: und Reſidenzſtadt München wird 
mit dem 3. Movember des nächftfünftigen 
Jahres 1834 beginnen, und mit dem 16. 
dejjelben Monats ihr Ende erreichen, 


II. 


Die Ausftellung erſtreckt fih auf alle 
das Gepräge der Tüchtigkeit und die ihrer 


Kategorie entfprechende Ausarbeitung an fi 
tragenden Erzengniffe des vaterländifchen 
Kunft: und Gewerbsfleißes ohne Ausnahme, 
mithin nicht bloß auf Öegenftände des Luxus 
und der Mode, fondern auch auf die ein 
fahften Artikel für den gewöhnlichen Ger 
brauch. 


III. 


Alle fuͤr die gedachte Ausſtellung vater⸗ 
laͤndiſcher Induſtrie-Erzeugniſſe beſtimmten 
Gegenſtaͤnde muͤſſen laͤngſtens bis zum 1. 
Oktober an die fuͤr die Induſtrie-Ausſtellung 
in der Haupt» und Reſidenzſtadt niedergeſetzte 
Eommifjion übergeben ſeyn. 


IV, 


Jedem Erzeugniffe muß zum Beweiſe des 
Urfprunges, und um jede Irrung zu ver 
meiden, der Mame des Erjeugers, die Bes 
zeihnung des Kreifes, des Polizeibezirkes 
und des Wohnortes des Verfertigers, fer: 
ner bei gewöhnlichen Gewerbs;Erzeugniffen 
ber Verkaufspreis, bei Fabrit:Erzeugniffen 
das Fabrifzeichen fammt einer genauen An} 
gabe des Fabrifpreifes und des Preifes file 
den Einzelnverkauf beigefeßt werden, 


V. 
Die Koſten und Gefahren des Nine 
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und Hertransportes treffen den Einfender, 
Der Zuftand jedes ankommenden Gegenftan; 
bes wird bei deſſen Ankunft von der Com: 
miffion und zwar, wenn der Einfender es 
wuͤnſcht, in Beifein eines von ihm ernann⸗ 
ten Bevollmächtigten Eonftatirt. 


vi. 


Die Gegenftände werben nach vollende: 
ter Ausftellung je nach dem Wunfche des 
Eigenthümers entweder an ihre ernannten 
Bevollmächtigten übergeben, oder an von 
ihnen bezeichnete Handlungshäufer und Pri- 
vaten gefendet, auch übernimmt es die Coms 
miffion, auf Erfuchen des Eigenthümers 
Gegenftände während der Ausftellung um 
die feftgefegten Preife und gegen alsbaldige 
Baarzahlung an die fich meldenden Kaufs⸗ 
liebhaber abzugeben. 


VII. 


Es wird eine Anzahl von Prämien für 
ſolche Leiftungen feftgefeßt werden, melde 
fih durch technifche Vollendung, Gemein: 
nuͤtzigkeit des Zwedes und WBilligfeit ber 
Preiſe auszeichnen. 


Ferner wird jeder Eigenthümer ein auf 
ben Commiffions » Ausfpruch fih grünbendes 
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Zeugnig über die Zahl und Befchaffenheit 
der von ihm ausgeftellten Gewerbs;Erjeug: 
niffe erhalten, 


VIII. 


Die nähern Reglements bleiben einer ei: 
genen Bekanntmachung der Commifflon vor; 
behalten, und werden ducch dieſe demnächft 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden. 


München, den 30. Dej. 1833. 


Auf Sr. K. Majeftät allerhoͤch ſt en 
Befehl: 


Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein 


Durch den Miniſter: 
der General⸗Sekretaͤr: 


Fr. v. Kobell. 





Bekanntmachung, 


die diesjährige Pruͤfung für den Staats⸗ 
Baudienſt betr, 


Staatöminifterium des Innern. 


Die diesjährige Prüfung für den Staats: 
Baudienft wird am Mittwoche nach Oftern, 
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alfoden 2. April L. J. nah den Beftims 
mungen ber Allerhoͤchſt genehmigten Inſtruk⸗ 
tion vom 27. Mai 1830 bei der K. Ober: 
fin Baubehörbe ihren Anfang nehmen. 


Sämmtfiche Theilnehmer haben die in der 
eben allegirten Inſtruktion, $. 4., feſtgeſetz⸗ 
ten Borbedingungen jur Admiffion voll: 
fändig zu erfüllen, Damit diejenigen, 
welche ſich den Staats: Baudienfte zu wid, 
men gedenfen, die ihnen eröffneten Ausſich⸗ 
ten richtig wuͤrdigen fünnen, wird zugleich 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bis 
jegt 64 aufgenommene und nod nicht an: 
geftellte Baupraftifanten vorhanden find, daß 
die Zahl der ftatusmäßigen Stellen diefer 
Abrheilung Des Gtaatsdieuftes ſich auf 126 
belaufe, und daß fih nach den bisherigen 
Erfahrungen im Durhfchnitte jährlich 4 
Erledigungen ergeben. 


München, den 1. Jaͤnuer 1834. 


Auf St. KR. Majeftär allerhödhften 
Befehl: 


Birk 9: Dertingen-Warllerftein. 


Durch den Miniiter : 
der General « Eekretär 


Bran; v. Kobell. 
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Beſtaͤtigungs⸗Urkunde des Frhrl. von 
Weyeld'ſchen Familien-Fidei⸗— 
Commiſſes auf Sinning. 





Im Namen Seiner Majeſtaͤt des 
Koͤnigs von Bayern. 


Nach Vorſchrift des S. 30. der Beilage 
VIL zu Titel V. der Staatsverfaſſung des 
Königreichs, die FamiliensFideifommiffe be; 
treffend, wird hiemit von dem unterfertige 
ten Wppellationsgerichte zur oͤffentlichen 
Kenneniß gebracht, daß der Fönigliche Kaͤm⸗ 
merer und Miniſterialrath im König. Staats: 
Minifterium des Innern, Johaun Baptiſt 
Frhr. v. Weveld, Ritter des TCivilver⸗ 
dienſt /Ordens der Bayeriſchen Krone, auf 
feinem Pandgute Sinning, im Bezirke 
des Königl. Landgerihts Neuburg au 
der Donau, ein Familien : Fideitommiß Ge 
gründet habe , und diefe Konftituirung dieß⸗ 
arts unterm heutigen beftätiget wurde. Ä 

Allgemeine Notizen. 

Der Königl. Kämmerer, und Makte: 
ferordens » Commandenr, Joſeph Frhr. v. 
Weveld, beftinmte in feinem am 28. 
Mär; 1827 errichteten fofort ad acta jud. 
hinterlegten Teftamente, daß über Abzug der 
Legate und Paffiven fein gefammter seiner 
Nachlaß zur Gründung eines zum Wors 
sheile der Freiherrl. v. Weveld'fchen Fa; 


45 . s 


mifie beftimmten Fideifemmiffes verwendet, 
und hiezu vorzugsweife Die feinem Neffen, 
dem obenerwähnten Könige. Minifterials 
rathe Joh. Baptift Freiheren v. Weveld 
gehörige Hofmarf Sinning beftimmt, oder 
falls unüberfteiglihe Hinderniſſe entgegen: 
finden, im Umfreife von fehs Stunden 
von Sinning ein dem Nachlaße entfpres 
hendes Örundvermögen angefauft werde. 


Johann Baprift Fehr. v. Weveld, 
als deſignirter erſter Fideifommißbefiger, 
erhielt die gefammte Nachlaßmaſſe mit Ge: 
nehmigung des Königl, Kreis: und Stadt: 
gerichts Augsburg, als Berlaffenfchafts: 
behörde nah dem Antrage des im Teſta— 
mente aufgeftellteen Teftaments:Erefutors 
unter der Bedingung dreiprozentiger Ver; 
jinfung bis zur Errichtung des Fideifom: 
miſſes. 


Nach Ausweis des Inventars und der 
Nachlaßverhandlungen entzifferte ſich nad) 
Abzug aller Legaten und Paſſiven, ein— 
ſchluͤſſig einer noch eingegangenen anfaͤng— 
ih zweifelhaften Aktivforderung pr. 545 fl. 
35 fr, der reine Maffebeftand auf die 
Summe von 128,783 fl. 35 fr. 
hiezu die obenerwähnten 
dreiprozeatigen Zixfen 
vom 7, Dft, 1829. als 


# 
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den Tag ber Mafle: 
Ausantwortung gerech: 
net bis zum heutigen , 


mit 16,248 fl. Tr 
giebt einen reinen Maſ— 
feftand von 145,031 fl. 42 fr. 


Der Königl. Minifterialrach, Freiherr 
v. Weveld erflärte fi nun bereit, fein 
Landgut Sinning, als eine landwirthſchaft⸗ 
liche Induſtrie-Anſtalt zur Errichtung des 
Sideifommifjes anzulaffen; und folaende 
DBeftandeheile deſſelben in dem durch ger 
richtliche Schäßung feftgeftellten Werth bik 
den nunmehr mit Beiſtimmung aller Intereſ⸗ 
fenten,, insbefondere fämmtlicher Fideikom— 
miß⸗Anwaͤrter, diefes Fchrl v. Weveld’; 
fhen Familien-Fideikommiß, wobei noch 
befonders bemerft wird, daß nad) Ausweis 
ber betreffenden Hypothekenbuͤcher des Kb: 
nigl. Kreis» und Stadtgerichts Augsburg, 
und des Königl. Landgerichts Neuburg 
auf diefen Objeften Feine Hypothekſchuld 
hafte, und felbes freyes Eigenthum des 
Freyherrn v. Weveld auf Sinning 


ſeye. 


J. An Wohn: und Betriebs-Ge— 
baͤuden. 


a) Das Schloßgebaͤude in Sinning 
mit den damit verbundenen Oekono— 
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mie:Gebäuden, Stallungen und Sta: 
b. Die abgefonderte Kubftallung mit 
Waſch- und Backhaus 6,200 fl. — 


c) Das ganz neu hergeſtellte Defonomie: 
Gebäude mit Stadel, Stallung und 


Remiſſen ıc. 8,000 fl. — 
7 das nen aufgeführte Brauhaus 
18,000 fl. — 
9 das feparirt ſtehende Wirthshaus nebſt 
Stadel 5,300 fl. — 
f) Der neue und der alte: Sommerbier; 
Keller 7,800 fl. — 
g) Das net gebaute Glas; und Ge 
wähshaus 1,800 fl. — 
h) Die Benefijiaten Wohnung ju St. 
Wolfgang 350 fl. — 


i) das Mefnerhaus daſelbſt 450 fl. — 
k) das in der Stadt Meuburg gelegene 
Haus mit Stallung und Remiffen in 
der Schäßung zu 10,000 fl. — 


U. An Gerechtfamen. 

a) Die weis: und bramn: Bier: dann 
Branntweinbrennerei: Gerechtfame in 
gerichtlicher Schägung zu 6,000 fl. — 

b) Die Tafern; und Kraͤmerei⸗Gerech⸗ 
tigfeie zu 2,000 fl. — 
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c) Die Gemeinde-Weidenſchaft auf 
200 fl. — 
gerichtlich gewerthet. 


d) Die niedere Gerichtsbarfeit auf dem 

f. g. Längenwenher nach dem jährlt 

hen Reluitionsberrage pr. 55 fl. — 

” zu 1100 fl. — 


im Anfhlage, wobei Johann Baptift Frhr. 
v. Weveld fi noch befonders anheifchig 
machte, auch die zur: Zeit noch lehenbare 
Jagd und niedere Gerichtsbarkeit über bie 
Hofinarf Ginning nah deren Allodififation 
gleihfalls dein Familien⸗Fideikommiſſe als 
einen integrirenden Beſtandtheil ganz unent⸗ 
geldfih einzuverfeiben. 


II. An Sand: Etgenchum. 


a) 185 Jauchert 32 Dezimalen Acker⸗ 
feld, ſaͤmmtliche im Steuerdiſtrikte 
Sinning gelegen 26,849 fl. — 


b) In den Steuerdiftriften, Sinning, 
Neuburg, Straß, und Stenglheim 
290 Jaudt. 52 Dezim, Wiefen, 

26,890 fl. — 


c) an Waldungen, 211: Jaucht. 17. Der 
zim. in den Diſtrikten Sinning, Berg: 
heim, Ehekitchen und Unterhaus 
fen, 42,804 fl. — 

2 
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d) an Gärten, 4 Jaucht. 44. Dezim. 
1,600 fl. pn 


e) an Krautbeeten, 89 Dej. 300 fl. — 
Nah Ausweis eines Zeugniffes des 
Königl. Rentamts Neuburg vom 7. Aug. 
1. J. ruht auf vorbefchriebenen Realitäten 
vin Grundfteuer; Kapital von 
2,7 55 fl. — kr. — pf. 
ein Hansfteuer Kapital von 
10,380 fl. — fr. —pf. 
ferner die jährliche Leiſtung einer Zurisdic- 
tion, Recognition von 55. fl. — fr. — pf. 


2 fl. (FT fr. ze pf. 
an f.g. Kanalsbatzen 18 fl. 54 Fr. 3 pf. 
an Herbſtgeld 9fl. 38 kr. — pf. 


die Gewerbſteuer auf der Brauerei und Ta: 
fernwirchfchaft 56 fl. — fr. — pf. 


an Laubgeld 


IV, An Mobiliarfchafı. 


a) Die Zugehörungen zum Betriebe 
der landwirtſchaftlichen Anſtalt an Vieh 
und Fahrniffen nach Ausweis der in 
dem Schägungsprotofollevom 19. Aug. 
1. 3. aufgenommenen Defignation find 
gewercher auf TITAN. — 

b) an Bräuhaussiitenfifien zu Folge 
einer eben daſelbſt befindlichen Defi: 
gnation 9,826 fl. — 


—— — 
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c) an Haus-Einrihtung, Schreinwerk, 
Betten, Weiszeug ıc. laut des dem 
Tarations » Protofolle inferirten Wer: 
jeichniffes 2857 fl — 


V. An Ober:Eigenehum. 


Der erbrechtbare Hof zu Hennenweidach, 
Landgerichts Neuburg, im Anfchlag zu 
10,000 fl. — 


Diefes gefammte Mobiliar: und Im— 
mobiliar : Vermögen überließ der Königl. 
Kämmerer und Miniſterialrath, Sohann 
Baptiſt Frhr. v. Weveld, entſprechend 
dem Willen des Teſtators — zum Fidei: 
kommiße Fäuflih laut Protofolls vom 8. 
Mai l. J um die Summe von 

182,593 fl. 12 fr. 


oder nah Abzug fämmtlicher darauf hafı 
tenden Reallaften, diefe mit 25. zu Kapital 
erhoten, im Betrage zu 18,556 fl. 30 fr. 
um Die Summe von 163,936 fl. 42 fr. 
wonach ein Weberfchuß von 18,905 fl. — 
(Achtzehntauſend neuuhundert fünf Gulden.) 
im Gegenhalte zu dem reinen Nachlaſſe 
von 145,031 fl. 42 fr. 
ſich entziffere, welcher als erfte und eins 
sige Hypothekpoſt in der Cigenſchaft einer 
Sideifommißfchuld erfter Klaffe zu 4 Prjt. 
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verzinglich auf dem Fideikommiſſe zu Gun; 
ften der Snteftaterben des Joh. Baptiſt 
Sreiheren von Weveld unter folgenden 
Bedingungen zu verfihern und einzutra: 


gen if. 


a) Gehört der erfte Succeffor des Fidei⸗ 
fommiffärs auch unter deffen Inteſtat⸗ 
erben, fo hat auch diefer einen gleis 
hen Theil, wie die übrigen Ynteftat- 
erben an dieſem Kapitale zu bezie: 
hen, übrigens deren Antheile unter: 
einjähriger Auffündung hinauszube: 
zahlen, bis dahin aber zu 4 Przt. zu 
verzinfen. 

b) Nur zum Behufe der Abführung bie: 
fes Kapitals, ganz oder zum Theile ift 
der erfte Succefforbefugt, eine gleich 
große Summe zu gleihem Zinsfuße 
aufzunehmen, ohne jemals den Betrag 
des urfprimglihen Fideikommißſchuld⸗ 
Kapitals zu vermehren. 


€) Uebrigens bleibt es dem jeweiligen 
Befiger des Fideikommiſſes überlaffen, 
auch ohne Auffündung von Geite der 

Kapitals⸗Eigenthuͤmer, nad einhalb: 
jähriger vorausgehender Kündung das 
Fideikommiß sheilweife, oder ganz 
von diefer Hypotheklaſt zu befreyen. 


Da von dem baaren Nachlafvermögen 
dem koͤnigl. Miniſterialrath Freiherrn von 
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Weveld, die Summe von 1500fl. zur 
Beſtreitung der auf Errichtung des Fidei⸗ 
fo:nmifies erfaufenden Koften vorgefchoßen 
wurbe die Rechnung aber j.gt noch nicht 
geftellet werben kann; fo läßt bas feiner 
Zeit dem Pönigl. Appellationsgerichte- zur 
Prüfung und Genehmigung vorzufegende 
Refultat eine verhäftnigmäßige Minderung 
der oben erwähnten Fldeikommißſchuld per 
48,905 fl. erwarten, welche fofort gleich: 
falls in die Fidelfommiß-Matrifel aufge: 
nommen wird, 


S ueceffions-Ordnung. 


Zum Genuße diefes Fideifomiß: Ver: 
mögens find nah Inhalt der Eingangs 
erwaͤhnten fegtwilligen Disſpoſition der Kgl. 
Kämmerer und und Miniſterial rath, Yo; 
hann Baptift Freiherr v. Weveld, als 
erfter Fideikommiß⸗Beſitzer, berufen, und 
feine ehelichen oder diefen gleich geachteten 
Nachkommen mit genauer Beobachtung 
der in ben $$. 87. 90. und gi. des Ediktes 
über die Familien: Zidelfommiffe beftinmten 
Sureeffions:Drdnung fofort nach Ausfter: 
ben diefes Stw:imes 


1. Chriſtoph Freyherr von Weveld, 
auf Steinfels und Grub, 


2. Leopoldine von Ecker, nn Freyinn 


von Weveld, 
2* 
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3. Franzisfa Freyinn v. Weveld, und 


4. Anna Freifrau von Leoprechting, 
geborne Freyinn v. Weveld, und devem 
eheftche Descendenz in oben berührter ge: 


feglicher Erbfolge: Ordnung.  . 


Da nun in Folge der gepflogenen Sn: 
ftruftion dieſe Fideifommiß: Konftituirung 
den gefeglihen Bedingungen fowohl, als 
ber legtwilligen Beftimmung des Erklaffers, 
Joſeph Freyheren von Weveld, Fönigl. 
Kämmerers und Maltefer » Ordens: Comman: 
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deurs, als Begründer, durchaus eritfpre; 
hend befunden wurde ; fo wird hiemit die 
obrigfeitfiche Beftätigung erteilt. 


Meuburg, den 21. Dez. 1833. 


Königl:-Bayer. Appellat. Gericht für 
den Oberdonaukreis. 


(L. 8.) v. Weber. Präfident. 


Laminit. Sekretär. 
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Berzeidhniß 
derjenigen Stipendiaten an der Königl. Univerſitaͤt München, deren Stipendien für das 
Jahr 483% erhöht worden find. 








‚| Benennung deriStipen- Erhöhet 


diaten. 





Heimath. | Kreis. Bemerkungen. 

























von lauf | um 
| | m | m [Bezieht noch 50 fl. ale 
4 |Mdoffer, Carl. Iurift.JMünden. Iſarkreis. 50 |.80 | 30 [Mündner Stabt-Sti- 


pendiat, 
Appel, Bolfgang. Med. Schwarzhofen.| Regen: 60 |:80 | 20 
Auer, Franz; Paul. Sur. München. |Ifar: 85 1100 | 15 
Auguftin, 3oh.Bapt. Zur. Kallmünz. Regen: 40 |;60 | 20 
Bauer, Anton, Philof.|Bodenmais.|Unterbonau-| 40 |:60 | 20 
Bed, Friedrich. Mediz.|Spielberg. |Rezat: 10 |100 | 30 
Denkt, Joſeph. Med. 
Feher, Joh. Evang. Cam. Günzburg. |Oberdonau:] 50 |.70 | 20 
erfiner, Georg. Zur. mberg.. Regen: 70 |100 | 50 
Glony, Simon. Jur. Cham. Unterbonau:f 60 | 70 | 10 
Häuflmayer, Ed. Jur,jStraubing. |Unterbonau-f 80 |100 | 20° 
Horſt, Michael, Philoſ, Hahnbach. |Regen- 20 80010 
Keller, Joh. Bapt. Med,Altött ing. Unterdonau-— 60 70 | 20 | 
Kramer, Franz Zap. Med.Landshut. Iſar⸗ 40 | 70 | 30 
Krieger, Ludw. Meb,|Paflau. jUnterbonau-| 70 |100 | 30 
v.Mäpler, Abpis. Jur, ſAmberg. |Regen- 50 |,80 | 30 
Mahir, Dökar. Med. |Münden. Jſar⸗ 00 |too | 40 
18 — Wilh. Bur. —* Iſar⸗ 90 fe 
9 (Mayer, Joſeph. Med. 50 | 70 











Derfdmeibinglinterbonau:] 50 | 80 | 30 
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Nro. Benennung der Stipen— 
diaten. 


Erhöhet 


Heimath. | Kreis. Bemerkungen. 









von | auf |um 























20 Merk, Karl. Jur. 
231 Müller, Mar. Med. 


Münden. Iſar-Kreis. 


Landshut. Iſar⸗ 70 lı100 | 30 
Burglen: 
genfeld. Regen: 40 | 60 } 20 








22 |Neudegger, Jul, Med. 
233 |Pill, Joh. Nep. Med. 
24 Preſtele, Erneft. Philof.|BlumenthallOberbonau: | 40 | 60 | 20 
25 Putz, Wolfgang. Sur. 
26 |Quante, Wilhelm. Jur. Augsburg. |Oberbonau:] 50 | 80 | 30 
27 9. Reichert, Moriz. Med.[ Amberg. Regen: 60 | so | 0 





Münden. Iſar— 50 | 70 | 20 


Hochdorf. |Regen- 50 | 70 | 20 






28 |Riederer, Aois. Jur. [Abensberg. |Regen. 720 | 90 | 0 
66 


29 |Roder, Georg. Philof: rg Obermain: | 40 20 
ofen. . 
30 Rußwurm, Georg. Iur.[Regensburg| Regen: 80 l100 | 20 
31 |Schlagbauer, £or, Jur. Brunn Regen: 60 | 60 | 10 Bezieht noch 20 fl. 


Kreid-Stipendium, 
32 Schneider, Jof.Ant. Med.|Stiefanofen. |Oberdonau:] 60 | 90 | 30 


353 ‚Schuderer, Georg. Jurift 
u. Gameralift. 


Amberg. |Regen- 50 | 70 | 20 
34 Seitz, Franz. Mer. 
35 Stich, Wolfgang. Philof.|Rauterhofen |Regen: 10 | 80 | ı0 
36 Thurn, Franz. Sur. IGrafenwähr|Obermain: | 40 | 7O | 30 
37 Tremmel, Engelb. Med.|Xegernfee. |Ifar: - 1 50 | 80 | so 
38 |Bogler, Ignaz. Med. [Oberborf. |Dberbonau: 60 | 80 | 20 
39 |Widtmann, of. Med. |Kalmünz. |Regen: 75 | 90 | 15 


40 |Winderl, Nikol. Jur. [Fifhendorf. |Unterbonau: 
otalbetrag — — 1885 | 


Lichtenau. Regen⸗ 50 |.80 | 50 





29 — 30 


Ver 3 eichniß 
derjenigen — welchen pro 183% Stipendien an der K. Univerſitaͤt München 
verliehen worden find. 





















Heimath. | Kreis. Sakultäten. Bemerkungen, 


| Benennung ber Stipen- 
diaten. 




















Juriften : Fakultät. 


8 8 =] Betrag. 











mber Regen: 
Rofenheim. Iſar⸗ | 
Ed müller, Ludwig. Eihflädt. |Regen- 
v. Flembach, Friebr. Ant. Amberg. |Regen: 
Kellner, Joſeph. Preſſath. Obermain⸗ 
Ott, Georg. Gebenbach |Regen: 
Stadlbauer, Chriſt. 
9 Premaue r, Johann. Oberdonau: 
v. Schab, Ferdinand. nden. Iſar⸗ 
Span genberg, Eudwig peyer. Rhein: 
orn, Jakob. 
Lindemann, Anton. 
Mayer, Joſeph. 
Fuhrmann, Georg. 
Hecht, Jakob. 










umbad. |Obermain: 














Cameraliften-Fakultät 






„ 


Medizinfche Fakultät. 











egensburg Regen: 
Altenmarkt. Iſar⸗ 
lofaffen. Iſar⸗ 


obenmais.|Unterbonau: 












Regen: 
Landshut. Iſar⸗ 
beim. Oberdonau⸗ 






Philoſophiſche Fakult. 
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Nuffer, Johann. 
Krieger, Joſeph. 
Ilg, Andreas. 
Müller, Georg. 
Krieger, Eduard. 
Ast, Patrizus. 
Baumann, Joſeph. 
Eggerth, Friedrich. 
Riegg, Michael. 
Seel, Otto. 


Baron v. Brudberg. 
Hildebrand, Karl. 
Ubelagger Joſeph. 
Raab, Michael, 

v. Reichert, Bernhard. 
Schegg, Peter. 
Hartwig, Albredt. 

| 38 Lieberich Karl. 


Schloſſer, Joh. Baptift. 


Heimath. | 


Oberdonau⸗ 






Unterdonau⸗ 
Iſar⸗ 


Oberdonau⸗ 








Unterdonau⸗ 
Iſar⸗ 

Iſar⸗ 
Iſar⸗ 


Obermedlingen Oberdonau⸗ 




















Kempten. Oberdonau— 








Velburg. Regen— 









Straubing. Unterdonau— 
Münden. Iſar— 
Sandelzhauſen Iſar⸗ 
Harling. 
Amberg. 


















Unterbonau: 





Regen: 





Kaufbeuern. Oberdonau⸗ 





Bayreuth. |Obermain: 
Ansbach. 





Rezat⸗ 


Geſammt-Betrag 2000 


— — — — —— 























Juriſten Fakultät. 
hiloſoph. Fakultät. 
Juriſten Fakultät. 
hiloſoph. Fakultät. 
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Dienſtes⸗RNachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben allergnaͤdigſt geruht, unterm 18. De; 
v. J. den bisherigen erſten Landgerichtsaf: 
ſeſſor zu Roding, Earl Mayer, zum Land; 
tichter dafelbft zu befördern ; 


als erften Aſſeſſor des Landgerichts Ro: 
ding den dortigen zweiten Affeffor, Morig 
v. Cammerlohr, vorzuräden und 


als zweiten Affeffor des Landgerichts 
Roding int Regenfreife den geprüften Rechts; 
praftifanten und Randgerichts : Funktionär, 
Theodor Fürft zu Neumarkt, zu ernennen; 


zufolge allerhöchflen Reſeripts vom naͤm⸗ 
lichen Tage den Staatsprokurator am Be: 
zirksgerichte zu Frankenthal, Carl Friedrich 
Rebmann, in Beruͤckſichtigung feiner ge: 
ſchwaͤchten Gefundheit und in Gemäßheit 
des $. 22. lit. D, des Edifts IX, zur Ver: 
faffungs : Urfunde, mit Belaſſung feines 
Titels und Funfrionszeichens in den Ruhe: 
fand zu verfegen; die hiedurch erledigte 
Gtaatsprofuratorsftelle am Bezirfsgerichte 
zu Sranfenthal dem bisherigen erften Staats: 
profurator am Appellationsgerichte für den 
Rheinkreis, Johann Baptiſt Keller, in 


2 se 


proviforifcher Eigenſchaft allergnaͤdigſt zum 
verleihen, und die durch die Beförderung 
des Wilhelm Gaftermann an dem Ber 
zirksgerichte zu Landau erledigte Stelle eines 
Staatsprofurators dem bisherigen zweiten 


‚Staatsprofurator am Appellationsgerichte 


des Rheinfreifes, Friedrich Daniel Pirig, 
ebenfals in ——— Eigenſchaft, zu 
uͤbertragen; 


unterm 19. Dep. v. J. den Auguftiner 
Prior und Pfarrer zu Muͤnnerſtadt, Prie- 
fter Prosper Fritzmann, feinem Anfuchen 
Es und unter Bezeugung der allerhoͤch⸗ 
ften Zufriedenheit von dem bisher mit Eifer 
verwalteten Reftorate und Subreftorate der 
Studienanftaft zu Münnerftade zu entheben, 


ben Profefforen Köhler, Gutenaͤcker 
und Laudenſack die Vorruͤckung in bie 
naͤchſt höhere Claſſe zu bewilligen ; 


dem auf dieſe Weiſe in die vierre Gym⸗ 
nafialflaffe vorrücfenden Profeffor Ks hier 
provitorifch das Rektorat des Gymnaſtums 
und das Gubreftorat der lateinifchen Schule 
zu übertragen, dann 


die Lehrftelle der erften Gymnaſialklaſſe 
proviſoriſch dem an der fuͤrſtlich keiningiſchen 
Privat⸗Studienanſtalt zu Würzburg verwen⸗ 
deten Lehramtskandidaten, Prieſter Johan 
Andreae Specht zu verleihen; 
3 
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duch allerhöchfte Referipte vom 20, 
De. v. J. die bei dem Appellationsgerichte 
für den Unterdonaukreis erledigte Affeffors- 
ftelle dem Rathe tes Kreiss und Stadtges 
richts Straubing Ferdinand Weiß zu ver 
leihen, und zum Rathe des Kreis: und 
Stadtgerichts Straubing den bei Abtretung 
der Gerichtsbarkeit des Gutes Miedertraub: 
ling übernommenen Patrimonialrichter erfter 
Elaffe, Andreas Eign zu ernennen, und 
zu den beiden am Appellationsgerichte für 
den Rheinkreis erledigteen Staatsprofuratos 
renftellen und zwar zum erſten Staatsprofu: 
rator den bisherigen Bezirks: und Unter: 
fuchungsrichter zu Kaiferslautern,, Kaspar 
Rattinger, und zum jweiten Staatspros 
Purator den bisherigen Subſtituten des 
Staatsprofurators am Bezirfsgerichte zu 
Zweibrücken, Earl Friedrich Hein, in 
proviforifcher Eigenfchaft zu befördern; 


zufolge allerhöchften Reſeripts vom 21. 
Des v. J. die bei dem Wechſel- und 
Merkfantilgerichte zweiter Inſtanz zu Lands; 
hut erledigte Rathsſtelle dem Rathe des 
Appellationsgerichts für den Sfarfreis, An: 
ton Heigel, zu übertragen; 


unterm gleichen Tage den Regiftraturs: 
gehülfen Franz Zaver Winkler in Paffau 
zum zweiten Regiftsator der Regierungsfam: 
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mer der Finanzen daſelbſt in proviforifcher 
Eigenfchaft , 


und unterm 22. Dez. v. J. auf die er: 
ledigte Forftrevier Caufamholz im Forftamte 
Raurenzi, den bisherigen Forſtamtsaktuar 
und Funktionär im Kreis» Forfibureau zu 
Ansbach, Benedikt Freyheren v. Freyberg 
zum proviforifchen Revierförfter zu ernennen 


— — — — 


Seine Majeſtät der König has, 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 24. Dei. v. J. den bisherigen Rech: 
nungsführer der Zmangs:Arbeirs-Anftalt zu 
Kaisheim, Joſeph Müller, proviſoriſch zum 
Rechnungsfommißär bei der K. Regierung 
des Linterdonaufreifes, Kammer des ns 
nern; 


ferner unter dem naͤmlichen Tage zur 
Stelle eines Rechnungsführers in der Zwangs⸗ 
Arbeits: Anftalt zu Kaisheim den ehemaligen 
proviforifchen Rechnungsführer des aufges 
lösten Strafarbeitshaufes Wafferburg und 
dermaligen Funktionär im Rechnungsfom: 
miffariate der K. Regierung des Iſarkreiſes, 
Philipp Krauß, proviforifch zu ernennen ; 


unterm gleichen Tage dem bisherigen 
Profeffor der erften Gymnaſialklaſſe zu Neu⸗ 
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burg, Johann Michael Beitelrod, bie 
Lehrftelle der zweiten Gymnaſialklaſſe der 
katholiſchen Studienanftalt zu Augsburg 
zu übertragen, und an deſſen Stelle bie 
erfte Gymnaſialklaſſe zu Neuburg provifo: 
rifch dem Studens Borbereitungslehrer ba; 
ſelbſt, Franz von Paula Lechner, zu ver: 
feiben; 


vermöge allechöchften Referipts vom 26. 
Di. ©. 9. dem bisherigen Friedens: 
gerichtscchreibeer Jeſehh Dirnberger 
zu Landſtuhl die an dem Bezirfsgerichte 
zu Kaiferslauteen erledigte Stelle cines Ges 
richtsfchreibers in proviforifcher MET: 
zu übertragen; 


durch allerhöchftes Refeript vom 27. 
Dez. v. J. aus Ruͤckſicht auf die vollftändig 
nachgewiefene dermalige phyſiſche Unfähig: 
feit des Oberapprllationsgerichtsrathes Frdr- 
Carl Ehriftian Brater zu Ausübung feiner 
Amtsobliegenheiten, denfelben nach Edikt IX. 
. zur Verfaffungs » Urfunde $. 22. lit. D 
und $. 23. mit Belaffung des Titels, Zune 
tionszeichens und des Geſammtgehaltes für 
die Dauer von zwey Jahren in den nad: 
geſuchten Ruheftand zu verfeßen, und dem; 
felben dabei die allerhöchfte Zufriedenheit mit 
feiner ausgezeichneten treuen Dienftleiftung 
ju bezeigen; 


[3 
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unterm gleichen Tage bie erledigte zweite 
Affefforftelle am Randgerichte Nürnberg dem 
Appellationsgerichtsrarhsacceffiften Freiheren 
Alerander Buirette von Ohlefeld zu 
verleihen; 


unterm 28. Dez. v. J. den Sohn Carl 
bes bisherigen Kunftmeifters Reihenbad, 
zum Salinen-Kunſtmeiſter in Reichenhall 
in proviforifcher Eigenfhaft zu ernennen; 


unterm nämlichen Tage die feit bem 
Ableben des geheimen Rathes und Kanzlei- 
Direftors, Ritters v. Baumüller, er 
fedigte Stelle eines Sekretaͤrs allerhoͤchſt 
Ihres erften Hausorbens bes heiligen Hus 
bertus, dem wirflihen Mathe und erpedi: 
renden geheimen Sekretaͤre im Staatsmi; 
nifterium des 8. Haufes und des Aeußern, 


Johann Burfhard Braun, zum Beweiſe 


der allerhöchften Zufriedenheit mit deſſen 
vieljährigen treu geleifteten Dienften, zu 
verleihen; 


unterm gleichen Tage die Lehrftelle der 
erften Gymnaſialklaſſe zu Ansbach, dem 
bisherigen Gymnaſialprofeſſor der proteftan: 
tifchen Studienanftalt zu Augsburg, Dr. 
Selling, zu übertragen und 


in die dadurch erledigte zweite Gymnas 
fialffaffe zu Augsburg dem Profeffor der 
3* 


erften Gymnaſialklaſſe daſelbſt, Georg Me &: 
ger, die Vorruͤckung zu bemilligen, dann 


die Lehrftelle der erfien Gymnaſialklaſſe 
zu Augsburg proviforifch dem Lehramtskan⸗ 
didaten Johann Michael Rabus zu verlei: 
hen, und 


durch allerhöchfies Referipe vom 30, Dez. 
v. J. auf die zu Bamberg erledigte Stelle 
eines Rechtsanmwaltes den Advofaten Niko— 
laus Maner zu Lichtenfels, nach feinem 
Anfuchen, zu verfeßen. 





Pfarreien» und Benefizien: Verleihun⸗ 
gen; Präfentationd-Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben folgende Pfarreien zu verleihen geruht: 


unterm 7. Dez. v. J. die Pfarrei Öries: 
Kädt, Landgerichts Waſſerburg im Iſarkreiſe, 
dem Pfarrer Johann Baprift Ring in 
Reichertsheim, Landgerichts Mühldorf; 


die Pfarrei Ellhofen, Landgerichts Wei; 
ker im Oberdonaufreife, dem Pfarrer Georg 
Gilm in Balderfhwang, Landger. Sont— 
hofen; 

die Pfarrei Hösbach, Landgerichts Afchaf- 
fenburg im Untermainfreife, dem Pfarrer 





40 


David Schmitt zu Rittershaufen, Rand: 
gerihts Roͤttingen; 


unterm 10. Dez. v. J. die Pfarrei Rott, 
Landgerichts Landsberg im Iſarkteiſe, dem 
Pfarrer Ferdinand Popp zu Affaltern im 
Landgerichte Wertingen; 


unterm 11. Dez v. J. die Pfarrei 
Flogheim, Landgerichts Monheim im Re: 
zatfreife, dem Pfarrer Andreas Scheuer: 
mann in Zell, Landgerichts Hilpoltſtein; 


unterm 44. Dez. v. J. d. Pfarrei Eb— 
nath, Pandgerihts Kemnath im Obermain; 
freife, dem Eooperator Erneft Ritz in Cul⸗ 
main, des nämlichen Landgerichts; 


unterm 15. Dez. v. J. die Patholifche 
Pfarrei Nördlingen im Nezatkreife dem ber: 
maligen Verweſer derfelben, Priefter Se: 
verin Zipfl; 

und unterm 18. Dez. v. J. die Pfarrei 
Dberelsbah, Landgerichts Bifhofsheim im 
Unfermainfreife, dem Curatie-Verweſer 


Franz Joſeph Löffler in Werne, Land: 
gerichts gleichen Namens. 


Se. Majeftär der König haben 
folgende Pfarreien allergnddigft zu verleihen 
geruht : unterm 14. Dez. v. J., 


die Pfarrei Ehingen, Dekanats Waſſer⸗ 
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trübingen im Rezatfreife, dem bisherigen 
Pfarrer zu Erbendorf, Defanats Weiden, 
Carl Gottlieb Römhild; 


die Pfarrei Wieferh, Defanars Feucht; 
wangen im Rezatfreife, dem bisherigen Pfar: 
rer zu Veidelbah, Dekanats Dinkelsbühl, 
Johann Jakob Lotzbeck, 


die zweite Pfarſtelle zu Selbitz und Mar⸗ 
lesreuth, Dekanats Steben, im Obermain— 
kreiſe, dem Pfarramts:Bermwefer zu Linden: 
hardt, Johann Ehriftian Ernft Gewinner; 


die zweite Pfarrftelle zu Leipheim, De: 
kanats Leipheim im Oberbonaufreife, dem 
bisherigen Pfarrer zu Weifjenftade, De; 
kanats Wunſiedel, heian Moriz Adolph 
Cloͤter; J 

unterm 26. Dez. v. J. die zweite Pfarrſtelle 
zu Roßſtall Dekanats Zirndorf dem bishe— 
rigen Pfarradjunkten und Subrektor zu Roth, 
Dekanats Roth Dr. Earl Heinrich Dam 
bacher; 


und unterm 28. Dez. die Pfarrei Veits⸗ 
weiler Defanats Dinkelsbühl im Rezat⸗ 
‚ freife, dem bisherigen Pfarrer zu Wilden: 
reuth Dekanats Weiden, Guſtav Wilhelm 
Gottlieb Tretzel 
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Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 42. Dez. 1833. der von dem Freis 
herrlich Kreß v. Kreßenfteinfchen Familien 
Seniorate für den bisherigen Pfarrer zu 
Dürrenmungenau, Georg Andreas Lauer 
bach auf die erledigte Pfarrei Kraftshof, 
Defanats Erlangen; 


und unterm 22. Dei. 1833. der von 
der proteftantifchen Kirchengemeinde Roͤdel⸗ 
fee Dekanats Kleinlangheim, auf die pros 
teftantifche Pfarrei Rödelfee für den Pfarr 
amtsfandidaten Johann Lorenz; Maar aus 
Marft-Einersheim ausgeftellten Präfentas 
tion die landesherrliche Beftätigung zu er: 
theilen geruht. 


nn. 


Biſchoͤfl. Kapitel zu Eichſtaͤdt. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 19. Dej. 1833. zu genehmigen ge: 


ruht, daß unter Vorruͤckung der uͤbrigen 


Domvicare die erledigte fechste Domvicar— 
ftelle in Eichftädt von dem Biſchofe daſelbſt, 
dem Prediger Michael Frieß, an der 
obern Stadipfarrfiche im Ingolſtadt ver- 
liehen und demfelben zugleich das Predigt: 
amt an der Domfirche in Eichſtaͤdt übertras 
gen werde. 


[4 
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Landwehr des Königreichs. 

Se. Majeftät der König haben 
unterm 15. Dez. 1833 den Hauptmann à 
la Suite, Freiherrn v. Defele, Ritters 
guts DBefiger zu Illesheim, zum Bezirks; 
Snfpeftor des IV. Landwehrbiftriftes und 
den Landwehr Major und Kommandanten 
des ftädrtifchen Landwehrbataillong Oettin— 
gen, v. Ruoeſch, unter Belaffung bes 
Bataillons Commandos, zum Bezirks In: 
fpeftor des VIII. Diftriftes der Landwehr 
des Rezatfreifes, mit dem Range und der 
Uniform eines Landwehr Oberftlieutenants 
alfergnädigft zu ernennen geruht. 


— — — 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 10. Dezbr. 1833, 


den Landgerichts Affeffor Carl v. Na: 


gel zu Közting für das Landwehr Batail: 


fon Közting, den Landg. Affefior, Egid 
Dennerl zu Wolfftein für das Fandwehrs 


Bataillon Wolfftein, 


den feitherigen Interims Kommandan; 
ten Kaver Blahian zu Meudtting, für 
das Landwehr Bataillon Altötting, 


den Bräuverwalter Martin Dollfuß 
zu Hadelberg für das Landwehr Bataillon 
des Landgerichts Paffau, 


24 


den Landrichter Franz Xaver Chriſtian 
Ritter von Hilger zu Landau für das 
Landwehr Bataillon Landau und 


den Handelsmannund Bürgermeifter Yo: 
feph Kagermaier zu Pfarrkirchen für 
das Landwehr Bataillon Pfarrfirchen als 
Majore und Kommandanten allergnädigft zu 


‚ernennen geruht. 





Ordens - Verleihunaen. 


Seine Moajeftät der König har 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 1. Januar 1834 allergnädigft bewo— 
gen gefunden. dem Königl. Kämmerer, Ges 
neraleommiflär und Präfidenten der Regies 
rung des Lntermainkreifes, Grafen Auguft 
v. Rechberg-Rothenloͤwen, zu Würz- 
burg, und dem Director der Königl. Re: 
gierung des Mheinfreifes, Fürften Earl 
vo. Wrede zu Speyer, ferner dem Ge: 
neral Major Earl Freiheren von Zoller, 
dem Vorſtand und Direktor der General⸗Poſt⸗ 
Adminiftration Philipp Ferdinand Lippe, 
dem DOberappellationsgerichtsrathe Joſeph 
Wolfanger und dem Obermedizinalrathe 
und Profeffor Dr. Johann Nepomuf Rings: 
eis an bdemfelben Tage das Ritterfrenz 
des Eivilverdienft,- Ordens der Baperifchen 
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Krone Allerhoͤchſt eigenhändig zu ver: 


leihen. 





Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchlie— 
fung vom 19. Dftober 1833 bewogen ge: 
funden, dem Landgerichtsdieneer Simon 
Schnepf zu Selb; 


vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
26. Dftober 1853 dem Pönigl. Regiments; 
Duartiermeifter Joſeph B urger bei der 
Kommandantſchaft zu Landau; 


vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
17. Dezember 1833 dem Prieſter Joſeph 


Anton Adler, Beneficiaten und Diſtrikts- 


Schulinfpector zu Kain; 


vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
18. Dezember ı833 dem Dechant und 
Pfarrer zu Amlingſtadt im Dbermainfreife, 
Johann Neubauer; und 


vermöge allerhöchfter Entfchliegung vom 
gleichen Tage dem Priefter Andreas Kra: 
mer, Definitor und Pfarrer zu Burten: 
heim im Obermainkreife, die Ehrenmünze 
des koͤniglich bayerifhen Ludwigsordens zu 
verleihen. , 





. 46. 
K. Allerh. Zufriedenheitsbezeugung. 


Der Fatholifche Pfarrer Philipp Earı 
Manger in Arnhaufen hat dem neu errich: 
teten Krankenhaufe für arme Dienftboten zu 
Kiffingen zur Vollendung des Baues 200 fl. 
zugewendet, und cinen weiteren Beitrag 
von 300 fl. bis zum iſten Dftober 1834 
zugeſichert. Mebftvem vermachte derfelbe 
der genannten Anſtalt eine Schenfung von 
Todeswegen im Berrage zu 1500 fl.; wel: 
he Summe er um weitere 500 fl. für den 
Zall erhöhte, wenn die ihm auszuwerfende 
Penfion den Yahresbetrag von 500 fl. er⸗ 
reichen würde. 

Se. Majeftät der König haben 
diefe Zuwendungen des Pfarrers Philipp 
Carl Manger des allerhöchften Beifalls in 
den Grade würdig erachtet, daß Aller, 
hbödhftdiefelben dem Gtaatsminifterium 
des Innern die Ermächtigung ertheiften, dem 
Pfarrer Manger die allerhöchfte Huld 
feines erhabenen Monarchen eröffnen, und 
deffen wohlchätige Verfügungen durch das 
Regierungsblatt veröffentlichen zu laſſen. 


— —— — — — — — — — 
Ertheilung von Gewerbsprivilegien. 


Seine Majeſtaͤt der König haben nach: 
ftehende Gewerbsprivilegien zu ertheilen ges 
ruht, 
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unterm 24. Sept. 1833 dem Schub: 
machergefellen Joſehh Langenberger, 
aus Wien auf Verfertigung von Schu: 
hen und Stiefeln mit elaftifhen Sohlen, 
für den Zeitraum von ſechs Jahren; 


unterm 4. Nov. 1833 dem Schuhma: 
hergefellen Philipp S hüfler aus Dor; 
nau, auf fein eigenthümliches Verfahren 
zur Berdihtung des Sohlenfeders, für 
den Zeitraum von fehs Jahren; 


unterm 16. Sept. 1855, dem Hand: 
lungsfommis Moritz Neuftein aus Sulz 
burg, auf Bereitung einer bisher nur in 
England befannten , in Bayern aber noch 
nicht fabrizirten chemifchen Tinte zur uns 
auslöfhlihen Bezeichnung von Weiszeug 


In Nro. 48 des Rage. ⸗Bl. Geite 1406 3. 
Zeller.‘ 
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Leinen und Baummollen » Waaren für den 
Zeitraum von fünf Jahren; 


unterm 21. Nov. 1833, dem Drechs⸗ 
lergefellen Matthias Miller aus München, 
auf eine von ihm-erfundene Beige für Ga: 
lanterie: Dreharbeiten, für den Zeitraum 
von drey Jahren; j 


unterm 9. Mov. 1835 dem Sofeph 
Zint aus Münden auf einem von ihm 
erfundenen Blutegel: Behälter für den Zeit: 
raum von fehs Jahren, und 


unterm 3. July 1833, dem Schuhmacher: 
gefellen Kaver Leinfelder zu Muͤnchen 
auf fein eigenehümlihes WBerfahren in 
Verfertigung von Schuhen und tie: 
feln für den Zeitraum von drei Fahren. 


11. v. u, lied ftatt „Frhr. v. Holler” „Frhr. von 


vr 


Negierungs- Blatt 


dag 








Sekanntmachung: Das Heguiatlo Über den Waarens Transport buch Staatspoſten betreffend, 








Bekanntmachung. Behandluag der nrit den Staatspoſten ein⸗ 
durch: und ausgehenden Waaren, wie fol: 
Ludwig, ehes bei der dahier verfammelten Konmife 


bon Gottes Gnaden König von Bayern fion zum Vollzuge des großen Zollvereins 

berathen und in Antrag gebracht worden 

26. 3» ift, Unfere Allerhoͤchſte Genehmigung ers 

Nachdem das im $. 101 der Zoll: halten hat, fo laſſen Wir folhes in der 

esinung vorbehaltene Regulativ über die Beilage zur allgemeinen Darnachachtung 
4 
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duch das Regierungsblatt verfünden; Un: 
fere Staatsminifterien! des Aeußern und 
der Finanzen find mit dem Bollzuge beauf: 
tragt. 


Münden, den 16. Sinner 1854, 


Ludwig 
Freyherr von Lerchenfeld. 


Auf Königlich Allerhochſten Befehl, 
Der Rath und expedirende geheime Secretär: 
Braunm. 


— — — — — 


Regulativ 
Über die Behandlung der mit ben Staats⸗ 
Fahr: Poften eins, durchs und ausgehenden 
Waaren. 





In Gemaͤßheit des $. 101 der Zoll— 
ordnung wird naͤher hiermit beſtimmt, was 
zu beobachten iſt, wenn Pakete mit den 
Staats-⸗Fahr-Poſten eingeführt, durchger 
führt, oder ausgeführt oder aus einem 
Theile des Zollvereins:Gebiesd in den ans 
deren mit Berührung des Auslandes befoͤr⸗ 
dert werden follen, 
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5. 1. 

A. Waaren, welde mit der Poft 
in das Zollvereings®ebier einge 
hen, um darin zu bleiben, 

4) VBerbat ber Einfuhr gollpflihtiger Os 


genftände In zollpflihtiger Menge 
mittelſt ber Briefpoftem. 

2) Verpflihtung, den Pofitiäiten eine, 
Erkldrung beizufügen. 


Mittelſt der Briefpoften dürfen zoll: 


pflichtige Gegenflände nur im jollfreier 


Menge eingeführte werden, 


Wer Gegenftände, über 4 Lorhfchwer, 
verpackt im Auslande zur Poft giebt, um 
ſolche mittelft der Staats: Fahr »Poften in 
das Zollvereinss Gebiet einführen - zu laffen, 
muß dem Poftftiicfe (unter welcher Benen⸗ 
nung jede Art der Verpackung, fie beftehe 
in Paketen, Ballen, Fäffern, Kiften, Kör: 
ben, oder in Briefform ꝛc. verftanden wird) 
eine deutlich gefhriebene Erflärung in deut: 
fher oder franzöfifcher Sprache offen beis 
legen, welche ergeben muß 


@) den Namen des Empfängers: 

b) den Ort, mohin das Poſtſtuͤck beftimnit 
iſt; 

c) deſſen Zeichen und Nummer; 


4) die Gattung der barin enthaltenen 


Gegenftände, nad; denjenigen Benen⸗ 
sungen, womit folche im Zolltarif in 
den betreffenden. Artifeln und Unter 
abtheilungen deſſelben bezeichnet find; 
wenn in. einem Poftftücde mehrere uns 
gleichartige Gegenflände zufammenges 
packt find, welche verfchiedenen Erhe⸗ 
bungsſaͤtzen für bie Eingangs: Abgabe: 
unterliegen — das Netto⸗Gewicht einer 
jeden Waaren: Gattung; 


den Drt und den Tag ber Ausftellung 
der Sinhalts ; Erklärung, und: 


g) den Namen des Verfenders, 


Ein. Mufter zu einer ſolchen Erklaͤrung 
liegt unter lit. A. Hier bei. 


4) 


> 2 
3») Folgen BR. odberunnoltftändiger 
Suhaltss@rflärungen. 

Wenn bie vorgefchriebene Erflärung 
C. 1.) ganz fehlt, oder die dem Poftftüde 
beigefügte — ruͤckſichtlich der Angabe des 
Inhaltes mangelhaft oder unbeftimmt ift, 
und duch die Außerliche Befichtigung, ohne 
das Paket zu öffnen, und auszupaden, nicht 
mit genägenden Weberzeugung wahrgenom:; 
men werden kann, welche Gegenftände darin 
enthalten find, dann wird ber Eingangs: 

Zoll, und zwar 
a) ſobald Außerkich erfannt wird, daß im 
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dem Poftftüde nur Fluͤſſigkeiten bes 
findfich find, mit 13 fl. 38% fr, vom 
Zoll:Zentner Brutto; 


b) in allen andern Fällen nach: der anlie: 
genden Tabelle B. mit 136 fl. vom. 
Zoll-Zentner Brutto erhoben. 


$. 3. 
4» Erlelchterungen bierbeti 

Sind die Inhalts:Erflärungen nur im 
ber Hinficht unvollftändig , daß die Gegens 
fände zwar im Allgemeinen nach ihrer tas 
sifmäßigen Benennung, jedoch ohne Be: 
ruͤckſichtigung der bei der betreffenden Tarif 
Pofltion etwa vorhandenen Unterabtheilun⸗ 
gen angegeben worden, fr kommt nicht der 
höchfte Erhebungsfag des ganzen Tarife, 
fondern. nur der hichfte Sag für den. in 
Rede ftehenden Hauptartikel: in Anwendung. 

Desgleihen it, wenn die Angabe des 
Netto⸗Gewichts verfchiedener, in. einem Poſt⸗ 
Füd zufammengepacfter und nicht gleich hoch 
belegter Gegenftände unterlaffen worden, der 
EingangssZoll von dem ganzen Inhalte des 
Pakets nach demjenigen Erhebungsfage zu 
entrichten, welcher die am hoͤchſten belegte 
Waarengattung trifft, die ſich in dem Pakete 
befindet. 


$. 4. 


Auch wird von dem Inhalte der Pakete, 
4* 
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welche ganz ohne, oder ohne -genügende 
Inhalts: Erklärung eingehen, der Eingangs: 
Zoll in dem Falle doch nur nad dem Erhe: 
bungsfaße erhoben, womit bie darin befind: 
lichen Gegenftände durch den Zplltarif belegt 
find, wenn ih einer, das Poſtſtuͤck offen begleis 
tenden Note oder in der Jnhalts;Erflärung 
das Verlangen, ausgedrückt worden, daß 
daffelbe bei der erften Wbfertigungsftelle 
geöffnet und nachgefehen werde, um den Ein: 
gangszoll nah dem vorgefundenen Inhalte 
zu beflimmen, 


ft ferner die Verpackung fo befchaffen, 
daß fi der Inhalt durch Außerlihe Ber 
fihtigung ſchon fiher erkennen läßt, wie 
z. DB. bei Fiſch- oder Fettwaaren und Flüf 
figfeiten, fo findet auch für den Fall mans 
gelnder oder unvollftändiger Inhalts-Erklaͤ⸗ 
rung nur bie tarifmäßige Verzollung nach 
Ergebniß des Mevifionsbefundes. ftatt. 


$. 5. 


5) Wo bie Abfertigung ber eingehenden, 


Yorftäde geſchleht. 

Die mit dee Poft eingehenden Pakete 
werden im erflen Umſpannungsorte einer 
Vorabfertigung von Seite der Zollbeamten 
unterworfen, wogegen die Erhebung "des 
Eingangszolles im Beſtimmungsorte oder 
in demjenigen dem MWohnorte des Adref 
ſaten zunächft gelegenen ‚Otte erfolgt, mo 
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fich eine zur Zollerhebung befugte Behörde 
hefindeg, 


$. 6. 


6) Vorabfertigung ander Grenze. 

Die Vorabfertigung an ber Grenze be: 
fteht darin, daß die Poſtſtuͤcke mit den 
Inhalts: Erffärnngen Außerlich verglichen, 
letztere geprüft und erforderfihen Falls, fo 
weit es angeht, berichtigt, fehlende Inhalts: 
Erffärungen durch Reviſionsnoten erfeßt 
und die Poftftüce nach Umſtaͤnden entweder 
revidirt oder unter Verſchluß gefeßt werden. 


Der amtlihe Verſchluß erfolgt duch 
Verſiegelung pder Verbleiung, und zwar 
unentgefdlich. 

kaͤßt die Befchaffenheit des Pakets einen 
völlig fihernden Verschluß nicht zu, fo wird 
daſſelbe zu diefem Zwecke mit entſprechender 
Emballage auf Koften d% Empfängers vers 
fehen und der Koftenbetrag durch die Poft: 
behörde vom Empfänger mit eingezogen. 


.% 
7) Schlußabfertigung 
a) bei der Zolbehörde Im Beſtimmungsorte: 
aa) wenn bie Poſtſtuͤcke daſelbſt revidirt werben 
müffen, » « 
Befindet fih im Beſtimmungsorte eine 
zue Erhebung des Cingangszelles befugte 
Behörde, fo mwerden die an ber Grenze 
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unter Verſchluß gefegten Poftftüdfe von 
der Poftbehörde der Zollbehörde uͤberant⸗ 
wertet, von welcher biefelben, in Beiſeyn 
desjenigen, ber ih Buch Vorzeigung ber 
Adreſſe als Empfänger ausweiſet, geöffnet, 
mit der Deflaration verglichen, und bei 
richtigem Befunde sach geleifterer Abgaben 
zahlung verabfolgt werden. 

St die Zollbehoͤrde ein Hauptzoll⸗ ober 
Hallamt oder ein Nebenzollamt erſter Claſſe, 
ſo kann die Reviſion, ſobald der Adreſſat 
ſich meldet, innerhalb der vorgeſchriebenen 
Dienſtesſtunden ohne Aufenthalt geſchehen. 

Bey andern Zollbehoͤrden darf die Res 
eifion, fofern bie Pafete 16 Pfund nnd 
darüber wiegen, nur in Gegenwart eines 
oberen Zollbeamten erfolgen, deffen Ankunft, 
wenn er nicht zur Stelle ift, in folchen 

Faͤllen daher abgewartet werben muß. 

Sollte für einzelne Orte eine Ausnahme 
hiervon zuläßig erahter und bie Mevifion 
der eingehenden Pofiftücfe von einem höhe: 
ren Gewichte auch ohne Antheilnahme eines 
oberen Zoffbeamten geftattet werden, fü wirb 


ſolches betreffenden Orts befannt gemacht 


werden. 


$. 8. 


bb) Wenn Bifeien fhon an ber Grenze revidirt 


find, 
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nicht unter Verſchluß gefegt, mithin dort 
ſchon revidirt worden find, verbleiben auf 
dem Poftgmse und gelangen gegen Einzah: 
lung des ſchuldigen Zolles durch Vermitt— 
lung der Poſtbehoͤrde an den Adreſſaten. 


9. 9. 

D) Ben elner andern zunaͤchſt gelegenen Zollbe— 
hoͤrde. 
Befindet ſich im Beſtimmungsorte Feine 
zur Erhebung des Eingangszolles befugte 
Dienſtſtelle, ſo werden die ar der Grenze 
unter Verſchluß gefegten Poſtſtuͤcke von der 
naͤchſtgelegenen Zollbehoͤrde, au deren, Gig 
Higleich eine Poftbehörde vorhanden ift, des 
finieiv zum Eingange behandelt. Die Nevis 
fion erfolge in Gegenwart eines Poftbedien; 
ſteten und an ihn gefchieht die Liebergabe 
bes betreffenden Kollo nach erfolgter Feſt⸗ 
ftelfung des Zollbetrages und gegen Entrich: 
tung befjelben, nachdem das Kollo zuvor 
wieder unter zollamtliches Siegel gelegt 

worden iſt. 


$. 10. | 
» 8% Verfahren, wenn Pofftüde 
a) vom Abrefaten niht angenommen werben. 
Sollten derlei Poſtwagenſtuͤcke, wofür 
die Poſtanſtalt vorſchußweiſe den Eingangs: 


F Zoll entrichtet hat, von dem Addreſſaten 
Die Poſtſtuͤcke, wel a an der Grenze 


nicht augenommen werden, oder letzterer 
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nicht aufzmfinden ſeyn, fo hat die Zollder 
hörde das Poſtſtuͤck, fo fern es aunoch mit 
zollamtlichem Verſchluß verfehen ift, gegen 
MWiedereinziehung ‘ der Zollquittung unter 
Ruͤckzahlung des erhobenen Zollbetrages nad) 
dem Auslande. zurück gehen zu laffen. 


So fange ein vom Auslande eingegans 
genes Poſtſtuͤck nicht aus den Händen’ der 
Poſt- oder der Zollbehörde gefommen ift, 
fteht jedem Addreſſaten überhaupt fren, 
deſſen Unnahme abzulehnen. 


In diefem und dem vorerwähnten Fall, 
muß das Poſtſtuͤck auf demfelben Poftfurfe, 


auf welchem es eingegangen if, von Seite 


der Poftanftale nach dem Auslande zuruͤck 
gefender werden. Die Zurücfendung ers 
folgt unter Kontrofe der Zollbehörde über 
ben wirklichen Ausgang, ohne daf dafür 
eine Durdhgangss Abgabe entrichtet wird. 


$. 1% 
id) oder unabgeholt bleiben. 


Bleiben Poftftücfe, die vom Auslande 
eingegangen find, ganz unabgeholt, oder 
unbeftellt, fo werden folche entweder nach 
$. 10. unter Mitwirkung der Zollbehörde 
wieder in das Ausland ausgeführt, oder 
nach ben beftehenden Pofts Reglements be; 
handelt = 


$, +12. 


B. Waaren, welche unmitteldar 
durchgefuͤhrt werden. 


Die zur Durchfuhr mit der Poſt bes 
flimmten Pafete unterliegen ber tarifmäßis 
gen Ducchgangsabgabe. 


Wer Gegenftände verpaft, mit ben 
Staatsfahrpoften durchführen zu laſſen bes 
abfichtigt, muß ebenfalls dem Poſtſtuͤcke eine 
Erffärung, wie $. 4. norgefchrieben worden, 
beifügen. 


Fehlt diefe Erflärung, oder ift fie un: 
vollftändig, fo muß die höchfte, für den 
Straßenzug, welchen das Poſtſtuͤck nimmt, 
im Tarif feftgefegte Durchgangsabgabe vom 
Brutto⸗Gewichte entrichtet und zugleich das 
Paket unter fa volftändig fihernden Ver: 
ſchluß gefegt werden, daß eine Veränderung 
des Inhalts nicht ftattfinden kann. 


Iſt die Verpadung des Poſtſtuͤcks zur 
Anlegung eines folhen Verſchlußes geeig— 
net, fo wird die Duchführung weiter nicht 
aufgehalten, andernfalls aber das Paket 
für Rechnung des Eigenthümers mit einer 
folhen Emballage, die einen völlig fichern: 
den Verſchluß geftatter, anderweit noch 


verfehen. 
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$. 13. 


Der Betrag der zu erlegenden Durchs 
gangss Abgabe wird von der Poftbehörde 
vorfchußweife entrichtet und dem Einpfäns 
ger des Poſtſtuͤcks angerechnet. 


$. 14. 


Bei Paketen, melde mit der Poft 
durchgeführt werden follen, ift deren Er: 
Öffnung, um Weberfeugung zu nehmen, 
welche Gegenftände darin enthalten find, 
beim Eingange nur dann zufäfig, wenn 
eine beabfichtigte Vertaufchung zu deforgen, 
beim Ausgange aber,” wenn gegründeter 
Verdacht vorhanden ift, daß mit dem In: 
halte eines Poftftücfs, zum Vachtheil der 
Zollabgaben eine Veränderung vorgenommen 
worden, oder wenn der Verſchluß vers 


legt if. 
$. 15 


C. Waaren, welche mit der Poft 
ausgeführt werden. 


ı) Gegenftände, weldhe einer Ausgangs— 
abgabe unterliegen. 


Werden Gegenftände des freien Wer; 
kehrs, welche mit einem Ausgangszoll bes 
fegt find, aus dem Innlande ‚mittelft der 
Staatsfahrpoften nah dem Auslande ger 


A 
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jendet, fo fliegt dem Berfender eb, vorher 
bei einer dazu befugten Zollbehörde, den 
Ausgangszoll zu entrichten. 


Die darüber erhaltene Quittung wird 
dem Pafete offen beigefügt und von der 
Poftbehörde der Ausgangsftation den Zoll 
beamten zue Vergleihung mit dem Pofte 
ftüdfe übergehen. « 


$. 16, 


2) Verfendbung unverzollter. Maaren and 
bffentligen Niederlagen. 


Sollen unverzoffte Waaren ans einer 
Öffentlichen Miederlage mit der Staatspoſt 
in das Ausland gefendet werden, fo wird 
dem Verfender darüber, nach. erfolgter Be; 
richtigung des Durchgangszolls, ein Ber 
gleitfhein J. ertheilt, und diefer dem Poft: 
ſtuͤcke beigefügt. Der Verfender hafter für 
den Eingangszoll nach den Vorſchriften der 
Zollordnung $$. 87 und 423. Die Poft: 
behoͤrde wird indeß Sorge dafür tragen, 
daß beim Ausgange den Zollbeamten der 
Begleitſchein zugefielle, und das Poſtſtuͤck 
borgezeigt werde, um biefes nachfehen und 
den Verſchluß abnehmen zu fönnen. Um 
der Poftbehörde die Erfüllung dieſer Oblie— 
genheit zw erleichtern, iſt der Abſender 
verpflichtet, auf der zu dem Paket gehoͤ⸗ 
rigen Adreſſe zu bemerken: „nebſt Be— 


* 
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gleitſchein,“ welche Bemerkung ſedann 
in das Poftmannal und in die Poſtkarte 
übernommen wird, 


sn. 


D. Waaren: Berfendungen von eis 
nem Orte des Vereins; Gebiets 
nach einem andern Orte des Zolls 
vereins s Gebiets, wobei das 
Ausland berührt wird, 


Sollen Gegenftände des freien Verkehrs 
ven einem Drte bes Zollvereins » Gebiets 
nach einem andern Orte deffelben anf einem 
folhen Kurfe durch die Poft verfendes wers 
den, auf welchem diefe durch das Ausland 
fährt , fo maß der Abfender dem Poftftüce 
eine fchriftlihe Erklärung nach einen von 
den Zollbehörden unentgeldlich zu verabfol⸗ 
genden gedruckten Formulare für bergleis 
hen Verſendungen, mist Berührung bes 
Yuslandesüberhaupt abgefaßt offen beifügen. 


Die Poſtbehoͤrbe forge dafür, daß im 
fegten Umfpannungsorse vor Berührung des 
Auslandes die Erflärung bes Abfenders ben 
Zollbeamten vorgelegt werde, Leßtere feßen 
das Poftftück unter Verſchluß, bemerken dieß 
in der Crklaͤrung und befcheinigen darin den 
Ausgang, 
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Befindet ſich in Wohnorte des Abfen: 
ders, oder an demjenigen Orte, wo das 
Paket zur Poſt gegeben wird, ein Haupt- 
ame oder eine andere mit Verbleiungs-Werk⸗ 
jeugen verſehene Zollbehörde, ſo hat der 
Abfender das Paket vor der Abgabe! zur 
Poft dort mit amtlichen Verſchluße verfehen 
zu laſſen, in welchen Falle dieg, von 
Amtswegen auf der Erklärung bemerft wird, 
und hiernächft beim Ausgange an der Grenze 
nur die Befichtigung des Verſchluſſes erfor 
derfic if. Beim Wiedereingange in das 
Zollvereinsgebiet werden int erften Umfpane 
nungsorte die Poſtſtuͤcke nebft den dazu gehoͤ⸗ 
rigen Erklärungen den Zollbeamten vorges 
legt, um füh zu überzeugen, daß der Vers 
ſchluß umverlege und Feine Veraͤnderung 
vorgegangen fei, mithin der Inhalt dev 
Pakete wieder in den freien Verkehr übers 
gehen koͤnne. 


Poſiſtuͤcke, welhe mit verfegtem Vers 
ſchluße wieder eingehen, werden andermeit 
uuter Verſchluß gefegt und gelangen fo at 
den Beſtimmungsort. 


Die oberfte Verwaltungsftelle wird fos 
dann auf deßhalb zu erflattenden Bericht 
darüber entfcheiden, ob von dem eingegan; 
genen Gegenftänden der Eingangsjoll zu 
erheben fei oder nicht. 


66 ' 
$. 18. 
E. Allgemeine Beftimmungen. 
1) Yusnahmen. 

Auf Poftftücfe, welche unter dem Gier 
gel einer öffentlichen Behörde verfender 
werden, und an eine öÖffentlihe Behörde 
adreffirt find, finden diefe — 
Seine Anwendung. 

$. 19. 
n kolgen unriätiger Inhaltserflärungen. 

Poftftüce deren Inhalt bei der Eröffs 
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nung und Unterfuhung durch die Zollbeam- 
ten nicht mit der ausgeftellten Inhaltserkla— 
rung übereinftimmend befunden wird, fo, 
daß daraus eine Benachtheiligung der 
Staatseinfünfte Hätte entftehen Fönnen, 
werden nah Befchaffenheit der Umftände 
in Beſchlag genommen und es wird nad) 
den, wegen unrichtiger Waaren- Deflaration 
in dem Zollgefege enthaltenen Vorſchriften 
weiter verfahren. 


67 68 
. Mufter 


su einer Snhalts:-Erflärung bei einer Paketſendung mit der 
Fahrpoſt aus dem Auslande. 





An Herrn (Namen bes SEITE) zu (Drt der Beftimpung) werden hiebei 
gefendet : 
Vier Ballen ( Zeichen und Nummer) davon enthält 
gefärbte Seide, 
baummollene Stuhlwaaren, 


feidene Zeuge und feidene Strumpfwaaren, 
Porzellan mit DBergoldung 20 Pfund und weißes Porzellan 47 Pfund 


Nettogewicht. 
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(Dre und Tag der Ausftellung.) 


(Namen des Verfenders. ) 
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 Negierungs-Blatt 


Koͤnigreich 





Muͤnchen, Samstag den 25. Jaͤnner 1834. 





Snbhbalt 


Dienitesnahrichten. — Pfarrelen- und Benefizienverleigungen; Vräfentationebeftätigungen. — Landwehr des 
Königreichs. — Landrath des Rezatkreiſes. — Drdensverleifungen. — K. Allerb.. Genehmigung zur An- 
nahme fremder Dekorationen. — K. Alerh:Genehmigung zur Namendveränderung. — K. B. Gonfulat 
zu Leipzig. — K. Allerhoͤchſte Beftätigung der Etiftungen des Fatb. Pfarrers Joſ. Leibinger; — der 
patriotiſchen Schenkung der Gebrüder Frhra. v. Lopbed für die polvtehnifhen Schuler zu Münden und 
Augsburg; — der Etiftungen ber verftorb. Regierungsratbswittwe Dor. Soph. Shegt; — der Marla 
Kattarina Hildebrandt; : und der Penfionscedirung des Domdehantse Urban zu Megendburg zum ' 
Beften des K. Binden: und Taubſcummen-HInſtituts. — Praͤdikatserthellung. — Verleihung eines Ge: 
werböprivileglums. 





Dienftes:Rachrichten. gunaͤdigſt bewogen gefunden, den Miniſterial— 

Rath und General: Sekretär des Staats: 

Seine Majeftär der Koͤnig has minifteriums des Innern, Franz von Kos 

ben Sich unterm 18, Jänner :41834-allers bell in hufdvoller Anerkennung feiner er— 
6 
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probten Treue und feines raftlofen erfolg: 
reichen Wirfens in dem feit mehr denn 25 
Jahren mit Auszeichnung verwalteten Amte, 
und zu .Bezeigung Allerhoͤchſt Ihres 
befonderen LWohlgefallens mit Beibehaftung 
feiner bisherigen Dienftesftelle zum mwirf: 
lichen geheimen Rathe allergnädigft zu er: 
nennen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid allergnädigft bewogen gefunden, ver: 
möge allerhoͤchſter Entſchließung vom 18. 


Dezember v. 9. dem Rechtspractifanten . 


Carl Julius Freyherrn von Secken dorff— 
Aberdar, 


und vermöge allerhöchfter Entſchließung 
som 28. Dezember v. J., dem Gutsbeſitzer 
Earl Freiheren von Pfetten die Stelle 
eines Kammerjunfers ‚allergnädigft zu vers 
leihen. 


Se Majeſtaͤt der König haben 
allergnädigft geruht, unterm 28. Dezember 
v. J. den Profeffor der zweiten Gymna— 
fiafflaffe zu Nürnberg, Georg Friedrich 
Daumer auf den Grund feiner gehörig 
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nachgewiefenen phyſiſchen Untauglichfeit zum 


Amte in den Ruheftand zu verſetzen; 


‚zufolge allerhöchften Referipts vom 29. 
Dezember v. J., die bey dem Kreis: und 
Stadtgerichte Fürth erledigte Schreibers: 
ftelle dem penfionirten Gensdarmerie Bri— 


‚gadier Emanuel Kreifelmayer zu Un: 


terroth, Landgerichts Illertiſſen, in provi⸗ 


ſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen; 


unterm 31. Dezember v. %. den der: 
maligen Landgerichts = Functiondr Jakob 
Dantſcher zu Monheim zum zweyten 
Affeffor des Landgerichts Hilpoltſtein im 
Rezatfreife zur ernennen; 


unterm gleichen Tage die Landrichter: 
Relle zu Scheglig im Obermainfreife dem 
Mathe des Kreis: und Stadtgerichts zu 
Bayreuth Fran; Schell .auf feine Bitte 


zu verleihen; 


auf die Landrichterſtelle zu Culmbach, 


den bisherigen Landrichter zu Naila, Chri— 


ſtoph Weniger auf eigenes Anſuchen zu 
verfeßen; 


als Landrichter in Naila den erften Aſ— 
feffor des Bandgerichts Höchftade Balthaſar 
Biſa ni zu befördern; 
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als erſten Aſſeſſor des Landgerichts 
Hoͤchſtadt den zweiten Aſſeſſor des Landge⸗ 
richts Bamberg L. Adam- Lamp recht zu 
beftimmen;;, 


auf. die: zweite: Affefforftelle am Landge⸗ 
sihte Bamberg I. den zweiten Affeflor 
des. Landgerichts: Hilpoltſtein Joſeph Urs 
ban.anf. fein. Anfuchen. zw. verfegen ; 


die. erfte. Affefforftelle des: Landgerichts 
Ursberg im Dberdonaufreife „ dem Rarhs: 
Acceſſiſten der. Fönigl. Regierung des Res 
genfreifes, K. d. Innern, Franz Freiherrn 
son Muffel zu verleiher;. 


auf. die erfte Affefforftelle. am Laudge⸗ 
richte Gunzenhaufen in Rezatkeiſe, den. 
dermaligen zweiten. Affeffor zu Feuchtwan⸗ 
gen, Georg Auguft Schoͤn er, feiner. Bitte 
gemäß zu befördern,. und 


als zweiten Aſſeſſor des Landgerichts 
Feuchtwangen, den vom Staare uͤbernomme⸗ 
nen Patrimoniaftichter 1: Klaffe zu Brunn, 
Earl Joſeph Theodor: Weftermann zu 
ernennen: 


Se. Majeftät Ver König haben 
ſſch allergnädigft bewogen gefunden, unternr 
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2. Jänner 1834 den’ bisherigen Landkommiſ— 
fariats Actuar Joſeph von Stihaner 
zu Germersheim proviforifch zum Affeffor 
der Könige: Regierung des Rheinkreiſes 
Kammer des Innern zu ernennen; | 


unterm 4. Jänner I. J. dem Vorftande, 
des Landgerichts Weilheim, Theobald v. 
Thoma in Berücfihtigung feines. hohen 
Lebensalters, feiner bereits über 39. Jahre 
mit Auszeichnung gefeifteren Dienfte und 
feiner nachgewieſenen phyſiſchen Gebrech: 
lichkeit die erderene Ruheverfegung zu ge: 
währen ;, 


an deffen Stelle als Landrichter im‘ 
Weilheim, den bisherigen erſten Landger- 
richts Affeffor zu Erding, Ferdinand Rolf. 
zu ernennen; 


auf die erfte Landgerichts. Affefforftelle. 
ju Erding, den dermaligen erſten Landge: 
richts Aſſeſſor zu: Moosburg Sigmund 
Kienaft. feinem. Anfuchen: gemäß zu verz 
ſetzen; 

als erſten Aſſeſſor des Landgerichts 
Moosburg, den zweiten Landgerichts Aſſeſſor 
zu Bruck, Anton Gerbel zu befoͤrdern 


und 
6* 
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als zweiten Affeffor des Landgerichts 
Bruck, den bei dem Königl.. Staatsminis 
fterium des Innern verwendeten geprüften 
Rechtspraktikanten Fran; Goͤßmann aller; 
gnädigft zu ernennen; 


unter gleihem Tage den erfien Land; 
gerichts Affeffor Johann Georg Grießl 
in Kelheim in Ruͤckſicht feiner legal nach— 
gewiefenen Kränflichfeit und darin begrüns 
deren Zunftionsunfähigfeit die Behufs ſei⸗ 
ner MWiederherftellung nachgefuchte tempo: 
raͤre Quieszeny auf ein Jahr zu ber 
willigen; 


auf deſſen Stelle den dermaligen erften 
Landgerichts Affeffor zu Waldmünchen Earl 
von Lengrießer feinem Anfuchen gemäß 
zu verfeßen; 


in deſſen Stelle als erften Affeffor bes 
Landgerihts Waldmünden den dortigen 
zweiten Affeffor Georg Belzer vorzuruͤcken; 


als zweiten Aſſeſſor des Landgerichts 
Waldmuͤnchen den Rechtspraktikanten und 
Funktionaͤr bei der Regierung des Unter: 
Bonaufreifes Franz v. Paula Schmidt 
allerguädigft zu ernennen, 


und die bei ber Koͤnigl. Regierung bes 
Rezatkreifes K. d. Innern erledigte Re; 





giftratorftelle proviforifh dem temporär 
quieszirten Stadtkemmiſſariats Dffizianten, 
von Shwabah, Martin Sriedrih! Schmidt 
zu übertragen. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 6. Jänner I. I. Sich allergnädigft 
bewogen gefunden den Direftor der Königl, 
Regierung des Unterdonaukt. K. d. F. Hel⸗ 
wig Conrad Luz proviſoriſch zum Minis 
fterial »Rathe bei dem Staats: Minifterium 
ber Finanzen zu ernennen ; 


"unterm gleihen Tage die Bei dem 
Appellationsgerichte für den Rezatkreis ew 
fedigte Gekretärftelle dem Kreis- und 
Stedtgerichtsprotofolliften Heinrich Ernft 
Julius Voigt zu Baireuth in proviforis 
ſcher Eigenſchaft allergnaͤdigſt zu verleihen, 
und als Protokolliſten des Kreis: und Stadt: 
gerichts Baireuth ben Weceffiften des 
Kreis: und Stadtgerihts München Johann 
Michael Haagen gleichfalls in proviforie 
ſcher Eigenfchaft allergnädigft zu ernennen, 


— 


Se. Majeftät der König haben 
zufolge allerhöchften Neferipts vom 10. Jan⸗ 


ner 1834 allergnädigft befchloffen, die durch 
die Beförderung des Fran; Schell zum 
Landrichter bei dem Kreis; und Gtadtger 
richte Baireuth erledigte Rathſtelle dem Afr 
ſeſſor des genannten Gerichts Anton Buͤch— 
ner zu verleihen und die hierdurch bei dem 


Kreis: und Stadtgerichte Baireuch erledigte: 


Affeffor:Stelle dem ehevorigen Patrimonials 


Richter I. Elaffe zu Denenlohe, Ferdinand. 


Geiger zu übertragen ; 


auf das erledigte Rentamt Dingol— 
fing den bisherigen Rentbeamten Alois 
von Streber von Kipfenberg zu vers 
fegen, und das ebenfalls erfedigte Rentamt 
Viechtah dem Rechnungstommiffär bei ber 
Rechnungsfammer, Gg. Wild. Memler 
proviforifch ; 


das erledigte Nentamt Speinshart, 
gleichfalls proviforifch dem Rechnungsfoms 
miffär der Rechnungs Kammer Franz Xaver 


Zifher, und 


das erledigte Rentamt Landsberg 
dem. Nentbeamten Albrecht Kühlmann 
za Zwiefel, dann das erledigte Rentamt 
Bailngries dem bisherigen Rentbeams 
ten Raim. Heilmaier zu Oberdorf zu 
verleihen. 
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Se. Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht, unterm 15. Jänner 
1834 den bisherigen. Erereitienmeifter an 
dem. Schulfehrer: Seminar zu. Würzburg, 
Georg Adam Goetz, in Anbetracht feiner 
zerruͤtteten. Gefundheitsumftände auf den 
Grund des $. 22. Lit. D. des IX, konſtitu⸗ 
tionellen Edikts in temporäre Quieszenz, vor: 
erft auf die-Dauer von einem Jahr zu vers 


fegen ; 


duch allerhöchfte Referipte vom 16. 
Sinner 1. J., die bei dem Apella—⸗ 
tionsgerichte für den Iſarkreis erledigte 
Megiftratorftelle dem Wppellationsgerichts; 
Aeceffiften Anton Frankl zu Landshut 
in proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen; 


auf die durch den Tod des Abvofaten 
Lorenz bei dem Landgerichte Lichtenfels ers 
ledigte Advofatenftelle den Advokaten Thor 
mas Guͤßregen zu Tirjchenreuth nach 
feinem Anſuchen zu verfeßen, die hier 
durch im Tirſchenreuth eröffnete Advoka⸗ 
tenftelle tem Rechtöpraftifanten Alois Ne h: 
mann aus Bernau zu übertragen und bie 
bucch die Verfegung des Advofaten Mic 
kolaus Mayer nah Bamberg erledigte 
zweite Advofatenftelle in Lichtenfels dem. 
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Appellationsgerichts « Aceeffiften Friedrich 
Karl Burkart zu Bamberg zu ver: 
leihen; 

und unterm 18. deſſelben Monats die er: 
ledigte Oberrehnungs:Kathftelle dem bisher 
im Staats⸗Miniſterium der Finanzen ver 
wendeten Regierungs:Rath Philipp Mayer 
in proviforifcher. Eigenſchaft zu übertragen. 





Pfarreien und Benefizienverleihungen; 
Präfentationsbeftätigungen. 


Se Majeftärder König haben 
folgende Pfarreien allergnädigft. zu. verleihen 
geruht: 


unterm 29. Dezbr. v. 9. die Pfarrei 
Winnweiler, Landfommiffariats Kaiferslau: 
tern, im Rheinfreife, dem Dechant und 
Pfarrer Johann Dumont, in Obermofcht, 
Landkommiſſariats Kirhheimboland ; 


die Pfarrei Wahlhaupten, Landgerichts 
Buchloe, im Dberdonaufreife, dem Kurat; 
benefiziaten Johann Evangelift Mer; in 
Oberlauterbach, Landger. Schrobenhaufen ; 
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und die Pfarrei Oberotterbah, Landkom⸗ 
miffariats Bergzabern,, dem Pfarrer Bals 
thafar Kauſchinger, zu Albersweiler des 
nämfichen Landkommiſſariats; 


unterm- 30. Dezbr. v. J. das Benefi— 
zum Taufkirchen, Landger. München, dem 
Benefiziaten Jofeph Trunkenpolz in Neu: 
farn, Landger. Zreifing, 


und unterm 11. Jänner 1834 die Pfar; 
rei Breitenbrunn, Landger. Hemau im Re; 
genfreife, dem Pfarrer Aloys Merl, in. 
Mecenhaufen, Landger; Hilpoftftein:. 





Se. Majeftät der Königchaben ak 
fergnädigft geruht, unterm 12. Jänner I. J. 
die Erhebung der bisherigen Pfarrfuratie: 
Pollanten, Landger. Beilngries im Regen: 
kreiſe, zu einer. felbftftändigen Pfarrei zu 
genehmigen und diefelbe dem Pfarrkuraten. 
Priefter Chriftoph Fehr zu übertragen, 


und unterm 17. Jänner I, J. die Pfärrei 
Weiding, Landger. Neunburg im Regen— 
freife, dem bisherigen Stadtpfärrfooperator- 
bei St. Rupere in Regensburg, Priefter 
Georg Lernbecher zu verleihen,. 
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Seine Majeftär der König haben 
unterm 11. Jänner l. J. zu genehmigen 
geruht, daß die Pfarrei Stadtſteinach Land; 
ger. gleihen Mamens, von dem Heren Erz: 
biſchef in Bamberg, dem Dechant und 
Pfarrer Eonrad Mohr in Sphofen, ‚Land: 
ger. Marftbibart verliehen werde. 





Se. Majeftät der König haben 
folgende Pfarreien ‚allergnädigft zu verleis 
ben geruht: 


unterın 29.. Dejbr. v. J. die Pfarrei 
Wallefau , Dekanats Roth, im MRezat: 
Kreife, dem Pfarramtsfandidaten Johann 
Friedrich Müller aus Ansbach; 


unterm 2. Jänner 1834 die Pfarrei 
Auernheim, Dekanats Dittenheim im Re— 
zatfreife, dem bisherigen Pfarrer zu Dorn: 


ſtadt, Defanats Dettingen, Georg Philipp - 


Buhler; 


unterm 5. Jaͤnner I. J. die Pfarrei 
St. Jobft in Nürnberg, Defanats Nürn: 
berg, dem bisherigen Pfarrer zu Qaubers 
ſcheckenbach, Defanats Rothenburg, Ernft 
Carl Julius Pügelberger; _ 


die Pfarrei Dffenbach, Dekanats Lanz 
dau im Rheinfreife, dem bisherigen Pfar; 
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ver zu Böbingen, deſſelben Defanats, Jo: 
hann Jakob Bruckner, 


und unterm 10. Jaͤnner l. J. die Pfar— 
rei Volkratshofen, Dekanats Memmingen, 
dem bisherigen Pfarradjunkten und Sub— 
reetor zu Schwabach, Dekanats Schwa— 
bach, Carl Ludwig Dietlen. 





Landwehr des Koͤnigreiches. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 4. Jänner 3834 den bisherigen 
Major, Caſpar Leift zum Opriftlieutenant, 
und den bisherigen Hauptmann Adam Ber: 
wein zum Major im Landwehr »Megiment 
der Stadt Bamberg allergnädigft zu beförs 
dern geruht, 





Landrath des Königreiches. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 10. Jänner l. J. den Handelsap: 
pellationsgerichts » Affeffor Johann David 
Wiß zu Nürnberg an die Stelle des ver: 
ftorbenen Bürgermeifters Johann Thomas 
Hesner von Gunzenhaufen in den Land: 
rath des Rezatkreiſes einzuberufen allergnäs 


digft geruht. 
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Drdensperleihungen. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 20. Dctober'v. J. :allergnädigit: bewo⸗ 
gen gefuiden, dem Biſchof Earl von 
Riecabora zu Paſſau das «Ehren; 
freuz des "Fön. Bayerifchen -Ludwigsordeng 
zu verleihen. 


Se. Majeftät der König haben 
vermög allerhöhfter Entſchließung "vom 
18. Dezbr. v. J. Sich allergnaͤdigſt bes 
wogen gefunden, dem Joſeph Mayr 

Palier an dem koͤn Hofbräuhanfe zu Muͤuchen, 

unterm 30. Dezbr. v. J. dem Schul; 
lehrer und Meßner Aloys Beck zu Tapf— 
heim, koͤn. Landger. Hoͤchſtaͤdt; 


nneerm 4. Jaͤnner l. J. dem "Georg 
Grimm, Feldwebel im 13. Koͤn. Linien⸗ 
Infanterie⸗Regimente, 


unterm 5.” Jänner I. J., dem Baunte 


Johann Schmid; und 


unterm 7. Jänner I. J. dem Amts, 
diener der allgemeimen Unterſtuͤtzungs- An: 
ftale für "proteftantifche -Geiftlihe, Johann 
Frauenknecht zu Nürnberg, die ‚Ehren: 


münze des Kön. Bayer. Ludwigsordens 
alleranddigft zu verleihen, 


Kön. Allerhoͤchſte Genehmigung zur An⸗ 
"nahme fremder Dekorationen. 


Se. Majeftäe der König haben zu 
genehmigen geruht, - daß der Fön. außeror⸗ 
“dentliche Gefandte und bevollmaͤchtigte Mis 
niſter am "Fön. Preußifchen Hofe, Staats: 
rath "Graf von Lurburg das ihm von 
Seiner kön. Hoheit dem Grofherzoge von 
Sahfen: Weimar. Eifenach verliehene Groß, 
"Preuz-des Großherzoglih Sähfifhen Haus: 
ordens vom weißen Falten annehmen und 
tragen duͤrfe. 





Koͤn. Alferhöchfte Genehmigung zur Nas 


mensperänderung. 


— — — 


Se. Majeſtaͤt der König haben 
Sich .vermög allerhoͤchſter Entſchließung 


wärter an ber Fin. Saline zu -Traunftein, ua 20. Dez. v. J. bewogen gefunden , dem 


Fön. Kämmerer und charakterifirten Major, 
Joſeph Maximilian Grafen: von Taufkir— 


ſchen⸗Guttenburg als nunmehrigen Ber 
ſitzer der Hofmark Hohenburg, "und "feinen 


rechtmaͤßigen Nachkommen allergnaͤdigſt zu 
geſtatten, ſich von jetzt an Grafen von 
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TaufffirhensHohenburg zn ſchreiben 
und nennen zu laffen. 





Königl. Bayerifches Eonfulat zu Leipzig. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entfchließung 
vom 23. Mov. v. J allergnädigft bewogen 
gefunden, den Banquier Conrad Thieme 
zu Leipzig zum Fön. Bayerifchen Handels; 
Konful dafeldft zu ernennen. 


Koͤnigl. Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung von 
Stiftungen. 


Der katholiſche Pfarrer Joſeph Lei— 
binger zu Achsbach, Landger. Viech— 
tach, hat unterm 14. Septbr. v. J. zum 
Deften feiner Pfarrfinder eine Stiftung 
von 1000 fl. in der Art begründet, daß 
die Zinfen von 200 fl. zur Bekleidung ars 
mer Schulfinder, die Zinfen von 800 fl, 
aber zur Ausſteuer armer unbefcholtener 
Mädchen verwendet werden follen. Seine 
Majeftär der König haben diefe wohl; 
thätige Stiftung des Pfarrers Leibinger 
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des allerhöchften Beifalles in dem Grade 
würdig erachtet, daß Allerhoͤchſt die— 
felben dem Staatsminiſterium des ns 
hern die Ermächtigung ertheilten, dem Pfar; 
rer Leibinger die allechöchfte Huld feines 
erhabenen Monarchen eröffnen nnd deffen 
wohlthaͤtige Stiftung durch das Negie: 
rungsblate veröffentlichen zu laffen. 


Der Fön. Kämmerer und erbliche Reichs: 
rath Freiherr Karl von Lotz beck und def; 
fen Bruder, der Fön. Kämmerer Ferdinand 
von Loßbed haben den polytechnifchen und 
Gewerbs:Schulen in München und Augs— 
burg eine Schenkung von 1000 fl. in 5 
Jahren zahlbar zugewendet. Ferner hat 
der erblihe Reichsrach Freyherr von Loß- 
bed in Verbindung mit feinem Schwager, 
dem HBabrifbefißer Sander, einen weitern 
Beitrag von 1500 fl in 5 Jahren, je zu 
500 fl. zahlbar für den Zweck der polytech: 
nifhen Schule in Augsburg verfügbar ge: 
ftellt. — Zugleich haben Freyherr von Log: 
beck und Fabrifbefiger Sander ſich bereit 
erflärt, die Beiträge der Staats: und 
Kreisfonde für die erſte Einrichtung der mit 
der Gewerbſchule zu Augsburg verbundenen 
Weberſchule bis zu dem vollen Betrage des 
veranfchlagten Bedarfes aus eigenen Mits 
teln vollftändig zu ergänzen. Se. Maje 

7 


- 
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ftär der König haben die Bekanntma— 


hung dieſer edeln, nachahmungswuͤrdigen 
Handlungen durch das Fön. Regierungs: 
Blatt allergnädigft genehmigt, und insbe: 
fondere zu befehlen geruht, daß diefer Be: 
kanntmachung der Ausdruck ganz befondern 
allerhöchften Wohlgefallens beigefügt werde. 


Die’ am 4. Sept v. J. zu Bayreuth 
verftorbene Regierungsrathswittwe Doro: 
thea Sophia Schegf hat durch Teftament 
vom 21. Auguft :326 mebit einem Dad): 
trag vom erften Nov. 1851 folgende Gtif: 
tungen gegründet: 


1. 16,000 fl. ehn. als Familien-Sti— 
pendien⸗Stiftung für zwei fludirende Yüng: 
finge, nebft <00 fl. Zugabe, wovon die Zin⸗ 
ſen zu demſelben Zwecke admaſſirt werden 
ſollen; 


2. 12,000 fl. ch. als Ausſteuer⸗Stif— 
tung für cin Maͤdchen der ehelichen Nachkom⸗ 
menfchaft der Teſtaments-Erben, ebenfalls 
mit 500 fl. Zugabe Behufs der Admafji: 


rung der hieraus fließenden Zinfen zu glei: s 


chem Zwede; 


2. eine Stiftung für arwe Wittwen aus 
dem DBeftande des Vermoͤgens Reftes, wel: 
her nad Abzug der Legate und der eben 
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unter No. 1. und 2. genannten Stiftungen 
fi ergibt. 

Seine Königlihe Majeftät ha: 
ben die Anzeige von diefen Stiftungen mit 
befonderm Wohlgefallen aufgenommen, und 
zu befehlen geruht, daß diefelben als ausge: 
zeichnete Beweiſe wohlbemeffeuer Mildehä- 
tigkeit duch das Regierungsblatt be; 
kannt gemacht werden. 


Die zu Thurnau verſtorbene ledige Ma— 
ria Katharina Hildebrandt hat in ih: 
rem Teftament dem dorrigen Gorteshaufe 
ein Vermaͤchtniß von achthundere Gulden 
fränfifch oder taufend Gulden rhn, in der 
Are hinterlaffen, daß von diefer Summe 
die Hälfte, als den Armen beftimmt , 
jährlich mit 5 Progene verzinfer, der Zins: 
betrag mit fünfzehn Gulden fränf. jährlich 
unter die Ortsarmen zu Thurnau am Ka: 
tharinen⸗ Tage von dem Defan und erften 
Pfarrer daſelbſt vertheilt und diefem für 
feine dießfallfice Bemühung eine Remune: 
ration von fünf Gulden fränf, ausbezahlt 
werben fol, 


Ge. Fön. Majeftät haben die Ans 
nahme dieſes fir einen Kirchenfond bes 
fiimmten und zugleih wohlthätigen Ver— 
maͤchtniſſes zu genehmigen und allergnädigft 
zu befehlen geruht, deſſel ben durch oͤffent⸗ 
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liche Bekanntmachung im Regierungs: 
Blatte ehrende Erwähnung zu thun. 


Der Dom: Dedhant Urban zu Re 
gensburg hat unterm 26. Dftbr. v. J. 
feine als vormaliger Religionsfehrer hr 
ter Föniglihen Hoheiten der Prinzef 
finnen von Bayern zu beziehende Penfion von 
jährlih 500 fl. vom WBerwaltungsjahr 
1833 auf 1834 angefangen auf Lebens: 
dauer , dem Fon. Blinden:nftitute in 
Frenfing und der Fin. Taubftummen : Ers 
jiehungs = und Unterrichts = Anftalt in 
München zu gleichen Theifen in der Art 
überlaffen , daß die betreffenden Gum; 
men zum Beſten diefer Anftalten udmaf 
firt, und die hiervon abfallenden Jahres⸗ 
zinſen fuͤr die Beduͤrfniſſe derſelben ver— 
wendet werden ſollen. 

Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben dieſe 
Penſions-Cedirung mit beſonderm Wohlge⸗ 
fallen anzuerkennen und zu befehlen geruht, 
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daß die edle Handlung des Dom⸗Dechanten 
Urban durh das Megierungs: Blatt 
veröffentlicht werde. 


- 


Prapdifats: Eriheilung. 


Se, Majeftär der König haben 
Sich unterm 26. Dezbr. v. J aller: 
gnädigft bewogen gefunden, dem Parfu- 
meur I. Wolffing in Würzburg das 
Prädifae als Parfumeur Ihrer Majer 
fät der regierenden Königin zu 
verleihen. 


Privilegien Ertheilung- 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 4. Jänner I, J. dem Tifchler: 
meifter Peter Riedel zu Münden ein 
Privileg auf Verfertigung von Stühlen 
und Kanapees, mit elaftifchem , eigenthuͤm⸗ 
fih gefüllten oder gepolftertem Weiden: 
geflechte für den Zeitraum von Diei Jah: 
ren allergnädigft zu verleihen geruht, 





Berichtigung. 


In Ro. 48 des Regierungs-SBlattes v. J. muß ed S. 1418 3. 6 v. o. ſtatt: „den 
Juwelier Casp. Bottl Schmidt" — heißen: „den Juwelier Casp. Gottl. Winter.” 


9 98 


 Hegterungs-Blatt 
dr 





für. das 


Koͤnigreich Bayern. 


Nro. 4. 
Münden, Montag den 3. Februar 1834. 


Inhalt 2 

8. Allerhoͤchſte Belanntmahungen, die Beſchluͤſſe der Bundesverfammlung, die Unterdrädung, der zu Stutt- 
gu eriheinenden „Neckarzeltung““ — ber in Darmftadt erfheinenden Beitfhriften ‚ber Beobachter in. 

ffen bei Rhein’ und „das Neue Heſſiſche Volksbiatt““ betr. — Bekanntmachung, ben Fortgang der 
Handiohnd:-Firirung und Ablöfung bis zum Schluß des Etatsjahres 1833 betr. — Dienftes-Nayrichten. 
— $*. Alerb. Beftätisung der Wahl zweier Mitglieder ber Akad. der Wiſſenſchaften. — MWiedererric- 
tung des aufgeldften Rentamts Weiſſenburg. — K. Allerh. Beitätigung der ordentliben Erfapwahlen 
für die Gemeindeftellen der Stadt Fürth. — Landrath des Dberdouanfreifes. — Ordensverieidungen. 
— 8. Allerhoͤchſte Genehmigung zur Annahme fremder Deforationen. — Indigenats⸗Verlelhung. — 
Titel⸗Verleihung. — 8. Allerh, Zufriedenpeits:Bezeugung bezägl. der Vermaͤctnlſſe des verftorbenen Re— 
alerungsratbes J. B. Kolbet. — Privifegien-Verleiping. 


Befanntmahung __ vernber vor. Yahıa nachfolgenden Befchtug‘ 
des Beichluffes der Bundes -Berfammlung, die - gefaßt : 


Unterdruͤckung der zu Stuttgart erfcheinenden x * 
Drecfar Zeitung et. 1) Die in Stuttgart erfcheinende Neckar⸗ 


gudwi 8, Zeitung wird auf den Grund des Prefges 
bon Gottes Gnaden König von Bayern, feßes vom 20. September 1819 von Bun- 
ui deswegen unterdruͤckt und jede Fortfegung 
Die deutſche Bundes » Verfammlung derſelben unter jedem Titel in allen Bun: 
hat in der 48ſten Sitzung vom’ 15. No: besftaaten unterfag;‘ 
8 














9 
2) die Medaftoren derfelben, Carl 
Schill und Heinrich Elbner werden 
binnen fünf Jahren vom Tage diefes Be; 
ſchluſſes an in keinem Bundesftaate bei 
der Redaktion einer ähnlichen Schrift zuge: 
faffen werben ; 

3) die koͤniglich wuͤrttembergiſche Re: 
gierung, fowie jämmtliche Bundes ; Regie: 
rungen werden aufgefordert, wegen Boll: 
zug diefes Befchluffes unverweilt das Mb: 
thige anzuordnen und die Bundes: Vers 
fammlung binnen kurzer Frift von den 
getroffenen Anordnungen in Kenntniß zu 
ſetzen. 

Wir finden Uns bewogen, die obenge: 
nannte „Neckarzeit ung“ fowie jede Fort; 
fegung berfelben im Sinne des Bundes; 
befchluffes in Unfern Staaten zu verbieten, 
and weifen Unfere fümmtlichen Beamten 
und Staats; Angehörige zur Darnachad): 
tung an. 

Münden, am 20. Jänner 1834. 


Ludwig 


dr Frhr. v. Lerchenfeld. 

v. einrich. Fuͤrſt v. Oettingen— 

Wallerſtein. Frhr. v. Schrenck. 
Nach Königlich allerhoͤchſtem Wefehl: 


der Staatsrath und General» Secretaͤr 
Egid vo. Kobell. 
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Bekanntmachung 


des Beſchluſſes der Bundes s Berfammlung, bie 

in Darmftadt erfcheinenden Beitfchriften ‚ver 

Beobachter in Heffen bei Rhein‘ und das „Neue 
Heſſiſche Volföblart‘“ betr. 





Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
⁊. X. 

Die deutſche Bundes⸗Verſammlung hat 
in ihrer s1ſten Sitzung vom 5. Dezember 
v. J. nachfolgenden Beſchluß gefaßt: 

Nachdem die in Darmftadt erfcheinenden 
beiden Zeitfchriften:: „der Beobachter in Hef; 
fen bei Rhein” und das „Neue heffifche 
Volksblatt“ von der großherzoglich heffifchen 
Regierung bereits unterdruͤckt worden find, 
fo wird 

1) jede Forefegung derfelben unter dem 
von ihnen geführten oder einem veränderten 
Titel in Gemäßheit des Bundes: Befchluffes 
vom 20. September 1819 unterfagt; 

2) die Redactoren derfelben, der Buch: 
händler €. W. Lesfe und der Advokat 
Heinrich Carl Hofmann, ferner ber Kauf⸗ 
mann €. W. Lange find binnen fünf 
Fahren in keinem Bundesftaate bei der Re: 
daction einer ähnlichen Schrift zugulaffen ; 

3) fämmtliche Bundes-Regierungen wer: 
den aufgefordert, wegen Vollziehung dieſes 
Befchluffes , ſoweit es noch nicht gefchehen, 
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unverweilt das Möthige anzuordnen, auch 
die Bundes: Berfammlung von den getrofs 
fenen Anordnumgen in Kenntniß zu fegen. 
Wir finden Uns bewogen, die Forts 
fegung der oben bemerften beiden Zeitſchrif⸗ 
ten „der Beobachter in Heſſen bei Rhein“ 
und das „Neue heflifhe Volksblatt“ 
im Sinne des Bundesbeſchluſſes in Unſern 
Staaten zu verbieten, und weiſen Unfere 
ſammtlichen Beamten und Staatsangehörige 
jur Darnachachtung an. 
Muͤnchen, am 20. Jänner 1834. 


Ludwig. 


Für v. Wrede. Frhr. v. Lerchenfelbd. 
v. Weinrid. Fuͤrſt v. Dettingen: 
Wallerſtein. Frhr. v. Schrend. 


Nach Königlich Allerhochſtem Befehl 
der Staatörath und Generals Seeretär 
Egid v. Kobell. 





Bekanntmachung, 
den Fortgang. der Handlohnd-Firirung und Ab: 
ll bis Sn Er des Etatsjahred 1843 
etr. 


Staats :Minifterium der Finanzen. 

Zu Folge des $. 22 der Verordnung 
vom 19. Juni 1852, die Zirirung und 
Abloͤſung der Hanblohne betr., haben bie 
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fönigl. Regierungen der 7 Kreife dieffeits 
des Mheines, bie Fortgangsanzeigen bis 
zum Schluffe des Etatsjahres ı 633 vorgelegt. 

Die nachfolgende Ueberficht zeigt die 
Hauptrefultate. 

Hieraus ergiebt fih,, daß dieſe wohl: 
thätige Operation im Iſarkreiſe die bedeu: 
tendften Fortfchritte gemacht hat, und ihrer 
gänzlichen Durchführung nahe fteht. Die 
fes günftige Ergebniß ift das Refultat der 
einfichtsvollen Thärigfeit der k. Kreisregie: 
rung und insbefondere des Referenten, Re 
gierungsraths Bachmann, weshalb Ge. 
Königlihe Majeftär allerguädigft zu 
befehlen geruht haben, demfelben Aller 
hoͤch ſtihre befondere Zufriedenheit zu ers 
kennen zu geben. Won den Rentbeamten 
haben fich einer öffentlichen Belobung würs 
dig gezeigt:' 

Haker zu Ebersberg, 
Beer zu Rofenheim, 

Lehner zu Waſſerburg, 

v. Steffanelli zu Landsberg, 
Burbauın zu Pfaffenhofen, 
Schanzenbah zu München, 
Loibl zu Miesbach , 

Gloner zu Erding, 

Stobaeus ju Freifing, 

Karl zu Werdenfels, und 
Grabner zu Schongau, 
8 * 
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Dem Iſarkreis nähert fih in. Durch— 
führung des Gefchäfts der Unterdonaukreis, 
wobei fich der f, Rentbeamte v. Ankerts⸗ 
hofen zu Griesbah durch vorzüglichen 
Eifer ausgezeichner hat, weshalb demfelben 
die befondere allerhöchfte Zufriedenheit be; 
zeige wird; nebftdem verdienen auch eine 
Öffentliche Belobung die Rentbeamten: 

Seyfried zu Simbach, 
Richter zu Viechtach, 

Goͤtz zu Wolfſtein, 
Brenunhofer zu Straubing, 
Bloe ſt zu Mitterfels, 
Kuͤhlmann zu Regen, 
Weidner zu Eggenfelden, und 
Rambauer zu Deggendorf. 

In den übrigen Kreifen hat die Firirung , 
und Ablöfung der Handlöhne im erften 
Jahre Feine bedeutenden Fortfchritte gemadt ; 
allein niche Mangel an Thärigfeit bei den 
Regierungen und den äußern Beamten trägt 
bie Schuld; es ftehen hier bedeutende — in 
erfter Zeit nicht zu bejeittgende KHinderniffe 
entgegen, wozu vorzüglich die große Maffe 
der handlohnbaren Parzellen, dann die 
Menge und Berfchiedenheit der geltenden 
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Handlohns-Drdnungen und Obſervanzen ges 
zähle werden muͤſſen. 

Judeſſen kann von dem regen Dienſt⸗ 
eifer der Kreisregierungen und der Ment: 
beamten mit Grund erwartet werden, daß 
die obmwaltenden Schwierigkeiten auf jede 
— mit der Verordnung vom 19. Juni 1832 
vereinbare Weiſe gehoben, durch geeignete 
Belehrung der Grundholden die etwa vor: 
handenen Beſorgniſſe befeitige, und fo die: 
fer für die Landeskultur fo wohlthätigen 
Operation ein rafcherer Fortgang werde 
verfhafft werden, wozu die erfreulichen 
Refultate, welche ſchon im erjten Jahre fi 
in anderen Kreifen ergeben haben, unfehl⸗ 
bar ermuntern werden, 


München, den 22. Jänner 1934. 


Auf 
Seiner Majeſtaͤt des Königs Allerhoͤchſten 
Befehl: 
Frhr. v. Lerchenfeld. 


Durch den Miniſter 
der General: Seeretär 
Gietl. 


Ueberſiccht 


der Handlohns⸗Fixirungen und Abloͤſungen nach der Verordnung vom 19. Juni 
1832 bis zum Schluß des Etatsjahres 1:33. 





107 — — 108 
































Soll: Beftand Handlohndfizirungen 
der handlohnbaren Befigungen vor bem dem 19. Juny 1852 
u 19. Juny 1832. — Etats jahrs 
No. Kreiſe. | Zahl der bandlohbm 
nat | Gurs- | walzende | am | are | Gute 
: - zende Guts⸗ 
Haͤuſer. | tomplere. Grundſtuͤcke. Summe. Haͤuſer. komplere. 
1. | Hlar: 1,250 22,471 22,250 45,057 1,194 19,272 
I. | Oberdonau- 8,257 17,247 70,584 96,088 202 #73 
II. | Unterdonaus 1,974] 17,845 | 20,805 | 40,622 403 | 6,800 
) j 
IV. | Regen: 1,907 17,777 58,117 71,801 67 719 
j 
V. | Rezat: 7,565 25,088 ' 102,352 | 135,005 79 | 57 
v1. | Obermain: 11,215 26,460 | 109,918 147,593 4 53 
VI. Untermain: 28,003 14,720 |1,066,978 |1,110,361 29 5 
Summa 60,831 139,606 |1,450,990 —RD 2,074 | 27,779 


München, den 26. Dezember 1833. 


Königlihes Staats: 


Freiherr von 
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nd Ablöfu “el 2 
bis er ein De och jur Bir PR: Abd ung verbleibenden 
en Befigungen 
pn. oh vn EEE 
Een. Befigungen. Bemerkungen. | 
walzende Guts⸗ walzende 
Grune ſia e Summe. | Häufer | gompieze. [Grundtige) Summe. 
7,387 handlohnbare 
Tune. 49,603 so 3199 ir Objeite werben, fol 
3,156 | ar] Ts 16,378 | 67,438 | 91,817 ecattumd »abkfngen 
n de eren tz 
6,658 13,862 1,570 11,033 14,147 26,760 — — = gänfkt- 
gen Fortgang. 
3 
2,99 3,725 1,850 | 17,068 | 55,168 | 74,076 ni del enlen Din 
320 96 | 7,6] 23,031 | 101,532 | 132,080 [hans us ala Tender 
367 |. 469 11,166 26,407 | 109,551 | 147,124 AR. 
187 221 28,654 14,715 |1,066,791 |1,110,140 








31,254 64,107 58,757 | 111,827 |1,416,736 |1,587,320 





Minifterium der Finanzen. 
Lerhenfeld. | 
Gietl, General: Sekretär. 
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Dienſtes⸗Nachrichten. 


ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 22. Dezember b. J. allergnaͤdigſt be⸗ 
wogen gefunden, den Lieutenant im I, Che; 
baurlegers:Regimente (Kaifer Fran; von Des 
ſterreich) Ludwig Freiherrn v. Seefried 
zum Königlichen Kammerjunker zu ernennen. 


Se. Majeftät. der König haben 
allfergnädigft geruht, unterm 3. Jänner d. J. 

auf die erfte Landgerichts = Affefforftelle 
ju Schongau den erften Affeffor des Landge: 
richts Troſtberg, Peter Lindi, zu verfegen; 

als erften Landgerichts: Affeffor zu Troft: 
berg den bisherigen zweiten Landgerichts: 
Aſſeſſor zu Pfarrfichen, Auguft Freiherrn 
von Imhof, und 

als erften Affeffor des Landger. Wolf: 
rathshauſen den dermaligen Aſſeſſor des 
Landgerichts Reichenhall, Element Steyrer, 
zu befördern; 

auf die Eandgerichts:Affefforftelle zu Rei: 
henhall den Actuar des Landgerichts Mühl: 
dorf, Maximilian Heiß, auf feine Biere zu 
verfeßen ; 

als zweiten Affeffor des Landgerichts 
Pfarrkirchen den übernommenen Patrimos 


Seine Majeftät der König ha: 
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niafrichter zu Baͤchingen und. Haunsheim, 
Ehriftian Wilhelm .Hendenreih, und 
als. Aetuar des Landgerichts Mühlderf 

ben bisherigen. Bataillons:Auditor des r. 
Chevaurlegers Regiments, Herrman Bonn, 
ju ernennen ; 

unterm 15. Jänner l. J. 

zum Sandrichter von Lauenftein in Lud; 
wigſtadt den bisherigen erften Landgerichts: 
Affeffor zu Hollfeld, Jacob Agaz, zu er⸗ 
nennen; 

zum erſten Landgerichts-Aſſeſſor in Hol; 
feld den dermaligen Landgerichts-Actuar ju 
Naila, Ludwig Funf, auf feine Bitte zu 
befördern ; 

als Actuar in Naila den Rechtspraftis 
Fanten am Landgerichte Königshofen, Georg 
Diez, zu ernennen; 

auf die Landrichterftelle zu Illertiſſen, 
den bisherigen Landrichter zu Lindau, Jo— 
hann Georg Hummel, zu verſetzen; 

als Landrichter zu Lindau den dermali: 
gen erften Kandgerichts:Affeffor zu Buchloe, 
Simon Schmidt, ju ernennen; 

zum erften Landgerichts: Affeffor in Buch⸗ 
foe den bisherigen zweiten Landger. Aſſeſſor 
zu Toͤlz, Anton Bittel mayher, auf ſeine 
Bitte zu befoͤrdern; . 

als zweiten Landgerichts: Affeffor zu Tölz 
den Raths » Acceffiften der Regierung des 
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Harkteifes, Kındı Zu, Auguftiieeiheren vo: 
Harold, zu ernennenz 

unterm 16. Jaͤnner l. J. 

den Landrichter Johann Demharter 
zu Monheim bei feinen legal nachgewieſe⸗ 
nen zerrütteten Gefundheitsumftänden und 
datin begründerer phyſiſcher Dienftesunfd: 


higfeit nach $. 22 lit. D der IX. Verfaſſ. 


Beilage auf feine Bitte im temporäre 
Diüiesjenz bis‘ zw feiner Wiederherftellung 
ju fegen, und‘ 

an bdeffen Stelle zum Landrichrer in 
Monheim den dermaligen Landrichter zu 
Lauenftein, Martin Rorh, auf fein Anſu— 
hen zu verfegen und zu befötdern. 


— —— — 


Se. Majeſtaͤt der König haben 
alfergnäbigft geruht, unterm 49. Jaͤnner d. 
F. den bisherigen Profeffor der Philofophie 
in Amberg, Anfelm Rirner, in Rüd; 
ficht feiner Pörperlichen Gebrechlichfeit und 
feiner bei vorgerüchtem Alter fehr geſchwaͤch⸗ 
ten Augen auf den Grund des $. 22 lit. D 
der IX: Verfaff. Beilage, unter Bezeugung 
der allerhöcften Zufriedenheit mit deffen 
vieljähriger treuer Dienftleiftung, in den 
Ruheſtand zu verfeßen, und 

die hieduech in Erledigung kommende 
Lehrſtelle der Phikofophie dem Dr. der Phi- 
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Sean; Hofmann, zu aber 


- 


loſophie, 
tragen. 


Durch allerhoͤchſtes Reſcript vom 23. 
Jaͤnner d. J. haben Seine Majeſtaͤt 
der Koͤnig allergnaͤdigſt beſchloſſen, die 
bei dem Appellationsgerichte fuͤr den Iſar⸗ 
kreis erledigte Rathsſtelle dem Rathe des 
Kreis» und Stadtgerichts Münden, Fer: 
binand Schwertfelner, zu verleihen; 


durch allerhöchftes Mefeript vom 25, 
Jaͤnner die bei dem Wechſelgerichte erfier 
Inſtanz zu Megensburg erledigte Raths: 
ftelle dem Rathe des dortigen. Kreis; und 
Stadtgerihts, Johann Kafpar Weis⸗ 


hänpel, zu übertragen ; 


unterm nemlichen Tage dem quieszirten 
GSiegelbeamten Johann Georg Chriftoph 
Berner zu Bayreuth die erbetene Ente 
laffung von der Funktion eines Rendanten 
der bortigen Kreishuͤlfskaſſe zu gewähren, 
und diefe Funftion dem zur unentgefdfichen 
Webernahme bereiten Gtiftungsverwalter 
Sebaſtian Bayer zu Bayreuth zu über; 
tragen; unterm 28. Jänner den dermaligen 
Bergmeifter zu Stadtſteinach, Chriftian 
Bürener in gleicher Eigenfchaft nach 
Verchtesgaden zu verfegen, und zum Eins 

10 


15 


fahrer und Marffcheider in Berchtesgaden 
ben bisherigen Oberfteiger dafelbft, dran 
Lindner, zu ernennen. 


— 





Koͤnigl. Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung der 
Wahl zweier Mitglieder der Akademie 
der Wiſſenſchaften. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 14. Jaͤnner d. J. der von der K. 
Akademie der Wiſſenſchaften vorgenomme⸗ 
nen Wahl zweier ordentlicher Mitglieder 
der mathematiſch⸗phyſikaliſchen Klaſſe an 
die Stelle des verlebten Hoftathes Stahl 


und Öteuerrathes von Goldner in der. 


Perfon des k. Univerfitäts: Profeffors Sie: 
ber dahier für das Fach der Phyſik, und 
des k. Hofraches und Univerficäes : Profefs 
fors Späth für das Fach der Mathema—⸗ 
tif, auf den Grund des $. 7 der allerhoͤch⸗ 
ften Organifations: Verordnung für die Afas 
bemie der Wiffenfchaften vom 21. März 
1827 die allerhoͤchſte ‚Genehmigung ju ers 
theilen geruht. 
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Wiedererrichtung des aufgeloͤſten Ment⸗ 
amtes Weiſſenburg. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 25. Januar a, c. Sich allergnd- 
digft bewogen gefunden das im Jahre 1827 
aufgelöste Rentamt zu Weiffenburg 
wieder zu errichten, und dem erwähnten 
Rentamte die gegenwärtig dem Nentamte 
Spalt zugetheilten Steuerdiſtriete Weiſ— 
fenburg, Alesheim, Ellingen, 
Emerzheim, Ertenftade, Oberhod: 
ſtadt, Sanft Veit, Stopfenheim, 
Weiboldshaufen, GSuffersheim, 
Trommertsheim und Weimersheim, 
dann die gegenwärtig dem Rentamte Hei: 
denheim zugetheilten Steuerbifteifte Bis⸗ 
wang, Dettenheim, Dietfurth, Lan: 
genaltheim, Neudorf, Poppenheim, 
Rehlingen und Uebermazhofen ein: 
zuverleiben. 


— 
Beſtaͤtigung der ordentlichen Erſatz⸗ 


wahlen fuͤr die Gemeindeſtellen der 
Stadt -Fuͤrth. 


=——__. 


Seine Majeftdt der König haben 
unterm 18. Jänner 1854 nach Einſicht 
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der vorgelegten Verhandlungen über die or⸗ 
dentlichen Erſatzwahlen fuͤr die Gemeindeſtel⸗ 


ien der Stadt Fuͤrth, die gewählten buͤr⸗ 


gerlichen Magiftratsräthe, nämlich: den 
Kaufmann Friedrih Wild, den Kaufmann 
Paul Riefner, den Kaufmann Julius 


Reißig, den Juwelier Philipp Edart 


und den Kaufmanı  Hieronimus Baier 
fein.in dieſer Eigenfchaft allergnädigft zu 
beftärigen geruht. — 2 


— — — — — — —— 


Landrath des Oberdonau⸗Kreiſes. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 25. Jänner 1334 dein’ ‘f, Kaͤm⸗ 
merer und quieseirten Negierungsrarhe Fries 
derih Carl Frhen. v. Ey b zu Reifersburg 
auf den Grund des $. 22. lit. c. des 
Gefeßes, die Einführung der Landraͤthe bes 
treffend vom: 15. Auguſt 1828, Die nach: 





gefuchte Entlaffung aus dem Landrathe des 


Oberdonaukreiſes zu bewilligen und als Er⸗ 
ſatzmann den koͤnigl. Kaͤmmerer und Fluͤ⸗ 
geladjutanten Grafen Franz Joſeph Herrmann 
v. Paumgarten, Mitbeſitzer von Gros: 
haufen und Haslangskreuth allergnädigft 
einberufen zu laffen geruht. | 

nie 


Hrdensverleibungen. 





Seine Majeftär der König haben 


— — 
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Sich gemäß allerhöchfter Entſchließung vom 
„21. Jänner I. J. allergnäpdigft bewogen gefuns 
deu, dem Pöniglihen Haupt: Kriegs Kaſſa⸗ 
Controleur Philipp Jakob Baͤchle das 
Ehrenkreuz des koͤnigl. bayeriſchen Ludwigs ⸗ 
Ordens zu verleihen. N 


* 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt ha 


ben Sich vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchlie⸗ 


fung vom 12. Jänner l. J. bewogen gefun⸗ 
den, dem Friedrich Kraus, Feldwebel der 
Garniſons⸗Compagnie Vorchheim, die Eh— 
renmuͤnze des, koͤnigl. bayer. Ludwigs⸗Or⸗ 
dens allergnaͤdigſt zu verleihen. | 





Kön. Alterhöchfte Genehmigung zur Ans 
nahme fremder Dekorationen. 


Seine Majeftät der König’haben 
gemäß alterhöchfter Entfchließung vom 17. 
Jaͤnner 1.9. allergnädigft zu genehmigen ges 
ruht, daß der f. Kämmerer und Oberficere: 
monienmeifter Graf v. Sandizell das 
ihm von Seiner Königlihen Hoheit 
dem Großherzoge von Heffen ver 
fiehene Großkreuz des Heſſiſchen Haus⸗Or⸗ 
dens annehmen und tragen dürfe. 


119 
Indigenats Vetleihung. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich gemäß allerhoͤchſten Reſeripts vom 18% 
November 1833 allergnädigft bewogen gefunz 
den, dem Priefter Anton Zumfelde aus 
Weltphalen das Indigenat des Königreichs 
zu ertheilen, 


. Titel: — 


Seine witera: der König haben 
unferm 28. Jänner d. Is. dem Leibätzte 
Ihrer Majeftät der verwittweten 
Frau Koͤnigin Dr. Med. Carl Graf 
den Titel und Rang eines Medizinalrachs 
Zar: und Giegelfrei, allergnädigft zu er 
theifen geruht. 





Königl, auberhoöͤchte Zuftiedenheits · Be⸗ 

zeügung, bezuglich des Vermaͤchtniſſes 

des verſtorbenen — Raths 
Kol 


Der am 24. September 1833 dahler 
mie Tod abgegangene quiescirte Regierungs: 
vath Johann Baptiff Kolbed, hat in 
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feinen Teftamente von” 75. Aptif - 1831 


in dien Hälfte" ſeities uͤber 72,000 fl: ber 


tragenden’ Wermögehs, nach Abzug eimiger 
Legate, die altbayerifihen "Armen zu Erben 
eingefeßt, und im einem Teftanients : Mache 
trage vom’ 8: November 1851 feine’ nächft 
der Stadt Freifing’ vor dem Landshuter 
Thore, reits zwifchen den zwei Mofach: 
bächen entlegenen’ freieignen Aenger circa 
von 10 Tagwerfen zu wohlthaͤtigen Zwe⸗ 
fen Tegirr. 

Seine Majepät der König mol: 
fen, daß diefe, das Andenken des Verſtor⸗ 
benen ehrende Handlung ſammt dem Aus: 
drucke Allerhöhft Ihres Wohlgefallens 
durch das Regierungsblatt zue öffent» 
lichen Kenntniß gebracht werde. 





Privilegien⸗Ertheilung. 


Seine Majeſtät der König haben 
unterm 21. Movember v. Is. dem Dr, 
Med Chriftian Weithaujer zu Muͤn— 
hen ein Gewerbsprivilegium auf einen von 
ihm erfundenen verbefferten Apparat zur 
Schnell⸗Eſſig-Fabrikation für den Zeitraum 
von ſechs Jahren zu ertheilen geruht. 





— 
Re 





una BI BEN FM — —— 


Königreich 
el 


2A⸗ —⸗ 





Negietungs Blatt 


das 


Bayern. 


"Münden, Samſtag den s. Februar 1834. 





Inhalt. 
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———— die Einberufung der Stände : Berfammiung betr. — 


Y ammer der Deichsrätbe. — Gipung des f. Staatsrathe- "Ausfbuffes vom 27. Jänner 1. 7. 
— — Pfarrelen⸗ und Beneficienverleipungen, Praͤſentations-Beſtaͤtlgungen. — Ordens⸗ 
4 8. Alerh. Genehmigung jur Annahme fremder Dekorationen, — —— des Regen⸗ 


K. Ernennung bes erſten 





* Bekanntmachunag, 
— betr. 


— udwig, 
BEER Guaden König von Bayern, 
j 3. xx. 
ig Wir Haben befelsffen , die Stinde Un: 


ſeren hchhen auf den erſten März ein: 


— 





zuberufen, und befehlen demzufolge Unſern 
ſaͤmmtlichen Kreisregierungen, alle in die 
zweite Kammer aus ihrem Kreiſe erwaͤhl⸗ 
ten Abgeordneten ſogleich durch abſchriftliche 
Mittheilung dieſer oͤffentlichen Ausſchreibung 
anzuweiſen, daß ſie ſich an dem feſtgeſetzten 
Tage unfehlbar in Unſrer Haupt; und 


Refidenzftadt einfinden, und nach ihrer Aus 
10 


4123 


kunft fih in dem Ständehaufe nach Vor⸗ 
fhrift der $$. 52 und 61, Tie. I, Abſchn. 
II des Edikts über die Stände: Verfanm: 
fung bei der Einweifunys-Commiffion per: 
fönfich melden. 

Im Falle, daß ein Mitglied durch uns 
abmwendbare Hinderniffe von der Erfcheinung 
abgehalten feyn follte, hat daffelbe nach Vor: 
fehrift der $$. 44 und 47, Tit. I, Abſchn. 
1, das Erforderliche zu beobachten. 

Der Tag, an welchem Wir Vier Sitzung 


der Stände eröffnen werden, wird durch ber 


fondere Entfchliegung befannt gemachtwerben. 
Münden, am 6. Februar 1834. 


Ludwig. 


Fuͤrſt v. Wrede. Sehe. v. —— 
v. Weinrich. Fuͤrſt v. Dettingen: 
Wallerſtein. Frhr. v. Schrenck. 


Nach Königlich allerhbchſtem Wafchk: 
ber Staatsrath und General- Secretär 
Egid v. Kobell. 





Königliche. Ernennung des erften Prä- 
ſidenten der Kammer ammet der Reichsraͤthe. 


Ge Majeſtaͤt ver-König haben aus 
Gefonderengg Vertrauen Al ler hoͤchſtihr en 
Teidmarxſchall und erblihen Reichsrath Haren 
Fuͤrſten Earl von Wrede unterm 6. Februar 
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1854 auch für bie Dauer ber auf dem ı. 
März d. Is. einberufenen ſechſten Stände‘ 
verfammlung zum erften Präfidenten ber 
Kammer der Meichsrärhe in Gemaͤßheit des. 
Tit. I.F. 53. der X. Beilage zur Verfaſ⸗ 
fungs »Wrfunde zu ernennen geruht. 





Sigung des koͤniglichen Staatsraths⸗ 
Aus ſchuſſes. 


In der Sitzung des koͤnigl. Staatsraths⸗ 
Ausfchuffes vom 27. Jänner l. J. wurden 
entſchieden: 

die Rekurſe: 

1) des Magiſtrats zu Halmbrecht, Land⸗ 
gerichts Muͤnchberg im Obermainkreiſe, wi⸗ 
der die Neuhaͤusler daſelbſt, wegen Theil; 
nahme an den Gemeindenugungen ; 

2) des Joſeph Kraft er-Cons. zu Her 
rieden, Landgerichts gleichen Namens im 
Rezarkreife, wider Andr. Chrift ot Cons, 
alida wegen Waldweide; 

3) des Magiſtrats zu Marktbreit, Herr: 
ſchaftsgerichts gleichen Namens im Unter⸗ 
mainkreiſe, wider die Rural Gemeinden Er⸗ 
bach und Kalten Sanbheirtt wegen Verthei⸗ 
kung der Concutrenz zur Hreſtellung und Um⸗ 
terhaltung der Straße nach Marktſteft; 

4) der Gemeinde Baunach or Cons, wis 
ber die Gemeinde Dapchehrdörf, dann Appen⸗ 
dorf et Cons, im Landgerichte Gleusdorf 
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im Unsermainfeeife wegen Comcurrenz zur 
Unterhaleungder Bizinalftraße im Baunach⸗ 
Grumde ; Ä 

5) des Gaftgebers Hopfmuͤller zu 
Bayreuth megen einer gegen ihn erfannten 
Strafe und verfügter Conflsfation geririg: 
haltigen Biers. 


An das föntgl: Statsminiſterium 
des Innern wurden abgegeben: 
die Refurfe; 

und. zwar. unterm 8. Dec v. J. 

6) des Tuchmachers Mayr, dann ber 
Zuchhändfer Allmanfperger und Zim 
mermann zu Paſſau wider die Schnei⸗ 
dermeifter Sir .ıc. allda wegen Gewerbs; 
beeintraͤchtigung; 

am 18. Januar d. J. 

7) des Waſienſchmieds Leithaͤuſer 
zu Neumuͤhl, Landgerichts Amberg im Re, 
genfreife, wegen Errichtung des Frifchofens 5 

am 27. Jänner. d. J. 

8). des Iſarkrels / Fiscalats wegen Unter: 
haftung der Afinger Mangfall. Bruͤcke. 

9) des Lorenz Oechsler et’Coms. jü 
Hohenberg, Landgerichts... Selb im Obers 
mainkreife, gegen Adam. Röder et Coma, 
allda wegen Concurrenz zur Unterhaltung 

eines Brunnens; 

ge der Gemeinde Hannenbach, Bands 
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gerichts Lautershaufen im Rezatkreiſe, we⸗ 
gen Vertheilung eines Gemeindewaldes ; 

11) der Gemeinde Hurlach, Landger. 
kandsberg im Spfarfreife, wegen Zueignung 
ns Srmenbenugene an Margaretha Mayet 
daſelbſt; 

12) der Gemeinde Berolzheim et Cons. 
im: Bandgerichte Heidenheim und ber Ges 
meinde Dertenheim im Herrſchaftsgerichte 
Pappenheim im Rezarkreife wegen Concur⸗ 
ren; zu ben Straßen von Heidenheim nach 
Treuchtlingen und Rothenftein ; 

13) ber Gemeinde Gimmeldingen, Land» 
fommiffariats Neuſtadt im Mheinfreife, we⸗ 
gen Theilung gemeinfchaftlicher Waldungen 
und 


14) der Stadtgemeinde-Fichtenfels, Lands 
gericht gleichen Namens im Obermainfreife, 
wegen Ertheilung einer Bierzäpfler-Eonceffion 
an den Dentamtsfchreiber Eafpar Ziegler, 





Dienfted: Nachrichten. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich unterm 31. Jänner d. %. aller 
gnddigft bewogen gefunden, Ihren Leibs 
arzt, Obermedizinalrath Dr. Johann Baptift 
v. Wenzl, zum k. geheimen Rache, 

"und den KHofmedicus Profelfor Dr. 
Heinih Breslau, zum Obermedizinals 
rath, beide tars und fiegelfrei, zu ernennen, 
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Se. Majefiät der König haben 
unterm 28. Jänner I. J. geruht, den Red: 
nungsfommiffär Johann Nepomuk Blatt: 
failer feinem Anfuchen gemäß wegen zus 
rücfgelegten Toften Lebensjahres, in den Ru: 
beftand zu verfegen und demſelben hiebei 
bie allerhöchfte Zufriedenheie mit feinen 
langjährigen treu geleifteten Dienften mit 
dem Beifuͤgen zu bezeugen, daß diefes durch 
das Regierungsblart befanne gemacht 
werde, 


Se. Majeftät der König haben 
Sich zufolge allerhöchften Referipts vom 
30. Jänner d. J. bewogen gefunden, auf 
die zu Schwabah erledigte Stelle eines 
Advofaren den Appellationsgerichts Acceſſi⸗ 
ſten Johann Friedrich Reichold aus Fuͤrth 
allergnaͤdigſt zu ernennen. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 2. Februar d, J. den bisherigen 
zweiten Landgerichts: Affeffor Adam Lam; 
precht auf feine durch gerichtsärztliches 
Zeugniß belegte Bitte von dem Antritte 
der ihm verlichenen erften Landgerichts; 
Aſſeſſorſtelle zu Hoͤchſtadt zu difpenfiren und 
auf feiner bisherigen Stelle zu befaffen, 
und eben fo den nach Bamberg verfeßten 
zweiten Afleffor des Landgerichts Hilpofe: 


R) 
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ſtein Joſeph Urban anf feiner bisherigen 
Stelle fortzubelaffen und: zum erften Affefs 
for des Landgerichts Hoͤchſtadt den bisherk- 
gen zweiten Affeffor des Landgerichts Mon: 
beim, Georg Adam Hofmann, feiner 
Bitte gemäß allergnädigft zu befördern ges 
ruht. 





Se. Majeftär der König haben 
Sich durch allerhöchftes Refeript vom 4. 
Febr. d. J. allergnädigft bewogen gefuns 
den, bie zu Miltenberg erfcdigte Advoka⸗ 
ten » Stelle dem Rechtspraftifanten Franz 
Kraffe von Aſchaffenburg zu verleihen. 





Pfarreien» und Benefizienberleihungen; 
Präfentationsbeftätigungen. 
Se. Majeftät der König haben 
unterm 19. Jänner d. J. folgende Pfars 
reien zu verfeihen geruht : 
die Pfarrei Wörishofen, Landgerichts 
Tuͤrkheim im Dberdonaufreife, dem Pfars 
ver Carl Aloys Miehling in Holzheim, 
Landger. Günzburg ; und 
die Pfarrei Mauerftetten , Landgerichts 
Haufbeuren im nämlichen Kreife, dem der; 
maligen Kuratbenefiziaten Ignaz Martin 
Biechele zu Langenwang, Landgerichts 
Füffen, ’ 
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Se Majeftär ber König haben 
unterm 22. Jänner l. J. zum Stadtpfarrer 
bei St. Paul in Paffau den dermaligen Pfar, 
ver der Innſtadt zu Paffau, Georg Holz: 
ner, allergnädigft zu ernennen geruht. 


Se. Majeftär der König haben 
unterm 23. Jänner d. J. folgende Pfarreien 
und DBenefizien allergnädigft zu verleihen 
geruht: an 

die Pfarrei Giebing, Landger. Dachau 
im Sfarfreife, dem Pfarrer Michael Fumy 
in Hebrontshaufen, Landger. Moosburg; - 


das Frühmeßbenefizium in Unterthingau, 
kandger. Oberguͤnzburg im DOberdonaufreife, 
dem Pfarrer Joſephh Amorgaft Baader 
in Kleinkemnath, des naͤmlichen Landge— 
richts; 


unterm 24. Jaͤnner die Pfarrei Pfatter 
kandger. Stadtamhof im Regenkreiſe, dem 
bisherigen Pfarrer Joſehh Bayerl zu 
Grosfhönbrunn, Landger. Amberg; 


unterm 25. Janner die Pfarrei Pfaf: 
fenhofen, Landger. Rofenheim im Sfarkreife, 
dem SKurarbenefiziaten Dögfirhner zu 
Ergerrshaufen, Lundger. Wolfrarhshaufen ; 
unterm 26. Jaͤnner die Pfarrei Kirche 


berg, “Landgerichts Vilsbiburg im Iſar⸗ 
freife, dein” Erpofitus zu Wiesbach , Landge⸗ 


130 


richte Mühldorf, Priefter Joſeph Ti 
Kuͤpferl; 

unterm 27. Jänner die Pfarrei Gries: 
bach, Landger. Tirfchenreuch im DObermain: 
freife, dem Expoſitus Alohs Hofbauer 
in Salingberg, Landger. Abensberg; 

bie Pfarrei Goldbah, Landger. Aſchaf— 
fenburg im Untermainfreife, dem Pfarrer 
Johann Hoffmann zu Waldfenfter im 
Landger. Kiffingen ;- 

die Pfarrei Höhberg, Landger. Wuͤrp 
burg links des Mains, dem bisherigen Me; 
ligionslehrer am Gymnafium in Afchaffen: 
burg, Peter Anton Breunig; 


unterm 28. Jaͤnner l. J. die Pfarrei Pfaf: 


fing, Landgerichts Wafferburg im Yfarkreife, 
dem Pfarrer Georg Föflin Volkmannsdorf, 


"Landgerichts Moosburg, die Pfarrei Ober: 


elsbach, Landgerichts Bifchofsheim im Un⸗ 
termainfreife dem Kaplan Peter Noll zu 
Hörftein, Landgerichts Alzenau; 


unterm 1. Februar l. J. die Pfarrei Engel: 
brechtemuͤnſter, Landgerichts Ingolſtadt im 
Regenkreife, dem Pfarrer Franz Borgias 
Schlemmer in Geisling, Landgerichts 
Stadtamhof, die Stadtpfarrei Pfreimbd, 
Landgerichts Naabburg im Megenfreife, dem 
Pfarrer und Diftrifts- Schulinfpeftor or 
hann Baprift Mayr in Schwarzach Affals 
ter des nämlichen Landgerichts und 


unterm 4. Sebmard: J die. Pfarrei⸗Mit⸗ 
terfels im Unterdonaufreife, dem Pfarrer 
Seoxg Mirwald in Haybach, Landge: 
richts Mitterfels und die Stadtpfarrei Maab⸗ 
burg im Regenkteiſe, dem Profeſſor der Me: 
raltheologie am Lyceum zu Regensburg Jo⸗ 
hann Mepomuf Stoiber. 


Se. Majeſtaͤt der König haben 
unterm 31. Jänner d. J. bie Pfarrei Pfrons 
ten, Bandgerichts Fuͤſſen im Oberdonaufeeife, 
dem Vorſchlage des Biſchofe in Augsburg 
gemäß, dem Pfarrer Franz Kaver Dob⸗ 
les in Dberftdorf, Landgerichts Sonthofen 
zu übertragen geruht. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben un: 
term 22. Jaͤnner d. J. zu genehmigen ge⸗ 
ruht, daß das Kuratbeneſizium in On, Land⸗ 
gerichts Sonthofen im Oberdonaukreiſe, von 
dem Biſchof in Augsburg dem vormaligen 
Pfarrer in Ellhofen und gegenwärtigen Bir 
car dieſes Benefijiums, Prieſter Xaver 
Martus; 


unterm 25, Sinner, daß die Pfarrei 
Buͤhl, Landgerichts Lauf im Rezatkreiſe, von 
dem Heren Erzbifhof in Bamberg dem bis: 
berigen Pfarrer und Dechant in Schnaittach 
des nämlichen Landgerichts, Priefter Earl 
Kienle, und 


— 
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"unterm 2. Februar, daß die Pfarrei 
Perfam, Landgerichts Straubing ins Unter: 
domaufreife, von dem Bifhofin Regensburg 
dem dortigen DompfarrsKooperator Priefter 
dran; Kaver Sei verliehen werde, 


Se. Mojerdt der König haben 
unterm.28. Jänner d. J die Pfarrei Stuͤbach 
Dekanats Meuftadt an ber Aiſch im Rezass 
kreife, dem bisherigen Pfarrer zu Ususenuefs 
felbad, Dekanats Meuftadt an der Aich, 
Georg Wilhelm Mehr zu werleihen ger 
ruht. 


Se. Majeſtaͤt der König Haben 
unterin, 20. Jaͤnner d. J. der von dem erbs 
lichen Reichsrathe Heren Grafen von Giech 
geſchehenen Praͤſentation auf die erledigte 
erſte Pfarrftelle zu Thurnau für den bishe⸗ 
rigen Pfarrer zu Rüdersdorf, Dekanats 
Nürnberg Dr. Friedrich Heinrich Rans 
Pe die landesherrliche Beftdtigung zu er: 
theilen und ju genehmigen geruht, daß dem; 
felben das.bisher mit diefer Pfareſtelle ver⸗ 
bundene Dekanat übertragen, werde, 





Se. Majeftärt der König haben 
unterm 3. Februar dev vou dem Herrn Für: 
fen. Friedrich von Destingen- Wals 
lerſteln für den. bisherigen- Pfarrer zu 
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Balgheim, Dekanats Nördlingen, Erich 
Herman Adolph: Stiller auf die Pa; 
tronats pfatrei Großeifingen, genannten 
Dekanats, ausgeſtellten Praͤſentation bie 
Inndesfünfliche Beſtaͤrigung zu ertheilen 
geruht. 





Ordensverleihungen. 





Se. Majeſtaͤt der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 13. Jänner d. J. allergnädigft bewo⸗ 
gen gefunden, dem konigl. geheimen Kirchen: 
Nach und Pröfeffor an der konigl. Uni; 
verfität zu Erlangen. Dr. Paul Sigmund 
Vogel das Ehren: Kreuz des koͤnigl. bayr. 
Ludwigs : Orden zu verleihen. 





Se. Majeſtaͤt der König haben 
Sich unterm 13. Jänner d. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Schullehrer und 
Meßner Zofend Herr mann zu Ettmannss 


vermoͤge allerhoͤchſter Entſchießung vom 
15. Jaͤnner, dem koͤnigl. Rentamtsboten 
Krüger zu Lichtenberg; 


und vermöge allerhöchiter Entſchließung 
vom 18. Jänner, dem Landgerichtsdiener 
Sofepp Griesmayer zu Noͤrdlingen bie 
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Ehren; Muͤnze des koͤnigl. bayer. kudwigs⸗ 
Ordens zu verleihen. 





Kön. Allerhoͤchſte Genehmigung zur An- 
. nahme fremder Dekorationen. 


Se, Majeſtaͤt ber König haben 
unterm 22. Dezember v. Is. allergnädigft 
zu.genehmigen geruht, daß ber Fönigliche 
Dberconfiftorialrath und Akademiker Dr. 
Friedrih Immanuel von Mierhammer, 
das ihm von des Königs von Würts 
temberg Majeftär verlichene Nitterkren; 
des Ordens der Württembergifchen Krone 
annehmen und nach Vorſchrift der Statuten 
tragen bürfe. 


Se. Majeftärt der König haben 
gemäß alterhöchfter Entfchliegung vom 17. 
Zänner allergnädigft zu genehmigen geruht, 
daß der Pönigl. Kämmerer, außerordentliche 
Geſandte und bevollmaͤchtigte Minifter am 
Kaiferlich Ruffifhen Hofe, Graf von Fer: 
henfeld:Köfering, das ihm von Gr. 
des Königs von Schweden unb 
Norwegen Majeftät verliehene Coms 
mandeur : Großfreuz; des Nordſtern⸗Ordens 
annehmen und tragen dürfe. 


\ 
i 
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Landrath des Regenkreiſes. im Geſetze über die. Einführung der Land, 

— raͤthe vom 45. Auguſt 1828 aus dem Land⸗ 

rathe des Regenkreiſes zu entlaſſen und ſtatt 

Se. Majeſtaͤt der König haben deſſelben den Oekonemen Andreas Schnei: 

unterm 29. Sännerd. J. den Defonomiebefiger der zu Aſchbach, Landgerichts Beilngries in 

zu Kafll, Anton Schweiger, auf den ben Landrath einberufen zu laſſen allergnä= 
Grund der Beftimmungen des $. 22. lit. a. digſt geruht. 





u WARE 


Berihtigung. 


In das königliche Hegierungsblatt Mr. 3 Seite 90 in Betreff der Fehl. v. op: 
beck'ſch en Schenkungen an die polytechnifhen und Gewerbsſchulen har fich ein Irrthum 
eingeſchlichen. Es heißt naͤmlich dort: „der koͤnigliche Kämmerer und erbliche Reichsrach 
„Breiherr v. Loßbed und defien Bruder, der f. Kaͤmmerer Ferdinand v. Logbed haben 
„den polytechnifhen und Gewerbsfhulen in Münden und Augsburg eine Schenkung von 
„1000 fl. in5 Jahren zahlbar zugewender, 


Diefe Angabe muß nun dahin berichtiget werden, daf bie Schenfungsfumme niche 
Eintaufend, fondern Fünftaufend Gulden ausmacht, und daß von diefen 5000 fl. 
jährlich 1000 fl. erlegt werden. 


In Nro. 3. des Regierungsblattes d. Js. foll e8 Seite 94. Zeile 8. von oben 
ftatt: „I. Wolfing” heißen „Simon Wolfing. > 
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Privileaium 
ottlieb Bod mer in Mün- 


€ lithographifchen Dar⸗ 
— —8 des ſüd⸗ 
der ea in ae. 


Gnaten —8 von Bayern, 


= { 
em der Bichogranh Gottlieb Bod⸗ 


Re 0 um — eines Privile⸗ 





Montag den ı7. Februar 1834. HP) ande 


BE en art 


Bien für den Lithographen — Bodmer In Münden zur Fehr u: — Dar⸗ 
9 der Kunſtwerke in dem Gebäude des ſuͤdlichen Neubaues der f. 


nad 





Minnen — 


b machungen über weiter verliehene Zollbegün a ee * bie Dauer t6: 

en bis Ende des —— 1833. — Dien tt: 
lethungen. — Ordens: Berleibungen. . Qllerh. — air aan zur. Annapme, m 
- liegienverleihuugen ; Srileplenerlängerung. sn 









giums zur Herausgabe einer lithographi⸗ 


fchen Darftellung der Kunſtwerke in hiſto⸗ 


riſcher Malerei und Bildhauerei, welche 
in dem Theile Unferes Refdenzgebludes 
dahier, der den Namen Königsban führt, 
angebracht find, allerunterehänigft gebeten 
hat, fo finden Wir Uns bewogen, dem: 
felben die Erlaubniß zu Machbildung der 
gedachten Driginal-Kunftwerfe und zu deren 
11 


- 
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Herausgabe, und zugleich tin gegen ganze 
oder theilweiſe Nachftiche jenes Werkes fi: 


derndes Privilegium für den Zeitraum von. 


zehn Jahren, vom Tage der gegenwärtigen 
Ausfertigung anfangend , hierdurch tarfrei 
in dee Art zu erteilen, dag Wir fämmt: 
lichen Unterthanen Unferes Reiches, ins: 
befondere allen darin angefeffenen Künjtlern, 
Lirhographen und Kunfthändfern bei Vermei— 
dung Unferer allerhöcften Ungnade und 
einer Strafe von Einhundert Dufaten, wo: 
con die eine Hälfte Unferem Xerar, die 
andere dem Lithographen Bodmer, oder dem 
von ihm aufgeftellten Verleger zufälle, ver: 
bieten, während des beſtimmten Zeitraums 
ohne Wiffen und, Willen. des, igeuannten 
Bodmer, oder- des von-—ihm- aufgeftellten 
Verlegers, Nahbildungen der von ihm hers 
ansgegebenen lithographiſchen Abbildungen 
ber oben bezeichneten Kunſtwerke, weder im 
“Ganzen, noch im Eimelnen, noch im verän: 
derten Maasftabe herauszugeben, und in den 
Handel zu ‚bringen, „den: Verkauf ſolcher 
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— 


keiten Unferes Königreiches an, mehr er: 
wähnten Bodmer oder‘den von ihm aufger 
ftellten Verleger gegen alle Beeinträchti: 
gungen Präftig zu ſchuͤtzen, die ihnen ange: 
jögten verbotenen Nach bildungen jener 
Kunftwerfe aber fogleih wegzunehmen, und 
jenem zu feiner Verfügung ftellen zu laffen. 

Diefes Privilegium foll zu Jedermanns 
Nachricht und Warnung durch das Regie: 
rungsblatt befanne gentacht werden. 

Zu deffen Urkunde haben Wir diefen 
Brief. eigenhändig unterzeichner und Unſer 
geheimes Kanzlen-nfiegel beidrucken Laffen. 

Gegeben in Unferer Haupt: und 
Reſidenz » Stade München den neunten Fe: 
bruar im Jahre Eintaufend acht hundert 
vier und dreißig. 


Ludwig 


Fuͤrſt von Oettangen⸗Wallerſtein. 


Machbildungen zu Übernehmen, oder. auf 
+ tegend eine Weiſe zu. beguͤnſtigen, unbe⸗ 
ſchadet jedoch der Rechte Dritter und. uns 
Auͤr greiflich Unferem: Rechte, auch anderen 
—Muͤnſtlern die. Machbildung der. erwähnten 
--Driginalien« und. deren gleichmäßige . Her: 
ausgabe zu geflatten, 
Hiernach weiſen IB iv ſaͤmmtliche Obrig⸗ 


(Is. 8.) 


Nach Königficy, allerhächftem Befehl: 
der General» Secretär 


ı Eu wm Kobell. 
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Fortſetzung 


ber 
Befanutmadungen 
über " 
weiter verliehene Zollbegünftigungen - 
für 


die Dauer des Etatsjahres 183 3 und zum Theil 
bis Ende ded Kalenderjahres: 1833. 


3— 


Bewilliget wurde die Einfuhr von 
Baumwollentuͤchern 


A. im rohen Zuſtande zur Veredlung und 

Wiederausfuhr, in unbeſchraͤnkten Quanti- 

täten, gegen eine Averſalgebuͤht von 25 Er. 

pr, netto Zeutner 

1) dem Kottonfärber Math, K uͤhne in 
Kempten; 

2) den Großhandlungen resp, Cottonfaͤrbe⸗ 
reien in Kaufbeuern; 

3) der Cottonfärberi Wagenfeil et 
Söhne daſelbſt zu 40 netto Zentnern. 


B. im rohen Zuftande zur Beredlung und 
zum Abfag im Innern (Callicos von un; 
gewöhnlicher Breite) gegen eine Averfalge: 
bühr von 5 fl. 544 fr. pr. netto. Zentner: 
4) der Cottonmanufaktur, Karl, Friedrich 

Rother in Waldſaſſen zu 50 nette 
Zentnern ; 
5) der Cottondruckerei Basppiır et 
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Hartmann in Augsburg ju 200 netto 
Zentnern; 

6) der Cottondruckerei Froͤh lich et Comp. 
dafelbft zu 50 netto Zentnern ; 

7) der Cottondruckerei ©. ©. Shell: 
horn in Memmingen ju 100 netto 
Zentnern; 

C. im veredelten Zuftande aus der Schweiz, 
wohin fie roh ausgeführt wurden, gegen 
eine Aoerſalgebuͤhr von.2 fl. 50 fr, pr. netto 
Zentner: | 
8) dem Baumwollenwaaren: Manufafturiften 

Jakob Aleranderfohn in Lindau. 


Eifen und Rohſtahl. 


A. zum Fabrifationsbedarf gegen eine 
Averfalgebühr von ı fl. 12 Er. und ı fl. 
45 fr, pr. Zentner ; 


| 1) dem Schmiede Joh. Empacher in 


Wiefen 
38 Zentner Rohſtahl; 
2) dem Schmiede Stephan Darenberger 


in Unterweffen 
76 Zentner Rohſtahl; 


-3) dem Schmiede Johann Gruber in 


MWiefen 
25 Zentner Rohftahl ; 
4) dem Schmiede Math. Berfhl in 
Wieſen 
12 Zentner Rohſtahl; 


11* 
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5) dem Schmiede Thomas Haiger in 


Wieſen 
12 Zentner Rohſtahl; 
6) dem Schmiede Joſeph Wiener in 
nel 
16 Zentner Rohſtahl; 
7) dem Schmiede Valentin Pointner in 
Mieſenbach 
8 Zentner Rohſtahl; 
8) dem Schmiede Joh. Schlagſchmied 
in Marwang 
7 Zentner Rohſtahl; 
09) dem Schmiede Joh. Empacher in 
Miefenbah 
10 Zentner Rohftahl; 
10) dem Schmiede Anton Münch in 
Weſſen 
58 Zentner Rohſtahl; 
11) dem Schmiede Florian Muͤnch das 
ſelbſt 
20 Zentner Rohſtahl; 
12) dem Schmiede Stephan Darenber: 
ger In der Waith bei Miefendah 5, 
10 Zertner Rohſtahl; 
13) den Schmiede Mathias Darenba: 
heram Hammer bei Giegsdorf 
20 Zentner Rohftahl; 


14) der Stahldraht: Zabrif des J. Era: 


mer zu Lauf 
120 Zentner Rehſtahl; 


— nn — * 
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15) der Stahldraht⸗ Fabrik des Sigmund 
Hürtlinger zu Schwabach 

120 Zentner Rohſtahl; 

16) dem Hufnagelſchmiede Georg Gries: 
mülfer zu Obſt bei Feldkirchen 5 

52 Zentner Zaineifen; 

ı7) dem Hufnagelfchmiede Georg Aurens 

zeller zu Miesbach 
26 Zentner Zaineifen ; 

18) der Hufnagelfhmicds: Wittwe Magda: 

lena Paufhenberger zu Holjficchen 
26 Zentner Zaineifen ; 

19) dem Hufnagelſchmiede Johann Ko iz 

böcd zu Feilenbac 
26 Zentner Zaineifen; 

20) der Hufnagelfhmieds:Wittwe Barbara 

Riefenberger zu Drachenthal 
26 Zentner Zaineifen; 

21) dem Hufnagelfchmiede — = tad: 

ler zu Haid 
26 Zentner Zaineifen ; 

22) den Sägeblätters und Uhrfedern⸗Fabri⸗ 
kanten Bannoni et Hartenkeil in 
Augsburg 

25 Zentner Rohftahl; 

25) dem Magelfchmiede Georg He m mauer 

zu Windfehnur 
150 Zentner Eifen; 

24) dem Nagelfchmiede Peter Schmidt 

zu Rofenheim 
100 Zentner Eifen; 
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25) dem Nagelſchmiede Adam Stuber ju 
Rofenheim 
18 Zentner Eifen; 


26) dem Genfenfhmiede Anton Baader 
von Schmel; bei Garmifch 
30 Zentner Rohftahl; 
20 Zentner Eiſen; 


27) dem Senfenfchmiede Andr. Bader zu 
Garmiſch 
18 Zentner Rohſtahl; 
- 12 Zentner Eiſen; 
28) den Senſenſchmieden Bernh. Dig 
lers Erben zu Oberau 
8 Zentner Rohſtahl; 
12 Zentner Eifen; 


29) dem Schmiede Mathias Weineifen 
zu Mittenwald 
20 Zentner Eifen ; 


30) den Schmieden Andreas und Johann 
Sprenger, dann Joſeph Kruner 
daſelbſt 

25 Zentner Eiſen; 


31) den Schmieden Joſeph Zeller und 


Gabriel Kruner allda 
10 Zentner Eifen ; 


32) den Zeugfchmieden Penzig u. Grell 


in Warmenjteinach 
40 Zenmer Rohſtahl; 
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33) dem Hammerfchmiede Thom. mer 
lechner zu Füffen 
20 Zentner Zaineifen, 
20 Zentner Rohſtahl; 
54) dem Hackenſchmiede Antm Gruber 
zu Bifchofswiefen 
3 Zentner Rohſtahl; 
35) dem Hadenfchmiede Adam Walch zu 
Berchtesgaden 
3 Zentner Rohſtahl; u 
36) dem Magelfchmiede Peter Müller zu 
Tegernfee 
20 Zentner Zaineifen; 
37) dem Hacken: und Waffenfchmiede Alex⸗ 
_ ander Niedermapye zu Teuunfeld 
10 Zentner Rohſtahl; 
58) dem Hacken⸗ und Waffenfchmiede Joſeph 
Ploͤſt zu Zellberg 
8 Zentner Rohſtahl; 
39) dem Drahtfabrikbeſitzer Georg Scheibe 
zu Lauf 
50 Zentner Draheeifen: 
40) denn Magelfchmiede Kafpar el zu 
Füffen 
12 Zentner Zaineifen; 
41) dem Waffenjchmiede Johann Beut⸗ 
{cher in Oberndorf 
8 Zentner Rohſtahl; 
42) dem Waffenfchmiede Roman Harts 
mann dajeldft 
8 Zentner Rohſtahl; 
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43) dem Waffenfchmiede Philipp Befeler 

eben dafelbft 
8 Zentner Rohftahl ; 

44) dem Waffenfchmiede Johann Hart: 

mann bafelbft 
8 Zefitner Rohſtahl; 

45) dem Waffenfchmiede Anton Befeler 
allda - 

8 Zentner Rohſtahl; 

46) dem Schmied Fran; Niedermaner 
zu Vogteich 

10 Zentner Rohſtahl; 

#7) dem Schmied Andreas Rauſch zu 

Sthleifmühle, Landger, Laufen - 
10 Zentner Rohſtahl; 

48) den 14 Hufnagelſchmieden zu Oberau⸗ 
dorf, Niederaudorf, Flintsbach, Meifach 
und Kiefersfelden, zur Vertheilung nad 
ihren Faſſionen 

405 Zenener Eifen ; 
49) den Nagelfchmied Afcher in Esbaum 
7 Zentner Eifen ; 


50) dem Senfenfhmiede Niklas Stei— 
denberger zu Mühlbach bei Ober: 
audorf 

100 Zentner Eifen, 
100 Zentner Rohſtahl; 

51). dem Hammer- und Waffenfchmiede 

Lorenz König zu Wicsmühl 
80 Zentner Rohſtahl; 
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52) dem Hammer: und  Waffenfchmiede 
Georg Maper zu Ponlach 
80 Zentner Rohftahl ; 
55) dem Hammer: und Waffenfchmied 
Anton Eder zu Tittmening 
80 Zentner Rohftahl ; 


B. Mohftahl zum Raffiniven und zur 
Wiederausfuhr, bei welcher die Eingangs: 
gebühren bis auf 123 Er. pr. Zentner zu⸗ 
rücferftartet werden: 

54) der Hammerfchmieds : Witwe Hart: 
mann zu Immenſtadt; 

55) den Kupferhammer⸗ und Gußſtahlfabrik⸗ 
Befigern 8. Gullmann und W. 
Fifchler zu Koͤhlen bei Lindau ; 

56) dem SHammerfchmiede Karl Vital 
Hartmann zu Ruby; 

57) dem Hammerfhmiede Martin Hart: 
ann zu Hindelang; 

58) dem Hammerfchmiede Per Mar: 
Fard zu Fifchen; 

in unbejhränften Quantitäten. 


Kammmwollgarn. 


\ 
Dem Fabrikbefißer Leonh. Braun und 
Comp. in Wunfiedl gegen eine Averfalge: 
bühr von 2 fl. 58 fr. pr. Zentner 


. 30 Zentner; 
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Kobalterz: 


Dem Fabrikbeſi iger Friedrich; Penſel 
zu Ludwigſtadt, in-unbefchränften Quanti— 
taͤten, zum Comentiren und dann zur Aus: 
fuhr, gegen eine überhauptige Gebühr von 
64 Pr. pr. Zentner, dann des Stempel» und 


Waaggeldes; 
Krappwurzeln: 


Dem Krappfabrikanten Lichtenber— 
ger in Speyer 
1000 Zentner; 
gegen Ausfuhr einer verhaͤltnißmaͤßigen 
Quantitaͤt Krappmehls und gegen Entrich⸗ 
tung einer uͤberhauptigen Gebühr von 64 
fr. pr. Zentner; 


Kupferftice, Lithographien und 
Bilder: 


dem: . Maler und Kupferficcher Perer 
Kart: Geister in Nürnberg 
25 -Zentner 

zum Illuminiren und. zur Wiederausfuhr 


‚gegen Entrichtung eines Eingangszolles” 


n 2 fl. 58 fr. pr. Sp. Zentner; 


Kapfervitriol: 


dem Fabrifbefiger Wilhelm Sattler 
in Schweinfurt 
200° Zentner 
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gegen eine Aerfalgebühr von“ ı fl. 0 fr. 
pr. Sp. Zenfner. 


geinendrill: ' 


dem Leinwandhaͤndler Siller in Obernzell 
50 Stuͤck melirten, 
725 Stüd glatten, 
zum Appretiren und dann zur Ausfuhr ohne 
Entrichtung einer Gebühr ; 


Mennig: 


dem Steingurfabrifbefiger Ernft Muͤl— 
ler in Damm bei Afchaffenburg 
110 Zentner 
gegen eine Averfalgebühr von 37F Er. pr. 
Zentner ; 


Delfeife: 
zum Fabrikationsbedarf gegen Entrichtung 


‚eines Eingangszolles von ı fl. 40 Er. pr. 


Sp. Zentner: 
+) dem Fabrifanten Vollmuth in Weis 
Benburg 
. 41 Zentner ; 
2) dem Geidenfärber Gradmann iu 
Augsburg 
25 Zentner; 
3). der Cottondruckerei S höppler et 
‚Hartmann in Augsburg 
162 Zentner 2 Pfund; ’ 
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4) der Eottondruderei Fröhlich et Comp. 
daſelbſt 
104 Zentner 54 Pfund; 
5) der Tuͤrkiſchrothgarn-Faͤrberei Anton | 
Mofer dafelbft j 
24 Zentner;. 
der Türkifchrorhgarn : Färberei Jakob 
Zorn dafelbft 
20 Zentner; und 
nachträglich für 183% 
14 Zentner 17 Pfund; 
der Eottondrucerei des Dr. Gottfried 
Dingler' daſelbſt 
30 Zentner; 
8) der Tuͤrkiſchrothgarn⸗Faͤrberei Troͤlt ſch 
et Gfcheidlin daſelbſt 
56 Zenmer; 


6) 


?) 


Papier: - 
1) dem Buchdrucker Zunge in Erlangen 
24 Zentner 33 Pfund; 
(von einer im Inlande zu habenden 
Gattung). zum Druden des IV. Ban: 
des von Deurfchlands Flora, gegen Ent: 
richtung eines Eingangszolles von ı fl. 
40 ft. pr. Sp. Zentner; 
2) dem Buchdruder Karl Weiland in 
Aſchaffenburg 
15 Zentner, 
welche ihm von Frankfurter Buchhand— 
lungen zum Drucken von Verlagsſchrif—⸗ 
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ten zugeſendet werden, gegen Entrich 
tung einer überhauptigen Eingangsges 
buͤht von 1 fl. 30! fr. pr. Sp. Zentner 
und gegen Wiederausfuhr nach vollen: 
detem Drucke in gleichem Gewichte; 


Roßhaare, rohen: 
der NRoßhaar : Bereitungs : Anftalt des 
Joſeph Siegl in Regensburg 
350 Zentner, 
gegen eine Averfalgebühr von 6; fr. pr. 
Sp. Zentner ; 2 


Scaafleder, gearbeiteten: 
den Beieftafchen:Fabrifanten Chriſtoph 
und Andreas Hauck zu Fürth 
10 Zentner, 
gegen Entrichtung eines Zolles von 4 fl. 
25 fr. pr. Sp. Zentner; 


Schwefelfäure,nidhtconcentrirter: 

der Knochenleim:, Glauberſalz⸗, Soda: 
und Salmiak;Fabrif Umrath et Salzer 
in Rofenheim, zum Babrifationsbedarf in 
unbefchränften Quantitäten, gegen Entrich: 
tung einer Averfalgebühr von 122 fr. pr. 
Sp. Zentner; 


Vitrioloͤl, rauhenden: 
dem Fabrifbefiger Leonh. Braun et 
Comp. in Wunftedel 
6 Zentner + 


— —— 


153 


gegen einen Averfalgebühr von 1 fl. 2 Fr. 
pr. Sp. Zentner; 


Zwirn, weißen: 
zum Manufaktur: Bedarf gegen eine Aver⸗ 
falgebühr von 2 fl. 58 Er. pr. Zentner. 
1) dem Landweber — Ederer zu 
Waldmünchen 
5, Zentner; 
2) dem Landiweber Zwerens dafelbft 
7 Zentner 5 Pfund. 

Münden, den 11. Februar 183%. 
Königl. Staats: Minifterium der Finanzen, 
Schr. v. Lerchenfeld. 
General:Sefretär 

Gietl. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 7. Jaͤnner d. Is. den Landfommiffär 
Wilhelm Karfch zu Frankenthal bei feiner 
durch vorgelegte Ärztliche Zeugniffe nachge⸗ 
wiefenen Kraͤnklichkeit und Funktionsunfaͤhig⸗ 
keit nach $. 22. lit. D. der IX. Verfaffunge- 
Beilage in zeitlihe Quieszenz bis zu feiner 
MWiederherftellung zu feßen, 

auf defien Stelle in Franfenthal den der: 
maligen Landfommiffär in Neuſtadt Yofeph 
Anton Freiheren von Pöllnig, dann 
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nah Neuſtadt den bisherigen Landkom⸗ 
miffär Fram Hausmann in Pirmafen) 
zu verfegen, 

die einftweilige Berwefung der Landkom⸗ 
miffärsftelie in Pirmafen,, dem dertigen 
Landfommifariats : Akruar Daniel Flbor— 
mann zu Übertragen, 

auf die erledigte Aktuarsſtelle am Band: 
fommiffariate Franfenthal den bisherigen 
Landfommiffariats: Afıuar Jakob von An: 
netsberger zu Cuſel zu verfeßen, 

an deſſen Stelle als Landgerichtsfom: 
miffarists -Aftuar in Cuſel den temporär 
quieszirten Aftuar Martin Pierre ju Berg 
jabern zu reactiviren und 

zu der Landkommiſſariats-Aktuarſtelle zu 
Germersheim den als Landfommiffariats: Mk; 
tuar funftionivenden Rechtspraftifanten Theo; 
dor Bauer zu Landau provijoriich zu en 
nennen. 


Se. Majejtär der König haben 
allergnädigft geriht unterm 3. Februat d. J. 
auf die dritte Affefforsitelle bet der koͤnigl. 
Regierung des Yfarkreifes K. d. J. den bis: 
herigen Affeffor der Regierung des Unter: 
mainfreifis K. d. J. Auguft Schilder 
zu verfeßen, 

zur erledigen Affefforsftelle bei der kön. 
Regierung des Obermainfreifes K. d. J. pres 

12 
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viforifh den dermaligen Civiladjunften des 
Pandgerichts Bayreuth Franz Joſ. Brand 
zu ernennen und 

zum Aſſeſſor der koͤnigl. Regierung des 
Untermainkreiſes K. d. J. proviſoriſch den 
erſten Landgerichts-Aſſeſſor und bisher funk: 
tionirenden Regierungs : Affeffor des Regen: 
Preifes Grafen Leopold Fugger von 
Gloett zu befördern. 


Se. Majeftärder König haben um: 
tern 3. Februar o. Is. Sich allergnädigft 
bewogen gefunden, das erledigte Rentamt 
Regen in Zwiefel dem Rehnungs:Kommif: 
fär der Regierung K. d. F. des Untermaik: 
freifes, Johann Adam Wehner in provis 
forifcher Eigenfchaft zu verleihen; dem Re: 
giſtrator Kaver Loriz bei der koͤnigl. Re 
gierung des Regenkreiſes K. d. J. in Ruͤck⸗ 
ſicht feiner nachgewieſenen phyſiſchen Gebrech: 
lichkeit und Funktionsunfaͤhigkeit nach $. 22. 
lie. D. der IX, Verfaſſungs-Beilage die nach— 
geſuchte Berfegung in den Ruheſtand aller— 
guädigft zu bewilligen ; an deffen Stelle den 
bisherigen Funktionär Emeran Ehrentha; 
fer proviforifch zum Regiſtrator der Regie: 
rung des Regenfreifes Kammer des Innern 
zu ernennen; die bei dem Kreis: und Stadt: 
gerichte München durch den Tod des Georg 
Hoͤlzl erledigte Protofolliften: Stelle dem 
Aeceſſiſten Diefes Gerichts Mar Freihen. von 


—_ —— 
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Zoller in proviforifcher Eigenfchaft zu ver; 
leihen, und die Bei dem Kreis: und Stadt: 
gerichte Augsburg erledigte Schreiberftelfe 
dem Diurniften diefes Kreis: und Stadt: 
gerihts Anton Schwarjenberger eben: 
falls in proviforifcher Eigenfchaft zu über: 
tragen. 


Durch allerhöchftes Reffript vom 6. Fe⸗ 
bruar haben Sich Seine Majeſtaͤt der 
Koͤnig allergnaͤdigſt bewogen gefunden, zu 
der erledigten Stelle eines Bezirksrichters zu 
Kaiferslautern den bisherigen Subftituten 
des Staats⸗Prokurators dafeldft, Franz Fla⸗ 
min Meuth, nach feinem Anfuchen zu er: 
nennen und die hierdurch am dortigen Be— 
sirfsgerichte erledigte Stelle eines Subftiru; 
ten des Staats: Profurators dem Ergän: 
zungsrichter am Bezirfsgerichte zu Zweibruͤ— 
Fen Karl Böcing in proviforifcher Eigen: 
ſchaft zu verfeihen. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 9. Februar d. Is. Sich bewogen 
gefunden dem Revier: Förfter des Kommunals 
Forftreviers Afchaffenburg Dr. Daniel Ernft 
Müller die nachgefuchte Entlaffung aus 
dem Forftdienfte zu ertheilen und demfelben 
zue Bezeugung Allerhoͤchſt Ihrer Zufrieden; 
heit mit ſeiner bisherigen Dienſtes leiſtung 


’ 
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den Titel und Rang eines Fönigl. Forftmei: 
fters zu verleihen. 

Auf die hierdurch in Erledigung fom: 
mende Kommunal:Forftrevier Afchaffenburg, 
haben Seine Majeftät der König ge 
ruht, den dermaligen Forftamts: Aftuar bei 
dem Forftamt Bamberg Mar Grafen von 
La Rofee zum proviforifchen Revierföriter 
zu ernennen. 





Pfarreien- und Benefizienverleihungen. 


Se Majeftät der König haben 


unterm 7. Februar I. J. die Pfarrei Thal: . 


fingen, Landgerichts Günzburg im Oberdo- 
naufreife, dem Pfarrer Johann Evangelift 
Geßl zu Akams, Landgerichts Immenſtadt, 
zu übertragen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 9. Februar d. 38. die Pfarrei Bruns 
nen, Landgerichts Schrobenhaufen im Ober: 


donaufreife, dem ehemaligen Kaplanei = Be: 


nefiziaten Joſeph Anton Raub in. IT 
burg zu übertragen geruht. 


Se Moajeftät der König haben 
unterm 10. Februar d. J. das Schulbene: 
fjium in Herzogau, Landgerichts Waldmün: 


————— , 
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hen, dem Kooperator in Schirling, Herr⸗ 
ſchaftsgerichts Zaitzkofen im Regenkreiſe, 
Prieſter Georg Kaspar zu übertragen ge⸗ 
ruht. 





DOrdensverleihungen. 


Se Majeftät der König haben 
dem Koͤniglich Saͤchſiſchen Staats»Minifter 
von Zefhaudas Großkreuz des Königlich 
Bayeriſchen Eivil: VBerdienft: Ordens aller: 
gnädigft zu verleihen geruht. 


Se Majeftät der König haben 
Sich unterm 2. Februar d. Js. allergnd- 
digft bewogen gefunden, dem Gefteiten Yo: 
hann Doßler vom 6. Fönigl. Linien: Yns 
fanterie, Regimente (Herzog Wilhelm) die 
Ehrenmünze des k. Ludwigsordens ju ver: 
leihen. 





Kon. Allerhoͤchſte Genehmigung zur An⸗ 
nahme fremder Dekorationen, 

Se. Majeftät der König haben 
allergnädigft zu genehmigen geruht, daß der 
Königl. Gefandte am Bundestage, Staats: 
rath von Mieg, den ihm von Geiner 
Majeftätdem Könige von Preußen 
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verliehenen rothen Adler: Drden I. Klaffe, 
fo wie das ihm von Geiner Majeftät 
dem Könige von Sachſen verliehene 
Großkreuz des Königlich Saͤchſiſchen Eivil: 
- Verdientt = Ordens annehmen und tragen 
dürfe. 


Gfeihe allerhoͤchſte Genehmigung hat 
der Rath bei der General; Zoll: Adininiftra- 
tion C. W. Siebein, fo wie der Affeffor 
bei der genannten Stelle C. Bever, in 
Betreff des Königlich Preußifchen rothen 
Adler: Ordens IH. Klaffe, fo wie der Gene: 
| val: Zoll: Adminiftrations » Rath und Bevoll⸗ 
mächtige zu Stuttgart, Jörres, ruͤckſicht— 
lich des ihm von Seiner Majeftät dem 
Königevon Württemberg verliehenen 
Ritterkreuzes des Königlich Wuͤrttembergi⸗ 
fhen Kron : Ordens -erhalten. 


Se. Majeftät der König haben 
gemäß allerhöchfter Entſchließung vom 4. 
Febr. 1. J. allergnädigft zu genehmigen gerubt, 
daß der Königliche Kämmerer und Landtags: 
Abgeordnete Freiherr Heinrih von der 
Tann das ihm von des Herrn Groß: 
herzogs von Heffen Königlichen 
Hoheit verlichene Kommandeurfreu; II, 
Klaſſe des Großherzogl. Heſſiſchen Haus:-Dr: 
dens annehmen und tragen duͤrfe. 
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Privilegien: Verleihungen. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 24. November v. Is. dem quieszir⸗ 
ten koͤnigl. Polizeikommiſſaͤr Dr. Huber zu 
München ein Gewerbs; Privilegium auf einen 
von ihm erfundenen Dampfdiftillir - Apparat 
und deffelben eigenthämliches, zur Erzeu⸗ 
gung entfufelten Branntweins dabei anzu 
wendendes Berfahren für den Zeitraum von 
ſechs Jahren zu ertheilen geruht. 


Se. Majeſtaͤt der König haben 


unterm 23. Dezember v. Is. dem Bartho: 


lomä Eigensberger zu Weffobrunn ein 
Gewerbs : Privilegium auf eine von ihm er: 
fundene verbefferte Wagen : Einrichtung für 
den Zeitraum von acht Jahren zu ertheilen 
geruht. 





Privilegien⸗ Verlängerung. 


Se. Majeſtaͤt der König haben 
unterm 6. Februar d. Is. dem Carl von 
Eogniard zu Memmingen unterm 28. Mai 
1828 ertheilte Gewerbsprivilegium auf def: 
fen eigenthuͤmliche Bereitung des koͤllniſchen 
Waſſers auf fein ‚allerunterchänigftes Anſu⸗ 
hen anf weitere neun Jahre allergnädigft 
zu verlängern geruht. 


für 


Koͤnigreich 


Huf a ; Er 
— 
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* * 
nor 


Münden, Samſtag den 1. März 1834- 








. Anhalt, 
Dienftes: Nachrichten. — Landrat des Rezatkreiſes — Drdend:Verleigungen. — Privilegien: Verleifung. — 


Berzior auf ein Privilegium. 


————— — — ————— ———— —— 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König ba: 
ben unterm 16. Febr. d. J. den k. Ober: 
medieinalrach Franz Xaver von Häberl 
in Anerkennung feiner vieljährigen und ver: 
dienftoollen Leiftungen zum geheimen Rathe 
tax⸗ und fiegelfrei zu ernennen geruht, 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge allerhöchfter Enrfchlie: 
fung vom 29. Dec. v. J. allergnädigft bes 
wogen gefunden, den k. aufferordentlichen 
Gefandten und bevollmächrigten Minifter am 
k. k. Öftreichifchen Hofe, Auguſt Zreiheren 
von Cetto, 

und unterm 2. Febr. d. J. den f, Kam⸗ 

— 13 
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merjunfer Karl Grafen von Leyden auf 
toßenhofen, in die Zahl Allerhöcdft 
Ihr er Sämmerer aufzunehmen. 


Se. Majeftät der König haben 
ben Sich unterm 5. Febr. d. J. allergnd: 
digft bewogen gefunden, den Auguft Gras 
fen von Dredhfel zum f. Kammerjunfer 
zu ernennen, 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 7. Februar d. J. dem bisherigen 
Amtsfchreiber des Hauptfalzamts Joſeph 
Paur als Kaffa-Offizianten der Bergmerfs: 
und Ealinen:Hauptkaffe in proviforifcher Ei: 
genfhaft zu ernennen, und die hiedurch fi) 


erfedigende Stelle eines Anusfchreibers bei - 


dem Hauptfaljamte Rofenheim dem Funf; 
tionär bei der, Bergwerfs: und Galinep: 
Hauptkaſſe, Georg Sämer, gkeichfalls pro: 
viſoriſch zu verleihen geruht. 


Se Majeftät der König haben 
zufolge allerhöchften Referipts vom 15. Febr, 
d. 3. allergnädigft geruht, die von dem Ad: 
vofaten Ferdinand Geib zu Zwenbrüden 
erflärte Verzichtleiftung auf die Advokatur 
zu genehmigen, 

vermöge allerhöchften  Neferipts vom 
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16. Febr. d. J. die erledigte Stelle eines 
Subftituten des Staatsprofurators am Ber 
zirfsgerichte zu Zwenbrüden dem bisherigen 
Friedensrichter zu Neuftadt an der Haardt, 
Marimilian Dal’ Armi in proviforifcher 
Eigenfhaft zu verleihen; dann zufolge al: 
lerhoͤchſten Referipts vom 18. deffelb. Mo: 
nats_ zu der hierdurch zu Neuſtadt an der 
Haardt crledigten Stelle eines Friedens: 
richters den bisherigen funftionirenden Sub: 
ftituten des Stäatsprofurators zu Franken: - 
thal, Guftav Hilgard ju ernennen ; 
unterm 10. Febr. d. J. auf das erledigte 
Forftame Waldſaſſen den bisherigen Forft: 
meifter zu Waldmünchen, Heinrich Freiherr 
von Scheben in gleicher Eigenfchaft zu 
verfegen, an deſſen Stelle den bisheris 
gen Forftverwalter zu Dinkelsbühl, Franz 
Melchior Ditt horn zum proviforifchen 
Forftmeifter zu Waldmünchen und auf die 
hiedurch erledigte Forftverwaltung Dinkels: 
buͤhl den bisherigen Revierförfter zu Par: 
genfirchen, Franz Winfler zu ernennen. 


Se Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht, unterm 17. Febr. d. 
J. die erledigte Lehrftelle der Moraltheo— 
logie an dem Lyteum zu Regensburg dem 
Doctor der Theologie Pricfter Franz; Dirn⸗ 
berger proviforifch zu übertragen. 
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unterm gleichen Tage ben gegenwärtig 
proviforifhen Salinen » Infpector zu Orb, 
Geerg Reichenbach in gleicher Eigen: 
fhaft nach Rofenheim zu verfeßen, und den 
dermaligen proviforifhen Sudfaktor zu 
Dürkheim, Karl Auguft Bertele, zum 
Salinensnfpeftor in Orb in proviforifcher 
Eigenfchaft zu befördern, und dem gegens 
wärtig als Eudfaftor in Rofenheim funk: 
tionirenden Berg: und Galinenpraftifanten 
Adolph Doblinger zum wirffichen Sud: 
faftor dafeldft gleichfalls in proviforifcher 
Eigenfchaft zu ernennen, 
unterm 18. Febr. d. J. das erledigte 
Mentamt Beilngries dem Rentbeamten 
Scherbaner zu Kaftel zu verleihen und 
auf das hiedurch erledigte Mentamt Kaftel 
den bisherigen Rentbenmten von Wald⸗ 
münchen, Friedrich Strohſchneider zu 
verfegen; “ 
und unterm 19. Febr. d. %. das erle: 
digte Rentamt Monheim dem Regierungs: 
Affeffor. der Reg. 5. K. des Rheinfreifes, 
Philipp Martin im proviforifcher Eigen: 
haft und die hiedurch erfedigte Regierungss 
Aſſeſſorſtelle dem Rarhsacceffiften bei der 
Reg. F. K. des Dbermainfreifes, Joh. 
Frhr. v. Holzfhuher, gleichfalls in pro: 
viſoriſcher Eigenfchaft zu verleihen. 
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Seine Moajeftät der König haben 
Sich unter dem 20. Febr. d. J. bewogen 
gefunden, die zu Amberg erledigte Advoka— 
tenftelle dem AppellationsgerichtssAeccefliften 
Karl von Vinzenti dafelbft allergnädigft 
ju verleihen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 21. Febr. I. J. Sich allergnädigft 
bewogen gefunden, auf das erfedigte Rent— 
amt Bamberg I in Hallſtadt, den bisheri: 
gen Rentbeamten Friedrich Hofmann zu 
Pottenftein, zu verfegen. 


Landrathb des Mezatkreifes. 


Seine Majeftde der König ha 


. ben unterm 18. Februar d. Ss. 


1) den Austritt des Grafen Earl von 
Püdler-!imburg aus dem Landrarhe 
des Mezatfreifes in Öemäsheit des Gefeges 
über die Einführung der Landräthe vom 


+15. Auguſt 1228 $. 22. ht, a. zu geneh— 


migen, 

2) den Gutsbefiger Johann Jakob von 
Wahler auf Oberburg in Folge der Ber 
flimmung des angeführten Gefeßes 6. 22. 
lit, b. aus dem Landrathe zu entlaffen, und 
an deren Stelle 
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a) den Gutsbeſitzer und zweiten Bürger: - 
meifter zu Nuͤrnberg Ehr. Carl von 
Harspdorf, dann 

b) den Gursbefiger und Landwehr-Major 
Auguft Friedrich Freiheren von Eyb 
in ten Landrath des Rezatkreifes ein: 
berufen zu laffen geruht. 





Drdens Berleihungen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 24. Jänner d. J. allerguädigft bewo⸗ 
gen gefunden, dem Priefter Joſeph Rudolph 
Bram, kgl. geiftlihen Rach und Dome 
Fapitular zu Paflau, 

und dem Priefter Joſeph Haasreiter, 
kgl. geiftfichen Rath und Domkapitular zu 
Paffau das Ehren: Kreuz des kgl. bayer. 
Ludwigs Ordens zu verleihen. 


Seine Majeftär der König ba 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Eutſchlieſ⸗ 
fung vom 6. Februar d. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Anton Limme, 
Kontrofeur und Tarbeamten bei der kgl. 
Haupt : Kriegskaſſe die Ehrenmuͤnze des 
egl. bayer. Ludwigs-Ordens zu verleihen, 
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Privilegium: Verleihung. 


GSeineMajeftär der König haben 
unterm 22. Auguſt v. J. dem Pofamen: 
tirer Ernſt Jegel zu Nürnberg auf Auf: 


. löfung des Gummi elasticum für induftrielfe 


Zwece für den Zeitraum von 6 . Jahren 
und unterm 27. November v. J. dem Fabri— 
Fanten Chriftian Wilhelm Fleifhmann 
zu Nuͤrnberg auf fein eigenthuͤmliches Ver; 
fahren bei feinen Fabrifaten aus Papier 
mache, insbefondere durch plafifche Aus: 
führung und-Colorirung mit unfchädlichen 
Farben, für den Zeitraum von zehn Jah— 
ren Gewerbsprivilegien zu ertheilen geruht. 





J 


Verzicht auf ein Privilegium. 


Nikolaus Ludwig Vuarin zu Muͤn— 
chen hat unterm 22. Jaͤnner d. J. auf 
das. ihm unterm 27. Auguſt 1851 für den 
Zeitraum von 5 Jahren ertheilte Gewerbs⸗ 
privilegium für ein von ihm erfundenes 
Pferdgebiß verzichtet. 


— — — — nn — — 


⸗ 


für 


Rönigreih 


RegierungsBlatt 
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das 


Bayern. 


Münden, Dienftag den 4. März 1834- 





Inhalt. 


Privilegium für die Aktiengeſellſchaft zur Errichtung einer Ciſenbahn von Nürnberg nach Fürth. — Dienſtes-Nach⸗ 
richten. — Pfarreyen: und Benefizien-Verieihungen; Präfentationsbeftätigungen. 


Io mc 


Privilegium 


für die Aktiengeſellſchaft zur Errichtung einer 
Eifenbahn von Nürnberg nach Fürth. 





yon Gottes Gnaden König von Bayern, 
ꝛc. ꝛ⁊c. 


Machdem die zur Errichtung einer Eis 


ſenbahn zwiſchen Fuͤrth und Nuͤrnberg zus 
ſammengetretene Aktiengeſellſchaft um Wer: 
leihung eines ausſchließenden Privilegiums 


hiefuͤr, die unterthaͤnigſte Bitte geſtellt hat, 


ſo wollen Wir, nach genommener Einſicht 

und Genehmigung der von dieſer Gefell; 

ſchaft entworfenen Statuten in. allergnd: 

digfter Anerfenneniß des fraglichen Un⸗ 
14 


171 


ternehmens al3 einer gemeinnüßgigen, für 
die Verkehrs⸗Erleichterung zwifchen jiwenen 
der gemwerbreichften Städte Unferes Kö: 
nigreiches zum öffentlichen Gebraud dies 


nenden Anftalt, das erbetene ausſchließende 


Privilegium zur Errichtung einer Eifen: 
bahn zwifchen Nürnberg und Hürth für 
die naͤchſtfolgenden dreißig Jahre, jedoch 
unter nachftchenden Bedingungen bewilligen 
und hiemit verliehen haben, daß 

Erftens die bezeichnete Eifenbahn bin; 
nen der näcftfolgenden fünf Jahre vom 
Tage gegenwärtiger Verleihung an gerech— 
net wirklich eröffnet werde. 

Zweitens, daß die Gefellfchaft fich 
verbiridlich erfläre, für den Fall des Anz 
fehluffes anderer von Uns etwa errichtet 
werdender fo wie von Uns genehmigter 
Eifenbahnen, welche in irgend einer Rich: 
tung durch einen Theil des Landes gerührt 
werden, an diefe priviligirte Cifenbahn 
zwifchen Nürnberg und Fuͤrth derſelben bie, 
durch _eben bemerkte größere Berbindung 
etwa erforderfic; werdende Erweiterung oder 
fonftige Einrichtung, welche der Anſchluß 
erfordert, zu geben. 

Drittens, endlich, daß’ dar ertheilte 

Privilegium durch fnßßahrigen — 
brauch erloͤſchhe. 


So gegeben in Unſerer Haupt: und 
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Refiden; 
Februar 
Bier, 


t- Münghen am Meunzehnten 
intaufend Achthundert Dreyßig 


Ludwig, 
(L. 8.) 
Fuͤrſt v. Oettingen-Wal lerſtein. 
Auf 
Koniglich allerhoͤchſten Befehl 
der General-Sekretaͤr: 
Fr. v. Kobell. 





Dienſtes- Nachrichten. 





Se. Majeftät der König haben 
unterm 19. Februar d. Ss. allergnädigft 
geruht den Rechnungskommiſſaͤr der Fönigl. 
Regierung des DOberdonaufreifes Kammer 
des Innern Johann Baptiſt Dietl bei 
feinem Lebensalter von vollendeten 71 Jah⸗ 
ven, die erbetene Ruheverſetzung nach $. 22. 
Lit. C. der IX. Beilage zur Berfaffungs:Urs 


Funde unter Bezeugung der befondern allerhoͤch⸗ 


ften Zufriedenheit mit feinen während einer 
Reihe von 38 Jahren mit ununterbrochener 
Thätigfeir, Pflichtrreue und fterer Anhaͤng⸗ 
lichkeit yeleifteren nüßlichen Dienften aller: 
gnädigft zu bewilligen; _ 

an deffen Stelle den proviforifchen Red: , 


nungsfommiffär der Regierung des Unter” 


. donaufreifes Jofeph Müller auf fein 


Anſuchen als Rechnungskommiſſaͤr zur Ne, 
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gierung des. Oberdonaufreifes Kammer des 
Innern zu verfeßen; 

den quieseirten Rechnungs: Kommiffär 
Philipp Stadelmanm zu Ansbad zur 
Verweſung der erledigten Gtelle eines 
Rechnungs-Kommiſſaͤrs bei der Negietuug 
des Unterdonaufreifes Kammer des Innern 
proviforifch zu berufen ; 


unterm 22. Febr. l. J. die eine der bei 
der Rechnungsfammer erledigte Rechnungs: 
tommiffärsStellen dem bisherigen Rechnungs: 
Kommiſſaͤr bei der RegierungssSinanz:. Kam: 
mer des Yfarfreifes Michael Specht, die 
andere bei der Rechnungskammer erledigte 
Rechnungskommiſſaͤrſtelle dem bisherigen Een: 
tral Staats Kaffe: Offizianten Ignatz Rö dt, 
dann die bei der Regierungs:Finanz Kam; 
mer bes Sfarkreifes erledigte Rechnungs’ 


fommifjärftelle dem bisherigen Funktionaͤr 


bei der Rechnungstammer Wilhelm von 
Efenwein, und bie erledigte Central: 
Staats: Kaffe: Offizianten:Stelle, dem bisher 
bei der Eentral:Staats-Kaffe verwendeten 
Funktionär Nikolaus Schmitt legtere drei 
in proniforifcher Eigenfchaft zu verfeihen; 


unterm 24. Februar l. Is. zu der durch 
Beförderung des Kreis; und Stadtgerichts- 
Rathes Schwertfelner, nah Vorruͤ— 


ung des Kreis: und Stadtgerichts-Kathes 


Dr. Morig auf die erfte Stelle, bei.dem 


— — — — 
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Wechfel: und. Merkantilgerichte I. Inſtanz 
zu München erfebigten zweiten rechtskundi⸗ 
gen Affefforsftelle den Rath des Kreis: 
und Gtadtgerichts München Dr. Kajetan 
Stecher zu ernennen, daun zu bewilligen, . 
daß der zweite: Nach, des Wechſelgerichts 
L Inſtanz zu Memmingen, Adam Friede: 
rich Gert auf die erledigte erſte Raths— 
ftelle vorrüce und die hierdurch erledigte ; 


zweite Rathsſtelle bei dem genannten. Ge: 


richte dem Mathe des Kreis: und Stadt; 
gerihts Memmingen Anton Lermer. zu‘ 
übertragen; 

zufolge allerhoͤchſten Keferipis vom 26. 
Februar d. Yes. die bei dem Kreis: und 
Stadtgerichte Nürnberg erledigte Raths— 
ftelle dem Affeffor des genannten - Gerichte 
Leopold Zürft, zu verleihen und zu ber, 
hierdurch; euöffnerem- Affeffenftelle bei dem 
Kreis: und Stadrgerichte Nürnberg - ben 
Acceſſiſten des Appellationsgerichts für ben 
Regenfreis, Marimilian Örafenvon Kreith 
zu ernennen; — 

unterm 27. Februar l. Is. die beiden‘ 
am Kreis: und Stadtgerichte Münden 
durch. den Tod der Advofaten Schmid 
und von Ehrne erfebigten Arvofarenftellen, 
ihrem allerunterthaͤnigſten Anſuchen entſpre⸗ 
hend, dem Advokaten Karl Steer zu 


Dachau und Fran; von. Seybold zu 


Schrobenhauſenz 52; 


4 
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unter gleichem Tage die bei dem Kreis: 
und Stadtgerichte Bamberg erledigte Schrei: 
bere:Stelle in proviforifcher Eigenfchaft dem 
Auditoriats⸗ Aftuar Georg Stählin — 
gegenwärtig bei der Garnifons: Compagnie 
zu Nymphenburg — zu verleihen; 

und zufolge allerhoͤchſten Refcripts „vom 
28. Februar I. Is. den Rath des Appel: 
Iationsgerichts für den Megenfreis, Dr, 
Sebald Brendel, feinen allerunterchänig: 
ften Anſuchen entfprechend, auf den Grund 
des $. 22. Lit. D. des Edikts IX. zur 
Verfaffungs : Urkunde, mit Belafung des 
Titels, des Funktionszeihens und des Ge: 
fammtgehalts, zur MWiederherftellung feiner 
Gefundheit auf die Dauer eines Jahres 
in zeitlichen Ruheſtand zu verfeßen. 
Pfarreien: und Benefizien-Verleibungen, 

Präfentationsbeftätigungen. 

Se. Majeftät der König haben 
folgende Pfarreien allergnädigft zu verleihen 
geruht: unterm 13. Febr.1.J. das Curatbenefi⸗ 
zium zu Steinbach, Log. Abensberg im Regen: 
Preife, dem dermal. Kooperator Ferdin.S dit: 
ler zu Hofdorf, Landg. Pfaffenberg ; 

unterm 16. Febr, I. J. die Pfarrei 
Landensberg, Landg. Burgau im Oberdonaus 
freife, dem Pfarrer Ludwig Bafılius Dorn 
zu Rieden an der Kög, Landg. Günzburg; 





Hiebei die Hauptrechnung der allgemeinen Brandverficherungsanftalt 1833. 


ı76 ung 
unterm 20. Febr. I. 3. die Pfarrei XVIL 
Betzenhauſen, Landg. Landsberg im far | 
freife, dem dermaligen Curaten und ——— 
Inſpektor an der Zwangsarbeitsanſtalt Kal # 


V. 


ſersheim, Prieſter Joſehh Ro uille, u 

unterm 22. Febr. l J. die Pfa 
Konnersreuth, Landg. Waldfaffen im Ober 
mainfreife, dem Pfarrvikar Aegid Rapp 
in Neualbenreuth, desſelben Landgerichts. 


BAR 


Dermöge Beilage 
















Se. Majeftät der König ba | 
ben unterm 20. Febr. l. J. zu genehmigenn 18 
geruht, daß die Pfartei Daswang, Landgi 49-| 
Parsberg im Regenkreiſe, von dem Bilhofiin,- +06 
in Eichftäde dem bisherigen Pfarrer in He A N 
mannsdorf, des nämlichen Landg., Priefter, 
Anton Seybold; 


unterm 21. Febr. l. %., dag das Beh 
nefizium zu Innhauſen, Landg. — an 
von dem Herrn Erzbifhof von Mischen Frei: | 
fing dem Defan und Pfarrer in Grawel · 


fam, Landg. Landshut, Prieſter —* 9 
Georg Waltl verliehen werde. 





vv M 
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Se. Majeftät der König haben. . —X 
allergnaͤdigſt geruht, unterm 15. Febr. I. J. 
die Pfarrei Muͤnchaurach, Dekanats Markt . 
Erlbach, dem bisherigen Pfarrer ju Zeit 
lofs, Dekanats Waizenbah, Jakob Fried; 
ih Schauer zu verleihen. 


* 





ung des Et a 
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Regierungs-Blatt 





München, Freytag den 7. März 1834. 





Inhalt. 


Den Srenzbe zick im Königreihe Bayern betreffend. — Die Zoll-Erhebungs-Behorden an den Grenzen betreffend. 


Bekanntmahung 
den Grenzbezitk im KRönigreiche Bapern betr. 


tudwig, 
bon Gottes Gnaden König von Bayern, 
x. 3 


Nachdem in der Reihe der allgemeinen 
Anordnungen zur Verſtaͤrkung der Zollauf⸗ 














ſicht und zur Sicherftellung der Zollabgaben 
die Bildung des Örenzbezirfes den er 
ften Platz einnimmt, fo haben Wir im Hins 
blicfe auf bie Beftimmungen des zweiten 
Abſchnittes der Zollordnung befchloffen, die 
Binnenlinie, durch welche der fuͤr Un ſe r Koͤ⸗ 
nigreich — in Folge der abgeſchloſſenen Zoll⸗ 
vereinigungs⸗Vertraͤge — gebildete Greny 
Bejirk gegen das Inland begrenzt wird, in der 
15 u 
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Benlage duch das Negierungs: Blatt 
zur Öffentlichen Kenntniß bringen zu laſſen; 
behalten Uns zugleich vor, in diefer Bezie— 
Hung nach Maßgabe der fich entwidelnden 
Anfoderungen die angemefjenen Abänderun: 
gen zu. treffen, beauftragen uͤbrigens Unfer 
Staats: Minifterium der Finanzen im Be: 
nehmen mit dem Staats Minifterium des 
Innnern ungefäumt vorzufehren, was zur 
gehörigen Ausführung nach Vorſchrift ber 
Zoll⸗Ordnung noͤthig ift. 
Muͤnchen den aten März 1834. 
Ludwig. 
Sreih. v. Lerhenfeld. Fürſt v. Det: 
tingen Wallerftein. 
Auf 


Königlich allerboͤchſten Befehl 
‚der Generals Sekretär: 


Bier, 








Binnen:Zoll-Limie 
für den Grenz-Bezirk des Königreis 
bes Bayern. 
I. 


Allgemeine Beftimmungen. 

a) Ale Orte, welche als Punkte auf 
der Binnenlinie angezeigte werden, find als 
zum Grenzbezirk gehörig anzuſehen; dieß 
gilt auch von den Fluͤßen, Baͤchen, Chauf: 
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feen und Wegen, durch welche der Lauf 
der Binnenlinie felbft befchrieben wird. 

b) Sind zur, Kenntlihmachung der Bine. 
nenlinie Orte ıc. als Punkte ‚derfelben ohne 
nähere Angabe des Laufes der Linie von eis 
‚nem diefer Punkte zum andern genannt, fo 
‚bildet jedesmal der fürzefte Fahrweg, wel: 
‚Her von einem dieſer Punkte nach dem an« 
dern führe, oder in Ermanglung eines Fahr: 
weges die geradefte Linie auch die Binnen: 


linie. 


II. 


Grenzbezirk von Sachſen laͤngs der 
boͤhmiſchen Grenze gegen die 

Donau ıc 

1) Die Binnenlinie des Königreichs 
Bayern zieht fih von demjenigen Punkte 
an, wo bie Grenzbezirfs:Linie des Königs 
reich Sachfen in derRichtung vonDelsnig 
nah Öumbertsreit endet, in den Obers 
mainkreis auf der Straße über Hof, Ober: 
kotzau, Schwarzenbach, Kirhenlas 
mitz, Marktleuten, Rauſchenteig, 
Wunſiedel, Redwig, Mitterteich, 
und zwar in der Art, daß die fo eben ges 
nannten Orte, und die fonft noh unmit: 
telbar an denſelben liegenden Ortſchaften 
gleich der Straße felbft ausnahmsmeife 
zum Binnenlande gerechnet werden, . nach 
Tirfhenreurh; » 






* Tiefchenreuth nimmt fie ihre 
ßberg/ Floß Grafen: 
—— ohenſtrauß, 


fe won da Vizinalſtraße über 
bach bis Trepwiß fort, folge von 
da dem Laufe des Trebesbaches bis Treb es, 
woſelbſt ſie die Vizinalſtraße wieder ergreift, 
und auf derfelben über Pullenried, 
Blechha rPirkhof, Nunzeu— 
tied, Eppentied, Winklarn, Kuly 
bis Mög zieht s 
3) von Rotz aus ziehe fie über Enr 
gelsdorf, Pempfling.nah Cham, 
die Straßen und Orte von Roͤtz bis Cham’ 
ausgeſchloſſen/ von. Cham bis Langwiß, 
wo’ fie von denfelben weg, und auf dem 
Bizinafwege über Lederdorn, Graf: 
dorf, Redendorf, Gradis, Gches; 
dorf bis Koͤtz ting läuft; 
4 vor Koͤtzting aus bewegt fie ſich über‘ 
us, Höfern, Wolkendorf, Bern 
dorf, Tradersdorf, Matzelsbach, 
Niederndorf, Arnsbruck, Unterried 
nah Bo denmals; von da über Böhm: 
hof, Geifaw, Jaͤgerhaus, Außer 
ried, Jannerried nah Zwiefel, wo 
fie in die ans‘ Böhmen nah Deggendorf: 
führende Hauptſiraße einfällt, und mit die 
fet über Bärnzell, Oberaſchbach bis 
Kinhwach läuft, wo fie die aus Boͤh— 
mer nach Paſſau ziehende Hauptſtraſſe er⸗ 


veicht, und diefe über Schlag, Kird: 
dorf, Eppenfhlag bis Schönberg 
verfolgt z 

5) von Schönberg führt die Binnenfi- 
nie auf der Vizinalſtraße über Bärnftein, 
Grafenau, Hohenau, Wolfftein, 
Freyung, Pererberg, Örillenberg, 
Carlsbach, Waldfirhen, Freudens 
fee, bis Hauzenberg; von Hauzen: 
berg aus weftlich über Berbing, Bir 
helberg nah Leoprehting, durch— 
fehneider daſelbſt die aus Boͤhmen nach Paſ— 
ſau führende Straſſe, und geht vor’ de aus 
in gerader Richtung über die Ilz nad 
Rüderding; von Rüderding an dem Fer: 
xenbache und am linken Ufer der großen 
Dhe bis zu dem Punfte, wo leßtere in die‘ 
Donan einfließt. 


If. 
Grenzbezirk von der Donau gegen 


das Gebirg, und längs diefem ge 
gen dem Bodenſee. 


6) von dem Punkte, wo die große Ohe 
in die Donau einmuͤndet, folgt die Binnen: 
linie dem linken Donau:Ufer bis Geisher 
fen, fpringt dafelbft über die Donau und 
folge dem aufenbacevon feiner Einmün; 
dung in die Donau an bis zu defjen Ur: 
fprung,, zicht fih auf die nah Schärding. 

15 ® 
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führende Hauprftraße zu, und auf diefer bis 
Fuͤrſtenzell; 

V 87) von Fuͤrſtenzell ſteigt fie über Schmid; 
bam, Reutern, Griesbad, herab bis 
nah Schwain; von Schwain aus läuft fie 
über Asbach und Koͤßlarn, Allbering, 
Fuchs egg bis zur Vizinalftraße, welche von 
Braunau nach Pfarrkirchen führt, durchfchnets 
det diefe, und zieht von ba über Thann, 
Zeitlarn nad Perach; 

8) von Perah bis Neuoͤtting über 
Altoͤtting, Dorfen bis Untergar— 
hing (Meuötting, Altötting, Dorfen ausges 
ſchloſſen) von Untergarching bildet die AIG 
bie Binnenlinie bis Altenmarft — mit 
Ausſchluß diefes Orts — big nah Stein, 
und zwar unter dem Vorbehalte, nach etwai⸗ 
gem Erforderniffe der Umftände in diefer Rich⸗ 
tung weitere Abänderungen zu treffen; von 
Stein an bilder die genannte Hauptſtraſſe auch 
die Binnenlinie; jedoch inder Art, daß bie auf 
deren linken Seite liegenden Orte noch zum 
Binnenlande gehören, bis Shönram, von 
wo aus fi die Binnenlinie auf der Vizi⸗ 
nalftraffe nach Teifendorf hinneigt; 

9) von Teifendorf aus iff die Richtung 
in gerader Linie nach Innzell, von Junzell 
über Flinken nah Siegs dorf; 

10) von Siegsdorf wird fie über Adel: 
holzen, Bergen, Gries, Anger, 
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Staudach, Graßau bis Bärnanfornie 
fegt, ſenkt fi von Bärnau über Hundorf 
herab bis Nie der⸗Aſchau, fteigt don ba 
wieder empor bis Fraßdorf, von Fraßdorf 
aus über Thal, Ranhartftetten, Hok 
ling, Esbaum bis zur Achenmühle, von 
100 fie an dem Achenfluffe fortlauft bis Roh 
dorf; 

11) von Rohrdorf zum Inn, dann gile 
das linke Ufer des Inns als Binnenlinie 
bis zum Einfluffe des Lügeldorferbades 
in den Inn, von ba aber wird die Binnenlis 
nie durch diefen Bach bis Luͤtzel dor f bes 
fchrieben, von Luͤtzeldorf führt fiedurch die Ger 
birge über Hifhbahau, Fifhhanfen 
nah Rottach hinüber, von Rottach über 
ben Fockenſtein nah Lenggries; 

12) von Lenggries buch bie Jade 
nau nach Sache nbach und Walchenſee, 
ſuͤdlich um dieſen herum auf die aus Tirol hev⸗ 
einbrechende Hauptftraffe zu, auf diefer fort big 
Walgau, von wo fie fi in gerader Rich: 
tung über die Gebirgenah Partenfirchen, 
Sarchant, Obetau, Ettal, Oberame 
mergau, Unterammergau, Saul— 
grub, Bayerfoyen, Rottenbuch ziedt, 
von da aber hinübernach Ilgen und Steime 
gaden, Gründl, und verfäßt unweit dier 
fes Punftes den Iſarkreis, fich zwifchen dies 
ſem Orte und Lechbruf über den Lech 
beugend; 


13) von kechbruck aus geht fie nad 
Roßhaupten in gerader Linie über Sulz⸗ 
berg, SiegnahMeffelmang, von Nefs 
ſelwang über Wertah, Kranseck, Ret— 
tenberg, Agathenzell, Burgberg 
nah Sonthofen, welcher Ort jedoch dem 
Binnenlande angehoͤrt; von da uͤber Buͤhl, 
Zumberg, Miffen, Sibratshofen, 
Ebratshofen, Schinau, Roͤthen— 
buch, Steingaden, Riedhirſch, Hei— 
menkirch, Opfenbach, die von Lindau 
nach sry führende Straſſe durchſchneidend, 
an die Grenze des Koͤnigreichs Wuͤrtemberg. 


IV. 


Grenzbezirk im Untermainfreife 
längs ber Badifhen Grenze 


14) Von Röttingen nimmt die Bine 
nenfinie “den Weg über Riedenheim, 
Gelchsheim, Hopferftadt an dem weft: 
Lihen Rande der Haupiſtraſſe nah O fen, 
furt (Ochfenfurt ausgenommen) Tängs dem 
Mainfluffe bis Heidingsfeld aufder Zoll 
ſtraſſe nach der Halle in Würzburg — bie 
Stadt felbft ausgefchleffen — von biefer 
Straffe über Höhberg, Waldbüttel: 
Brunn nad Roßbrunn, von Roßbrunn 
über Tiefenbah und Erlenbach auf 
wärtsnah MarftHeidenfeld, von Markt 
Heidenfeld aus, resp. von dem gegenüber 
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Tiegenden Punkte des rechten Mainufers über 
Ölasofen, Kredenbach, nah Effek 
bach, wo fie auf die Hauptftraffe koͤmmt, 
und ihre bis Rohrbrunn folge, ohne daß 
jedoch die Chaufee felbft, fo wie die unmittel« 
bar daran liegenden Orte zum Kontrolbezirk 
gerechnet werden; von Rohrbrunn Läuft fie in 
füdmweftfiher Richtung über Wildenfee, 
MWildenftein, Efhau, Streit, Me 
henhart bis Klingenberg u. vom linken 
Ufer des Mains über Lauterbach, Rüde 
nau, Ohrenbach an die großherzogf. heſ— 
fifhe Grenze, unweit deren, nämlich beim 
Eulbaderhofe, fie fid mit der großher— 
zogl. heffifchen Binnenfinie verbindet. 


v. 
Grenzbezirk im Rheinkreiſe laͤngs 
der Rhein- und franzoͤſiſchen 

Grenze. 


15) Im Rheinkreiſe beginnt die Bin⸗ 
nenlinie zu Großniedes heim, zieht von 
da über Heßheim, Frankenthal, Ogs 
gersheim, Mutterftade, Schiffer 
ftade, Hannhofen, Harthaufen, 
Schwegenheim, Weingarten, Ober— 
füftade, Ziesfamm, Knittelsheim, 
Rheinzabern nah Langenfandel; 

16) von Langenfandel aus wendet fie 
fich weftwärts über Minnfeld, Frecken— 
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feld, Durbach, Bergzabern, Bir 
kenhörde, Lauterſchwan, Bufens 
berg, Baͤrenbach, Brudweiler, 
Wolffeyen, Ketterihshof, Ober 
finten;: Winzeln, Windsberg,. bie 
Rothmuühle zum Waldbaherhof, 
fenfe fich herab über dem Heidelbingerhof, 
Remfhmweiler, Mittelbah, dem 
Wahlerhof, Kirhheimerhbof,Kab: 
Ienbergerhof bis Bubenheim, und 
nähert fich von da über Eßweiller, Aß— 
weiler, Seilbad, Rittershof, Ha 
Bel, einfchließlich fämmeficher genannter 


Ortſchaften und Straffen,. fortzichend der 


Binnenlinie im Rheinpreußen. 

— — — — 

Die Zoll-Erhebungs-Behoͤrden an den Greuzen 
betreffend. 





Ludwig, 


bon Gottes Gnaden König vom Bayern, 


IC» X. 
Unter Hinweifung auf die Beftimmuns 
gen des $. 26 der Zollordnung, — befeh: 
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fer Wir, daß vorläufig die Weberficht der 
in Folge der Zofloereinigung an den Gren⸗ 
jen Unferes Königreiches fortbeftchenden 
Hauptzolämter und Mebenzollämter erfter 
Klaffe — nad) Inhalt der angefügten Beilage 
— durch das Regierungsblatt befannt 
gemacht werde, und behalten Uns vor, das 
Verzeichniß der Nebenzollämter zweiter Klaſ⸗ 
fe, fo wie die Ueberficht der Zoll; Erhebung: 
Behörden im Innern demnächft folgen ju 
laſſen. | 

Unfer Staats-Minifterium der Finans 
zen ift mit dem Volljuge beauftragt. 


München den 4. Mär; 1834. 
Ludwig. 
Freiherr von Lerchenfeld. 
Auf 
Königlich allerhoͤchſten Befehl 


der Generals Sekretär: 
Gietl. 
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Hauptzollänter und Nebenzollämter I. Elaffe 


an 
den Grenzen des Königreichs Bayern. 


Nebenzollämter 
1. Glaffe. Straßen. 












Hauptzollämter. Straßen. 




















Dberneubaus mit derſaus Böhmen nach Hof, 
Befuguiß zur Begleit:| Bayreuth, Bamberg, 
fhein: Abfertigung nachſ Würzburg ꝛc. au 
Hof. Nürnberg, Regensburg. 


(zum Hauptzoll resp. 
Hallant Hof). 4 


Schirnding Toon Eger nach Bayreuth 
oder nach Franff. a/M. 


IWaldfaffen mit demſvon Karlabald und Eger 

Anmeldepoften Hunde:] nad Weiden, Regens: 

bach u. mir der Befugniß| burg, Paffau , damı 

zur Abfertigung der Bes] Bayreuth und Nürns 

I gleitfcheine auf die Hals] berg. 
len im Innern. 

Baͤrnau mitder Befug: 
niß zur Begleitfchein: 
Abfertigung auf noch zu 
beftimmende Hallen. 


Mähring von Pilfen in Böhmen, 


WVaidhaus jvon Haida aus Bbhmen Eslarn. 


Waldmuͤnchen mit An⸗ aus Bbhmen nach Tyrol, 
meldepoften Höllers | Stalien und der@chweiz. 


wirthöhaus. 
Eſchelkam mit An⸗lvon Klattau Äber pilſen Zwiſel mit Anmeldepo⸗ von Klattau in Böhmer 
Über Waldhaus, 


meldepoften Neunign | und Neumarkt, Paffau,| ften Waldhaus und mir 

. Straubing, München,| der Befugniß zur Abfer: 

Regenöburg. tigung der Begleitfcheine 

auf die zu beftimmenden 
Hallen, und zum Be: 

gleitfchein Wechfel, | 


son Prag über Kuſch⸗ 
warda nach Paffau. 


11 — 
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Hauptzollämter. u Strafe. 
Paffau mit Waaren-[ı) von Schärding über Obernzell mit unbes|pie Donan, 


Niederlageu.mitinmel:] Mariahilf ꝛc. und Über] fchräufter Abfertigungs⸗ 

depoften am Severiner:| die Zunbrüde. Befugniß fir die Paſ— 

thor, Mariahälf, Sa:|2) von Linz über Eifens] fage vom Innlande 

ming, Heubacherweg. | birm, und Saming, auch — — zum 
unlande. 


4) auf der Donau am 
Jechenſtein und Obern— 
zell vorbei bis zum An: 


Schärding am Thurm-|von Schärding Aber die 
Inubruͤcke und den Jun. 






























Sim bach. 1) zu Land von Braunau Marktl mit. Befugnißſder Inn aufwärts von 
über die Junbruͤcke zur@ingangsabfertigung| dem Punkte bei Berg« 
2) der Zum. fowie zur Abfertigung] bam, wo deide Ufer zu 
auf Wemter am Innl Bayern gehören, 
und zum DBegleitfchein- 
wechfel mit SKieferöfel: 
den, 
Burghaufen mir Waa:|zu Land überdie Salzahe]eaufen mit Abferti⸗zu Land über die Salzach⸗ 


ren » Niederlage, und] Brücke durch dad Salze] gungsbefugniß für die] drüde, und zu Waſſer 


mit Anmelvepoften am| achthor, dann die Ans| Paflage vom Zulande] auf der Salzach in der 
LSalzachthor. laͤnde an der Salzach 


burchs Ausland zum] Berge und Thalfahrt. 
ſowohl in der Thal: ald| Inlande. 
bei der Bergfahrt. 
Freylaſſing mit einerſvon Salzburg über die 


Erpofitur zu Salzburg] Saalbrüde und die 
Salzach. 










193 _— 194 






Nebenzollämter 
1. Claſſe. 





Hauprzollämter. 













Schwarzbach mit Be⸗ſvon Salzburg und Wels 
fugniß fowehl zum ge:| fenberg. 

genfeitigen Begleit: 
ihein = MWechfel mit 


(um KHauptzolls resp. 
Hallamt Reichen: 
ball) 











und von Reichenhall. 
Scellenberg von Salzburg über den 
hangenden Stein. 
Mellek mit der Befug:|von Lofer über Unten u. 
niß wie Schwarzbah | Steinpaß. 
Raith im Winkel von Koͤßen. 
Windshaufen mit Besf) zu Land von Kufftein 
fugniß zur Abfertigung] Über das biterreichifche 
der ffer- und Lands] Zollhaus ꝛc. 
Transporte, u. der Be:]?) zu Waffer den Inn. 











Kiefersfelden ı) zu Land von Kufitein 
in der Ridytung nad) 
Aibling und München 


dann auch nad) Rofen: 






























beim; gleitſcheine nach dem In⸗ 
2) der Inn in der Bergf nern, nämlich auf das 
‘| und Thalfahrt. Amt Rofenheim und an: 


dere Nemter im Innern 


Kreuth mit dem An:|oon Innsbruck über” 
meldepoften Stubenund| Adyenthal und ‚Stuben. 
mit der Befugniß zum 
Begleitfchein = Wechſel 
mit dem Hallamte 
Muͤnchen. 


(zum Hauptzoll⸗resp. 
Hallamt Muͤn — 


Mittenwald mit Ivon Innsbruck über die 
Maaren-Miederlage und] Scharnig und Achner⸗ 
mit dem Anmeldepoiten] haus. . 

Achner haus. 












Pfronten mit Anmel: 


aus Stalien und Zyroilgäffen mit Anmeldepo:fı) Hieniebige Straße und 
bepoften in Steinach. 


nad) Neſſelwang/ Kemp:| ftenin@chwarzbrüde,u.| auch nach Kaufbeuern 
ten, Memmingen ıc. mit Befugniß zum Bes] und Augsburg. 
gleitfcyeinsWechfel mirfz) der Lech. 

München, Pfrouten und 
Augsburg. 
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Haupt ʒollaͤmter Straßen. nun olämter Straßen. 


affe. 



















Hindelangmit Anmel. ſaus Tyrol über Weiſſen⸗ 
depoſten Oderjoch, uni] bach und über Oberjoch. 
mit Befugniß zur Ab: 
fertigung des Tranſite 
uͤber Oberſtaufen und 
Weiler nach Lindau und 

zuruͤck. 

Oberſtaufen mit An⸗ſaus Vorarlberg über Ach. 
meldepoften in Ad), und 
mit der Befugniß zum 
Begleitichein = MWechfel 
mit Hindelang und der 
Halle zu Kempten. 

Meiler mit dem An ſvon Bregenz über Echei: 
meldepoften zer degg und von Bregenz 
umd Mir der Befugnißl über Langen. 
wie Oberflaufen. 


- 


Lindau mit Waaren:|1) zu Land von Bregenz 

——— mit Anmel:| Aber den Anmteldepoften 
im Seelände, dann] Ziegelhaus, 

mit den Anmeldepoftenf2) über den Bodenſee den benachbarten Hallen, 
Brädentor und} von Reine, Rorfchach,| und nach Ulm. 

—2* Conſtanz ꝛc. 


Bärzburg mit Waa⸗ſvon Mosbach und Bi: 
ren- 


rtemberg mit Befug-foon Bifchofsheim. 
e. ſchofsheim. 


niß zur leitfcheins 
Me Wuͤr ʒ 
burg. 


I Befugniß zur Abferti— 
ung der zu Land an: 
ende und zu Waf: 
fer weiter befoͤrderten 
wie umgefehrt der zu 
Waſſer anlommenden u. 
zu Land weiter befor⸗ 
berten Güter. 
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Mebenzollämter 


Straßen. 1. Klaffe. Straße. 


Mittenberg mit Waa-|ı) die Waſſer (Main-Neufirhben, (Mebensivon Waldthuͤrn, Buchen, 
renniederlage und Straße von Wertheim] zollamt II. Claſſe nichr| und Muthau. 

Aum Idepoften in Buͤrg) und Freudenberg; Anmeldepsften) ift auch 
ſtadt 2) zu Land von Wertheim] ermaͤchtigt, den Ein u. 
und Bifchofsheim. Ausgang fchon behandel⸗ 
ter Guͤter in unbejchränf: 
ter Menge von Fırland zu 
Snland auf der Straß 
von und nah Milten: 

berg zu geftarren 
Amorbach mit Anmel: 
bepoften zu Schneeberg. 


























Frankenthal mit Waa: 
ren⸗Niederlage, und mir 
Befugniß zur Abferti— 


den Kanal zum Rhein. 


ded Auslandes; dann 
auf die fgl. bayer und 
großberzaglich hefitichen 
Aemter am Rhein. 


Rheinfhanzge mit J1) von Mannheim auf 





Waaren⸗ Nie derlage der Rheinbruͤcke, 
2) der Rhein 
Speyer mit Waarens|oon Schwesingen, Phi⸗Germersheim mit Be⸗ Der Rhein. 
Niederlage und mir] fippaburg ıc. fugniß zur Abferrigung 
mebreren Ameldepoften vom Inlande zum Inlan⸗ 
am Krahnen bei Speyer, de mit Beruͤhrung des 


Auslandes, dann auch 

die fgl. bayer. und groß: 

bäufer = Weberfahrt berzogl. heſſiſchen Aem: 

ter am Rhein. 

Leimersheim mit Bes 
fugniß wie Germers- 
beim. 
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MNebenzollämter 


Hauptzollämter. Straßen. 1. Claſſe. Straßen. 





—_. 













Schwaigen von MWeiffenburg nachſ Neubur 3 am Rein mir) Hauptuͤberfahrt von 
Bergzabern. Befugniß wie bei Gers| Garlöruhe und Raſtadt. 


meröheim. 


Meulauterburg mitivon der franzdfifchen 
Befugniß wie Neuburg| Stadt Lauterburg. 
dann zur Abfertigung 

der Begleitfcheine nad) 

der Rheinſchanze, nad) 

Speyer, nah Mainz, 

und andern großherzogl. 

Heſſiſchen und Churheſ⸗ 

ſiſchen Aemtern. 


Eppenbrunn mit Bes|oon Bitſch. 
fugniß wie Neulauter: j 
burg 


Neuhornbach mit derioon Bitſch nach Zwey— 
Befugniß zur Begleit:| bruͤcken. 

fchein = Abfertigung auf 

d.e Aemter in Rheinbay« 

ern und in den anftoffen: 

ben Bereinsianden. 


Habkirchen mit Befüge|Bon dem franzdfichen 
niß zur Abfertigung auf| Recetten, Eaargemünd 
das bayer. Hauptamt in] und Frauenberg. 

der Rheinfjchanze u. auf 


großherzogliche Heſſiſche 
Aemter. 


* 


* 
—— a 
.. 4 e 
u y 
. — 
—* 
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A} HM. 


Königreich 


_Nro. 10. 








Bayern. 





Münden, Montag den 10. März 1834. 
Inhalt. 


rteis betreffend. — Bekauntmachungen, 


I; All erhoͤchſte Verordnung, den Vollzug des un 
nen 


ter fämmtlihen Staaten der Zollvereinigung abgefhlof: 
die Zollerhebungs: Behörden im nnern des Koͤnlgrelchs 


und die Nebenzoläniter zweiter Claſſe an den Grenzen des Königreihs betr — Pfarreyen- und Be- 


neñzien⸗ Berleihungen, Präientationsbeftätigungen. — 


„Königlich Allerhoͤchſte Verordnung. 


22— unter ſaͤmmtlichen Staaten 
der Zollvere igung abgeſchloſſenen Zollkartels 
etreffend. 





Ludwig 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern 
2c. IC. 
Nachdem bereits gelegenheitlich der 
% 


Srdend - Berleihungen. — Indigenaie : Verleihung. 





Verfündigung des Zollvereins + Vertrages 
vom 22. März 1833 auch das mit den ver: 
buͤndeten Staaten abgefchloffene Zollkartel 
zur öffenelichen Kenntnip gebracht worden 
ift, fo wollen Wir mit Beziehung auf dass 
felbe und aufdie Beftimmungen des Artifels 2. 
des bemerften Zollvereins: Vertrages Unfere 
fämmtlihen Juftizs und Adminiſtrativ⸗Be⸗ 
17 
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hörden, jede in ihrem Bereiche jur genaue: 
ſten Nachachtung angewiefen haben. 


Unfere Staatsminifterien der Juftiz, 
des Innern und der Finanzen, find mit dem 


Bollzuge diefer Anorduung beauftragt und, 


fol diefelde duch das Regierungs: 
blatt öffentlich verfündigt werben. 


München am 4. Mär; 1634. 


gudwig. 


Sehr. v. eerchenfeld. Fuͤrſt v. Der 
tingen-Wallerſtein. Frhr. 
v. Schrenk. 


Auf 
Koͤniglich allerhoͤchſten Befehl 
der General: Sekretär: 
Sr. v. Kobell. 
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Befanntmadhung, 


die Zollerhebungs = Behdrben im Jnuern des 
Königreich& betreffend. 


gudwig 
bon Gottes Gnaden König von Bayern, 
ꝛc. ꝛc. 


Mit Beziehung auf die von Uns un— 
term 4. dieß angeordnete Bekanntmachung 
der an den Grenzen Unferes Königreiches 
fortbeftehenden Zoll: Erhebungss Behörden, 
befehlen Wir hiedurch, daß nunmehr auch 
das beiliegende Verzeichniß der Zoll: Erhes 
bungs s Aemter, welhe Wir aus befonderer 
Rücfichtnahme auf.die Induſtrie- und Han: 
dels:Berhäftniffe zur Zeit im Innern des 
Meiches beibehalten wiffen wollen, durch 


das Regierungsblatt zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht, und hiemwegen von Un: 
ferem Staats : Minifterium der Finanzen 
das- Weitere verfügt werde. 

München den 6. Mär; 1834. 

| Ludwig. 
Freiherr von Lerchenfeld. 
Auf 
Königlich allerhoͤchſten Befehl 
der Öeneral : Sefrerär: 
Gietl. 
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Haupt-Zoll- resp. Hallämter und Nebenzolämter, 





Hauptzolls resp- 
‚Hallamter. _ 





Hof 


Bamberg. 
Nürnberg. 


Fuͤr th. 
Regensburg. 


Reichenhall. 


München. 


Augsburg. 
Kempren. 
Memmingen. 
Aſchaffenburs . 
Kitzingen. 
Marktbreit. 
Marktſteft. 
Schweinfurt. 


Kaiferdlautern. 


| Mebenzollämter. 


Leber 


ber 


fidt 


welde 
im Innern des Königreichs Bayern zur Zeit noch beibehalten werden. 


206 


Bemerfungen 


—r F — EEE — — —— — 


Die Incorporationen find im Local⸗Status für 
die Grenz » Zollbehdrden zu erfehen. 
Dem Grenz = Hauptzollamte Kiefersfelden 


zugerheilt. 


Diejem Hallamte ift das 


Kreuth zugerheilt. 


Nebenzollamt 1. 


ı7* 
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Befanntmadhung, * 


‚die Nebenzollämter zweiter Claſſe an den Gren⸗ 
zen des Konigreichs betreffend. 





Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
x. ꝛc. 


Nachtraͤglich zu der von Uns unterm 
4. dieß anbefohlenen Bekanntmachung in 
Betreff der Hauptjollämter und der Me: 
benzollämter erſter Claſſe an den Grenzen 
Unferes Königreiches laffen Wir in der 
Beylage auch das Verzeihniß der Meben; 
zollämter zweiter Claſſe, wodurch die Le: 
berſicht der fünftig beftehenden Erhebungs; 
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Aemter an den Grenzen gehörig ergänzt 


wird, duch das Regierungsblatt mit 
dem Bemerken verfündigen, daß eine wei: 
tere Verminderung der Zahl ſolcher Ne: 
benämter vorbehalten bleibe. 


Münden den 7. Mär; 1834. 
Ludwig. 
Freiherr v. Lerchenfeld. 
Auf 
Koͤniglich allerhoͤchſten Befehl 


der General-Sekretaͤr: 
Gietl. 
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Ucberfidt 
der 
Nebenzoll-ANemter IL Elaffe, 
welde . 
in Königreihe Banern zur Zeit noch beibehalten werden, 
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Nebenzollamt 11. 





Selb. 
Wondrebbrüfe. 


Neualbenreutb. 
Georgenberg. 
Schwarzach. 
Schafberg. 


Rittſteig. 


Waldhaͤuſer. 
Finſterau. 
Biſchofs reuth. 
Lakerhaͤuſer. 
Breitenberg. 
Hohlftadt. 
Wegſcheid. 
Kappel. 
Jochen ſte in. 


Neuburg am Jun. 


Schirnding. 
äbring. 


Waidhaus. 
Waldmuͤnchen. 


ſchelkam. 


Paſſau. 





im 
Hauptzollamtsbe zirke. 











im 
Nebenzollamt II. Hauptzollamtöbezirke. 












Eggelfing. Schärding am Thurm. 
Ering. 
imbad. 
Aigen. f 
Tirtmoning. lörestaffing. 


Untergemeinde | 

Dbergemeinde, 

Hallthurm. 

Zill. 

Hinterſee. 

Schleching. 

Sacharang. 

Reiſach er Ueberfahrt. 
Kiefersfelden. 


eichenhall. 


Bayeriſchzell. 


— 


Schoͤffau. 


Muͤnchen. 
Mittenwald. 


Lenggries. 
Garmiſch. 
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Nebenzollamt II. 





Sallmuͤhl. 
Wertach. 
uUnterjoch. 
Oberſtorf. 
Tiefenbach. 
Gunzesried. 
Bal derſchwang. 
Schweinhof. 
Irſengrund. 
Neubaus bei Schof⸗ 
fan. 


Dfronten, 


ifenbad. 
Ritendad BR 


Nonnenhorn. 
Biütthard. 
Bottigheim. 
Wuͤſtenzell. 
Homburg. 


Kreuzwertheim. 
Stadtprozelten. — 
Kirfhhof. ) 
Neukirchen. 
Geishof. 
Schneeberg. 
Ottorfszell. 


iltenberg. 


im 
Hauptzollamtöbezirke. 
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im 
Nebenzollamt II. Hauptzollamtöbezirke. 
Altripp. Rheinfhanze 





Otterſtadt. 


Rheinſchanze bei 
Philippsburg. 


Spondernheim. 
Wörth. ] 
pPforz. 
Scheibenhard. 


Binwaldsziegel— 
bitte 


Windhof. 
St. Germannshof. 


chweigen. 


Hirſchthal. 


Ludwigswinkel. 
Schweir. 
Staufteinerbof. 
Dietridingen. 
Riesweiler. 
Pepeknum. 


‚IRbeinheim. 
[Bliesbalgen. 
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Pfarreien: und Benefizien-Berleihungen, 
Präfentationsbeftätigungen. 


Se. Majeftät der König haben 
folgende Pfarreien allergnädigft zu verleihen 
geruht: 

unterm 25. Februar 1834 die Pfarrei 
Asbah, Landg. Griesbah, im Unterdos 
naufreife, dem bisherigen Benefiziaten zu 
St. Leopold im Landgerichte Wolfftein , 
Priefter Michael Jäger; 

unterm 26. Februar d. Is. die Pfar— 
rei Ruhpolding, Landg. Traunftein, im 
Harfreife, dem bisherigen Pfarrer zu Gra: 
benftadt im nämlichen Landgerichte, Priefter 
Erneft Georg Leichtl; | 

unterm 2. März d. Is. die Pfarrei 
Roggelfing, Landgerichts Eggenfelden im 
Unterdonaufreife , 
Haͤrtl in Bernrieb, Landgerichts Deggen: 
dorf, und 

die Pfarrei Darftadt, Landg. Ochfen: 
furth, im Untermainkreife, dem Kuratie⸗ 
Verweſer zu Werne, Landgerichts gleichen 
Namens, Priefter Franz Joſeph Löffler. 


Se. Majeftät der König ha 
ben unterm 25. Febr. I. J. zu genehmigen 
gerubt, daß das Benefizium in Halsbach, 
Landgerichts Schrobenhaufen im Oberdo; 
naufreife, von dem Bifchof in Augsburg, 


dem Erpofitus Anton 
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dem Pfarrer Johann Nepomuk YAnfelm 
Köninger in Ofterbuh, Landg. Wer: 
tingen; 

unterm 27. Februar d. Is., daß von 
dem Biſchof in Wuͤrzburg, die Pfarrei 
Oberſtreu, Landg. Mellrichſtadt, dem Cura⸗ 
tus Michael Erhard zu Windheim, Landg. 
Hammelburg, und die Pfarrei Hoffitetten, 
Landg. Gmünden, dem bisherigen Verwe— 
fer der Pfarrei Oberftreu, Landg. Melle: 
richftadt, Priefter Peter Philipp Earl ver 
lichen werde. 





— — — 


ben allergnaͤdigſt geruht unterm 20. Fer 
bruar laufenden Jahres die Pfarrei Au: 
ernheim, Defanats Dittenheim im Pe: 
zatfreife, dem bisherigen Pfarrer zu Auers 
bruch, Defanats Leutershaufen, Georg Earl 
Wilhelm Adam Helfreich zu verleihen. 


Se. Majeftät der König haben 


unterm 27. Februar I. J. folgende Pfars 


reien allergnädigft zu verleihen geruht: 


die Pfarrei Aufenau, Defanats Wai— 
Genbah im Untermainfreife dem bisherigen 


Pfarramts : Kandidaten Johann Friedrich 


Schäfer aus Nürnberg, und 


die Pfarrei Schmalenberg, Dekanats 
Pirmafen; im Rheinfreife dem Pfarramtss 
kandidaten und bisherigen Pfarrverwefer zu 
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Kerzenheim, Defanats Kirhheimboland, 
Wilhelm Köhler aus Frankenthal. 


Se. Majeftär der König haben 
unterm 3. März d. Is. die Pfarrei Min; 
bah, Dekanats Zwenbrücden im Rheins 
freife, dem bisherigen Pfarrer zu Winter: 
bach, Dekanats Zweybruͤcken, Philipp Ja: 
kob Muͤller zu verleihen geruht. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 17. Febr. I. Is. der von dem Pres— 
byterium der frangöfifch reformirten Pfar: 
rei in Erlangen für den Pfarramtsfandida: 
ten Dr. Johann Jakob Wilhelm Renaud 
aus Erlangen auf die genannte Pfarrei 
ausgeftellte Präfentation die landesherrliche 
Betätigung zu ertheilen geruht. 











Ordens > VBerleihungen. 


Seing Koͤnigliche Majeftät ha: 
ben haben Sich vermöge allerhoͤchſter Ent— 
ſchließung vom 22. d, Mes, allergnädigft 


* 
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bewogen gefunden, dem Koͤnigl. Hofrathe 
und Profeſſor an der Ludwig-Maximilians-— 
Univerfität Dr. Conrad Mannert das 
Ehrenfreu; des koͤnigl. bayer. Ludwigs: 
Drdens zu verleihen. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 27. v. M. allergnaͤdigſt bewogen ge⸗ 
funden, dem koͤnigl. Ritter-Portier Philipp 
Oehlſchlaͤger die Ehrenmuͤnze des koͤnigl. 
bayer. Ludwigs-Ordens zu verleihen, 





Indigenats-Verleihung. 


Se. Majeftät der König haben 
Sih vermöge allechöchfter Entſchließung 
vom 12. Dezbr. 1853 allergnädigft bewo— 
gen gefunden, dem Pithographen Peter. 
Mertenleiter aus Groffuchen im Kb: 
nigreiche Würtemberg das Indigenat des 
Königreichs zu verleihen. 


247 


.,—— — 
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Regitrungs-Blatt 


— 
Pe) 
r; 


Koͤnigreich 





das 


Muͤnchen, Dienfaz den 11. Min 18243. 





Er 


Sabalt: 
Brivilegium für den K. Rath und Hausarhivar Döllinger zur Herausgabe einer Zufammenftellung ber 


fämmtlichen Berorbnungen der innern Verwaltung. — Dienftes: Nachrichten. — 
Präfentations-Beftätigungen, — Verleihung des K. Bayr, 


Pfarreyen : Verleihungen und 
vLudwig⸗· Ordens. 


———— — 


Privilegium 
fuͤr den K. Rath und Hausarchivar Doͤllin ger 
zur Herausgabe einer Zufammenftellung der ſaͤmmt⸗ 
lichen Verordnungen der innern Verwaltung. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern 


%. 3 
Nachdem Uns der Rath und Haus: 





archivar Döllinger um Ertheilung eines 
Privilegiums zur Herausgabe einer Zufam: 
menftellung der fämmtlichen Verordnungen 
der innern Verwaltung allerunterthänigft 
gebeten hat, und Wir die Zweckmaͤßigkeit 
eines folden Unternehmens allergnädigft 
anerkennen, fo ertheilen Wir dem Bittſtel 
ler das nachgeſuchte Privilegium , jedoch 
18 


219 - 
unbefchader der Nechte Dritter tarfrei auf 
den Zeitraum von fünfzehn Jahren vom 
Tage - gegenmwärtiger Ausfertigung anfanz 
gend, und gebieten demnach fämmtlichen 
Unterthanen Unferes Königreichs, "insbe: 
fondere allen darin angefeffenen Buchdru⸗ 
fern und Buchhändlern, bei Vermeidung 
Unferer allerhöchften Ungnade und einer 
Strafe von Einhundert Ducaten, wo: 
von die eine Hälfte Unferm Aerar, die 
andere Hälfte dem Verleger zufallen foll, 
wider Wiffen und Willen des rechtmäßigen 
Verlegers der zu veranftaltenden Heraus: 
gabe einer Zufammenftellung der fämmtlis 
hen Verwaltungsnormen, biefe in keinerlei 
Form, weder ganz, noch theilweiſe, 
weder felbft machzudrudfen, noch den 
Verkauf fremder Machdrüde zu überneh: 
men, oder auf irgend eine Art zu begün: 


ftigen. 


Hiernach weifen Wir fämmtliche Obrig: 
Leiten Unferes Königreichs an, den pris 
vilegirten Verleger der obenbezeichneten 
SHerausgabe einer Zufammenftellung der 
fämmtlichen Verwaltungsnormen gegen alle 
_Beeinträchtigungen Fräftigft zu ſchuͤtzen, 
und die ihnen angezeigten Machdrüce, 
Auszüge oder Regiſter, fogleih wegneh: 
men und 
tion zuftellen zu laffen. 


jenem zu feiner. freien Difpofi: 
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Wir geftatten, daß diefes Privilegium 
za Sedermanns Nachricht und Warnung 
dem mehrerwähnten Werke vorgedrudt, und 
daſſelbe in gleicher Abficht durh das Ne; 
gterungs: Blatt befannt gemacht werde. 


Zu deffen Urkunde haben Wir diejes 
Privilegium eigenhändig unterzeichnet und 
Unfer geheimes Kanzleisinfiegl beidrucken 
laſſen. — 


Gegeben zu Muͤnchen den 24. Februar 
im Jahre Eintauſend achthundert und vier 
und dreißig. 


Ludwig. 
(L, 8) 


Fuͤrſt v. Oettingen-Wallerſtein. 


Auf konigl. allerhöchften Befehl 
ber General: Seftetär: 


Sr. v. Kobel, 
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Dienftes- Nachrichten. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 27. Februar I. J. den für die Stadt 
Augsburg als proviforifchen Baurach er: 
wählten feirherigen magiftratifchen Bauinge⸗ 
niene Joſeph Ko llmann von bort, in dies 
fer Eigenfchaft allergnädigft zu beftätigen 
geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 3. März 1. 9. allergnädigft ger 
ruht, den Polizei: Commiffär Adam Rup: 
precht zu Meuftadt an der Hardt zum 
Friedensgerichtsfchreiber zu Landftuhl in 
proviſoriſcher Eigenfchaft zu ernennen; und 


unterm gleichem Tage den bisherigen Ver: 
wefer des Phnfifars Starnberg im far: 
freife, Med. Dr, Michael Joſeph Re fch: 
laub, diefe Stelle in proviforifcher Eis 
genfchaft zu verleihen. 


Se. Majeſtaͤt der König haben 
unterm 5. März I. J. dem quiefeirten Ge: 
richtsarzte zu Kronach, Dr. Berner, in 
Anerkennung feiner vieljährigen und ver: 
dienftvollen Reiftungen, den Titel und 
Rang eines Mebdizinalrathes, tars und 
fiegelfrei allergnädigft zu verleihen geruht. 
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Pfarrei : Verleifungen und Präfenta- 
tionsbeftätigungen. 


Se Majeſtaͤt der König haben 
vermög an die Pönigliche Megierung des 
Rheinkreifes unterm 6. März d. J. er- 
laſſener allerhoͤchſten Enefchliegung bie 
Pfarrei Bundenthal, Landeommiffariats 
Pirmafend, dem bisherigen Werwefer der: 
felben, Priefter Leonhard Sch arfenber: 
ger, und die Pfarreifubenheim, Landeommif: 
ſariats Zweybruͤcken, dem Pfarrer Joſeph Sul; 
pitius Weinfhenf in Feilbingare, 
Landeommiffariartd Kirchheimbolanden zu 
übertragen geruht. gan 


Se. Majeftär der König haben 
vermög an die Pönigliche Regierung des 
DOberdonaufreifes unterm 6. März d. J. 
erlaffener allerhöchften Entfchließung zu ges 
nehmigen geruht, daß die Pfarrei Pferfee 
Landgerichts Göggingen, von dem Bifchof 
in Augsburg dem bisherigen Dompfarr⸗ 
Faplan dortſelbſt, Priefter Earl Strobel; 
und die Pfarreißandizell, Landgerichts Schro⸗ 
benhaufen, vom nämlichenBifchofe dem Stadt: 
Paplan in Wertingen, Prieftee Andreas 
Mapnr übertragen werde. 
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” Se. Majeſtaͤt der König haben 
vermög an das königliche proteftantifche 
Dberconfiftorium unterm 5. März l. J. er: 
faffener allerhoͤchſten Entſchließung bie 
Pfarrei Kaufsdorf, Dekanats Ludivigsftadt, 
dem bisherigen Pfarrer zu Trabelsdorf, 
Defanats Bamberg, Chriftian Auguſt 
Wilhelm Jubig:Meinel zu verleihen 
geruht. 


Se Majeftär der König haben, 
vermög an das Fönigliche proteftantifche 
Dberconfiftorium unterm 6. März l. J. 
erlaffener allerhöchften Entſchließung, der 
von dem Freiheren von Erails heim für 
den bisherigen Pfarrer zu Rügfand, Der 
kanats Ansbach, Johann Easpar Hegel, 
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auf die Patronasspfarrei Sammerdorf und 
Thann genannten Dekanats ausgeftellten 
Präfentation die landesherrlihe Beſtaͤti⸗ 
gung zu ertheilen geruht. 





Verleihung des Egl. bayr. Ludwigordens. 


Se Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 20. Februar d. J. allergnädigftubewor 


‚gen gefunden, dem Earl Dietrih, Un 


terlieutenane im Fuhrweſen des I. Fönig- 
fihen Artillerie: Regiments das Ehrenkreuz 
des koͤnigl. bayr. Ludwigs Ordens zu vers: 
leihen. 
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RFegierungs-Blatt 


fuͤr das 


Koͤnigreich Bayern. 





Nro. 12. 





Muͤnchen, Donnerſtag den 13. Maͤrz 4834. 





Inhalt. 


Bekanntmachung, ben Vollzug des A-t. 3. der Zollvereinigungs-Vrträge betr, — Dienftes-Rachrichten, — 
en = Benefitien:Berleihungen; Präfentations:Beftätigungen ? 





Bekanntmachung, gen des Ueberganges ber Handels-Gegen⸗ 


den Vollzug des Art. 8. der Zollvereinigungs: ftände, und im Hinblicke auf den $. ıgı. 
Verträge betr. der Zollordnung befehlen Wir, daß — auf 


den Grund der hierwegen ftatt gehabten be: 

fonderen Verhandlungen — das hierauf be; 

.. tudmwig, zügliche Regulativ Behufs einer gleichför- 

bon Gottes Gnaden König von Bayern. migen Ausführung — fammt einer Ueberſicht 

Zum Vollzuge der Beftimmungen des der vorläufig beeichneten Strafen und An: 

Art. 8. der Zollvereinigungs: Verträge wer melde » Stellen, fo wie ber jur Zeit noch 
19 
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fortbeftehenden Ausgleihungs-Abgaben und 
einiger in anderen Vereins-Staaten gegebe: 
nen Vorſchriften — in den Beylagen un: 
verweilt durch das Regierungs:dlatt 
befannt gemacht, und mit dem erfien Tage 
des naͤchſt eintretenden Monates April in 
Wirkſamkeit gefeßt werde; zugleich aber 
fprehen Wir Unfere allerhöchfte Willens— 
meinung dahin aus, daß -— im Falle durch 
die Erfahrung fich eine Veranlafjung zur 
Begründung einer Abänderung in Anfehung 
der Straßen oder der Anmelde-Poften dar: 
bieten würde — von den betreffenden Be: 
hörden die zur Motivirung folder Anträge 
dienlihen Wahrnehmungen mit Sorgfalt 


gefammelt, und fodann erfhöpfende Vorla⸗ 


gen mit der durch die Wichtigkeit der lim; 
ftände gebotenen Befchleunigung bewerkjlel: 
figet werden follen, um im Intereſſe des 
Verkehrs weitere Befchlüffe faffen zu Fönnen. 

Unfer Staatsminifterium der Finan. 


zen hat demgemäß- die erforderlichen Anweis 


fungen zu ertheilen. 
München am 8 März 1834. 


Ludwig. 


Frhr. v. Lerchenfeld. 


Auf K. allerhoͤchſten Befehl: 
der General:Secrerär: 


Gietl. 
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Unter Bezugnahme auf $. 181. der 
Zolfordnung vom 9. Moveinber v. J. wer: 
den hiemit folgende nähere Beftimmungen 
zur Öffenelichen Kenntniß gebracht, welche 
bei den Waarcnverfendungen in die zollver; 
einten Staaten zu beobachten find. 


$ 1. 


1 Uebergang von Waaren, melde einer 
Ausgleihbung nihr unterliegen. 


Dem Artifil 8. des Zollvereings Vers 
trags vom 22. März v. J. und den gleich: 
lautenden Beftimmungen der in Folge jenes 
erfteren weiter abgefchloffenen Verträge mit 
dem Königreihe Sachfen und mit den Staa: 
ten des Thüringifchen Zoll: und Hanbdelss 
Vereins gemäß, dürfen, der Verkehrs— 
und Abgabefreiheit unbefchader, folhe Hans 
defsgegenftände, welche nach dem gemein; 
famen Zolltarif einer Eingangs» oder Aus; 
gangs » Steuer an den Auffengränzen un: 
terfiegen, auch aus den koͤniglich Bayeri— 
ſchen und Pöniglih Wuͤrttembergiſchen Landen 
unmittelbar und ohne Berührung zwifchen: 
liegenden Auslandes in die koͤniglich Preus 
ßiſchen, koͤniglich Sähfifhen, Purfürftlich 
und großherzoglich Heſſiſchen, fo wie in die 
Lande des Thüringer:Zollvereins, und um: 
gekehrt unter Innehaltung der gewöhnlichen 
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Land» und Heerftraßen und auf den fchifi: 
baren Strömen übergeführt werden. 


1) Bezeichnung ber Uebergangs:Straßen. 


Die Anlage A. enthält das Verzeichniß 
der ebengedachten Straßen und der Webers 
gangspunfte, an welchen diefelben aus dem 
einen in den andern Haupttheil des größeren 
Vereins übertreten. Diejenigen Straßen, 
durch welche die Verbindung der einzelnen 


Vereinslaͤnder, unter Berührung zwiſchen⸗ 


fiegenden Auslandes unterhalten wird, und 
auf welche diefen Falls tie Vorſchriften 
$$. 152. bis 160. der Zollordnung Anwen: 
dung finden, find in dem eben gedachten 
VBerzeichniffe nicht begriffen. 


2 


2) Anmeldung an ber Biunengrenze. 


An den in jener Anlage (A.) bejeichneren 
Uebergangspunften find gemeinfchaftliche, 
durch ein enrfprechendes Dienftfchild fen; 
lich gemachte Anmeldeftellen errichtet, bei 
denen die Waarenführer unter Vorzeigung 
ihrer Frachtbriefe oder Transportzettel, und 
ohne daß es für diefen Behuf einer weitern 
ſchriftlichen Deflaration bedarf, die aus tem 
einen in das andere Gebiet überzu, uͤhrenden 
Gegenftände anzugeben haben. | 
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Die Eintragung in die von- jenen Ans 
meldeftellen zu führenden Annotationg ; Re 
gifter, wird jererzeit ohne Aufenthalt und 
unentgeldlih erfolgen. Eine Revifion ber 
Ladung finder in der Regel nicht, und 
ausnahmsweife nur dann ftatt, wenn Grund 
vorhanden iſt, zu vermuchen, daß unter ber 


Ladung ausgleihungsfteuerpflichtige. Gegen: . 


ftände, von denen weiter unten die Mede 
ſeyn wird (99. 4 — 8) begriffen und fe&: 
tere von dem NWaarenführer entweder gar 
nicht oder unrichtig angegeben find. 


$. 3. 


5) Ausnahmen. 


Der Verkehr mit rohen Produkten in 
geringeren Quantitäten, und der Eleinere 
Grenz: und Marft:Verkehr, fo wie bas Ges 
pic von Reifenden unterliegen diefer An: 
meldung nicht, und find daher auch an die 
Innehaltung der bezeichneten Straßen 
nicht gebunden. Als Verkehr mit rohen 
Produften in geringeren Quantitdäten und 
als Fleinerer Grenz; und Markt: Verkehr 
fol in diefer Beziehung derjenige Verkehr 
angefehen werden, welcher mit roben fand, 
wirthſchaftlichen Erzeugniffen, mittelft ges 
wöhnlihen Landfuhrmwerfe und mit Vieh 
in jeder Art und Menge, mit anderen Ge’ 
genftänden, foweit fie nicht ausgleichungs⸗ 

ı9* 
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fteuerflichtig find, in folher Menge ftatt 
hat, als fie zwifchen benachbarten Ortfchaf: 


sen unter gewöhnlichen Verhaͤltniſſen vor: 
zufommen pflegt. 


$. 4. 


11. Uebergang ausgleihungsftteuerpflictl: 
ger Gegenftände. 


Nach fernerem Inhalte der im $ 1. 
gedachter Zollvereinigungs: Verträge, unter, 
fiegen einige Gegenftände, bei welchen hin, 
fihtlich der DBefteuerung im Innern noch 
eine DVerfchiedenheit der Gefeßgebung uns 
ter den einzelnen Vereinslanden flattfindet, 


- mamentlih Bier und Malz, Branntwein, 


Tabadeblätter , Traubenmoft und Mein, 
beym Uebergange aus dem einen in ben 
andern VBereinsftaat, gemiffer Ergänzungs: 
oder Ausgleichungs:Abgaben, 


1. Tarif der Ausglelchsungsſteuer. 


Die Anlage B. enthält den Tarif die: 
fer Abgaben, wie fie theils bey der Ein: 
fuhr aus anderen WBereinsfanden in die 
Königreihe Bayern und Württemberg, in 
erfteres mit Ausnahme des Rheinfreifes, 
— theils bei der Ausfuhr aus den Kb: 
nigreihen Bayern und Württemberg 
nach den andern DBereinsländern angeord: 
net find, 
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Dei dem Verkehr zwifchen den König: 
eeichen Bayern und Württemberg unter fich 
und ben der Einfuhr aus andern Vereins: 
ftaaten in den bayeriihen Rheinkreis, fins 
der dergleichen Ausgleihungs:-Abaaben über: 
haupt nicht ſtatt. 


$. 5. 


2. Innehaltung der erlaubten Strafen. 


Die Ueberfuhr der ausgfeichungsfteuer: 
pflichtigen Artikel und für das Großherzog: 
thum Heſſen allgemein derjenigen Gegen— 
ftände, welche dort der Trankſteuer unterlie; 
gen, Branntwein, Traubenmoft, Wein, auch 
Obſtwein — ift ſtreng und ohne Unterfchied 
größerer oder geringerer Mengen, oder der 
Art des Verkehrs, an die Innchaltung der 
in der Anlage A. bezeichneten Straßen und 
an die Anmeldung bei de: vorgedachten 
($. 2) gemeinfchaftlichen Stellen gebunden. 


$. 6. 


3) Anmeldung der überzuführenden Gegenftände. 


Bei diefen gemeinfchaftlihen Anmelde; 
ftellen erfolgt auch die Feſtſtelluag, fo wie 
die Erhebung oder Eicherftellung der zu 
entrichtenden Ausgleichungsfteuer. In ers 
fteree Beziehung find die Anmelde-Aemter, 
fo weit es erforderlich, zur Revifion der 
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MWaarentransporte befugt und verpflichtet; 
in legterer Beziehung aber auf deffallfigen 
Antrag der Waarenführer, ‚und fofern ih: 
nen fonft die Begleirfchein : Ausfertigungs: 
Befugniß ertheilt ift, ermächiget, gegen 
Sicherheitsleiftung die ausgleichungsfteuer: 
pflichtigen ‘Gegenftände auf Begleitſcheine 
an ein zur Erledigung der feßteren befug: 
tes Hauptzollamt oder Steuer⸗ (Hall:) Amt 
abzufertigen. 


Die Waarenführer werden zur befchleu: 
nigten Abfertigung dadurch mitwirken Fön; 
nen, daß fie beim gleichzeitigen Trans: 
porte ausgleihungsfteuerpflichtiger und ans 
derer Waaren, erftere in der Art verladen, 
daß die Revifion mit Lerchtigfeit und- ohne 
Umpadung des übrigen Theils der Ladung 
erfolgen kann. 


$. if 
4, Abfertigung auf Begleitfchelne. 


Damit insbefondere der größere Ver: 
fehr mit ausgleihungsfteuerpflichtigen Ge: 
genftänden möglichft erleichtert werde, find 
die HauptsÖSteuer: (Hall:),, ingleichen fämmt: 
liche zur Ausfertigung von: Begleitfcheinen 
über ausländifche Waaren befugte Zolläm: 
ter ermächtigt, dergleichen Begleitſcheine 
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auch über ausgleihungsfteuerpflichtige Ge; 
genftände auf die zur Begleitfchein « Erle 
digung befugten Hauovtſteuer⸗ und Zoll: 
ämter des Staats, nach welchem die Vers 
fendung erfolgt, zu ertheilen, wo alsdann 
an der Binnengrenze eine Steuer:Erhebung 
nicht, und die Revifion des Tronsports 
pur in fo weit eingritt, als es zur Weber; 
jeugung von der Identitaͤt der Ladung er: 
forderlich ift. 


$. 8. 


Insbefondere für die Durcfuht nah dem Wuslande, 


Die letztgedachte Art der Abfertigung 
($. 7) muß eintreten in allen Fällen, in. 
welchen ausgleichungsfteuerpflichtige Artikel 
zum Durchgang durch einen andern Ver; 
einsftaat nach dem Auslande (d. h. nad 
Ländern aufferhalb des größten Zoll-Werz 


eins) beftimmt find, 


Und bei der Durchfuhr durch das Großherzogthum 
Heffen. 

Wenn ausgleihungsfteuerpflichtige Ge; 
genftände aus dem Königreihe durch das 
Großherzogthum Heffen nach den andern 
Vereins:Staaten“ übergeführt werden, fo 
findet bei der betreffenden Anmeldeſtelle 
beim Eingange in das Großherzogehum eis 
ne Abfertigung auf YAusfuhrfchein ſtatt, 
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durch welche der Gegenftand auf einen ber 
‘ Mebergangspunfte gemiefen wird, welche 
zwiſchen dem Gebiete des Großherzogthums 
. und den anderen an letzteres grenzenden 
Vereins⸗Stoaten feftgefeßt find. 


$. 9. 
11. Beinimmungen wegen Heberfubr: 
a) Ded Salzes. 


Wegen des Verbots der Salz-Einfuhr 
für Rechnung von Privaten, verbleibt es 
bei den bisherigen Vorſchriften, und eben: 
maͤßig iſt die Ausfuhr des Salzes in an: 
dere Daaten — das Königreeih Wuͤrtem⸗ 
birg nicht ausgenommen — verboten. 


$ 10. 
b) Der Spleltarten. 

Wegen der Einfuhr der Spielkarten, 
bewender es bi der Stempel: Berordnung 
vom ı8. Dejembsc 1812; wegen der Weber: 
fuhr der 
einsjtaaten jind die dort beftchenden Gefege 
und Verbote zu beobachten, 


$. 11. 


IV. Borforiften, welche wegen der in an- 
bern VBereinsländern eingeführten bin: 
nenldäudifhen Kontrofe zu beachten find. 


Da in den kgl. Preufjifhen und Sid: 


Spielkarten nad) anderen Vers 
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firhen, den Kurfürftfich und Großherzoglich 
Heſſiſchen, dann in den Landen des Thür- 
ingersZollvereins , gewifle Vorſchriften über 
die Kontrole des Waarentransports im In— 
nern beftehen, welche in den Königreichen 
Bayern und Mürtemberg zur Zeit nicht 
eingeführt find; aus der Nichtbeobachtung 
diefer Vorfchriften aber, bei dem Verkehr 
dieffeitiger Einwohner mit jenen Landen Un: 
annehmlichkeiten und Machtheile für erftere 
erwachfes koͤnnten; fo find die desfallfigen 
Beftimmuangen in der Anlage C zur Kennt; 
nißnahme und Beachtung für das betheiligte 


Publikum beigefügt. 


$. ı2. 
.. Deffallfige. Obliegeugelten der Zoll: und Steuer⸗ 
Aemter. 

Hinſichtlich des hierbei eintretenden 
Erforderniffes einer Abftemplung und Bifi: 
rung der Fracht: Briefe oder Transportzet: 
tel durch die Zollftelle des Verfendungs: Dr: 
tes find die betreffenden Königlichen Dienft; 
ftellen angewiefen, die ihnen zu jenem Be; 
hufe vorgelegten Frachtbriefe ıc. in allen den 


Faͤllen abzuſtempeln und zu vifiren, in wel: 


hen fie die Ueberzeugung hegen, oder der 
Nachweis vorliegt, daß die Verfendung ei: 
nen verzollten, oder im Zollverein gefertig: 
ten Gegenſtand berreffie. Nicht minder wer: 


257 


den die koͤniglichen Dienftftellen den grenz- 
amtlichen Abfertigungen folder Waaren, 
welche ams dem diefjeitigen Örengbezirf wie: 
der in -die vorgevachten Vereins: Staaten 
übergeführt werden, die erforderlichen amt: 
lichen Bemerkungen beifügen, welche fodann 
von dem Waarenführer zu beachten. find. 


$. 13. 
Kontraventionsftrafen. 
a) Bey unterbleibender Anmeldung ausgleihungsab: 
gabefrever Gegenſtaͤnde. 

Die Nichtbefolgung der Borfchrift über 
die Anmeldung des fteuerfregen Waaren⸗ 
Uebergangs wird nah $.96 Nr. 1 ber Zoll: 
ordnung vom 15. Auguſt 1828 mit einer 
Drbnungsftrafe (von 1 bis 25 fl.) geahndet. 


$. 14. 


b) Bet heimlicher Einführung ausgleichungsſteuerpflich⸗ 
tiger Gegenftände. 

Wer es unternimmt, die einer Ausgleis 
hungs; Abgabe unterliegenden Gegenftände 
auf anderen, als den für die Heberfuhr dies 
fer Gegenftände erlaubten Straffen in das 
Königreich einzuführen, oder wer Gegenftän: 
de diefee Art an den errichteten Anmelde: 
ftellen gar nicht, oder nach Art und Menge 
unrichtig angiebt, macht fich einer Defrau— 
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bation fchuldig, melde in Kraft der abge: 
fchlöffenen Staats: Verträge bis zum Er— 
fheinen der im -$. 187 der Zoll⸗Ordnung 
angefündeten Verordnung den im Titel VIN, 
der Zoll:Ordnung vom 15. Auguft 1828 ber 
ſtimmten Strafen unterliegt. 


Micht minder werden dergleichen De: 
fraudationen gegen die für Rechnung ande: 
ver Vereinsftaaten zu erhebenden Ausgleis 
hungsfteuern, auf Betreiben, fen es der 
gemeinfchaftlichen Anmeldeftellen, - oder der 
Behörden der berheiligeen Vereinslaͤnder, 
nah Vorſchrift des Zollfartells vom 11. 
May 1833 (Meg. Blatt v. 24. Dez. 1833 
Me. +7) verfolge und geahndet werben. 


$. 15. 
e) Bey verbotener Salz’infuhr. 


Die Uebertretung bes Verbots ber 
Salzeinfuhr wird bis auf weiters nach den 
Vorfohriften der Zollordnung vom 15. Aus 
guft 1828 beftraft, und die unerlaubte Salz: 
Ausfuhr nach anderen zollvereinten Staateit 
ebenfalls nach den VBorfchriften des Zollfars 
tells geahndet. 


. $. 16. 


d) Bey Nichtbefolgung der Vorſchriften über die 
Waaren⸗Controle im Binnenlande. 


Die Nichebefolgung endlich der in den 
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anderen Vereinsftaaten, mit Ausnahme der 
Königreihe Bayern und Württemberg, 
beftehenden Vorfchriften über die Transport: 
Kontrole gewiſſer Waaren Artifel hat für 
den Uebertreter den Nachtheil zur Folge, 
daß dergleichen Waaren — als mit Umges 


hung des Zolls erworben — angefehen wer⸗ 
ben, und bey ermangeludem anderweiten 
Ausweis von Seiten des Transportanten, 
auf fie die Zollftrafgefeßgebung jener Staas 
ten Anwendung finder. 
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Beilage A —— — 
Berzeichniß 
der Lands und Waſſerſtraßen, welche nach Artikel 8. der Zollvereinigungsverträge som 22. und 30, 
März, daun 11. Mai 1833, für dem unmittelbaren Uebergang von Handelögegenftänden aus den 
Königreihen Bayern und Württemberg nach den andern Etaaten Des Gefammtzollvereind und ums 
gekehrt aus Iegteren Staaten nach Bayern und Württemberg, ausfchließlich jedoch des Fleineren 
Grenz und Marfrverkehrs beftimmt und einzuhalten find. 
En — — — —ñ 
Uebecgangs⸗ uebertrittsſta 
tation an ' ber tion a.d. Grenze 


Ort 
a wo die Aumel- 
Baperiichen ded gegenüber: 


Bezeichnung ber Straßen 







oder Mürttem: ung ber Ras 
: liegenden ; 
bergifchen dung zu bewirs 
Grenze. Wereinslandes. 2 if 
1 |Bon Baireuth und Hof über Plauen nach Leip⸗ Hof Plauen Hof 
sig und Dresden 
2 jvon Baireuth und Hof über Delöniz nach Leip: Hof Delöniz Hof 
sig und Dresden 
3 8 ‚Baireuth, Hof über Gefell, Gera nad Hof Gefell Gefell 
eipzig 


n Bamberg oder Baireuth, Cronach nach Lo⸗ Nordhalben Lobenſtein | Nordhalben: 


4 
benftein 
5 |von Bamberg über Lichtenfeld nach Coburg Bruch am Forſtſ Coburg Coburg 


von Bamberg über Gleuffen nach Coburg Gleuſſen Coburg Coburg 


von Bamberg über Baunach, Ermerähaufen| Ermershauſen) Römpild Roͤmhild 
nad) Romhild 


von Nürnberg uͤber Wellerichsſtadt nach Mei⸗Mellerichſtadt) Meiningen NMllerichſtadt 
ningen oder uͤber Mellerichſtadt, Kaltennord⸗ oder 
heim nach Eiſenach altennordheim 


von Wuͤrzburg über Schweinfurt, Brücdenau|l Motten Doͤllbach Doͤllbach 
nach Fulda 


von Orb uͤber Wirtheim, Waͤchtersbach nach/ Wirtheim |MWächtersbag | MWirtheim 
Gelnhauſen auch Saalmuͤnſter 


von Alzenau oder Aſchafſenburg, Neuwirthshaus Alzenau oder Neuwirthshaus Neumirthshaus 
nach Sanau Aſchaffenburg 


10 


11 
20 
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12 


13 


Uebergangs⸗ Ort 
ſtation an ber —— wo die Anmel⸗ 


Beze ichnung der Straßen. — des gegenüber: — 


liegenden 
bergiſchen l3 ie Dei 
Grenze. Irereinslanbes. — — 


Don Aſchaffenburg oder Miltenberg mach Selt-| Dettingen oder Seeligenftadt | Seeligenftadt 
genftadt Stock ſtadt 


bei dem Waſſertransport nach dem Main erfolgt 
die Anmeldung ebenfalls zu.. * ie 2Eeeligenſtadt 


von Aſchaffen burg nach Darmſtadt Aſchaffenburg Dieburg Dieburgerſtraße 
lvon Wörth Woͤrth 

⸗Miltenberg nach Michelſtadt Miltenberg | Eulbacherhof | Eulbacherhof 

s Amorbach Amorbach 

von Speyer uͤber Frankenthal nach Worms Bobenheim | Worms Chauffechaus 
e orms 

von Landau uͤber Duͤrkheim nach Pfeddersheim Kleinbockenheims Monsheim leinbockenheim 

von Kaiſerslautern nach Alzey Morsheim Alzey Alzey 


von Alfenz über Hochſtetten nach Fuͤrfelden Hochftetten | Fürfelden Hochftetten 
von Alfenz über Ebernburg nad) Kreusnach Ebernburg | Minfter am Münfter am 


Stein Stei 
von Kaiſerslautern uͤber Wolfsſtein, Lauterecken) Lauterecken Grumbach oder = 
nach Grumbach oder Meifenheim Meifenheim | Lauteredien 
gr? — nah St. Wendel, Landftuhl,] Frohnhofen St. Wendel | Frohnhofen 
ufe 


on Homburg über Rohrbah, Gt. Ingbert,] St. Ingbert | Rentrifc) Rentri 
PAR * Saar bruͤcken 8 8 f ſch 
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Beylage B. 


Ueberſicht 
der 
Yudgleihungd: Abgaben, 


melhe bey dem Webergange der im Artikel 11 des Zollveteinigungs: Vertrages vom 

22. März; und der Verträge vom 30. März und 11, May 1835 (Reggs. BI. 42, 

45, 46) genannten Ausnahms;Gegenftände aus einem der Vereinsgebiete in das andere, 
um barin zu bleiben, vom 4. Januar 1833 an erhoben werben. 


20* 


248 
















—— 
af rev 
„Bei dem vom bayr. Megen. 
In Uebergange 
aus non. fl. | er. Rthl. Ir. 


vom 


Preußiſch |24 fl. Fuß, Preußilſch 


I. a. 
Bayern und Wiärt-[ Preußen, Sachſen und 
temberg mit Aus⸗ſdie Thüringifchen Staa⸗ | 
nahme des Rhein⸗ ten. Fi "| « | 50 bayr. Elmer 
kreiſes. 
Churheſſen a vr 











©. 
: Großherzogthum Heffen | — : 
I. > 
Preußen, Sachſen Bayern u. Milrttemberg 


und den Thuͤringi⸗mit ————— 
* Staaten. 


freifes . ** a * 
Dem Bayer. Rheinkreisß— 
c. 
burbeffen . } —— 
d. 


Großherzogthum Heffen | - | » . 


Zenttiner | . 


Bayern u. Württemberg] 
———— 
freifes » . 


nr, 
Ehurbeffen, 


b. 
Dem Bayrr. Rheinkreifel . 


> Ohm 
Dem Großherzogrhum 
u Helfen rn . ” 
IV. Ohm 
Sroßberzogthum Dem Bayer. Rheinkreife » | - + |» 
Heſſen 


Taback 


Branntwein. (Blätter u. Fabrikate) Traubenmoft. Wein. 





vom 3entneı 





Ser] fl. | tr, —— fl. | Er. 








— fl. | kr. sex fl. I Er. Rthl. 


Preußisch [24 fl. Fuß.| Preußiſch [24 fi. Buß] Preußiſch [24 fl. Buß] Preußiſch [24 f. Ruf. 





— 


——— ſ 


bayr. Eimer.J. 


Ohm zu Pi 
prenf. Duart 
bei. 505 Alto: N 
holſtãärke nach 
Tralles. 3120 „a 20 1410 20 1 | 10 25 + 124 
5 . 20’ ı | 10 - 120 1 | ı0 25 € 1.074 
f} * p 5 . * D * » * P) f} . ri 
a Tat Bi . 20 1[ 10 20| 1 | 10 5| ı lan 


Steuer Dbr]l 1 1 15 
su 120 preuß. 

Duart. 

— ende 3 * 
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Beilage C. 


Allgemeine Beftimmungem 
$. 1. 


a) Allgemeine Vorfſqchrift. 


Ueber den Grenzbezirk hinaus findet im 
Inlande eine weitere Beauffichtigung des 
MWaarenverfehrs in der Megel nicht ftatt. 
Waarenführer und Handelrreibende muͤſſen 
jedoch bei dem Transporte zollpflichtiger frem: 
der oder gleichnamiger inländifcher Waaren, 
auch aufferhalb des Grenzbezirks den zur 
Machtrage befugten Beamten darüber auf: 
richtige. Auskunft geben, von wenn und mo; 
her die Waaren bezogen find, und ‚wohin, 
auch an wen fie abgeliefert werben ſollen. 


§. 2. 


Handeltreibende muͤſſen ferner uͤber den 


Handel mit ſolchen Waaren oͤrdnungsmaͤßig 
Buch führen, und in dieſem Buche von als 
len unmittelbar aus dem Auslande oder 
aus öffentlichen Niederlagen bezogenen zoll: 
pflichtigen Waaren den Tag und den Ort, 
an welchem bie Verſteuerung geleiſtet wor⸗ 


den, beym Empfange der Waaren anmerken. 
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$: 3. 


p) Nähere Beftfimmungen. 


1.) Waaren, bie aus dem Grenzbezirke fn 
das Binnenland übergehen. 

Wer mit den aus; dem Auslande oder 
aus dem Örenzbezirfe bezogenen Waaren ein 
Gewerbe treibt, Ht, wenn die Waare mit 
einer höhern Eingangs-Abgabe, als vier 
Thaler vom Centner, belegt ift, und ihre 
Menge einen viertel Centner überfteigt, ver⸗ 
bunden, bie im Grenzbezirke empfangenen 
Abfertigungsſcheine innerhalb der in denfelben 
vorgefchriebenen Frift der darin genanntenzolls 
ober Steuer: Stelle, an’ welche ber Beftims 
mungs⸗Ort in biefer Beziehung gewieſen ift, 
und zwar por der Abladung, zum Vifiren vor⸗ 
zulegen. Auf Erfordern find auch die Waa⸗ 
ten, bevor fie abgeladen werden, zur Nevis 
fion zu ftellen. 

Kann fuͤt ſolche Waaren ein einziger 
Beſtimmungsott nicht angegeben werben, 
fo müffen fie der Zolk oder Steuer⸗Stelle 
besjenigen Orts zur Beſichtigung  geftelte 
werden, wo. ber erſte Abfag von den gela: 
denen Waaren gefchehen foll. 
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2.) Waattn, welde bei der Verfendung fi 
Binnenlande kontrolpflichtig find, 


a) Vorfhriften für den MWerfender. 


Wer im Binnenlande folgende Waa⸗ 
ven: Artikel, als: 


1) baummollene Stuhlwaaren und baum: 
mwollene mit Seide oder Wolle ger 


mifchte Zeuge; 
2) Zuder aller Art; 
3) Kaffee; 
4) | Tabafsfabrifate; 
5) Weit und 
6) Brantwein aller Art 


verfender, muß folche, wenn die Menge ber 
genannten Stuhlwaaren und Zeuge, fo wie 
des Zuders einen halben Zentner, und bie 
der anderen Waaren einen Zentner Überfteigt, 
mit einem Srachtbriefe verfehen., 


Darfelde muß enthalten: 


a) bie Bor: und Zunamen bes Waaren⸗ 
führers und bes Waarenempfaͤngers; 
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5) die Menge der Waaren (von den uns 
ter 1 bis 4 genannten, nach Zentnern 
und Pfunden, von Wein und Brant: 
wein, nach DOrhoften oder Eimern) 
in Buchſtaben; 


€) die Gattung der Waaren; 


d) die Anzahl der Koli, und deren Zet⸗ 
chen und Nummern; 


e) den Beftimmungsort und den Abliefes 
rungs ⸗Termin, den leßtern mit Bu che 
ftaben und 


f) den Vor: und Zunamen des Verſen⸗ 
ı ders, den DVerfendungsert, den Tag 
und das Jahr der Abfendung. . 


Der Frachtbrief muß vor dem Ahgange 
der Waare der Zolle oder Steuer⸗Stelle des 
Abſendungsorts oder derjenigen, an welche 
der Ort in diefer Beziehung’ gemwiefen- ift, 
zum Viſiren und Abftempeln vorgelegt wer: 
den, Ausgenommen hiervon find die Fracht: 
briefe, welche von dem Befiger einer Fa: 
Brit, Brennerei oder Siederei über Gegen: 
ftände feines Gewerbes oder yon einem Wein⸗ 
bergs⸗Beſitzer über eigenes ‚Erzengniß an 
Wein ausgeftellt werden, jedoch muß. diefe 
Eigenfhaft des Ausftellers in dem Fracht / 
briefe neben der Unterſchrift angegeben, 
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and von der Drtsbehörde ober einer Zoll: 
ober Steuerftelle beglaubigt ſeyn. 


$. 5 


») Borſchriften für den Waaren⸗Empfaͤnger. 


Der Empfänger folder Waaren ift ver: 
pflichter den Frachtbrief gleich nach der An; 
kunft der Waare der betreffenden Zoll s oder 
Steuerftelle vorzulegen, welche denfelben abs 
geitempelt zuruͤckgiebt. 


Eine Ausnahme hievon machen Baums 
wollen: Fabritanten, welche Gewebe zur 
weiteren Veredelung, ingleihen Privatper; 
fonen, welche Wein zum eigenen Gebrauche, 
wicht über einen Oxhoft (drei Eimer) und 
diejenigen, welche Brantwein aus Brens 
nereien des eigenen Bandes erhalten; jedoch 
muͤſſen fie die Frachtbriefe ein Jahr lang 
aufbewahren und auf Erfordern vorlegen, 


6. 6. 
*) Beltimmungen für ben Marftverkehr. 


Sollen Gegenftände, welche nach $. 4. 
mit einem Frachtbriefe verfehen ſeyn müffen, 
auf Sahrmärfte im Binnenlande gebracht 
werden, fo muß der Verfender der betrefs 
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fenden Zoll» ober Steuer: Stelle ein Wer: 
zeihniß übergeben, worin die Zahl und 
das Gewicht der zu verfendenden Ballen oder 
‚Kiften ꝛtc., die Gattung der darin befindfie 
hen Waaren, der Marftort, wohin der 
Transport geht, und die Frift, binnen wel: 
her ber unverkaufte Theil der Waare zu⸗ 
ruͤckkehren ſoll, angegeben iſt. 


Dieſes Verzeichniß dient, nachdem es 
vifirt und abgeftempelt worden , für deu 
Weg zum Marfte und von dert zuruͤck alg 
Transportbefheinigung, 


Erfolge jedoch am Markt⸗Orte eine Zur 
ladung, fo muß darüber ein befonderes Ver: 
zeichniß gefertige umd von der Zolls oder 
Steuer-Stelle im Markt⸗Orte viſirt und ab: 
geftempelt werden. 


$. 7. 


3. Hebereinftimmung der Ladung mit der Abfertigung. 


Sowohl die amtlichen Adfertigungs; | 
feine aus dem Grenzbezirke, als die für 
den Transporte im Binnenlande ausgeftells 
ten Frachtbriefe, muͤſſen mit ber kadung 
vollkommen uͤbereinſtimmen, und es wer—⸗ 
den ſolche, wo dieſe Uebereinſtimmung mans 
gelt, als gar nicht vorhanden angefehen, 
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28 kann daher der Frachtbrief oder die amt⸗ 
iche Abfertigung. über eine geringere Menge 
eben fo wenig als, Befcheinigung für eine 
größere Ladung gelten, als es zuläffig ift, 
mit einer, auf eine größere Menge lautende 
Abfertigung einen Theil diefer größeren Las 
. zu — 


Waaren der kontrolpflichtigen Art und 
Menge, welche die Gewerbtreibenden vor der 
Abhandlung oder Miederlegung anzumelden 
unterlaffen, haben die Vermuthung wider 
fh, daß fie mir Umgehung des Zolls er: 
worben worden find, und es ift der Inhaber 
folher Waaren zu erweiſen fhuldig, daß 
fie im Zollvereinsgebiete fabrizirt oder vers 
jollt worden find, widrigenfalls die Zollftraf: 
jefeggebung auf jene Waaren an 
findet. 


$. 8. 
J * 4 J 


4 — bei Thellung oder veraͤnderter Beſtim⸗ 
3J unmng ber Ladung. 


Waarenfuͤhrer, welche für verſchiedene 
Empfänger geladen haben, follen in der Res 
get für jeden einzelnen WaarenEmpfänger 
einen befondern Frachtbrief bei fih führen. 
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Mindeftens aber muß ein Fir verfchiedene 
Orte beftimmter Transport mit einer befons 
bern amtlichen Abfertigung oder einem Fracht⸗ 


briefe für jeden Ort verfehen feyn. 


Erhaͤlt die Ladung während des Trans; 
ports eine andere Beſtimmung, fo find die 
Transportzettel der nächften Zoll oder Steu⸗ 
erftelle zur Bemerfung des neuen —— 


mungs⸗Orts vorzulegen. 


Waarenfuͤhrer, welche auf dem Wege 
zu dem in den Transportzetteln angegebenen 
Beltimmungsorte einen Theil der dazu ges 
hörigen Ladung abfeßen, müffen fi vom 
Empfänger der abgefeßten Waare ein fchrift: 
liches. Empfangs: Befenneniß geben laſſen, 
aus welchem die Gattung und Menge ber 
abgefegten Waaren, der Tag und der Ort, 


. an welchem die Ablieferung gefhehen, und 


der Name des Waaremempfängers erfichtlich 
ift. Diefe Befcheinigung muß mit den Transe 
portzetteln über die Ladung, von welcher ein 
Theil abgefegt worden, bei der Zoll: oder 
Steuer;Stelle des Orts, wo die Ablabung 
gefhieht, oder, wenn eine folhe am Orte 
der Abladung nicht vorhanden ift, bei ber 
nächften. Stelle auf dem Wege zum Bes 
ftimmungsorte der übrigen Ladung, zum Bis 
firen vorgelegt werden. 


m 
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Dienfted : Nachrichten. 


Seine Majeftde der König has 
ben Sich zufolge Allerhöchften Reſcripts 
vom 4. März 1834 bewogen gefunden, 
am Landgerichte Herzogenaurach einen Ad: 
vofaten anzuftellen und diefe Advofatenftelle 
dem Mechtspraftifanten Guſtav Lett ow 
aus Uffenheim allergnaͤdigſt zu verleihen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben vermoͤg an die Koͤn. Regierung des 
Oberdonaukreiſes unterm 5. März. d. J. 
erlaſſener Allerhöchften Entſchließung zur 
Rechnungsführerftelle in der Zwang : Ars 
beitshauss Anftalt_ zu Kaisheim dem zeitfis 
hen Rechnungsführer bei der Central: 
Strafanftalt Kaiferslautern, Franz Thals 
ler, zu berufen geruht. 


—— 


Seine Majeftät der König ha: 
ben vermög an die Koͤn. Regierung des 
Rheinfreifes unterm 8. Maͤrz d. J. er: 
faffener Alterhöchften Entſchließung das 
Kantonsphnfifat zweyter Claſſe in Wald: 
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mohr dem bisherigen praetiſchen Arzte tr. 


Baunach, Med. Dr. Georg Oehrlein, 
proviforifch zu verleihen geruht. 





Pfarreyen» und Beneficien-Berleihun- 
gen ; Präfentationd-Beftätigungen. 





Seine Mejeftär der König hi 
ben unterm 8 März d. J. folgende 
Pfarreyen und Beneficien zu verleihen ges 
ruhe: 


A. Im Sfarfreife: 


das Hof: und Curat » Beneficium tim 
Oberſchleißheim, Landgerichts München, 
dem Präfeeten an der dortigen Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Anſtalt, Mar Joſeph Holitſchka. 


B. Im Oberdonaufreife: 


das Zrühmeßbeneficium in Pfaffen: 
hofen, Herrfchaftsgerichts Weiffenhorn, 
dem Beneficiums-Vicar in Behlingen, 
Herrſchaftsgerichts Neuburg, Prieſter U: 
rich Goßner, 


das Beneficium Konzenberg, Bandges 
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richts Burgau, dem Stadtkaplan Yanaz 
Bleicher in Neuburg, und 


Die Pfarrei Ruppertszeil, Landgerichts 
Aichach, dem Stabfaplan Theodor Hölzle 
in Memmingen. — 


Seine Majeftät der König hu 
ben vermög an die K. Regierung des Re; 
jatfreifes unterm 6. Mär; d. J. erlaffe 
ner allerhöchften Entſchließung zu genehmis 
gen geruht, daß die Pfarrei Zeil, Landge⸗ 
richts Hilpoltsftein, von dem Bifchof in 
Eihftäde dem bisherigen Verweſer der 
Stadipfarrei St. Moriz in Ingolſtadt, 
Priefter Erhard Reil verliehen werde. 


- 


Seine Majeftdt der König har 
ben unterm 8. März d. J. zu genehmigen 
geruht: 


dag die Pfarrei Paulushofen, Landge— 
tichts Beilngries im Negenfreife von dem 
Biſchof in Eichftidt dem Pfarrer Johann 
Baptiſt Schmidt in Heimbach, Landge— 
richts Kipfenberg, und 


— — — 


f 
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die Pfarrei Schönfeld, Landgerichts 
Hollfeld im Obermainfreife, von dem Herrn 


Erjöifhof in Bamberg dem bisherigen _ 


Pfarrer Johann Roeder in NWartenfels, 
Landgerichts Stadtſteinach, verliehen werde. 





Seine Majeftät der König has 
ben vermög an das Koͤn. proteftantifche 


ar 


Dberkonfiftorium unterm 7. März d. J. ers 


laſſener allerhöchften Enefchliegung folgende 


Pfarreien allergnädigft zu verleihen geruht: 


die zweite Pfarrei Weiſſenſtadt, Dekar 
nats Wunfiedel dem Pfareamts » Candidar 
ten Carl Andreas Riedel aus Meuftädse 
lein am Forft; 


die Pfarrei Sondheim, Dekanats Wal 


tershauſen, dem Pfarramts-Candidaten Jo⸗ 


hann Immanuel Leonhard Ziegler aus 
Nuͤrnberg, und 


die Pfarrei Veſtenberg, Decanats 


Ansbach, dem Pfarramts-Candidaten Mo— 
riz Adam Eckardt aus NMuͤrnberg. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
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ben vermög an, das Kön. proteftantifche 
Dberconfiftorium unterm 9. März.d. J. 
erlaffeuer allerhöchften Entſchließung die 
Pfarrei Wolfſtein, Decanats Lauterecken 
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im Rheinkreiſe, dem bisherigen Pfarrer zu 
Trippſtadt, Decanats Kaiſerslautern, os 


haun Peter Fröhlich, zu verleihen ger 
ruht. 
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die Begründung einer Mobiliarfeuer = Berfiche: 
rung betr. . 





Ludwig, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern. 
Laͤngſt war Unfer landesvaͤterliches Be: 
ſtreben dahin gerihter, Unferem Reiche 


Negierungs-Blatt 
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Feuer» Berfiherungs : Anftalt zuzuwenden. 


Bisher fcheiteree WUnfer Bemühen an 
der Michtverfügbarfeit von Staatsmitteln 
zu Begründung einer dießfallfigen Staatsan- 
ftalt und an den einer gegenfeitigen Verſi— 
Herung von Mobilien im Wege ftehenden 


Hinderniſſen und an der Abneigung der grör 
32 
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feren Kapitaliften, baare Fonde zn einem 
Aktien: Unternehmen zufammerzufchießen. 
Zu um fo febhaftereım Wohlgefallen ge: 
reichen Uns die vonder Aachener Feuer: 
verficherungs : Gefellfchaft durch ihren Be: 
vollmächtigten Friedrich Adolph Brügge: 


mann geftellten, von Bürgfchaften gewaͤh— 


render Solidität und von dem Bewußtſeyn 
der redlichften Abfichten zeugenden Anträge, 
und Wir finden Uns bewogen, auf den 
dießfalls erftatteren Vortrag Unferes 


Staatsminifteriums des Innern und nad) . 


Vernehmung Unferes Gtaatsrathes zu 
befchließen, was folgt: 


31. 

Wir nehmen die Erbieten der Aache⸗ 
ner Mobiliar: Verfiherungs ; Gefellfchaft 
in folgender Art an: 

I. Die Aachener Feuer: Verſiche⸗ 
rungs-Geſellſchaft dehnt ihre Wirk⸗ 
ſamkeit, bezüglich auf die Mobiliar— 
Verfiherungen, auf Unfer ge 

ſammtes Königreih nah Inhalt 
der unter Ziffer 1 angefügten Sta: 
tuten aus, 

U. Sie nimmt für alle Afte ihrer dieß- 
fallſigen Wirffamkeit in Bayern die 
Firma „Münchner und Aachener 
MobiliarsFeuer: Verficherungs : Ge: 
fellfchaft‘ an. 


IM. 


IV. 


VI. 
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Sie verpflichtet ſich, in dieſen Sta— 
tuten ohne Un fere allerhöchfte Ge: 


nehmigung feine Aenderung vorzus 


nehmen. 

Sie unterwirft fih allen jenen Anz 
ordnungen, welhe Wir, bejüg- 
(ich der zuverläffigen Controle der 
Schäßungen, und zu Verhütung 
von Mißbraͤuchen für die inländis 
difhen Mobiliar: Brand: VBerfiche: 
rungsz Anftalten jeweils zu treffen 
für nöthig erachten werden. 

Sie errichtet eine General; Agen; 
tur für die fieben dießrheiniſchen 
Kreife Unferes Königreiches, und 
eine Haupt: Agentur für den Rheins 
Preis. Gie wählt ihren General: 
Agenten, ihren Haupt: Agenten und 
ihre übrigen Agenten ausſchließend 
aus verläffigen, anfäffigen Bayern, 
und unterftelle deren Beſtaͤtigung, 
fo wie die Beſtimmung der jedem 
Agenten zuzumweifenden Bezirke, der 
Genehmigung Unferes Staats— 
minifteriums des Innern. 

Sie macht fih anheifhig, die zur 
Ergänzung ihres Aftien: Fonds von 
einer Million preußifcher Thaler zur 
Zeit noch disponiblen beiläufig 
260,000 Thaler pteuß. Courant be; 
tragenden Aktien an bayerifche Ka- 
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Yu, 


VIII. 


pitaliſten und an oͤffentliche Anſtal⸗ 
ten des Koͤnigreiches Bayern zu 
emittiren, bei deren Emiſſion auf 
den Cours-Werth Verzicht zu lei⸗ 
ſten, an anderweite Aktionaͤre die 
letztere Verguͤnſtigung nicht zukom⸗ 
men zu laſſen, und von dem befags 
ten Theile der Aktien irgend etwas 
nur dann und in fo fern außer Bayern 
zu begeben, als auf die Anzeige 
der Gefellihaft, daß die Aktien in 
Bayern nicht vollends abgefegt wers 
den Pönnten, Unfer Gtaatsmini: 
fterium des Innern nach gepflogenen 
Recherchen erklären wird, Wege 
und Gelegenheit zu deren Abfage 
in Banern nicht bezeichnen zu koͤnnen. 
Die aus den Aktien bayerifcher 
Koapitaliften herrührenden baaren 
Gelder mit Inbegriff der Gewinn: 
gutfchrift werden von der Gefell: 
fchaft und zwar durch den General: 
Agenten für Bayern ausfchließlich 
in unferem Königreiche jinsbar an: 
gelegt. 

Die Gefellfhaft unterzieht fich, 
bezüglih der Controle zu VI 
und VII den von Unferem 
Staatsminifterium des Innern je: 
weils zu ertheilenden Vorfchriften 
und Anordnungen. 


IX. 


X. 
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Die Gefellfchaft verpflichtet fich, die 
nach $. 11 der Statuten uicht für 
die Aktionäre beflimmte Gewinn; 
‚hälfte, deren Verwendung zu ges 
meinnüßigen Zwecken in allen Län; 
dern nach der Cabinets-Ordre Gr. 
DMiajeftät des Königs von Preußen 
von 47. April 1832 ber Direktion 
freifteht, in dem Königreiche Bayern 
nach dem befondern, von Uns ger 
nehmigten Webereinfommen zu vers 
wenden. 


Die Gefellfhaft erläutert den $. 20 
der Berficherungsbedingungen in der 
nach Anlage 2 zu verfafjenden Ber: 
fiherungs s Urkunde dahin, daß das 
fehiedsrichterl. Verfahren bei Streis 


tigkeiten zwifchen der Geſellſchaft und 


dem Berficherten über Vollziehung der 

Police: Bedingungen oder bei Regu⸗ 
firung der Schadenrehnung in der 

Kreishauptfiadt, d. i. am Sitze ber 
Regierung desjenigen Kreifes, in 
welchem der Verficherte wohnt, ftatt 
finder. 


g. 2. 


Gegen diefe Verbindlichfeiten, und in 


fo lange fie denfelben treu und redlich nach: 
fommen wird, dann in der bedingenden Vor: 
ausfegung, daß folide, allen Vorausſetzun⸗ 


22.” 
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gen der unter Ziffer hier beigefügten ver: gen auch auf die Münchner und Aach— 

fpeochenen Bedingungen entfprechende Ber: ner Mobiliar : Feuerverficherungs : Ge- 

fiherungs » Begehren Unferer Unterthanen fellfchaft ausdehnen. 

nicht zurückgewiefen werden, gewähren Wir IV. Die gegenwärtigen Beftimmungen fol: 

der Münchener und Aachener Geſellſchaft fen Öffentlich bekannt gemacht wer: 

nachftehende Begünftigungen : den, ſobald die Gefellfchaft die erfolgte, 

I. Die Gefellfhaft, welche einen wefentlis nad) den Statuten nothwendige Sank⸗ 
hen Theil ihrer Aftien in Bayern be: tion der Königlich preuffifhen Staats: 
gibt, die daraus hervorgehenden Gel: vegierung nachgemwiefen haben wird, 
der in Bayern zinsbar anlegt, und eis Unfer Staatsminifterium des In— 


nen entſprechenden Theil ihres Gewin⸗ nern wird hienach das weitere Geeignete zu 
nes Öffentlichen Zrwedfen Unferes Lanz verfügen beauftragt. 


des zuwendet, und allen von Uns für München den 10. Februar 1834. 
inländifche Gefellfchaften gegebenen oder Ludwig. 
za gebenden Rormen fc wntermeirft, Fürft von Dettingen: Wallerftein, 
wird den inländifchen Aktien⸗Geſellſchaf⸗ Auf Fönigt. allerhöchften Vefehl 
ten für Mobiliar: Feuer: Verfiherung der General: Sekretär: 
gleichgeftellt. Fr. v. Kobel. 

II. Sie unterliegt als ſolche den Beſchraͤn⸗ 
fungen nicht, welche für die von der 
Staatsregierung als ausländifch be: 


Befanntmahung 


handelten Geſeliſchaften diefer Art durch Die MobiliarsFeuer:Verficherung betr. 

Unfere Berordnung vom 50. Novem; — 

ber 1833 feſtgeſetzt find, oder hiefür Ludmi MN 

etwa noch in Zukunft feftgefegt werden. von Gottes Gnaden König von Bayern 
III Sollten Wir in Zukunft irgend einer 2c. ꝛc. 

Aktien⸗ Geſellſchaft für-Mobiliar: Feuer: Wir haben Uns bewogen gefunden, 


Verſicherung beſondere Vorrechte ein: ergänzend den $. 1. Ziff. IX Unferer in 
räumen, fo werden Wir diefelben un: Betreff der Mobiliar: Seuer: Berfiherung 
ter den indem Eingange des gegenwär: erlaffenen Hauptentſchließung vom heutigen 
tigen $. ausgedrüdten Vorausfegun: Tage und unter Annahme der von der 
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Münchner: und Wachner : Gefellfhaft an 
Uns geftellten Anträge nach Vernehmung 
Unferes Ötaatsrathes , zu beſchließen 
was folgt: . 
an ® 

Die $. 11 der Statuten der Aachener 
Feuer: Berficherungs » Gefellfcaft drwaͤhnte, 
den Aftiondren nicht zufließende Gewinn: 
hälfte foll dem bayerifchen Staate zu 3 nach 
Verhäftnig der im Bayern abgegebenen 
Aktien und zu 3 nach Verhaͤltniß der in 
Bayern gefchloßenen Verfiherungen zu den 
Geſammit⸗Aktien und den Gefammt; Berfiche: 
rungen der Gefellfchaft zugehen. 


IL 

Das in Ziff. IL. 4 des zweiten Ber 
ſchluſſes der General:Berfammlung und in 
der darauf erfolgten Fön. preuß. Cabineis: 
ordre v. 17. April 1832, erwähnte Mini: 
mum foll für Bayern erreicht fein, fobald 
und folange in diefer Monarchie Mobiliar: 
verficherungen ab Seite ber Geſellſchaft 
‚wirklich beftchen. 

II. 

Die hiernach jährlich ſich abwerfende 
Summe wird an das Staatsminifterium 
des Innern, oder an deſſen Ordre abgege: 
ben, und zu deffen Verfügung geftellt, um 
nach der der Staatsregierung zweckmaͤßig 
ſcheinenden Weiſe zur Fürforge für die aus 
den Straf: und Zwangs; Arbeitshäufern 
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Entlaffenen oder zu Unterftügung bürftiger 


"Armen : Pflegen oder zu beiden Zwecken 


zugleich, fey es mittelft gänzlicher Verwen—⸗ 
dung der jährl. Eingänge, fen es mit theil: 
weifer oder gänzliher Admaſſirung verwen: 
det zu werden. 


Unfer Staatsminifterium des Innern 
hat hiernach das Geeignete zu verfügen. 
München am 10. Februar 1834, 
Ludwig. 
Fürft v. Dettingen: Wallerftein. 
Auf Königl. allerhöchften Befehl 


der General Sekretär 
50 Kobell. 





Bekanntmachung, 


"die Begruͤndung einer Mobiliar-Feuer⸗Verſiche⸗ 


rung in Bayern betr. 


Staats-Miniſterium des Innern. 

Auf den Grund, der beiden voran: 
ſtehenden allerhöchften Verfügungen wird 
hiermit befannt gemacht, daß dem Hands 
Iungshaufe Johann Lorenz; Schaͤtz— 
ler in Münden, die Generalagentie 
der Münchner Aachener Mobiliar : Feuer; 
Verficherungsgefellfhaft übertragen werben 
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iſt, und diefe UWebertragung die Beſtaͤti— 
gung erhalten habe. 
München den 16. Mär; 1834. 
Auf i 
Seiner Majeftät des Königs Allerhoͤchſten 
Befehl : 
Fuͤrſt v. Dettingen; Wallerftein. 


durch den Minifter 
der General = Sefretär 
8 v. Kobell. 


Bent. 1. 
Statuten 


ber 
Aachener Feuer: Berfiherungs : Gefelfhaft und 
des Aachener Bereind zur Beförderung 
der Arbeitfamteit. 


Allerhoͤchſte Betätigung. 


Indem Ich das Mir mit Ihrem Be— 
richte v. 8. d. M. eingereichte Notariats: 


Inſtrument, die Statuten zu ber beabſich— 
tigten Aachener Fererverfiherungs Geſeil⸗ 
ſchaft und dem damit verbundenen Verein 
zur Befoͤrderung der Arbeitſamkeit enthal— 
tend, Ihnen in der Anlage wieder zuruͤck— 
„fende, finde Ich gegen die für die beiden 
Inſtitute vorgefchlagenen Berfaflungsartifel 
nichts zu erinnern. Vielmehr gereiht Mir 


die Erklärung des Vereins, die Hälfte des , 


auffommenden Gewinns wohlthätigen Zwek⸗ 
fen zu widmen, zu befonderem Wohlgefallen, 
und darf erwartet werden, daß die von der 


— — 


— 2706 


Geſellſchaft zugefiherte Oeffentlichkeit ihrer 
Berhandlungen und Geſchaͤfte eine weitere 
ſpezielle Beaufjihtigung nicht nothwendig 
machen werde, als zu dem Zwede, um zu 
verhüten, daß die Operationen des Feuers 
Verſicherungs-Inſtituts zu gemeinſchaͤdli⸗ 
chen Speculationen gemißbraucht werden, 
wie denn beſonders bei der Annahme von 
Verſicherungen ſolcher Gebaͤude, welche be— 
reits bei einem innlaͤndiſchen Gosietäts: 
Verein affecurire find, der Direction des 
fegteren davon Miteheilung gefhehen muß, 
damit etwa beabfichtigte Ueberverfiherungen 
verhindert werden fönnen. Die Gefellfchaft 
muß fih aber jeder Maapregel unterwerfen, 
welhe der Staat wegen juverfäßiger Eon 
trolfe der DVerficherungen fowohl bei Ge; 
bäuden als Mobilien zum Zwecke der Ver: 
huͤtung von Mißbräuhen durch mehrfache 
und unverhäfenigmäßige Verſicherungen, 
allgemein anzuordnen ſich veranlaßt fehen 
dürfte. Ich überlaffe Ihnen hiernach die 
Betätigung zu ertheilen, fo wie das weiter 
Erforderliche wegen Ausführung des beab: 
fihtigten Wohlthätigfeits Wereins anzu: 
ordnen. 
Berlin, den 24. Juny 1825. 
(985) Friedrih Wilhelm. 


An 
ben Staatöminifter v. Shufmann. 
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Minifterielle Beſtaͤtigung 
der Aachener Feuer:Verfiherungs-Gefellfchaft, 
und des damit verbundenen Vereins zur Be: 
förderung der Arbeitfamfeit. 


Nachdem in der Stadt Aachen fich 
eine Feuer: Verfiherungss Gefellihaft für 
Immobiliar⸗ und Mobiliar-Gegenftände auf 
Aktien und Prämien, mit gleichzeitiger 
Begründung eines Vereins zur Befoͤrde— 
zung der Wrbeitfamfeit, und zwar in ber 
Art, daß die Hälfte des auffommenden Ge: 
winns wohlthätigen Zweden gewidmet wird, 
gebilder hat, und Seine Königlihe Maie: 
ftät auf gefchehenen Vortrag die für beide 
Inſtitute vorgefchlagenen Verfaſſungs⸗Arti⸗ 
kel, fo wie ſelbige der beſagte des hier an— 
gehefteren Notariats: Fnftruments unterm 


1sten Auguft vor. Is. abgefchloffene amo: 


nyme Geſellſchaftvertrag enthält, mittelſt 
allerhöchfter Kabinersordre vom 24. do. 
Mes. zu genehmigen geruher haben; fo 


wird auf den Grund der feßteren zu biefem _ 


Vertrage die erberene Beftätigung hiermit 
ertheilt, und darf erwartet werben, daß 
die von der Gefellfchaft zugeficherte Deffent: 
fichkeit ihrer Verhandlungen und Gefchäfte 
eine weitere fpezielle - Beauffihtigung nicht 


nothwendig machen werde, als zu dem Zwed, 


um zw verhüten, daß bie Operationen des 
Feuer: Verfiherungs: Inftituts zu gemein; 
ſchaͤdlichen Speculationen gemißbraucht wer: 
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den, wie denn befonbers bei der Annahme 
von Berfiherungen folcher Gebäude, welche 
bereits bei einem  innländifchen Sozietaͤts⸗ 
Verein aſſecurirt find, der Direktion des 
leßtern davon Mittheilung gefchehen muß, 
damit etwa beabfichtete Ueberverficherungen 
verhindert werden fönnen. Die Gefellfhaft 
hat ſich aber hiernächft auch jeder Maaß— 
regel zu unterwerfen, welche der Staat 
wegen zuverläffiger Eontrolle der Verſiche— 
sungen fowohl bei Gebäuden, als Mobi— 
lien, zum Zweck der Verhütung von Miß— 
bräuchen durch mehrfache und unverhäftniß: 
mäßige Berfiherungen allgemein anzuord: 
nen fich veranlaßt fehen dürfte. 


Gegeben Berlin, den 28. Juny 1825. 
(L, 8.) 


(gez.) Der Miniſter des Innern 
v. Schuckmann. 


Statuten der Aachener Feuer» Vers 
fiherungs + Befellfchaft- 





Allgemeine Beftimmungen. 


I. 1. 

Das Kapital diefer Gefellfchaft befteht 
aus einer Million Thaler Preußifh Cou— 
rant, und wird duch Nominal- Aktien, jede 
zu taufend Ihalern, gebilder. 
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9. 2% 
Ein Einzelner darf nicht mehr als 


fünf und zwanzig Aktien befigen, für bes 
Königs Majeftär und die Prinzen des Kön. 


Haufes gile in diefer Hinficht Feine Be: 


fhränfung. 
\. 5 
Die Atien: Dofumente müffen von 
fämmtlichen  Direfsoren unterzeichnet und 
von dem Gencral:Agenten Fontrafignirt fenn. 
Wenn eine Aktie verloren geht, fo Pönnen 
Zinfen und Dividende nur gegen eine, der 
Direftion genugende, Buͤrgſchaft gezahlı 
werden; jedoch foll nach brei Jahren ein 
neues Aktien: Dokument, worin des verlor: 
nen Erwähnung gefchieht, ausaefertigt, und 
alsdann das Teßtere als verfchollen betrachtet 
werben. 
J. 4 
Die Aktionäre bezahlen beim Eintritt 
ein Fünftel des Nominal: Berrags der 


Aktien, und bleiben zahlungsverbindlich für 


die übrigen vier Fünftel; Fein Aktionaͤr kann 
für mehr als den Betrag feiner Aktien, in 
Anfpruch genommen werden. 
I. 5 
Die Zinfen von den Baareinlagen ber 
Aktien werden mit vier vom Hundert jäbrs 
lich bezahlt. 
I. 6. 
Ueber die Annahme von Aktionären 


-—— 
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und die Uebertragung von Aktien auf ans 
dere Eigner entfcheider die Direktion. 


6. 7 

Wenn Aktien durh Erbfchaftsfälle an 
andere Eigner übergehen, jo bleiben diefe, 
wenn .fie es verlangen und die Direftion es 
genehmigt, Theilhaber. der Gefellfchaft. 
Die Direktion fann in folchen Fällen, wenn 
fie es nöchig erachtet, von den Erben fogar 
Bürgfchaft für ihre Zahlungsverbindlichkeie 
fordern. Dagegen haben die Erben, welhe 
fih in diefer Hinfiht den Anordnungen der 


- Direktion nicht fügen wollen, das Recht, 


die auf fie übergegangenen Aftien der Dir 
reftion zuruͤckzugeben; diefe nimmt, nach 
ihrer Wahl, den leßten oder den nächft: 
folgenden Rechnungsabſchluß bei Beftim: 
mung deſſen zum Maafftabe, was für jede 
Aktie an Baareinlage und Ancheil am Re: 
fervefond (laut $. 10) den Erben zu jah: 
len ift. 

9. 8. 

Sollten, zur Deckung möglichen Ver: 
fuftes, durch die Direktion Nachzahlungen 
von den Aktionären gefordert, und die Zah: 
fung innerhalb vierzehn Tagen nad) gefche, 
henen Aufforderung nicht geleiftet werden, 
fo verliert der faumfelige Aktionaͤr fein 
Recht als folher; feine Aktie wird an den 
Meiftbietenden (unter Befolgung der Be: 
ftimmungen des $. 6) verfauft, und wenn 
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ſich dabei ein Mehrertrag ber die frühere 
Baareinlage ergiebt, fo verfällt diefer der 
Geſellſchaft. Finder eine Minderung Statt, 
fo muß das Fehlende durch deu Aktionär. der 
Geſellſchaft vergütet werben. 

Die Direktion ift verpflichtet, in fol: 
hen Fällen die Rechte der Gefellfchaft, 
wenn erforderlich, auf gerichtlichem Wege 
durchzufuͤhren. 


$. 9. 

Das im vorſtehenden $ bezeichnete 
Derfahren tritt ebenfalls gegen die Aktionäre 
ein, welde falliven, oder ihre Zahlungen 
einftellen, wenn nicht eine, der Direktion 
genügende, Bürgfchaft geleiftet wird, oder 
wenn nicht die Aktien, mit Genehmigung 
der Direftion, andern Eignern „Übertragen 
werden. - jedenfalls verliert der falfirte 
Aktionär fein Stimmrecht bis zur Rehabi: 
litation; eben fo jede Stelle, die er im 
Dienfte der Gefellfchaft beffeider. 


: $. 10. 

Die Aktionäre erhalten als Dividende nur 
eine Hälfte des reinen Gewinns. Es wird 
nicht eher und nur info fern eine Dividende 
an die Aftionäre vertheilt, als bis fich, zur 
Defung möglicher auferordentliher Un: 
glüdsfälle, .ein Refervefond von zweimal hun: 
dert taufend Thalern gebilder hat, und’ diefer 
voll erhalten ift. Der Antheilan dem Reſer⸗ 
vefond wird jeder Aftiepro rata gutgebracht, 


—— — — 
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und trägt den Aktionaͤren Zinſen, wie die Baar⸗ 
— zu vier vom Hundert jaͤhrlich. 
“4% 

Die andere Hälfte desreinen Gewinns, 
worauf die Aftionäre, Praft des $ 10, wer: 
jichten, wird zu einem wohlchätigen Zwecke 
verwandt, und verwaltet durch einen Wer: 
ein, welcher fih nad — Statuten 
bilder. *) 


$ 19° > 
Die Dauer der Beſellſchaft iſt auf 


fünf und zwanzig Jahre beſtimmt, -angerech: 
net vom Tage der Königlichen Beftätigung 
ihrer Statuten, und unter den in den 
$$. 13, 14, 45, angeführten Ausnahmen 
und nähern Beftimmungen. 


+ 15. 
Die —— auf :- 
a. wenn die Inhaber von vier Fünfteln 
der Aktien folches verlangen follten. 
b. wenn duch Verluſte das urſpruͤng— 
fihe Kapital auf die Hälfte redu— 
eirt würde, es fen dann, daß fämmt: 
liche Aktien⸗Inhaber fich entſchloͤſ⸗ 
fen, den primitiven Werth der Aktien 
durch Zufhuß zu ergänzen. 
Für den Fall unter Lit. a wird be; 
fimmt, daß -alsdann der nach vollendeter 
Liquidation fih ergebende Gewinn den im 


$. 11. bezeichneten Vereine anheim fällt. 


*) ©. den Nachtrag hinter pag. 285. 
23 


9. 44. 

Mach vier und zwanzig Jahren wird 
durch die General: Verfammlung mit eins 
facher Stimmenmehrheit enefchleden, ob die 
Dauer ber Gefelifhaft nach Ablauf der 25 
Sabre auf fernere 25 Jahre, unter Beibe⸗ 
haltung der nämlichen Grundgefege, verlän 
gert werben fol. 

Wenn die Dauerder Gefellfchaft ſolcher⸗ 
geftalt von 25 auf 50 Jahre verlängert wird, 
fo haben, nach Ablauf der Tegtern Frift, 
die Aktionaͤre nach felbft zu Beftimmenden 
Regeln über eine weitere Fortfegung zu 
entfcheiben, in 


$. 15. 

Wann und wie aber auch die Been— 
digung der Gefellfhaft Statt haben mag, 
fo werben Gewinn und Kapital nicht anders 
ausbezahlt, oderdie Aftionäre ihrer Verbind⸗ 
fichkeit enchoben, als im Verhaͤltniß, mie 
die laufenden Verficherungen exlöfchen, der: 
- geftalt, daß die Gefellihaft bis zur vollende: 
ten Liquidation für die durch fie eingegan; 
genen Verbindlichkeiten hinreichende Sicher; 
heit gewährt. 

6. 10. 

Die Bilanz fol jährlich am 31. Deeem⸗ 
ber gejogen werben (vorbehaltlich der Be⸗ 
ftimmung des $. 17; im Baufe des folgenden 
Monats Januar gefchieht öffentlich Die 
Rechnungsablage der Direktion, verbunden 
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mit einer Darftellung bes Zuftandes ber Ge: 
ſellſchaft, vor der General; Berfammlung. 
Die Rechnungsablage und jene Darftellung 
werben: durch den Druck befannt gemacht. 
Der Tag, an welhem die öffentliche 
Rechnungsablage Statt findet, wird durch 
die Zeitungen 14 Tage vorher angekündigt. 


$. 17. 

Die erfte Bilanz foll jedoch. erft im 
zweiten Jahre des Beftehens der Gefell: 
fchaft, ebenfalls am 31. December, gezogen 
werden; ſelbſtredend gefchieht auch früher 
feine Rechnungsablage. 


$. 18. 

Mer bis zum Schluße der erften Bir 
lanz als Aftiondr eintritt, übernimmt alle 
Verbindlichkeiten und Mechte ber erften 
Aktionäre; wer fpäter eintritt, geht die 
laufenden Verbindlichkeiten der Gefellfchaft 
ein, und hat foviel zuzuſchießen, als ber 
Antheil jeder Aktie an dem, laut $. 10, zu 
bildenden Reſervefond beträgt. 


Mopdifitationen dee Beftimmungen bier 
fes $. bleiben dem Befchluffe der Generals 
verfammlung vorbehalten, 


$. 19. 
Es koͤnnen ausallen Ländern Verſiche⸗ 
rungen angenommen werden; bas Nähere 
darüber entſcheidet bie Direftion, 
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= $. 20. 

Nach erfolgter Koͤnigl. Beſtaͤtigung 
übernimmt die Geſellſchaft nicht eher Ver: 
fiherungen, bis fie der Königl, Regierung 
in Aachen nachgemwiefen , daß bie Hälfte des 
im $. 1. beftimmten Grundkapitals in As 
tien kin a ift. 





Regeln bei Verfiherungen. 


$. 21. 

Es werden Peine Verfiherungen ange: 
nommen auf Pulver oder Pulverfabrifen, 
Theerkochereien ; Schaufpielhäufer, Doku⸗ 
mente, Gold» und Gilberbarren, Geld 
und Edelſteine. — 

$. 22. 

Nicht vergütet werden diejenigen Brand: 
fhäden, welche durch feindlichen Ueberfall, 
friegerifche Gewalt, bürgerliche Unruhen 
oder bei einem Erdbeben entftehen. 


$. 23. 

Die Gefellfchaft verfichere auf einen 
"Monat bis fieben Jahre. Bei Verſiche— 
rungen auf fieben Jahre wird das . fiebente 
freigegeben. 

Nah Ablauf.von 18 — wird die 
Direktion, nah Anhörung des Direktorial⸗ 
raths, befchliegen, wie es mit neuen Rift, 
kos für die nächften 7 Jahre auf den Fall 
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thatren wird, daß die Geſellſchaft nach 25 
Jahren liquidiren ſolle. 


9. 24. | 

. Ueber die Annahme von Verficherum 
gen entſcheidet die Direktion, oder die von 
derſelben dazu Bevollmaͤchtigten. Weder 
dieſe noch jene find verpflichtet, jeden Ver: 
fiherungs: Antrag anzunehmen, oder die 
Gründe ihrer Weigerung den Antragenden 
mitzutheilen. 

5. 28. 

Bei der Uebernahme von Verſicherun⸗ 
gen iſt darauf zu achten, daß der Zweck der 
Verſicherungs⸗ Geſellſchaften: — wirklichen, 
durch Brand verurſachten Verluſt zu ver⸗ 
guͤten, — nicht durch Doppel⸗Verſicherung 
gemißbraucht werde. 


$. 26. 
Die Direktion ftellt die Verfiherungss 
Prämien feft, und berüdfichtige dabei mög, 


| lichſt im Intereſſe dee Gefellfhaft, fo tie 


bem ber Verficherten, dem Grad der Ger 
fahr, nah Maaßgabe der Dertlichkeit, der 
Bauart, allgemeiner und befonderer Erfah: 
rungsfäße, und ber, Feuer: Gefährlichkeit. 
der zu fichernden Gegenftände. 


$. 27. 

Das Marimum der auf einen eins 
zelnen Riſiko zu verfichernden Summe be: 
ſtimmt die Direktion, jedoch nicht höher als: 

23* ) 
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Achtzig — Thaler fuͤr einen Riſiko 

der wenigſt feuergefaͤhrlichen Art, 

Zwanzig tauſend Thaler fuͤr einen 

Riſiko der ge fährlichften Art, 

im Verhäfmig zu dem Grundkapital ber 
Geſellſchaft von einer Million Thalern, 


Das Verhaͤltniß von 80,000 Thalern, 
zu 20,000 Thalern legt. die Direktion, 
bei Beftimmung des Marimuns für bie 
Zwifchengrade der Gefahr, zum runde. 

Die Direftion darf. bei andern Geſell— 
ſchaften ruͤckverſichern laffen, 


9. 28. 

Die Polize bilder den Vertrag zwi: 
fhen der Gefellfchaft und den DVerficherten, 
ferdftredend auch für die ganze Dauer ber 
Verfiherung; es müffen daher die allge: 
meinen und fpeziellen Bedingungen, 
unter welchen die Gefellfchaft die Verſiche— 
rung annimmt, in den Polizen enthalten 
feyn. 


$. 29. 

Die allgemeinen Polize: Bedin: 
gungen, das heißt:* Diejenigen, welche in 
allen Polizen der Gefellfhaft gleich find, 
beftimmt Die Direftion im UWebereinftim: 
mung mit den in den $$. 21 bis 3o feft: 
gefeßten Regeln; verändert die Direktion 
die allgemeinen Polizes Bedingungen, 
fo werden diefe Veränderungen überall, wo 
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‚die Gefellfhaft Agenten angeftellt ei be: 
Fannt gemacht. 
+80, : 

Ale Zwiftigkeiten zwifcheh der Gefell: 
(haft und den Verficherten find fchiedsrich- 
terlich zu entfcheiden, mit Verzichtleiſtung 
der Berufung an die Gerichte. 


Bermaltung. 


$. 31. 

Die Hauptverwaltung der Gefellfchaft 
hat ihren Siß in Aachen und theilt ſich in 
a. General : Berfammlung, 

b. Direftorialrath, 
c. Direftion. 
$. 32. 

Die General: Berfammlung be: 
ſteht aus allen Aktionären. 

Sie entfcheider in ihren Befchlüffen 
nah einfacher Stimmenmehrheit; der In: 
haber von ı bis 4 Aftien hat. Eine Stim: 
me; von 5 bis 10 Aktien jwei Stimmen ; 
von 11 bis 47 Aktien drei Stimmen; von 
18 bis 25 Aktien vier Stimmen. Bei gleis 
hen Stimmen entfcheider die des Vorfißers. 
Eine Ausnahme von diefer Art zu flimmen 
teitt bei dem im $. 13. L. a. vorgefehenen 
Falle ein. Wenn mindeftens zwanzig Stim⸗ 
men es verlangen, fo findet geheime GStim: 
menabgebung Statt. 
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Nicht ftimmfähig ift der fallitte Aktio— 
när, wie $. 9. vorgefehen. 

Abweſende koͤnnen fih durch einen im 
Regierungsbezirt Aachen (nach feiner jeßi: 
gen Begrenzung) wohnenden Aftiondre ver: 
treten laſſen, haben diefes aber der Direk— 
"tion wenigftens zwei Tage vor der General; 
Verfammlung fchriftlich, unter Benennung 
ihres Stellvertreters, anzuzeigen. Abwefen: 
de und unvertretene Mitglieder genehmigen 
ſtillſchweigend die Befchlüffe der Majoritaͤt, 
indem bie anmwefenden und vertretenen Mit: 
glieder die Gefammtheit repräfentiren. 

‚Die General: VBerfammlung wird re; 
gelmä Big, jährlich im Januar, von ber 
Direetion, und außergewöhnlich durch 
den Präfidenten der Direktion berufen. 

Sie wählt in ihren regelmäßigen Si: 
gungen, gleich beim Zufammentritt, für das 
laufende Jahr einen Präfidenten, einen 
Protofollführer und zwei Stimmenfammler, 
fo wie zugleich für jedes diefer Aemter einen 
Stellvertreter. Mitglieder des Directorials 
raths und der Direktion find zu den vworbe: 
zeichneten Stellen, oder zu Vertretern ber: 
felben nicht wählbar. 

Der Präfidene hat die Pflicht der 
Aufrechthaltung der Ordnung bei den Vers 
fammlungen. 

Ueber jede Berfammlung wird Proto: 
foll geführt, welches die anweſenden, fo wie 


‚NG 


die durch Stellvertreter repriiuntirten abwe⸗ 
fenden Mitglieder benennt, und durch den 
Präfidenten und den Drotofolfährer unter: 
zeichnet wird. 


In allen Angelegenheiten der Gefell: 
ſchaft entfcheidet die General: VBerfammkung 
als legte Inſtanz; doch find Beſchluͤſſe, 
welche eine Veränderung in den Statuten 
veranlaffen, erft nach erfolgter. Königl. Be: 
ftätigung gültig. 

Alle Befchlüffe der General: Verfamm, 
fung werden durch ihren Präfidenten dem 


Direftorialrathe und der Direftion mits 


geheilt. 

Nähere Anmweifung über den Wirkungs⸗ 
Preis der General: Berfammlung geben die 
$$. 14, 16, 18, 33, 34, 55. 

Für ihre Berathung Panndie General: 
Verſammlung ein fpecielleres Reglement, als 
das im gegenwärtigen $. enthaltene, befchlie 
Gen: jenes darf niche mit diefem in Wider—⸗ 
fpruch ftehen. 

$. 33. 
Der Direftoriafrath beſteht aus 


fuͤnf Mitgliedern, nebſt deren in Verhin, 


derungsfaͤllen fuͤr ſie fungirenden Stellver⸗ 
tretern; dieſe muͤſſen ſaͤmmtlich Inhaber von 
wenigſtens fünf Aktien ſeyn und in Aachen 
oder nicht weiter als fechs Meilen davon ent= 
fernt wohnen. 

Die Direftorialräche werden von ber 
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- Generals Verfammlung gewählt; nach ges 
fchehener Wahl ſchlaͤgt jeder Direftoriafrach 


feinen Stellvertreter der General: Verſamm⸗ 
lung zur Beftätigung vor, wobei fie nur 


zweimal das Recht des Verwerfens hat. 


Sind die erwählten Direftorialräche bei der 
General » Berfammlung nicht gegenwärtig, 
fo wählt diefe auch die Stellvertreter der 
Abweſenden. 


Der Direktorialrath waͤhlt aus ſeiner 
Mitte: 


einen Praͤſidenten, und einen Vice-Praͤ⸗ 
fidenten,, einen Sekretär und einen ftell 
vertretenden Sekretär. 


Zum WVices Präfidenten ift der Stell: 
vertreter des als Präfident erwählten Diref; 
torialraths, zum ftellvertretenden Sekretaͤr 
der Stellvertreter des als Sekretär erwählten 
Direftorialrachs wählbar. 


Sind, aus irgend einem Grunde, der 
Präfident und der Vice: Präfident, der Ses 
kretaͤr und ber ftellvertretende Sekretaͤr ab: 
wefend, fo vertritt ber Ältefte Direftorials 
Rath den Präfidenten, und der jüngfte Di: 
rektorialrath den Sekretaͤr. 


Die Dauer der Amtsverrichtungen der 
Direktorialraͤthe iſt fünf Jahre, doch fo, 
daß jährlich einer mit feinem Stellvertreter 
abgeht, und durch neue Wahl erfegt wird. 
In den erften Yahren, bis fich die Reihe 


292 
im Yusteitt gebildet, entfcheiber das Loos 
darüber. 

Die ausgetrerenen Mitglieder find wie: 
der wählbar. 

Wenn durch Tod, Falliment, oder aus 
irgend einer Urfache, die Stelle eines Di: 
teftorialraths erledigt wird, fo foll in naͤch⸗ 
fter Generals Verfammlung, welche nach 
Beduͤrfniß deßhalb befonders zu berufen ift, 
die erledigte Stelle, für die noch übrige 
Amtsdauer bes abgegangenen Mitgliedes, 
durch neue Wahl befegt werben. 

Die Amtsverrichtungen der Dir⸗ktorial⸗ 
rärhe find umentgeldlih; bloß Meifefpefen, 
oder andere Baars Auslagen im Intereſſe 
der Gefellfchaft werden ‘vergütet, 

Die Direftorialräche und ihre Stellver: 
treter Pönnen auf Anklage, nach angehörter 
Verrheidigung, durch einen Beſchluß der 
General: Berfammlung abgetzſet werden, 

Kein Direftorialrath, oder Stellvertre⸗ 
ter deffelben darf anders Schuldner der Ge: 
ſellſchaft feyn, als für Zahlungsverbindfichfei, 
von 3 des Nominal: Betrages feiner Aftien, 
Der Direktorialrath verfammelt fich 


- regelmäßig jährlih zweimal, außerdem 


aber fo oft, als der Präfident, ober drei 
Mitglieder, — auf deren Verlangen die Zu: 


- fammenberufung durch den Präfidenten ges 


fhehen muß, — es nöthig halten, oder 
wern bie Direktion dazu auffordert. 
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Zu einem Befchluffe des Direktorialraths 
ift die Anmwefenheit von wenigftens drei Mit: 
gliedern erforderlich ; die Stimmenmehrheit 
entfcheidet; bei getheilten Stimmen die bes 
Borfißers. 

Ueber jede Sigung wird Protofoll ges 
führe, welches von den anwefenden Mitglies 
dern zu unterfchreiben ift. 

Der Präfident beruft zu den Sitzungen, 
und Teitet die Verhandlungen. 

Alle Befchlüffe des Direftorialrachs wer; 
den der Direktion innerhalb 24 Stunden mit: 
gerheift. 

Der Direktorialrath vepräfentirt, als 
Kontrolfe der Direktion gegenüber, die Ge; 
fammtheit der Geſellſchaft. 

Er muß die vom General: Agenten ge: 
jogene und von ber Direktion genehmigte 
Bilanz und Rechnungsablage, ehe folche der 
General: Berfammlung mitgerheilt werden, 
revidiren; die Reviſion und Genehmigung 
durch den Direftorialrach find Decharge für 
die Direktion. 

Er hät die Verpflichtung, über alle Ges 
genftände, welche die Direktion feiner Be; 
rathung vorlegt, Befhluß zu faflen. 

Er kann durch einen Delegirten (aus fei: 
ner Mitte) täglich Einficht von den Befchlüf: 
fen der Direktion nehmen, fo wie wöchentlich 
zweimal, in zu beftimmender Stunde, von 
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den laufenden Gefchäften auf dem Buͤreau 
der Direktion. 

Er kann gegen bie Beſchluſſe der letztern 
proteſtiren; und wenn er ſich nicht mit der 
Direktion einigt, fo entſcheidet die General: 
Verfammlung, welche er durch ben Präfiden- 
ten der Direktion außerordentlich berufen läßt. 

Die Sf. 23, 34, 35, 36 geben nähere 
Anleitung zu den Amtsverrichtungen bes Di: 
veftorialraths. 

Er ift befugt, für feine Funktionen ein, ° 
der Beftätigung der General: Berfammlung 
unterworfenes, fpecielleres Reglement zu be: 


- fchliegen, welches nicht im Widerfpruch mit 


den Statuten ftehen darf. 


- .$. 34. 

Die Direktion befteht aus fünf Mitglie⸗ 
dern, nebſt deren in Verhinderungsfaͤllen, 
für fie. fungirenden GStellvertretern; dieſe 
müffen fämmelih Inhaber von mwenigftens 
fünf Aktien feyn und in Aahenober 


Burtfheid wohnen. 


Die Direktoren werden von der Öeneral, 
Berfammlung gewählt; nach gefhehener 
Wahl fchlägt jeder Direktor feinen Stellvers 
treter der Generals: Berfammlung zur Be: 
ftätigung vor, wobei fie nur zweimal das 
Hecht des Verwerfens hat. Sind die ers 


- wählten Mitglieder bei der General Ber; 


ſammlung nicht gegenwärtig, fo wählt biefe 
auch die Stellvertreter der Abweſenden. 
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Die Direftion wählt aus ihrer Mitte: 
einen -Präfidenten und einen Vice: 
Präfidenten, einen Sekretär und 
einen ftellivertretenden Sekretaͤr. 

Zum Vice: Präfidenten ift der Stellver, 

teeter des als Präfident erwählten Direktors, 
zum ftellvertretenden Gefretär der Stellver: 


treter des als Sekretär erwählten Direktors, ' 


wählbar. 


Sind, aus irgend einem Grunde, der 
Präfidene und der Vice: Präfident, ber Se: 
kretaͤr und der ftellvertretende Sekretär ab: 
wefend, fo vertritt der aͤlteſte Direftor den 
Präfidenten, und ber jüngfte Direftor den 
Sekretaͤr. 

Die Dauer der Amtsverrichtungen der 
Direktoren iſt fuͤnf Jahre, doch ſo, daß 
jaͤhrlich einer, mit ſeinem Stellvertreter, 
abgeht und durch neue Wahl erſetzt wird; 
in den erſten Jahren, bis ſich die Reihe im 
Austritt gebildet, entſcheidet das koos darüber. 

Die ausgetretenen Mitglieder ſind wie— 
der waͤhlbar. 

Wenn durdr Tod, Falliment, oder 
aus irgend einer Urſache, die Gtelle ei: 
ues Direktors erledigt wird, fo foll in naͤch⸗ 
fter General: Berfammlung, welche nach Be; 
duͤrfniß deshalb befonders zu berufen ift, die 
erledigte Stelle, für die noch uͤbrige Amts— 
dauer Des abgegangenen Mitgliedes dutch 
nene Wahl befegt werben. 
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Die Direftoren verrichten bis zur erften 
Rechnungsablage ihr Amt unentgeldlich, je⸗ 
doch gegen Erftattung von Reifefoften und 
andern, im Intereſſe der Gefellfchaft gemachs 
ten Baarauslagen ; die General: Berfamm- 
fung wird alsdann über eine Befoldung der 
Direktoren berathen und Befchluß faffen. 


Die Direktoren und ihre Gtellver: 
treter Fönnen auf Anklage, nach angehörs 
ter DVertheidigung, durch einen Beichluß 
der General: Berfammlung abgefeßt werden. 

Kein Direftor, oder Stellvertreter 
deſſelben, darf anders Schuldner der Ge: 
fellfchaft fenn, als für Zahlungsverbind: - 
lichkeit von + des Nominal; Betrages feiner 
Aktien. 

Die Direktion verſammelt ſich regel— 
maͤßig monatlich zweimal, außerdem aber 
fo oft, als der Praͤſident, oder drei Mit: 
glieder, — auf deren Verlangen die Zu: 
fammenberufung durch den Präfidenten ges 
fchehen muß, — es nöthig halten, oder 
der Direftorialrath dazu auffordert. 

Zu einem Befchluße der Direktion ift 
die Anmefenheit von wenigftens drei Mit: 
gliedern erforderlich; die Stimmenmehrheit 
entfcheidet, und bei gerheilten Stimmen die 
des Vorſitzers. 

Ueber jede Sigung wird Protokoll 
geführt, welches von ben anmwefenden Mite 
gliedern zu unterfchreiben ift. 
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Der Präfident‘ beruft zu den Sitzun⸗ 
geu und leiter die Verhandlungen. 

Die Direftion vertheilt möglichft unter 
fih die verſchiedenen Gefhäftszweige, als: 
Kontrolle, laufendes Gefchäft, Kaffe u. f. w. 

Einer der Direktoren muß täglich (mit 
Ausnahme der gefeglichen Feiertage) an eis 
ner zu beftimmenden Stunde zur Befors 
gung der laufenden Gefchäfte auf dem Buͤ⸗ 
reau der Direftion gegenwärtig fenn. 

Die Direftion leiter ohne Verantwort⸗ 
lichkeit, nach beſter Einfiht, die Gefchäfte 
der Geſellſchaft, unter Befolgung der Grund: 
gefege und der durch bie — — 
lung gefaßten Beſchluͤſſe. 

Ihr bleibt die beſte Benutzung der 
disponibeln Gelder uͤberlaſſen; bei Anlagen 
in Staatspapieren hat fie die des Inlan⸗ 
des vorzugsweife zu berücfichtigen, 

Sie ordnet die Zahlung der Zinfen 
und Dividenden an. 

Sie befeßt die Stellen der Gehuͤlfen 
in ihrem Dienfte und der auswärtigen 
Agenten, und beftimme das Gehalt oder 
die Provifion derfelben. 

Ale Verfügungen: in Geld + oder 
Wechfelangelegenheiten , weiche Einhundert 
Thaler überfteigen, müfen von menigftens 
einem Mitgliede der Direktion unterzeichnet 
md von dem Generals Agenten Fontrafigs 
nirt ſeyn. 
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Die Pflichten und Amtsverrichtungen 
der Direktion entwiceln fi näher aus den 


: Statuten. 


Die Direftion ift befugt, für ihre 
Zunftionen ein, der Beſtaͤtigung der Ge: 
neralverſammlung unterworfenes, fpezielleres 
Reglement zu befchließen, welches nicht im 
Widerſpruch mit den Statuten ftehen darf. 

$. 35. 

Zur Ausführun g der Direftionsbefchlüffe 
wird ein General; Agent angeftellt. 

Er ift der erſte befoldete Beamte der 
Geſellſchaft, und hat bei der, Direktion bes 
tarhende Stimme. Seine Meinung wird, 
wenn fie vom Befchluße der Direktion ab: 
weicht, auf fein Verlangen im Protofolle 
aufgenommen. Er wird erwählt durch bie 
Generalverfammlung auf bein Vorfchlag 
der Direktion. Sein Gehalt wird durch 
diefe, mit Genehmigung des Direktorial— 
rathes, feitgefeßt; doch fo, daß er in 
den Gefchäften der Geſellſchaft intereſſtrt ift. 

Er kann ſtets, auf Anklage wegen 
Veruntreuung, unrechtlicher, nachläffiger 
und unordentlicher Geſchaͤftsbetreibung, ſo 
wie uͤberhaupt wegen Pflichtverletzungen und 
aus andern moraliſchen Gruͤnden, durch die 
General⸗Verſammlung, nad angehörter 
Vertheidigung, abgefegt werden. 

In dringenden Fällen kann ihn bie 
Direktion „ nah angehörtem Direktorial: 
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eathe, fogar proniforifch fuspendiren. Sie 
darf ihm aber nicht einfeitig in fein Amt 
wieder einfeßen, fondern iſt gehalten, die 


den General: Agenten treffende Verfhuldung 


innerhalb drei Monaten der General + Bers 
ſammlung vorzutragen, um durch fie Ber 
ſchluß über ihn faffen zu laffen. 

Die Geſellſchaft wird gegen ihn durch 
feine Abſetzung aller Verbindlichkeiten in 
Beziehung auf die Vortheile entledigt, wel⸗ 
che ihm die Direktion bei Feftftellung feines 
Gehaltes eingeräumt haben möchte. 

Auf weiche Art auch die Stelle des 
GeneralsAgenten erledigt wird, — es muß 
innerhalb vier Monaten die Direktion der 
General:VBerfammlung den Vorſchlag zur 
MWiederbefegung machen, ober die Gründe, 
warum folches noch nicht gefchieht, vors 


tragen. 
$. 36. 


Cs fteht der Direktion frei, mit Ger. 


-nehmigung des Direktorialtaths, einen Sub: 
ſtituten des General⸗Agenten anzuftellei, 
welcher in Ver inderungsfällen des letztern 

deſſen Amtsverrichtungen proviſoriſch vers 

ſieht. 


Beſtimmungen uͤber die Verhaͤlt— 
niſſe der Geſellſchaft zu dem in 
$. 11 bezeichneten Vereine. 

$. 37. 
Die Gefellfhaft begründet den Verein, 
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und indem fie fich bildet, entwirft fie zu: 
gleich befonders die Statuten bes Vereins 
für welchen der Name 
„Aachener Verein zur Beförbe: 
eung ber Arbeitfamfeit” 
gewählt wird. 
-$. 38. 

Der Verein uͤbt Peinerlei Art von Kon: 

teolle gegen die Geſellſchaft aus. 
$. 50. 

Der Verein erhält den ihm durch 
$. 11 zugefiherten Antheil am reinen Ge: 
winn nicht früher, als bis derſelbe auf, 
dreißig taufend Thaler angewachſen iſt; 
bis dahin läuft der Verein zur Hälfte 
bas Riſiko der Gefellfchaft, doch fo, daß er 
für nicht mehr, als den ihm gutgefchriebes 
nen Gewinn, in Anfpruh genommen mer: 
den kann. Nachdem die erfte Zahlung von 
dreißig taufend Thafern duch die Gefell- ° 
ſchaft dem Verein gemacht ift, erhält diefer 
jährlich von jener die Hälfte des reinen Ge: 
winns, von welchen Betrage biefer auch 
ſeyn mag; jedoch vorbehaltlich deffen, was 
$. 40 feftfeßt. 

j 6, 40. 


Wenn Verlufte den urſpruͤnglichen 
Werth einer Aktie dieſer Gefellfhaft ver 
ringern, fo erhält der Verein nicht eher 
Antheil am Gewinn, bis jebe Atie wieder 
den Werth von taufend Thalern in Baar⸗ 
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einlage und Zahlungsverbindfichkeit er⸗ 
reicht hat. 

$. 41. 


Die Bilanz der Gefellfchaft, wenn fie 
dur die Direftion und den Direktorialrath 
genehmigte und der Generals Berfammlung 
vorgelegt wurde, beftimme allein, was bie 
Gefeltfchaft dem Vereine, für deffen Antheil 
am Gewinne, verfchulder. 

9. 42. 

Die Gefellfhaft vergütet dem Vereine 
für das, was fie ihm laut $. 39 fehuldig 
werden koͤnnte, Feine Zinfen, darf ihm aber 
feinen Antheil aus feinen andern Gründen, 
als die Beftimmungen ber Sg. s9 und 40 
geftatten, vorenthalten, 

$. 45. 

Die Direftion, fo wie die Agenten 
ber Aachener Feuers Verfiherungs ; Gefell: 
ſchaft, find verpflichtet, die ihnen durch die 


Statuten bes Vereins überwiefenen Arbeiten 


zu verrichten, jedoch gegen Vergütung etz 
waiger Baarauslagen. 


Proviforifche Beftimmung. 
6. All 
Es wird gleich beim erften Zufammens 
tritt der Aktionäre ein Ausſchuß von fünf 
Mitgliedern erwählt, wovon jedes feinen 
Stellvertreter ernennt, 
Diefer Ausfhuß ift mit der Einleitung 
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zue Konftitwirung ber Gefellfchaft beauf: 
tragt, und vertritt die Direktion, bis dieſe 
fh, den Statuten gemäß, gebilder hat; 
feldftredend ift alsdann der Ausfhuß aufs 
gelöft. 

Er befolgt bei feinen Berathungen 
und Befchlüffen die reglementarifhen Be: 
ftimmungen, welche ber $. 34, hinfichtlich 
ber Direktion, feftfeßt, 
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' Nachtrag 
zu den Statuten ber Aachener Feuer: 
Berficherungd: Gefellfchaft. 


Erfter in der General: Berfamm: 
fung vom 17. Auguft 1825 gefaf: 
ter Beſchluß. 

1. Die regelmäßigen General ; Werfamms 
lungen dürfen, ftatt im Januar, im ers 

ften Trimefter jedes Jahres gehalten 
werben. 

2. Diefer Befhluß ift der Tandesherrlichen 
Beſtaͤtigung nah $. 32 der Statuten, 
unterworfen, und foll zu dem Ende dem 
Königl. hohen Minifterium des Innern, 
ben Vorfchriften der Allerhöchften Kabi: 
nets Ordre vom 24. juni d. J. gemäß, 
vorgelegt werben, | 
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Auszug aus dem Refceripte König: 
licher Hohlöbliher Regierung zu 
Aahenvom 11. März 1826. 

In Verfolg unferer Benachrichtigung 
vom 29. Dezember v. J. eröffnen wir der 
Direktion der Aachener Feuers Berficherungs: 
Geſellſchaft, in Bezug auf die von der letz⸗ 
tern in ihrer General: Berfammlung vom 
17. Auguft v. J. gefaßten beiden Be: 


fhlüffe, das das Königl. Minifterium des 


Annern anf unfern dieferhalb erftatteten 
Bericht, mittelſt Referipts vom 17. v. Mts. 
den einen diefer Befchlüffe, wonach die regel; 
mäßigen General: Berfammfungen, ftatt im 
Sanuar, im Laufe des erften Teimefters 
jeden Jahres abgehalten werden follen, als 


einen blos die innere Verfaſſung der Ger ' 


feltfchaft betreffenden Gegenstand, ohne Be: 
denfen genehmigt hat. 

Zweiter Befhluß, ebenfalls in 
vorerwähnter GeneralsBerfamm 
fung gefaßt. 

I. Die Direktion foll befugt ſeyn, auch 
außer dem Regierungsbezirke Aachen, ein: 
jene Städte, Provinzen oder Länder an 
derjenigen Hälfte des reinen Gewinnes zu 
betheiligen, weiche die Statuten nach den 
$$. 10, 11, 37 bis 43 für wohlthaͤtige 

oder gemeinnüßige Zwecke beftimmen. 

1. Die vorftehend ausgefprochene Ber 
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theifigung gefchieht unter den in den Sta: 
tuten 65. 38 bis 42 aufgeftellten Beftims 
mungen, und unter folgenden Modificatios 
nen derfelben. j 

1. Der Antheil an der Gewinnhälfte 
wird nah zweierlei Verhäftniffen zuglech 
ermittelt, nämlich: 

a. ein Drittel des Anrheils wird ber 
fimme nah dem VBerhäftniffe, in welchem 
die Zahl von Aftien der Gefellfchaft, welche 
die Bewohner der zur Berheiligung juger 
faffenen Städte, Provinzen oder Länder ber 
figen, zur Gefammtzahl der Aktien der Ge: 
ſellſchaft ſteht; | 

b. zwei Drittel des Ancheils werden 
beftimme nach dem Verhaͤltniſſe, in welchem 
der Betrag fünmtlicher von den Bewoh—⸗ 
nern der zur Betheiligung zugelaffenen 
Städte, Provinzen oder Länder bei der Ger 
ſellſchaft gefchloffenen Verficherungen zum 
Gefammt: Berrage aller Verfiherungen der 
Geſellſchaft Steht; jedoch follen auf beiden 
Seiten bei diefer Berechnung die Verfiches 
rungen für Lands Transporte nicht mit in 
Anſchlag gebracht werden. 

Die unter a und b aufgeftellten Ver 
Häfmiffe werden immer fo feftgefeßt, wie 
fi folhe am Tage des Schluffes der Bir 
fanz ergeben, ohne Berücfihtigung, wie 
diefelben zu andern Perioden des Jahres 
gewefen fenn mögen, 
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2. Die Aus zahlungen an die betheilig⸗ 
ten Städte," Provinzen oder Landet begin⸗ 


nen, wenn die zu wohlthaͤtigen oder ger 


meinnügigen Zweden bejtimmte Gewinnhäffte 
im Ganzen auf 30,000 Thaler preuß. Ku: 
rant angewachfen ift. 

. 3. Der von der Direftion zugebilfigte 
Antheil an der Gewinnhälfte darf nur zu 


wohlthätigen oder gemeinnüßigen Zwecken 


verwendet werben. 

4. Die Direktion hat ein Minimum 
des Betrages ber Verſicherungen feſtzuſetzen, 
welches in den zu betheiligenden Staͤdten, Pro⸗ 
vinzen oder Laͤndern erreicht ſeyn muß, ehe 
die Betheiligung Statt finden kann. 

5. Der Direktion iſt anheim gegeben, 
beſondere, den vorſtehenden Beſtimmungen 
nicht widerſprechende, Konventionen wegen 
der Betheiligung zu ſchließen. 


III. Wenn die Direktion, kraft der ihr 
hiernzit eingerdumten Befugniß, Betheili— 
gungen an der mehr gedachten Gewinnhaͤlfte 
eintreten läßt, fo gefchicht die erfle Auss 


jahfuug an den Aachener Verein zur Be— 
förderung der Arbeitfamkfeit nicht erft- dann, 


wenn, wie in $. 39 der Statuten beftinimt 
ift, 30,000 Thaler preuß. Kurant fuͤr deiz 
fen Antheil vorhanden find, fondern Bereits 
danrı, wenn die ganze zu wohlt haͤtigen über: 
geneinnüßigen Zwecken befiinnmte Gewinn⸗ 
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hjäffte den Belauf von 30,000 Thalern preuß. 
Kurant erreicht hat. 


IV. Da dieſer Beſchluß, nad) $. 32 der 
Statuten, erſt nach erfolgter Tandeshertlicher 
Sanftion. giftig ift, fo foll derfelbe dem 
Koͤnigl. hohen Minifterium des Innern, der 
Allerhoͤchſten Kabinet3:DOrdre vom 24. Juni 
d. 3, gemäß, zu dem Ende vorgelegt werben. 


Aller hoͤchſte Veſtãtigung dieſes Be⸗ 
ſchluſſes. 


Auf Ihren Bericht vom 23. v. M. 
will Ich aus den angefuͤhrten Gruͤnden ge— 
nehmigen, daß die Direktion der Aachen— 
ſchen Feuer-Sozietaͤt zur Abanderung der 
96. 10, 11 und 37 seq. ihrer Statuten das 
hin ermächtigt werde, die Theilnahme an 
der Hälfte des reinen Gewinnes der Gozie: 


rät auf gemeinnüßige Anftalten aller dei der 


Geſellſchaft verſicherten Landestheile des Inn⸗ 
und Auslandes dergeſtalt auszudehnen, daß 
die ne zus; nah Verhäͤltniß der 
Aktien und zu 3 nah Verhältniß des Ver 
fiherungs:Kepirals erfolge, die Bewilligung 
jedoch von einem Seitens der Direktion feftr 
zufeßenden Minimum des Berfiherungs: Ra 
Pitals in den zu berheiligenden Städten, Pro 
vinzen und Ländern abhängig gemacht werde. 
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Ich überlaffe Ihnen hiernach das Weiter Er: 
forderlihe zu verfügen. 
Berlin den 17. April 1832. 
(ge) Friedrich Wilhelm. 
An den Staats-Minifter Freiheren von 
Brenn. 


Statuten des Aachener Vereins zur 
Beförderung der Arbeitfamkeit. 


Allgemeine Beftimmungen. 


$. 1. 
Der Zweck des Vereines ift: 
durch Beförderung der Arbeitfamkeit un: 
ter der drmern Volksklaſſe und durch 
Serbeiführung von Gelegenheiten zur 
Ermwerbung ihres Unterhalts, eine Quelle 
der Armuth zu verftopfen, Bettelei und 
Huͤlfobeduͤrftigkeit in Abnahme zu brins 
gen; die Kinder ber geringern Volks⸗ 
klaſſe, bei moralifcher Erziehung, zur 
Arbeit anzuhalten, ihnen Liebe zu bers 
ſelben beizubringen, und fie dadurch ges 
ſchickt und geneigt zu machen, fi ihr 
Brod auf ehrliche Weife zu verdienen. 
3. 2. 
Der Verein erkennt bie $$. 11, 57 bis 
42 der Statuten der Aachener Feuer: Vers 
fiherungs s Gefellfhaft als ihn bindende 
Grundgefege an. 
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$. 3. 

Der Verein fonftituirt ſich nicht eher 
als bis deſſen Fond auf wenigftens zehn tau⸗ 
fend Thaler Preuß. Courant angewachfen ift. 

Es foll alsdann bei erfter Bezirks: Ber- 
fammlung in Berathung genommen werden, 
durch welche Mittel und Mafregeln, den 
obwaltenden Umftänden nah, bie im $. 1 
ausgefprochene Abficht des Vereins am füg« 
lichſten zu erreichen ſeyn wird, 


$. 4. 

Die Allerhöchfte Sanftion der Status 
ten des Aachener Vereins zur Be 
förderung der Arbeitſamkeit fol, 
zugleich mit derjenigen der Aachener Feuers 
Verfiherungss Gefellfhaft nachge— 
fucht werden, weil die Bildung des Vers 
eins und die Gründung der Gefellfchaft fich 
wechfelfeitig bedingen. 


$. 5. 


ond des Vereins bilder fich: 

a) aus dem Antheil am Gewinn ber 
Aachener Feuer: Berficherungs ; Gefellfchaft, 
welchen fie, nach ben S$. 11, 39, 40, Al, 42 
ihrer Statuten , dem Vereine überweifer ; 

b) aus den Beiträgen der Mitglieder 
zufolge $. 6, Lit. c. 

o) aus allen Schenfungen oder freimil: 
figen Beiträgen, welche dem Vereine ges 
macht werben, 


D 
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| 6. 6. 
Mitglieder des Vereins find: " | 

a) alle im Aachener Regierungsbejiet 
wohnende Aktionäre der Aachener Feuer: 
Verfiherungs » Gefelfchaft, ohne Ruͤckſicht 
auf die Zahl von Afrien, welche jeder befißt; 

b) alle Bewohner des Regierungsbezirfs 
Aachen, welche bei der Aachener Feuer⸗Ver— 
fiherungs : Gefellfchaft mindeftens den Ka: 
pitalwerth von zwölf taufend TIhalern ver; 
fihere haben: 

c) alle im Regierungsbezirk Aachen 
Wohnende, welche einen jährlichen Beitrag 
von vier Thalern an ben Verein zahlen. 
In Abrechnung diefes Beitrages fommt bei 
denen, welche bei der Aachener Feuer: VBer- 
fiherungs-Gefellfhaft für weniger als zwoͤſf 
taufend Thaler Kapitalwerth verfichere find, 
für jede verficherte Eintaufend Thaler der 
Betrag von zehn Gilbergrofchen ; 

d) die Ehrenmitglieder, und zwar nach 
den Beftimmungen, welche darüber die 66. 8, 
9, 10, 13, 14 geben, 

Der Aachener Regierungsbezirf, in Bes 
ziehung auf die durch diefen $. gemachten Ber 
ftimmungen, ift überall in feiner gegenmwärs 
tigen Begränzung zu verſtehen. 

Der Vorftand des Vereins wird hafbjähre 
ih von der Direktion der Aachener Feuer; 
Werficherungs » Gefellfchaft, oder von den 
- Agenten derfelben, eine Lifte der im Aaches 
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‚und Berficherten jener Gefellichaft erhalten, 


um eine Lifte der Vereins; Mitglieder bilden 


zu koͤnnen. 


— — — ——e — — 
Verwaltung + 





7. 
Der Verein theilt ſich in: 

a. Kreis» Vereins : Cfieber, 

B. Kreis: Ausfchuß, 

. Bezirks: Verfammlung, 

d. Vorſtand. 

g. 8. 

Die Kreis⸗Vereins-Glieder be: 
ftehen aus allen Mitgliedern des Vereins, 
welche in einem Tandrärhlichen Kreife woh⸗ 
nen, ferner aus ben Ehrenmitgliedern, 

Zu leßtern gehören: 

a. die Pfarrer und die Buͤrgermei⸗ 
fter der Gemeinden; 

b. Diejenfgen, welche der Kreis: 
Ausschuß, jedoh nur mit Stims 
meneinheit, ernennt. 

Die Kreis; Bereins:Ölieder erwählen aus 
ihrer Mitte den Kreis: Ausfchuß. 

Diefe Wahl gefchieht durch einfache 
Stimmenmehrheit und fchriftlihe Stimmen 
abgabe, ober indem bie Stimmen bei den 
Kreis Bereinds Gliedern gefammelt werden, 
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Findet dabei Stimmengfeichheit ftatt, fo wird 
unter den Erwählten dem ältejten der Vor⸗ 
jug gegeben. 

Diejenigen Kreis + Vereins = Glieder, 
welche wegen Verhinderung — oder weil fie 
fi weigern — nicht flimmen, treten ftills 
fhweigend den Wahlen der Mehrheit bei. 

Es kann jedoch in feinem Kreife zur 
Wahl des Kreis: Ausfchuffes gefchritten wer- 
den, bis die Zahl der Kreis: Vereins : Öfies 
der — ohne die Ehrenmitglieder. initzurech: 
nen — ſich mindeftens in das Verhaͤltniß 
zur Bevoͤlkerung bes Kreifes ſtellt wie eins 
zu fechs hundert. Selbſtredend bleibt der 
Kreis. bis dahin bei der Bezirks: Berfamms 
lung unvertreten. 


Es wird, nad Bekfiß, von der 

Bezirks: Verfammlung für die Funftionen 
der Kreiss Vereins; Clieder, entweder für 
jeden Kreis insbefondere, oder für ſaͤmmtliche 
Kreife des Megierungsbezirfs geltend, ein 


fpecielleres, mit den Statuten des’ Vereins 


wicht im Widerfpruch ftehendes Reglement 
beſchloſſen. 


Die Kreis-Vereins-Glieder eines 
Kreiſes koͤnnen ſich, wenn die Bezirks— 
Verſammlung ſolches beſchließt, in meh— 
tere Abtheilungen, wovon jede ihren Aus- 
fhuß har, bilden; für jede Abtheilung 


gilt, was wegen der Kreis: Vereins-Öliedre- 
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und der Kreis» —— die Statuten be⸗ 
ſtimmen. 
He 7 en 

Der Kreis: Aus fhuß- hat, vor 
behaftlih anderer Beftimmung durch die 
Bezirks: Verfammlung, feinen Sig in dem 
Hauptorte jedes Tandrächlichen Kreifes, 
und wird erwählt, wie es der $. 8 beftimmt. 

Die Zahl feiner Mitglieder wird fire 
jeden Kreis durch die Bezirks: VBerfammes 
lung feftgefeßt. Die Dauer der Amts— 
verrichtungen der "Kreis Ausſchuß⸗Mit⸗ 
glieder iſt drei Jahre. Die Austretenden 
find wieder wählbar. 


Die Fandräche find, für ihre refpeftiven 
Kreife Ehrenmitglieder der Kreis: Ausfchüffe. 

Die Bezirks » Berfammlung kann 
noch mehrere Ehrenmitglieder der Kreisause 
fhüffe, jedoh nur auf die Aufforderung 
berfelben „ ernennen. 

Der Kreis: Ausfhuß beforgt in fei- 
nen Kreife den Empfang der Gelder für, 
den Verein, und berechnet ſich darüber mit 
den Vorſtand. 

Er vollzieht, im Beziehung -auf den 
ihm angewiefenen Kreis, die Befchlüffe: der. 
Bezirks: Verfammlung, welche durch den 
Borftand ihm mirgerheilt werden,‘ und die 
Anordnungen des leßtern. 


Er verteitt feinen ‚Kreis bei der Bez: 
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zirks-Verſammlung durch Delegirte, welche 
er aus ſeiner Mitte erwaͤhlt. 
Wahlen entſcheidet einfache Stimmenmehr: 
heit; ſind die Stimmen gleich, ſo wird 


unter den Erwaͤhlten der aͤlteſte vorge⸗ 


zogen. 

Kein Mitglied der Kreis» Ausfchüfle 
darf Schuldner des Vereins fenn. 

Die $$. 8, 10, 14, 15 geben über 
die Functionen der Kreis: Ausfhüffe nd 
here Anweifung. ’ 

Dei erfter Bezirks: Berfammfung foll 
ein näheres, den Beftimmungen der Sta: 
tuten nicht widerfteeitendes, Reglement für 
die Kreis: Ausfchäffe berathen und befchlof: 
fen werden, | 

$. 10. 

Die Bezirfs:VBerfammlung 
vereinigt ſich in Aachen. 

Sie befteht aus den Delegirten der 
Kreis s Yusfhüffe, zufolge $.-Q, und aus 
Ehrenmitgliedern. 

Die Zahl der Delegirten von jedem 
Kreis : Ausfhuffe richtet fich nach der Ber 
völferung. des Kreifes, nach dem Grund: 
faße, daß auf 6000. Seelen ein Delegir: 
ter gerechnet wird, und unter der Beſtim— 
mung des näheren Verhäftniffes, daß 
für 4,000 bis 8,999 Seelen ein Delegirter, 

» 9,000 ,„, 14,999 „ zwei Defegirte, 
»‚ 15,000 ,„, 20,999 ,, drei Delegirte, 


Bei diefen. 
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für;21,000bis 26,999 Seelen vier Delegirte 
gefandt werden, und fo weiter im nämlis 
hen Berhäftniffe. eg 

Die neuefte amtliche Bevoͤlkerungsliſte 
beſtimmt jedesmal die Seelenzahl der Kreiſe. 

Die Ehrenmitglieder ſind 

a. ber Chef: Präfident der Königlichen 
Regierung zu Aachen, 

b. zwei Raͤthe ber gedachten Regierung, 
nad ber Wahl des Borftandes des 
Vereins; 

c. Diejenigen, welche die Bezirks : Ver: 
fanmlung, jedo ch nur dur ch 
Stimmen einheit, ernennt. 
Wenn ein Kreis Ausſchuß ſich gar 

nicht oder nur unvollſtaͤndig durch Dele— 
girte vertreten laͤßt, ſo haben nichts deſto⸗ 
weniger die Beſchluͤſſe der Bezirks: Ber; 
ſammlung auch für jenen Kreisausfhuß 
volle Gültigkeit, indem ftets die abmwefen: 
ben Delegirten ftillfchweigend die Beichlüffe 
der Majorität der bei der Bezirks : Berfammz 
lung | gegenwärtigen Mitglieder anerkennen. 

Die Bezirks: Verfammfung wird durch 
den Vorſtand berufen, weldes jährfich wer 
nigftens einmal gefchieht. : 

Sie wählt beim Zufammentritt ihren 
Präfidenten, Protofollfführer und jwei Stim⸗ 
menſammler. 

Der Praͤſident leitet die Verhandlungen 
und haͤlt die Ordnung in der Verſamm— 
lung aufrecht. 

25 
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Leber jede Sigung wird Protofoll ges 
führe, untee Benennung der Anwefenden; 
der Präjident und der Prorofollführer un: 
terfchreiben eg, 
| Die Bezirks: Verfammlung entfcheider 
in ihren Befchlüffen nach einfacher Stim— 
menmehrheit; bei gleichen Stimmen ent: 
fcheider das Votum des Präfidenten. Blos 
bei Ernennung von Ehrenmitgliedern ber 
Bezirks-Verſammlung findet von Ddiefer 
Art zu ftimmen eine Ausnahme Statt. 

Wenn bei Wahlen, oder bei Befchlüf 
fen über die Abfegung eines Mitglieds der 


Kreis: Ausfhüffe oder des Vorftandes, minz, 


deftens zehn Mitglieder es verlangen, fo 
gefchieht die Stimmenabgebung geheim, 
In allen andern Fällen ift dieß unerlaubt. 
Die Bezirks: VBerfammlung 
berather über Borfhläge zur 
Verwendung der Einfünfte des 
Vereins nah dem Zwede desfel 
ben, und faßt darüber Befhluß. 
Sie läßt fih vom Vorftande, in öffent: 
licher Sitzung, Bericht über- den Zuftand 
des Vereins erftarten und fih die Rech: 
nungsablage des Vorſtandes vorlegen; fie 
ernennt zur Verificirung derſelben eine 
Commiſſion aus ihrer Mitte, 
Die Rechnungsablage und der Ber 
richt über den Zuftand des Vereins wer: 
den duch den Druck befannt gemacht. 
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Die Bezirks: VBerfammlung ift befugt, 
eine, aus Mitgliedern von Kreis: Aus- 
fhüffen beftehende Commiffion anzuordnen, 
welcher fie Vollmacht gibt, im zu bezeich: 
nenden Fällen die Bezirks» VBerfammlung 
zu repräfentiren, und in ihrem Namen Bes 
fhlüffe auf die Anträge des Vorflandes zu 
faffen. 

Die $$. 8,0, 11, 14, 15 geben 
nähere Anweifung über die Amtsverrich- 
tungen der Bezirks⸗Verſammlung. 

Sie fann für füh ein fpezielleres Re— 
glement, als das in diefem .$. enthaltene, 
befchließen,, jedoch Feine den Statuten wir 
derfprechende Beftimmungen darin auf: 
nehmen. 

6. 11. 

Der Borftand har feinen Sitz in 
Aachen, und wird erwählt durch die Be- 
zirks-Verſammlung aus Mitgliedern des 
Vereins, welche in Aachen oder Burt— 
ſcheid wohnen, 

Die Zahl der Mitglieder des Vor: 
ftandes beftimmt die Bezirks: Berfanm: 
fung. 

Die Dauer der Amtsverrichtungen der 
Vorftands- Mitglieder ift drei Jahre; bie 
ausgetretenen find wieder wählbar. 

Kein Mitglied des Vorſtandes darf 
Schuldner des Vereins fenn. 


517 


Der Borftand ift die oberſte verwal: 
sende Behörde des Vereins, und leiter, als 
folhe, deſſen Angelegenheiten, jedoch ohne 
Verantworslichkeit. . 

Ihm dienen die Statuten des Ver; 
eins und die Befchlüffe der Bezivfsver; 
fammlung zur Richefchnur. 


Ihm bleibt die nuͤtzliche Rentbarma⸗ 
chung der disponibeln Gelder uͤberlaſſen, wenn 
die Bezirksverſammlung deshalb keine be— 
ſondere Beſchluͤſſe erlaͤßt. 

Ein ſpezielleres Reglement ſoll durch 
die Bezirksverſammlung für den Vorſtand 
beſchloſſen werden; es darf nicht im Wi— 
derfpruche mit den Statuten des Vereins; 
ſtehen. 

$. 12. 

Kein Mitglied des Vereins kann ges 
jwungen werden, die demfelben als ſolchem 
zuftehenden Funktionen auszuüben; doch 
übernimmt das Mitglied,- welches ein Ame 
im Dienfte des Vereins, wozu es erwählt 
wird, annimmt, dadurch die Verpflichtung, 
die ihm, nach den Statuten und den Be; 
ſchluͤſen der Bezirksverſammlung, oblie⸗ 
genden Pflichten treu zu erfüllen. 


$. 13. 

Die Ehrenmitglieder des Vereins ha; 

ben das nämlihe Stimmrecht, wie die übri; 
gen Mitglieder, und zwar in dem Grabe 


— 
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ber Vereins-Abtheilung, zu welchem: fie 
gehören, 
$. 14. 

Jedes Mitglied der Kreis: Ausfhüffe, 
mit Ausnahme der Ehrenmitglieder, fo 
wie jedes Mitglied des Vorftands , kann auf 
Auflage durch die Bezirksverſammlung, nach 
angehoͤrter Vertheidi gung, abgeſetzt werden. 

9. 15. 

Die Amtsverrichtungen der Mitglieder 

dev Kreis-Ausſchuͤſſe und des Vorſtandes 


- gefhehen unentgeldlich, jedoch gegen Verguͤ⸗ 


sung von Reiſekoſten, und andern, im In— 
tereffe des MWereins gemachten Baarausla— 
gen, fo wie auch — wenn bie Bezirks: 
verſammlung es befchließt — gegen - Ver: 
gütung angemeffener Bureaukoften. 
$. 16. | 

Die Direktiom der Aachener Feuers 
verfiherungss Öefellfchaft wird das Inte⸗ 
reſſe des Vereins, ſo lange derſelbe nicht 
konſtituirt iſt; wahrnehmen, indem ſie das 
für denſelben etwa eingeheude Geld empfaͤn gt 


oder empfangen laͤßt, und dasſelbe beſtens, 


jedoch ohne Verantwortlichkeit, bis zur Con⸗ 
ſt tuirung des Vereins verwaltet. 
Jene Direktion wird ferner fuͤr das 
erſte Zuſammentreten des Vereins zur Bor: 
fendung feiner Conftituirung, und als pros 
viſoriſcher Ausfhuß des ſelben handelnd, 
die noͤthigen Anordnungen treffen. 
26 
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Aachener . Feuer - VBerfiherungd - 
Gefſellſchaft. 


Alfgemeine Verfiherungs: Be 
e dingungen. 


$. 1. Die Geſellſchaft verfichert gegen 


Feuerfchaden, (den durch Blitz verurfachten 
Schaden nicht ausgenomnien,) alle beweg: 
liche und unbewegliche Gegenſtaͤnde, mit 
Ausnahme der Fabriken und Vorraͤthe von 
Schießpulver, der Theerkochereien, der 
Schauſpielhaͤuſer, der Dofumente, der Gold: 
“und Silberbarren, ‚ber Edelſteine und 
’ des Geldes. Gold und Gilbergefchirr, 
Spitzen, Gemälde, Statuͤen und alle Ge: 
genftände , ' welche entweder durch hohen 
Kunftwerth oder durch Seltenheit nur einen 
Preis der Liebhaberei erhalten, oder welche 
wegen materieller Koftbarfeit einen befon: 
ders hohen Werth haben, find allezeit, wenn 
ſie nicht in der Polize ſpeziell bezeichnet ſi nd, 
als nicht verfichert zu betrachten.‘ 

$. 2. Werden bei 
die bei biefer Sefeltfchaft verſicherten Ge⸗ 
bäude, um ber Ausbreitung ‚des Feuers 
Einhalt zu thun, auf Befehl der den 2 
ſchungsanſtalten vorſtehenden Behoͤrden, 
ganz oder zum Theil niedergeriſſen; „werden 
beim Löfchen des Feuers verficherte Gegen: 
ftände befchädigt, oder fommen biefelben 
beim Brande abhanden: fo wird der Schade 


‚einem Brande i 
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‚einem wirklichen Brandfehaden gleichgeach» 


tet, und wie ein folcher vergütet. Auch 
die auf das Retten verſichertet bewegliche 
Gegenſtaͤnde verwendeten Koſten werden 
erſtattet. 

$. 3. Selbſt wenn der Brand nicht in 
einem, verſicherte bewegliche Gegeuſtaͤnde 
enthaltenden Lokale Statt findet, ſo werden 
die auf die Rettung derſelben verwendeten 
Koſten, ſo wie der Schade, welcher durch 
Beſchaͤdigungen oder Abhandenkommen jener 
Gegenſtaͤnde entſteht, verguͤtet, wenn diefe 
wirklich durch den Brand im drin— 
gender Gefahr waren, und wenn der 
Schade gehoͤrig nachgewieſen wird. 

.$. 4. Ueberall nicht verguͤtet werden 
die von dem Verſicherten boͤslicherweiſe ver— 
anlaßten Brandſchaͤden; eben ſo wenig ſol⸗ 


che, die eine unmittelbare Folge feindli— 
„hen Weberfalles, kriegeriſcher Gewalt und 
„anderer kriegeriſchen Ereigniſſe, bürgerlicher 


Unruhen, ‚oder eines Erdbebens find. 


Die Erplofion von Dampf:Mafchinen 
und Gas: Apparaten wird nicht wie ein 


Brandſchade betrachtet, inſofern nicht da; 


durch ein wirfficher Brand entfteht. Selbft 

in diefem Falle wird nicht der Schade 
an jenen Mafchinen und Apparaten, fon: 
dern nur berjenige vergütet, welchen andere 
verficherte Gegenftände bei dieſer Gelegen; 
heit erleiden. 
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$. 5. Die Geſell ſchaft verſichert auf einen 
Monat bis auf fieben Fahre. . Bei Verfiche: 
rungen auf fieben Jahre wird das fiebente 
freigegeben. Bei Verficherungen auf Ein 
Jahr, oder fürzere Zeit, gefhiehrdie Zahlung 
der Prämien im voraus, bei Ausfertigung der 
Polize, welhe-lebtere erftinad erfolg: 
ter Prämien: Zahlung Guͤltigkeit 
hat. Bei Verſicherungen auf mehrere Jah: 
te iſt allemal die. Prämien » Zahlung vor 
Anfang eines jeden Verſicherungs⸗ Jahres 
zu leiſten. Unterlaͤßt dieſes der Verſicherte, 
auch ohne deßhalb angemahnt zu ſeyn, fo 
hat die Geſellſchaft das Recht, ihn entweder 
zue Erfüllung feiner Verbindlichkeit auf ge: 
richtlihen Wege anzuhalten, ober die Por 
fize , ohne irgend weitere Anzeige oder Foͤrm⸗ 
fichfeit , als aufgehoben zu betrachten. m 
jedem Falle verliert „der Werficherte allen 
Anſpruch auf Entſchaͤdigung für etwaigen , 
Brandfchaden während des Zeitraumes, ‚fir 
welchen die Prämie nicht bezahle iſt; ſelbſt 


in dem oben vorgefehenen eines gerichtlichen . 


Verfahrens. 
Dem Verſicherten werben nur folche 
Prämien: Zahlungen gutgethan, welche an 


die Agentur, bei welcher die VBerfiherung . 


gefchloffen wurde, oder an diejenigen Derfo: 
nen geſchehen, die von der Direktion zur 
Empfangnahme der Prämien s Gelder bes 
anftragt find. ‘Die einmal bezahlten, für das 


„auch ‚der Benugungsmeife. 


Betracht; 
Bauplatz noch das etwa Guͤnſtige 
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laufende Jaht geltenden Prämien verbleiben 
der Geſellſchaft, wenn auch auf irgend eine 
Weiſe die Verſicherung vor Ablauf derſelben 


aufhoͤrt; vorbehaltlich jedoch der im $. 23. 
‚enthaltenen Beſtimmung. 


Nur bie in der Polize enthaltenen Ber 
dingungen und Angaben find für die Gefell: 
ſchaft verpflichtend; feineswegs aber Verfis 
cherungs ; Anträge, oder gar mündliche Ver: 
handlungen. 

9. 6. Jeder Verſicherungs⸗ Antrag muß 
enthalten 

„a. bei Gebäuden: 

Bezeichnung der Örtlihen Lage, der 
nächften Umgebungen und der Bauart, fo 
Außerdem, ift 
‚eine Taration der Gebäude durch zwei oder 
mehrere Bauverſtaͤndige erforderlich. Nur 
der wirkliche Bauwerth, nach dem 
Zuſtande, in welchem ſich bie Ge— 
baͤude im Augenblicke der Verſiche— 
rung befinden, kommt hierbei in 
keinesweges aber ber 


ber Lage, ‚oder andere Zufällig: 
feiten. 
‚Sollen mehrere Gebäude zugleich vers 


ſichert werden, fo ift jedes bderfelben beſon⸗ 


berg zu tariren. Wenn nicht befondere Theile 


eines verficherten Örbäudes ausdruͤcklich aus⸗ 
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gefhloffen find, fo werden alle Theile defiels 
ben als zur Verficherung gehörig betrachtet, 


b, bei beweglichen Öegenfländen: 

Bezeihnung des Lokales, in welchem 
fie enthalten find, ebenfalls nach der oͤrtli⸗ 
chen Rage, den nähften Umgebungen und 
der Bauart, fo wie auch der Benugungs; 
weife diefes Lokales; Benennung der Ges 
genftände, und Angabe, für welchen Betrag 
fie verfichert werden follen; fodann bei fol; 
hen, die wegen ihres hohen Kunftwerthes 
einen Preis der Liebhaberei haben, oder ſich 
durch materielle Koftbarfeit fehr auszeichnen, 
eine fpezielle Werth: Angabe jedes einzelnen 
Gegenftandes. 

$. 7. Beim Antrage einer Verficherung 
darf der zu verfichernde Gegenftand weder 
faljch angegeben, noch dabei irgend ein auf 
den Prämien s Sag oder bie Feuergefähr: 
fichfeit einmwirfender Umſtand verfchwiegen 
werben, 
Wecnun zu verfichernde Gegenftände theil: 
weife fhon bei einer andern Anſtalt, oder 
auf irgend andere Weife verfichert find, fo 
muß diefes beim VBerfiherungs: Antrage ans 
gegeben und in der Polize bemerkt werden. 

Der Verfiherte hat Beinen Anſpruch 
auf Entfchädigung, wenn er den Beſtim— 
mungen diefes $, entgegen gehandelt hat. 

$. 8. Bon dem Verficherten ift anzu: 
jeigen, wenn über Gegenftände, welche 
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theifweife bereits bei dieſer Gefellfhaft vers 
fihert find, anderweitige Verficherungen ab: 
gefchloffen werden. Dieſes ift in der Polize 
nachzutragen 

$. 9. Eine gleihe Anzeige ift zu mas 
hen, wenn verficherte Öegenftände ganz oder 
zum Theil die im der Polize angegebenen 
Eigenthuͤmer wechfeln, mit Ausnahme jedoch 
von Erbfchaftsfällen. 

$. 10. Wenn wefentliche, die Gefahr 
vermehrende, Beränderungen an den verfir 
cherten oder verficherte Gegenftände ent; 
haltenden, Gebäuden vorgenommen, oder 
neue Anlagen mit denfelben verbunden wer: 
den; wenn feuergefährliche Gewerbe in dem 
verficherten Lofale, oder in demjenigen, wel— 
ches verficherte Gegenftände enthält, errich- 
tet; oder wenn fewergefährlihere Gegen: 
ftände, als die urfprünglichangegebenen, das 
rin niedergelegt werden: fo ift hiervon un: 
verzüglich Anzeige zu machen. 

Feuergefaͤhrlich find Branut—⸗ 
wein bis zu 22 Grad’ Beaume oder 60 
Prozent Tralles, Zeldfrüchte (ungedrofchen), 
Flachs, Hanf, Harze, Heu, Holzkohlen, 
Del, Rauhfarden, Speck, Stroh, Theer, 
Thran. 

Hoͤchſt feuergefährlich find: Fir: 
niß, Salpeter, Scheidewaſſer, Schwefel, 
Spiritus und Branntwein über 22 Grab 
Beaumé oder 60 Prozent Tralles, Ters 


* 
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pentin, Vitriol- Del oder Schwefelfäure, 
und Scießpulver. 


Auf Fleine Quantitdäten von vorfte 
hend bezeichneten Gegenftänden, welche wes 
der zum Gewerbe noch zum Handel, fon: 
dern nur zum Haushaltungsgebrauche dies 
nen, finden die Beftimmungen biefes $. 
feine Anwendung. 


Der Gefellfchaft bleibe in dem durch 
dieſen, den 8. und 9. $. vorgefehenen Faͤl⸗ 
len überlaffen , zu beftimmen: ob die Wer: 
fiherung zu dem bisherigen, oder, — bei 
etwa erhöhetem Riſiko, — zu einem hoͤ—⸗ 
heren Prämien: Sage fortdauern, ober 
aber ganz aufhören fol. 


$.11. Die Anzeigen, welche durch die $$. 
8, 9, 10 vorgefchrieben find, müflen un: 
verzüglich nach den bezeichneten Veränderun: 
gen zefchehen, und zwar fchriftlich auf zu: 
verläffigem Wege bei derjenigen Agentur, 
bei welcher die urfprüngliche Verficherung 
Statt fand. Sind bei ausbrechendem Feuer 
diefe Anzeigen nicht bereits auf die anges 
gebene MWeife von dem WVerficherten ge: 
macht mworben, fo verliert er, ohne daß es 
deshalb irgend einer Foͤrmlichkeit von Sei: 
ten der efellfchaft bedürfte, jeden Anz: 
foruch auf Entfchädigung. 

Die DVerfiherung beweglicher Gegen: 
ftände hört auf, wenn ſolche aus den Räus 
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men gebracht werden, in welchen fie verfi- 
chert find; es fen dann, daß der Verſi— 
cherte ſich deßhalb mit der Geſellſchaft vor 
her verſtaͤndigt habe. 


$. 12. Wenn verſicherte Gegenſtaͤnde durch 
ausbrechende Feuersbrunſt in dringende Ge: 
fahr gerathen, fo hat ber Verſicherte bie 
Verpflichtung, von denſelben fo viel zu 
retten, als er vermag. 


Innerhalb vier und zwanzig Stunden 
nah dem Brande hat der Verficherte ſich 
feiner Ortsbehörde zur Bernehmlaffung über 
befannte oder muthmaßliche Urſache 
des Feuers, und über die zur Unterdrüs 
fung besfelden angemwendeten Mittel, fo 
wie zur Angabe der Befchaffenheit und 
des ungefähren Betrages bes Schadens 
ober ber etwaigen Rettungskoſten zu ftellen. 
Bon dem hierüber aufgenommenen amtli— 
chen Prorofolle muß der VBerficherte eine 
beglaubigte Abfchrift innerhalb zehn Tagen 
nah dem Brande an bie Agentur, bei 
welcher die Verfiherung gefhah, auf zu: 
verlägigem Wege einfenden. Der Verfi- 
herte bat jedoch der nämlichen Agentur 
fhon früher, und zwar Tängftens inner: 
halb dreien Tagen nach dem Brande, die 
Anzeige von demfelben, ebenfalls auf zu: 
verläffige Weiſe, zu machen. 

ft der Verficherte zur Zeit des Bran— 
des krank oder abmwefend, fo ift eine Aus: 
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dehnung der im diefem $. feftgefegten Fris 
fien zufäffig; fonft aber muͤſſen diefelben, 
bei Beachtung der hier vorgefchriebenen 
Förmlichkeiten, genau eingehalten werden, 
und verliert „widrigenfalls der DBerficherte 
feinen Auſpruch auf Entſchaͤdigung. 

$. 13. Die Direktion der Gefellfchaft, 
oder die einfchlägige Agentur, hat die Bes 
fugniß, entweder fogleih nad) dem Braude, 
oder nach Einficht des erwähnten amtlichen 
Protofolles, die ihr nöchig fcheinenden Un; 
terfuchungen anftellen zu laſſen, und ſich 
durch Vernehmung des Verficherten, und 
aller Perfonen, welche etwa über den Brand 
und den Schaden Auskunft zu ertheilen. im 
Stande find, weitere Aufklärung zu ver: 
ſchaffen. 

$, 14. Bei jeder Feſtſtellung eines 
Schadens muß ohne irgend eine Ausnahme 
von dem Grundfage ausgegangen werden, 
daß die Verfiherung nur Schaden: Erfaß 
zum Zwede hat, nicht aber als Mittel zum 
Gewinn gemißbraucht werden darf. 

Sind die verbrannten oder befchädigten 
Gegenftände zugleih theilweife bei andern 
Anftalten als bei Liefer Gefellfchaft ver: 
fihert, fo wird von ihre der Schade pro 
rata vergütet, 

Wenn der Werth der bei einem Bran— 
de vorhandenen Berfiherungs-Gegenftände, 
— mit Ausfhluß der von der Verficherung 
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ausdrücklich ausgenommenen, — bie ver: 
fiherte Summe überfteige : fo wird der 
Verficherte für den Mehrbetrag als Selbſt⸗ 
Verficherer angefehen, und demnach fein 
verhältnigmäßiger Antheil am Schaden 
feftgefegt; fo wie ſelbſtredend hieraus auch 
ein verhältnigmäßiger Ancheil am Gerette: 
ten für ihn hervorgeht. 

Iſt der Werth der zur Zeit eines Branz 
des vorhandenen verfiherten Gegenftände 
geringer, als der Betrag der verficherten 
Summe, fo wird nicht diefe feßtere, fon; 
dern nur der wirflihe Schaden vergütet. 

Alle nice innerhalb Yahresfrift nach 
dem Brande entweder feftgeftellten oder vor 
Schiedsrichter gebrachten Anfprüche auf Ent: 
ſchaͤdigung find erloſchen. 

$. 15. Bei Regulirung einer Rechnung 
für Brandfchaden an Gebäuden wird der 
nach $. 6 ermittelte Bauwerth zum Grunde 
gelegt, infofern fih diefer Werth nicht mes 
fentlich feit dem Anfange der Verficherung 
vermehrt oder vermindert hat. Der Scha: 
de ift von zweien Bauverfländigen, in 
einer von denfelben zu unterfchreibenden 
Berechnung, fpeeiell zu tariren und zu— 
gleich das Verhaͤltniß deffelben zum ganzen 
Werthe des verficherten Gebaͤudes feftzus 
fegen; iſt daffelbe gänzlich abgebrannt, fo 
haben fie auch den Werth der etwa übrig 
gebliebenen Baumaterialien zu tariren, Der 
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Verficherte ift verpflichtet, diefe nach dem 
folhergeftalt feftgefe tzten Werthe zu be; 
halten. 

Die Bauverftändigen, deren einer von 
dem Berficherten und einer von der Gefell; 
(haft gewählt wird, geben überall ihr Gut: 
achten an Eides Statt ab. 

Können die beiden Bauverftändigen fich 
nicht einigen, fo giebt ein Dritter, — mel; 
her nicht mit dem Verficherten in demfelben 
Orte, wenn diefer unter 5000 Seelen enthält, 
wohnen darf, — den Ausfchlag, indem er 
der Meinung eines der zwei andern beitritt. 
Der dritte Bauverftändige wird von den 
beiden andern gewählt; oder, wenn ſolche 
auch über dieſe Wahl nicht einig werden 
fönnen, auf ihr Erſuchen vom Orts ; Vor: 
fand ernannt. 

Die Wiederherftellung abgebrannter oder 
befchädigter Gebäude, (morunter jedoch feir 
nesweges bie zur Erhaltung übrig gebliebe; 
ner Theile genommenen nothwendigen Maß: 
regeln verftanden werden,) darf bei Verluſt 
der Anſpruͤche auf Schaden-Erſatz nicht eher 
gefchehen, als bis der Schade nad) Bor: 
ſchrift diefes $. konſtatirt ift. 

Sind Hypotheken auf die verbrannten 
oder befchädigten Gebäude eingefchrieben, 
fo bezahle die Gefellihaft den Schaden nur 
Behufes der Wiederherftellung jener Öebäu: 
de, infofern die eingefchriebenen Hypothe⸗ 
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Far : Gläubiger nicht in die unbedingte Ber 
zahlung willigen: Die Geſellſchaft hat bie 
etwa nöthigen Maßregeln wegen fiherer Aus: 
führung diefer Beftimmung zu nehmen, wel: 
he legtere natürlich bei Brandfchäden an 
Gebäuden, auf welche nachgewiefenermaßen 
feine Hypotheken eingefchrieben find, Feine 
Anwendung findet. 

$. 46. Alle völlig verbrannte oder bei 
dem Brande verlorene, verficherte bewegliche 
Gegenftände werden nah dem Werthe, den 
diefelben am Tage des Brandes hatten, ver: 
gütet. Mac) diefem Werth-Maafftabe wird 
ebenfalls die Vergütung wegen ber befchä: 
digten verficherten beweglichen Gegenftän- 
de feftgeftelle. Der DVerficherte behält bie: 
felben, wenn die Gefellfhaft nicht vorzieht, 
fie felbft zu übernehmen. 

In jedem Falle verbleiben dem Verf 
herten alle unbefchädigt gebliebenen Gegen; 
ftände, deren Werth eben fo beſtimmt wird, 
wie der Werth derjenigen Gegenftäude, für 
welche die Gefellihaft Vergütung zu leiften 
hat. 

$. 17. Der Verficherte hat die Ver: 
pflichtung, über Brandfchaden an den bei die: 
fer Gefellfhaft verſicherten beweglichen Ge⸗ 
genſtaͤnden eine ſpecjelle Schaden: Rechnung 
aufzuftellen, und dabei nad) den Beftimmuns 
gen der $$. 14 und 16 zu verfahren. Er 
hat zugleich * detaillirte Nachweiſe uͤber 
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alle Gegenftände anzufertigen, welche fich zur 
Zeit des Brandes in dem in der Polize bes 
zeichneten Lokale befanden, und zu bemerken: 
welche von diefen Gegenftänden völlig ver: 
brannt, oder beim Brande verloren gegan: 
gen find, welche befchädigt wurden, und wel: 
che unbefhädigt blieben, 

Die Schaden : Rechnung und die Nach: 
weife werden an die Agentur gerichtet, bei 
welcher die Verſicherung gefchloffen wurde. 

Wenn der Berficherte Gegenjtände als 


verbrannt oder verloren angiebt, welche zur 


Zeit des Brandes nicht vorhanden waren; 
wenn er gerettete zue Verſicherung gehörige 
Gegenftände verheimlicht: — ſo verliert 
er alle Anfprüche an die Gefellfchaft, ſelbſt 
auch wegen der Verficherungen, welche er 
noch anderweit mit ihr gefchlojfen haben 
moͤchte. 


$. 18. Die Geſellſchaft hat nicht nur 
das Recht von dem Verficherten alle Beweife, 
welche ihm über die Richtigfeie der Schaden: 
Rechnung und der Nachweiſe beizubringen 
möglich find, zu verlangen, fondern aud) von 
ihm fo wie von Denjenigen, welche devfelbe 
etwa bei Anfertigung der im. 17. erwähn: 
ten Machweife zugezogen haben fönnte, eids 


‚lich, erhärten zu-laffen: daß die in derfelben 


enthaltenen Angaben nach Pflicht und Ge: 
wiſſen der Wahrheit gemäß gemacht find. 
$. 19+ Der Gefellfchaft lebt außerdem 
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die Befugnig zu, die Angaben welde der 
Verficherte über dei Werth der verbrannten, 
verlornen, befchädigten und geretteten Öegen: 
ftände, nach $. 17., gemacht hat, der Ber 
richtigung duch Sachverſtaͤndige zu unter 
werfen. 


Bei Verfchiodenartigfeit der Gegen: 
ftände verſteht fich von feldft, daß die Sach— 
verftändigen immer nur ihr Gutachten über 
folhe geben können, welche zu ihrem Fache 
gehören, und daß mithin befondere Sach: 
vertändige für jedes vorfommende Fach zu 
ernennen find. 


Die Beftimmungen bes $. 45. wegen 
der Wahl der Bauperftändigen und des 
Verfahrens derfelben gelten auch fiir die 
Wahl und das Berfahren der Sachverſtaͤn— 
digen eines jeden Faches. - Die Sachver— 
ftändigen haben bei Abſchaͤtzung der verſchie— 
denen Gegenftände ſich nach den Beftimmuns 
gen zu richten, welche der $. 16. in dieſer 
Hinficht vorfchreibt. | 

$. 20. Alle etwaige Streitigfeiten, 
(mit alfeiniger Ausnahme des im $. 5. für 
einen beftimmten Fall vorgefehenen gericht: 
lichen Verfahrens,) zwifchen der Gefellfchaft 
und dem VBerficherten, über die Vollziehung 
der Polize: Bedingung, oder bei Regulirung 
dee Schaden: Rechnung, werden fehiedsrich: 
terlich gefchlichtet. 

Div Schiedsrichter miüffen Bewohner 
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desjenigen Ortes ſeyn, in welchem die Agen— 
tur, welche die Polize ausſtellte, ihren Sig 
hat. Jeder der beiden Theile ernenne Ei; 
nen Schiedsrichter. Wenn von dem eis 
nen Theile die Ernennung des Sciedsrichs 
ters innerhalb Monatsfrift nach gefchehener 
desfallfigen fchriftlichen Aufforderung von 
Seiten des andern Theils nicht erfolgt, fo 
ift letzterer ſtillſchweigend zur Ernennung 
beider Schiedsrichter ermächtigt, 


Können die Schiedsrichter in ihren Urs 


theilen nicht uͤbereinkommen, fo entfcheider 
der Aus ſpruch eines Obmannes für eines 
der verfchiedenen Uerheile. Der Obmann 
wird von den Schiedsrichtern gewählt, oder, 
falls letztere auch über deffen Wahl fich 
nicht einigen innen, durch competente Ge: 
rihtsbehörde, auf Betreiben der Parteien 
oder einer derfelben, ernannt, 


Die Schiedsrichter find bei ihrem Ver— 
fahren an feine Gerichtsformen gebunden; 
ihre Ausſpruͤche find definitiv, und es fin: 
det von denfelben feine Berufung an ir 
gend eine andere Inſtanz, noch ein fonftis 
ges Rechtsmittel "wider diefelben Statt. 


$. 21. Die Koften des Verfahrens durch 
Bauverſtaͤndige ($. 15.) werden zur Hälftevon 
der Gefellfchaft und zur Hälfte von dem 
Verſicherten getragen. Wenn die Schaden: 
Rehnung des Verficherten duch das Gut: 
achten der Sachverftändigen ($. 19.) me: 
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derirt wird, fofallen die durch Hinzuziehung 
der Tegteren verurfachten Koften dem Verſi— 
herten zur Laſt; font aber werden folche 
von der Geſellſchaft übernommen. Die Kor 
fien des Verfahrens durch Schiedsrichter 
($- 20.) werden von den Parteien nah 
dem Verhäftniffe getragen, welches in dem 
ſchiedsrichterlichen Urtheile feftgefegt wird. 


$. 22. Nachdem die Regulicung einer 
Drantfchaden- Rechnung erfolgt if, — fen es 
nah $. 15. durch Bauverftändige; nach 
$- 17. auf die bloßen Angaben der Ver: 
ficherten; hach SS. 18. und 19. in Folge 
näherer Unterfuchung jener Angaben; oder 
endlich nach $. 20. durch fehiedsrichterliche 
Enefcheidung: — fo foll 14 Tages fpäter, 
mit Zufaß eines Tages für jede zehnſtuͤndige 
Entfernung des Wehnorts des Verſicherten 
von Aachen, die Verguͤtung des Scha— 
dens baar, in der Waͤhrung, welche in der 
Polize ausgedrückt iſt, portofrei geleifter 
werden. 


J. 23. Die Verbindlichkeit der Ger. 
ſellſchaft, welche fie durch die Polize, (in 
welcher regelmäßig der Anfang und Ab: 
lauf der Verficherungs : Periode bei Tag 
und Stunde ausgedrückt wird,) gegen die 
Verſicherten uͤbernimmt, iſt erloſchen, wenn 
ein Schaden-Erſatz die Hälfte der verſi— 
heiten Summe errreicht. Bei einer Scha⸗ 
den⸗-Verguͤtung von rg Belange 
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vermindert fich die Verbindlichkeit der Ge: 
fellfhaft allemal um den Betrag jener 
Schaden: Vergürung. Es fteht ſowohl der 
Gefeltfchaft als dem VBerficherten frei, die 
Polize vermittelt einer einfachen fchrift: 
lichen Anzeige aufzuheben, wenn die Ge: 
genftände der Verfiherung durch Brand 
gelitten haben. Geht die Aufhebung von 
der Gefellfhaft aus, fo werden die Präs 
mien von dem durch den Brand nicht erlo: 
ſchenen Theile der Verſicherung zurücferftatter. 
$. 24. Alle Rechte und Anſpruͤche 
anf Schaden: Erfaß, die der VBerficherte 
im Falle eines Brandes gegen feine Mieths— 
leute oder Nachbarn, fo wie gegen die 
befannten oder muthmaßlichen Lirheber des 
Brandes, und fonft in dieſer Beziehung 
etwa haben fönnte, gehen Kraft der Polize 
auf die Gefellfchaft über. Diefe verzichtet 
jedoch ausdrüctich auf jene Rechte und An— 
fprühe gegen ihre Aktionaͤre und Verf 
Herten; den einzigen Fall der Brandflif: 
tung ausgenommen. 
Beilage C. 
Aachener Feuer:Berficherungs:Ge: 
ſellſchaft. 
Anweiſung zur Anfertigung von Ver— 
fiherungs » Anträgen. 
1. Beſtimmung, welche für Anträge jeder 
Art gilt. 
Der Name, Vorname, oder die Han: 
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dels: Firma des Antragenden, auch deffen 
Stand oder Gewerbe, wird zu Anfange des 
Antrages ausgefüllt; fodann der Wohnort, 
mit Angabe der Straße und Hausnummer, 
Iſt der Wohnort feine große allgemein be: 
fannte Stadt, fo wird zugleich die Provinz 
(der Bezirk, Kreis, das Amtu. ſ. w.) 
und bei Dörfern, Weilern und einzelnen Hoͤ— 


fen eine noch nähere Bezeichnung, 5. B. nach 


Bürgermeiftereien, Öemeinden oder 
auf aͤhnliche Weife, hinzugefügt. 

Die Beſtimmungen der allgemeinen 
Berfiherungs: Bedingungen find bei allen 
Anträgen zu berücjichtigen. 

MH. Verſicherung von Gebäuden. 


Es ift dabei Folgendes im Antrage 
zu bemerfen: 


1. Name des Eigenthuͤmers. 


2. Wo die Gebäude liegen. Diefe 
Angabe ift eben fo genau zu machen, wie 
die oben hinfichtlich des Wohnorts des An- 
tragenden vorgefchriebene. Sind unter ciner 
Hausnummer mehrere zu verfichernde Ge: 
bäude, fo find fie mit A. B. u. ſ. w. zu bes 
zeichnen. 

3. Wozu die Gebäude dienen; z. B. 
sum Wohnhaufe, zur Gtallung, 
zum Lager, Zabrifgebäude u. few. 


4 Wie fie gebaut find; z. B. maffiv 
(die Ringmauern ganz in Stein); in Fach: 
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werf (aus hartem Holze oder aus Dadel: 
holz) mir Stein ausgemauert; in 
Fachwerk mitHolz; und Lehm u.f. mw. 
Wie fie gedeckt find. 

5. Ob der Eigenthuͤmer felbft die Ge: 
bäude bewohnt. Wenn Mierhsleute darin 
wohnen, fo ift zu fagen, wie viele Haushal: 
tungen gewöhnfih. Wenn die Mierhsleute 
Taglöhner find, oder wenn fie überhaupt zu 
der geringern Volksklaſſe gehören, fo ift 
diejes im Antrage zu bemerfen. 

6. Ob in den Gebäuden Gewerbe ge: 
trieben werden, und welche. Sind Dampf: 
Majchinen in den Gebäuden befindlich, fo 
ift zu bemerken, ob fie mit hohem oder mit 
niederm Drucke gebaut find, wo der Dampf: 
feffel jtcht und mit welchem Brennmateriale 
die Heißung gefchieht. * 

Bei Verſicherung von bedeutenden Fa— 
brik-Anlagen iſt die Art der Heitzung und 
Beleuchtung anzugeben, und ein Grundrif 
der Gebäude einzureichen. 

7. Wenn in den Gebäuden fenergefähr- 
liche oder höchft feuergefährliche Gegenftände 
lagern, fo ift diefes anzugeben. ($$. 7. 10. 
der allgemeinen Berficherungs: Bedingungen.) 

8. Welche Gewerbe in ven Nachbar; 
häufern betrieben werden ; fo wieauch, wenn 
die in der Mähe liegenden Gebäude — bis 
auf eine Entfernung von 50 Schritten, — 
mit Stroh, Rohr, Schilf, Heidekraut, oder 


———— 
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auf ähnliche Weiſe gedeckt oder bekleidet find. 
Sollten die innerhalb einer Entfernung von 
20 Schritten liegenden Häufer mit Holz 
(Dahfchindeln) gedeckt oder beffeider fen, 
fo ift auch dieß anzugeben. 

9. Wenn die Gebäude bereits theilweife 
bei andern Anftalten verfichert find, fo ift 
dieß zu bemerfen, und zu fagen, für welchen 
Berrag. | 


10. Die Werth: Angaben gefcheben nad) 
den Beſtimmungen des $. 6. L. a. ber all: 
gemeinen Verfiherungs: Bedingungen. - 


IM. Berfiherung beweglidher Ge 
genftände. 

1. In den Anträgen ift der Eigenthüs 
mer anzugeben. Jedoch können bewegliche 
Gegenftände auch. ohne diefe Angabe ver: 
fichere werden; cs muß in diefem Falle im 
Antrage heißen: Für Rechnung Def 
fen, welherimfalle eines Brandes 
fih als Eigenthümer legitimirt. 

2. Die Gebäude, worin die zu ver 
fihernden Gegenftände befindfich find, wer: 
den eben fo befchrieben, als follten erftere 
ſelbſt verfichere werden. Es finder alfo in 
diefer Hinficht alles das Anwendung, was 
oben, unter der Rubrik: Werfiherung 
von Gebäuden, sub. 2.3.4. 5. 6. 7. 
8. gefagt ift. 

3. Befinden fich zu verfichernde Gegen: 
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ftände nur in beftimmten Räumen eines Ge: 
bäudes, fo find diefe Räume zu bezeichnen ; 
» B.: im Erdgefhoffe, im dritten 
Stofe, aufdem Soͤller uf. w. 

4. Sind die zu verfichernden Gegen: 
ftände bereits theilweife bei andern Anftals 
ten verfichere, fo ift diefes zu bemerken, und 
zu fagen, für welchen Bervag. 

5. Lagern zu verfichernde Gegenftäude 
dergeftalt abmwechfelnd in verfchiedenen Ge: 
bäuden, daß ſich nichtangeben läßt, für wel: 
hen Betrag im jedem einzelnen Gebäude von 
jenen Gegenftänden enthalten ift, (wie fol: 
ches in Fabrifen mit den in Arbeit befindli— 

hen Waaren manchmal der Fall feyn Fann,) 
fo iftim Antrage zu bemerken: in den und 
den Gebäuden lagert zufammen für 
fo oder fo viel, jedoh im feinem 
einzelnen derfelben mehr, als für 
fo oder fo viel. 


6. In dem Antrage hat manzu beftim: 
men, für welchen Betrag die Gegenftände, 
welche ihrer verfhiedenen Gattung nach an— 
zugeben find, verfichert werden jollen. 

7. Seltene Kupferftiche, feltene Gemaͤl— 
de, fehr feltene Bücher und alle folche Ge: 
genftände,, welche ihrer Seltenheit oder 
ihres hohen Kunftwerthes wegen einen 
Preis der Liebhaberei haben, werden 
nur nach fpezieller Bezeichnung zur 
VBerfiherung angenommen; eben fo auch fe hr 


— — — 
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koſtbare Schmuckſachen, z. B.: Perlen: 
ſchnuͤre und Geſchmeide von ſehr großer 
Koſtbarkeit; endlich auch Geraͤthe von außer⸗ 
ordentlichem Werthe, z. B.: Gefaͤße von 
gediegenem Golde und dergl. ($. d. L. b. 
der allgemeinen Berfiherungs: Bedingun: 
gen.) Bei diefen Angaben ift der Werth 
von Edelfteinen nie mit in Aufchlag zu bein: 
gen, da folhe nah $. 1. der allgemeinen 


-Verficherungs: Bedingungen nicht verfichert 


werden. 


8. Für Verficherungs: Anträge auf Mb: 
bein, Haus: und Gewerbs; Geräthe, Haus: 
haltungs: Gegenftände ıc. werden in der Re; 
gel folgende Rubriken paffen : 


A. 

a. Gewoͤhnliche Möbeln und Hausge— 

xraͤthe. 

b. Kleidungsſtuͤcke, Leinen, Betten. 

ec Wagen, Kutſchen u. ſ. w. 

d. Wein und andere Getraͤnke; Viktua— 
lien fuͤr den Haushaltungsbedarf. 

e. Geraͤthe, welche zu dem Gewerbe des 
Antragenden gehören; Handwerks; 
jeuge. 

B. 

a. Spiegel, Uhren, Vaſen, Silberge— 
ſchirr und ähnliche Gegenftände, 

b, Bibliothek. x 
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ec. Gemälde, Kupferſtiche kLandkarten ıc. 

d. Pferde und Fourage. | 

e. Öegenftände, welche (nah unter 7 
gegebener Anleitung) ſpeziell be: 
zeichnet werden. 


9. Bei Anträgen anf Waaren- Verfi- 
herungen wird nur die Gattung oder Art 
der Waaren angegeben. Wenn die Waa; 
ren detaillirt werden, fo ift folches zu be: 
merken. 


10. Landwirthſchaftliche Gegenſtaͤnde 
werden meiſtens unter folgende Rubriken 
zu bringen ſeyn: 

a. Produkte des Ackerbaues, als: Ge- 
treide, Hülfenfrüchte, Kartoffeln, Heu, 

Stroh x. 

b. Pferde. 


c. Rindvieh. 
d. Schafe, Ziegen. 





— 
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e. Schweine. 

f. Wagen, Karıen, Adergerärthe; Ger 
ſchirr für Zugvieh und dergl. 

11. Zu Fabrifen gehörende Gegen: 
fände zerfallen gemeinigfich in folgende 
Rubrifen: 

a. Getriebe, z. B.: Mühlenwerke, Roß- 
werke, Dampf: Mafchinen. (NB. 
Wenn der Gerriebe mehrere find, 
fo iſt jedes befonders_anzugeben.) 

b. Fabrik-Geraͤthe, nach dem verſchie⸗ 
denen Arten zu unterſcheiden, ſo z. B. 
in einer Tuchfabrik: 

Scheer-Maſchinen. — Rauh⸗Maſchinen. — 
u. ſ. w. 

c. Die zur Fabrikation erforderlichen 
Urftoffe, unter Angabe der Gattung 
derfelben. 

d. die in Arbeit befindfichen Waaren. 
Die fertigen Fabrikate. 


ingetragen bei der 


Venture DB ELTINELUNG ; SANEL AG. Sarckcnıe une 


D 


Unterzeichnete 


Straße 


wohnend 





Stand der Gewerbe 


Hausnummer erklaͤr bei der 


Aachener Feuer— Berfiherungs:-Gefeltfchaft die unten bezeichneten Gegen; 


fände verfichern laffen zu wollen. 


J 


Trans port — = 
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Die Verfiherung foll anfangen am 
und Fahr Monat dauern. 
am 


544 


Transport 
Total:Berrag 
185 Mittags, 
185 


Die — ſind folgendermaſſen feſtgeſetzt: 
r 


Agentur zu 





Bekanntmachung. 
Die Bezahlung der franzöfifchen "Kriegsent: 
ſchaͤdigungsgelder betr. 


Staatsminifterien des Inn ern und der 
Finanzen. 

Gemäß der Hauptjufammenftellung, 
welche der allerhöchften Verordnung vom 
7. April 1828 (Regier. Bl. ©. 167) bei: 
gefüge ift, betraͤgt die duch Liquidatien 
erhobene und den Betheiligten zu ver: 
gütende Forderung an franzöfifhen Kriegs: 
enefchädigungsgeldern die Summe von 
3,150,537 fl. 465 fe. 

Durch die definitive Feftftellung biefer 
Forderungen und nachträgliche Erfenntniffe 
der koͤnigl. Minifterial-Liquidations - Kom: 
miffion hat fih dieſer Verguͤtungsbetrag 
auf 3,141,959 fl. 298 Pr. rektifizirt vefp. 
erhöht, wie aus der bengefügten, auf bie 
definitiv feftgeftellte Rechnung der aufgelöften 


Kaffe der franzöfifhen Renten gegründeten 
Ueberficht zu erfehen ift. 

Hieraus ergiebt fih aud daß obige 
Schuldigfeit bis auf den Berrag von 
17969 fl. 51 fr. an die Berheiligten bereits 
vergütet worden ift, was mit dem Anhange 
jur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
daß zwar der beftehende Rüdftand zur Zah: 
lung bereits angewiefen, dieſe felbft aber 
von Hebung obwaltender Anftände abhäns 
gig fey, nach deren Erfolg die gefchehene 
Vergaͤtung ebenfalls zur öffentlichen — 
niß gebracht werden wird. 

Muͤnchen den Fe 1834. 


Seiner Königlichen Majeftät aller: 
hoͤchſten Befehl. 

Frhr. v. Lerchenfeld. Fuͤrſt v. Oet— 

tingen-Wallerſtein. 


Durch den Miniſter 
der General-Sekretär;: 
Gietl. 
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Haupt Ucberfidt 
über 


die — durch die Kaffe der frangöfifchen Menten bis den so. September 1832 
einſchluͤßig 


hinausbezahlten 


Sranzöfifhen Kriegs: Entfchädigungs:-Gelder, 
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A. Nach der allerhöchften Ausichreibung vom 7. April 1828. Regierungsblatt S. 167 waren 
au bezahlen : 


im Rheinfreife 


n. im Unterdonaukreiſe i ; . . . . . R i . } 
I. im Oberdonaukreiſe i . E . s f . . . . 5 
IV. im Iſarkreiſe . . . . : - i ; . a . 

| V. im Regentreife : R a A : . . 
VI. im. Rezarfreife 


v1. im Obermainfreife 
VIII. im Untermainkreife * 
IX. an den Militärfisfus . 


X. an die fönigl. preußifche Gefaudtfchaft für Kaufmann : Hermet zu Magdeburg 


. 
. 
* 
[3 
* 


Summe A. 
B. Auf den Refervefond der —— —— f nd BR —— Erkenutniſſe 
angewieſen werden 


Summe B. 


Total: Summe . 


3% — 350 








Schuldigfeit 














Reit welcher auf 

die Fonigl. Eentral 

Staard:Eaffe 
übergeht. 


Geleiftere Zahlung 
durch die franzdji: 
ſche Reuren:Euffe. 


Minderung zufolge 
nach der urfpräng=] ber definitiven | Verbleibt effectiv. 
lichen Einreihung. Beftiegung. 
































| || | | 
fl. krhl. fl. ‚er..bI. fl. Er. bl. fl. fr. hl. fl. “ ht. 
J ! 
414742 |50 — 368 10 2| 444574 48 6 433062 21 — 1312 127) 6 
15153 | 6) 4 — i--| 715153 |6 4] zısıar er — 5 aaa 
634687 59 6 — 15—| 634687 53 6| 634606 34 2 sı 4 
518345 30 — 1-1 518345 |39—-| 518345 |39 — — —7 
327658 19 2 — sol 3| 327657 19 7) 311317 139 1] 16550 40, 6 
278001 18) 6 _ 1—] 278901 126 278901 17T 6 — —— 
105275 55| 4 — 24] 103275 Izıl 3 103275 |31 4 = jej_ 
101210 22) % — |—-—] 101210 la? 4 100979 23 — 230 159 4 
191 10, 4 _ — 191 116, & 191 /10 4 = 
6381 94 — a 6331 94 6381 |9 4° = la 
u Ba Il 
If 4 A | 
3130547 46 2 569 39, 5] 3150178 6 51 3112208 15 5 170069 I51l— 
| ' N N N 
11761 23 — — 11761 23 — 11761 23 — er 
erse | I) | | 





























3142309 so) | 3141939 o — 3125909 38) 5| 17969 51— 
Abgefchloffen München den 25. Februar 1834. 
Königlide Rechnungskammer. 
Pud, Direktor. 
Derger. 


Kt ober Sekretaͤr. 


I7 7 
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Berichtigung. 


In der Ausſchreibung der Hauptzollämter und Nebenzollämter J. Klaſſe an den Grenzen 
im Regierungsblatt vom 7. März 1834. Nr. 9 iſt Folgendes zu berichtigen: 
pag. 190 Das Nebenzollamt Kleinphilippsreuth iſt dem Hauptzollamte Paffau zu: 
getheilt, und muß deßhalb auf Seite 192 oberhalb dem Nebenzollamt Obernzell 
ftehen. j 
pag. 192 Das Nebenzollamt Laufen, weldhes dem Hauptzollamte Freylaffing zuge 
theilt ift, ift meben dieſes zu feßen. 
pag. 198 Ingleichen, dad Nebenzollamt Frankenthal dem Hauptzollamte Rheinfhanze 
gegenüber. 5 
In dem Regierungsblatt Nr. 10 vom 10. März d. 3. muß es in ber Ueber: 
fiht der Nebenzollämter I. Klaffe heißen: 
pag. 200 „Kohlftadt” flatt Hohlftadt und 
pag. 211 „Fallmühl“ flatt Sallmüpl; 
pag. 212 Muß in der legten Spalte „im Hauptamtsbezirk“ die Benennung „Frans 
kenthal“ ganz; wegbleiben., 
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für 


Rönigreid 





Regierungs-Blatt 
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Münden, Samſtag den 29. März 1834. 


Inhalt: 





Bekanntmachung, bie Beftellung der Hauptzolämterund der Nebenzollämter an den Grenzen, fo wie der Haupt: 





g der biefär beftimmten Beamten betreffend. — ; 


ö— ————— — —— —ü — — 
mn 


Befanntmahung. 
Die Beftellung der Hauptzollämter und der Mes 
benzollämter an den Grenzen, fo wie der Haupts 
zollaͤmter und der Nebenämter im Innern und 
die Ernennung der biefür beftimmten Beamten 
betreffend. 


Nachdem Se. Majeftät der König 
mit Beziehung auf die in den Regierungs; 
blättern Mo. 9. und 10. enthaltene aller; 
höchfte Verordnung vom 4ten resp. 7. März 
d. Is. im Betreff der Haupt: und Meben; 
zollämter an den Grenzen, und auf dieam 
6ten dieß allechöchft angeordnete Bekannt: 
madhung in Anfehung der KHauptzollämter 


Kenn nut — — 
und der Nebenämter im Innern des Kb: 
nigreiches (Reg. Bl. Nro. 10.) das erfors 
derliche allechöchft feftgefegt Haben, und zwar 


1. hinfihtlih der KHauptzollämter und 
Mebenzollämter an den Örenzen durch als 
lerhöchfte Entfchließung vom 15. dieß, daß 
1) künftig an dieſen Hauptjolläimtern ein 

Dberinfpector, ein Hauptzjoll 

amts: Verwalter (Rendant) und ein 

Hauptzollamts: Eontroleur, als 

die Hauptzollamts s Mitglieder zur Ges 

fhäftsbeforgung , beftehen, übrigens den 
28 


5 
felben zur Unterfiigung, Hülfs: oder 
Reviſionsbeamte, Affiftenten und 
Diener nah Maßgabe des Örtlichen Bes 
dürfniffes beigegeben , — 

2) daß ferner bei den Grenz: Nebenzoll: 
ämtern erfter Klaffe ein Zollbeams 
tee unter ber Benennung Zollvers 
walter, und ein Nebenamts: Con 
teoleur fommt einem Amtsdiener 
beibehalten” werde, infoferne nicht mit 
Ruͤckſicht auf drtlihe Verhaͤltniſſe eine 
geringere Amtsbeftellung getroffen wird, — 

3) daß an den Mebenzollämtern zweiter 
Klaffe die bisherigen Stationsgehilfen 
aufzuhören haben, und nur ein Einnebr 
mer ohne Gehilfen für ein folhes Amt 
beibehalten bleibe. 

1, Hinfi chtlich der Hauptzollämter und 


der Mebendinter im Innern des Königs 


reiches — durch allerhoͤchſte Entſchließung 


vom 20ten dieß, baß 
1) ug | die eſt Haupgu UM gleihmäßig 
mie jene Xemter an vn Grenzen, mit eis 
nem Dberinfpector, einem Haupt: 
jollamts»-Verwalter, einem Ha up t⸗ 
zoll amtsControleur — als Haupt— 
zollamts⸗Mitglieder — unter Beigebung der 
erforderlichen Zahl von Hülfs: oder Re: 
vifionsbeamten, Affiftenten und 
und Amtsdiener defekt, — 
2) daß für jedes Mebenamt ein Beamter 


m 


5% 


unter der Benennung Zoll verwalter 
nah Erfordernig auh ein Amtsdie— 
ner beftimmt, übrigens zur Gefchäfts: 
beforgung an folhen Aemtern bisherige 
Dberbeamte, vorbehaltlich ihres Ranges 
und G:haltes, berufen werden Fönnen, 
und nachdem durch allerhöchfte Entfchließung 
vom 25. dieß die Ernennung der Beamten 
zu den Hauptzollämtern und Nebenzollaͤm⸗ 
tern erfter Klaffe an den Örenzen, dann duch 
allerhöchfte Entfchließung vom 26. dieß die 
Ernennung der Beauten für die Hauptzolk 
ämter und Mebendinter im Innern unter dem 
Bemerfen daß diefe Organifation — als 
proviforifch anzufehen — erfolge ift: fo 
werden nunmehr jene Beamte an den Haupts 
zollämgern und an den Nebenzollämtern erfter 
Klaſſe an den Grenzen unter A. dann die 
Beamten an Hauptzollämtern und an den 
Mebenämtern im Junern unter B. durch 
das Regierungsblatt zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. | 
München den 27. März 1824. 


Auf 
Seiner Königlihen Majeftät aller 
hoͤchſten Befehl. 


Frhr. v. Lerchenfeld. 


Durch den Miniſter 
der General = Sekretär. 
Gietl. 


A. 


PDerfonal- Ernennung 


für die Hauptzolle und Nebenzollaͤmter erfter Klaffe an den Grenzen. 
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A. Perfonals Ernennung ' 
fir 
die Haupt: und Mebenzollämter 1. Klaffe an den Grenzen, 





Stellen. Ernennung. rt Bemerkungen. 











Oberneuhaus Nebenzollamt 1. 
Zollverwalter Zwickh Joh. Nep. [Zolfbeamter dafelbft. 


Zollamess Eontrofeuer Kotſchenreuther Jfontrolirender Amts: 
. Franz Adam fchreiber des fich auflö- 
fenden Zollamtes Bud) 
am Forft. 
Shirnding, Hauptzollamt, 
Dberzoll: Inſpektor Heerwagen Dtto [Oberbeamter des fich 
Heinrich als Vermweferfauflöfenden Oberzck: 


amtes Lichtenfels. 
Hauptjollamts : Ber: Schwarz oh. Bapt.[Oberzollbeamter in 
walter Scirnding. 
Hauptzollamts⸗Con⸗Strauß Jehe.v. An⸗Controleur des ſich aufe 
troleur ton. loͤſenden Hallamtes 

Noͤrdlingen. 


Maͤhring, Hauptzollamt. 


Oberzoll⸗Inſpektor Schmidt Johann Oberbeamter des ſich 
Adam, als Verweſer. aufloͤſenden Oberzoll: 
amtes St. Ingbert. 


Hauptzollamts Ver⸗MReitzenſte in Frhr. Controleur des Ober: 


walter. v. Ernſt Moritz zollamts Freilaſſing. 
Hauptzollams: Eontro: Eheberg Eduard Zollunterinſpektor zu 
leur. Furth am Walde. 
Waldſaßen, Nebenzollamt 1. 
Zollverwalter Finfter,v. Joh. Nep’jZolfbeamter bes fich 


auflöfenden Zollamtes 
Neufirchen. 
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Stellen. Ernennung. Bisherige Anftellung 


und Wohnfig. Bemerkungen. 








ollamts:Eontrofeue ISteinleitner Leos|fontrolirender Amts: 
pold. fchreiber des fich auf: 
löfenden Zollamtes 


Bobenheim. 
Bärnau, Nebenzollamt I, 


Zollverwalter Miller Franz Zollbeamter in Wald: 
faffen. 
Zollamts:Eontroleue IHefner Michael Ifunft. kontr. Amts; 
ſchreiber des fich auf: 
löfenden Zollamts 
Meugattendorf, -| 
Waidhaus, Hauptzollamt. 
Oberzoll⸗Inſpektoe Mit ter er Leonhard, Oberbeamter des fich 
als Verweſer auflöfenden Oberzoll⸗ . 
amtes Obernzell. 
Hauptzollamts » Ber: |Welzl Felir als Ver⸗ Controleur des Ober: 
walter wefer jollamtes Simbad). 
Hauptjollamts;Eontro|Spöhrer, Franz [30llunterinfpeftor in 
leur Kar. Framersbadh. 
Eslarn, Nebenzollamt 1; 
Zolfverwalter Spies Philipp ar in Maͤh⸗ 
| ring. 
Waldmünchen, Hauptjollamt. 
Oberzoll⸗Inſpektoer JAlbere Heinrich als[Oberzollbeamter da; 
Verwefer ſelbſt. 
Hauptzollamts⸗Ver-⸗ [Sonntag Fran Oberbeamter des ſich 
walter aufloͤſenden Hallam⸗ 
tes Ingolſtadt. 
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Stellen. Ernennung. a ee 











Hauptzollamts : Eon: [Reif Franz Paul|Controfeur des ſich auf: 
troleur Anton (öfenden Hallamt 
Kaufbeuern. 


Eſchelkamm, Hauptzollamt. 


Dberzoll: Inſpektoe ISeuffert YohamlOberbeamter des fi 
Bapt. als Verwefer.| auflöfenden Oberzoll! 
amtes Hilders. 


Hauptzollamts s Ber: IFreidenchal AntonlOberbeamter des fich 


walter Friedrich auflöfenden Hallamts 
Kaufbeuern, 
Hauptzollamts » Eon: IS hmiet Adalbert Zollbeamter in Eſchel⸗ 
troleur famm: 


Paffau, Hauptzjollamt, 


Oberzoll⸗Inſpekter Eiebel Wolfgang Oberzoll⸗Inſpektor der 
ſich auflöfenden Be: 
zirks-Oberzollinſpek⸗ 
tior daſelbſt. 


Hauptzollamts: Ver: ſKoͤrbling Georg Oberzoll-⸗ und Hallbes 


walter Joſeph amter daſelbſt. 
Hauptzollamts s Con⸗ [Leipold Leopold Controleur dafeldft. 
troleur. 
Reviſionsbeamte 


I. Pleyſte in Simon [Hallverwalter daſelbſt. 
II. Barthel Joſ. AdamßZollunterinſpektor in 


Schoͤnſee. 
II. Ede bacher Joſ. Unterinſpektor, nun 
Waagmeifter in 


Wuͤrzburg. 


Bemerkungen. 


— 
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Bisherige Anftellung 


Ernennung und Wohnfig 


Bemerkungen. 





3wiefel, Mebenzollant I. 


Zollverwalter nzenberger, $r. „Zollbeamter dafeldft. 


ollamts s Eontrofeur [Herrmann, Franz | Fontrofirender Amtes: 
ſchreiber daſelbſt. 


Kleinphilippsreuth, Nebenzollamt I. 
ollverwalter Dürr, Joſeph geweſener definitiver 
Zollaufſeher, dermall 
Hallamts⸗Aſſiſtent inf 
Augsburg. 


ollamts⸗Controleut [Steiner, Frz. Srph. ſkontrolirender Amts;| 
ſchreiber des ſich auf⸗ 

loͤſenden Zollamtes 

Lichtenberg. 


O bernzell, Nebemollamt J. 
ollverwalter Vogel, Frz. Joach. Zollbeamter des ſich 
aufloͤſenden Zollamtes 
Mariahilf. | 
L 


ollamts⸗Controleur Niggel, Joſeph kontrolirender Amts⸗ 
ſchreiber des ſich auf⸗ 
loͤſenden Zollamtes 
Seelaͤnde. 


Schärding am Thurm, Hauptzollamt. 
berzoll:Infpeftor Langenmantel, Ober-Zollinſpektions⸗ 
Anton.als Verwefer| Adjunkt der ſich auf: 
löfenden Bezirfsober: 
 zollinfpeftion Auges: 
burg. 
Hauptzollamts » Ber Wein; Herrmann Zollrehmmgs- ; Com: 
walter. Jakob, als Berwefer| miffär. 
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Bisherige Anftellung 


Bemerkungen. 
und Wohnort. 


Stellen Ernennung 











Hauptamts : Eontro:|An dre Thomas (Controleur des ſich 
leur anflöfenden Hallam: 
tes Landshut, 








Simbad, Hauptzollamt. 


Oberzoll⸗Inſpekter Krauthahn Mic, Oberbeamter des fich 
; als Verweſer, auflöfenden DOberzoll: 
j amtes Rofenheim. 









Hauptzollamts s Ver⸗Mill er Firmus Dber: Zollbeamter in 
walter ‚ Mittenwald. 


Heuptzollamts : Eon:|Zeiler Ignatz Zollrechnungs⸗Comiſ⸗ 
troleur fär. 





Marktl, Nebenzollamt I. 
Zolfverwalter Biel Joſehh „Zollbeamter in Bärn: 
au. 





Zollamts: Eontrofeur |Seel, Franz Xa:fZolleehnungs » Com: 
. ver A miſſariats-Gehilfe. 





Burghauſen, Hauptzollamt. 


Oberzoll⸗Inſpektoe [Gerold Mar, alsſOberbeamter in Rei: 
Verweſer. chenhall. 










Hauptzollamts /Ver. Bruckbraͤu Friedr. Oberzollbeamter ba. 
walter ſelbſt. 







Hauptzollamts /Con⸗Pornſchaft Ale Zollunterinſpektor in 
troleur Mxander Anton, Aeſchach. 


369 


Stellen, 


Oberzoll⸗Inſpektor 


Hauptjollamts : Ver; 
walter 


Hauptzollamts » Con; 
teoleur 


Zollverwalter ? 


Bisherige Anftellung 


Ernennung. und Wopnfig. 


Freilaffing, Hauptjollamt. 


Wagner Joh. GeorglÖberzollbeamter da: 
als Verweſer felbft. 


Bindel Michael |Oberbeamter des ſich 
auflöfenden Ober: 
jollamtes Kreuth. 


Hoppichler Herr: Zolleehnungs: Kom; 
miſſaͤr. 


mann. 


Laufen, Nebenzollame 1. 


Gerhard Pauf Zollbeamter des fich 
auflöfenden Zollam: 
tes Mordhalben. 


ollamts⸗Controleur Schwarzenbergerſkontrolirender Amts; 


Oberzoll⸗Inſpektor 


Anton ſchreiber in Laufen. 


Reichenhall, Hauptzollamt. 


Renner Peter Ignatz Halloberbeamter in 
München. 


Schwarzbach, Nebenzollamt 1. 


Kefer Zohann NelEControfeur des ſich 

pomut aufloͤſenden Ober⸗ 
zollamts Kirchheim⸗ 
bolanden. 


Zollamts⸗ Controleur SSonnen burg MaxſZollrechnungs⸗Kom⸗ 


— 


370 


Bemerkungen. 





29 


371 ee 372 











Bisherige Anftellungl i 
und Wohnfig, 





Stellen. Bemerkungen. 


Schellenberg, Mebenzollamt 1, 
Zollverwalter Groͤbl Franz — des: ſich 








aufloͤſenden Zollam⸗ 
tes Ermershauſen. 


Melleck, Nebenzollame 1, 


Zollverwalter Bed Joſeph |3016eamter daſelbſt. 
Zollamts: Controleur Se derer Auguſt kontrolirender Amts: 




















Efchelfam. 
Reit im Winfel, Nebenzollamt 1. 
Zollverwalter Winfler Jofeph FZollbeamter daſelbſt. 





Kiefersfelden, Hauptzollamt. 

Dperzollsnfpeftor Die tl Friedrich Jos Dberbeamter des fich 
hann als Verweſer.) aufföfenden’ Ober: 

zollamtes Gleuſſen. 

Hauptzollamts⸗Ver⸗Kramer Ferdinand als Controleur des ſich 


walter Verweſer auflöfenden Ober: 
zollamtes Königs; 

bofen. 
Hauptzollamts: Eon: ILechner Anton Zollbeamter des fi 
troleur auflöfenden Zollam⸗ 


tes Euffenhaufen. 





Windshaufen, Nebenzollamt 1, 


Zollverwalter Miedel Johann ZZollunterinſpektor in 
Kuſel. 


325 —— 374 











Bisherige Anſtellung 


SEtellen. Ernennung: und Wohnfiß. Bemerkungen, 













Zollamts;Eontrolene Freund Joſephtkontrolirender Amts: 


‚löfenden Zollamtes 
Kiefersfelden. 






Kreuth, Nebenzollamt 1. 
llverwalter Pflug Joſeph Karl — inSchwarz⸗ 
bach. 









ollamts⸗Controleur Zehntaer v. Karl fl. Hallamts-Aſſiſtent 
in Muͤnchen, dermal 
funkt. Oberzollamts 
Kontrol. in Kreuth. 







Mittenwald, Hauptzollamt. 


Oberzoll-Inſpektor [Sauer v. Franz, alspHallbeamt. in Anſpach. 
Verweſer 






auptzollamte⸗ Ver; Lan — berger Franz Hallbeamt. bes ſich auf: 
⸗ walter Kar } föfenden Hallamtes 


Landshut. 









Hauptzollamts: Kon: Pirne r Martin Boflunsenipfpeftor in 
teoleur Reichenhall, 


ifionsbeamter refp. Sin ger Karl Anton Waagmeifter i in Kemp⸗ 
ftändiger Affiftent ten, 










Pfronten, Hauptzollamt. 


Oberzoll⸗Inſpektor Keil Doh. Joſ. als Hallamts-Controleur 
Verweſer in Augsburg. 


29 * 






375 — 876 


! 














er Tr — — ann — — — —— — — 
Stellen. Ernennung. Bisherige. Anftellung| Bemerkungen. 
und Wohnfig. 
Hauptzollamts: Ber; [Ziegler Mar. Yof.|Controfeur des ſich auf 
walter als Verweſer loͤſenden Oberzollam⸗ 
tes Kreuth. 
Hauptzollamts;Eontro:|E oFLumba Molfe'Zollbeamter in Pfron: 
troleur gang ten. 
Revifionsbeamter refp.|Dafchner Franz |Penfiondr und Rech— 
Affiftent nungs-Commiſſa⸗ 
riats⸗Aſſiſtent. 
Fuͤſſen, Nebenzollamt 1. 
Zollverwalter Brendel Bonifaz [Zollbeamt. des fich auf: 
-föfenden Zollamts 
Stockſtadt. 
Zollamts⸗Controleur Fink Karl kontrolirender Amts; 
ſchreiber des Zollam⸗ 
tes Neuburg am 
Rhein. 
Hindelang, Nebenzollamt 1, 
Zollverwalter Graffer Johann Zollbeamter dafelbft. 
eorg 
Zollamts⸗Controleur |Stubenrauc Aler.|fontrolirender Amts: 
als Verweſer. fhreiber ⸗Verweſer 
dafelöft. 
Dberftaufen, Nebenzollamt 1. 
Zollverwalter Häusler Georg ollbeamter in Irtem— 


berg. 
Zollamts· Controleur Wirth Joſeph kontrolirender Amts⸗ 
ſchreiber in Ober: 

ftaufen. 


Weiler, Nebenzollamt 1. 


Zollverwalter Mujfinan Ritter v.[Zollbeamt. desfich auf: 
Karl löfenden Zollamtes 
Seelände, 





377 — — 578 





- — Ernennung Bisherige Anftellung Bemerkungen. 


und | Wohnſitz 














ollamts⸗Controleur Hagſpiehl Franzffunkt. kontrolirender 
| Xaver Amtsfchreiber in Wei⸗ 
ler. 


Lindau, Hauptzollamt. 
Oberzoll⸗Inſpektor Joͤr res Franz Karl, Oberzoll⸗ u Hallbeam⸗ 


als Verweſer ter daſelbſt. 
Hauptzollamts = Ver-⸗/Herwig Juſtus Oberbeamter des ſich 
walter aufloͤſenden Oberzoll⸗ | 
u. Hallamtes Fran- 
kenthal. 


Hauptzollamts⸗Con⸗Handel Anton Hallamts⸗Eontroleur 
troleur in Lindau. 


Revifionsbeamte 


I. Fo r ſt hlechn er Gg.|Hallverwalter dafeldft 
Benedikt 


II. Kalcher Joſeph Waagmeiſter daſelbſt. 


III.Kal b Dr. Joſeph Waagmeiſter daſelbſt. 
Andreas 


Niederftaufen, Mebenzollamtl. 
ollverwalter Wiedemann Mich. Zollbeamter daſelbſt. 
ollamts s ControleurſGutbrod Sofephlfontroficender Amts; 

fchreiber des fich auf: 


löfenden Zollamtes 
Kreuzwertheim. 


379 — 380 














Bisherige Anftellung 


Stellen Ernennungen 
und Wohnfig 









Würzburg, Hauptzollamt. 


Oberzoll⸗Inſpektor Rumpler Karl „Oberzollinfpeftor der 
fih auflöfenden Be: 
sirfs = Oberzollinfpefs 
tion dafelbft. 












Hauptzollames s VerdTurfomwis Joh. Oberzoll⸗ uud Hall: 
walter Jakob | beamter daſelbſt. 


hauptzollamts : Con JS ch ier ling Franz Controleur dafelbft. 
teoleur 





Revifionsbeamte 
I Joh. Georg [Hallverwalter daſelbſt. 


. Urlaub Joſeph Hallverwalter des ſich 
auflöfenden Oberzoll: 
u. SHallamtes St. 
Ingbert. 






Irtemberg, Nebenzollamtl. 


Förster Ferdinand Zollbeamter des fich 
auflöfenden Zollam: 
tes Buch am Forft. 


Zollverwalter 


1 
| 


ZollamtssControleur Mehltretter An-|Zollbeamter des fich 
ton aufloͤſeuden Zollam: 
tes Dettingen 


Lengfurt, Rebengollamt 1. 


Zollverwalter Lang Fran Zollbeamter des ſich 
auflöfenden Zollam: 
tes Kreujwertheim. 


581 — J 382 















Stellen Ernennung: Bisherige Anftellung 


und Wohnfig. Bemerkungen. 














Zollamts / Controleur Wurh Franz Taverſkontrolirender Amt: 
ſchreiber des ſich 
auflöfenden Zoll⸗ 
amtes Motten. 


Miltenberg, Hauptjollamt. 


Dberzoll: Inſpektoe Miller Konftantin Oberzollinſpektor der 
ſich aufloͤſenden Bes] ' 
zirks-Oberzoll⸗In⸗ 
ſpektion Bamberg. 









Hauptzollamts⸗Ver⸗ Mangold 
walter Philipp als Ber: 
wefer ' 


Hauptzollamts⸗ Cons NRickl Bernhard 
troleur 


auflöfenden Zoll⸗ 


amtes Dettingen. 


Hallamts⸗Controleur 
in Kitzingen. 


eviſionsbeamter Franei Friedrich Hallverwalter in Mil: 
tenberg. 


Amor bach, Nebenzellamt 1. 
llverwalter Rues Phil. Simon Zollbeamter daſelbſt. 


RMheinſchanze, Hauptzollamt. 


Oberzoll⸗Inſpektor Jann Peter Dberzoll: und Hallbe⸗ 
| amter daſelbſt. 

Hauptzollamtsver März Ignatz Oberbeamter des ſich 

walter aufloͤſenden Ober⸗ 


amtes Kirchheimbo⸗ 
landen. 


383 — — 384 


Stellen. Ernennung. a Bemerkungen. 








— G —— — 


Hauptzollamts⸗ Eon: Groͤtſch Georg Frie⸗ Oberzoll⸗ und Hall: 

troleur drich amts:Controleur in 
ber Rheinfchanze. 

Revifionsbeamte 

1, Meſchreiter JofephlHallverwalter daſelbſt. 


1. Schmid oh. Frie-Waagmeiſter dafeldft. 
drich Ludwig 


Frankenthal, Nebenzollame 1. 


Zollverwalter Mourat Frhr. vonfZollbeamter des ſich 
Friedrich aufloͤſenden Zollam⸗ 
tes Kahlbach. 


Zollamts. Controleur Woͤrlen Chriſtian Jkontrolirender Amts— 
ſchreiber des ſich auf⸗ 
loͤſenden Zollamtes 
Kleinbockenheim. 


Speyer, Hauptzollamt. 


Dberzolls Infpeftor Schem mel Kafımir |Oberzoll-Infpeftor der 
ſich auflöfenden Be:] 
jirfs ; Oberzoll : In: 
fpeftion dafeldft. 


Hauptzollamtss Ber: Steinruck Karl [Oberzolls und Hallbe⸗ 
weſer Philipp amter daſelbſt. 


Hauptzollamts⸗Con⸗ |Strohmaner Yo: |Eontrofeur daſelbſt. 
troleur feph 


. 


585 — — 386 





Bisherige Anſtellung 


—* Bemerkungen. 


Stellen. Ernennung. 








Germersheim, Nebenzollamt J. 


Zollverwalter Rebholz Michael [Zolunterinfpektor in 
Neuhornbach. 
Zollamts⸗Controleur Kremer Johann ffunkt. kontrolirender 
Anguſt Amtsſchreiber des 
ſich auflöfenden Zoll: 


amtes Odernheim. 


Leimersheim, Nebenzollame 1. 


Zollverwalter Buchetmann Yoh.[Zollbeamter dafeldft 
Ehriftian 
Zollamts⸗Controleur Spaͤth Jonas kontrolirender Amts: 


ſchreiber daſelbſt 





Schweigen, Hauptzollamt. 


Oberʒoll. Inſpektoe ſRed w iß Frhr. von Oberzoll-Inſpektions— 
Ludwig als Verwe-- Adjunkt der ſich auf: 
ſer loͤſenden Bezirks: 

Oberzollinſpektion 
Speyer. 


Hauptzolamts = Bers [Koh Johann Chri-lOberzollbeamter des 
walter ftian. jich auflöfendenDber: 
zoll und Hallamtes 
Landau. 


Hauptzollamts ; Eon: |Kargel Sebaſtian Zollbeamter in Schwei: 
troleur gen. 
30 


387 — HJ, 








Bisherige Anftellung 
und Wohnſitz. 


Ernennung. - Bemerkungen. 








Grill Franz Anton Waagmeiſter in Fran: 
kenth al. 






Neuburg, am Rhein Nebenzollamt J. 
Waßner Joſ. Zollbeamter dafelbit. 


Pfarrwallner fontrolirender Amts: 

Franz Kaver fchreiber des ſich auf: 
löfenden Zollamtes 
Mittelbexbach. 







Zollamts⸗Controleur 


Neulauterburg, Nebemollamt I. 






Reichl Franz XaverſZollbeamter daſelbſt. 


Mulzer Johann ſkontrolirender Amts— 
ſchreiber daſelbſt. 


Zollverwalter 


Zollamts⸗Controleur 






Eppenbrunn, Nebenzollamt 1. 


Steinle Mar Zollbeamter daſelbſt. 


Hollfel der Andreasſkontrol. Amtsſchreiber 
des ſich aufloͤſenden 
Zollamtes Kahlbach. 





Zollverwalter 
ollamts⸗Controleur 






Neuhornbach, Nebenzollamt J. 


Zollverwalter Haßold Jalob Zollbeamter daſelbſt. 
Friedrich 


389 — 390 














Bisherige Anſtellung 
und Wohnſitz. 











Stellen. Ernennung. Bemerkungen. 


ſchreiber daſelbſt. 






Habkirchen, Nebenzollamt I. 


Falk Peter Zollbeamter des fich 
aufloͤſenden Zollam⸗ 










tes Kuſel. 
Zollamts⸗Controleur Kleffler Karl Abra⸗kontrolirender Amts; 
ham ſchreiber daſelbſt. 


so * 





391 = | 392 
B.Perfona:Ernennung 
fir 


die Hauptzollämter wnd Mebenämter im Innern, 


Stellen. Ernennung. — Bemerkungen 


Hof, Hauptzollamt. 


berzoll: Inſpektor Murr Leonhard Oberzoll⸗ und Hallbe⸗ 
am̃ter daſelbſt. 


Hauptzollamts: Ber: |Stuhler BartholmälOberzollinfpeftions: 
Adjunkt der fich auf: 
löfenden Bezirfs-Ober: 
zollinfpeftion Bam: 





Revifionsbeamter Fries Heinrich 2ter Hallamts: Contro: 
s feur in Nürnberg. 


Wunfiedel,?Nebenzollamt. 
Zollverwalter, Wißel v. Friedrich [Hallamts : Controfeur 
in Hof. 
Bayreuth, Nebenzollamt. 


Zollverwalter Holle Johann Friedr. Controleur des fich auf: 
—* Hallamtes da— 


ſelbſt. 
Bamberg, Hauptzollamt. 
Oberzoll⸗JInſpektor. Reizenſtein Frhr.ſHalloberbeamter in 
o. Alexander. Fuͤrth. 


Hauptzollamts-Ver⸗ Lederer Mar. Math. Hallamts- Controleur 
walter, | in Bamberg. 


393 — 394 








Bisherige Anftellung 


ing Bemerkungen. 
und Wohnfig — 


Stellen | Ernennungen 











auptjollamts » Con:|Sinfenauer, of. Eontroleur des ſich 
troleur auflöfenden Oberzoll: 
anıts Gleuſſen. 


evifionsbeamte 
1. Heiß Franz v. Paula! Hallverwalter in Bam⸗ 
berg 


11. Fiſſcher Karl Leon: Waagmeifterin Nürn: 
hard Ludwig berg. 


Nürnberg Hauptzollamt. 


berzollinfpeftor. D ürig, Bonaven:jÖberzollinfpeftor der 
tura Franz Sofeph] ſich auflöfenden "Be: 
- jirfs » Oberzollinfpef: 

| tion daſelbſt. 


Hauptzollamts⸗Ver⸗Vocke Heinrich, als Zolfeechnungs = Com: 
walter Verweſer, miſſaͤr. 


Hauptzollamts⸗Con-Columba Chriſtoph Hallamtscontroleur in 
troleur Karl Nuͤrnberg. 


Reviſionsbe amte 
1. ISchall Benedikt Hallverwalter daſelbſt. 


11. Fudhardit Mikol.|Hallverwalter inFuͤrth. 
III. Putz Karl Zollbeamter in Laufen. 


Erlangen, Nebenzollamt. 


Zollverwalter Beulwitz Frhr. v JOberbeamter des ſich 
Karl auflöfenden Hall: 
amtes dafelbft. 


595 eye 506 












| Bisherige Anftellung 
teilen Ernennungen Bemerkungen. 
© 3 und Wohnfig ⸗ 








— — — —— 


Ansbach, Nebenzollamt, 






Zollverwalter Groͤtſch Karl An⸗Oberbeamter des fi 

dreas auflöfenden Ober: 
zoll- und Hallam—⸗ 
tes Deggendorf. 


Nördlingen, Mebenzollamt. 


walter Lungelmapn erjOberbeamter des fi 
— Konſtantin aufloͤſenden Hallam⸗ 
tes daſelbſt. 


Fuͤrth, Hauptzollamt. 


ktor Freundt Chriſtoph Halloberbeamter in 
Dbergeil» Snfpe Nürnberg. 


18 » Ber |Saur, Heinrich Oberbeamter des fich 
—— aufloͤſenden Oberzoll: 
und Hallamtes Leng⸗ 


Hauptzollamts : 
teoleur 


Revifionsbeamter Shubmal, Franz|Hallverwalter in 
Nürnberg 


t 
Con⸗Ecker von Eck ho⸗l Hallamts Controfeu 
fen Karl Verweſer in Fürth 


Regensb urg Hau tzollamt. 


Schuͤtz, Joſ. Ant.Oberzoll Inſpektor 
Oberʒoll⸗Inſpektor llama 
Bezirks: Oberzolks 
Inſpektion⸗ dafelbft, 


597 j — 398 







Bisherige Auftellun 
und Wohnftg. 3 Bemerlungen. 








Bauer Adam Joſ. Halloberbeamter in 
Schweinfurt. 






Hauptzollamts⸗Ver⸗ 
walter 


Hallamts⸗Controleur 


in Regensburg. 







Hauptzollamts⸗Contro⸗Raith Joh. Nep. 


leur 













Reviſionsbeamte 
elfe Michael allverwalter s Vers 
weſer dafelbft. 
1. IScherer „Hugo Hallamts : Affiftene i 
Regensburg 
| Amberg, Mebenzollamt. 
Bollverwalter Wimmer Franz Halloberbeamter des 
Kaver ſich auflöfenden Hall 
amtes Lauingen, 
Straubing, Nebenzollamt. 
Zollverwalter Anns v. Wilhelm |Halloberamts : Contro⸗ 
| Simon leur in Amberg. 
| Reich enhall, Hauptjoflamt. 
POberzoll⸗Inſpektor — e ee. KRommt in der Bei: 
lage lit. A. vor, 
Bauptzollamts⸗Ver⸗ IHartel Kaspar ‚jÖberzollbeamter in 
walter Schärding am 
Thum. e 
Hauptzollamts: Eon: 


aigl Franz KaverlControfeur in Weis 


trofeur chenhall. 


399 — — 400 











Bisherige Anftellung 


Ernennung. und Wohnfiß. Bemerfungen. 





Stellen. 
















Roſenheim, Mebenzollamt. 
Beck Martin Paul eig in Scel: 





Zollverwalter 





































lenberg. 
Münden, Hauptzollamt. 
Dberzoll;Infpeftor Kaiſer Mar 1. Affeffor der koͤnigl 
General: Zoll ; Ad: 
’ miniftration. 
Hauptzellamts: Vers PLeimbach Heinrich [Halloberbeamter in 
walter Joſeph Augsburg. 
Hauptzollamts⸗ Eon: Teubner Johann Hallamts-Controleur 
troleur Konrad in Muͤnchen. 
Reviſionsbeamte 
Weig Wolfgang ollrechnungs /Com⸗ 
Georg miſſaͤr. 
U, Müller Valentin |l. Waagmeiſter in 
München. 
1. Schwarz Wilhelm [Hallames;Affiftent da- 
felöft. 
Landshut, Nebenzollamt. 
Zollverwalter Landsber ger KarllOberbeamter des fich 
Simon auflöfenden Ober; 
zollamtes Königs; 
hofen. 
Augsburg, Hauptjellamt. 
Oberzoll⸗Inſpektore Braun Wilhelm IOberjzoll⸗Inſpektor der 
fi auflöfenden Be: 
zirks⸗Oberzollinſpek⸗ 






tion daſelbſt. 


401 — 402 














Brisherige Anſtellung 
Stellen. Ernennung. und Wohnfig. Bemerkungen. 
auptzollamts s Vers |[Köppelle Frhr. v.|Oberzollbeamter in 
walter Karl Simbad. 
Hauptzollamts » Cons |Enslin Johann Hallverw alterin Augs⸗ 
troleur burg. 
Reviſions beamte 


J. [Peter Joh. Georg Waagmeiſter daſelbſt. 
II.Weiß Michael 2. Waagmeiſter da⸗ 
ſelbſt. 
Kempten, Hauptzollamt. 
Oberzoll⸗Inſpektor War ro Karl Ludwig Zollrechnungs⸗ Kom: 
miſſaͤr. 


Hauptzollamts⸗Ver⸗ |Peter v., Stanislaus Oberbeamter des ſich 
walter aufloͤſenden Hallam: 
tes Amberg. 


Hauptzollamts⸗ Con⸗Reithner MichaellOberzollamts ; Coutro: 
troleur Joſeph leur in Mittenwald. 
Kaufbeuern, Nebenzollamt, 


Zollverwalter Feldbauſch Joſ. Oberzollamts-Contro— 
leur in Burghauſen 


—r — — — — — — — — — — — — — — — — 


— — — 


Memmingen, Hauptzollamt. 


Oberzoll⸗Inſpektor Leßle Joſeph FranzHalloberbeamter da: 
v. Paula ſelbſt. 


Hauptzollamts Ver⸗ S aͤmer Franz Anton|Oberbeamter des ſich 
walter aufloͤſenden Hallam⸗ 
tes Donauwoͤrth. 


31 


403 u 404 










Bisherige Anftellung Bemerkungen. 


Ernennung, und Wohnfig. 








auptzollamts : Eon: |[Prätorius v. of. Zollbeamter in Kier 
troleur fersfelden. 


Aſchaffenburg, Hauptzollamt. 


Fiſcher Friedrich ſOberbeamter des ſich 
Alexander aufloͤſenden Hallam⸗ 
tes Bayreuth. 


Oberzoll⸗Inſpektor 


Weber Heinrich Oberzoll⸗ und Hallbe⸗ | 
amter in Afchaffen: 
burg. 


Hauptzollamts ; Ver: 
walter 


Hauptzollamts : Con: IRuf Jakob i Hallverwalter in Ki 


troleur Bingen, 
Revifionsbeamte " 
Bauer Joſeph Hallverwalter in 
Aſchaffenburg. 
II. Schwermer Joh. III. Hallverwalter da— 
Baptiſt ſeibſt. 
Kitzingen, Hauptzollamt. 
Oberzoll⸗Inſpekter Dreſſch Auguſt Fries Halloberbeamter da: 
drich ſelbſt. 
Hauptzollamts-⸗Ver-⸗ Dollhofen Joh. Halloberbeamter in 
walter Baptiſt Miltenberg. 
Hauptzollamts: Eon: [Fallier Johann Controleur des ſich 
troleur Erhard aufloͤſenden Ober: 
zollamtes Mellrich— 
ſtadt. 
Reviſionsbeamter Angerer Franz, Hallverwalter in 


Kaver Schweinfurt. 
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ER isherige Anbellung 
Ernennung, und Wohnſitz. 








Marktbreit, Hauptzollamt: 


Bäuer Georg. AdamſOberzoll⸗Inſpektor der 
ſich auflöfenden Be⸗ 
zirks-Oberzoll-In— 
ſpektion Schwein: 










furt. 

S 2 warz Frany, Halloberbeamter in 
walter Kaper Marktbreit. 
Hauptzollamts⸗Contro⸗ Hi hier Michael: Controleur dafeldft. 

feur 
Revifionsbeamter Bie gler Sofeph Waagmeifter dafeldft. 





Marktſteft, Hauptzollamt. 










Hauptjollamts Ber: [Schöberlein Marh.[Zollrehnungs » Kom: 
walter miſſaͤr. 
auptzollamts⸗Con⸗ G echter Nikolaus Controleur des ſich auf⸗ | 
troleur loͤſenden Oberzollam⸗ 
tes Kronach. 


Schweinfurt, Hauptzollamt. 


Braun Joh. Heinr. Oberzoll⸗Inſpektions⸗ 
als Verweſer Adjunkt der ſich auf: 
loͤſenden Bezirks⸗ 
Oberzoll⸗Inſpektion 
daſelbſt. 


Kramer Anton Oberzollbeamter in 
Waidhaus. 


Lodter Georg Controleur in Schwetn⸗ 
furt. 


Oberzoll⸗Inſpektor 






Hauptzollamts⸗Ver⸗ 
walter 


Hauptzollamts : Con: 
teoleur 
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Bisherige Anftellung 


Stellen. und Wohnfiß, Bemerfungen. 


Ernennung. 








Kaiferslautern, Hauptzollamt. 
Bauer Gorefr.Wilh.|Oberbeamter des fich 
auflöfendenDOberzoll: 
u. Hallamtes Zwei: 
bruͤcken. 
Hauptzollamts : Ber: [Edelmann Alois Oberzoll- und Hallbe— 
walter amter in Kaiferslau- 
tern. 


Hauptzollamts Con: Antoine Joh. Bapt. Eontrolenr des jich auf: 

troleur loͤſenden Oberzoll: u. 
Hallamtes St. Ing: 
bert. 


Homburg, Neb enzollamt. 
Zollverwalter Schillinger u des fich auf: 


Oberzoll⸗Inſpektor 
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Anton löfenden Zollamtes 
Bobenheim. 


Zweibrüden, N benzollamt. 


Zollverwalter Melchior Sebaft. [Zollbeamt. des fi auf: 
löfenden Zollamtes 


Mittelberbach. 
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Negierungs- Blatt 


Koͤnigreich 





> Bayern. 


Nro. 15. 





Münden, Dienftag den ı. 





Inh 


April 1834. 





alt. 


Privileglum für den Profeſſor an der Akademie der — Kuͤnſte Julius Schnorr zur Herausgabe der 
in dem Koͤnigsbau aufgeführten bildlihen Daritellungen des Nibelungenttedes in einem Kupferwerke. — 
Bekanntmachung, die Tarberehnung für Sendungen auf den fahrenden Poſten betr. — Dienftes. Nachrich- 
ten. — Parreven- und Benefisien: Verleihungen , Präfentationebeitätigungen — Erz Biſchöflliches Ga: 
pitel zu Münden, — Biſchoͤfliches Capitel zu Regensburg. — Allerh DBeftitigung der Grfaswablen für 
die Semeindeiteler der Stade Megensburg. — Landwehr des Könlgreivs. — Landrat des Dberdonaus 


kreifes. — Drdend - Verleihungen. 


— Erbebung in den Adelsſtand des Koͤnigreichs. — Wllerböafe 


Zufriedenheitd:Bezeugung. — Privilegien:Verleibung. 


Privilegium 


für den Profeffer an der Akademie der bilden: 

den Künfte, Julius Schnorr zur Heraus— 

gabe der in dem Königebau amdgeführten 

bildlichen Darftellungen des Nibelungenlieves 
in einem Kupferwerke. 


Ludwig, 
bon Gottes Gnaden König von Bayern, 
%. 2. 
Nachdem der Profeffor an Unferer 
Arademie der bildenden Künfte Julius 





Schnorr um Verleihung eines Priviles 
giums zur Herausgabe der in dem Theile 
Unferes Refidenzgebäudes, welcher den 
Namen Königsbau trägt, ausgeführten 
Darftellungen des Nibelungenliedes in Ans 
pferflihen allerunterehänigft geberhen hat, 
fo finden Wir Uns bewogen, demfelben 
die Erlaubniß zu Nachdildung der gedachten 
Originalkunſtwerke und zu deren Heraucgabe 
in Kupferſtichen und — ein gegen ganje 


I 
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ober theilweiſe Nachſtiche dieſes Werkes 
ſicherndes Privilegium fuͤr den Zeitraum von 
fuͤnfzehn Jahren vom Tage der gegenwaͤrtigen 
Ausfertigung anfangend hiedurch taxfrey in 
der Art zu ertheilen, daß Wir ſaͤmmtlichen 
Unterthanen Unferes Reiches, insbe— 
ſondere allen darin angeſeſſenen Kuͤnſtlern 
und Kunſthaͤndlern bey Vermeidung Un ſe— 
ger Allerhoͤchſten Ungnade und einer Strafe 
von Einhundert Dufaten, wevon die cine 
Hälfte Unferm Aerar, die andere dem 
Profeſſor Schnorr oder dem von ihm 
aufgeftellten Verleger zufälle, verbiethen 
‚während des beftimmten Zeitraumes oh: 
ne Wiffen und Mbillen des genannten 
Profefiors Schnorr oder des von ihm 
‚aufgeftellteen Verlegers, Nahbildungen der 
Bon "ihm "herausgegebenen , jene bildfichen 
Bur ſtellingen des Nibelungenliedes ber 
gIteifenden "Kurpferftiche weder im Ganzen 
noch im Cinzefnen, noch in verändertem 
Diaapftabe herauszugeben und in den Han: 
doelizu bringen, den Verkauf folder Nachs 
Hldängenyzu übernehmen, oder auf irgend 
Etne Weiforzu beguͤnſtigen, unbeſchadet jedoch 


Her Mechte Dritter und unfuͤrgreiflich Un⸗ 


Ferm Rechte, auch andern Kuͤnſtlern die 
Madibiföung der 
ib deren. gieichmaßige Herausgabe zu ger 
Natten. 

onternach weiſen Wir ſaͤmmttiche Obrig⸗ 


erwaͤhnten Originalien 
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keiten Unſeres Koͤnigreiches an, mehr⸗ 
erwähnten Profeffor Schnorr oder den 
von ihm aufgeftellten Verleger gegen alle 
Beeintraͤchtigungen fräftigft zu fehüßen, die 
ihnen angezigten verborhnen Nachbildungen 
jener Kunftwerfe aber ſogleich wegzunehmen 
md jenem zu feiner Verfügung ftellen zu 
faffen. * 

Diefes Privilegium foll zu Jedermanns 
Nachricht und Warnung dur das Regie: 
rungsblatt befannt gemacht werden. 

In deffen Urkunde haben Wir diefen 
Brief eigenhändig unterzeichnet und Unfer 
geheimes Kanzlei : nfiegel beidrucken laſſen. 
Gegeben in Unferer Haupt: und Nefidenzs 
ade Münden am ein und zwanzigſten 
März; im Jahre Eintaufend achthundere 
vier und drenfig. 


tudwig. 
(L. 8.) 
Fürft v. Dettingen Walferftein. 
Auf 


Königlichen allerhochſten Befehl 
der General-Secretaͤr: 
Fr. v. Kobell. 





Bekanntmachung. 
Die Tax⸗-Berechnung für Sendungen auf den 
fahrenden Poſten betr. 


Se Majeflärder König haben 


alle rgnaͤdigſt zu verfügen geruht, daß zur 
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Berechnung der Taren für Sendungen auf 
den fahrenden Poften neue Meilenzeiger 
und Tarife in Anwendung zu bringen 
fenen, und hiebey 

1) Die Entfernungen ohne Nüd; 
fiht auf den Strafenzug, den die Fahr: 
poften nehmen, nur nach bem direften 
Abſtande auf der Poftfarte von 
Bayern in geographifhen Meis 
fen angenommen, fo wie 

2) Die Tarifs: Säge im progref: 
fiven Verhaͤltniß diefer nach einzelnen Mei: 
fen fteigenden Entfernungen, für jede ein: 
jelne Gewichts: Aoftufung, und jeden an: 
gegebenen Werth einer Sendung beftimmt 
werben follen. 

Diefe allerhöchften Beftimmungen fom: 
men mit Anfang fünftigen Monats in Aus; 
führung, und die hienach angefertigten 
neuen Meilenzeiger und Tarife liegen bey 
allen Eprpeditionen fahrender Poften zur 
Einfiht vor. - 

Münden den 22. März 1834. 





Dienfted: Nachrichten. 


Se. Majeftär der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
term 7. März d, J. als Nentbeamten des 
wiedererrichteren Reutamts Weiſſenburg, 
den gegenwaͤrtigen Rechnungskommiſſaͤr des 





41% 
Untermainfreifes Sofeph Gegenbauge 


proviforifch zu ernennen, 
die erledigte Stelle eines Rechnungsr 
Kommiffärs bey der Regierung, des Oher⸗ 
donaufreifes K. d. 3. dem Rechnunggs 
Kommiffär bei genannter Regierung Kammer 
bes Innern, Joſeph Simon zupe leihen, 
durch allerhöchftes Referipe vom, 7 


Maͤrz, die bey dem Wechſelgerichte UI. ‚Ins 


ftanz zu Landshut erledigte Karhaftelle dem. 
Rathe des Appellationsgerichts fuͤr den 
Iſarkreis Joſehh Grafen von Reigere— 
berg zu uͤbertragen; | 

den zur Megierung des Iſarkreiſes K. 
d. Innern verfeßten Affeffor der Regierung 
des Untermainfreifes, Auguft Schilder, 
feiner alferunterthänigften Bitte gemäß auf 
feiner dermaligen Stelle wieder zu belaf 
fen, und 

den als Aſſeſſor der Regierung _ dee: 
Untermainfreifes K. d. Innern ernannten 
Grafen Leopold? Fugger v. Gloett 
als Affeffor der Regierung des Iſarkreiſes 
K. d. Innern zu beſtimmen; 


durch allerhoͤchſtes Refeript vom, 9. März 
den Kreis: und Stadtgerichts⸗-Protoollig en 
Wilhelm VBorbrugg zu Augsburg auf 
den Grund des $. 22. lit. D. Edi PX. 


zur Verfaffungs: Urfunde wegen, phyſiſcher 


Funktions⸗Unfaͤhigkeit auf ein, Jaht in „den 


Ruheftand ju verfegen und die hierdurch 
32 * 
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bey dem Kreis: und Stadtgerihte Augs: 
burg erledigte Prorofolliften : Stelle dem 
Maths:Aecceffiften des Kreis: und Gtadt: 
gerihts Münden Michael Pichler in 
proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen; 

unter dem 11. März den Rechtsfanditaten 
und Ergänzungs-Richter am Friedensgerichte 
zu Lauterecken, Karl Joseph Falciola, 
jem Friedensrichter in Dahn zu ernennen ; 

unterm 19. März den Regierungss und 
Kreiss Baurath des Unrermainfreifes, Hein: 
tih Gries in temporäre Quieszenz tre— 
ten zu laſſen, 

zum Regierungs- und Kreis » Baurathe 
des Untermainfreifes proviforifch den bis: 
herigen Bezirks: Ingenieur zu Würzburg 
Franz Schierlinger zu befördern 

die Bezirks: ngenieurftelle zu Würzburg 
dem Bezirfs: Ingenieur in Deggendorf, Mar 
Droß bach zu übertragen, 

zum Bezjirks-Ingenieur in Deggendorf 

proviferifh den Baufondufteur in GStraus 
bing, Marthias Berna zu befördern, 

zur Baufondufteurftelle zu Straubing 
proviforifh den Ingenieur : Praktifanten 
Carl Körner, 

den bei der Regierung des Rezatkreifes 
als Eivilbauinfpeftor funkticnirenden Bau: 
kondufteur Andreas Schulz proviferifch 
zum Eivilbauinfpeftor der Regierung bes 
Rezatkreiſes, 
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den Diurniften der General⸗Lotto⸗Admi⸗ 
niftratton Michael Neuer als Revifor bei 
dem Spielfiften:Revifions: Bureau, 

und unterm 20. März 1. 9. zu ber 
erledigten ftatusmäßigen Rechnungs: Roms 
miffärftelle bei der Fön. Regierung des Obers 
bonaufreifes, Kammer des Innern, den 
Rechtspraftifanten und Rechnungs: Kommif: 
fariats Wccefiften Georg Hayn provifo: 
rifch allergnddigft zu ernennen. 


Se Majeftät der König haben 
Si unterm 21. März d. J. bewogen ge: 
funden, den Buchhalter der oberften Bau: 
behörde Joh. Nep. Martin zum wir 
lichen geheimen Sekretär mit Beib:haltung 
feiner bisherigen Funktion allergnädigft zu 
ernennen ; 

den Landrichter Joſehh von Spi— 
Gel zu Neumarkt im Megenfreife in 
Rücfiche feines vorgerücten Lebensalters 
unter Bezeugung der allechöchiten Zufrie— 
denheit mis feinen vieljährigen treuen Diens 
ften in zeitlichen Ruheſtand zu verfeßen, und 

als Landrichter in Neumarkt den über: 
nommenen Parrimonialrichter von un: 
reuth im Obermainkreife, Friedrich Guſtav 
Wuͤlfert zu reactiviren. 

Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 22. Mär; d. J. die Civiladjunkten⸗ 
fielle am Landgerihte Bayreuth dem bei 
dem Staatsminifterium des Innern vers 
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wendeten Regierungs-Raths Acceſſiſten 
Benno Heinrich Pfeuffer allergnaͤdigſt zu 
verleihen geruht; 
ferner den Landrichter Sebaſtian 
Mayer zu Würzburg links des Mains 
bei feinem Lebensalter von 64 Sahren 
und feiner durch legale Zeugniffe nach: 
gewisfenen FZunftionsunfähigkeit in Fols 
ge innerer Anftrengung des Berufs nad) 
$. 22. lit. D. der IX Verfaffungs: Beilage 
die nachgefuchte temporäre Quieszenz auf 
zwei Jahre allergnädigft zu bewilligen, 


den zum WBorftand des Landgerichts 
Würzburg I. d. Mains berufenen Landrichter 
Joſeph Fellner zu Kißingen auf feine 
Bitte von dem Antritte diefer Stelle zu ent: 
binden und auf feinem bisherigen Poften zu 
belaffen, 


auf die Stelle eines Vorſtandes des 
Landgerichts zu Würzburg links des Mains 
den bdermaligen Landrichter Friedrich 
Kraft zu Bifchofsheim feiner Bitte will 
fahrend, zu verfegen, und 

als Landrichter in Bifhofsheim den 
bisherigen Landgerichtsactuar zu Homburg 
Michael Seubert, allergnädigft zu er; 
nennen, 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 24 Mär; d. J. den bisher im Fön, 
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Staatsminifterium des Innern verwendeten 
außererdentlichen Profeffor Dr. Georg Phil: 
lips zum ordentlichen Profefjor der Gefchich: 
te an ber Fön. Ludwigs Marimilians Univer: 
fitde in München und zum Mitgliede der phi: 
lofophifchen und juridifchen Fakultät provis 
forifch allergnädigft zu ernennen geruht. 














Pfarreien : und Benefizienverleibungen, 
Prafentationsbeftätigungen. 

Se. Majeftät der König haben 
folgende Pfarreien und Benefizien allergnd= 
digft zu verleihen geruht: unterm 10. 
März, d. J. die Pfarrei Rittershaufen, 
Landger. Röttingen im Untermainfreife, dem 
bisherigen Religionsfehrer am Gymnaſium 
zu Würzburg, Priefter Joſeph Grube, 

unterm 12. März die Pfarrei Fricfens 
haufen, Landgerichts Mellerichftadt, dem 
Kaplan in Wiesthal, Landger. Rothenbuch, 
Priefter Valentin Heidenfelder, und 

die Pfarrei Geifelbah, Landger. Al: 
zenau, dem Pfarrer Adam Völker zu 
Baunach, Landger. Gleußderf; 


unterm 16. März die Pfarrei Conrads— 
hofen, Landger. Türfheim im Oberdonau: 
Preife, dem bisherigen Vikar derfelben, Prie: 
fter Johann Baptiſt Wolf, und die Pfarrei 
Laub, Landg. Monheim im DRezatkreife, 
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dern bisherigen Pfarrer zu Seboltsderf, 
Candy. Neuburg a. d. Donau, Aloys 
Kreußer;z 

unterm 18. März 1. J. die Pfartei 


Dbermeifelftein, kandg. Immenſtadt, dem. 


Kapfanei:Benefiziaten Johann Peter Bach 
in Niederfonthofen des nämlichen Landg.; 
die Pfarrei Villenbach, Landg. Wertingen, 
dem Kaplan in Neffelwang, Landg. Züffen, 
Priefter Joſephh Anton Rietzler; das 
Benefizium in Diedorf, Landg. Gdggin: 
gen, dem Pfarrer Georg Saaber in 
Fiſchach, Landg. Zusmarshaufen ; 

unterm 19. Mirz I. 9. die Pfarrei 
Vogtareuth, Landgerichts Rofenheim im 
Iſarkreiſe, dem Pfarrer Joſeph Ha: 
ber von Getting, Landgerihts Mies: 
bad; die Pfarrei Bılderfhwanz, Landg. 
Immenſtadt im Oberdonaufreife, dem Ku: 
rat: und Shal: Binefiziaren in Etting, 
Landg. Rain, Prieſter Fran; Joſ. Hof: 
gärtner; 

unterm 20. März l. J. die Pfarrei 
Untermeitinzen, Landg. Schwabmünden 
im Dderdonaufreife, dem dermaligen Vi— 
far derfelben, Priefter Conrad Dölle, 

und unterm 21. Mir, 1. I. bie 
Pfarrei Neicherisheim, Landg. Mühldorf 
im Sfarkeeife, dem Pfarrer Wolfgang 
Hoys Tremel zu Jachenau, Pandg. 
Tölz. 
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Se. Majeftärt der König Haben 
unterm 10. März 1. J. zu genehmigen ges 
ruht, daß die Pfarrei Welshofen, Landg. 
Dahau im Sp arkeeife, von dem Herrn 
Erzbifchof von München ; Zreifing dem bis 
herigen Euratus in Tattenhaufen, Landg. 
Rofenheim, Priefter Gg. Waͤs ler über 
tragen werde. 


Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 20. März I. J. dem von dem 
Heren Fürften v. Thurn und Taris auf die 
Pfarrei Ziertheim präfentirten bisherigen 
Fruͤhmeßkaplanei Benefiziaten Joſeph Muͤl⸗ 
fer zu Laugna, Landg. Wertingen, unter Ge: 
nehmigung dieſer Präfentation, auch die 
unmittelbare Fönigl. Pfarrei Dartenhaufen 
zu übertragen geruht. 





Se. Majeftät der König haben” 
unterm 22. März Il. J. zu genehmigen ger 
ruhe, daß die Pfarrei Yphofen, Landg. 
Mer, Bibart, von dem Heren Erzbifchof 
in Bamberg, dem bisherigen Pfarecura: 
tus im Fuͤrth, Priefter Adam Urban 
übertrsgen werde, 





Ser; Bifhöfiches Gapitel zu München. 


Se, Majeftär der König haben un; 
tetm 16. März d. J. zu geitehmigen ges 
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ruht, daß die duch den Tod des Domvi⸗ 
cars Reuſer und das fofort ftattfindende Bor: 
ruͤcken der übrigen jüngeren Vicare erledig— 
te fechfte Vicarftelle an dem Metropolitan: 
fapitel in Münden, von dem Herten’ Erz: 
bifchof von München ; Freifing, dem bisheris 
gen Sekretär bei dem erzbifchöflichen Gene: 
ral : Vifariate, Priefter Mar Balthafar 
Sellmapr verliehen werde. 





Bifchöfliches Eapitel zu Megensburg. 


Se. Majeftät der König haben un: 
term 22. März d. J. der vondem Bifchof 
zu Regensburg gefchehenen Ernennung des 
Profeffors der Theofogie und Meftors des 
Enceums in Regensburg Johann Bap— 


tiſt Weigl auf das duch den Tod des ° 


Domfapitulas Wagner und das fofort 
fatefindende Vorruͤcken der übrigen Kapitu: 
laren erledigte achte Kanonifat in dem bis 
fhöflihen Kapitel zufegensburg die lan: 
desfürftliche Öenehmigung zu ertheifen geruht. 





Allerh. Beftätigung der Erfagmwahlen für 
- bie Gemeindeftellen der Stadt 
Regensburg. 


Se. Majeſtaͤt der König haben 
unterm 20. Mär; d. J. nach Einficht der 
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vorgelegten Berhandlungen über die neue: 
fen Erſatzwahlen für Gemeindeftellen der 
Stadt Regensburg diefelden zu ges 
nehmigen und für die Stellen bürgerlicher 
Magiftrachsräche allergnädigft zu beftäti- 
gen geruht, 
1) den Bleiftififabrifanten Jacob Reh 
bach, Ä | 

2) den Lichographen Fran; Nieder— 
maier, 

3) den Goldarbeiter Daniel Albrecht, 

4) den Kaufmann Georg Friedrih Dem- 
ker; 

5) den Kaufmann 
fer und 


6), den Kaufmann Theotor Fabriz ius. 


Ludwig Neumuͤl—⸗ 





Landwehr des · Koͤnigreiches. 


Se. Majeſtaͤt der König haben un: 
term 9. März d. J. den Landwehr: Mia jor 
und- Kommandanten -des Landwehr :. Ba; 
taillons Landau, Landrichter Franz Xaver 
Ehriftoph von Hilger unter Belafjung 
des Bataillons: Kommandos zum Inſpektor 
des IV. Landwehrbezirkes mit dem Range 
und der Uniform eines Landwehr Oberft; 
lieutenants allergnädigft zu befördern geruht. 
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Landrath des Oberdonanfreifes. 


Se. Majeftärder König haben un 
term 21. März d. J. für den als Ständer 
Mitglied zur Kammer der Abgeordneten 
einberufenen Landrath des Oberdonaufreifes, 
aus der Klaſſe der Städte, Franz Xaver 
Gletzle vonMeuburg, als Erfaßmann 
des Landraths des Dberdonaufreifes, den 
Handelsmann und Magiftrachsrarh Micc- 
faus Sabbadini von Augsburg einbe— 
rufen zu laffen geruht. 


— 











Ordens-Verleihung. 


Se. Majeftät der König haben 


Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 6. Februar I. J. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, dem Fönigl. Ritterporriere Jo⸗ 
ford Niggl; und vermoͤge allerhoͤchſter 
Entſchließung vom 8. März 1. J. dem or 
hann Joſephh Anfelm, Gefreiten vor der 
k. Garnifons: Compagnie Vorchheim die Eh: 
ren: Münze des Fönigl. Bayer. Ludwigs: Dr: 
dens zu verleihen. 


— — — — — — — — 


Erhebung in den Adelsſtand des 
Koͤnigreichs. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
12. Dezember vor. Jahres allergnaͤdigſt ber 





— — — 
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wogen gefunden, den fuͤrſtlich Thurn: und Ta: 
rifhen Domainen » Rath Ludwig Krapp 
in Regensburg , fammt feinen Nachkommen 
beiderlei Gefchlechts in den Adelsſtand des 
Königreichs zu erheden. 





K. Allerhoͤchſte Zufriedenheitsbezeugung. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
die zu Allerhoͤchſtdero Kenntniß gebrachte 
Schenkung des Leihhansbefigere Brandel 
zu Landshut an die dortige Gewerbsſchule 
im Betrage zu 200 fl. allergnaͤdigſt zu ge: 
nehmigen, und zugleich zu befehlen gerubt, 
dag fomwohl diefem, als aud ben Berk: 
baumeiltern Baufinger, Bernloder 
und Bug wegen ihres Anerbietens zur un 
entgeldlihen Darleihung ihrer architectoni— 
fhen Zeichnungen und Vorlagen, und zur 
auehilfsweifen Unterrichtsertheilung an dieſer 
Schule, das allerhöchfte Wohlgefallen durch 
das Regierungsblatt bezeigt werden foll- 








Privilegienverleihung. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 8. März 1834, dem Fabrifanten Le: 
vi Frank zu München ein Privilegium auf 
deffelben verbefferte Konftruftion der Ölass 
Kaffee: Mafchine für den Zeitraum von 
Sechs Jahren zu verleihen geruht. 
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für 


Koͤnigreich 


Regierungs-Blatt 
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das 


Muͤnchen, Freytag den 4. April 1834. 





Inhalt. 


Abſchled fuͤr den Laudrath des Iſarkreiſes uͤber deſſen Verhandlungen in der Sitzung vom J. bis 16. Jul, 1833. — 


Dlenſtesnachrichten. 





für den Landrathdes Iſarkreiſes über 
dbeffen Verhandlungen in der Sigung 
vom 1. bis 15. Juli 1833. 


Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern. 
Wir haben Uns über die von dem Land: 
tathe des Iſarkreiſes in der Sitzung vom 
1. bis 15. Juli. v. J. gepflogenen Verhand: 
lungen Vortrag erftatten laffen, und erthei- 


fen hierauf nah Vernehmung Unferes 
Staatsrathes folgende Entfchliegungen: 


J. 


Abrechnung, uͤber die Kreisfonde fuͤr 1834. 
Die von dem Landrathe gepruͤfte, und 
richtig gefundene Rechnung über die Kreis; 
fonde für 1834 ſchließt ab: 
a) bezüglich der Fonde für nochmwendige 
33 
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auf die Kreisfonde geſetzlich hingewieſene 


Zwecke mit einer Einnahme . fl. er. , 

von Fe Gr —— 708140 : A 

mit einer Ausgabe von . 679866 =40 

und einem Activ: Mefte von 28275 :21 
b) hinfichtlich der Fonde für 

facultative Zwecke mit einer 

Einnahme von . 16728394 


mit einer Ausgabe von . . 6500 — 
und einem Aktiv⸗-Reſte von 10228 391 
wobei jedoch die für 18354 etats: mäßig zu 
verwendenden, bis zu dem Rechnungs:Ab: 
ſchluß nicht verwendeten Summen ihrer Be: 
ſtimmung vorbehalten bleiben. 


Die bei Prüfung diefer Rechnung von 
dem Landrathe wiederholten Erinnerungen 
wegen ber Koften des neu errichteten. Land: 
gerichtes Au haben ihre Erledigung in dem 
Sandrarhs:Abfchiede vom 19. Dftob. 1832 
Abſ. III. Ziff. 4. und vom 1. Maiv. J. 
Abſ. III. Ziff. 2. gefunden. 

Die von demfelben gewünfchten Auf: 
fchlüffe über die Verwendung der für In: 
duftrie und Eultur, und für die Ermweites 
rung der Gebär: Anftalt zu München bewil: 
figten Fonde aber Tagen zeug berichtlicher Er; 


fäuterungen Unferer Regierung des Iſar⸗ 


kreiſes vorbereitet vor, und es bedurfte von 
Seite des bLandrathes nur einer Ruͤckfrage, um 


15. Auguſt 1828 in den Beſitz derſelben zu 
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gelangen. Unfere Kreis: ‚Regierung wird 
übrigens Sorge tragen, daß keine Ausgabe 
in den Kreisfonde: Rechnungen effectiv vors 
getragen werde, ohne duch die erforderli: 
Heu Belege nachgewiefen zu feyn. Die 
Ausfheidung der für beftimmte Zwecke ad: 
maffirten Summen nah Maafgabe diefer 
Zwecke ſowohl in der Kaffa Beſtands⸗Aus⸗ 
zeige, als bei der nähftjährigen Vereinnah⸗ 
mung unterliegt feinem Anſtande. Unfere 
Kreis: Regierung wird dieſelbe demnach, 
fo weit fie niche ſchon durch die allgemeinen 
Vorfchriften bedungen iſt, fpeciell anordnen. 
Die verzinsliche Anlegung der zur Admaf: 
firung beftimmten Beträge bei der Staats: 
Schuldentilgungs Anftalt kann übrigens nur 
in foferne, und unter deufelben Bedingun; 
gen erfolgen, unter welchen überhaupt bei 
den Schuldentilgungs » Kaffen Anleihen an- 
genommen werben, 


Steuerprincipale für has Jahr 1833 

Das Gteuerprincipale.-der ſaͤmmtlichen 
direeten Steuern des Iſarkreiſes entziffert fich 
vorbehaltlich der mit Erledigung der Finanz: 
Rechnung, für 183% eintretenden Yendezung, 
Me —— 1,040,499 fl. 


‚woraus fich für den Betrag eines Steuer⸗ 
alsbald nach $. 25. Abf. 5. bes Geſetzes vom 


procentes ausſchluͤſſig der durch den zehnpro⸗ 
centigen Zuſchlag der Familien-Steuer 
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aus der Gemwerbefteuer über 9 fl. fich erges 
benden Mehrungen die runde Summe von 


10,405 fl. 
berechnet. — 
11. 
Beſtimmung der Kreisfonden 
für 1834 


Dem von dem Landrathe geprüften Vor: 
anfchlage der im Jahre 1835 aus Kreis: 
fonden zu "beftreitenden Verwaltungs; Aus: 
gaben ertheilen Wir Unfere Genehmi: 
gung nad) folgenden Anfägen: 


a. 

Für nothwendige, gefeglih auf 
die Kreisfonde hingewiefene we 
de, und jwar 


1. 


An Raften, welhe durch die 
Ausfheidung von den Staatsfon— 
den an bie Kreisfonde übergegan: 
gen find, 


Abtheilung ı. 

Nachläffe und Ruͤckſtaͤnde an den direc: 
ten den Eentralfonden uͤberwieſenen Staats; 
Auflagen .  . R «10,700 fl. 
Summa der J. Abtheilung per se. 
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Abtheilung 11. 
Ausgabe der Verwaltung. 
Caſp. 1 
Aufbden@tat bed Sraats- Minifteriums - 
ber Zuftip. 
$. 1. für das Appellationgs 
gericht, dann Handels und Wech⸗ 
felgeriht II, Inſtanz des Kreis: fl. Er. 
ſes 56230 — 
$. 2. für Kreis: Stadt: und 
MWechfel: Gerichte I. Ynftan; . 68005 — 
$. 3. für fländige Bau . 


ausgaben . . j . 1000 — 
Summa des Eap. 1. 125295 — 


Cap. I. 
Auf den gemeinfhaftlihen 
Etat des Staats: Minifteriums 
der Juſtitz und des Innern. 


$. 1. Beſoldungen: 
fl. fr. 


1) der Landrichter 06,101 


2) der Affefforen, Ad⸗ 


junkte und Aktuare 38,784 — 


3) der Gerichtsdiener 


4) jur gänzlihen und 
nachhaltigen Ded; 
ung des landges 
richtlichen Dienftber 


33* 


28,694 53 
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barfes, und zur ans 
gemeſſenen Erleich⸗ 
terung der Lage der 
Amtsvorſtaͤnde, uͤbri⸗ 
gens ohne Präjudiz, 
insbefondere für den 
Fall einer veränder: 


tenkandgerichts:Ein; 
theilung 12,500 — 

$. 2. Allgemeine Regie-Aus: 
gaben -. . . 7280 — 


$. 3. Ständige Bau⸗Ausga⸗ 
ben . . . 


Summe des Eap. IL 184,485 


6235 — 
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Eap. I. 


Auf den Etat derStaatsanftalten. 
A. 
Auf Erzlehung und Bildung. 
| fl. ft. 
1) Auf Studien s Anftalten 64,335 31 


2) Schulfehrer :Seminarien 9,010 — 
3) Volts: Schulen 52,047 40 
4) Ständige Bau Ausgaben 15 — 
5) Referve : Fond 474 32 





Summa ad A, 125,970 43 





B. 
Auf Gefunbdbeit. 
fl, fr. 
1) Stadtgerichts : Phofifate 1,400 — 
2) Landgerichts: Phnfifate . 17,039 30 
3) Wundärzte F . 416 — 
Summe ad B 18,855 30 
, C. 
Auf die Indufrie und Eultur 
fl, fr. 
1. Weiterer vorerft zu 
abmafjirender Beitrag zur Uns 
terftüßung der Landes⸗Cultur, 
und zwar für Tieferlegung bes 
Ehiemfees . ; . 1000 — 
2. Stipendien für Zög- 
linge der landwirthſchaftlichen 
Schulein Schleißheim ; 200 — 
3. Zur Beförderung des 
Flachs baues und der Leinwand; 
fabrifation A er 100° — 
4. für Verbreitung von 
Unterrichtsbüchern über In⸗ 
duftrie und Kultur » . 80 — 
5. für Seidenzucht . 200 — 
6. fuͤr Unterſtuͤtzung der 
450 — 


Anſiedler im Hallbergermoos 
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fl. kr. 
7. fuͤr Gewerbsſchulen 940 — 
8. für die Baugewerk⸗ . 
fhule in München 360 — 
9. fuͤr landwirthſchaft⸗ 
liche Zwecke nach naͤherer Be⸗ 
ſtimmung 800 — 
Summa ad C. 500 — 
D 
Auf Straßen-:, Brüdensund Wafferbau. 
fl. r. 
$. 1. Auf Adminiftration . 21,958 30 
$. 2, Auf Unterhaltung: 
a) der Strafen . . 179,992 39 
b) der Brüden . 8,494 3 
$. 3. Refervefond . . 7,676 18 
SummaadD, 218,121 30 
Heu „m A. 125,970 43 
7) u » B. 18,855 30 
„ „ „ dc. 5,000 — 


Summa des Cap. Ul. 367,947 43 


Cap. III. 
gandbauten 
a) Auf Unterhaltung. 
fl. er. 
1) Der Gebäude für den 


Dienft des Zuftizminifteriums 844 49 
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. fr. 

2) der Gebäude für den 

Dienft des Minifteriums des 
Snnen . ; ö . 4561 24 

b) Der Staatsanftalten: 

Auf Erziehung und 
Bildung . ; r 1,152 56 
Refervefond . . 378 51 
Summa bes Cap. ıy. 6,738 — 


II, 


An Laften, die durch, fonftige 
geſetz liche Beft immungen denKrei: 
fen zugemwiefen find: 


$. 1. Regiefoften des Land: = 
vathes für 1833 . 30 — 

$. 2. Verpflegung der Hei; 
mathlofen . - 200 — 
Hauptfummell. 2,300 — 


Geſammtſum me der II, 


Abrheilung 686,766 27 
Hiezu die Ausgaben der 


I. Abtheilung . « 10,70 — 
II, 
Allgemeiner Refervefond 
für Ausgaben auf nothwen⸗ 
bige Znede »  . 4,000 — 


Summa aller Aus: 
gaben für nochmwendige Zwecke 701,406 27 
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B. Für fatultative Zwede. 





fl. kr. 
) Beitrag zu ber Eins 
richtung und Unterhaltung der 
GebährsAnftalt zu Münden 5,000 — 
2) Beitrag für die Ge: 
baͤhr⸗ und Kranken: Anftalt 
in Bandshut . . 900 — 
3) Beiträge zu Gewerbs⸗ 
ſchulen + * + 4,000 — 
4) Zur Errichtung einer 
Krrenanftalt . 7,000 — 
B. Sefammtfumme 16,900 — 


Zur Dedfung des hienach fich erges 
benden Bedarfes für norhwendige auf bie 
Kreisfonde gefeglich hingemwiefenen Ausga; 
ben find die Mittel gegeben, wie folgt: 


fl. fr. 

1) in dem Aftiv: Refte 

aus der Kreisfond » Rechnung 
für 183% im Anfchlage zu 
2) in den ben Kreisfon; 

den überwiefenen Außenftän: 
den andireftenStaats: Aufla- 
gen der J., II. und der Vor: 
jahre der II. Finanz: Pe: 
riode mit . . . 
3) in der durchlau⸗ 


1,390 


3,600 


Kaffe mit . . 


-fenden Einnahme fuͤr Dienſt⸗ 


wohnngen und Dienſtgruͤnde 
im Anſchlage zu 

4) in den den Kreisfon⸗ 
den uͤberwieſenen 2 Sim: 
plender Grund: und Domi⸗ 
nifal» Steuer, 3 Gimplen 
der Hausfteuer, der Famis 
fienfteuer zu 10 Prozent, dann 
ber Gemwerbfteuer : Anlagen 
über 9 fl. mir einem Berrage 
BEN et 

5) in dem budgetmaͤßi⸗ 
gen Zufchuße aus der Staats: 
- 245,340 

6) in der mit 44 Progent 
zu erhebenden Kreisumlage. 
mit . . . 


412,355 


43,290 


Summa 710,896 27 


Die Gefammt:Summe 
fämmtlicher verfügbaren Mit; 
tel zur Deckung ber nothe 
wendigen Ausgaben entziffert 
fih fomit nach Abzug “der 
betragenden Erhebungsfoften 

auf » ; . + 701,034 


8,962 
27 


Fürdie Deckung der facuftativen Ausga⸗ 
ben bewilligen Wir eine Kreis-limlage von 
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13 Prozent, wodurch einſchluͤſſig des voran⸗ 

ſchlaͤgigen Aktivreſtes aus der Kreisfonds⸗ 
Rechnung, für. 1833 mit. 85 fl. nach. Abzug, 
der. Erhebungs-Koften mit. 350 fl. eine rei⸗ 
ne Einnahme. von 17080 fl. gegeben ift. 


Auf die von dem Landrathe bei Prü: 
fung der Voranfchläge entwicelten Aeuffe: 
rungen, und Anträge ertheilen Wir fol: 
gende Entfchlieffungen: 


1.) Die Bemerkungen des Landrathes 


über den VBoranfchlag der Koften des Land; _ 


gerichts Au, und über den Bedarf für die 
Dienftes » Erigenz der Landgerichte finden 


ihre Erledigung in den Landraths-Abſchie⸗ 


den ber beiden Vorjahre. 


2) Der 
der philofogifchen Stipendien auf Candida: 
ten des Iſarkreiſes kann abgefehen von der 
Unverträglichfeit einer folhen Anordnung 
mit der Natur jener Ausgabe um fo weni: 
ger genehmigt werden, als bei Ausfcheidung 
der Central: und Kreis-Laften zwar die Ge: 
fammt : Summe der- erwähnten Stipendien 
bei dem Iſarkreiſe eingeſtellt, derſelbe aber 


auch -für-diefe Ausgabe durch den hienach 


bemeffenen hohen Aerarial⸗Zuſchuß foͤrm⸗ 
lich dotirt wurde. 


Die, übrigen Wuͤnſche des Landrathes 
in Betreff dar Studien⸗ Lehramts⸗Candida⸗ 





Antrag _ wegen Beſchraͤnkung 
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ten haben durch. Un ſe re Verordnung vom. 
21. Dezember v. J. die Vorbildung zum 


Lehramte an Gymnaſien und lateiniſchen 
Schulen betreffend, ihre Erledigung» erhal⸗ 


ten. Der Reſervefond der Pofition für Er: 
ziehung und Bildung ift mit Ruͤckſicht 
auf die Wuͤnſche des Landrathes zum Zwecke 
der Unterftüßung der Induſtrie⸗Lehrerinnen 
auf dem Lande angemeſſen gemindert wor: 
den. Cine weitere Schmälerung unter dem 
oben feftgeftellten Betrag wuͤrde die Nach 
haftigfeit diefes Fondes gefährden, und den 
Zweck desfelben vereiteln. 


3) Die: Aufftellung eines eigenen: Bands 
gerihtss Arztes. für den Landgerichts, Be⸗ 
zirk Tegernfee hat ſich nach den vorliegen⸗ 
den. Berichten der Behörden als ein -nicht 
wohl abzuweiſendes Beduͤrfniß gezeigt; 


dieſelbe mußte daher um fo mehr. verfuͤgt 
werben, als die ‚Kreisfonde dafiir. die berei⸗ 


ten, Mittel darbieten, und der $, 25. des. 
Finanz: Öefeßes vom. 28. Dezember. 1831 : 
einer folchen: Anordnung feineswegs in dem 
Wege, ſteht. N 


4) Wir wollen die angeordneten tech⸗ 
niſchen Erhebungen bezuͤglich der. Tieferler. 
gung des, Chiemſegs moͤglichſt befchleunigt, .. 
und die aufgenommenen Pläne dem Lands; , 


tathe bei feinem nächften Zuſammentritte 
zur. Einſicht vorgelegt: wiſſen, außerdem 


- 
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“aber ift auch aus der Einnahme des Jah— 
tes 1853 für diefe Zwecke eine Summe von 
1000 fl, — durch Admaſſirung verfügbar 
zu erholen. 


Die zur Beförderung des Flahsbaues 
und der Leinwand » Fabrifation beftimmte 
Summe von 1000 fl. foll dem Wunſche 
des Landrathes zur Hälfte zum Anfaufe von 
Nigaer Leinfaamen, zur Hälfte auf Prä: 
mien für die befte Erzeugung des Flachfes, 
und auf Bearbeitung des feinften Flach: 
fes, und zwar in der Art verwender werden, 
daß diefe Prämien nach der Wahl der Be: 
theiligten entweder in Gelde, oder verbeffer: 
ten mechanifchen Spinnrädern zu beftehen 
haben. 

Ebenſo foll die für Seidenzucht aus: 
gefeßte Summe unter Mitwirkung der Sei: 
denbau: Deputation des Tanbwirchfchaftli: 
chen Vereins nah dem Antrage des Land: 
rathes verwendet werden, Die in dem 
Aufwande vorhergefehene Unterftüßung der 
Anfiedleer im KHallbergermoos insbefondere 
wollen Wir nicht in baarem Gelde ver: 
theife, fondern mittels unentgeldficher Ab; 
gabe von Milch: nnd Zugvieh, oder im 
Falle erfannter Zuläffigkeit der Weberei 
duch Anfhaffung von Webftühlen bewirft 
wiffen. 


5) Dem Unterhalte der Vieinalſtra— 
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ßen wird Unſere Kreisregierung fortwaͤh— 
rend die moͤglichſte Sorgfalt zuwenden, und 
insbeſondere Sorge tragen, daß die dieſem 
wichtigen Zwecke zu Gebote ſtehenden ger 
feglihen Mittel nicht unbenäßt bleiben. 
Die desfallfigen Bemerkungen des Land: 
rathes aber werden bei Fünftiger Beftim- 
mung über bie Fonds zu fakultativen Zwe: 
cken in ſorgfaͤltige Erwägung gezogen werden. 


6) Dem Wunfche des Landrathes wer 
gen Veraccordirung der Arbeiten zu öffent: 
lichen Bauten ift durch Unfere Verord— 
nung vom 29, April 1833 $. 32. bereits 
entfprochen, zu deren Vollzug fih unfere 
Baubehörden von ſelbſt verpflichtet fühlen 
werben. 


DBefchwerden gegen Beamte über Nicht: 
beobachtungen der Dienftes Vorfchriften aber 
fönnen in Gemäßheit des $. 23 Abf. 2 des 
Geſetzes vom 15. Auguft 1828 nur bei An: 
gabe beſtimmter Thatfachen eine nähere Folge 
erhalten. 


7. Unfere Kreis;Regierung wird auch 


- fortan bemüht feyn, den Ausgaben für Ver: 


pflegung der Heimathlofen jede mit den Ber 
fimmungen bes Gefeges und mit dem Zwecke 
vereinbare Sparfamkeit zuzuwenden. Für 
eine Ermäßigung des diesfallfigen Bedarfs: 
Anfchlages aber find zur Zeit die nörhigen 
Behelfe nicht an Handen gegeben, 
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8. Die Erhebung des Marimums der 
Kreis:Umlage für 1833 erfcheine im Hinblick 
auf den entzifferten Bedarf, und auf den oh: 


nehin Außerft befchränften Anfag des Reſer⸗ 


vefonds für die gefeßlich norhwendigen Aus; 
gaben als unabweisliches Beduͤrfniß. 

9. Wir haben aus den Uns vorgelegten 
Ergebniffen der an Ort und Stelle gepflogenen 
commiflionellen Verhandlungen die Ueber; 
zeugung geſchoͤpft, daß die Localitäten zu 
Indersdorf nicht nur vermöge ihrer Lage 
für eine Jrrenanftalt vorzugsweife geeignet 
find, fondern auch ohne beträchtliche Koften, 
dem Zwecke vollfommen entfprechend, einge: 
richtet werden fönnen, während der von dem 
Landrathe beabfichtigte Neubau einen mit den 
vorhandenen Mitteln außer allem Verhäft: 
niffe ftehenden Aufwand in Anfpruch nehmen 
würde. Wir laffen es daher bei Unferer 
in dem Landraths:Abfchiede vom 1. Mai v. J. 
gegebenen Enefchließung bewenden, und be: 
auftragen Unfere Kreis:Regierung mit 
Ruͤckſicht auf die von vorerwähnter Commif: 
fion beantragten Modifikationen hiernach das 
weiter Geeignete zu verfügen. 


IV, 
VBoranfhlag der Straßen-Neu— 
| bauten für 1934. 
Die Volljiehung der bevoranfchlagten, 
von dem Landrathe in Feiner Weiſe beanftan; 
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deren Bauten ift in Gemäßheit der Etatsbe; 
fimmungen zu bewirken. Wegen der Bau: 
laſt an der Bruͤcke Nro. 5 in der St, Anna 
Vorſtadt ift nähere Unterfuchung angeord⸗ 
net, und nach deren Ergebniß bereits das 
Geeignete verfuͤgt worden. 


V. 
Beſondere Berathungs⸗Geg en— 
ſtaͤnde. 


1. Den Aeußerungen des Landrathes über 
die. Zufänglichfeit der bisherigen Umfagens 
Marima für nochwendige und facuftative 
Zwecke werden Wir bei den Einfeitungen 
zu kuͤnftiger Feftftellung dieſer Marima die 
entſprechende Würdigung zumenden, 

2. Eben fo find die Bemerkungen deffel: 
ben über das Bedürfniß und die Grundfa; 
gen der Brand-Berfiherungs:Anftalten für 
Mobilien bei der eben ige ihrem Ende fi 
nahenden Berarhung diefes Gegenftandes 
befonders erwogen worden. 


3. Dem Antrage auf Errichtung eines 
mit dem Zwecke der Kreishülfs:Kaffe in Ver: 
bindung zu feßenden Kreishülfs: Vereins *) 
ertheilen Wir gerne die Genehmigung, und 
erklären vorläufig die angefügten vermöge 
bes Landraths: Abfchieds vom 1. Mai v. J. 
fuͤr den Oberdonaukreis beſtaͤtigten Statuten 


*) Siehe Beilage zu Nro. 1. 
34 
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auch für einen folhen Hülfs: Verein im Iſar⸗ 
freife anwendbar. 

Es war Uns übrigens höchft erfreulich, 
in dieſem Anteage bie Anerfennung bes vie: 
fen Guten zu entnehmen, welches die von 
Uns geftiftete Kreis: Hülfs+ Kafle in dem 
Kreife bereits gewirkt hat. Wir zweifeln 
nicht, es werde dem neu gegründeten Vers 
eine im Zufammentirfen mit Unferen 
Stellen und Behörden gelingen, dem Per: 
ſonal⸗Kredit jene in das Weſen der Deutfchen 
fo innig verwebte Bedeutſamkeit wieder zu ge: 
ben, welcher der Gewerbftand einen wefent: 
lichen Theil feines Auffhwunges in manchen 
fhweren Zeiten feine Rettung verbanfte. 


vl. 
Wiünfhe und Anträge. 


1. Die Wünfche des Landraths bezuͤg— 
fich des Eintrittes in auswärtige Hagel:Ver: 
fiherungs:Anftalten haben durch Unfere 
Verordnung vom 30. November v. J. einen 
Beweis Unferer Würdigung erhalten. 

2. Die von den Bevollmächtigten des 
Hagelverfiherungs: Vereins für den Iſarkreis 
beantragten und von dem Landrathe un⸗ 
terftüßten Statuten: Abänderungen find 
Uns, fo weit fie die innere Einrichtung des 
erwähnten Vereins betreffen, ihrem vollen 
Umfange nach genehm, und Wir haben fel: 
ben daher in der Beilage 2. des gegenwärs 
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tigen Abfchiedes Unfere allerhörhfte Bes 
ftätigung ertheilt. 

In YAnfehung der von dem Verein 
nachgeſuchten Poftporto:Freiheit aber müf: 
fen Wir es im Hinblicke auf die budget- 
mäßige Natur der Poftgefälle bei der bes 
reits erlaffenen Entfchließung bewenden laffen. 


3) Auf die von mehreren Landraths; 
Mitgliedern vorgetragenen Wünfche, dem 
Landmanne die früher genoffene Laub» und 
Rechfiräu aus den Stantsforften, und das 
unſchaͤdliche Einhuͤten des Viehes in biefel- 
ben zu geftatten, bemerken Wir dem Lands 
vathe, daß Wir gerne ben Münfchen 
Unferer Unterthanen auch in diefer Ber 
jiehung entgegenzufommen geneigt find, im 
fo ferne die höhere Ruͤckſicht für die fort: 
währende pfleglihe Bewirtſchaftung und 
Erhaltung der Staatswaldungen mit ber 
Belafjung folher Mebennugungen ſich ver: 
einbaren läßt. 


Wir werden insbefondere das in An: 
regung gebrachte Laub und Streurechen in 
in den k. Forften, dann den Bezug bes ſo⸗ 
genannten Schonne: und Holzmiftes aus dem 
Ampfinger Forfte einer näheren Unterſu⸗ 
hung unterziehen, und nad dem fich erges 
benden Refultate mit geeigneter Ruͤckſicht⸗ 
nahme auf das Forft: wie Landwirthſchaft⸗ 
fiche Intereſſe die weitere Verfügung ers 
laſſen. 
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Dagegen verfehen Wir Uns auch. zu 
den Gemeinden des Sfarfreifes, daß fie 
den von. Ober: Euratel wegen bezüglich. der 
Stiftungs und Gemeinde Waldungen erlaf: 
fenen Vorſchriften genaue Folge geben, und 
daduch jenen beffern Zuftand der nicht 
ärarialifhen Forften herbeiführen merden, 
welcher allein dem Staate die Berüdfictis 
gung privativer Intereſſen und Wuͤnſche 
unbefchadet der hohen national Öfonomifchen 
Zwecke möglih machen Fann. 

4) Zu dem Schuße der Iſarufer bey 
Schäftlarn haben Wir nah dem Wunſche 
bes Landrachs Bauten anordnen, und die 
erforderlichen Mittel hiezu für 1833 anwei⸗ 
fen Taffen. 

5) Was die von dem Landrathe in 
Erinnerung gebrachte Herftellung des Weges 
von KHohenfammer nach Petershaufen be: 
trifft, fo wird Unfere Kreis; Regierung 
den von. ihr zu Befeitigung jener Mißftände 
inzwifchen erlaffenen Verfügungen unfehlba⸗ 
ren und fräftigen Vollzug zu fichern wiffen. 


6) In Anfehung der gedußerten Be: 


fhwerden über Wildbefhädigungen haben . 


Wir bereits die geeigneten angemeffenen 
Verfügungen erlaffen, wie diefes auch von 
Unferem Landrathe Anerkennung gefuns 


den hat. Wir werden auch fortan Unſere 


Behörden anweiſen laſſen, diefem Gegen: 
ftande ihre Aufmerkſamkeit zu widmen, und 
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jeder gegründeten Beſchwerden Abhilfe, fo 
wie wirflihen Befhädigungen den geeigner 
ten Erfaß zu gewähren. Was das Vers 
fahren bei Ausmittlung des Erfaßes wegen 
Wildfhadens berrifft, fo haben Wir fchon 
in dem Landrarhs:Abfchiede vom 19. Okt. 
1832. die Ausfchreibung der Kreis;Regier 
tung vom 3. Aug. 1826, in fo weit fie mit 
den Gefegen und VBorfchriften des Judiciar- 
Codex nicht im Einklange fteht, außer 
Wirkſamkeit gefegt, und es muß baher die 
Beftimmung , ob und wie ferne die Vornah⸗ 
me eines nochmaligen Augenfcheines gefeglich 
begründet fen, und für norhwendig und. zus 
läffig erachtet werde, lediglich dem richter: 
fihen Ausfpruche überlaffen bleiben. 

7) Die von dem Landrathe aufgenom: 
mene Befchwerde eines Landraths Mitglies 
des über die polizeiliche Hinwegnahme einer 
auf deffen Landgute aufgepflanzten, und 
mit Fahnen gezierten hohen Stange muß 
ihrer Erledigung auf dem bereits Tängft 
damit befaßten inftanziellen Gefhäftswege 
vorbehalten bleiben. 

Hiebei koͤnnen Wir nicht umhin, 
ruͤckſichtlich der in das offene Protokoll des 
Landrathes vom 9. Juli v. J. niedergeleg⸗ 
ten Bemerkungen den Landrath abermals an 
die Beſtimmungen des Geſetzes vom 15. 
Auguſt 1828 9. 2. Abſ. 1. zu erinnern, 
nach welchen demſelben die Pruͤfung des 

34* 
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Voranſchlages der Ausgaben des Kreis: 
Fonds, und die Antragftellung hinfichtlich 
der Umlagen aber feineswegs ein Necht der 
Zuftimmung zugeftanden ift. 

Uebrigens geben Wir dem Landrathe 
gerne duch diefe Unfere Befchlüffe den 
wiederholten Beweis der genauen Wuͤrdi— 
gung feiner Verhandlungen, fo mie des 
föniglihen Wohlwollens, anmit Wir die 
von ihm auch bei Anlaffe feiner jüngften 
VBerfammlung bewährte Einfiht und Ge: 
fhäftschätigkeit, fo wie deffen treue Geſin— 
nungen gerne erwiedern. 


Ludwig. 


Fuͤrſt v. Wrede. Frhr. v. Lerchen: 

feld. v. Weinrid. Frhr. v. Gife. 

Fuͤrſt v. Dertingen:Wallerftein. 
Frhr. v. Schrenk. 


Nah Königl. allerhöchſtem Befehl der 
Staatörath und General:Sekretär. 


Egid v. Kobell. 


Beilage Nro. 1 zu dem Abſchiede fuͤr den 
Landrath des Iſarkreiſes über deſſen Ber: 
handlungen vom 1. bis 15. Juli 1833. 


Statuten eines Kreishilfs-Vereins für 
den Iſarkreis. 


Abſchnitt V. Mr. 3 des Abfchiedes. 
$. 1. Der MYerein feßt ſich zur Aufs 


N 
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gabe die Zwecke der von Seiner Königlichen 
Majeftär geftifteten Kreis:Hilfs:Caffe durch 
Berathung, Eredit und Beiträge zu unter: 
ftüßen. 

Derfelbe hat 

1) alle Unterftüßungs: Gefuche in einen 
der Regierung vorzulegenden Protos 
colle zu würdigen ; 

($. 24 der nftruftion vom 29. 
Auguft 1828.) 

2) über andere Gegenftände, welche Vers 
gröfferung oder zweckmaͤßigere Ver: 
wendung des Fonds betreffen, Gut—⸗ 
achten zu erftatten; 

($. 26. ebendafeföft.) 

4) die Rechnungen einzufehen, und zu 

moniren; 
($. 25.) 

4) bei der Bifitarion der Rendantur 
duch deputirte Mitglieder Erinner: 
ungen zu ftellen; 

($. 25.) 

5) denjenigen, welche Unterftügungen ems 

pfangen haben, mit Rath beizuftehen ; 
($. 26.) 

6) wenn folhe dent Zwecke der Unter- 
flügung entgegenhandeln, durch Ans 
zeige an die Kreisregierung eine en: 
gere Aufſicht zu veranfaffen ; 

($. 26.) endlich 
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7) Unterftüßungs: Würdigen, die Feine 
Sicherheit leiften können, durch Buͤrg⸗ 
ſchaftsleiſtung beizujtehen. 

($. 15.) 

$. 2. Die unter 1 bis 4 aufgezählten 
Functionen werden duch einen Ausſchuß 
am Giße der Kreisregierung, die unter 5. 
und 6 bezeichneten Functionen durch Ver: 
eins: Commiffäre am Giße der Diftrifts: 
Polizei: Behörden, welhe Commiffäre mit 
dem Ausſchuſſe in unmittelbarer Verbin: 
dung ftehen, ausgeübt, Ueber die Bürg- 
fhaften wird unter $. 12 der Statuten das 
Weitere vorfommen. 

$. 3. Der Ausfhuß befteht aus einem 
Borftande, einem Gecretär, und 8 andern 
Mitgliedern, 

Er verfammelt fich jede Woche einmal, 
und befchliege auf die im Laufe der Woche 
eingefommenen Eingaben. 


Zu einer vollftändigen Berathung wird 
erfordert, daß außer dem Vorſtande und 
Serretär, oder deren Stellvertreter noch 
wenigftens 4, im Ganzen alfo 6 Mitglieder 
jugegen find. 

$. 4. Zum Behufe feiner Berathungen 
wird ihm die Kreisregierung alle von den 
äußern Behörden einfommenden Unter: 
füßungs: Anträge, alle Caffe-Berichte und 
am Jahres-⸗Schluſſe die Rechnung zufom: 
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men faffen, von allen Regierungs:Enefchlief: 
fungen, wodurch Geſuche bewilligt, abges 
fhlagen, oder zurücfgefegt wurden,. Nach 
richt geben, auch die Einficht derjenigen 
Akten, welche ſich auf Unterftüßungen be; 
ziehen, jederzeit geftatten. 

$. 5. Sollte jedoch die Auffindung 
von Ausfchüffern, welche in ſolches Ver: 
waltungss Detail einzugehen geneigt find, 
Schwierigkeiten finden, fo fann auch von 
einer Verſammlung fämmtlicher Vereins: 
Mitglieder die Verwaltung der Vereins— 
Mittel im vorftehenden Sinne, und auf 
ben Grund der Inſtruktion vom 29. Aus 
guft 1828 der bisherigen Aominiftration 
der Kreis: Hilfs:Caffe übertragen werden. 

$. 6. Die Rereins: Commiffäre han- 
dein, ohne eine Aufforderung abzumarten, 
febald eine Unterſtuͤtzung bewilligt ift, indem 
fie mit den Unterftüßten ſogleich mündlich 
fih benehmen, ihnen die Gelegenheit zu den 
wohlfeilften Einfäufen, zweckmaͤßigſten Ein; 
richtungen, ſchicklichſten Gewerbs-Verbeſſe⸗ 
rungen ꝛc. auszumitteln ſuchen, allenfalls 
mit den Vorſtaͤnden der Armenpflegſchafts⸗ 
Raͤthe Rücfprache nehmen, und von Zeit 
zu Zeit über den Erfolg fich erkundigen und 
nachfehen. | 

$. 7. Zu diefem Behufe werden fie, 
von jeder bewilligten Unterftüßung unmittel: 
bar von der Diſtrikts-Polizei-Behoͤrde ber 
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nacheichtigt, zu jeder nachfolgenden Vers 
handlung zugleich mit dem Schuldner vor: 
geladen, wo fie Gelegenheit finden, denfel 
ben zu berathen. 


Ihr Benehmen ift durchaus mündlich, 
und wird nur dann fchriftlih, wenn die 
Sache nicht mündlih abgethan werden 
Fan. Haben fie Aufflärungen zu geben, 
oder Vorſchlaͤge zu machen, fo geben fie 
folche entweder bei der Polizeibehörde zu 
Protocol, oder. tragen fie mündlich den Vor⸗ 
ftänden der Armen: Pflegen, oder auch vor 
dem. verſammelten Armenpflegrarhe-vor, 


$. 8. Die Mitglieder der Ausſchuͤſſe 
($. 2. 3. 4.) werden aus Vereinsgliedern, 
welche in der Kreishauptftadt wohnen, durch 
jämmtlihe Mitglieder mittels fchriftlicher 
Abftimmung nah abfoluter Majorität ge: 
wählt. 

Ale Fahre treten jwei aus, und werden 
zwei nene gewählt. 


Die Ausfchußglieder mählen unter fi 


den. Vorftand und Sekretaͤt in der Regel 


auf fünf Jahre, wenn fie nicht früher. aus 
dem Ausfchuffe treten. 
Die, mwelhe nah ihnen die meiften 
Stimmen haben, find ihre Stellvertreter. 
Sämmtlihe Gewählte werden der Re; 
gierung angezeigt, 
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$. 9. Die Vereins-Commiſſaͤre ($. 2. 
5. 6.) werden nad) vorgängiger genauer Er: 
fundigung des Ausichuffes von diefem auf 
fünf Jahre gewählt, und der Kreisregierung 
angezeigt, welche nach Vernehmung der 
Diftrikes» Polizeibehörde entweder die Wahl 
beftätigt, oder eine neue veranlaßt. Genaue 
Bekanntſchaft mit den Örtlihen Verhaͤlt⸗ 
niffen, klare Einficht und erprobte Rechrlich: 
keit find die Haupt-Eigenfhaften, welche von 
den Vereins: Commiffarien, als den wichtig⸗ 
ften Organen des Vereins gefordert werden, 
Eben deßwegen foll ihre Wahl nicht auf 
Mitglieder des Vereins befchränkt feyn. 
Jeder aber, welcher, obgleich außerhalb des 
Vereins zum Vereins: Commiffär gewählt 
und beftätige worden ift, wird durch diefe 
Wahl Mitglied des Vereins 

$, 10. Mitglied des Vereins fan 
Jeder werden, welcher ein Capital von 
50 fl. oder mehr auf zehn Jahre, oder laͤn 
ger gegen eine erft bei der Ruͤckzahlung 
durch das Loos auszumittelnde Prämie, Der 
Kreishilfs: Eaffe zum Ausleihen mit ben 
übrigen Capitalien überläßt. 

Das Nähere enthält beiliegende Be: 
rechnung. 

Der Verein. geht. dabei von der An: 
fiht aus, daß für die ganz bedürftige Claffe, 
welche auf Annuitaͤten von 1.und 2 Pros 
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cent Anfpruch hat, bereits durch das vor: 
handene Stamm: Eapital ber Kreiss Hilfs: 
Eaffe hinreichend geforge fey, und macht 
daher zur Bedingung, daß die vom Ver: 
eine beizufchießenden Vorlehen nur zu 
Aprocentigen Annuitäten ausgegeben werden. 
Der Zinfen Gewinn foll dann. am Schluffe 
des ıoten Jahres getheilt werden. Ein 
Driteheil bleibt der Kreis: Hilfs: Caffe, 
welche dagegen, fo lange fie das Capital 
benußt, für den möglichen Verluſt dem er; 
ſten Darleiher hafter, auch die Regie: Aus; 
gaben des Vereins ($. 21.) auf fih nimmt, 
die übrigen zwei Drittheile aber fallen den 
darleihenden Mitgliedern in Geftalt von 
Prämien zu, welhe am Schluffe des 10ten 
Jahres nach der in der Berechnung enthal⸗ 
tenen Proportion durch eine öffentliche Ver: 
loofung beftimmt, und mit dem Capitale 
heimbezahlt werden. Die Vereins; Com; 
miffäre, welche perfönliche Dienfte Teiften, 
find von Geldbeiträgen frei, und uͤberneh— 
men nur die Auslagen für die unvermeibd: 
liche Correspondenj. j 

$. 11. Jedes Mitglied des Vereins 
(au die erponirten Commiffäre) hat das 
Recht: 

1) Die Mitglieder des Ausſchuſſes zu 

waͤhlen; 
2) Einfiht von den Verhandlungen des 
Ausfhuffes zu nehmen; 
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3) den Sigungen des Ausfchuffes mit 
berathender Stimme beizuwohnen, 
wenn auch das Mirglied nicht in den 
Ausſchuß gewählt worden ift; 


4) Borſchlaͤge beim Ausſchuſſe zu über 
reichen. 
$. 12. Die Auslagen bes Ausfchuffes 
für Lokale, Heigung, Sthreibmaterialien ıc. 
fo weit nicht dieſe Ausgaben durch die Kreis: 
regierung erleichtert werden koͤnnen, über, 
nimmt die KreissHilfs:Caffe. 


$. 13. Jedes Mitglied Fann fein ein: 
gelegtes Capital zugleich als Bürgfchaft für 
ein Individuum werfchreiben. Der Verein 
als Verein verbürgt fich nicht. Der Aus: 
ſchuß aber vermittelt die Bürgfchaft für ber 
fonders unterftüßungswürdige Individuen 
durch Korrespondenz, und legt dann das 
Refultat der außergerichtlichen Erflärungen 
der Regierung vor, welche hiernach über 
das Gefuh Beſchluß faßt, und die Bürg: 
ſchafts⸗Erklaͤrungen gerichtlich feftftellen läßt. 


Jede folhe Bürgfchaft eines Mitgliedes 
sieht die Folge nad) fi, da das eingelegte 
Capital auf die Dauer der Bürgfchaft der 
Kreiss Hilfs: Caffe anvertraut bleibt, wenn 
auch urfprünglich das Capital auf eine kuͤr⸗ 
jere Zeit crebitirt war, 
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er 22; L . u { F . 7 ‚ ä < N . . 

Wenn 1000 fl. auf 10 Jahre zu 4 procentigen Annnitdten ausgelichen,, und die 

eingehenden Annuitaͤten wieder als Capital auf 5 Jahre ausgeliehen werden, 
ſo ergiebt ſich folgende Berechnung: 


Bleibt übrigſCaſſe Be— 
Davon wie⸗ Weitere 0 on den 10 ffand am 


= auszu: ir jährigenAne| Jahres: Bemerkungen. 
eihen. nuitaten. | nuitäten. ſchluſſe. 


Fahre | 10 jährige 


Annuitäten. 












Allgemeine Bemerkung. 


In geringern Beträgen 
als 100fl., und au 
kürzere Dauer als 5 
Jahre darf kein Hilfs: 

Capital ausgeliehen wer: 
den, auch nicht Höher, 
als 4 Procent. 

28] Die 5jährige 4procentige 

Annuität beträgt — 

28 kr., die 10jährige 

vierprocentige 12 h. 

3 fr. 

20 Da 100fl. von dem Caſſe⸗ 

Vorrathe auf Annui: 

täten außgeliehen wer: 

den. 


481 Da 100 fl. auf weitere 
5 Naher, ausgeliehen 
werden. 


61Da 100 fl. vom Gaffabe: 
ſtand fogleich angelegt 
werben. 

14Bom 6. Jahre an kann 
feine Annuität mehr 
ausgeliehen werden, 
weil fonft die Rückzah⸗ 
lung am Schluſſe des 
10. Jahres nicht mög: 
lid) wäre. 
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Hienach werden an 1000 fl. 
während 10 Jahren nicht mehr 


gewonnen, alßs. 
⸗ 


wird davon Koder 102fl. 6 kr. 
der Kreis-Hilfs-Caſſe für die 
von derſelben zu beſtreitenden La⸗ 
ſten, Ausgaben und Haftungen 
belaſſen, fo bleiben dem Vereine 200: —⸗ 


302fl. Öfr. 


woraus 20 Prämien für die 20 Theilha; 
ber (& 50 fl.) in folgender Art gebildet wer; 
ben fönnten : 


1 zu 20 fl. — fr. 20 fl. — kr. 
2mu15: —⸗ 30 — 
auı2: 30: Os: —⸗- 
510: —: 54 — : 
su 6: 3: 0: — 
.200f. — fr. 


Beilage 2. zudem Abfhiede für 
den Lanbrath des Iſarkreiſes 
über defien Verhandlungen 
vom. bis 15. Juli 1833. (Abſch. 
VI. Nro. 2. des Abſchiedes.) 

Redaktions-Verbeſſerungen der Sta» 
tuten des Hagelaflecuranz » Vereins im 
Iſarkreiſe. 


Die. Sf 3, 18,, Ziff: 3 und 
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36 diefer Statuten erhalten folgende ges 
änderte Faffung, der S. 27. nad 
bemerften Zufaß, 


9. 5. 

Sobald man die eigenhändig. unter: 
zeichnete und amtlich beſtaͤtigte Erndte⸗ 
faffion dem WBereinss Agenten übergeben, ı 
und diefer fie angenommen hat, ift man 
zum Beitritte, mithin auch zur Bezahlung 
der Werfiherungss Beiträge verbunden; 
ebenfo gewinnt man rechtlichen Anfpruch auf 
Erfag jedes Hagelfchadens von dem Aus 
genblike an, an welchem die Aufnahmss 
Urkunde vom Direftorium unterzeichnet ift. 


Ereignet fih in der Zwifchenzeit ein 
Hagel, fo hat das Bereinsmirglied feinen 
Entfhädigungs » Anfpruch, ebenfo wenig 
aber auch eine Prämie, oder den Schreib: 
und Regiefoften: Beitrag zu entrichten. 


$. 14. 


Die Gefellfchaft ift in allen gerichtlis 
hen und außergerichtlihen Gefchäften des 
Vereins, wobei die Koften den Vereins— 
Kaffen zur. Laft fallen würden, von ben Ab; 
gaben des Stempels und ber Taren bes 
freit, — 

1.3 

Nach „zu erhalten‘ ift einzufch alten: 

„oder in dem Falle, wo bas Zehentrecht 
35 
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über eine abgefchloffene Flur gleichmäßig fich 
erſtreckt, — Flurweife.” 


ad 9. 27. 

Die in dieſem Paragraphe erwähnte 
Elaffification wird nun jegt aus den offis 
zielen Mitcheilungen der Lönigl. Rent—⸗ 
Amter, fpäterhin auch aus den eigenen Ex; 
fahrungen bes Vereins, jedesmal nah 5 
Jahren neu gemacht, fo, daß nach Um— 


fluß diefer Periode seine Gegend, je nach⸗ 


bem fie während diefer 5 Jahre mehrere. oder 
wenigere Hagelſchaͤden erlitten hat, von ei: 
ner andern in eine höhere, oder auch von 
einer höheren in eine niedere Claſſe geſetzt 
werden Pann. 


$. 56. 
Der Betrag der wegen Hagelſchaͤ— 


den gefegfich gegebenen Nachläffe an ſtaͤn⸗ 


digen Geld:oder Naturalreichniffen wird durch 
amtlich beftätigtee Genußfcheine nachgewie⸗ 
fen; da aber dieſe Nachläffe mur fo weit 
zum Erſaze aus der Vereins⸗Caſſe ’geeig: 
net find, als fie den ‘von dem Abgabe: 
pflichtigen erlittenen Hagelſchaͤden angemef: 
fen find, fo ift zu diefem Zwecke nothwen⸗ 
big, daß die Hagelfchäden, auf melde 
der Nachlaß fich gründer, unter Leitung 
des Vereinsagenten  abgefchägt werden. — 
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Dienſtes⸗Nachrichten. 





Se Koͤnigliche Majeftät haben 
Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 2. Mär; bewogen gefunden, dem Bau⸗ 
Condukteur Wilhelm Freiherrn v. Peilet— 
hofen zu Ingolſtadt, 

unterm 17. Maͤrz dem Lieutenant im koͤn 
15. Linien » Infanterie Regimente — 
Anton von Schleich, 

und vermoͤge allerhöchfter Entſchließung 
vom naͤmlichen Tage, dem koͤnigl. Landge⸗ 
richts: Aſſeſſor Auguſt Karl Freiherrn von 
Egloffftein die Kammerjunker-Wuͤrde 
allergnädigft zu verleihen. 





Se Majefidt der König haben 
allergnädigft geruht, unterm 23. März 1834 
auf die Stelle eines Vorſtandes des 
Landgerichts Pfaffenhofen im Sfarkreife, 
den bisherigen erſten Landgeriches Aſſeſſor 
Franz Xaver Sachen bache t zu Strau⸗ 
bing zu befördern, 
als: Landrichter zu Tittmoning im Iſar⸗ 
kreife den bisherigen erſten Landgerichts, 
Aſſeſſor zu Landshut Leopold Freiherrn von 
Welden, und 
3) als erſten Aſſeſſor des Landgerichts 
Landshut, den bei dem koͤn. Staatsminiſte⸗ 
rium des Innern verwendeten Raths⸗Acceſſi⸗ 
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ften Earl Freiherrn vn Schrenk zu er 
rennen, 

anf die erfte Aſſeſſotſtelle am Land⸗ 
gerichte Stranding im Unrerdonaufreife den 
gegenwärtig am Banbgerichte Griesbach 
in der zweiten Aſſeſſorſtelle verwenderen 
erften Affeffer Dr. Georg Arbinger zu 
verfeßen, 

in die zweite Landgerichts Aſſeſſor⸗ 
ſtelle zu Griesbach den dortigen Aftuar 
Kofepp Mug genthaler einruͤcken zu 
laſſen, 

als Landgerichts-Aktuar zu Griesbach 
den geprüften Rechts; Praftifanten Valentin 
von Frenfhlag zu ernennen, 

dem Landrichter Earl Kaifer zu Rhain 
im Oberdonaufreife die in feinem 74. Bes 
bensjahre und bei zurücfgelegten 40. Dienft: 
jahren allerunterthänigft erbetene Ruhefeßung 
nach $. 22. lit, B. der IX. Verfaffungsbei: 
lage unter Bezeugung der allerhöchften Zu: 
friedenheit mit feinen vieljährigen treuen 
Dienften zu bewilligen, und 

an defien Stelle als Vorſtand des 
Landgerichts Rhain den dermaligen Land; 
tichter Lorenz Bed zu Tittmoning zu bes 
fördern. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 24, März d. J. zu der durch Todes: 
fall erledigen ſtatutsmaͤßigen Offiziantenftelle 
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bei der kön. Moligeibireftion Muͤnchen, den 
bisherigen Dffizianten außer dem status 
Jacob Rupp allergnädigft zu ernennen 
gerubt. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, zu: 
folge allerhöchften Referipts vom 26. Mär; 
d. J. auf Die bey dem Appellationsgerichte 
für den Dberdonaufreis erledigte Rarhaftelle 
den Kath) des Appellationsgerichts für ben 
Untermainkreis Joſeph Bleiftein, ent- 
fprechend feiner Bitte, zu verfegen, und zum 
Mathe des Appellationsgerichts für den 
Untermainfreis den Rath des Kreis: und 
Stadtgerihts Augsburg, Heinrih Bott: 
fer, zu ernennen. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un: 
term 27. März 1. J. den Pönigl. Rath und 
erften geheimen MRegiftrator beim Staats: 
minifterium der Finanzen, Jakob Auer: 
weck zum Arhivar bey diefem Minifterium 
ju ernennen, 

die bey dem Wechfelgerichte II, Ynftanz 
zu Bamberg erledigte Rarhftelle dem Rache 
des Appellationsgerichts für den Obermains 
Preis Johann Baptift Wolf zu verleihen, 

bie erflärte Verzichtleiftung des Advo⸗ 
faten Dr, Ignaz Perner zu Hof auf bie 
Advokatur zu genehmigen, und bemfelben 
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den Titel eines KHofraches allergnädigft zu 
verleihen, 

. unterm 28. März I. J. den koͤnigl. Re: 
vierförfter Widelange vom Revier Stifts: 
wald, 5.9. Franfenftein, in gleicher Eigen: 
fchaft auf das erledigte Mevier Altglas— 
hütte, 5. U. Dürkheim zu verfegen, und 
auf das hiedurch offen merdende Mevier 
Stiftswald,den bisherigen Forft Amts: Aftuar 
Wilhelm Ritter zu Kaiferslautern zu 
ernennen, 


unterm 29 März d. 5. den zur Regie 
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rung des Iſarkreiſes K. d. Innern verfegten 
Regierungs:Affeffor Graf Leopold Fugger 
von Gloett vorerft bei der Fön. Regierung 
des Regenfreifes K. d. Innern zu belafien, 

den 1. Landgerichts: Affefior Carl Frei: 
heren von Schrenf zu Landshut zu Ber: 
fehung der Aſſeſſorſtelle zur Regierung des 
Iſarkreiſes, Kammer des Innern einzubes 
rufen, und 

die erfte Landgerichts: Affefforftelle zu 
Landshut dem Acceſſiſten Earl Edel zu 
verleihen. 
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Münden, Samftag den 5. April 1834. 


—nhalt: 

Bekanntmachuug, die weiteren Perſonal-Ernennungen für den Zolldienft betreffend. — Befanntmadhung, den 
Beitritt der Herzogl. Bernburgifhen Reglerung tür ihr aefammtes and; der Landgräfih Heffen⸗ Home 
burgifhen für das Oberamt Meifenbeim; und der Großherzoglich Didenburgifaen für das Fuͤrſtenihum 

d 


Birkenfeld zu dem Zofivereinsfartel betreffen a 


Bekanntmahung. 





Beitere Perfonal: Ernennungen für den Boll: 


dienſt betreffend, 
Staats : Minifterium der Finanzen, 
I. 

Mit Beziehung auf die allerhöchfte Ver: 
ordnung vom 8. Mär; d. J. den Vollzug 
des Art. 8 der Zollvereinigungs » Verträge 
betreffend (Rggbl. Nr. 12) haben Seine 
Majeftät der König, hinfichtlich_der pro; 
viforifchen Befegung der gemeinfchaftlichen 
Anmelde:Stellen an den Ucbergangspunften 
ber angränzenden Vereinsftaaten, durch aller: 


höchftes Refeript vom 21. Mär; zu beftims 
men geruht, daß 
4) die Function eines Controleurs bei 
der Anmeldeftelle zu Hof (in Bayern) vor 
der Hand durch einen Funktionär des Haupts 
zoll: (Hall:) Amtes dafeldft verfehen; 
2) die Eontrofeurftellen bei den Anmeldes 
ftellen 
a) Mordhalben (in Bayern) dem bisherigen 
Zollbeamten a. Claſſe in Neugattendorf, 
Wolfgang Mühlbauer, 
b) Melltichftade (in Bayern) dem Zollbe⸗ 
amten 2. Elaffe in Trappftade, Johann 
Nepomuf Merkel, 


Äh 
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ec) Wirtheim (in Banern) dem bisherigen 
Dberzollamts : Eontroleur 3. Elaffe da; 
felbft, Michael Beutelhaufer, 

d) Dieburger-Straffe (in Bayern) dem bis: 
herigen controfirenden Zollamtsfchreiber 
1. Elaffe in Stocftadt, Anton Merkel, 

e) Kleinbocfenheim (in Rheinbayern) dem 
bisherigen Hallverwalter in Frankenthal, 
Lorenz; Afchauer, 

5) Hochſtetten (in Rheinbayern) dem bis» 
herigen controlirenden Zollamtsſchreiber 
in Geishof, Georg Lift, 

g) Lauterefen «(in Rheinbayern) dem 
bisherigen Hallverwalter 3, Claſſe in 
Landau, Franz Ludwig Hummel, 

h) Srohnhofen (in Rheinhayern) dem bis: 
herigen Hallverwalter 3. Claſſe in Zwey⸗ 
bruͤcken, Johann Georg Ott, dann 
3) Die Nebencontrofeurftellen bei den 

Anmeldeftellen 

a) Gefell (im Preußifchen) dem bisherigen 
controlirenden Zollamtsfchreiber in Euf: 
fenhaufen, Gregor Auer, 

b) Lobwig dem bisherigen controlirenden 
Zollamtsfchreiber in Ullitz, Joh. Konrad 
Wolft, 

ec) Doͤllbach (im Heffifchen) dem controlis 
renden Zollamtsfchreiber in Großtettau, 
Jakob Bauer, 

d) Eulbacherhof (im Heffifchen) dem bisher. 
eontrolirenden Zo llamtsſchreiber in Töp: 
pen, Thomas Wallenreuther, 
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c) Alzen (im Mheinheffen) dem contro: 
lirenden Zollamtsfchreiber in Schwaigen, 
Joſeph Ferdinand du Bellier 

übertragen werden, und 
4) daß die Meben : Controfeurftellen bei 
den Anmeldeftellen 

a) Roͤmhild (im Thüringifchen), 

b) Neuwirthshaus (im Heffifchen), 

c) Scligenftadt (im Heffifchen), 

d) Chauffechaus bei Worms (in Rhein: 
heſſen), 

e) Muͤnſter am Stein (in Weſtpreußen) und 

f) Rentrifh (in Weſtpreußen) 

zur Zeit noch unbefegt bleiben. 


II, 


Ferner haben Seine Königlide 
Majeſtät im Hinblicfe auf den Urt, 31. 
der Zollvereinigungs- Verträge, gemaͤß wel: 
chen ſich von den contrahirenden Staaten 
gegenfeitig das Recht zugeftanden worden 
ift, den Hayptzollämtern auf den Grenzen 
anderer Vereins-Staaten Controfeurs bei: 
zuordnen, unterm 27. März allerhöcht be: 
fchloffen, zur Zeit fünf ſolche Controleure, 
und zwar zwei nach Preußen, einen nach 
Sachſen, einen nah Ehurheffen, und einen 
nach dem Großherzogthume Heſſen abzuord: 
nen, und hiezu in propiforifcher 
Eigenfchaft | 

1) den bisheriger Zollrehnungs:Commiffär 
Earl Freiheren von Kreß, 
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2) den Narhsacceffiften bei der General: 
Zolladminiftration Zriede. v. Neydek, 

3) den ebenfalfigen Rarhsacceffiften bei 
diefer Stelle Carl Schneider, 

4) den functionirenden Bezirks⸗Oberzoll⸗ 


Infpeftionsadjuneten in Paffau, Carl 


Meipner, und 
5) den Funftionde bei der e Bezirks; 


Oberzoll⸗ Inſpektion Bamberg Franz, 


Grafı zu ernennen, 
auh zugleich. alfergnädigft. zu. beftimmen, 
daß diefelben in Anfehung ihrer dienftlichen 
Stellung den Hauptzollamts- Bermaltern 
gleihgeachtet werben, 

| Me 40, 

Durch weitere allerhöchfte Referipte vom 
obenbemerften Tage haben Seine König: 
lihe Majeftär-geruht 

1) auf den Grund des Art. 52 der 
Zolfvereinigungs + Berträge den bisherigen 
Dberzollinfpeftor dahier Guſtav Freiheren 
von VBölderndorf Waradein zum 
Bevollmaͤchtigten bei der’ Pf. preußifchen 


Provinzials Steuerdireftion in Cöln, unter ’ 


Verleihung des Titels und "Ranges eines 
General s Zolladminiſtrationstathes zu be⸗ 
ſtimmen; — 


2) in die noch offene Ratwsinäfige Raths⸗ 
ſtelle bei der Öeneral’Zolladminiftration den“ 


0 


470 


bisher in der Eigenfchaft eines Generalbe— 
vollmächtigten bei der koͤnigl. würtembergi: 
fhen DOberzofladminiftration geftandenen Ge: 
neralzolladminiftrationsrach Wilhelm Joſeph 
Joͤrres als wirflihen Rath einruͤcken zu 


laſſen, und 


3) den dermaligen Affeffor der Generals 
Zolladminiftratien Earl Bever zu dem — 
nad rt. 29. des Zollvereinigungsvertrages 
— in Berlin zu bildenden Central: Bureau 
abzuordnen, und ihm den Charakter eines 
fol, Rathes allergnädigft zu verleihen; 
endlich 

IV. 
durch allerhöchftes Refeript vom 31. 


März als Obercontrofeure an den Grenzen 


und als Verweſer folher Stellen in den 
vorläufig hiezu bezeichneten Wohnfigen die 
in der Anlage namentlich aufgeführten Ber‘ 
dienfteren und Funftiondre proviforifch zu 
berufen. 


° München den 2. April 1824. 


Auf 
Seiner Majeftär des Königs aller 


hoͤchſten Befehl. 


Schr v. Lerchenfeld. 


Durch den Miniſter 
der General = Sefretär 
‚ Bietl. 


36” 
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Verzeichniß 
ne: 
Obercontroleure an den Örenzen. 


der Dbercontroleure. 





— Wohnſitz. Name. Bisherige Anſtellung. 
Hof u. Schirnding Rehau du Bellier Joh.Zollunterinſpektor in 
Ev. Hof. 
Thiersheim Bacher MarErnftlellunterinfpeftor in 
Steben. 
Maͤhring Mitterteich reſp. Panzer Eugen als Hallamtsaſſiſtent in 
Waldſaſſen Verweſer Nuͤrnberg. 
Baͤrnau Fuhrmann Ans ſſiſtent bei dem Hall: 
dreas als Berwefer] ame Landau. 
Waidhaus Bleyſtein Baader Ant. Gui-Hallamtsaſſiſtent in 
do als Verweſer | Nürnberg. ö 
Schönfer Joͤrg Mar funkt. Zollbeamter in 
Töppen. 
Waldmündhen Schoͤnthal Schrey ern CarlAſſiſtent bei dem Hall: 


von, als Berwefer | amte in der Rhein: 
ſchanze. 
Eichelfamm Furth am Wald Reuß Franz Xav. Oberzollamtscoutroleur 
in Schirnding. 
Paſſau Eiſenſtein reſy. Koller Ignaz ZZollunterinſpektor in 


Zwieſel Simbach. 
Freyung Melzer Carl Zollunterinfpeftor in 
Freyung: 


Haunzenberg Lamberger Fr. funkt. cont. Amtsſchrei 
Joſeph als Verweſ.“ ber in Pichtenberg. 


a72- 


Bemer⸗ 
kung. 
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474 





der DObercontroleure 








Hauptzollamts; | — 
Bejirt Wohnſitz. | 


Bemer⸗ 
kung. 







Namen. | bisherige Anftellung. 


* 






















Obernjell Danzer Gottfried. Zollbeamter in Mitt⸗ 
witz. 
Paſſau Vogl Carl als Oberzollinſpections 
% Verweſer. Funktionaͤr in Wuͤrz⸗ 
burg. 
Schaͤrding am Boking Wuzer Carl als Hallamtsaſſiſtent in 
Thurm | Berwefer. Regensburg. 
Simbach Ehring Rapp Heinrich als Hallamtsaſſiſtent in 
Verweſer. Nuͤrnberg. 
Bucghauſen Reitenhaslach Degen Ernſt. Zollunterinſpektor in 
resp. durghaufen Bruͤkenau. 






Freylaſſing Friedorfing 





Sedelmaier allamtsaſſiſtent in 
Chriſtoph als Ber-| München. 
wefer. 





Teifendorf ' Bonn Franz Zollunterinfpeftor in 
Obernzell. 
Reichenhall Untergeme inde Bauer Karl Lud⸗funkt. Zollunterinſpek⸗ 
resp. Reichenhall wig als Berwefer [tor in Kreuzwertheim. 
Berchtesgaden [Spengel Jeſeph Hallamtsaſſiſtent in 
als Verweſer ; | indan. 









Inzell Schnitzlein Frie-Gehuͤlfe bei der Cen— 

drich als Berwefer] tral⸗Controlanſtalt. 

Marquardſtein Braud Andreas [Oberzollamtsaffiftene 
resp. als Verweſer in Kronach. 






Reit in Winkel 
Kiefersfehden Hohenaſchau 





Schroͤger Guſtav Oberzollamtsaſſiſtent 

De als Verweſer in Gleußen. 

Niederaudorf Jungleib Carl Hallamtsaſſiſtent in 
| als Verweſer Hof. 
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Hauptzollamts⸗ 
Bezirk 


Mittenwald 


Pfronten 


Lindau 


Wuͤrzburg 


476 
der Obercontroleure. 
— Bemer— 
Wohnſitz Name. [Bisherige Anſtellung. fung. 
Fiſchhauſen resp. JS chneider Zur ffunkt. Zollunterinfpe: — 
Schlierſee lius Ferdinand als] ktor in Aſchaffenburg. 
Verweſer 
Rottach Achilles Heinrich|funft. Hallamtd: Con: 
als Verwefer , | troleur in Landau. 
Bengries resp, Lottner Johann Hallamtsaffiftent in 
Yachenau Jakob als Verwe-) Münden. 
fer 


artenfirhen Hain Julius And.[Hallamtsaffiftent in 
> ae 1 als Verwefer Aſchaffenburg. 


Schwangau Widmann Georg Oberzollinſpektions 


als Verweſer Funktionaͤr in Speyer. 
Werta „Pittbopp Johann Hallamtsaſſiſtent in 
— Heinrich als Ver⸗ der Rheinſchanze. 
weſer 
Oberstorf Heiligmann ſeont. Amtsſchreiber in 
Leonhard als Ber;| Pftonten. 
wefer 
Dberfta Poesl Erhard Zollunterinfpeftor in 
le j Dberftaufen. 
Aeſchach resp. |Wich Emanuel; [Zollunterinfpeftor in 
Schaden e Mellrichftadt. 
Gaubuͤttelbrunn [Sailing Johann funft. ‚Zollunterinfpe: 
resp. Kirchheim | als Verwefer , | fror in Oberaltert⸗ 
heim. * 
Homburg Jungken von Zollunterinſpekthr in 


Wilhelm Martin Orb. 


477 —— 478 





der Oberfontrofeure, 


Hauptjoll: Amts: _— Bemei: 
=. Wohnfig Name | bisherige Anftellung fung. 








Klüber, Eduard Zollunterinfpeftor in 
Hilders. 


Varennes, Frdr.|Hallamtsaffiftene in 


Kreuzwereheim 





Hirfhhof resp. 


als Verwefer | trolleue in Franken: 
thal. 


Fechenbach Karl als Berwefer] Kaiſerslautern. 
Miltenberg Neukirchen resp.,Satther Mar |Zollunterinfpeftor in 
Burgftadt Königshofen, 
Amorbach Mader, Anton Hallamtskontroleur in 
Kaiferslautern, j 
rankenthal Kanalhaus Kikinger, Franz|Hallamtsafjiftentin der 
5 9 als Verwefer Rheinfchanze, 
Rheinſchanze Dggersheimresp.|Yungleib, Anton|Zollunterinfpeftor in 
aaa Mundenheim. Sranfenthal. 
Waldfee Laaba, Ludwig |Zollunterinfpeftor in 
r 
ta Kirhheimbofanden, 
Heifigenftein Patſch, Benno [Zollbeamter in Klein; 
bockenheim. 
Germersheim JAltmann, Alois Zollunterinſpektor in 
Germersheim. 
Neupforz resp. Bruckbraͤu, Marjzollunterinfpeftor in 
Leimersheim Meupforz. Ä 
Schweigen Wörth Elblein, Joſephlkont. Amtsſchreiber in | 
en als Verwefer Germersheim. 
Berg Urban, Sebaſtianffunkt. Hallamts⸗Kon— 


der DO berfontroleure. 





Rechtenbach 
Fiſchbach Haf, 
V 


Kettrichshoͤfe 


Wo hnſitz | Name 


VE 


Bemer: 


Bisherige Anftelung kung. 





Wolfram, Earl |Zollunterinfpefror in 


Rechtenbach. 


Joſeph als Oberzollinſpektions 
erweſer 


Berg v., Wilh. K. Amtsſchreiber in 


Funktionaͤr in Speyer. 


Joſ. als Verweſer/ Eppenbrunn. 


Rimſchweiler rsp.ſ Hußlein, Joh. Oberzollamtsaſſiſtent 
Althornbach Bapt. als Verweſ.] in St. Ingbert. 


Aßweiler resp. 


| Bebelsheim | Peter 








Bekanntmachung, 


den Beitritt mehrerer Staaten zum Zoll-Vereins⸗ 
Gartel betr. 


Etaat3:Minifterium des königl. Haufes 
und des Aeußern. 
Unter Beziehung auf das im Regie— 


rungsblatte v. J. 1933 No. 47 befannt. 


gemachte Zoll:Bereins:Cartel Art. 12, und 
die allerhöchfte, die Vollziehung deffelben 
betreffende Verordnung v. 4. März d. J. 
im diepjährigen Negierungsblatt No. 10 
wird andurch bekannt gemacht, daß die 
Herzogl. Anhalt: Bernbu rgifche 
Regierung für ihr gefammtes Sand, vie 


Berid 








Brunner, Franzi zollbeamterin Habfir: 


chen. 





Landgräflih » Heffens Homburgi: 
ſche für das Oberamt Meifenheim und 
die Großherzoglich Oldenburgiſche 
für das Fuͤrſtenthum Birkenfeld ſich 
dem Zoll: Vereins:Eartel angefchloffen haben, 
wornach die Beftimmungen deffelken auch in 
Dezug auf die gedachten Länder und Lanz 
destheife ihre Anwendung finden, 
München den 31. März 1854. 
Auf Seiner Majeſtaͤt des Königs 
Allerhoͤchſten Befchl: 
Frhr. v. Giſe. 
durch den Miniſter 
der expedirende geheime 
Schrader Braun. 


igun 





‘ g- 
In mehreren Gremplaren des geftern erfhlenenen Reglerungsblattes Nro. 16. ift paa. 447 durd ein Merfeben 


Drt und Datum unter dem Abſchlede für den Lan 


dratd des Afarfreifes weggeblieben. Es if deßhalb 


nach Zeite 13 von oben auf der genannten Seite beizufügen: „Münden den 28, Februar. 1834. 


4 


Regier 


Koͤnigreich 


Nro. 18. 


* 






ungs-Blatt— 


das 


Bayern. 





Münden, Dienftag den 8. April 1834- 


Inhalt. 
Abſchied für den Landrath bes Unterdonau-Kreiſes über deſſen Verhandlungen in der Verſammlung vom 


1. bis 11. Juli 1833. 


Abſchied 
für den Landrath des Unterdonau— 
Kreiſes über deſſen Verhandlungen 
in der Berfammlung vom 1. bis 11. 
July 1033. 


Tudmwig,' 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
2%. 36. 
Wir Haben Uns über die von dem 
Sandrathe des UnterdonausKreifes in der 
Sitzung vom 1. bis 11. July vorigen Jah: 


res gepflogenen Verhandlungen Vortrag 
erftatten laffen, und ertheilen hierauf, nach 
Vernehmung Unferes Staatsrathes, nach: 
ftehende Entſchließungen: 


I. 
Abrechnung über die Fonde der Kreis: 
Anftalten. 
A. Rehnung über die Kreishilfs; 
Kaffe für 1834. 
Die Rechnung über die von Uns ges 
ftiftete Kreishilfs:-Kaffe für das Jahr 1834 
37 ı 
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hat dem Landrarh zu einer Erinnerung feine 
Veranlaſſung gegeben. 
Die Refultate nämlich 

einer Gefammt:Einnahmevon 1144 fl, 3 fr. 
einer Gefammt-Ausgabevon 050 + — : 
und eines Aftivreftes von 194 : 3: 
find daher mit dem reinen Bermögensftand 
der, nach Abzug eines auf 5 Fahre vorges 
fhoffenen Paffivfapitals von 50 fl. 

10,037 fl, 23 kr. beträgt, 
in die Rechnung fuͤr 1833 zu übertragen, 
welche dem Landrathe in feiner nächften Ber: 
fammfung zur Einfiht und Erinnerung vor: 
zulegen ift. 
B. Rechnung über die Kreisfonde 

für 1834. 

Nachdem der Landrarh die Rechnung 
über die Kreisfonde für 1834 und zwar: 
‚a)- jene: über die Fonde für nothmwendige 

Zwede mit einer Einnahıne von 

384,704 fl. 134 fr. 
mit einer Ausgabe | 


von. 352,528 31 =: 





und mit einem Aktiv⸗ 
reſte vn 
b) jene über die Fonde für 
fasultative Zwecke mit 
einer Einnahme von 11,189 > 413 » 
mit einer Ausgabevon 10,028 : 164 = 


—— 


ſonach mit. einem Aktivreſte 
von... 


32,375 : 424 » 





261 » 254 : 


——— — — — 
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als richtig anerkannt hat, ſo ſind die Ergeb⸗ 
niſſe in die Rechnung für 183% zu über; 
tragen. 

Die zur Deckung genehmigter, aber bis 
zu dem Rechnungsabfchluffe für 1834 noch 
nicht beftrittenee Ausgaben erforderlichen 
unter obigen Einnahms : Heberfchüffen ent: 
haftenen Beträge bleiben jedoch ihrer Ber 
fümmung vorbehalten. 


Il. . 

Steuerprincipale für das Jahr 1533. 

Das Steuerprineipale der fänmtlichen 
direften Steuern des LUnterdbonau : Kreifes 
berechnet ſich für das Jahr 183% vorbehalt: 
lich der aus der Abnahme der Finanzrech: 
nung für 1833 fi ergebenden Aenderungen 
auf 685,421 fl. 55 fr. 
fonach ein Steuerprocent auf 

6854 fl. 

ausfhlüßig der Mehramg aus dem zehnpro: 
centigen Zufchlage der Familienfteuer aus 
der Gewerbsftener über gfl. — Den Rüd: 
erfaß der Steuern und Kreisumlagen jener 
8 Gemeinden: des Landgerichtes: Mirterfels, 
welhe im Jahre 1831 von dem Unter: 
donaufreije getrennt und dem Regenkreiſe 
migetheilt wurden, haben Bir in dem Ab⸗ 
ſchiede für den Landrach des Megenfreifes 
mit jährlichen 2403 fl. 12 Fr. angeordnet. 

uU 
Beſtimmung der Kreiöfonde für 1833. 

Dem von dem Landrathe geprüften Vor⸗ 
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anfchlage der im Jahre 1883 aus Kreis⸗ 


fonden zu-beftreitenden Ausgaben - ereheilen 
Wir Unfere Genehmigung nach folgen; 
den Anfägen: 


A. 

Für nothwendige, geſetzlich auf 
die Kreis⸗Fonde hingewieſene 
Zwecke und zwar: 

3 1. 
An Raften, welche dur die Aus; 
fheidung-veon den GStaatsfonden 
an die Kreisfonde übergegangen 
- find. 
Ate Abtheibung 

An Naclaͤſſen und Ruͤchſtaͤnden, 
an den direkten, ben Centralfonden über: 

wiefenen Staats Auflagen: .. 7700 fl. 


Summe der erften Abtheilung per se. 
2te Abtheilhung. 
Ausgaben der Berwaltung. 
Kap. 1 
Auf den Etat des Staatsmini— 
fteriums der Juſtiz. 
$. 1. Für das Apprilationsgericht, dann 
Handels; und Wechfelgerichts H. Inſtanz 
des Kreifes 45,300 fl. 
$. 2. Für die Kreis : Stadt: 
und Wechfelgerichte I. Inſtanz 20,170 : 
9. 3. Für er Bau: And: 


gaben 142 ; 





Summe des Eap. I; » .. 05,612 fl. 
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Kap. U. 

Auf den gemeinfhaftlihen Etat 
des Staatsminifteriums. der 
Juſtiz und des Junern. 

$. 1. Befoldungen. 


1) der Landrichterr .. 68,632 fl⸗as / kr. 
2) der Affefforen, Ad: 
junfte und Aftuare 27,078 = — 


3) der Gerichtsdiener 

4) zur gaͤnzlichen und 
nachhaltigen Deckung 
des landgerichtlichen 
Dienſtbedarfes und zur 
angemeſſenen Etleich⸗ 
tevung der Lage: der 
Amtsvorftände, uͤbri— 
gens ohne Präjudiz, 
insbefondere für den 
Fall einer veränderten 


10,303 # 42 x 


Landgerichts : Einthei: 
— 8,000 7 — + 

$. 2. Allgemeine Regie: 
— 5,890 —⸗ 


9. 3. Ständige —— 355 —⸗ 
Summe des Kap. H. 129,809 —⸗ 


Kap. ILII. 
Auf den Etat der Staats:Am 
ftalten. 
A. Auf Erziehung und Bildung. 
1) Auf Studien; Anftak 


en 7. 18,855 fl. 573 fr. 
37* 
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2) Schullehrer-:Semina: 


tien . a 5, 390 fl. 32 fr. 


3) Volksſchulen . 35,097 » 38 
4) Ständige Bau⸗Aus⸗ 


gaben . . . 197 — : 
5) Refervefond . j 723 » 524; 
Summa A. 60,087 : — ; 


B. Auf Gefundbeit. 
$. 1. Stadtgerichts : Phy: 


fifate E ; . 1000 s — : 


$. 2. Landgerichts: Phnfi: 
Pate . s . 11,505, — 


Summe ad B. 12,505 =» — 


C. Auf Indufrie und Cultur. 
1) Für Gewerbsſchulen 


a) zu Paffau . 1000 + — : 


b) zu Straubing 500 s — 
2) für Reinwandfabrifa; 


tion ö . 1,500 = — 


3) jur Verbeſſerung der 


Obſtkultur 500 = — : 


4) zur Verbefferung der 


Wiefenfulur — . 1000 + — : 


5) zu Stipendien für 

Zöglinge d. landwirth⸗ 

fhaftlihen Schule in 

Scleißheim . ’ 250:— 
6) für Seidenzucht 150: — 
7) zur Verbreitung land: 


wirthſchaftlicher Bücher 100 + — ; 


Summa ad C.: 5,000 » — 


— 
* 


488 


| D. Auf Straßen» und Bräden: Bautem 


$. 1. Auf Adminiftration 12,872fl. 30 fr. 
$. 2. Auf Unterhaltung — 

a, ber Straßen 55,358 = 57 = 

b, der Brüfen 11,220 = 16 : 

$. 3. Refervefond . 1,605 = 47 s 
SummaadD. 81,237 ; 30 « 

Hiezu die Summe A. 60,087 #s — 

⸗ B. 12,505 : —⸗ 

⸗ ⸗ ⸗ C. - 5,000 s — : 
Summe des Kap. II. 158,829 : 30 : 


Kap. IV. 
Land: Bauten. 
a. Auf Unterhaltung: 
1) der Gebäude fiir den 
Dienft des Juſtiz⸗Mi⸗ 
nifteriums . . 476f. — fr. 
2) der Gebäude für den 
Dienft des Minifte: 
riums des Innern 3,124: 5: 
b) der Staatsan— 


ftalten. 
AufErziehung und Bildung 700 : 52 : 
Refervefond . h . 390: 3» 
Summe des Kap. IV. 4647 s — : 


I. 

An Laſten, die durch fonftige ge: 
feglihe Befimmungen den Kreir 
fen zugemwiefen find. 

$. 1. Regiefoften des Land⸗ 
rathes für 1883 . 300 fl, — fr. 


4809 — — 


$. 2. Verpflegung der Hei⸗ | 2) in den burchlaufenden 
mathloſen. _. 1,200 fl. — fr, Einnahmen für Dien; 

Hauptſumme II. 1,500 = — : fies: Wohnungen und 
Geſammtſumme der II. Ab: 


Dienftgründe im An: 
theilung .  '. » 300,397 : 30 = ſchlage zu 
Hiezu die Ausgaben der 
ıren Abrheilung .. . 7,700 : — s 
Summa aller Ausgaben auf 


3) in den den Kreisfon: 
den überwiefenen zwei 
Simpfen der Grund: 


2,900 fl. —— kr. 


nochwendige Zwecke 508,097 30 u. Dominikal⸗Steuer, 

— — 3 Simplen der Haus: 

Für. fafultative Zwecke. ſteuer, der Familien; 

1) Zur Befoͤrderung und ſteuer zu 10 Prozent 

Unterftüßung von Be: | und denGewerbsfteuer: 
zirfswegebauten . 3,000 fl. — fr. Anlagen über g fl. mit 278,370 +» — ; 

2) Zufhuß zur Dotation 4) in dem Zufchuffe aus 
der Kreishilfsfaffe 2,000 : — : der Staats:Kaffa mit 58,430 = — : 


3) für Gewerbsfchulen 2,500 : — s 
4) für Errichtung eineg 

Serenhaufs . . . 3,50=:— : 

B. Gefammtfumme 11,000 € — s 
Zur Deckung des hier: 
nah fich ergebenden Be: 
darfes find die Mittel ges 

geben [3 

1) In den den Kreis: 


5) In dem von Unsans 
geordneten Rücferfage 


lagen der in dem Jahre 
1831 an den Regen: 
Preis übergegangenen 
acht Gemeinden des 
Landgerichts Mitter⸗ 


der Steuern und Um: . 


4,806 » 24 


fonden uͤberwieſenen fels für 1851)35 mit . 
Ausftänden der dire 6) inder bis zu 44 Progent 
ten Staats: Auflagen ' zu erhebenden Kreis: 
der I. und II, und der umlage für die noth⸗ 
Vorjahre der III. Hr: wendigen Ausgaben . 28,285 = —⸗ 





nanz Periode mit _ 23,210 2 — ; Summa 375,001 » 24 : 
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Die Gefammtfumme ſaͤmmt⸗ 
licher verfügbarer Mittel zur 
Defung der nothwendigen 
Ausgaben entziffert fich fonach 
nach Abzug der . . 0,0251. — fr. 
betragenden Erhebungs-Koften 
auf . 368,976 , 24: 
Für die Dedcung der fakultativen Aus: 
gaben, bewilligen Wir eine Kreis: Umlage 
von 13 Prozent, wodurch einfchlüßlich 
eines veranfchlagten Aktivreſtes zu 10 fl. aus 
dem Jahre 1332 nah Abzug der Erhebungs: 
koſten mit . . 225 fl. — fr. 
eine reine Einnahme von 11,095 fl. — fr. 


gegeben ift. 


Auf die von dem Landrathe bey Prüfung . 


der Voranfchläge entwickelten Aeufferungen 
uud Anträge ertheilen Wir folgende Ent: 
fchliegungen. 

1) Die Anträge des Landraths bezüg: 
‚lich der Einrichtung des Lyceums und Be: 
fegung des Gymnaſiums zu Paſſau haben 
duch Unfereinzwifchen erlaffene Entfchlies 
fung, fowie durch Unfere Verordnung 
über den Fortbeftand der Lyceen vom 30. 
Nov. 1833 in der Hauptfache ihre Erledis 
gung erhalten; auch wird auf Verwendung 
des Profeffors Goͤbel in dem Pfarramte und 
auf erneute Feftftelung der Bezuͤge des 
Dienftperfonales der geeignete Bedacht ge: 
nommen werben. 
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2) Die Veransworstlichkeit ‘der mit dem 
Bollzuge öffentlicher Bauten beauftragten, 
tehnifhen Beamten für- die zweckmaͤſſige 
Ausführung der ihmen | übertragenen... Bau; 
Unternehmungen ift duch die Natur. der 
Sache fowohl, -als durch die beftehenden 
Dienftes: Injteuftionen auf das. Genanefte 
feftgefegt. Eine Einfhärfung. diefer Ar 
orbnungen aber würde den in dem Proto⸗ 
kolle des Landrathes vermißten Nachweis 
ſtattgehabter Vernachlaͤßigungen voraus: 
ſetzen, und finder daher ihr Hinderniß im 
$. 28. Abtheilung 2. des Geſetzes vom 15. 
Aug. 1828. 

3) Die Fonde für Unterſtuͤtzung der ges 
meindfichen Bizinalweg: Bauten find nad) 
dem Wunfche des Landrathes auf 3000 fl. 
erhöher werden. 

4) Da der Bedarf fänmelicher voll: 
ſtaͤndiger und unvollländiger Gewerbsſchulen 
des Kreiſes durch die ſonſt verfuͤgbaren Mit: 
tel gänzlich gedeckt ift, fo ſcheint zur Zeit 
das DBedürfniß eines Zuſchuſſes aus den 
Fonden für Erziehung und Bildung für 
den gedachten Zweck nicht gegeben zu ſeyn. 

5) Da die Abrrerung des Schloßes 
Freudenheim zu einer Kreise» Jrren:An: 
ftalt aus den in dem Abſchied vom 1. May 
v. 38. Abſch. V. Nro. 2, i. S. entwidel: 
ten Gründen unausführbar bleibt, jo fehen 
WW ir dem zugeficherten, befonderh Berichte 


493 
Unferer Kreis: Regierung kber die Wahl 


eines andern Objektes. in Baͤlde ewigegen, 


um den entfprecheniben Vorſchlag jur Vor⸗ 
lage an die naͤchſte Landraths ⸗ Verſammlung 
unfehlbar bereifen zu koͤmen und verfuͤgen 
daher einſtweilen die fortgeſetzte Admaſſirung 
der Behufs jener Irrenanſtalt ausgemittel⸗ 
ten Summen. 

6) Fuͤr Deckung der durch Elementar⸗ 
Beſchaͤdigungen an der Ilzbruͤcke zu Paſſau 
herbeigeführten über Abzug der aus Central⸗ 
und Kreisfonden bereits beftrittenen Sum— 
men noch 604 fl. 8 fr. besragenden Koften 
ift durch Unfer Staatsminifterium des In⸗ 
nern bereits das Geeignete angeordnet worden, 


IV. . 

Boranfhlag der Strafien 

Reubauten. 

Dervon dem Landrarhe ohne Erinnerung 
befumdene Boranfchlag der Straffen: Neu: 
bauten fir 1933 ift in Gemaͤßheit der be: 
ftehenden Etats : und Eompetenz: Borfchrif: 
ten zu volljiehen. 


V. 
Beſondere Berathungs-Gegen— 
ftände. 

1) Den Aeufferungen bes Landraths 
über die Zulänglichkeit der bisherigen Um: 
lagen Marima für nothwendige und fa; 
Pultative Zwecke werden Wir beiden Einfei: 
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ungen zu Pünftiger Feſtſtellung diefer Ma⸗ 
x ima die entfprechende Würdigung zuwenden. 

2) Den Wünfchen des Landrathes ber 
züglich der Wirffamfeit ausmwärtiger Brands 
Berfiherungs » Anftalten. find Wir inzwis 
Shen durch Unfere Verordnung vom 30. 
Mov. v. Is. entgegeugefommen. Auch bie 
weiteren gutachtlichen Aeußerungen über die 
Mobiliar: Berficherungs: Angelegenheiten und 
über Berbefferung der inlänbifchen Imobilien⸗ 
Verficherungs: Anftalten werben bei den eben 
jetzt ftattfindenden Berathungen ihre forg- 
fältige Würdigung erlangen. 

3) Dem aus der Erkenntniß eines drin, 
genden Beduͤrfniſſes hervorgegangenen Bor 
fhlage zur anfeiheweifen Verftärfung des 
Kreishülfs: Capitals, vermögen Wir im 
Hinblicke auf die Natur und mwandelbare 
Größe der Kreisfonde Unfere Genehmigung 
nicht zu ertheilen, 

Dagegen geftatten Wir gerne, daß aus 
den fünftig ſich ergebenden, verfügbaren "Be: 
ftänden der facultativen Kreisfonde eine Sum⸗ 
me von 4000 fl. der Kreishilfs:Kaffe zuges 
wendet werde. 

Zugleich begegnen Wir den Wünfchen 
des Landrathes um möglichfte Erweiterung 
der Anftalt gerne durch die Erklaͤrung, — 
daß ein fih etwa bildender Kreishilfs:Ber- 
ein nach dem in dem Oberdonaukreiſe bereits 
mit gebeihlichem Erfolge beftehenden Vor⸗ 
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bilde zu jeder. Zeit Unſerer allerhoͤchſten 
Beftätigung verfichert feyn darf. 


VI 
Befondere Wuͤnſche und Anträge, 


1. In Erwiederung des erneuerten Antra: 
ges wegen Wiedereröffnung der Philippsreu: 
ther Straße beziehen Wir Uns auf die dier 
ſem Gegenftande durch den Abfchied vom 1. 
Mai v. 8. bereits gewordene Entfchließung. 


2. Die Bemerkungen des Landrathes 
über die Nachtheile des jeßigen Verfahrens 
bei Feftftellung des Bierfaßes werden bei der 
bereits angeordneten Revifion des Biertax⸗ 
Regulativs ihre Erledigung finden. 


3. Dem Wunfche des Landrathes ent? 
fprehend wollen Wir den Bedarf, bejüg- 
lich der Straße von Sim bach am Inn nad) 
Pfarrkirchen feiner Zeit in den Bedarfs⸗ 
Voranſchlag für die Fünftige Finanz Periode 
eingeftellt wiffen. 
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‘ Der Landrach wird in diefen Unferen 
Befchlüffen den wiederholten Beweis der 
genauen Würdigung feiner Verhandlungen, 
fo wie des Königl. Wohlwollens erblicfen, 
womit Wir die von ihm auch während fei- 
ner jüngften Berfammlung bewährte Einficht, 
Geſchaͤftsthaͤtigkeit und deſſen treue a 
nungen gerne erwiedern, 


München den 28. Febr. 1834. 


Ludwig. 


Fürft 0. Wrede, Schr. v. Lerchenfeld, 
v. Weinrich, Frhr. v. Giſe, Fürft v. 
Dettingen : Wallerftein, Fehr. 
v. Schrenk. 


Nach | 
Königl. Yllerhöhften Befehl 
der Staatsrath und 


General:Sefretär 
Egid v. Kobell. 
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Nro. 19. 


München, Mittwoch den 9. April 1834. 





Subale. 


Abſchied für den Landrath des Negentreifes über deſſen Verhandlungen in der Sitzung vom 1. bis 12, Jull 1833, — 
—— des f. Staatstathsaus ſchuſſes. — Dlenſtesnachrichten. — Pfarreien und Benefizlenverlelhungen, 
VPraͤſentationsbeſtaͤtigung. — Drdensverleifungen. — Privilegienverleihungen. 





Abſchied handlungen Vortrag erſtatten laſſen, und ers 
für den Landrath des Regenkreiſes über deſſen theilen hierauf nach Vernehmung Unſeres 
i bis 12. 
Verhandlungen in der Sigung vom 1. bis 1 Staatsrarhes folgende Enefejfiefungen : 


Suli 1833. 
Ludwig, L. 
von Gottes Gnaden König von Bayern. Abrechnung über die Kreisfonde 
WB ir haben Uns über bie von dem für 1834, 


Landrathe des Regenkreiſes in der Gigung Nachdem der Landrach die Rechnung über 
vom 1. bis 12. Juli v. Is gepflogenen Vers die Kreisfonde für 1834, und zwar: 
58 


9 


A. jene über die Fonde für. nothwendige 
Zwecke mit einer Ein: 
nahme von . 443,410 fl. 93 fr. 
mit einer Ausgabe von 427,175,, 534,, 
und mit einem Aftiv: 
refte von 16,245 ,, 10,, 
B. jene über die Fonde für facultative Zwecke 
mit einer Einnahmevon 11,822 fl. 524 fr, 
mit einer Ausgabe von 1400, 
undeinemAftivreftevon 10,422,, 524fr. 
als richtig anerkannt hat, fo find die Ergeb:- 
niffe derfelben in die nächftjährige Rechnung 
zu übertragen. Die zu Dedfung genehmig: 
ter, aber bis zum Rechnungs: Abfchluffe nicht 
beftrittener Ausgaben erforderlichen, unter. 
den Einnahms;Leberfchüffen enthaltenen Be⸗ 
träge bleiben ihrer Beftimmung. vorbehal: 
ten; fo wie die unter dem Aftinrefte der noth⸗ 


wendigen Einnahmen für 1834 begriffenen- 


Steuern nad Kreis-Umlagen der indem Jahre 
1851: von dem Unterbonaufreife getrennten, 
und. dem Regenkreiſe jugerheilten 8 Gemein: 
den bes Landgerichts Mirterfels, weiche nach 
Hinwegrechnung der zuldffigen Abzüge dem 
Kreisfonde des Unterdonaufreifes mit 2403 fl. 
12 fr. zu erfeßen find. 


Was die aus Anlaß der Rechnungs⸗Ein⸗ 
fiht abgegebenen Erinnerungen, und Aeuße: 
tungen anbelangt, fo foll 

1) dem Wunfche des Landrathes, bie 

“gets Anfäge durch alle Pofitionen den 


00 





wirklichen Einnahmen und Ausgaben gegen: 
übergeftellt. zu. fehen,. durch .die Anfertigung 
einer befondern vergleihenden Ueberſicht ents 
fprochen werden; in den Rechnungen felbft 
aber muß es bei dem Vortrage des duch 
die Landraths-Abſchiede feftgeftellten Ein; 
nahme- und Ausgabs:Erars fein Verbleiben 
haben. — 

2) Wir haben Unfere Regierung des 
Regenfreifes angewieſen, die nftruirung 
der von einzelnen Privaten und Gemeinden 
erhobenen Beſchwerden wegen GSteuerprä: 
gravarion und die Steuer-Kapitalien mittels 
Erfedigung der beftehenden Reclamationen 
richtig zu ftellen. Wir werden fodann nach 
den Refultaten diefer Erledigung den Kreis, 
fonden: jenem. Betrag der von ihnen vertrete: 
nen. Steuer: Rücdftände. zurücerfegen. laffen, 
welcher wegen der als begründet anerfannten 
Reclamationen vom Etats:Jahre 1834: am 
fangend an den Steuer Autheilen der Een: 
trat: Fonde abzufchreiben- fenn-mwird:; 

Hinfichtlich der den Kreisfonden uͤberwie⸗ 
fenen, Ruͤckſtaͤnde aus der erſten und zweiten 
Finanz Periode ifteine Verfürzung des Kreis: 
fondes nicht begründet, da biefe Ausftände 
nicht als fpecielles Dotations:Object für bes 
flimmte Laften überwiefen worden find, und 
da im Falle-der fruͤhern Erledigung diefer 
Steuer: Reelamationen aud; Peine größern 
Betraͤge hätten uͤberwieſen werden fönnen, 
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als bis zum 1. October 1831 ſich noch im 
Ruͤckſtande befunden hätten. 

3) Die Mierhzinfe von den Wohnungen 
der Landrichter find im Budget fir die III. 
Finanz Periode unter den Staats:-Einnahmen 
für Rechnung der Eentralfonde aufgenom:; 
men worden. Dem Wunfche des Landrathes 
um Uebernahme diefer Mierhzinfe auf Eentral: 
Fonde Fehr daher, wie Wir dieß aus Ans 
laß eines ähnlichen Antrages unterm 4. Mai 
vorigen Jahres in dem Abfchiede für den 
Landrath des Obermairifreifes erflärten, die 
klare Beſtimmung des dermaligen ‚Finanz: 
Geſetzes entgegen. 


4) Die Diäten und Reiſekoſten bei 
Brandbefchädigungen, welche eine gerichtli: 
he Unterfuhung und ein appellationsgericht: 
liches Erkenntniß zur Folge haben, fallen 
dem Centralfonde, dem Kreisfonde aber nur 
jene Koften zur Laft, welche auf die Bor: 
nahme ausfchließend polizeiliher Vorkehrun⸗ 
gen erlaufen. 

5) Den die Funktions: Mebenbezüge der 
Landrichter richt genießenden Landgerichts: 
Verweſern fteht die Aufrechnung von Gefährt: 
geldern und Diaten kraft der Verordnung 
von 3. Octob. 1828 zu. 

Es ift daher an Bezahfung der von dem 
Verweſer des Landgerichts Waldmünchen 
verrechneten von dem Landrathe beanftandr: 
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ten Diäten recht gefchehen. Dagegen has 
ben Wir 

6) die Erinnerungen ‘des Landrathes ber 
zügfich der Ueberweiſung einiger Gemeinden 
an das Landgericht Roding in der 'befondern 
Befchaffenheit diefes Gefchäftes begründet 
gefunden, und wollen daher die berechneten 
46 fl. 54 fr. dem Kreisfonde ungefäumt zus 
rücferfegt wiſſen. | 

7) Die rechnerifchen Anftände hinfichts 
lich der Verpflegungskoſten Heimathlofer find 
duch Unfere Kreis: Regierung auf vechs 
nungsmäßigem XBege zu befeitigen. 

8) Unfere Staats-Schuldentilgungs⸗ 
Commiffion wird Leinen Anftand «nehmen, 
die für Errichtung der Kreis⸗Irren-Anſtal⸗ 
ten admaffirten, oder zu admaffirenden Bei; 
träge unter den im Allgemeinen vorgefchries 
benen Bedingungen infofern verzinslich ans 
zunehmen, als die gedachte Anftalt übers 
haupt in dem Falle feyn follte, Anleihen zu 
contrahiren. 

9) Die Mehrausgabe auf Didten des 
Baus Perfonale ift nach den Erläuterungen 
Unferer Kreis; Megierung durch eine noth⸗ 
wendige Gefchäfts: Aushilfe ben der Baur 
Inſpection Regensburg veranlaßt, und in 
fo weit biefes Beduͤrfniß befteht, durch 
daſſelbe gerechtfertigt. 

10) Mit Bezugnahme auf Anfere Ent: 
ſchließung in dem Abſchiede des Landeaches 

38 * 
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für den Regenfreis vom 10. Mai v. J. ges 
nehmigen Wir auch die Einftellung des in 
dem Jahre 183% durch Elementar Befchä; 
digungen verurfachten Mehraufwandes auf 
Straßenbau mit 4,520 fl. in die Rechnung 
des laufenden . 

I, 
Steuer Principale für das Jahr 

1833. 

Das Principale der fämmtlichen directen 
Steuern berechnet fi für das Jahr 1833 
vorbehaltlich der aus der Abnahme der 
Sinanzrechnungen für 183% fi ergebenden 
Aenderungen uf . . 729,620 fl. 

wonach fi für den Betrag eines Steuer: 
Procentes, die runde Summe von 7,296 fl. 
berechnet, ausfchließig der Mehrung aus 
dem zehnprozentigen Zufchlage der Familien: 
Steuer, aus der Gewerbefteuer über 9 
Gulden. — 


II. 
Beftimmungen der Kreisfonde für 
1833. 


Dem von dem Landrathe geprüften Vors 
anfchlage der im Jahre 1833 aus Kreis: 
fonden zu beftreitenden Ausgaben ertheilen 
Wir Unfere Genehmigung nach folgen: 
den Anfägen: 


A. 
Fuͤr nochwendige gefeßlihe auf 
bie Kreis: Fonde hingemiefene 
Zwede, und zwar: 
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J. 
An Laſten, welche durch die Aus— 
ſcheidung von den Staats-Fonden 
an die Kreisfonde übergegangen 
find: 


ıfte Abrheilung. 
An Nachläffen und Ruͤckſtaͤnden an den 
direeten, den Centralfonden überwiefenen 
Staats: Auflagen » 10,485 fl. — fr. 


Summe der erften Abtheilung per se. 


2te Abtheilung. 
Ausgaben der Verwaltung. 
Eap. I. 
Auf den Etat des Staats: Minis 
fteriums der Juſtiz: 
$. 1. für das Wppellations: Gericht, 
dann Handels; und Wechfelgerihe II. In— 
ftanz des Kreifes . 45,605fl. —fr. 
$. 2. für Kreiss Stadt: und 
Wechfelgerichte I. Inſtanz 38,060: —: 
$. 3. für ftändige Bauaus: 


gaben 185: —⸗ 





Summa des I. Cap. 83,850fl. —kr. 


Cap. I. 

Auf den Etat des Staats-Mini— 
fteriums der Juſtiz und des 
Innern. 

9. 1. Beſoldungen: 


1) der Landrichter . 78,727fl. —kr. 


- 
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2) der Affefforen, Adjuncte, 
und Altuare . 30, 05afl.—kr. 
3) der Gerichtsdiner . 21,026: — 
4) zur gänzlihen und nachhal: 
tigen Deckung des landgericht: 
lichen Dienftbedarfes, und zur 
angemeffenen Erleichterung der 
Lage der Amtsvorftände, übris 
gens ohne Präjudiz, insbefon; 
dere für den Fall einer verän: 
derten Landgerichts » Einthei: 
ung . » . 
$. 2. Allgemeine Regie 
Ausgaben . . 
$. 5. Ständige Bau: Auss 
gaben . . . . 


Summe des Cap. II, 144,167fl. —kr. 
Cap. III 


Auf den Etat der Staats:An: 

ftalten. 

A. Auf Erziehung und Bildung. 
1) Auf Studien: Anftalten 30,383 fl. 5 fr. 
2) Auf Schullehrer-Simi; 

narien vorbehaltlich der 
Ergänzung des allenfall: _ 
figen Mehrbedarfs aus 


8,500: —⸗ 


5,310: —; 


— 7 


550: 





dem Refervefonde - 400 5 — : 
3) Auf Volksſchulen . 54,693 : 322 : 
4) Refervefond 3,500 : — 





Summe ad A. . 94,970 : 374: 
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B. Auf Gefundpeit. 


$. 1. Stadtgerihts:Phnfi: 
fe 2 0... 

$. 2. Landgerichts : Phnfis 
Fate ... 

9. 3. Wundaͤrzte .. 40; 6: 


Summe ad B. 14,202 : 36 s 


C, Auf Znduftrie und Eultur. 


1,200 fl. — fr. 


12,962 : 30 : 





1) Für Gewerbsfhulen . . 2,500 fl. 
2) Für Prämien für Leinwand: 
fabrifation » » » . +. 1,200 ⸗ 
3) Zur Beförderung der Seiden⸗ 
zucht. 400⸗ 
4) Stipendien fuͤr Schuͤler der 
landwirthſchaftlichen Schule in 
Schleißhein 150 : 


5) Zur Verbreitung von Unters 
rihes:- Schriften für Landwirth⸗ 
fchafts: und Gewerbsfunde . 50 : 





6) Für Gewerbs⸗Unterſtuͤtzungen 200 = 
7) Für Anfhaffung von Geräth: 
fchaften zum Bohren artefifcher 
Brummen > 2 2200 3505 
8) Zu Prämien für Unternehmung‘ 
der Herftellung folcher in Waf: 
fer armen Gegenden 150 » 
Summe adC. . 5,000 =, 


D, Auf Straffen und Briden. 
$. 1. Auf Adminiftration 11,252 fl. 30 fr. 
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$. 2. Auf Unterhaltung: 
a) der Straſſen . 

b) der Brücden 

$. 3. Refervefond . 4,577 320 : 


Summe ad D. . 94,917 = 30 
hiezu die Summe A.. 03,976 : 374: 
B. . 14,202 : 36 ⸗ 
nn ” C.. 5,000 = — ⸗ 


Summe des Cap. II. . 209,096 + 434 : 
Eap. IV, 


Land; Bauten, 
a) Auf Unterhaltung: 
1) der Gebäude für den Dienft des Yuftiz- 
Minifteriums 488 fl. 39 fr. 
2) der Gebäude für den Dienft 
des Minifteriums des In— 
nen - 0. 0 0 + 8,030 5 
b) der Staats-Anſtalten: 


74,316 fl. 39 fr. 
6,770 52 5 


” [2 „# 





33 x 





Auf Erziehung und Bildung 210 : 44 x 
Mefervefond 31Te As 
Summe des Cap. IV. . 3,055 : — 


IL, 

An Laften, die duch fonftige ge: 
feglihe Beftimmungen ben Kreis 
fen zugewiefen find. 

$. 1. Regiekoſten des Landrathes 
für 1833 - - .. 400 fl. 
$.2. Verpflegung —— 800 : 


Sauptfumme EL . 1200 : 
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Gefammt:Summe.ber ten Abtheilung 
441,306 fl. as ke. 1 dI. 
Hiezu die Ausgaben 
der 1ten Abtheilung 10,485 : 
Summe aller Aus 
gaben für norhwens 


— ⸗Bzn— 


dige Zwecke .. 451,851 +45 : 1⸗ 
B. Fuͤr facultative Zwecke: 
4) Fuͤr Gewerbsſchulen. . . 2,500fl. 
2) Für Bezirks: Weg: Bauten . 1,000 = 
5) Weiterer Beitrag für bie 
Kreisseren:Anfalt - » 5,000 : 
Summe 8,500 : 


Zu Deckung des hienach ſich ergebenden 
Bedarfes an nothwendigen auf die Kreis: 
fonde gefeßlich hingemwiefenen Ausgaben find 
die Mittel gegeben, wie folgt: 

I. In den ben Kreisfonden übermie; 
fenen Auffenftänden an direften Staats: Auf: 
lagen der I. und M., dann der Vorjahre 
der III. Finanz: Periode 6,030 fl. 

MH. Sn der durchlaufenden 
Einnahme für Dienftwol;nun: 
gen, und Dienftgründe Anfchläge 

II. Sn den den Keeis: 
fonden überwiefenen 2 Simpfen 
der Grund: und Dominifal: 
fteuer, 5 Simpfen der Haus: 
fteuer und der Familienfteuer 
zu 10 Proc., aus den Gewerbs; 
ſteuer⸗ Anlagen über 9 fl. . 


2,875 z 


284,26 53% 


500 
IV. Inden mis 34 Proc. zu 
erhesenden Kreisumfagen .„ 29,500 fl. 
V. In dem bubgetmäßigen 
Zufchuffe ausder Staats:Eaffe 117,100 » 


VI. In dem befonderen Zu: 
ſchuſſe aus, der Staatsfaffe zu 
Deckung der mit dem Fürften: 
thume Eichſtaͤdt übernommenen 


Juſtiz- und Polizeigefälle 14,231 : 
fomit Geſammtſumme fämmts 
licher verfügbarer Mittel zu De: 
fung der norhmwendigen Aus: 
gaben, nach Abzug der . » 6,185 : 
betzagenden: Grhebungskoften 447,816 : 


Für die Deckung der facultativen Aus: 
gaben bemilligen Wir eine Kreissiimlage 
von 15 pCt., wodurch nach Abzug der Er: 
hebungs » Koften mit 235 fl. — Pr. eine reine 
Einnahme gegeben ift von 12,625 fl. — fr. 
einfhlüffig eines veranfchlagten Aftiobeftan: 
des. von 1080fl. aus dem Jahre 1832. 

Aus diefer Einnahme find zue Deckung 
bes‘ Ausfalles in dem Etat für nothwendige 
gefeglich geborene Zwede, im Hinblick auf 
$. 2. Ziff. 2. Abſchn. 6 des Gefeges vom 15. 
Auguft 1828 vorfchußmweife, und unter aus: 
druͤcklichem Borbehalte des Rücerfages aus 
dem angemeffen zu ermittelnden Umlagen⸗ 
Marimum der Jahre 183% zu übertragen 

4,100 fl. — fr, 
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Auf bie von dem Sandrathe bei Prüfung 
der Boranfchläge entwickelten Aeuſſerungen 
und Anträge ertheilen Wir folgende Ent- 
ſchließungen: 

1. Die Ausgaben, welche aus der Ein- 
ftellung der Juſtiz und Polizei Verwaltungs: 
Koften des Fürftenehums Eihftädt in den 
Etat der Kreisfonde hervorgehen, werden auf 
die Dauer der III. Finanz: Periode Durch den be; 
fonderen Zufhuß aus der Staatskaſſe zu 
14,231 fl. gedeckt, wodurch ſaͤmmtliche hierauf 
bezüglichen Bemerkungen des Landrathes die 


- entfprechende Erledigung erhalten haben. 


2. Die Erinnerungen des Landrathes: be; 
züglich des Mehrbedarfs der Landgerichte fin: 
den ihre Erwiederung in dem -Landrachs: Ab; 
fbiede vom 19. Detober 1852. Unfere 
Kreis:Regierung wird übrigens auch fortan 
Sorge tragen, daß der durch diefe Zufchüffe 
gehörig dotirte Pandgerichtsdienft auch in ber 
That durch Aufftellung des nöthigen Schrei: 
ber; Perfonals allenthalben vollſtaͤndig geſi⸗ 
chert bleibe, 

3. Wegen Befchleunigung der Eröffnung 
des Schullehrer: Seminars in Regensburg iſt 
bereits duch eine Verfügung Unferes 
Staatsminifteriums des Innern vom 6. Jaͤn⸗ 
ner l. J. eine ben Antrag des Landrachs ex; 
fchöpfende Fürforge getroffen; ebenfo 

4. ward ducch die Befegung ber Lehrer: 
ftelle der IV, fateinifchen Klaffe zu Eichftädt: 
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dem hierauf geftellten Antrage des Landraths 
die entfprecherde Erledigung zu Theil. 

5. Die Wünfche des Landraths bezüglich 
der Obftbaumzucht ftehen im Einflange mit 
Unferen in der Verordnung vom 20. Juni 
1826 bereits ausgefprochenen landesväterli; 
chen Abfichten, und Wir wollen daher felbe 
von Unferer Kreis-Regierung forgfältigft 
beachtet wiſſen; ebenfo werden 

6. die Wünfche des Landraches wegen 
Enthebung der Schullehrer von den Lotto⸗Col⸗ 
lecten, und von den Auffchlags:Einnehme: 
reien auch fortan nach Thunlichkeit berüc; 
fihtigt werden. 

7. Wir finden es Unferen Abfichten 
gemäß, daß die Erübrigungen der Borjahre 
an Ausgaben für Schulzwecke zu Unterſtuͤtzun⸗ 
gen beduͤrftiger Gemeinden verwendet wer⸗ 
den, auch ift 

8. die von Unferer Kreis-Regierung 
verfügte Aufftellung eines eigenen KHilfsars 
beiters bei Reviſion der Materialien für die 
Schulſtatiſtik von Unferem Staatsminifte: 
rium des Innern bereits gutgeheißen worden. 

9. Die Unterhaltungs: Koften der Waffer: 
feitung in dem Landgerichts: Gebäude zu Wo; 
henftraus find in Betracht des angezeigten 
Benugungs:VBerhäftniffes zur Hälfte auf Cen⸗ 
tralfonde übernommen worden; der desfall: 
fige Wunſch des Landrathes hat demnach feis 
ne enefprechende Erledigung erhalten. 
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Ebenfo hat der bauliche Unterhalt der 
durch die veränderten Juſtiz⸗ und Polizei:Ber, 
waltungs : Berhältniffe des Fürftenthums 
Eichftäde den Kreisfonden uͤberwieſenen Ges 
bäude durch die oben erwähnten befonderen 
Zuſchuͤſſe die entfprechende Deckung erhalten. 

10, Ueber die VBorfchläge des Landrarhs 
bezüglich des Anfaufs der Prielfchen Ge. 
bäude zur Errichtung einer Kreis:Srren:An- 
ftalt wird demnächft befondere Entſchließung 
erfolgen. 

IV. 


Straßen: Neubauten. 


Der von Seite des Landraths ohne Er: 
innerung gebliebene Straßen; Neubau: Vor: 
anfchlag ift nach den ertheilten Etats: Be: 
ftimmungen angemefjen zu volljiehen. 

j V. 
Beſondere Berathungs-Gegen— 
ſtaͤnde. 

1) Den Aeußerungen des Landrathes uͤber 
die Zulaͤnglichkeit der bisherigen Umfagens 
Marima für norhwendige und facultative 
Zwede werden Wir bey den Einleitungen 
zu Pünftiger Feftftellung diefer Marima die 
entfprechende Würdigung zuwenden. 

2) den Wunfch des Landrarhes, den 
früher in Anfpruch genommenen eigenen Ha: 
gel: Verfiherungs: Verein durch Ausdeh— 
nung des in dem Sfarkreife bereits beftehen: 
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den Vereines auf den Kegenfreis erfegt zu 
fehen, entfpricht ebenfo ſehr der Sache, 
als den von Uns genehmigten Statuten 
der einzelnen Vereine welche insgefammt 
jedem Vereine volle Wirkſamkeit in allen 
übrigen Kreifen geftatten. Wir ertheis 
len daher der beantragten Wereinigung 
gerne Unfere Genehmigung. 


3) Die Bemerkungen des Landrathes 
über die Grundlagen, und das Bedürfniß 
der Brandverfiherungs: Anftalten für Mo: 
bilien find bei der eben jegt ihrem Ende ſich 
nahenden Berathung diefes Gegenftandes in 

reife Erwägung gezogen worden. 
4) Dem Antrage auf Errichtung eines mit 
dem Zwecke der Kreishülfsfonde in Verbin: 
dung zu feßenden Kreishuͤlfs- Vereines er: 
theilen Wir freudiglinfere Genehmigung, 
und erklären demzufolge vorläufig die anz 
gefügten,, vermöge des Landraths: Abfchie: 
desvom 1. Mai v. Is. für den Oberdonaufreis 
beftätigten Statuten auch für einen folchen 
Hülfs: Verein in dem Regenkreiſe anwendbar. 

Es war Uns übrigens erfreulich, aus 
diefem Antrage die Anerkennung des vielen 
Guten, welches die von Uns geftiftere Kreis; 
hülfs: Eaffe in dem Kreife bereits gewirkt 
hat, fo wie die Einfiht, und den Eifer 
zu entnehmen, womit der Landrath des Re; 
genPfreifes die Bedürfniffe des nah Maas; 


gabe der vorfchreitenden Ausbildung des Hy: 


— 


— — — 
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potheken⸗Syſtems weſentlich erſchuͤtterten 
Perſonal-Kredites zu erfaſſen, und zu wir: 
digen weiß. Wir zweifeln nicht es werde 
dem neu gegründeten Bereineim Zufammen; 
wirfen mit Unferen Stellen und Be— 
hörden gelingen, auch den auf Treue und 
Glauben, und auf das Unterpfand der 
Perſoͤn lichk eit geftügten Gefchäfte jene 
in das Weſen der Deutfchen fo innig ver: 
webte Bedeutſamkeit wieder zu geben, wels 
hem das Gewerbswefen in fehönen Tagen 
fein Heil, und zu allen Zeiten einen wefent: 
lichen Theil feines Gedeihens fchuldere, 


VI. 
Wünfcheund Anträge. 

1) Unfere Kreis» Negierung wird 
Sorge tragen, daß das Schulgeld der las 
teinifhen Schule zu Regensburg mit gebühs 
vender Strenge eingehoben, und Feine unges 
bührlihe Schmälerung der der Schul: Eaffe 


. gefiherten Dotation geduldet werde. 


Die von dem Landrathe angeregte Res 
gulirung des Gehaltes der Lehrer Böhm 
und Weib ift, fobald es die vorhandenen 

tittel geftatten werden, den beftehenden Not; 
mativen gemäß unverweilt zu bewirken. 


2) Für die Bepflanzung der Straffen 
mit Obftbäumen fprechen nicht nur die dl, 
tern Verordnungen , fondern aud wichtige 
Gründe der “Bandes; Cultur. — Was die 

39 
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von dem Landrathe beantragte Bewilligung 
einer Ausnahme von diefer Megel. betrifft, 
fo beziehen Wir Uns auf Unfere des 
falls in dem Landraths: Abfchiede für den 
Iſarkreis vom 19. Oft. 1832 erflärte, und 
von Unferem Staats: Miniftertum des 
Innern heute an alle Kreis: Regierungen 
— ausgefchriebene Willensmeinung, wonach es 
in die Befugniß Un ſere r Kreis⸗Regierung 
gelegt iſt, das Anpflanzen anderer Baum⸗ 
ſorten dort zu geſtatten, wo es ſich lediglich 
um Ausbeſſerung ſchon vorhandener voll 
ſtaͤndiger Alleen von Zierbaͤumen handelt, 
Ausnahmen in andern Fällen aber mit An: 
gabe der Verhäftniffe, und ber dafür .fpre: 
enden Gründe fters Unſerer Genchmis 
dung zu untergeben find. 

2) Ebenſo Haben Wir bereits in dein 
kandraths Abſchiede für den Rezatkreis dr: 
Fläre, und heute allgemein anordnen Taffen 
daß die gegen Baumftevel nachſichtigen 
Wegmacher wegen offenbarer Verletzung ih: 
eer ſehr beſtimmt lautenden Inſtruction zur 
MRechenſchaft und Strafe gezogen, und ach 
Umſtaͤnden entlaſſen werden ſollen. 

3) Die Beſchwetde des Landrathes we: 
gen angeblich unſtathaftet Beguͤnſtigung ei: 
nes Holzhaͤndlers hat ſich In Folge genauer 
Unterfuchung: als ungegruͤndet eriiefen, und 
die betreffenden Beamten jebes Scheines 
infteuftionswibrigen Verfahrens, oder auch 
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einer beſonderen Beruͤckſichtigung des ge⸗ 
dachten Individuums entbunden. 

Ueberhaupt aber iſt bei Feſtſtellung der 
Botſchriften Über die Art, und Weiſe der 
Holzabgaben aus Unfern Stactswaldun⸗ 
gen die Beruͤckſichtigung des Bedarfniſſes 
der Laridwirchfhaft, und der Gewerbe ıtikt 
Hinfiht auf den Holzhanbel im Allgeniet 
nen Unferer Aufmerkſamkeit nicht entgan: 
gen, und den verfchiedenen Anfprüchen gieith 
gerechte Anerkennung und Vermittlung ges 
fihert worden. 

4) Die von dem Landrathe erhobene 
Frage einer Mobification der Beſtimmungen 
über die Dauer der bereits von ben Ständen 
bes Reichs angeregten Werk: und Sonntags; 
Schulpflicht it feither der Gegenftand umi 
faffender Vorarbeiten geworden, und wird 
nach Eintreffen der auch fämmtlihen Kreis: 
ſcholatchen abgeforderten Gutachten dem; 
naͤchſt Unſer er allerhoͤchſten Entfcheidung 
unterſtellt werden. 

5) Die Verordnuñgen vom 23. Septem⸗ 
ber 1813, und 12. Yuli 1816 gebe ge 
naues Maaß über die Frage, wo und in 
welchen Orten die Feyer einer Kirchweihe 
ſtatt finden duͤrfe. — Diefen Beſtimmungen 
zu’ Folge find’ die mit Peiner eigenen Kirche 
verfeherfen Orte hinſichtlich ihrer Kirchweihe 
dent Pfarcorte anzuſchlleßen. Unfere 
Kreis-Regtering wird von ſelbſt breifert 
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ſeyn, etwa eingetretene Mißbräuche ange 
meſſen zu befeitigen. 

In Betreff der Anträge über das Ab: 
halten von Tanzmufifen beziehen Wir Uns 
auf die diefem Gegenftande in den Lands 
raths⸗Abſchieden für den Obermainfreis vom 
31. Jänner 1831, und 1. Mai 1853 ge: 
wordene Entfchließung, wonah Wir Uns 
feren Kreis:Regierungen die genauefte 
Handhabung ‚der über die Öffentliche Luft: 
barfeiten und Tänze beftehenden WBerord; 
nungen jur befonderen Pflicht gemacht haben. 

6) Die Verordnungen des bayerifchen 
Staates in Betreff des Haufirhandels 
übertreffen an Strenge beinahe alle übri. 
gen ©efeßgebungen. Sollte daher ir: 
gend eine Abweichung von ben beftehenden 
Mormen ftatt finden, fo wird Unfere 
Kreis; Regierung in Gemäßheit der erft un: 
term 20. Juni 1832 ergangenen Verfügung 
einzufchreiten nicht ermangeln. Einer ber 
Borausfegungen des Gefeßes vom 15. Aus 
guft 1828. $. 28. Abf. 2 entbehrenden Be: 
fhwerde vermögen Wir aber im Hinblicke 
auf das erwähnte Gefeg feine fpezielle Folge 
ju geben. ; 

7) die Vollziehung. der Beftimmungen 
des $. 22 der Zollordnung, und des Art. 6 . 
im Jahre 1829 mit Preuffen abgefchloffer 
nen Handel3: Vertrags wegen Aufhebung oder 
Ermäßigung, der Pflafterzölle wird nach her» 
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geftellter Liquidation in der Weiſe, und im, 
dem Maaße erfolgen, als die Bedingung, 
von welcher gefeßlich die Ausführung ab: 
hängt, in Erfüllung fommt. 

3) Der beantragten Beftellung eines zwei⸗ 
sen Advokaten für den Bezirk des Landge— 
weiches Vohenſtrauß ſtehn die hierüber ers 
bolten amtlichen Erläuterungen der Lokal⸗ 
Verhältniffe, und die Nähe der zu Mab: 
burg, Meuftade und Weiden aufgeftellten 
Anwälte, entgegen. 

9) In der Anzeige unftatehafter Bes 
günftigung der Juden bei Gursfäufen, be: 
fonders in den Bezirken der Landgerichte 
Abensberg, Ingolſtadt, und Mallersdorf 
vermiffen Wir die Angabe der veranlaf 
fenden Tharfahen, ohne welhe im Hin 
blicke auf das Gefeg vom 15. Auguft 1828 
$. 18 diefer Beſchwerde eine nähere Folge 
nicht gegeben werden fann. 

Die in das Protofoll der Sitzung vom 
2. July v. J. niedergelegte Erläuterung 
einer früheren Aeußerung des Landrathes in 
Anfehung feiner Zuftändigfeit haben Wir, 
als den gefeglihen Beftimmungen entfpres 
chend, wohlgefällig bemerkt. | 

Dagegen findet die am einer andern 
Stelle der Verhandlungen (Protokoll vom 
6. July 1833) ausgefprodhene Anficht von 
dem Verhaͤltniſſe der gefeßgebenden Gewalt 
ihre volle Berichtigung in den Beſtimmun⸗ 

sg * 
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gen der Verfaſſungs⸗Urkunde Tit. II, $. 1. 
und Tie. VII. $. 2. 

Wir haben übrigens auch aus den hie: 
mit befchiedenen Verhandlungen zu Unfes 
ver befonderen Zufriedenheit die , Treue, 
und den regen einfichtsvollen Eifer der Vers 
fammlung in Erfüllung ihres Berufes wahr: 
genommen, und fehen Uns gerne verans 
faßt, hiebei dem Landrarhe wiederholt Uns 
fer Lönigliches Wohlgefallen, und die Vers 
fiherung Unferer Löniglihen Gnade aus» 
zudruͤcken. 

Muͤnchen, den 28. Februar 1834. 

Ludwig. 
Fuͤrſt v. Wrede Freih. v. Lerchen— 
feld. v. Weinrich. Frh. v. Giſe. 


Fuͤrſt v. Oettingen Wallerſtein. 
Frh. v. Schrenk. 


Auf 
Seiner Kdnigl. Majeſtaͤt allerhoͤchſten Befehl 
der Staatsrath und General-Secretaͤr: 
Egid v. Kobell. 








Beilage. Zum Abſchied fuͤr den Landrath des 
Regenkreiſes uͤber deſſen Verhandlungen in den 
Sitzungen vom iſten bis 12. July 1833. 


Statuten eines Kreis: Hülfs:-Ber 
eins für den Regenkreis. 
(conf. Landraths⸗Abſchied Abſchn. V. No. 4.) 


$. 1. Der Verein ſetzt ſich zur Aufgabe 
die Zwecke der von Seiner Königl. 
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Majeftät geftifteten Kreishilfs:Kafle durch 
Berathung, Kredit und Beiträge zu unters 
ſtuͤtzen. 

Derſelbe hat 

1) alle Unterſtuͤtzungs⸗-Geſuche in einem ber 
Regierung vorzulegenden Protofolle zu 
würdigen. 

($. 24 der Inſtruktion vom 29. Aug. 
1828.) 

2) über andere Gegenftände, welhe Ber: 
geößerung oder jwechmäßigere Verwen⸗ 
dung des Fonds betreffen, ‚Gutachten zu 
erftatten. 

($. 26. ebendafelbft.) 

3) Die Rechnungen einzufehen und zu 
moniren; 

($. 25.) 

4) Bei der Vifitation der Nendantur durch 
deputirte Mitglieder Erinnerungen” zu 
ftellen ; 

($. 25.) 

5) Denjenigen , 
empfangen haben , 
ftehen; 

($. 26.) 
6) wenn folde dem Zwede der Unterſtuͤ⸗ 


gung entgegen handeln, durch - Anzeige 
- an die Kreis:Regierung eine engere Aufs 
ficht zu veranlaffen; 
($. 26.) endlich 5 
?) Unterftügungs-Würdigen, die feine Gis 


weihe Unterftügungen 
mit Rath beijus 
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cherheit feiften koͤnnen, duch Bürgfchafte: 
Leiftung beizuftehen. 
($. 15.) 

$. 2. Die unter ı bis 4 aufgezählten 
Funftionen werden durch einen Ausſchuß 
am Sitze der Kreisregierung, die unter 
s und 6 bezeichneten Funktionen durch 
Vereinskommiſſaͤre am Sitze der Diſtrikts— 
Polizei⸗Behoͤrden, welche Commiſſaͤre mit 
dem Ausſchuſſe in unmittelbarer Verbin— 
dung ftehen, ausgeübt. Ueber die Bürg- 
fhaften wird unter $. 12 der Statuten das 
Weitere vorfommen. 


$. 3. Der Ausfhuß befteht aus einem 
Vorftande, einem Gefretär, und 8 andern 
Mitgliedern. 


Er verfammelt fi jede Woche einmal, 
und befchließt auf die im Laufe der Woche, 
eingefommenen Eingaben. 


Zu einer vollftändigen Berathung wird 
erfordert, daß außer dem Vorſtande und 
Sekretär oder deren Stellvertreter noch we— 
nigftens 4, im Ganzen alfo 6 Mitglieder 
jugegen find, 


$. 4. Zum Behufe feiner Berathungen 
wird ihm die Kreis:Regierung alle von den 
Außern Behörden einfommenden Unterftä- 
Gungs- Anträge, alle Kaffe Berichte und am 
Jahres Schluffe die Rechnung zukommen 
laffen, von allen Regierungs-Entſchließun⸗ 
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gen, wodurch Geſuche bewilligt, abgefchla: 
gen, oder zurücgefeßt wurden, Nachricht 
geben, auch die Einficht derjenigen Alten, 
welhe fih auf Unterftügungen beziehen, 
jederzeit geftatten. 

$. 5. Sollte jedoch die Auffindung von 
Ausfchüffern, welche in folches Verwaltungs: 
Detail einzugehen geneigt find, Schwierig: 
feiten finden, fo fann auch von einer Ver: 
fammlung fänmtliher Vereins : Mitglieder 
die Verwaltung der Vereins-Mittel in vors 
ftehendem Sinne, und auf den Grund der 
Inſtruktion vom 29. Auguft 1828 der bis; 
herigen Adminiftration der Kreis: Hilfs:Kaffe 
übertragen werden. 


$. 6. Die VBereins:Kommiffäre handeln, 
ohne eine Aufforderung abzuwarten, fobald 
eine Unterſtuͤtzung bemilligt ift, indem fie 
mit den Unterftüßten ſogleich mündlich ſich 
benehmen, ihnen die Gelegenheit zu den” 
wohlfeilften Einfäufen, zweckmaͤßigſten Ein; 
richtungen, fchicflichften Gewerb: Berbeffe: 
tungen ıc., ausjumitteln ſuchen, allenfalls 
mit den Vorftänden der Armen; Pflegfchafts: 
Raͤthe Rücfprache nehmen, und von Zeit 
zu Zeit über den Erfolg ſich erfundigen und 
nachfehen. 

$. 7. Zu diefem Behufe werden fie von 
jeder bewilligeen Unterftüßung unmittelbar 
von der Diftriftspolizeis Behörde benach— 
richtige, zu jeder nachfolgenden Verband: 


< 
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fung zugle ch mit dem Schuldner vorgela; 
den, wo fie Gelegenheit finden , denfelben 
zu berathen. 

Ihr Benehmen ift durchaus mündlich, 
und wird nur dann fchriftlich, wenn bie 
Sache nicht mündlich abgethan werden fann. 
Haben fie Aufflärungen zu geben, ober 
Vorfchläge zu machen, fo geben fie ſolche 
entweder bei der Polizei::Behörde zu Proto; 
koll, oder tragen fie mündlih den Vor: 
ftänden der Armen: Pflegen, oder auch vor 
dem verfammelten Armenpflegrathe vor. 


$. 8.) Die Mitglieder der Ausfchüffe 
($. 2. 3. 4.) werden aus VBereinsgliedern, 
welche in der Kreis:Haupreftadt wohnen, 
durch fämmtliche Mitglieder mittels fchrift: 
licher Abftimmung nah abfoluter Majori; 
tät gewählt. 

Alle Jahre treten zwei aus, und werden 
zwei neue gewählt. 

- Die Ausfhuß ; Glieder wählen unter 
fih den Vorftand und Sefretär in der Regel 
auf fünf Jahre, wenn fie nicht früher 
aus dem Ausfchuffe treten, 

Die, welche nach ihnen die meiften Stim— 
men haben, find ihre Stellvertreter. 

Sämmtlihe Gewählte werden der Re; 
gierung angezeigt. 


$.9. Die Vereins: Kommiffäre (2. 5.6.) 
werden nad) vorgängiger genauer Erfundis 
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gung des Ausfchuffes von diefem auf fünf 
Jahre gewählt, und der Kreis-Regierung 
angezeigt, welche nad DVergehmung ber 
Diftrifes:Polizei- Behörde entweder die Wahl 


betätigt, oder eine neue veranlaft, Ger 
naue Bekanntſchaft mit den örtlichen Ver: 


haͤltniſſen, klare Einfiht und erprobte Recht: 
lichkeit find die HanptEigenfchaften, welche 
von ben Vereins: Kommiflarien als den wich: 
tigften Organen des Vereins gefodert wer: 
den. Eben deßwegen foll ihre Wahl nicht 


auf Mitglieder des Vereins befchränft ſeyn. 


Jeder aber, welcher, obgleich außerhalb des 
Vereins zum Vereins: Kommifjär gewählt 
und beftätige worden ift, wird Durch dieſe 
Wahl Mitglied des Vereins. 


$. 10. Mitzlied des Vereins fann Se: 
der werden, welcher ein Kapital von 50 fl. 


oder mehr auf zehn Jahre oder länger ge: 


gen eine erſt bei der Rüdzahlung durch das 
Loos auszumittelnde Prämie, der Kreis: 
Hilfskaffe zum Ausleihen mit den übrigen 
Kapitalien überläßt. 

Das Nähere enthält beiliegende Be— 
rechnung. 

Der Verein geht dabei von der Anficht 
aus, daß für die ganz bedürftige Klaffe, 
welche auf Annuitäten von 1 und 2 Pro;. 
Anfpruch hat, bereits durch das vorhandene 
Stamm:Kapital der Kreis:Hilfs:Raffe hin: 
teichend geforgt fen, und macht daher zur 
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Bedingung, daß die vom Wereine beiju— 
fehießenden Vorlehen nur zu 4 procentigen 
Annuitäten ausgegeben werden. 

Der Zinſen- Gemini fol dann am 
Schluffe des roten Jaͤhres geheilt werden. 
Ein Drittheil bleibe der Kreis:HZilfs: Kaffe, 
welche dagegen, folande fie das Kapital be; 
nüße, für den möglichen Verluſt dem erften 
Darleityer Hafter, auch die Medie-Ausga; 
ben des Weteind ($. i1.) auf füh nimmt, 
die uͤbtigen zer Dritlheile aber fallen den 
darleihenden Mitgliedern in Geftale von 
Prämien zu, welche Am Scluffe des 10. 
Jehres nach der in der Berechnung ent- 
haltenen Proportion durch eine öffentliche 
Verloofung beftimmt, und mit dem Kapi: 
tale heimbezahlt werden. Die Wereins: 
Kommiffdre, welche perfönfiche Dienſte lei⸗ 
ften, find von Geld: Beiträgen frei, und übers 
nehmen nur die Misfagen für die unbermeid⸗ 
liche Korrefponden. 

$ 11. Jedes Mitglied des Vereins 
(ati vie exponirten Kommiffäre) hat das 
Rede: 

1. die Mitglieder ded Ausfchuffes zu wäh: 


ſen; N 
2. Einficht von den Verhandlungen des 
Ausſchuſſes zit nehnten ; 
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3. ben Sigungen des Husfchuffes mit bes 
rathender Stimme beizuwohnen, wenn 
auch das Mitglied nicht in den Aus: 
ſchuß gewählt worden ift; 

4. Vorichläge beim Ausſchuß zu über: 

reichen. 

9. 12. Die Auslägen des Ausfchuffes 
für Lofale, Heigung, Schreib:Materiafien ıc., 
foweit nicht biefe Ausgdben duch die Kreis; 
Regierung erleichtert tberden fönnen, über: 
nimmt die Kreis-Hilfs:Kaffe. 

$. 13. Jedes Mitglied Fann fein einge: 
legtes Kapital zugleih als Buͤrgſchaft für 
ein Individuum verfchreiben. Der Verein 
als Verein verbürge fi nicht. Der Auss 
ſchuß aber vermittelt die Bürgfchaft fie ber 
fonders unterſtuͤtzungswuͤrdige Individuen 
durch Correſpondenz, und legt dann das Re⸗ 
ſultat der außergerichtlihen Erklaͤrungen der 
Regierung vor, welche hienach Über das Ger 
ſuch Beſchluß faßt, und die Buͤrgſchafts⸗ Er⸗ 
Märungen gerichtlich feſtſtellen laͤßt. 

Jede ſolche Buͤrgſchaft eines Mitgliedes 
zieht die Folge nach ſich, daß das eingelegte 
Kapital auf die Dauer der Buͤrgſchaft der 
Kreis⸗Hilfs⸗Kaſſe anvertraut bleibt, wenn 
auch urſpruͤnglich das Kapital auf eine kuͤr⸗ 
jere Zeit creditirt war. 
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Wenn 1000 fl. auf 10 Jahre zu 4 procentigen Annuitäten auögeliehen, und die — Annuitäten 
wieder ald Kapital auf 5 Jahre aus geliehen werden, fo ergiebt fich folgende 


erehnung: 





Abria⸗ Davon wier[Weitere 10 
“Tann. (innuiteten. | der außzu| jährige An- 
9 “ I leihen. nuıtaten. 


n. | 120 | 30 | 100 | —| 22 | 28 

ut. | 120 | 30 | pnoo| —] 43 | 50 
100 | — 

IV. | 120 | 50 | gtoo | — 89 | 52 
100 | — 

v. | 120 | 30 | ſ100 —1 134 | 48 
100 | — 

v1. 120 | 30 — Il—Ii 17 44 

VII, | 120 | 30 — 1-1 357 | 18 

vill. | 120 | 30 — 1-7 134148 

IX. | 120 | 30 — — 818 

X. | 120 | 30 — — 4+[ 56 


Hlenach werden an 1000 fl. während 10 Jahren nicht 
mehr gewonnen ald 302 fl. 6 fr , wird davon 3 oder 1o2fl. 
6fr.der Krelshilſs-Kaſſe für bie von derfelben zu beftrefs 
tenden Laften, Ausgaben und Haftuugen belaffen, fo bie: 
ben dem Vereine 200fl. — fr., woraus 29 Prämien für 
die 20 Thellhaber (a 50fl.) In folgender Art gebiidet wer⸗ 
den könnten: 


Bleibt übrig Caſſe Be: 


von den 10| fand am 
jährigen An⸗ Jahres⸗ 


Bemerkungen. 


— — — mm 


fr. Jallgemeine Bemerkung. 
30[In geringern Beträgen 


als 100fl., und auf 
fürzere Dauer als 5 
Jahre darf kein Hilfs- 

Capital ausgeliehen wer: 
den, auch nicht höher, 
al$ 4 Procent. 


28 Die 5jährige Aprocentige 


nuitäten. fchluffe. 
fl. fr. fl. 
20 | 30 20 
20 | 30 63 
| 
20 | 30 28 | 
| 
20 1 30 38 | 
| 
20 I 30 94 6 
120 | 30 | 394 | 14 
120 | 30 672 | — 
120 | 30 937 18 
120 | 30 ] 1137 | 40 
120 | 30 | 1302 (' 
1 zu 20fl. — fr. 
2 :d52 — ⸗ 
4 «12: 30 > 
5 :10=: — 2 
8 = 6x» 46: 


Annuttät beträgt 22 fl. 
28 fr., die 10jährige 
vierprocentige 12 ! 
3 fr. 


20] Da 100fl. von dem Caſſe⸗ 


Vorrathe auf Annui- 
täten ausgeliehen wer: 
den. 


381 Da 100 fl. auf weitere 


5 Jahre ausgeliehen 
werden. 


Da 100 fl. vom Gaffebe: 
ftand fogleich angelegt 
werden. 


Vom 6. Jahre an kann 
feine Annuität mehr 
ausgeliehen werben, 
weil fonft die Rũckzah⸗ 
lung am Scluffe des 
10. Jahres nicht mög: 
lich wäre. 


“ * . 20 fl. — kr. 


. 50: — = 
* 50 u 
u m 5608 — ⸗ 
- 50 8 — — 





Summe 20o0 il. — fr. 
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Sitzung des koͤniglichen Staatsraths⸗ 
Ausſchuſſes. 


In der Sitzung des koͤnigl. Staats⸗ 
rachs:Ausfchuffes vom 29. März; 1834 wur: 
den entfchieden 
die Refurfe: 

1) des penfionirten Korporals Joh. Mep. 
Pflügel wegen polizeilicher Konfis; 
cation mehrerer Effeften, 

2) des Georg Bauernfahs, Landge: 
rihts Weismain im DObermainfreife, 
defien Unterfuchung wegen Meincibs, 
Diebſtahls und Urkunden: Fälfchung, 
eigentlich deſſen Reſtitutions⸗Geſuch bes 
treffend, 

3) der Wittwe Marg. Kirchberger zu 
MWeidenthal, Landgerichts Nabburg im 
Regenkreife, wegen verfürzter Verguͤ— 
tung des erlittenen Brandfchadens. 

An das koͤnigl. Staatsminifterium des 
Innern wurden abgegeben 

a“ die Rekurſe 

4) des Magiftrats der Stadt Ellingen, 
der «Gemeinden Alesheim et Cons. 
im Heerfchaftsgerichte Ellingen, , ber 
vormals deutſchordenſchen Unterthanen 
in Bitteyn ot Cons., dann des Hans 
delsmanns Seemann zu. Gunzenhaus 
fen wegen Koften der fronzöfifchen Can⸗ 
tonnements pam. Jahre „1806, 
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5) des Braͤuhaus⸗Paͤchters Gloͤkner zu 
Tagmersheim wider die Wirche Mater 
und Gedelmaier dafelbft, dann wider 
den Wirth Boͤswald zu Rägling, 
fämmtlich im Landgerichte Menheim im 
Rezatkreife, wegen Bier: Abnahme, und 
des in Regensburg verftorbenn Chor: 
vifarMih. Aman, ehemaligen Pfarr 
verwefers der Pfarrei Martinsbucd, 
Landgerichts Pfaffenderg im Regen: 
Preife wegen einer Sntercalar: Früchtens 
Rechnung. 


6) 


— 








— 


Dienftes : Nachrichten. 


Se. Königlihe Majeftät haben 
Sid, um dem wirklichen Rache und ges 
heimen Sefretär Friedrich v. Biarowsky 
an dem Tage, wo er das fünfjigfte Jahr 
feiner dem Königlichen Haufe und dem 
Staate treugeleiſteten Dienfte vollender, ein 
ausgezeichnetes Merkmal der wohlwellenden 
Theilnahme und allergnädigften Zufriedens 
heit zw g:ben, vermöge Allerhoͤchſter Cuts 
fhliegung com 31. März [. 3. allergnädigft 
bewogen gefunden, demfelben nebft dem für 
folhe Fälle eigens geſtifteten Ehrenfreuze 
des Ludwigs-Ordens, den Rang und Charak— 
ter eines wirklichen Legations-Rathes hei 
dem Staatsminiſterium des Pöniyl. Hauſes 
und des Yeußern zu verleihen. 
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* Se. Majeftät der König haben fih 
allergnädigft bewogen gefunden, durch allers 
höchftes Refeript vom 29. März I. J. bie 
bei dem Appellationsgerichte für den far: 
Preis erledigte Narhsftelle dem bei dem Ar’ 
tilleries Corps: Commando in München als 
Stabsauditcr funftionirenden Regimentss 
Auditor Joſ. Herrfhmann zu verleihen, 

den ordentlichen Profeſſor der juriftifchen 
Facuftät an der Univerfirät zu Erlangen 
geheimen Hoftath Dr. Chriftian Ernft v. 
Wende in zeitliche Quiescenz zu feßen ; 

den beiden Privardocenten an berfelben 
Univerfität Dr. Chriftian Martin Winter: 
fing und Dr. Ernft Julius Richter in 
Würdigung ihrer bisherigen Leiftungen als 
afademifche Lehrer und in Anerfennung ihrer 
fchriftftellerifchen Beftrebungen den Titel und 
Rang außerordentliher Profefforen an ge: 
nanrter Univerficät zu verleihen, 

den eriten Landgerichts: Affeffor Anton 
Hander zu Pfaffenhofen in Kaftl in gfeis 
her Eigenfchaft an das Landgericht Regen; 
ftauf, dagegen den bisherigen erften Affeffor 
Ehriftian Freilferen v. Thons Dittmer 
zu Regenftauf in gleiher Eigenfhaft an das 
Landgericht Pfaffenhofen in Kaftl zu verfegen, 

und unterm 2. April I. J. den quiescirten 
Regierungs:Kanzliften U. 3. Ludwig Redlich 
proviforifch zum Regiftrator der Regierungs; 
Finanz Kammer in Baireuch zu ernennen. 
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Pfarreien: und Benefizienverleihungen; 
Präfentationsbeftätigungen. 


—N — — 


Se. Majeſtaͤt der König haben 
folgende Pfarreien und Benefizien aller 
guädigft zu verleihen geruht: unterm 23. 
März d. J. die Pfarrei Nieden an der Köß, 
Landgerichts Untergünzburg im Oberbonaus 
Preife, dem Kaplan in Rörhenbah, Land: 
gerihts Weiler, Priefter Franz Joſeph 
Spibhler, 


unterm 25. März; d. J. im Syfarfreife 
die Pfarrei Perchiing, Landger. Starnberg, 
dem Pfarrer Franz Serapp Wahl zu 
Oſterwahl, Landger, Pfaffenhofen, 


die Pfarrei Ofterwahl, Fandger. Pfaffens 
hofen, dem Erpofitus in Buebach, Landger. 
Burglengenfeld, Priefter Martin Schri— 
fer, 


im Oberdonaufreife die Pfarrei Buch, 
Landger. Rhain, dem Kaplan Sofeph 
Singer in Loppenhaufen, Landger. Min: 
delheim, 


im Obermainkreiſe die Pfarrei Mods 
ſchiedl, Landger. Weismain, dem dermaligen 
Pfarrverwefer zu Rattelsdorf, Landger. Sep: 
la, Priefter Carl Aarmann, 

unterm 26. März d. %. die Pfarrei 
‚Matting, Landgerichts Kelheim im Regen: 
freife, dem bisherigen Pfarrer Yacob 
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Schmid zu Pettenreurh, Landger. Res 
genſtauf, 

die Pfarrei Griesbach, Landger. Tirs 
ſchenreuth im Obermainfreife, dem Pfarrer 
Erhard Cholemar in Afchheim, Landger. 
Münden, 

das Benefizium Mering, Landger. Fried: 
berg im Oberdonaufreife, dem Kuratpriefter 
Georg Hofmann in Herrgotts:Ruhe, des 
nämlichen Landgerichts, 


unterm 28. März d. J. die Pfarrei 
Engelbrehtsmünfter Landger. Ingolſtadt im 
Megenkreife, dem Pfarrer und Diftrifts: 
Schulinſpektor Aloys Chriftian Zeil in 
Gottfrieding, Landger. Landau, 


das Burkſche Fruͤhmeßbenefizium in der 
Marianifhen Wallfahrtskirche zu Freiftadt, 
dem Priefter Barcholomäus Klob in Amberg, 


und unterm 29. März I. J. die Pfarrei 
Akams, Landger. Immenſtadt im Oberdonau: 
freife dem Kaplan an der Stadtpfarrei 
St. Marimilian in Augsburg, Priefter Ca: 
fpar Manerhofer. r 
Se. Majeftät der König haben 
unterm 11. März l. J. die erledigte Pfarrftelle 
zu Ettersdorf und Tennenlohe, Defanats 
Erlangen im Rezatkreife, dem. bisherigen 
Pfarrer zu Fürnheim, Defanats Dettingen, 
Johann Ehriftian Adam Berner, 
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die Pfarrei Ernfiweiler, Dekanats Zweis 
brüden im Rheinkreiſe, dem bisherigen 
Pfarrer zu Walsheim, deefelben Defanats, 
Johann Philipp Geul, 

unterm 25. März I. J. bie Pfarrei 
Steinwenden, Defanats Homburg im Rhein: 
freife, dem bisherigen Pfarrer zu Reichen 
bad, deſſelben Dekanats, Johann Jokob 
Gutheil zu verleihen geruht. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 18. März Il. J. dem bisherigen 
jiweiten protejtantifchen Pfarrer in Hof im 
Dbermainkreife, Friedrich Chriſtian Weiß, 
die nachgefuchte Enthebung von feiner Pfarr; 
fielle allergnädigft zu bewilligen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 10. März 1. J. der von der re: 
formirten Gemeinde Grönenbah für den 
Pfarramtsfandidaten Auguft Wilh. Eduard 
VBorbrugg zu Augsburg auf die Pfars 
rei Grönendah, Defanats Memmingen, 
ausgeftellten Präfentation die landesherr⸗ 
liche Beftätigung zu ertheilen geruht. 

Ge. Majeftät der König haben 
unterm 27. März I. 3. dem Pfarrer Georg 
Chriſtoph Mayer zu Ickelheim Defanars 
Windsheim die nachgefuchte Dienſtes⸗Re⸗ 
fignation zu bemilligen gerubt. 
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Drdend: Bıerkipungen. 


Seine Königlihde Majeftde 
haben ſich vermöge alterhöchfter Entfchlies 
Bung vom 19. März bewogen gefunden, 
dem Mufifiehrer an den Studienanftaften 
- zu Banıberg Johann Baprift Jungengel, 


und vermöge allechöchfter Entſchließung 
vom 27. März, dem Ordonanz Wachs 
meifter Andreas Steer im Haupt: Konfer: 
varorium der Armee die Ehren: Münze des 
k. b. Ludwigs-Ordens zu verleihen. 





Privilegienverleihungen. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 21. Jaͤnner I. J. dem quiescirten 
toͤnigl. Polizei-Kommiſſaͤr Dr. Huber cin 
Gewerbs : Privilegium auf einen von ihm 
erfundenen Dampf: Deftillir: Apparat , dann 
deffelben eigenchümliches Verfahren bei Bes 
reitung von Weingeift und deſſen Anwen: 
dung zue Parfümerie für den Zeitraum von 
drei Jahren; und dem Johann Mies 
damer von Mintermaierhof cin Gr: 
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werbs: Privilegium auf eine von ihm. erfun⸗ 
dene Weingeift » Deftillirs Vorrichtung für 
ben Zeitraum von ſechs Jahren ju ers 
theifen geruht. 


Seine Majeftät ber König has 
ben unterm 10. Februar l. 3. dem Schäff: 
lergefellen Johann Birner aus Kr:ieh, 
Landgerichts Burglengenfeld ein Gewerbe: 
Privilegium auf feine eigenthümliche Bes 
handlung bes zum Schäfflergefchirre zu 
verwendenden Holzesund der Reife für den 


‚Zeitraum von ſechs Jahren zu ertheilen 


geruht. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 23. Februar f. J. den Johann 
Knott aus Haag, Sandgerihts Eichen; 
bad) im Obermainfreife ein Gewerbspriviles 
gium auf fein verbeffertes Verfahren in der 
Bindung, Einfirtung und Brfoftigung aller 
Arken von Poſen- und Kluppen:Pinfeln 
für den Zeitraum von fünf Jahren, zu 
ertheilen geruht. 





Er 


cah08 


a f 


— — —— — 


konigreh 


Innen] 


Ierunge 





_Nro. 20; 


538 


‚Bayern. 


a — 





X —— —— den 10; April 1834. 





Inhalt. 


widied für den Landrath des Oberdonau— an sr beifen Verhandlungen In den Sipungen vom 2. 
His 13, 


uti 1833. 





ons Abſchied 
für vlg Landrath des Oberdonaul— 
Kreifeß über deſſen Verhandlungen 
in, den — vom 2. bis 13. 
July 1833. 


gubwig,:.ı 


bon Gottes fees König von — 


13 BT AL | Al i— 
Wir baten Uns über die von dem 
Landrarhe des Oberdonau⸗Kreiſes in den 
Sitzungen obm 2, bis 13. July vorigen Rah: 


res‘ gepflogenen Verhänbfiingen -Wörträg 'L 





ſa Trade faffen, und ertheifen hierauf, nad 






Vernehmung Unferes Stadtsrathes, nach⸗ 
ſtehende Entſchließungen: 
I. 
Abrehnung über die Fonde der 
n Kreis: Anftalten, und aber die 
Einnahmen, und Ausgaben auf 
Kreisfonde im Jahre 1834. 
A. Rechnung uͤber die Kreishilfs— 
Kaffe für 183. 
ur ae Reäjtkuigemägig‘ feftgefegte, und 
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nachgewiefene-VBermögensfond ber von Uns 
geftifteren Kreishilfs : Eaffe, deren Rech 


nung für 1834 mit einer Eins fl. Er, 
nahme von . » 4233 273 
mit einer Ausgabe von . 3182 6 


und mit einem Caffabeftand von 801 213 
abſchließt, beträgt 29,495 fl. 13 fr., und 
zeigt eine Mehrung gegen den urfprünglichen 
Vermögensftand von 1,495 f. 13 fr. 


Dem Wımfche "des Pandrathes in der 


Kreishilfs: Cafe: Rechnung und bei Be: 
rechnung der Annuitäten bie Intereſſen von 
den Eapitalbeträgen ausfcheiden zu laffen, 
ift durch die von Unferem Staats: Mini: 
fterium des Innern unter dem 4. Mai v. 
J. erlaffene Verfügung bereits entfprochen. 


Auch ift nach Anzeige Unferer Re: 
gierung des Dberbonaufreifes die Erhebung 
ber am 1. Dft. 1832 beftandenen Auffen: 
fände bis auf einen fehr geringen Betrag 
vollzogen. 


B. 
Abrechnung über Einnahmen und 
Ausgaben auf Kreisfonde u894 
Nachdem derfandrarh die Rechnung über 
die Kreistonde für d. J. 1835 und zwar: 
a) jene über ‚die Fonde für nothwen dige 


! 
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Zwece mit einer. Eiunahmesvon 


. 595,059 fl. 18 fr. 2 pf. 
mit einer Ausgabe 





von . 580,955 : 47 : 53 — 
und mit einem Aktiv: 
ee von +! 14,103 + 30:3 5 


b) jene über die gonde für 

facultative Zwecke mit 

einer Einnahme von 

—— 18,186 ⸗ D * — » 

mit einer Ausgabe 

von 4,000-— ⸗ — 5 
und mit — Aktivreſte 
von. 2. 1418618 
als eichtig anerfannt hat, fo find die Er: 
gebuigfe denfelben in die: Rechnung des naͤch⸗ 
fien Jahres zu übertragen, in welcher auch 
die in dem Jahre 1834 zu beſtimm— 
ten Zwecken verfügten bei dem Schluffe 
des Yahres aber auch unvoljogenen Anwei⸗ 
fungen bie — ta finden 
werden. 

Was die Aeußerungen des Landrathes 
bezüglich einzehner Gegemftände ber Abrech⸗ 


aung Bentfft „ifo koͤnnen Wir 


1) die Erinnerung, daß die unverwen; 
‚bet gebliebenen Beträge der Pofizionen für 
Grziehung und ‚Bildung, dann Juduſtrie 
und Cultur fuͤt andere Zwecke verausgabt 
wurden, im allgemeinen nicht begruͤndet fin⸗ 
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den; indem folche Leberfchäffe einzelner Po; 
fitionen, wenn fie nicht den. etatifirten Zwe⸗ 
cken ausdrücklich. vorbehalten. find, nur. in 
dem Falle als, wirflihe Erſparniſſe betrach⸗ 
tet werden, und als Zahlungs: Retardaten 
ber Pofition in die nächfte Rechnung, über: 
gehen können, wenn felbe nicht durch die 
Mehrausgabe anderer Poſitionen aufgezehrt 
werden; ebenſo 

2) finden Wir das Bedenken des Laud⸗ 
rathes gegen die Verrechnungsmeife, wonach 
die in frühern Jahren ſchon genehmigten, 
aber nicht ausgeführten Bauten erſt als 
Eurrentausgabe in der Rechnung besjenigen 
Jahres behandelt. werden, in melden ber 
Bau in der Thar zum Vollzuge gekommen 
ift, nicht begründet, indem dieſe Rechnungs; 
Anordnung nicht nue die Meberficht über den 
Stand der Verwaltung erleichtert, fendern 
auch zur Vereinfachung des Rechnungswe⸗ 
fens gereicht. 

3) Die Mehrausgaben auf Straßen: 
Bruͤcken- und Landbau:Unterhaltung gegen 
die Etats: Summe bes Kreis: Budgets für 
1834 ift aus dem insbefondere für Bauten 
beftimmmen Kreis:;Refervefonde entnommen, 
und aus der Verwendung für Zwecke ent: 
fanden, wofür die Mittel gefeglih aus den 
Kreisfonds zu fchöpfen find. 

Wir Lönnen daher die Vorausſetzung 
des Landraths einer hiedurch erzielten Er: 
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ſparniß zum Vortheil des Gentralfonds, und. 
einen hierauf geſtuͤtzten Anfpruch des Ruͤck⸗ 
erfages nicht für begründet erachten, dagegen 

4) machen Wir es Unferer Kreis⸗ 
Negierung zur Pflicht, die in den» Bands 
raths⸗ Abfchiede vom 19. Oft. 1852 Reg. 
Bl. 1832 pag. 843. 852.) wegen Grüns 
dung von Freipfägen im Taubſtummen⸗ An⸗ 
ſtitute zu Muͤnchen getroffene Beſtimmung 
unverweilt zu vollziehen. 

U: 
Steuerprineipale für das Jahr 
1838. 

Das Prineipale der fämmtlichen direer 
ten Steuern des OberdonausKteifes berech— 
net fich vorbehaltlich der mit Wblegung 
der Finanzrehnung für 4833 ſich jeigenden 
Aenderungen auf 

971,432 fl. 56 fr. 
fonach ein Steuerprocent auf 
09,714 
ausfhlüffig ber Mehrung aus dem zehnptos 
centigen Zufhlage der Familienfteuer aus, 
ber Gemwerbfteuer über 9. Gulden, 


1, 
Beſtimmung der Kreisforde für 1832. 
Dein von dem Landrathe geprüften Vor⸗ 


anfchlage der im Jahre 1833 aus Kreis⸗ 
fonden zu beſtreitenden Ausgaben ertheilen 
41 * : 
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Wir Unfere Genehmigung nah folgen: „ 


den Anfäßen: 
A. 

Fuͤr nothwendige, gefeglih auf 
die Kreis:Fonde hingewiefene 
Zwede und zwar: 

1. 
An Laften, welche durch die Aus: 
fheidung von den Gtaatsfonden 
an die Kreisfonde übergegangen 
find. 
ıte Abtheilung 

An Nacläfen und Ruͤckſtaͤnden, 

an den direften, den Centralfonden über: 
wiefenen Staats: Auflagen 13,924 fl. 25 fr. 


Summe der erften Abtheilung per se. 


2te Abrheilung. 
Ausgaben der Verwaltung. 
Kap. J. 
Auf den Etat des Staatsmini— 
ſteriums der Juſtiz. 

6.1. Für das Appellationsgericht, dann 
Handels: und Wechfelgerichts II. Inſtanz 
des Kreifes 55,159 fl. — fr. 
$. 2. Für die Kreis : Stadt: 


und Mechfelgerichte I. In— 

fan . . 48,558 + 12: 
$. 3. Für fländige Bau: 

Ausgaben 1677 —: 


Summe des Kap. I. 103,654 fl. 12 fr, 
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| Kap. I. 
Auf den gemeinfhaftlihen Etat 
des Staatsminifteriums ber 
Juſtiz und des Innern. 
$. 1. Befoldungen. Ä 
1) der Landrichter 103,610fl. — fr. 
2) der Affefforen, Ad: 
junfte und Aftuare 
3) der Gerichtsdiener 
4) zur gänzlihen und 
nachhaltigen Deckung 
des Tandgerichtlichen 
Dienftbedarfes und zur 
angemeffenen Erleich⸗ 
terung der Lage der 
Amesvorftände, übri- 
gens ohne Präjudiz, 
insbefondere für den 
Fall einer veränderten 
Landgerichts : Eintheis_ 
fung 
$. 2. Allgemeine Regie: 
Ausgaben 


$. 3. Ständige Banaus: 
gaben . . . 681 5 — 5 


Eumme des Kap. Il. ya — 
“ Kap. II. 
Auf den Etat der Staats: Aus 
ſtalten. 
A. Auf Erziehung und Bildung. 
1) Auf Studien: Anftalten 38,307 fl. - er. 


40,040 ss — ⸗ 
20,505 s — x 


8,000 s — x 


10,286 » — : 
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2) Schullehrer⸗Semina⸗ warn D. Auf Straßen-und Briden: Bau. ı 
tin . i . 7460 fl. — kr. 91. Auf Adminiſtration 20,314 fl. 30 fr, 
3) Volksſchulen -. 47,653 #58 =» $ 2. Auf Unterhaltung: 


4) Refervefond 2 a a, ber Straßen: 94,416⸗ 50 >», 
5) Ständige Bau⸗Aus- b, der Brücfen 5,005 = 88:5 
gaben . 0. 4,700 3 30 2  $. 3. Refervefond . 577: 53 9 
Summa add. 05,271 8: SummaadD. 124,405 + — s 


Hiezu die Summead A. 95,271 85 


B. Auf Geſund heit. s «2% ,s adB. 21,301 + 30; 





9. 1. Stadtgerichts : Phy: ⸗ s ⸗ adC. 5,000 + — : 
fifate ö A . 16855 —⸗ Summe des Kap. III. 245,977. : 38 : 
$. 2. Landgerichts: Phnfi: Kap. IV. 
fate . . «+ 10,456 » 30 » u Land: Bauten 
$. 3. Wundärzte . . . 100: —: a. Auf Unterhaltung: 
Summe ad B. 21,301 : 30: 1) der Gebäude für den 
Dienft des Juftiz- Mi: 
C. Auf Induſtrie und Eultur. nifteriums ; . 30a fl. 14 fr- 

) jur Beförderung der Lein⸗ 2) der Gebäude für den 
wandfabrifation . . 2,000 fl. — fr. Dienſt des Minifte: 

2) für Gewerbsfchulen . 1,500= —- riums des Innen 3,910 » 45 : 

3) zur Beförderung der Gi: b) der Staatsan— 
ter: Arrondiruug , - + 1000: —⸗ falten. 

4) für Stipendien an der land; AufErziehung und Bildung . 44 : 7% 
wirthſchaftlichen Schule in Mefervefond .°  . . 851 : 54 ⸗ 
Schleißheim . ». + .150: —: Summe des Kap. IV. 5,111 5 — s 

5) für Seidenzucht, insbefon: II. 
dere Pflanzung von Maul; — An Laſten, die durch fonftige ge 
beerbäumen . » » . 10: —= feßlihe Befimmungen den Kreis 

6) zur Anfhaffung von Zucht: fen zugewieſe w find, 

Thieren 2 2 280 —-9. 1. Regiekoſten des Land: 


Summa adC. 5,000 = — : rathes für 133%. 400 fl. — fr. 
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$. 2. Verpflegungeder Hei: 


mathlofen . . . 
Hauptſumme II. 
Geſammtſumme der IL. Abs 


2,636 fl: — fr. 


3,036: =: — 5 


theilung . ; . 550,530 s 50 x 


Hiezu die Ausgaben der 
Iten Abtheilung . « 
Summm aller Ausgaben auf! 


13,024 z 25 s 


nothmwendige Zwecke 564,455: 5 15:5 
B, Für fafultative Zwede 


1) Für Beförderung und 
Unterftüßung von Bes 
"zirfswegebauten » 
2) für Gewerbsſchulen 
4) für den Fond zur Er: 
richtung einer Irren⸗ 
Anftalt . 
Summe adB, 
Zur Deckung des hier; 
nach fich ergebenden Be: 
darfes für nothwendige auf 
ben Kreisfond gefeglich hin: 
gewiefene Ausgaben find die 
Mittel gegeben, wie folgt: 
1) In den ben Kreis: 
fonden überwiefenen 
Außenftänden cn ben 
direften Staats: Auf: 
lagen der I, und ILund 
der Vorjahre der II. 
Finanz Periode mit 


2,500 fl. — kr. 
4,000 : — s 
8,000 u— — 
14,500 = — ⸗ 


4,925 : 
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2) in der durchlaufenben- 

Einnahme für Diens 

ftes Wohnungen und 

Dienftgründe » Ans 

fhläge - 2... 5,560f: — fr. 
3) in den den Kreisfons 

den übermwiefenen pwei 

Simplen der Grund: 

u. Dominifal:Steuer, 

3 Simpfen der Haus⸗ 

fteuer, der Familien: 

fteuer zu 10 Prozent‘ 

und den Gewerbsſteuer⸗ 

Anlagen über gfl, mit: 

einem Betrage von 372,035 s — : 
4) in dem bubgermäßigen 

Zufchuffe aus ber 

Staats-Caſſe zu 150,400 s — : 
5) in der zu erhebenden 

Kreisumlage zu . 39,260 = — ⸗ 


Summe 572,180 2 — : 


Die Gefammtfumme fämmt: 
licher verfügbarer Mittel zur 
Defung der nothwendigen 
Ausgaben entziffere fi fomit 
nach Abzug der . . 8, 025 fl. — kr. 
betragenden Erhebungs⸗Koſten 
auf . R r . 564,155 7 —5 


Für die Deckung der fafultativen Aus: 
gaben, bemwiltigen Wir eine Kreis Umlage 
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von 14 BPoogent., wodurch seinfchlüßtg seiner 
angefegten Gimnahnse von 159 :fl. an Außen⸗ 
fländen aus dem Zahre 1893 nah Abzug 
der Erhebungskoſten mit 315 fl. — eine 
reine Einnahme von 15445 fl. — Er. gege⸗ 
ben-Aft. 

Auf —— beh Prüfung 
der Voranfſchlaͤge um Un 8 gebtachten Aeuſſe⸗ 
rungen und Antraͤge ertheilen Wir: folgende 
Entſchließungen 

9) Da m laufenden Jahre ſich Feine 
bedeꝛnctenden ıGfementarbefipäbigungen zuge: 
tragen haben, fo ift feine Veranlaſſung ige; 
gen, Den auf inachhäftigen Rechnungs: 
durchſchuuten gegruͤndeten Anfatz Ibnferer 
Kreic Regierung erhöhen zu laſſen. 

2) Dem Wunſche des Landrathes ent: 
ſprechend ertheilen Wir. Unferer Kreis; 
Regierung ben Auftrag, : fünftig auch) 
für die dem Appellations; Gerichte, den 
Kreis: aad Stadts dann den Wechſel⸗Ge⸗ 
richten bewilligten Regie- Summen foͤrmliche 
Voranſchlaͤge zu —— ‚amd «dem Land; 
rathe vorzulegen. 

13) Die —— bey 3 der auf 
Weollondung‘, mnd Fortführung der Hy: 
pothefenbücher erlaufenden Moſten findet ihre 
Erledigung in der uͤber denſelben (Gegen: 
Kand durch don Abſchied vom 1. Mai v. 3. 
Diff. III. af. 7 — Ent, 
ran | 
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4) Die genaue Statiſtit ſaͤmmtlicher 
Volksſchulen des Oberdonaukreiſes iſt bes 
seine nach einer zu Unfe rer vollen Zus 
ftiedenheit gereichenden Weiſe vollendet, und 
Wir wollen, daß ſelbe dem Landrathe 
bei / deſſen naͤchſter Verſammlung vorgelegt 
werde. 

5) Den Wuͤnſchen des Landrathes wegen 
Erweiterung des Unterrichtes in den leben⸗ 
den Sprachen Haben Wir bereits bei Or⸗ 
ganifation der Gewerbsſchulen die in jeder 
Beziehung wohlverdiente Ruͤckſicht gewid⸗ 
met, dagegen kann 

6) die beantragte Gleichſtellung ‚bes 
Schulgeldes der Vollsſchulen mit dem Klaſ⸗ 
ſen⸗Gelde det Studien⸗ Anſtalten bei der we⸗ 
ſentlichen Verſchiedenheit des Elementar⸗ und 
des hoͤheren Unterrichts, und den ſonſt in 
Mitte tretenden Ruͤckſichten, namentlich der 
Verpflichtung der Gemeinden zu Entrichtung 
des Schulgeldes fuͤr Kinder armer Eltern 
nicht zur Ausfuͤhrung gebracht werden. — 
Ebenſo wenig vermögen Wir 

7) die Koſten der das Örtliche. und di⸗ 
ſtriktive Schulwefen bezweckenden und beruͤh⸗ 
renden Schulviſitationen den Central⸗Fonden 
zuweiſen zu laſſen, wohl aber 

8) haben Wir nach dem Anteage bes 
Laudraths TSG fl. für Reparatur der Baus 
bien:Gebäude in den Etat einftellen, und das 


gegen deu veranſchlagten Aufwand auf Her⸗ 
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ftellung einer Profeffors Köshqunig — 
laſſen. 

9) Unſere Kreis» Regierung ift beauf⸗ 
trage worden, den Magiftrat ber Kreishaupts 
ſtabt Augsburg über die Verhäftniffe des 
nach Angabe des Landrarhs ehemals der Stu⸗ 
dien Anftalt zu St. Anna aus dem reicher 
ftädeifchen Aerar zugefloffenen firen Betras 
ges von jährlichen 1565 fl. umſtaͤndlich zu 
vernehmen, und fofort weiteres: Gutachten zu 
erftatten. n 

Wie zweifeln abrigens nicht, die Stadt; 
gemeinde Augsburg werde nach Inhalt des 
Finanz Geſetzes für die. IH. FinangPeriode 
F. 30 init 33 ruͤckſichtlich diefee Forderung 
das Entfprechende’ eingeleitet haben. 
40) Dem Wunfd des Landrathes, die 

für die Erziehungs» und: Bildungs: Zwede 
etatiſirten Sunimen auch wirklich und aus: 
ſchließend dieſen Zwecken zugewendet zu ſehen, 
finden Wir in der hochwichtigen Beſtim⸗ 
“mung dieſer Ausgaben tief begtuͤndet, und 
genehmigen daher gerne, daß Erfparungen 
“diefer- Pefition — den Fall unabweisbarer 
Nothwendigkeit ausgenommen — ihren. ur: 
ſpruͤnglichen Zwecken er — blei⸗ 
ben; ebenſe 


11)" bewilligen Wir, ben: gdalichen 
diums an. der landwirthſchaftlichen Schule 
zu Schleißheim entgegengeſtellten Bedenten 


Auntraͤgen des Landraths entſprechend, — 
die pecuniaͤre Gleichſtellung des Vandgerichts⸗ 
Phyſitates Sonthofenmit dem uͤbrigen Phy⸗ 


— 
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fifaten des Kreifes, ſammt der. daraus für den 
Gerichtsphyſtkus Dr. Hartmann hervorges 
henden Erhöhung: des Dienftgehaftes mit 
jährlichen 80 fl. an Geld, dann 1 Schaͤffel 
Waitzen und. 3 Schäffel Roggen...) .. 7 
12) Hinfichtlich der Koften für Heimath⸗ 
loſe haben Wir es. bei dem Anſatze des Vor⸗ 
anſchlages belaſſen, werden jedoch bei Feſt⸗ 
ſtellung des Umlagen-Maximumsfuͤr bie 
zweite Haͤlfte der dritten Finanz ⸗ Perisde die 
Frage der Zulaͤſſigkeit von Averſal⸗Abſfindun⸗ 
gen aus Kreisforibeh in — Suuigeng 
ziehen laſſen. A ie 
43) Die zur Befdrberung Yen Bill 
rondiruigen ausgefegte Summe ſoll der ſehr 
richtigen Anſicht des Landrathes gemaͤß we⸗ 
der als Beginn jaͤhrlicher regelmaͤßiger Bei⸗ 
träge. ähnlicher. Art behandelt, noch auch 
zerſplittert, ſondern ausſchließend dazu be⸗ 
nußt werden, um. in. einer bisher ‚den Ar: 
eondirumgen noch fremd gebliebenen Gegend 


ein aufmunterndes Beiſpiel aufzuſtellen, und 
den Bewohnern der mittlern Gegenden des 


Kreiſes die leichte Durchfuͤhrbarkeit, ſo wie 


‚die Folgen einer Maaßregel augenſcheinlich 


zu beweiſen, welche ſich in dem — 
ſo jegenreich bewaͤhrt hat... 
14). Die der Gruͤndung — — 


wird Unfer Landrath in naͤchſter Werſamm⸗ 


* 
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lung um fo mehr in wiederholte Berathung 
ziehen, als die dem Unterrichte an jener 
Eentralfchule gewordenen Berbefferungen zu 
erfreulihen Hoffnungen berechtigen, und der 
Deconomie- Betrieb zu. Schleifheim ganz 
vorzugsmweife geeignet erfcheint, zum Betriebe 
großer Domänen vorzubereiten. 

15) Die Vermehrung des Waſſer⸗Bruͤ⸗ 
fen: und Straßen-Unterhaltungs : Etats aus 
Eentralfonden finder in dem Finanz :Gefeße 
um fo mehr ein unüberfteigliches Hinderniß, 
als der gefammte Bauunterhaltungs ; Etat 


durch diefes auf die Kreife vertheilt wor⸗ 


den ift. 

16) Die von dem Jahre 1834 auf das 
Jahr 1833 transferirten Straffene Brüden: 
und Landbauten find in dem abgemiche: 
nen Jahre auch wirflih ausgeführt wor: 
den, und ftehen demnach in feiner Berühs 
rung mit dem Etat bes Yahres 1833. — 
Uebrigens ift es nunmehr, und zwar für das 
Etatsjahr 1533 zum erſtenmale gelungen, 
die Feftftellung und Genehmigung des Bau: 
Etats vor Beginn des Eratsjahres zu voll: 
enden, und hiedurch fowohl, als durch die 
an Unfere Kreiseegierung erlaffenen Wei— 
fungen jedem Uebertrage für die Zukunft 
möglichft vorzubeugen. 

17) Indem Wir es in dem Intereſſe 
der Kreisbewohner und des innern Kreis 
Verfehres bei dem für den Bicinal: Straffen: 
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Baue beftimmten Beitrage von 2500 fl. — 
aus den Fonden für fafultative Zwecke be: 
laffen, tragen Wir Unferer Kreisregierung 
ausdrüclich auf, die zweckmaͤßige Verwen— 
dung diefes Fondes mit forgfältiger Ruͤckſicht 
aufdie Borfchläge des Landraches zu bewirfen. 

18) Dem Antrage des Landrathes ent: 
fprehend wollen Wir von dem in dem 
Boranfchlage aufgenommenen Beitrage zur 
Unterftüßung entlaffener Sträflinge für 1833 
Umgang nehmen. Zugleich verfügen Wir, 
daß dem Landrathe bei feiner nächften Ver: 
fammlung die Nachweife der Verwendung 
der im Jahre 1833 diefem Zwecfe bereits 
angeiviefenen, aber nicht verwendeten Summe 
von 500 fl. mitgerheile werden. 

19) Ebenfo hat Unfere Kreisregie: 
rung dem Landrarhe deffen Wunfche gemäß 
bei feiner nächften VBerfammlung umftänd; 
fihe Auffchlüffe über die moͤglichſt zu för: 
dernde, und jedenfalls in der feftgefegten 
Zeit zu vollendende bauliche Herftellung der 
Irrenanſtalt zu Irrſee vorzulegen. 

20) In dem Antrage zu Erwerbung von 
20 Aktien des Kreis:Hilfs:Bercines haben 
Wir mit befonderem Wohlgefallen einen 
neuen Beweis der regen Theilnahme ge: 
funden, weiche der Landrath des Oberdonau: 
freifes gemeinnuͤtzigen Zwecken überhaupt, 
und namentlich der wichtigen Aufgabe des 
wieder zu belebenden Perfonal;Eredites wid: 

42 
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met, und Wir ertheilen jenem Antrage für 
den Fall eines mit dem Abfchluffe der Kreis: 
Fonds: Rechnung für 1833 fih ausmeifenden 
verfügbaren Beftandes gerne Unfere Ge: 
nehmigung. 


IV. 
VBoranfhläge der Ausgaben für 
Neubauten. 


Die veranfchlagten, von dem Landrathe 
in Peiner Weiſe beanftanderen Meubauten 
find in Gemäßheit der gegebenen Etaisbe— 
ftimmungen zu vollziehen. 


V. 
Sonſtige Berathungs-Gegen— 
ſtaͤnde. 


1) Den Aeußerungen des Landrathes uͤber 
die Zulaͤnglichkeit der bisherigen Umlagen— 
Maxima fuͤr nothwendige und facultative 
Zwecke werden Wir bei den Einleitungen 
zu kuͤnftiger Feſtſtellung dieſer Maxima die 
entſprechende Wuͤrdigung zuwenden. 

2) Den Wuͤnſchen des Landrathes be: 
zügfich der Wirkfamfeit auswärtiger Brands 
verfiherungs:Anftalten find Wir moͤglichſt 
duch Unfere Verordnung vom 30. Mo: 
vember v. J. entgegengefommen. Auch die 
weiteren gutachtlichen Aeußerungen über 
die Mobiliar: VBerfiherungs: Angelegenheiten 
haben bei den ihrem erwünfchten Ziele nahe 
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gefommenen Einfeitungen zu dieſem Zwecke 
ihre forgfältige Erledigung gefunden. 


3) Der Aufchluß des Oberdonaufreifes. 
an die Hagel: Berfiherungs : Anftalt des 
Iſarkreiſes entfpricht vollfommen der von: 
Uns bereits in den Propofitionen für das 
Zahr 1834 niedergelegten Weberzeugung, 
und Bir tragen um fo weniger Beben: 
Pen, dieſem Anfchluffe, wie hiemit gefchiehr, 
Unfere Genehmigung zu ertheilen, als das 
Gedeihen gegenfeitiger Verſicherungs⸗Inſti⸗ 
tute flets von einer angemeſſenen Zahl von 
Theilnehmern, alfo von einem verhaͤltniß⸗ 
mäßigen Umfange des Bezirfes abhängt, 
Unfere Kreisregierung wird ſonach das 
Geeignete alsbald einzuleiten wiſſen. 

4) Bezüglich der von dem Landrathe 
wiederholt beantragten Herftellung der Rech⸗ 
nung des Stiftungs:Ydminiftrators Ober⸗ 
maier wird Unfere Kreisregierung in 
Gemäßheit des Abfchiedes vom 1. Matv. J., 
Abf. VI, Nr. 3, und ihres Berichtes vom 
17. Auguft das Weitere ungefäumt bewir: 
fen, und die Ergebniffe dem Landrathe bei 
feiner nächften Verſammlung vorlegen, 


Zunaͤchſt weiſen Wir 
5) Unfere Kreis-Regierung an, dem 
Landrathe, feinem Wunſche entfprechend, 
bei feiner naͤchſten Verſammlung die Ge; 
ſammtheit der auf Einrichtung bes Studien: 
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ſaales zu Augsburg erlaufenen Koften in- 


der Art vorzulegen, wie folches für das Jahr 
1833 von Uns angeordnet war, wegen Ab: 
wefenheit des magiftratifchen Comptabilitäts- 
Meferenten aber nicht volljogen werden 
fonnte, 


VI, 
Befondere Wünfhe und Anträge. 


Auf die in dem befoudern Protofolle 
Uns vorgetragenem Wünfche und Anträge 
beſchließen Wir folgendes ; 


1) Unfere Kreisregierung hat ihrer be; 
zichtlichen Aufklaͤrung gemäß die zweckmaͤ⸗ 
Fige und fchleunige Verwendung ber zu Un⸗ 
terftüßung des Straßen: Baues von Meu: 
burg über Schrobenhaufen nad Andersdorf 
beftimmten 4000 fl. bereits angeordnet, Die 
dießfallfigen Nachweiſe find der nächiten 
Landrathsverfammlung zur Einficht mitzu⸗ 
theilen. 


2) Nicht minder ift dem Antrage des 
Landrathes wegen KHerftellung des Ufer: 
ſchutzbaues an der Donau bei Meus 
burg durch die von Unſerem Staats: Mini- 
flerium des Innern erlaffenen technifchen 
und "adminiftrativen Anordnungen bereits 
entſprochen. 


3) Die Entfernung der Strohdaͤcher 





558 


ift nach der richtigen Anficht des Landrathes 
bereits durch die Beftimmungen im $. 6. 
ber für die Provinz Schwaben unter dem 
27. Aug. 1804 ertheilten Feuerordnung an: 
geordnet, und Unfere Kreisregierung wird 
den Beflimmungen diefer Feuerordnung uns 
ter den durch fpätere Verordnungen ausge: 
fprochenen Modalitäten auch fortan einen 
genauen Vollzug fichern.. — 


4) Die von Uns.angeordnete Revifion 
der infteuftiven Normen zu dem Gewerbes 
gefege ift in dem Maaße vorgefchritten, daß 
Unfere Sanktion demnähft zu erwarten 


fteht. 


Uebrigens wird der Landrath aus der 
feit dem Jahre 1832 eingetretenen Vollzugs⸗ 
weife des Gewerbsgefeges, und der daffelbe 
begleitenden Inftruftion Unfere wohlmwol- 
Ienden Abfichten, fo wie die Sorgfalt ent: 
nommen haben, womit den gemeinnüßigen 
Wünfhen Unferer Lieben und Getreuen 
der Stände des Reichs gerne entgegenge, 
fommen wird. 


- 5) Auch die Verbefferung der inländi- 
fhen jmmobiliar : Feuer s Verficherungs- An⸗ 
ſtalt iſt Unferer Aufmerkſamkeit nicht 
entgangen. Dagegen 


6) gebricht es zur Zeit durchaus an 
verfuͤgbaren Fonden, um der begutachteten 


5:9 


MWiederherftellung einer Benediktiners Abtei 
in Dttobeuern eine Folge geben zu fönnen. 


Uebrigens haben Wir auch in den dieß— 
jährigen Verhandlungen die bewährte Ein: 
fiht, und die treuen Geſinnungen, fo wie 
die umfichtige, und wohlbedachte Behandlung 
wiederholt bewährte gefunden, welche ber 
Landrath des Dberdonaufreifes ftets darge: 
legt hat, und Wir ermwiedern dieſe treue 
Erfüllung feiner Pflichten gerne mit ber 
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Verfiherung Unferes königlichen Wohls 
gefallens. 
Münden, am 28. Febr. 1834. 


Ludwig. 


Fürft 0. Wrede, Frhr. v. Lerchenfeld, 
v.Weinrih, Frhr. v. Gife, Fürft v. 
Dettingen : Wallerftein, Frhr. 
v. Schrent. 


Nach Kdnigl. Allerhoͤchſtem Befehl 


der Staatsrath und Generals 
Sekretaͤr Egid v. Kobell. 
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Recgierun 







1. 
Muͤnchen, Samftag den 12. April 1834. 


Inhalt: 


d für den Landrath des Rezatkreiſes über deſſen Verhandlungen in der Sisung vom 1. bis 9. July 
33. — Sagungen einer Verfihernngs-Anftalt gegen Hagelfhaden für den Rezatkrels. 


Abſchle 
18 


Abſchied nen Verhandlungen Vortrag erſtatten laſſen, 
* — N a und ertheilen hierauf, nah Vernehmung 
re en ar vw 9. Er Fe Unferes Staatsrathes nachftehende Ent: 
ſchließungen. 
Ludwig L 
bon Gottes Gnaden König von Bayern. Rechnung über die Kreisfonde ı 
x. 2%. für 1834. 
Wir haben Uns über die von dem Nachdem der Landrach die Rechnung 
kandrathe des Mezarkreifes in deſſen Sir über die Kreisfonde für 4834 und zwar: 


Kung som 1. bis 9. July v. Is. gepfloge: A. ‚jene über die Fonde für nothwendige 
43 


f 
ü 
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Zwece mit einer Einnahme 

von . 673,865 fl. Ti fr. 
mis einer Ausgabe von 612,259 s 10% fr. 
und mit einem Aftiv:Refte 

BON 0. . 61,603 fl. 574 fr. 
B. Sene über die Fonde für fafultative Zwecke 
mit einer Einnahme von 19,583 fl. 51 fr. 


mit einer Ausgabe von . 17,300 fl, —⸗ 
und mit einem Aktiv: Refte 
von . . . * + 2288 » 51 = 





als richtig anerkannt hat, fo find diefe Erz 
gebniffe in die Rechnung des nächften Jahres 
zu übertragen. Die hiernach in die Ned: 
nung des naͤchſten Jahres 183 2 übergehen: 
den Aftiv:Beftände dürfen * nur nach 
gaͤnzlicher Erſchoͤpfung der fuͤr 1834genehmig— 
ten Ausgaben fuͤr die Beduͤrfniſſe des Jahres 
1833 verwendet werden, 

Was die bei Prüfung der Rechnung ab» 
gegebenen Erinnerungen anbelangt, fo wird 

1) Unfere Kreisregiesung fünftig auf 
billigere Preife für Abdruck der Landraths— 
Verhandlungen Sorge tragen, und 

2) nah dem Wunfche des Landrathes 
die Eontrafignatur der Quittungen der 
Schullehrer durch die Lofal: und Diftrifts: 
Inſpektoren alsbald anordnen, 

3) Bei Zuſchuͤſſen an die Lofal:Schul: 
: kaffen zu beftimmten Zwecken ift ohnehin 
die Berausgabung und Verrechnung in den 
Lofalrehnungen duch die Nachweifung vors 
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fchriftmäßiger Verwendung bedingt und die 
Auffichts» undEuratelbehörde verpflichtet, hier⸗ 
über fich die formelle Gewißheit zu verfchaffen- 

Wenn hierin die unerläßliche Ordnung 
beobachtet wird, ift die Nachmeifung der 
Zahlung an die Lokalkaſſen zum Beleg der 
KreisfondsRechnung hinreichend. 

In der ausgefprochenen Veberzeugung 
des Landrathes von der Ordnung und Zweck, 
mäßigfeit der Kreisfonds: Verwaltung haben 
TB ir mit befonderer Zufriedenheit eine der 
erfreufihen Folgen Unferer bei Einfühs 
rung der Landraͤthe gehegten Tandesväterfis 
chen Abfichten wahrgenommen, 

II. 
Steuerprincipale für dasSahrıas!. 

Das Prinzipale der fämmtlichen direk⸗ 
ten Steuern des Rezatkreiſes berechnet fich 
vorbehaltlich der, mit Abnahme der Finanz: 
rechnung für 1833 fich zeigenden Aenderun, 


gen auf . 1,202,600 fl. — fr. 
ſonach ein Steuerprogent 
auf . 12,026 fl. — fr. 


ausfchlüffig der Mehrung aus dem zehnpro⸗ 
centigen Zufchlage der Familienfteuer aus der 
Gewerbsfteuer über 9 fl, — fr. 
Il. 
Beftimmungder Kreisfonde 1833. 
Dem von dem Landrarhe geprüften Bor: 
anfchlage der im Jahre 1833 aus Kreis: 
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fonden zu beftreitenden Ausgaben ertheilen 
Wir lnfere Öenehmigung * folgen⸗ 
den Anſaͤtzen: “3 bi. 

— 
Fuͤr nothwendige, geſetzlich auf 
die Kreisfonde hingewieſeneZwecke. 

+ J JI. 

An Laſten, welche durch bie 
Ausſcheidung von den Staatsfon— 
den an die Kreisfonde uͤbergegan— 
gen find, ; I. 

—Abtheilungn. 

An Nachlaͤſſen und Ruͤckſtanden an den 
direeten, den Centralfonden uͤberwieſenen 
Staats⸗Auflagen18, 700 fl. — kr. 
Summa der I. Abtheilung per. se! 


Abtheilung IL. 
Ausgabe ber Verwaltung. 
E ap. I 

Yufben@tat bes Staats: Minkſterlums 

ber Yuftis. 

8. 1. für das Appellationsgericht, dann 
Handels und Wechfelgericht II, Inſtanz des 
Kreiſes . ..62, 705 fl. — kr. 

9.2: fuͤr Kreis⸗Stadt⸗ oh 
und ° Wechfel: Gerichte I. — * 
Inſtanz... 66,546 —⸗ 
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$. 3. für ſtaͤndige Bau: 
ausgaben » . . 105 fl. — fr. 
a 
Summa des Cap. I. 121,555 + — 


Cap. IL 
Auf den gemeinfhaftlihen. 


Etat des GStaats:-Minifteriums 
der YJuftiß und des Innern. 


$. 1. Befoldungen: 
1) der Landrichter 


2) der Allefforen, Ad: 
junfte und Aktuare 
3) der Gerichtsdiener 
4) zur gänzlihen und 
nachhaltigen Deckung 
des landgerichtlichen 
Dienftbedarfes und 
zur angemeſſenen Er: 
leichterung der Lage der 
Amtsvorftände uͤbri⸗ 
gens ohne Präjudiz, 
insbefondere für den 
Fall einer veränderten 
Landgerichts » Eiuthei: 
fung .. . 
$. 2. Allgemeine Regies Aus; 
gaben . “ro. 
$. 3. Ständige Bau:Aus; 
gaben . . 80, — + 
Summe bes Cap. I. 185,097 s — » 
43 


96,982 fl. — fr. 


35,470 ⸗ — 3 
22,805 1 — ⸗ 


21,600 : — 


7,440 De 5 
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Eap. Il 


Auf den Etat dberStaatsanftalten. 
A. 
Auf Erziehung und Bildung. 
1) Auf StudienAnftalten 42,259 fl. 36 fr. 
2) auf Schullehrer » Se: 


minarien 11,613 :; 20 = 

3) ⸗ Rolls: Schulen 63,646 ; 49$fr. 
4) : Ständige Baus 

Ausgaben 102: — : 

5) Referve: Fond -» 2,181 = 0% : 


Summa ad Ar 119,902 » 55l s 
B. 
Auf Gefundpeit. 
1) Stadtgerihts = Php: 
fifae . . . 4350 fl. — fr. 
2) Landgerichts : Phnfifate 16,860 : — # 
3) Wundärjte . . 310 + 14 > 
Summe adB 21,520 s 14» 
C. 
Auf Induſtrie und Eultur 
1) für Gewerbsfchulen 2500 fl: — fr. 


2) = GSedenudt . 100; —: 
3) Stipendien für. Zög- 
linge an der landwirth⸗ 
fhaftlihen Schule in 2 
Shleifheim » “400 ms 
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4) für Verbeſſerung der 


Rindviehzucht. ___ 2,300 fl, — fr. 
Summa ad C. 5,000 fl Pr. 


D 
Auf Straßen und- Brädenbau. 
$. 1. Auf Adminiftration 14,527 fl. — fr. 
6. 2. Auf Unterhaltung: 


a) der Straßen! 153,702 # 43 


b) der Bruͤcken 275 # 37 5 

9. 5. Refervefond . 3,026 # 40 x 

Summa ad D, 171,532 = — ; 

Hiezu die Summe A. 119,802 » 554 » 

”„ „ 177 B. 21,520 8 ı4 * 

Summa des Cap. Il. 317,854 =» 56%; 
Eap. IV. 


Landbauten. 
a) Auf Unterhaltung. 

1) Der Gebätde für dem 
Dienft des Yuftizminis 
fteriums Mi . 

2) der Gebäude für .den. 
Dienft des Minifteriums 
bes Innern . 4597 = 19» 

b) Der Gtautdanfaltems 
Auf Erziehung und Bils - 2 
dung . Ne AAad 5 18 
Refervefond. | 924 32 - 
Summe: des Cap, ıv- 8,891, sr 


1033 fl. 52 fr. 
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ü IL 
An Laften, die durch fonftige 
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Zur Deckung bes hienach fich erges 


benden Bedarfes für nothwendige auf die 


gefeglihe Beftimmungen denKrei- Kreisfonde geſetzlich hingewieſenen Ausga— 


ſen zugewieſen ſind: 
$. 1. Regiekoſten des Land: 
rathes für 1833 » 500 fl. — fr, 
$, 2. Verpflegung ber Hei: 
mathloſen 1000⸗·— ⸗ 
Hauptſumme I. 1,600- —⸗ 
Geſammtſumme der II. 
Abcheilung . 634,697 fl.568 fr, 
Hiezu die Ausgaben der 
I. Abtheilung » 18,700 > — 
III, 
Allgemeiner Refervefond 
fürYusgaben auf noth⸗ 
wendige Zwede . 8000: 2 — 5 
Summa aller Aus: 
gaben für nothwendige 
Zwede. . 661,397 » 564 : 
B _ 
Für fakultative Zwede. 
1) Beirrag zu -dem chis 
rurgifchen Clinikum in 
Erlangen .. 300 f.— fr, 
2) zwe. Herftellung einer 
'Serenanftalt . 15,500 2 — 
3) für Gewerbsſchulen 6,000 7 — 5 
" Summe 10,800 — 


I 


ben find die Mittel gegeben, wie folgt: 


1) in dem Aktiv: Refte aus der Kreisfond⸗ 
Rechnung für 1833 im Voranſchlage 
zu * * . 1 5,940 fl. — kr. 


2) in den den Kreisfon⸗ 
den uͤberwieſenen Au⸗ 
ßenſtaͤnden an direkten 
Staats; Auflagen der 
I,, I. und der Vor; 
jahre der III. Finanz 
Periode mitt . 21,35 — ; 


3) in ber durchlaufens 
den Einnahme für 
Dienftwohnungen und 
Dienftgeründe = Ans 
fchläge . . 4,310 5 — ⸗ 
4) in den den Kreisfons 
den uͤberwieſenen 2 
Simplen der Grund: 
u Dominifal:Steuer, 
3 Simplen der Haus: 
fteuer, der Familiens 
fteuer zu 10 Prozent, 
dann ber Gewerbs⸗ 
feuer‘: Anlagen uͤber 
Hfl. mit einem Betrage 
von4906, 906 ⸗—⸗ 
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5) in dem budgermäßi: 
gen Zufchuße aus der 
Staats:Kaffe pr. 

6) in der Kreisumfage 
für Die norhwendigen - 
Ausgaben, welche mit 
44 Prozent zu erheben 
ift . . . 49,500 = — : 

Summe 680,670 = — s 
Die Gefammt:Summe 

fämmtlicher verfügbaren Mit; 

tel zur Deckung der noth: 

wendigen Ausgaben entziffert 

fih fomit nach Abzug der 10,960 = — : 

betragenden Erhebungsfoften 

auf 669,710 fl. s — Er. 
Für die Deckung der facultativen Ausga⸗ 
ben bewilligen Wir: eine Kreis- Umlage von 

13 Prozent, wovon Incl. eines mit 1546 fl. 

in Voranſchlag gebrachten Aktivreſtes aus 

1833 und der Umfagen Ruͤckſtaͤnde mit 380 fl. 

und nach Abzug der , Erhebungs + Koften 

mit 400 fl. eine. reine Einnahme von 
. 20,970, 4 ⸗— kr. 


03,700 z — ⸗ 


gegeben ift. 

Auf die von dem; — bei Prafung 
der Voranſchlaͤge an Uns gebrachten Antraͤge 
ertheilen Wir folgende Entſchließungen: 

1) Da naͤhere Ermittlungen die Noth— 
wendigkeit einer Erhoͤhung des appellations⸗ 
gerechtlichen Regiefondes nicht begruͤndet ha: 
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ben, ſo laſſen Wir es bei dem Anſatze des 
Voranſchlages bewenden. Sollten uͤbrigens 
unvorhergeſehene Beduͤrfniſſe eine Mehraus⸗ 
gabe begründen: fo wird Unfere Kreis-Re⸗ 
gierung die Deckung aus Erübrigungen anz 
derer. Pofitionen und nöthigen Falles aus 
dem allgemeinen Reſervefonde des. Kreifes 
vorfhriftsmäßig zu bewirfen wiffen. 

2) Ebenfo ift der Etat für Erziehung 
und Bildung nad den für das Jahr 1433 
genehmigten Etats: Anfägen eingeftellt, und 
der etwa unvermeidliche Mehrbedarf einzef: 
ner Special-Rubrifen aus. dem befoyderen 
Refervefond der Pofition zu decken. 

Uebrigens verfteht fich von felöft, daß von 
dem Augenblicke gänzlich vollendeter umd feft: 
gefegter Schulftatiftif die einzelnen Anfäge 
in dem Bereiche des Volksſchulweſens über: 
haupe nicht nach den früheren hypothetiſchen 
Anfägen, fondern nach der lie Ziffer 
zu bemeffen find. 

3) Die Frage der — der uͤbri⸗ 
gen betheiligten Kreiſe zu der nunmehr vol: 
lendeten Erweiterung des’ Schullehrer- Semi; 
nars zu Altdorf, kann ihre Eritfchridung erſt 
nach bewirfter Vorlage einer genauen beleg⸗ 
ten und juftifijirten Bau: Rechnung erhalten. 

4) Dem YAntrage des Landrathes , die 
nicht uͤber 200 fl. ertragenden: Schuiitellen 
nur für. Proviforate zu erklären, , ftehen for 


HT DIE Nſtungsmaßig begründeten Rechts: 
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verhäfeniffe diefer Schulen, als auch fonft 
erhebliche Ruͤckſtchten entgegen. 

3) Dem wichtigen Gegenftande der Schul: 
lofalitäten find durh die umfaffend herge: 
ftellte Schufftariftif genaue Anhaltspunfte 
gegeben, und es werdenlinfere Kreis: Re; 
gierungen fih nunmehr in den Stand ge: 
fegt fehen, die aus dem Kreis: Schulfonde 
jährlich fliegenden Beiträge nach beftimmten 
Grundfäßen und nach dem Gefichtspunfte 
nicht nur des Örtlichen, fondern auch des re; 
lativen Bedürfniffes zu leiſten. 

6) Die für den landwirthſchaftlichen und 
gewerblichen Unterricht nörhigen Zuſchuͤſſe 
haben inzwifchen eine fowohl Unferer Vers 
ordnung vom 16. Februar 1833 als den Be: 
dürfniffen und Wuͤnſchen des Kreifes ent: 
fprehende Vertheilung erlangt 

7) Die zur Zeit noch aufrecht zu erhaltenden 
Stipendien in der landwirthſchaftlichen Schufe 
zu Schleißheim follen dem Wunſche des Landra⸗ 
thes entfprechend nur für Eingeborne des Re; 
jatfreifes verwendet, und der dießfallſige rech⸗ 
nungsmaͤßige Nachweis dem Landrathe alljaͤhr⸗ 
ich vorgelegt werden. 

8) Ebenſo ſind, wie ſich uͤbrigens von 
ſelbſt verſteht, die der Unterſtuͤtzung der Sei— 
denzucht gewidmeten Betraͤge benehmlich mit 
der Seidenbau-Deputation ausſchließend 


der Emporbringung dieſes Induſtrie-Zwei— 


ges in dem Rezatkreiſe zu widmen. 
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9) Auch genehmigen Wir gerne, daß die 
Verwendung der zu Förderung der Rindvichs 
zucht ausgeworfenen Beträge nad) den fehr 
zweckmaͤßigen Vorfchlägen des Landrathes ſich 
richte, 

10) nicht minder ertheilen Wir den 
vollkommen begruͤndeten Vorſchlaͤgen zu Ber; 
wendung einer weitern Summe von 4500 fl. 
aus den Eruͤbrigungen der Vorjahre fuͤr 
Ausbeſſerung der Nuͤrnberg- Wuͤrzburger 
Hauptſtraſſe, und von 800 fl. für den Bau von 
Wartzimmern bei den Landgerichten gerne Un; 
fere Königliche Genehmigung, dagegen fteht 

11) dem Antrage auf Bewilligung von 
6000 fl. aus den Fonden für nothwendige 
Zwecke zu Unterftügung der Bicinalwegbaus 


-ten der $. 2. Ziffer 2. Abſch. b. des Geſe— 


Ges vom 15. Auguft 1828 entgegen, und 
Wir Fönnen Uns blos vorbehalten, bei Er: 
mittlung des fünftigen Maximums für fa: 
fultative Zwecke auch diefem wichtigen Gegen: 
ftande die angemeſſene Würdigung zu fihern. 
12) In Betreff des Bicinalftraffenbaues 
wird Unfere Kreisregierung die durch das 
Landrathsprotofoll hervorgerufenen und Uns 
vorgelegten befondern Aufflärungen dem Land; 
rathe bei feiner nächften Verſammlung mittheis 
fen, uͤbrigens im Allgemeinen für möglichft 
gleichheitliche Vertheilung der Laſten unter die 
Polizeibezirfeund für gleichheitliche Thaͤtigkeit 
fämmtficher Polizeibeamten Sorge tragen. 
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13) Der in dem ntereffe der Straffen; 
Erhaltung allerdings dringende Wunſch wer 
gen Einführung breiter Radfelgen fieht uun« 
mehr feiner demnächftigen Verwirklichung 
entgegen. 

14) Dagegen erfcheint eine das Fahren 
außerhalb des Geleifes gebietende Verord⸗ 
nung nicht duchführba r. 

15) Den übrigenin Beziehung auf die 
Verwaltung des Straffenbaues geäufferten 
Wuͤnſchen des Landraches hat Unfere 
Kreis: Regierung bereits durch geeignete 
Berfügung entſprochen. 


IV. 


VBoranfhlag zu Straffen- Neu: 
bauten für 1833. 
Die Streaffen : Neubauten, gegen beren 
Koften: Voranfchlag eine Eriunerung nicht 


gefchehen ift, find nach den genehmigten 
Etats » Beftimmungen zu vollziehen. 


V. 


Sonſtige Berathungs-Gegen— 
ſtaͤnde. 

1) Den Aeuſſerungen des Landrathes 
uͤber die Zulaͤnglichkeit der bisherigen Um— 
lagen⸗Maxima für nothwendige und facul: 
tative Zwecke werden Wir bei den Einlei: 
tungen zu Lünftiger Feſtſtellung dieſer Ma- 
xima die entfprechende Würdigung zuwenden. 
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2) Ebenfo find die Bemerkungen des; 
felhen über das Beduͤrfniß und die Grund; 
lagen der Brandverfiherungs: Anftalten für 
Mobilien bei der eben jeßt ihrem Ende fi 
nahenden Berathung diefes Gegenftandes be: 
fonders erwogen worden. 

4) Dem von dem Landrache beabfichtes 
ten Hagel: Verfiherungs; Vereine für dem 
Rezarfreis erteilen Wir gerne Unfere 
Genehmigung, und Wir lafen in beffen 
Folge die von Uns genehmigten Statuten 
mit gegenmwärtigem Abfchiede öffentlich ber 
kannt machen. 

4) So wenig Wir eine Abänderung 
in der Verwaltungsform der von Uns ge: 
ftifteren Kreishilfs » Kaffe eintreten zu laſſen 
geneigt find, fo wohlgefällig werden Wir 
einem Kreishilfs; Vereine Unfere Geneh— 
migung vrtheilen, fobald defien Bildung eins 
geleitet, und Unfere Köuiglihe Beftätis 
gung uachgeſucht wird. Webrigens beftärfen 
die in dem Landraths: Protokolle aufgezähls 
ten wohlthätigen Wirkungen der Kreishilfss 
Fonde in Uns die angenehme Ueberjeugung, 
aus Unferen Privatmitteln eine Unferem 
treuen Volke nügliche Anftalt in das Leben 
gerufen zu haben, 


VI. 
Anträgeund Wuͤnſche. 
1) Die bereits von den Staͤnden des 
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Reiches in Anregung gebrachte Frage der 
Schulpflichtdauer wird auf den Grund ums 
faffender Vorarbeiten eben jet Unferer 
Allerhoͤchſten Entſcheidung untergeben. 

2) Da der Saljverfaufspreis zu Bam: 
berg in Folge der im verfloffenen Jahre 
vorgenommenen Regulirung der Saljpreife, 
nur mehr um 13 fr, pr. Zentner, fohin um 
# fr. pr. Pfund niederer fteht, als der für 
den Rejatkreis feitgefeßte Saljverfaufspreis, 
fo fönnen Wir die Errichtung einer eigenen 
Ealjniederlage zu Neuſtadt an der Aiſch 
nicht als nothwendig erfennen. 

3) Die gewünfchte Herftellung einer Poft: 
verbindung von Rottenburg über Neuftadt nach 
Bamberg werden Wir nad) erhoftem Gutach⸗ 
ten Unferer General» Adminiftration der 
Poften die zuläffige mit dem Organism der 
Poftanftalt vereinbarliche Ruͤckſicht widmen. 

4) Was die Anzeige wegen Nichtbeobach⸗ 
tung angemeffener Gefchäftsftunden bei dem 
Landgericht Pleiufeld betrifft, fo werden Unfe: 
te Kreisftellen fich von felbft berufen gefühlt has 
ben, derfelben näher auf den Grund zu fehen; 

5) Die Aufftellung eigener Rechtsanwälte 
bei den Landgerichten Heilsbronn und Heiden: 
heim können Wir ben bisherigen Erfahrun: 
gen und den Uns berichtlich vorgelegten Ber; 
hältniffen zufolge nicht entfprechend finden. 

6) Wegen der Beftellung von Advckaten 
bei den Landgerichten Herzogenaurah und 
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Markt: Erlbach aber behalten Wir Uns 
die Entſchließung bis nach erfolgtem Eintref⸗ 
fen ergänzender Auffchlüffe bevor. 

7) Die Ermittelungen über die in dem Res 
jatfreife beftchenden feparirten Kaffen der Sa; 
nität, der Theuerungs:Zulagen, und der Ans 


ſpachiſchen Hof: und StaatsdienerWittwens 


Kaffen find noch nicht vervollftändiget; wegen 
fchleunsger Beendigung derfelben ift jedoch das 
Weitere verfügt worden, und ces wird ſodann 
Unfere Entſchließung hienach erfolgen. 

8) Die erneucrte Beſchwerde über ‚ans 
geblich unftatthafte Einmifchung der Diſtrikts⸗ 
Armenpfleger im Landgerichtsbezirfe Nuͤrn⸗ 
berg ‚in die Zuftändigfeit der Lofaß Armen; 
pflegen finder in den von Unferem Staats; 
minifferium des Innern auf Unfern Bes 
fehl (Landraths-Abſchied für den Iſarkreis 
vom 19. Oktober 1832. Abſchn 6. Mrd. 13) 
eriheilten umfaſſenden Vorſchriften ihre voll: 
ftändige Erledigung. 

9) Weber die von dem Landrathe erhober 
nen Befhwerden wegen vorfchriftswidrigen 
Verfahrens 6 Einführung der definitiven 
Grundfteuet in einem Bezirke hat Unfer 
Staatsminiftetium der Finanzen unverzüglich 
bie genauefte Unterſuchung angeordnet, und 
der Landrath darf fich der beruhigenden Llebers 
zeugung überlaffen, daß nah. Befund diefer 
Unterſuchung bie weitere Verfügung werde 
getroffen werben. 
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Uebrigens geben Wir dem Landrath gerne 
durch diefe Unfere Bejchlüffe den wiederhol⸗ 
ten Beweis der genauen Würdigung feiner 
Verhandlungen, fo wie des Vertrauens und 
des Königl. Wohlgefallens zu erkennen, womit 
Wir die von ihm aud) bei Anlaß feiner jüng« 
ften Berathung fo bewährte Einficht und treue 
Gefinnung, fo wie deffen ernfte und eifrige 
Gefchäfts: Behandlung gerne erwiedern. 

Muͤnchen, am 28. Febr. 1834. 
Ludwig. 
Fuͤrſt v. Wrede. Frhr. v. Lerchenfeld. 
v. Weinrich Frh. v. Giſe. Fürftv. Der: 
tingen:Waflerftein. Frh. v. Schrenk. 
Auf Sr. Königl. Majeſtät allerhöchſten Befehl 


ber Staatörarth und General: Sekretär: 
Egid v. Kobell. 


Satzungen einer Verſicherungs-⸗Auſtalt 
gegen Hagelſchaden fuͤr den Rezatkreis. 
J. 

Allgemeine Beſtimmungen. 
$. 1. 

Der Verein hat den Zwech, ſeinen Mit⸗ 
gliedern den durch Hagel an ihren Feldfruͤch— 
ten erlittenen Schaden durch gegenfeitige jährs 
lihe Beiträge auf den Grund einer unpars 
theiifhen Schäßung zu vergüten. 

g. 2. 
Der Verein iſt ein Privatverein, wel: 
her den Schuß und die befondere Begünftis 
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gung der Staatsregierung genießt, und bie 
eigene freie Verwaltung feines Vermögens 
nad) den — von Seiner Majeftät dem Könige 
genehmigten — Statuten hat. 
TR: 
Der Verein dehnt fich blos innerhalb der 
Grenzen des Rejatkreiſes aus. 
9. 4 
Der Verein tritt dann in Wirkſamkeit, 
wenn der Werthanfchlag der verficherten 
Erndten im Kreife wenigftens bis auf eine 
Milton Gulden angewachſen ift. 


I. 

Innere Verhältniffe des Vereines. 
1. Öeneral:Berfammlung der 
Mitglieder. 
$. 5. 

Die Pönigl. Kreis: Regierung wird für 
das erftemal eine Verſammlung von nahe 
wohnenden ntereffenten zur Wahl des Dis 
reftoriums des Vereins für die nächften 3 
Jahre veranftalten; mann und wie oft Ges 
neral:Berfammlungen gehalten werden follen, 
bleibt dem Vereine felbft überlaffen. 

2. VBerwaltungs:Organe des Ver— 
eins, 
$. 6. 

A. Das Direktorium. 

Daffelbe befteht aus einem Direftor und 
einer angemeffenen Anzahl Bevollmächtigter. 
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$. 7. 

Das Direktorium repräfentire den Verein 
bei den Behörden und bei dem Publikum. 
Seine Gefhäftsform iſt berarhend und die 
Stimmenmehrheit entfcheidend. Die Mit: 
glieder übernehmen ihre Funktionen auf drei 
Jahre und unentgeldlich. 


$. 8. 

Das Direktorium ift mit der Hauptver: 
waltung des Vereins beauftragt; unter feis 
ner unmittelbaren Auffiht werden durch res 
munerirte Rechnungsverftändige geführt : 

a) das jährlihe Hauptverfiherungs: 
Karafter, welches die Reſultate der 
für jedes Jahr aufgeftellten Verſiche⸗ 
rungssUrfunden mit laufenden Mur 
mern verfehen, und nach Diftrifts; Po; 
lijey: Behörden geordnet, enthält. Bei: 
lagen biefes Katafters bilden die Du: 
plifate der eingefenderen Erndtefaflionen, 

b) die Erhebungs»Regifter der Bei⸗ 
träge in gleicher Ordnung und mit Be, 
jug auf die Seitenzahl des Hauptka— 
tafters, 

e) die Enefhädigungs:Regifter in 
gleicher. Weiſe, 

d) die jährlihe Hauptrehnung des 
Bereins. 


$. 9. 
Das Direktorium übergiebt jährlich nach 
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dem Rechnungsfchluffe die Jahres: Rechnung 
einem größern, zu diefem Zwecke ganz befon, 
ders ernannten Ausſchuſſe des Vereins zur 
Revifion. Mach derfelben und nach voliftäns 
diger Richtigftellung merden die Reſultate 
ber Jahresrechnung nebft einem kurzen Res 
henfchaftsberichte durch das Direfrorium oͤf⸗ 
fentlih befannt gemacht. 


$. 10. 

B) Die Bezirtd:@innehmer. 

Zur Beforgung "der dufferen Verwal⸗ 
tungs:Gefchäfte des Vereines werden eigene 
Bezirks, Einnehmer mit einem kleinen Avers 
fum oder Procentbezuge, info fern diefe Funk⸗ 
tion nicht unentgeldlich geleiftet wird, auf: 
geftellt. 

Die Bezirks: Einnehmer erhalten: 

a) die von dem Direktorium ausgeftellten 
Verfiherungs:Urfunden für die Bewoh⸗ 
ner ihres Bezirks und ftellen diefelben 
jedem der Aſſekuranz Beigetretenen ges 
gen Empfang der ftatusmäßig vorauszus 
bezahlenden Beiträge, dann der Eins 
f&hreibgelder zu, worüber fie dem Direk⸗ 
torium Rechnung ftellen ; 

b) die Entſchaͤdigungsgelder für den inihrem 
Bezirke abgefhägten Hagelfchaden zur 
Vertheilung unter die treffenden Mit: 
glieder gegen Empfang der Quittun⸗ 
gen. 
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c) Gie find die Bolljugs: Organe bes Ver; 
eins in allen Fällen, welche nicht der 
polizeilihen Reſpicienz unterftellt find, 
und ftehen daher ftets mit dem Vereins: 
Direktorium in Korrefpondenz. 


3. Bon den Mitgliedern des 
Vereins, 
$. 11. 

A) Eintritt der Mitglieder. 

Mitglied des. Vereins wird berjenige, 
‚welcher als Befiger oder Mitbefißer (Pad: 
ter oder Verpachter) cines im Kreife gelege: 
nen Grundſtuͤckes dafjelbe den Vereinsſtatuten 
‚gemäß gegen Hagelſchaden verfihern läßt, 


$. 12. 

Giltherren Fönnen hinfichtlich ihrer fiqui: 
ben und wirklich flüffigen Giften in der Art 
dem Vereine ebenfalls beitreten, daß diejeniz 
gen Nachlaͤſſe, welche in Folge eines Hagel: 
fhadens ertheilt werden müffen, denfelben 
“auf den Grund legaler, von den Diftrikts: 
Polizey: Behörden hierüber einzuholenden 

Beſcheinigung im Verhaͤltniſſe ihrer Verfi; 
herungs : Anfhläge, vergütet werden. 


$. 13. 

Jeder Eintretende hat eine, nad anlies 
gender Form genau gefertigte Erflärung vor: 
zulegen, In derſelben muß ganz genau ber 
zeichnet ſeyn: 


no 
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a) Name, Stand und Wohnort des Ein» 
tretenden, 

b) Benennung der Erndte, welche verſichert 
werben-foll nach den im $. 36 bezeichnes 
ten Klaffen georbnet unter Angabe der 
muthmaglichen Quantität jeder Frucht: 
gattung ; 

c) der Brutto: Anfchlag der verficherten 
Erndte in Geld, welcher die eigentliche 
Verfiherungs:Quote bilder; 

d) die Bezeichnung der Örundftüde, deren 
Ertrag verfichert werden foll, nach Lage, 
Flächen: Inhalt und Numer des Grund: 
fteuer- Kataſters *). 

Diefe Erklärung wird zunaͤchſt dem Ges 
meinde;Ausfchuffe oder Magiſtrat vorgelegt, 
und nah vorgängiger Prüfang von dem 
Gemeinde: VBorftand, dann von zweien Ges 
meindebevollmäcdhtigten und einem verpflichs 
teten Schäßer unterzeichnet. 


$. 14. 


Jeder zum Beitritt in den nenen Ber: 
ein fi Anmeldende hat ferner, ein Zeugniß 
des einfchlägigen Rentamtes mit vorzulegen, 
welchem die. Anzahl der, mit Steueruach⸗ 
läffen verbundenen Hagelbefhädigungen der 





*) Die Formularien diefer Erklärungen werben auf 
Koften des Vereins Lithogranbirt und an bie 
Bezirks» Einnehmer vertbellt, damit dieſelben 
gegen Erlegung der geringen Koſten von jedem 
Grundbefiger bezogen werben fh. nen. 


feßtoerfloffenen zwanzig Jahre von demjeni⸗ 
gen Gemeindebezirfe angegeben ift, in wel; 
em die zu. verfichernde Befigung gelegen 
if. Sollten die ventamtlichen Nachlaß: 
Libelle feinen hinreichenden Auffhluß geben, 
fo ſoll das Zeugniß zweier redlicher Maͤn⸗ 
ner, welche feit 20 Jahren in dem Dorfe 
des Aufjunehmenden, oder in den Orten, 
deren Fluren an die fragliche Dorfsflur 
grenzen, gewohnte haben, zum Beweiſe 
gelten. 

Diefe Zeugniffe find gerichtlich auszu: 
fielen. Es find hierin die Jahre zu beftim: 
men, in denen fid) der Hagelfchlag ereig: 
nete. Treten mehrere Mitglieder einer Ge: 
meinde dem Vereine bei, fo foll für alle 
zuſammen ein folhes Zengniß genügen. 

Diefem Zeugniffe gemäß wird bei dem 
Beginne des Affekuranz: Vereines der Affe: 
kuranz⸗Kataſter in dreien Abtheilungen ans 
gelegt, und jedes zur Verſicherung amgemel: 
dete Grundſtuͤck in die entfprechende Bei: 
trags: Klaffe eingetragen. Für die nächft: 
folgende zwanzigjährige Periode und bie 
fpätere ergiebt füh die erwähnte Klaſſifika⸗ 
tion aus den Büchern des Vereins. feloft 
ohne weitere Erhebung durch Regierungss 
Behörden. 


$. 15. 
In Beziehung auf die Beitritts:Erkläs 


586 


eungen der Zehnt: und Giltherren wird be; 
fonders bemerkt: 

a) beitretende Zehntheren haben in ihrer 
Erffärung bie, hinfichtlich ihres Zehnts 
zu verfihernde Grundflähe mit Be: 
ſtimmtheit zu bezeichnen. Inſoweit 
diefe Grundflaͤche bereits verſichert ift, 
mittelt fich die Befchädigung nad der 
Zehntquote von ſelbſt ans. Fuͤr die 
übrigen nicht verficherten. Grundſtuͤcke 
wird die Zehntbefchädigung eingefchäßt, 

b) Gilcherren haben im ihrer: Eintritts: 
Erklärung nur. den ſummariſchen 
MWerthanfhlag ihres zu verfichernden 
und ebenfalls fummarifh aufzuführens 
den Natural:Gilt-Ertrages anzugeben. 
Für beide Erklärungen. a und b gift 

übrigens ruͤckſichtlich ihrer Ausfertigung die 
Schlußbeſtimmung des 9. 13. 


$. 16. 

Nah diefer Ausfertigung ſendet ber, 
dem Vereine Beitrerende, die Erklärung 
in duplo au das Direftorium des Vereins, 
welches ein Eremplar deffelben dem Haupt: 
Katajter beifegt, und das andere mit der 
Bemerkung der Annahme und Genehmigung 
des Eintritts und der Befcheinigung über 
die zn erfegende Bezahlung der treffenden 
Beiträge mit den Unterfehriften und dem 
Siegel. des Direktoriums verfehen an ben 


587 


Verſicherten als Aufnahms⸗Urkunde zurüd: 
fendet. 
$. 17. 

Die von dem Direftorium ausgeftellten 
Verfiherungs:Urkunden werden an den ein: 
fhlägigen Bezirfs:Einnehmer gefenber, und 
von diefem den Verſicherten eingehändiget. 

Bei dem Empfange der Verficherungs: 
Urkunde muß entrichtet werben: 

a) eine Einfhreibgebühr zur Dedung der 
Bureaufoften, welche ohne Ruͤckſicht 
auf das Verfiherungs-Objeft für jeden 
Dreueintretenden 24 Kreuzer, für jede 
nachfolgende Verfiherung der jährlich 
einzureihenden Erndtefaffionen aber 
12 Kreuzer betragen fol; 

b) die berechnete und auf der Urkunde fo: 
gleich befcheinigte Affekuranz: Prämie 
für das Jahr, auf welches bie Urkunde 
lautet. 

Eine Nahborge der Prämie findet nicht 
ftatt. 

$. 18. 

Erſt die Ausfertigung der Aufnahmss 
Urkunde gewährte dem Eintretenden rechts 
lichen Anfpruh auf Entfhädigung. Das 
gegen ift das Direftorium verpflichtet, die 
einfommenden Beititts-Erflärungen entweder. 
wegen Mangels der vorgefchriebenen Form, 
oder wegen zu hohen Anfägen des Erndtes 
werthes resp. wegen Weberjchreitung des im 


$. 43 angedeuteten Marimums an bie ein: 
fhlägige Polizeibehörde zu fenden und: zu 
berichtigen, oder nach Umftänden auch dem 
Ausfteller zur Umarbeitung zuftellen zu 
laffen. Diefe Zurücftellung muß jedoch 
fogleich erfolgen, und eben fo muß bie 
Annahms- Erklärung fchleunigft ausgefertige 
werden. 
$. 19. 

Die Beitrittss Erflärung und ihre Ans 
nahme von Seite des Direftoriums kann 
zu jeder Zeit im Jahre erfolgen, jedoch bes 
gründen nur jene Erflärungen, welche in 
dem Zeitraume vom 1. Movember bis leß- 
ten März eingelaufen und ausgefertiget 
worden find, die wechfelfeitige Verbindlich⸗ 
feit zwifchen dem Vereine und den Vers 
fiherten für den laufenden Sommer. Jene 
Beitritts-Erflärungen dagegen, welche inner: 
halb des Zeitraums vom 1. April bis legten 
Dftober erfolgen, treten in der Regel erft 
für das nächte Jahr in. Wirffamkeit. 
Ausnahmsmeife fol jedoch aud für die in 
leßterwähnter Periode Beitretenden die Affe: 
kuranz fogleich wirffam werden, wenn 

a) das Direktorium auf dieſe fpätere Bei: 
triets: Erflärung die Affefuranz auch 
. wirklich ſtatutariſch zugefihert hat, und 
b) nachträglich befcheiniget wird, daß bis 
zum Tage der Ausfertigung der Auf: 
nahmsurfunde die verficherten Objekte 
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durch Hagelfchlag nicht befhädigt wor: 
den find. 


9. 20. 


Die Wirfung der für jedes Erndtejahr 
ausgeftellten Berfiherungs:Urkunden erliſcht 
mit dem Schluſſe Dftobers — den im 
$. 19 erwähnten Fall ausgenommen, wenn 
nämlich felbe erſt für das darauf folgende 
Jahr giftig werden. 


$. 21. 


Altjährlich zwifhen dem 1. Dftober und 
dem Schluß des März werden die neuen 
Faffionen über die Erndte- VBerficherungen 
für das laufende Jahr angenommen, und 
nach dem Inhalte der vorftehenden $. :15 
und 16 behandelt. 

Der an das Direftorium des Vereins 
einzufendenden Erflärung muß die Verſiche⸗ 
rungs : Urfunde des vorhergehenden Jahres 
beigefügt werden, welche von bdemfelben 
faffire und in dem Katafter geloͤſcht wird. 


6. 22. . 
B. Berbindlichfeiten der Mit; 
glieder. 

Jeder Eintretende macht fich verbindlich, 
dem Vereine auf drei Jahre beizutreten, 
nah Ablauf derfelben hat eine einjährige 
Auffündung ftatt. 
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Jedes Mitglied verpflichtet fich zur Ents 
richtung gemiffer im Voraus beftimmter 
Procente feines verfiherten Werthes, welche 
von demfelben unter allen Umftänden als 
Beitrag erhoben werden, fo wie daffelbe in 
allen Fällen auch nur auf die Vergütung 
feines verfiherten Exrndtewerthes rechtlichen 
Anfpruch zu machen hat. 


$. 24. 


Jeder Austretende begiebt ſich mit feis 
nem Austritte aller Anfprüce auf die Fonds 
des Vereins; die ftatutarifchen Beftimmuns 
gen deffelben verbinden jedoch jedes Mits 
glied bis zur gänzfichen Erfüllung feiner 
Verpflichtungen gegen den Verein. 


9. 25. 


Erfittene Hagelbefhädigungen entbinden 
die Mitglieder nicht von der Entrichtung 
der Affefuranz: Prämie. 


$. 26. 


Befigveränderungen verficherter Grund⸗ 
ſtuͤcke, für deren Erzeugniffe die Affefuranzs 
Prämie entrichter ift, bringen feine Wer: 
änderungen des Affefuranz : Bertrages her: 
vor, indem die neuen Beſitzer ipso jure 
bis zum Auslaufe der Verfiherungszeit in 
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die Rechte und Verbindlichfeiten ihrer Bor; 
gänger eintreten, jedoch haben biefelben nad) 
dieſem Zeitpunfte ihre weiteren Erflärungen 
an das Direftorinn einzureichen. 


4) Mittel des Vereins. 
$. 27. 
a) Beiträge der Mitglieder. 


Die Beiträge der Mitglieder werben 
ftets nach Procenten des ſelbſt fafjionirten 
oder verficherten Ertragwerthes der Erndte 
berechnet. 


$. 28. 


Die regelmäßigen Beiträge werden nad) 
einem doppelten Maasftabe feftgefegt nämlich, 


a) nad der Klaffififation der Fruchtart en 

gemäß $. 35. 

Die ordentlichen Beiträge follen: 
für die erfte Klaffe + oder 12 fr. 
für die zweite Klafe $ oder 24 fr. 
für die dritte Klaffe 3 ober 36 fr. 
von hundert des verficherten Werthes bes 
tragen; ; 

b) nad) der Lage der Grundftüce mit Rüds 
fiht auf größere oder geringere Gefahr der 
Befhädigungen durh KHagelfchlag. 

In dieſer Beziehung werden die Grund; 
ftücfe gleichfalls einer dreifahen Klaffififa 
tion unterworfen. 

Zur erften Klaffe werden diejenigen 
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Grundbefigungen gerechnet, welche in den 
der fönigl. Beftätigung gegenwärtiger Gtas 
tuten vorhergegangenen zwanzig Jahren, Peis 
nen oder nur einen Hagelfchlag der Art er» 
litten haben, welcher einen Nachlaß an der 
Grundfteuer zur Folge gehabt hat. 

In die zweite Klaffe fallen jene 
Befigungen, auf welchen in den gleichen 
Zeitraume zwei bis drei Befchädigungen 
durch Hagel vorgefommen find. 

In die dritte Klaffe endlich ges 
hören jene Grundbefißungen, auf denen in 
dem mehrerwähnten Zeitraume vier Hagel: 
befhädigungen und darüber, und in berem 
Folge ebenfo viele Steuernadhläffe Statt 
gefunden haben. 

Die erfte Klaffe bezahlt die sub Lit. a. 
bereits angegebene Aſſekuranz-Praͤmie durch 
alle Flaffifizirte Fruchtarten, 

In der zweiten Klaffe erhöht fi die 
Prämie für fämmtliche drei Klaffen des 
Anbaues um das Doppelte. 

An der dritten Klaffe endlih um das 
dreifache. 

Die leßterwähnte Klaffıfifation b. ber 
Srundftücke nah dem mehr oder minder 
häufigen Fällen von Hagelbefhädigung foll 
übrigens alle neun Jahre neu regulire 
werden, und zwar in ber Art, daß wenn 
in diefem Zeitraume die Hagelbefhädigungen 
fih gegen den Durchſchnitt der vorherges 
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henden Jahre. vermindert haben, die betref: 
fenden Grundſtuͤcke in die nächftfolgende 
untere Klaffe herab ober im gegentheiligen 
Falle die geringer angelegten Grundſtuͤcke in 
die naͤchſtfolgende Klaſſe hinaufgefegt wer: 
den, fonach. eine billige Ausgkeichung hiedurch 
für den ganzen Verein eintrete. 


b) Refervefonbd. 
$. 29. 


Der Refervefond ift zur Deckung außer: 


ordentlicher Ausgaben des Vereins bei un: 
gewöhnlich großen und ausgedehnten Hagel: 
befhädigungen beftimmt. Da die gegebene 
Möglichkeit, jede vorfommende KHagelbe: 
ſchaͤdigung, auch wenn diefelbe über größere 
Bezirke fih ausdehnt, den Verficherten nach 
dem vollen Einfhägungs: Betrage und ohne 
auflerordentlihe Nachlaͤſſe von Seite der 
Mitglieder zu vergüten, dem Zwecke des Vers 
eins ganz entfpricht, und am meijten geeignet 
ift, die allgemeine Theilnahme an demfelben 
zu erregen, fo erfcheint die Bildung eines 
angemeffenen Refervefondes als ein hoͤchſt 
wefentliches Erforderniß für den Verein. 


$. 30. 
Der Refervefond wird gebildet: 


a) durch die jährlichen Finnahmss Weber: 


ſchuͤſſe 
b) aus den Zinſen derſelben, indem alle 
Vereins: Beiträge ſogleich nach ihrem 
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Eingange gewinnbringend angelegt wers 
ben. follen, fowie auch die Zinfen ber 
ausgeliehenen Gelder nad) jedem Yahr 
resfchluße zu abmaffiren find, 

c) aus etwaigen patriotifhen Schanfungen 
und Vermaͤchtniſſen zu Gunſten des 
Vereins, wenn feine gegentheilige Be: 
ftimmung des Gebers ausgefprochen ift. 


I. 31. : 

Hat dagegen der Refervefond eine ges 
wiſſe von. der General:Berfammlung nad 
den Ergebniffen einer mehrjährigen Erfahe 
rung zu beftimmende- Summe erreicht, fo 
tritt eine verhältnigmäßige Herabfegung der 
jährlichen ordentlichen Beiträge ein. Diefe 
Herabfegung erfolgt allmählig, und wird 
fi zuerft auf die Mitglieder erſtrecken, 
welche dem Vereine feir neun Jahren un 
unterbrochen angehört haben. 


$. 32. 


Bei der alljährigen öffentlichen Bekannt: 
machung der Rechnungsadfchlüffe nach $. 9 
wird eine Motiz über den Stand des Re; 
fervefonds und über die Anlage der Aktiv⸗ 
Kapitalien des Vereins beigefügt. 


$. 33. 

Zeige fich wider Vermuthen bei außer - 

ordentlichen Hagelbefhädiguugen ein Abgang 

der auszumittelnden Entfhädigungen gegen 
45 


- 
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die Geſammt⸗Einnahme des laufenden Jah: 
es, fo verfiige das Vereins: Direftorium die 
ungefäumte Slüffigmachung des Refervefondes 
pro rata des zu deefenden Schadens, 


c. Nachſchuß quoten. 
9. 34. 

Sollte der ganze Reſervefond nicht zu— 
reihen, fo wird für dieſen Fall eine Nach— 
fhußquote nach Procenten des verficherten 
Erndtewerthes bis zur vollen Dedfung des 
Schadens berechnet, welhe von den Mit: 
gliedern außerordentliher Weiſe erhoben 
wird. Dieſe Nachſchußquoten follen aus 
den ordentlichen Einnahmsüberfchüffen der 
folgenden Jahre den Mitgliedern durch ver: 
haͤltnißmaͤßige Mindererhebung wieder zu‘ 
rücferftartet werden. Die Anfprühe auf 
Rücerfaß diefer außerordentlihen Mach: 
ſchußquoten erlöfchen jedod duch früheren 
Austritt der Mitglieder. Wie immer end: 
lich nad) den vorftehenden Beftimmungen 
die Entfhädigungen vom Vereine geleifter 
werden, fo uͤbernimmt derfelbe die Verbind: 
lichkeit, den befhädigeen Mitgliedern den 
vollen Erfaß ihrer ſtatutariſch eingefchägten 
Erndeebefhädigungen durch Hagelſchlag, 
laͤngſtens binnen 4 Wochen nach Abſchluß 
der Buͤcher, daher alljaͤhrig regelmaͤßig bis 
zum Schluße Novembers in baarem Gelde 
zu entrichten. 
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5. Art der Entſchaͤdigung. 
$. 35. 
a. Verſicherungs-Objekte. 

Berfiherungs:Objefte gegen Hagelbe⸗ 
ſchaͤdigungen ſind alle auf dem Halme oder 
auf der Wurzel ſtehende Feldfruͤchte und 
zwar nach folgenden Klaſſen. 

Erſte Klaſſe. Futterkraͤuter, Kar— 
toffeln und ſaͤmmtliche Wurjelgewaͤchſe, 
welche nicht blos in Gärten, fondern feld: 
mäßig gebaut werden. 

Zweite Klaffe. Sämmtliche Cerea, 
lien: als Winters und Sommer-Waijen, 
Winter: und Sommer-Roggen, Dinkel 
(Veſen oder Spelz), Gerfte, Hafer, Hirfe, 
Mais, Buhmwaizen, Bohnen, Erbfen, Eins 
fen, Wicken. 

Dritte Klaffe. Imduftrier Handels: 
und Oelgewaͤchſe aller Art, einfhlüffig Ho: 
pfen und Tabacksbau, Gemüfe, Gärten und 
Obſtbaͤume, Weinberge. Alle vorgenannten 
Früchte unterliegen nur fo lange der Ver: 
fiherung, als fie auf dem Halm oder Sten⸗ 
gel ftehen, und was Früchte und Trauben 
betrifft, niche abgefallen oder. abgepflücke 
find. Ausnahmsweife foll die Verſicherung 
bei den Getraidearten auch dann noch gel: 
ten, wenn fie in Garben, Gebinden und 
Haufen auf dem Felde ftehen,, ſelbſt mie 
Einfhluß des Flachfes und Hanfes, welcher 
nach. dem Ausraufen zum Trocknen noch 
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auf dem Felde ausgebreiter if. Die zu 
grüner Fürterung beftimmten Öerraidearten 
merden zur erften Klaſſe gerechnet. 


$. 30. 

Bei den Halinfrüchten umfaßt die Ver: 
fiherung aucd den Werth des Halms und 
tefp. des Strohes; jedoch befchränft fich bei 
den verficherten Obſtbaͤumen und Weinſtoͤcken 
die Verficherung nur auf die Fruͤchte, und 
kann auf die etwaige Befhädigung des Hol; 
zes, bei deffen Schadensberehnung für. fünf: 
tige Jahre ein fiherer Anhaltspunkt nicht 
zu finden ift, nicht ausgedehnt werden. 


9. 37. 

Die Verfiherung kann jederzeit nur auf 
wirflih bebautes Feld und auf erzeugte 
Erndten derjenigen Art, welche die Angabe 
der Verfiherungs:Urfunde bezeichnet, Be: 
zug nehmen. 

Wenn ein Mitglied feine verficherten 
Grundſtuͤcke ganz oder zum Theile unange: 
baut läßt, fo ift jmar pro rata des unbe: 
bauten Feldes fein Anfpruh auf Entſchaͤ— 
digung vorhanden , indefien ift demungeach⸗ 
ter die Affefuranz: Prämie auch für biefes 
Feld verfallen, und wird nicht reſtituirt. 

Würde Jemand eine höhere Klaffe 
Fruchtarten, als er verfichern läßt, auf feis 
nen verficherten- Grundſtuͤcken anbauen , fo 
wird die Entfchädigung demungeachter ftets 
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nue nach dem in der VBerfiherungs:Urfunde 


enthaltenen Erndtewerth , welcher verfichert 


worden ift, und nicht nach dem wirffichen 
höhern beftimme. 


$. 38. 

Auf jedem Grundftüce wird der Regel 
nah nur eine einmalige Erndte verfichert. 
Ausnahmen von diefer Regel treten ein, wenn 
den fpeciellen Wirchfchaftsplanen gemäß be: 
teits in der Faffion zwei auf einander folgende 
Erndten angezeigt und verfichert worden find. 
Auch foll es jedem Mitgliede frei fichen, ein 
Grundſtuͤck, deſſen Ertrag bereits einmal 
duch Hagel verwüfter und von dem Vereine 
vergütet worden ift, fogleich wieder neu ans 
zubauen und wiederholt verfichern zu laffen. 


$. 39. 

Es fteht jedem Einzelnen frei, nur eines 
oder einige feiner Boden:Erzeugniffe und die 
andern nicht, — ebenfo jedes Erzeugniß nur 
auf einem einzigen feiner Aecker und aufans 
deren nicht verfichern zu laffen; jedoch muß 
jedes Stuͤck Land als ein Ganzes und unzweis 
deutig nach Lage und Größe bezeichnet feyn. 
Bei den definitiv Fatafteirten Diftrikten ges - 
nügt die Anführung der Katafter-Mumer, 


$. 40. 
Bei zehntbaren Grundftücen verfichert 
der Srundbefiger nur „5 oder nah Verhaͤlt⸗ 
46 * 
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niß ber Zehentguote und mit Abzug derfelben 
feines veraufchlagten Rob: Ertrages. Es bleibt 
fonah dem Zehentheren überlaffen, feine 
Zehentquote nach näherer Beftimmung des 
$. 15 befonders zu verfichern. 


b) Werthanfhlag der Verſiche— 
rungs-Objekte. 
9. 41. 

Ee iſt jedem Eintretenden uͤberlaſſen, 
den Werth⸗Anſchlag der zu verſichernden Ernd⸗ 
ten nach eigenem Ermeſſen zu beſtimmen. 

Die einzige Ausnahme von dieſer allge⸗ 
meinen Beſtimmung tritt für Zehnt⸗Verſi⸗ 
herungen nah ben nähern Beftimmungen 
des $. 13. d. ein. Diefer in Geld ausges 
druͤckte Werth⸗Anſchlag dient eben ſowohl 
zum Maaßſtabe ſeiner zu leiſtenden Beitraͤge, 
als des Schaden-Erſatzes, welchen er im 
Falle erlittener Befhäbigung durch Hagel—⸗ 
wetter anzufprechen hat. 


$. 42. 

Die Angabe des Werthes des Verſiche⸗ 
rungs⸗Objektes foll dem wirklichen oder wahre 
ſcheinlichen Ertrage fo viel möglich nahe fom: 
men. Dagegen bleibt es Jedem überlaffen, 
ſich in beliebiger Weife mit feiner Erndte une 
ter ihrem wahren Werthe verfichern zu laſſen. 


$. 43. 
Jeder Eintretende hat das oder jene 
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Grunbftüde, deren Erndte er werfichern will, 
nach Lage und Umfang genau zu bezeichnen, 
und ferner anzugeben, in welche Klafle des 
Anbaues diefelben nach $. 35 gehören. End: 
lic) benennet derfelbe die Werthſchaͤtzung des 
Erndte: Ertrages, welchen er fich von dieſem 
Beſitzthume verfpricht, und welchen er ver: 
fihern laͤßt, nah eigenem Ermeffen in 
Geld, jedoch mit Ruͤchſicht auf die im $.42 
vorgejeichnete Grenze des Maximums. 


9. 44. 

Um die Erhebung fehr geringer Beitrags: 
quoten zu vermeiden, wird feftgefeßt, Daß 
der Geſammt⸗Werth der verficherten Erndten 
und Feldfrüchte für ein Vereinsmitglied nicht 
unter 25 fl. betragen foll. 

ce) Erhebung des Schadens. 

$. 45. 

A. Abſchaͤzungs⸗Kommiſſton. 

In jedem Orte wird eine, aus einem hieju 
von der Gemeinde befonders gewählten Bors 
fteher, dann zweien Mitgliedern des Ma— 
giftratse oder Gemeinde: Ausfchuffes, welche 
jedoch Grundbefiger fenn müffen, und zwei 
verpflichteten Taratoren beftehende Eommif: 
fion zur Befihtigung und Einfchägung des 
Hagelſchadens zufammengefegt. 


$. 40. 
Erseptionen treten gegen diejenigen Mit: 
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glieder der Einfhägungs: Commiffion ein, 
welche 

a) durch den nämlichen Hagelfchlag, deſſen 
Beſchaͤdigung eingefchäge werden fol, 
ſelbſt befhädige worden find, 

b) zu den Bejchädigten in folhen Verbin⸗ 
dungen ftehen, daß fie nach den Ösfeßen 
entweder zu Zeugen untüchtig oder dod) 
erceptionsmäßig find, Sm folchen Fäl; 
len treten Erfaßmänner ein, welche 
von dem Magiftrat oder Gemeindeaus⸗ 

ſchuſſe gewählt werden. 


$. a7. 

Berufungen der Beſchaͤdigten gegen den 
Ausfpruc der ordentlihen Schaͤtzungs⸗Kom⸗ 
miffion find in dee Regel nicht zuläffig, im: 
dem in der aufjunehmenden Schäßungs-Ur: 
kunde feldft die Controle des ordnungsmaͤßi⸗ 
gen Berfahrens enthalten ift. 


Mur wenn ein Befchädigter zureichend 
darthun zu Fönnen alaubt, daß er durch die 
vorliegende ordentliche Einfhäßung um volle 
drei Zehntheile in feinem Entfchädigungs: 
Anfpruche verfürze worden ſey, foll es ihm 
geftarter feyn, auf feine Koften eine 
zweite Einfhäßung in der Art zu veranlafs 
fen, daß unter dem naͤmlichen Vorſteher, 
wenn nicht auch dieſem gegründere und er; 
hebliche Einreden entgegenftehen, ber ordent; 
lichen Schägungs.Kommiffion zwei von ihm 
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ſelbſt vorgefchlagene und zwei von der Poli⸗ 
zenbehörde ernannte Erperten mit Ruͤckſicht 


‚auf die Vorfchrift des $. 46 über die Excep⸗ 


tionen unterliegenden Mitglieder dieſer 
Kemmiffion zu einer neuen Schäßung zufams 
mentreren. Wird von diefer zweiten Kom: 
miffien erfannt, daß der Beſchaͤdigte von 
der erften Kommiffion um drei Zehntheile 
wirklich verkürzt worden fen, fo foll demfel: 
ben die Auslage für die Koften der zweiten 
Kommiffion von dem Vereine salvo regressu 
gegen die. betheiligten Kommiffions : Mits 
glieder erfegt werden, 


$. a8. 

Die Mitglieder der Schägungs : Koms 
miffion, welche zugleich Magiftrats, oder 
Gemeinde: Ausfhuß: Mitglieder find, wer: 
den diefe Funktion unentgeldlich zur Befoͤr⸗ 
derung des Landbaues und des Wohles ihrer 
Mitbürger übernehmen, die verpflichteten 
Schäßer haben durchaus nur die durch das 
Diäten: Regulativ vom 9. Mär; 1809 (Res 
gierungsblatt von 1809 Stk. 34) verords 
nungsmäßig ausgefeßten Gebühren anzufpres 
hen. 

B. Zeit der Abfhäßung, 
$. 29. 

Jeder Befchädigte hat binnen 48 Stun: 

den nach dem Hagelfchlag die Anzeige bei der 


Schaͤtzungs⸗Kommiſſion unter Vorlage feis 
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ner Verſicherungs⸗Urkunde jr erftatten. Die 
Kommiffion nimmt vorläufige Lofal:Einficht 
und legt ihre erfte Abfhäßung des Schadens 
in ein Protofoll nieder. 

Die zweite und definitive Abſchaͤtzung 
des Schadens erfolgt als Fortfeßung des er: 
ften Peotofolls und auf dem nämlichen Bo: 
gen durch dieſelbe Kommiffion, unmittelbar 
vor der Erndte. 


$. 50. 

War jedoch der Hagelfchlag ein folcher, 
welcher eine völlige Zerſtoͤrung der Erndte, 
ohne Ausfiht auf die Erholung eines Theils 
berfelben zur Folge hatte, fo wird fogleich 
die erfte Einfhäßung für definieo erflärt, 
und es bleibt dem Befhädigten fofore über: 
lafjen, weiter über feine Grundftüfe nad 
Gurdünfen zu verfügen. 


C) Art der Abfhäßung. 


$. 51. 

Bor der Abfhäßung hat die Kommiffion 
erft genau zu Fonftatiren, ob die Beſchaͤdi— 
gung wirklich durch Hagelfchlag verurfacht 
wurde, Mur wenn diefe Vorfrage außer 
Zweifel geſetzt ift, kann zur Erhebung des 
Schadens gefhritten werden. 


$. 52. 


Die Abfchägung bes erlittenen Schadens 
befteht in der Beftimmung, wie viele Zehnt: 
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theife der auf dem verficherten Grundſtuͤcke 
befindlihen Feldfrüchte wirklich vernichtet, 
und wie viele dagegen noch unverdorben 
und ertragsfähig ſeyen. rftere find Gegen: 
ftand des Erfaßes nad dem Maasftabe der 
eingefchriebenen Verſicherung, der noch uns 
verdorbene Theil bleibt der freien Dispofition 
des Eigenthuͤmers überlaffen. 


$. 52. 


Die Abfhägung des Hagelfchadens ges 
ſchieht jederzeit nicht nach dem Geldwerthe 
der Erndte, fondern nach dem aliquoten 
Theile derfelben, welcher durch den Hagel: 
werthlos gemacht worden iſt. Die Abs 
ſchaͤtzung bezieht ſich lediglich auf den gegen: 
wärtigen Zuftand der Erndte, nicht auf den 
Werth oder Unwerth eines muchmaßlichen 
fünftigen Ertrags berfelben. 

Die Abfhägung wird in der Art ausge: 
fprochen, daß genau beftimmt wird, in wie 
viele Zehnttheile des beftehenden An: 
baues oder der vorhandenen Früchte durch 
den Hagel befchädiger und unbrauchbar ge: 
macht worden find. 


$. 34. 


Diefe Schägung erſtreckt ſich abwärts 
bis auf ein Zehnttheil; Befhädigungen un; 
ter einem Zehnttheil eines Tagwerkes des 


varſicherten Feldes werpen nicht vergütet, 
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$. 55, 

Bei größeren zufammenhängenden Ber 
fißungen, welche verfichert find, und bei 
weldhen im Falle der Befhädigung einzel: 
ner Feldgruͤnde fein Zehnttheil zerftörter 
Erndte von der ganzen verſicherten Euls 
tur fi berechnen würde, wird in der Art 
verfahren, daß das Areal nah Tagwerken 
abaerheile zur Schäßung fommt. 

3.2. von 30 Tagwerfen einer beftellten 
Sommerfrucht, von denen nur auf einem 
Taymwerfe etwa ein Zehnteheil der Erndte 
vom Hagel zerftöre wurde, heißt die 
Schäßungsaufnahme: 29 Tagwerke unbe: 
ſchaͤdigt: 1 Tagwer mit 5 Befchädigung. 


$. 50. 


Da häufig der Fall vorfommt, daß ein 
Theil der Erndte bereits unbefchädigt ein, 
gebracht ift, während der andere noch auf 
dem Felde zurücbleibende vom Hagel be; 
fhädiger wird, fo ift bei der Einfhäßung 
auf diefen Umftand ebenfalls Ruͤckſicht zu 
nehmen, und es wird der Schaden nur von 
der Frucht abgefhägt, welche wirklich noch 
auf dem Felde ift. 


$. 57. 


Jedem Berechtigten ftcht es fren, der 
Einfhägung feines erfittenen Hagelſchadens 
beizuwohnen, jedoch hat derfelbe gegen die 
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Schadens: Aufnahıne der Kommiffion Fein 
Einſpruchsrecht, vorbehaltlich jedoch der in 
$. 47 enthaltenen Beftimmungen über die 
Zuläßigfeit eirer zweiten Taration. 


D. Vergütung des Schabden®. 
9 58. 


Die von dem Vereine garantirte Ber: 
fiherung erſtreckt ſich jederzeit auf den alis 
quoten Theil der verficherten Erndte, wel: 
cher vom Hagelſchlage wirflich werthlos ges 
macht wurde, und zwar nach demjenigen 

taasftabe des Werthes, welchen der Vers 
fiherte felbft angegeben hat. 

Ruͤckſichten auf den günftigen oder un: 
günftigen Stand der Erndte für ſich betrach⸗ 
tet, oder auf den momentanen Stand der 
Sruchtpreife, treten dafuͤr durchaus nicht ein. 


$. 59. 

Der in der Verfiherungs: Urfunde des 
Beſchaͤdigten in Geld ausgedrücte Werth— 
anfchlag der Erndte giebt den bireften | 
Maasſtab zur Feftftellung der Entſchaͤdigungs⸗ 
quote ohne weitere Werchberechnung, indem | 
fo viele Zehnttheile des obigen Geldanfchlas 
ges der Erndte hiefür angefeßt werden, als 
Zehnteheile der Erndte befchädiger gefunden 
werden. 

Sollte z. B. der faffionirte Werrhsans 
ſchlag der Erndte für ein verfichertes Grund; .. 
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ftücf 8o fl. betragen, und hätte bie. Kom: 
miffion gefunden, daß vier Zehntheile der 
Erndte duch den Hagelfchlag werthlos ger 
macht worden find, fo wuͤrde hiernach die 
auszumittelnde Entfchädigung 32 fl. oder 
bei dem Befunde von fieben Zehntheilen vers 
nichteter Erndte 56 fl. n. f. mw. betragen. 


Die nah verftchender Angabe ausge: 
mittelte Entfhädigungs: Summe wird in 
das Schäßungs ; Protofoll unter Anführung 
des Datums und der Eintrags:Numer der 
Verfiherungs:Urfunde aufgenommen. 


$. 60. 


Die fämmtlichen Aufnahmen der Hagel: 
fhäden von Seite der Abfhäßungs: Kom; 
miffionen laufen an das Direktorium, und 
werden hier in ein gehörig eingerichtetes 
und nah »Diftrifts- Polizeibehörden einge⸗ 
theiltes Katafter eingerragen. Mit dem 
Schluſſe jeden Oktobers werden diefe Kata= 
ftee gefchloffen und numerirt. Die flatus 
tarifch erhobenen Einfhägungen werben für 
jeden Polizeibezir® nach dem Namen und 
Wohnorte des Befchädigten und der treffen 
ben "einzelnen Beiträge ertrahirt und bie 
Auszüge jedem Bezirks: Einnehmer für ſei⸗ 
nen Bezirk mit der baaren Summe ber ein: 
getragenen Entfchädigungs; Beiträge zur Ber: 
theilung zugefenbet. 
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$. 61. 

Jede Veränderung des Beſchaͤdigten 
auf dem betreffenden Grundſtuͤcke ſowohl 
vor der erſten Schadens: Einfchägung als. 
zwiſchen der erften und. zweiten, welche die 
richtige Beurtheilung des Hagelſchadens 
ſtoͤrt, zieht den Verlurſt der Entſchaͤdigungs⸗ 
Anſpruͤche nach ſich; unbeſchadet uͤbrigens 
der geeigneten ſtrafrichterlichen oder polizei’ 
lichen Einfchreitung im Falle der Leber: 
fhreitung eines im Königreiche beftehenben 
Strafgefeges durch grobe Fahrläffigfeit oder 
böfe Abſicht, den Schaden zu vergrößern. 


Bei Erndten, welche wiederholt zwifchen 
der erften und zweiten Abfhäßung, vom Has 
gel getroffen werden, erfolge die Entfchds 
digung, mie fi von felbft verſteht, nur 
nah den Refultaten der Einfchägung ber 
Gefammte:Befhädigung. 


$. 63. 

Uebertriebene und zu hohe Schabensbe; 
ftimmungen follen die Schäßmänner auf jede 
Art vermeiden, und fie werden auf bie, 
nach den Gefegen und Rechtsgrundfägen ftatt 
findende Verbindlichkeit, für die. Richtig: 
keit ihrer Echäßungen mit ihrem Vermögen 
zu haften, und den aus übertriebenen Schä: 
Gungen dem Bereine zugehenden Schaden 
vergüten zu müffen, fo wie auf die, info: 
ferne fie durch ihre Schägimg ein im Roͤ⸗ 
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aigreice beftehendes Strafgefeg überfchrei, 
een r &inteetenden firafredptlichen "ober Holt; 
jeifichen Sol en ganz beſonbers aufmerkſam 
gemacht. "Die einfehlägigen Polijeibehotben 
find von Amtswegen befuge und auf Ans 
rufen des Direftoriums des Vereins ver: 
pflichtet,, dießfalls geeignet ein zuſchteiten. 
$. 6a iu 

Das Schäßungs:Protofol wird nad 
gefchehenem Ausſchuſſe mit den Unterfehrif‘ 
tem der Mitglieder der Schaͤtzungskommiſ⸗ 
fion verfehen der einfchlägigen Polizeibehörbe 
vorgelegt, welche daffelbe, wenn fie feinen 
Anftand daran finder, mit ihrer Contrafig: 
nirung und dem Amtsſiegel verfehen an das 
Direftorium bes Vereins einfender. 

- Sormelle Dängef a an den Faſſions⸗ oder 
Tarations; ‚Urkunden werden durch die zu 
fändigen Polizeibehörden gehoben und nach 
Befund geahndet. 

34 ſich ‚gegründete Anzeigen ei einer 
verfuchten oder vollendeten Uebertretung. ei, 
nes Strafgefeges (F. 61.) fo wird der Thats 
beftand 1 durch bie Polizeibehörbe erhoben, 
und bie "Sache fofort em juftändißen Un Uns 
terfuhungegerichtt en 

Aeußere Ver dtenifte des 

j DELETE Ma 
Auls di 65: un 
Der Verein jest br unter ‚dem beſondern 


‚Ir pin Pant ⏑— of maichr 
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Schutz und unter der Beguͤnſtigung der 
Staatsregierung ohne jedoch "vie Gewähr: 
feiftung derſelbku in‘ ed * zu 
on Bo 1 0 & 


kr. 68, 

Der befondere Schuß der Staatsregies 
enng,behds A Baburd.ons, befi .. _ 
a) bie Aufrechthalfung der Statuten bes 

Vereins durch die Oberaufſicht ber 

Kreis: Regierung. auf, die. gefammte 

Werwaltung deffelden in, ihrem Mes 
gierungsbezirke berhätigt, 

b) den einſchlagigen Diſtrikts⸗ und Orts; 
polgeibehörden jene Refpieieng in den 
Geſche ten des Vereins überträgen wirb, 
welche theils an und für ſich ſelbſt zuͤm 
Diſtrikts⸗ und Ortspolijeilichen Wir: 
fungstreife fü fih eignet, theild in der 
Ausübung dem Vereine” ‚eine fichere 
Balı s (ei iner Verwaltung und eine große 
Erleichterung ber. Verwaltungskoſten 
gewaͤhren wird. 


$. 67. 

Diefe jedenfalls unentgeltliche tar: und 
fportelfreie Mitwitkung der genannten Po» 
lizelbehoͤrden erſtreckt ſich: 

a) auf die Bildung der Einfhäzungss 
Commiſſi on in jeder Gemeinde, in bes 


il "Bäiirk verßcherte — fies 
enye 46 R 
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gen nach den Beftimmungen des $. 45. 
gegenwärtiger Statuten, 


b) auf die Viſirung und Einbeförderung 
der Hagelfchaden: Abfhägungs:Proto: 
Polle diefer Eommiffionen nach näherer 
Bezeichnung des $. 64. 

ec) Auf die Aufrechthaltung der Rechte 

des Vereins nah dem Maafe ihrer 
und mit Ruͤckſicht auf die Beftimmuns 
gen des Geſetzes vom 28. Dez. 1831 
III. Beilage zum Landtags: Abfchiede. 


$. 68. 

Die koͤnigliche Kreiss Regierung führt 
die Dberaufjicht und Mefpizienz über den 
Verein, fie wacht über die genaue Einhal: 
tung der, von Seiner Majeftät dem 
‚Könige genehmigten Statuten, befördert 
die Öffentliche Theilnahme an demfelben und 
vertritt defien Intereſſe in allen ihren Wir: 
fungsfreis berührenden Verhaͤltniſſen. 


$. 60. 

Das Direktorium des Vereins wendet ſich 
in allen Fällen, welche eine Verfügung der 
Fönigl. Behörden im Intereſſe des Vereins 
nörhig machen, an die koͤnigl. Kreis:Regier 
rung in der jedem Unterthanen vorgefchrie: 
benen Form. 

$. 70. * 

Durch die Theilnahme an dieſem Vereine 

werden die geſetzlichen und verordnungsmaͤ⸗ 
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ßigen Nachlaͤſſe nicht aufgehoben, oder ihre 
bisherige. und kuͤnftige geſetzliche Behand: 
fung. auf irgend eine Weiſe modifijirt. 


IV, 
Aufldfung des Vereins. 


$. 21. 


Der Verein Iöft fih auf, wenn bie 
Summe der verfiherten Erndtewerthe dem 
im $. 4 bezeichneten Betrag von einer Mil: 
fion Gulden nicht mehr erreicht. 


$. 72. 

Der Verein haftet jedoch bis zur Er— 
füllung der von ber Vereins: Verwaltung 
etwa eingegangenen Verpflichtungen gegen 
Dritte, salro regressu übrigens gegen bie 
Verwaltungsmitglieder für die Fälle über: 
ſchrittener ftarutarifcher Beſtimmungen. 


$. 73. 

Das bei Auflöfung des Vereins vorhan⸗ 
dene Aktiv: Vermögen wird, wenn es nicht 
unter 5000 fl. beträgt, unter die zur Zeit 
der Auflöfung vorhandenen Mitglieder nach 
Verhaͤltniß ihrer Beiträge gerheil. Ein 
Aktivreſt unter der genannten Summe fällt 


‚einem Wohlthaͤtigkeitszwecke nach dem Out: 


achten der Vereins: Verwaltung ju. 
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Eintrag in das Haupt » Affefuran; Kataker Nr. . . Polijeibezirk M. M. 
VerfiherungssUrfunde gegen Hagelfhaden für . . » 


Faffion der verfiherten Erndten. 


Befhreibung der Örun BRAE: 





Kleefeld 
2 Tagwerf. 
Wieſe 
10 Tagwerk 
26 Dejim. 


Feld⸗ 
Gruͤnde 
6 Tagewerf. 
desgleichen 
⁊ Tagwerk. 


3 desgleichen. 


Ein Hopfenfeld. 


Feldgrund 
1 Tagwerf, 
Ein Garten 
14 Tagwerk. 


Nr. Voranſchlag Brutto 


— Lage. des Natural-Ertraͤgniſſes. | Werth. 


Fruchtarten. Erfte Klaffe 





317] am Steinberg |N. N. Fuhren Klee sil- 
218] im Grunde IN. N. Eentner Heu . i R 451 — 
N. N. Centner 161 - 
1. 16. IC. 
Zweite Klaffe. 
401] im Aichacher N. N. Schäffel Waizen 80| - 
703lin Haibacher Flur M. N. Schäffel Roggen 50] - 
536] am Forfte. IM. N. Scäffel Haber 30| - 
Dritte Klaffe. 
320| am Saarberge N. N. Eentner Hopfen 36| - 
4451 ebendafelöft Repsſaat N. N. Centner Repsfaamen] 25|- 
330 Stuͤck tragbare — Er: 
tragsanfchlag zu 30] - 
150] am Dorfe. J14 Tagmwerf Gemüfegarten. Eriege 
anſchlag zu 2al- 


Bernme des verficherten Weribes 349]= 
= Unterfchrift des Verſicherten. 
M. N. 
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Yusfertigung des Meagifr ars: (meindehnsihufes). 
Gefehen und ohne Erinnerung: befunden. 
Magiftrat der Stadt 
(Unsfhuß Der FE 
(L. 8.) 


MN —— * J Gemeindebegefimächtigte. 


M. M. verpflichteter Tarator. 


Berficherungs » Urkunde, 


- Worfichende Verfiherung des M. M. zu. M. über 349 fl. Erndtewerth, wovon bie 
Verficherungs : Prämie nach der . . ten Klaſſe für das Jahr 18 .. mit .. fl. . fr. 
nebft Einfchreib : Gebühr richtig bezahlt worden ift, iſt ges 
nehmiger. | ee Du ara 16% 
Direktion des Hagelſchaden ⸗ Affecuranzs Vereins des Mezatkreifes. 


M. N. Direktor. 
(LS) un. Bevollmaͤchtigter. 





Berthtigung. 


- Im Rrgierungeblatt Nr. 17. ©, 467 iſt bie —Mnit dem Amtäfchreiber Wolft beſetzte — 
Yumeldeftelle Trrig , „2 ehwig“ ſtatt „Coburg‘ benennt, welches Werfehen zu terich igen it. 
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Negierun 8: Blatt 


' 
* 


N 
uw 


%: N: 1 Apr 





Den : 


— 


—— 


SA Bayern. 


Era 


—— 





_Nro. 22. 
München, Dienftag den 15. April 1834. 


Inhalt. 
Abſchled für den Landrath des Obermaln-Kreiſes über deſſen Verhandlungen In der Sttzung vom 1. bis 

. Juli 1833. — Bekanntmachung, unerhoben gebliebene Kapltalien, Lotteriegewinuſte und Prämien betr.— 
Bekanntmachung, ben Beitritt der Herzogl. Anhalt: Deflauifhen und der Herzogl. Anbalt:Köthenfden Mee 
sierung für Ihre Länder, der Herzogl. Sachen: Goburg-Gothalfhen Regierung wegen desfgürftentdums Lich- 
tenberg, fo wie der Fuͤrſtil. Waldeckſchen Regierung wegen des Fürftentbums Waldet zu dem Zoll-Vereind- 


Bartel betr. — Dienſtes-Nachrichten. — zum: und Benefizienverleihungen; Präfentationsbeftäti= 


gung. — Drdensverlelhungen. — Landwehr 


Abſchied 
für den Landrath des Obermain-Kreiſes üb 
deffen Verhandlungen in der En ı 
bis 6. Juli 1835. 


Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
2. 2c. 
Wir haben Uns uͤber die von, dem 
kandrathe des Obermain-⸗Kreiſes in der 


es Könfgreihe. — Tirelverleibung. 


Sitzung vom 1. bis 6. Juli v. J. gepflos 
genen Verhandlungen Vortrag erftatten laſ⸗ 
fen, und ertheilen hierauf nach Bernehmung 
Unferes Staatsrathes nachftehende Ent 


ſchließungen: 


Abrechnung uͤber die Kreisfonde 
fuͤr das Jahr 1834. 
Da die Kreisfonds-Rechnung für 185% 
47 
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wegen der zum Theil noch nicht bewerkſtel⸗ 
figten Superrevifion dem Landrathe diefes: 
mal nicht vorgelegt werden Fonnte, fo hat 
diefe Vorlage bei der nächften Verſammlung 
des Landrathes zu gefchehen. 

Unfer oberjter Rechnungshof und Un: 
fere Regierung des Obermainfreifes wer: 
den übrigens in Zufunft gemäß der genera: 
liſirten Verordnung vom 24. November 1853 
die rechtzeitige Vorlage der Kreisfondsrechz 
nungen zu bewirken wiffen. 

II. 
Steuerprincipale fuͤr das Jahr 
1833. 

Nachdem fih das Prineipale der ſaͤmmt— 
fihen direkten Steuern in dem Obermains 
kreiſe vorbehaltlich der aus der Abnahme der 
Finanzrechnungen für 1834 und 1833 etwa 
fih ergebenden Aenderungen für das lau: 
fende Etatsjahr auf 798,712 fl. 20 fr. be; 
rechnet, fo ergiebt ſich hieraus für den Be: 
trag eines Gteuers Procentes die runde 
Summe ven 7,987 fl. ausfchlüffig der Meh— 
zung aus dem jehnprocentigen Zufchlage der 
Familienfteuer aus der Gewerbeſteuer über 
neun Gulden. 

III. 
Beftimmung der Kreisfonde für 
1833. 

Dem von. dem Landrathe geprüften Vor: 

anfchlage der im Jahre 19333 aus Kreis: 
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fonden zu beftreitenden Ausgaben ertheifen 
Wir Unfere Genehmigung nad folgen: 
den Anfäßen: 


Für nothwendige gefeßlihe auf 
die Kreis: Sonde hingewiefene 
Zwecke, und jwar: 

J. 
An Laſten, welche durch die, Aus: 
ſcheidung von den Staats-Fonden 
an die Kreisfonde übergegangen 
find: 
ıfte Abrheilung. 
An Nahläffen und Ruͤckſtaͤnden an den 
directen, den Eefltralfonden übermwiefenen 
Staats: Auflagen . 9,790 fl. — fr. 


Summe der erften Abtheilung per se. 


2te Abrheilung. 
Ausgaben der Verwaltung. 
Eap. I. 
Auf den Erar des Staats: Minis 
fteriums der Juſtiz: 

$. 1. für das Wppellationg: Gericht, 
dann Handels; und Wechfelgericht IL. In— 
ſtanz des Kreifes 53,404fl. zokr. 

$.2. für Kreis: Stadt: und 
Wechfelgerichte I, Inſtanz 35,492 45: 
$. 3. für ftändige Bauaus— 
gaben . . 56: —⸗ 
Summa des I. Cap. 88,955fl. 15kr. 
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Cap. I. 
Auf den gemeinfhaftlihen Etat 


des Staatsminifteriums der Juſtiz 
und bes Innern. 
$. 1. Befoldungen, und zwar 
1) Befoldungen der Randrichter 
108,900 fl. 44 ft. 
2) Befoldungen der Affefforen, 
Adjuncte, und Aktuare 40,096: — : 
3) Befoldungen der Gerichts: 
dbiner . . 25,525: 55; 
4) Zufhuß zu gänzlicher und | 
nachhaltiger Dedfung bes 
landgerichtlihen Dienftber 
darfes, und zu angemeffener 
Erfeichterung der Lage der 
Amtsvorftände, übrigens 
ohne Prajudiz, insbefon; 
dere für den Fall einer verän: 
derten Landgerichts-Einthei⸗ 
un .. "12,500 .— + 
$. 2. Allgemeine Regie: 
Ausgaben . . 
$. 5. Ständige Bau: Auss 
gaben — 
Summe des Cap. II, 195,002fl. 3g8r. 
Eap. III 
Auf den Etat der Staats:An: 
ſtalten. 
A. Auf Erziehung und Bildung. 
1) Auf Studien-Anftaften 


7,700: — ⸗ 


500: —- 


31,277 fl. i4kr. 
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2) Schullehrer-Scminarien 7,o45fl.214kt. 
3) Volksſchulen . 41,731: 1185 
4) Beiträge für öffentliche 
Anftalten und für Stif— 


WEM 2 2 40. 
5) Refervefond 


Summe ad A. 
B. Auf Gefundpeit. 


4,292 ⸗ 254⸗ 
1,028⸗ — ⸗ 





95,373 ⸗ 594 * 


$. 1. Stadtgerichts⸗Phyſi⸗ 


kate1,450 fl. — kr. 
$. 2. Landgerichts-Phyſi⸗ 


Fate * %. . . 18,617 ; 45 z 





$. 3. Wundaͤrzte . 470 2. — — 
$. 3. Hebammen . » 285 : 164; 
Summe ad B. . 20,823 : 14: 
C. Auf Induftrie und Eultur. 
1) Für Gewerbsfhulen . . 2,500 fl. 
2) Für Leinmwandfabrifation . 1,000 : 
3) Für Seidenzucht 150 5 
4) Für Stipendien für Zöglinge 
an der landwirthſchaftlichen 
Schule . . a3 200⸗ 
5) Für Anfhaffung populärer 
Unterrihts: Schriften . - 50 : 
6) Für Unterftüßung induftrieller 
Gewerbs;linternehmungen und 
Induſtrie⸗Ausſtellungen 300 : 
7) Zur Anſchaffung der. Geräch: 
ſchaften für artefifhe Brunnen 500 ; 
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8) Prämien zur Herftellung von 
Flachs⸗- und Obfidarröfen vor; 
zägliher Eonfteuktion . 


Summe adC. . 5,000 : 
D, Auf Straffen: und Brüdenbau, 


$- 1. Auf Adminiftration 12,077 fl. — kr. 


$. 2. Auf Unterhaltung: 
a) der Strafen 
b) der Brüden 

$. 3. Refervefond 


Summe adD. . 
hiezu die Summe A. . 


” „ ”„ B. ® 


’ [23 ” C. + 
Summe des. Cap. III. 


62,280: 2» 
1,487 : 46 » 
2,552 :12 s 





18,377 2 — ı 
85,373 : 508: 
20,823 + 14: 

5,000 s — ⸗ 


Eap. IV 
Land: Bauten. 


a) Ayf Unterhaltung; 


1) der Gebäude für den Dienft des Juſtij⸗ 
2a2fl. 11. Er. 


Minifteriums 
2) der Gebäude für den Dienft 
des Minifteriums des In: 
NEM» 0 00-2395 6: 
b) ver Staats: Anfialten: 
Auf Erziehung und Bildung 409; 
Mefewefond . . ... 


9% 
132» 34 5 


Summe des Cap, IV, 


300 fl. 


— — — ——— — 
189,874⸗—35⸗ 


—ñ— — — 
3,163 z — 5 
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IL, 

An Lafen, die durch fonfige ger 
feglihe Befimmungen ben, Krei- 
fen zugewieſen fiub. 

$. 1. Regiekoften des Landxathes 
für 833 . . + 300 fi. 
9. 2. Verpflegung der Heimarhlofen 570 : 


Hauptfumme 11. 670 = 
Geſammt⸗Summe der 2ten Abrheifung 
477,302fl.53 fr. 3 df, 

Hiezu die Ausgaben 

der sten Abtheiling 9,200 : — = — : 
Summe aller Aus: — 
gaben fuͤr nothwen⸗ 

dige Zwecke .. 487,152 : 54 : 3: 

B. Für facultative Zwecke: 

1) Zur Beförderung der Bezirks: 





Wege: Bauten . 3,500 fl. 
2) Für Gewerbsſchulen 2,000 = 
3) Zur Errichtung eines Serens 
haufes . . r 5,000 : 
4) Für das — Clinikum 
in Erlangen 100⸗ 
5) Fuͤr Thieraͤrzte 400 = 


6). Zur Unterftügung enfafene 
Straͤflinge . - — 

7) Für Befcjäl, Stationen — 

8) Zu Stipendien für Schüfer 
ber Gewerbefhufen . » » 


Summe, 


400 : 
400 = 


500 : 
. 12,300 + 
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Zur Dedung bes hienach ſich ergebenden . 
Bedarfs von nothwendigen auf die Kreis:. 


fonde hingewiefenen Ausgaben find die Mit: 
tel gegeben, wie folgt: 


I. Sin. den den Kreisfonden übermwie: 


fenen Auffenftänden an Direften Staats; Auf: 

fagen ber I., IE und der Vorjahre der 

11. Finanz Periode mit . 13,930 fl. — Er. 
1. In den durchlaufenden 

Einnahmen für Dienftwoh: 

nungen, und Dienftgründe: 

Anfchläge mit . . 0 23748 725 7 
IIL. In den den Kreisfon; 

den überwiefenen 2 Simpfen 

der Grund; und Dominifal: 

ftener, 5 Simplen der Haus: 

fteuer und der Familienfteuer 

zu 10Pet., dann der Gewerbs⸗ 

fteueranfagen über gfl. mit 307,715 s — ⸗ 
IV. In dem budgesmäßis 

ger Zufehuffe aus ber Staats: 

Safe u © - . . ., 
V. In der mit a4 Proc. zu 


echebendenKreisumlage mit 52,640 : — + 


493,213 = 25 : 


wonach fich nach Abzug der 
6795 fl. 20 fe. betragenden 
Erhebungs : Koften die Ges 


ſammtſumme ber fuͤr nothwen⸗ 


Summe. 


130,180 ——s 


. 626 
dige Zwecke verfügbaren Mit: 
tel auf 486,418 fl. 5 fr. 
entziffert, 


Für die Deckung der facultativen Aus: 
gaben bemwilligen Wir eine Kreis:Umlage 
von 13 pCt., wodurch einfchlüßig der vers 
anfchlagten, nachträglihen Einnahme zu 
200 fl. aus dem Jahre 1833 nach Abfegung 
der Erhebungsfoften von 228 fl. eine reine 
Einnahme von 13,082 fl. gegeben ift. 


Auf die von. dena Landrathe bei Prüfung 
des Voranfchlages entwickelten Yeufferungen 
und Anträge ertheilen Wir folgende Km 
ſchließungen: 

1) Die Erinnerung wegen des zu hohen 
Anſatzes der Zulage fuͤr Unterhaltung der 
Schreiber bei den Landgerichten Lauenſtein 
und Weidenberg iſt gegruͤndet befunden und 
die geeignete Berichtigung bereits angeord⸗ 


net werben, 


2) Unfere Kreisregierung wird. and 
fortan alles Exnftes darüber wachen, daß 
der durch Zuſchuͤſſe für Unterhalt der Schrei- 
ber gehörig botirte, (andgerichtlihe Dienft 
auch in der That duch Aufitellung des 
nöthigen Schreiberperfonals allenthalben voll: 
ftändig gefichert bleibe. 


3) Wir geſtatten die Vertheilung * 
dem Öffentlichen Untexrichte zugewendeten 
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Fonde nach den dem Landrathe vorgelegten 
Direftiven, 

4) Die Belaftung des Lyceumsfondes 
zu Bamberg mit Paffiven zur Beftreitung 
der momentanen Baufoften würde die bereits 
in dem Landrachss Abfchiede vom 1. Mai 
v.%., Abth. III., Ziff. 10 nach dem Wunfche 
des Landrathes vorgefehene Verwendung ber 
Renten: Weberfchüffe des Lyceumsfondes für 
längere Zeit unmöglich machen und dadurch 
den Zwef jener Beftimmung vereiteln. 
Wir fehen Uns daher in dem Intereſſe 
jenes Fondes veranlaßt, es bei dem Voran— 
fhlage der Ausgabe zu belaffen. 

5) Uebrigens haben die weiteren Wünfche 
des Landrarhes über Erziehung und Bildung 
bereits durch die aus Unferem Allerhoͤch— 
ften Auftrage duch Un fer Staatsminifterium 
des Innern erlaffenen Entfchließungen bie 
geeignete Erledigung erhalten. 

6) Hinfichtlich des von dem Landrathe 
wiederholten Antrages wegen Erweiterung 
und VBervollfommnung des Inſtitutes der 
Schullehrer⸗Wittwen-Kaſſe mahen Wir es 
Unferer Kreisregierung unter Bezugnahme 
auf den Landrarhs: Abfchied vom 1. Mai 
v. J., Abth. VI, Ziff. 13 zur Pflicht, einen 
Plan zur verbefferten Einrichtung diefer An; 
ftalt des Obermainkreiſes zu entwerfen und 
felben dem Landrathe bei feiner nächften Ver: 
ſammlung in dem Falle vorzulegen, wenn 
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nicht etwa in der Zmwifchenzeit allgemeine 
Anordnungen dem Gegenftande eine auch für 
den Obermainfreis geltende Erledigung ger 
währen follten. 

7) Was die Verwaltung der Phyſikats⸗ 
gefhäfte in den Landgerichtsbezirfen von 
Nordhalben und Kirhenlamiß an 
belangt, fo wollen Wir zwar in dem gege: 
benen Falle aus Ruͤckſicht auf den gegen: 
wärtigen Stand der. Kreisfonds es jur Zeit 
bei der einftweilen getroffenen Vorſorge ber 
wenden laffen, koͤnnen aber die Bedenken 
des Landraches gegen die Uebernahme von 
Phyſikatskoſten überhaupt in den Beftim: 
mungen des Finanzgefeßes vom 28. Decbr. 
1831 $. 25 nicht begründet finden und wols 
(en demnach daß zufällig eintretende Phnfi: 
fats: Verwefungen in den Erübrigungen Dies 
fer und anderer Pofitioneu auch fortan ihre 
Deckung finden. 

8) Den Vorfchlägen des Landrathes 
über Verwendung des Fondes für Induſtrie 
und Kultur ertheilen Wir gerne Unfere 
Genehmigung und geftatten demnach daß die 
für Seidenzucht beftimmte - Summe nad 
dem Wunfche des Landrathes den von ihm 
bezeichneten Individuen zur Belohnung 
und Aufmunterung in ihren Beftrebungen 
um Beförderung dieſes Induſtriezweiges 
ertheilt werde. 0, 

9) Die Wünfche des Landrathes we⸗ 
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gen Unterftüßung der technifhen Schulen 
u Bamberg und Wunfiedel genehmi— 
gend, ermäcdtigen Wir Unfere Kreis: 
Regierung, diefen Schulen einen Theil 
ber für Gewerbsfchulen ausgeworfenen Mit: 
tel infoferne zuzuwenden, als die Kreis:Ge: 
werbs: Schule diefelben zu ihrer eigenen 
Erigenz nicht bedürfen follte. 

10) Unfere Forftämter find bereits 
bei mehreren Gelegenheiten angewieſen wor: 
den, darauf bedacht zu fenn, daß die Ab: 
gabe von Rechſtreu ſowohl, als die Rech: 
holzbezüge rechtzeitig und auf die für die 
Beziehenden mindeft beläftigende Weiſe cr: 
folge. — Da ber Landrath Feine fpeziellen 
Beſchwerden aufgeftellt hat, fo Fönnen Wir 
Unfere Kreisregierung nur auf die Beo— 
bachtung obiger Weifungen wiederholt auf 
merffam machen. 

11) Die Anfprüche wegen Ausführung 
und Vollendung der Neubauten an den be; 
ftehenden Hochftraffen aus Centralfonds koͤn⸗ 
nen erft nah Vollzug der Ausfcheidung der 
Kreisftraffen im Allgemeinen und deren wirf: 
licher Webernahme auf Centralfonds die ge: 
eignete Berücfichtigung finden. 

12) Der Minderbedarf in einigen Por- 
fitionen und die Befchränfung der Ausgaben 
für norhmwendige Zwecke haben die Mittel 


gegeben, den Wünfchen des Landrathes in: 


Anfehung der Ausgaben fürfacultative Zwe, 


630 


fe zu entfprechen. Unfere Kreisregierung 
wird bei deren Verwendung die Anträge des 
Landrathes genau beachten und demfelben 
bei feiner nächften Verſammlung insbefon: 
dere die gewünfchten Auffchlüffe über Vers 
wendung des Zufchuffes zu dem hirurgifchen 

Klinifum in Erlangen vollftändig vorlegen. 

Der von dem Landrathe beantragten Er; 

hoͤhung des Voranſchlages der Einnahme 

aus dem Beſtande der Vorjahre aber fteht 

die nothwendige Sorge für die Nachhaltigkeit 

der Boranfchläge und der Umſtand entgegen, 

daß jede effektive Mehreinnahme auch ohne 

eine folhe Anordnung Fraft $. 2. Ziff. 2. 

des Gefeßes vom 15. Aug. 1828 und des 
$. 21. des Finanzgefeßes vom 28. Dez. 1831 

dem Kreisfonde zu Gute geht. 


IV. 


Voranſchlag für Neubauten. 

Die Vollziehung der bevoranfchlagten, 
von dem Landrathe im Feiner Weiſe beans 
ftandeten Bauten ift in Gemäßheit der 
Etats: Beftimmungen zu bewirken. 


V. 
Sonftige Berarhungs; Gegen: 
ftände, 


1) Den Aeußerungen des Landrathes uͤber 
bie Zulänglichkeit der bisherigen Umlagen⸗ 
Marima für nothwendige und facultative 
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Zwecke werben Wir bey den Einfeitungen 
zu kuͤnftiger Feftftellung diefer Marima die 
entfprechende Würdigung zumenden, 

2. Eben fo find die Bemerkungen def 
felben über das Beduͤrfniß und die Grund: 
lagen der Brand» Berfiherungs ; Anftalten 
für Mobilien bei der eben ige ihrem Ende 
ſich naheuden Berarhung dieſes Gegenftan: 
des befonders erwogen worden. 

3) der febendigen, von Uns höchft wohl; 
gefällig aufgenommenen Fürforge des Land; 
rathes für Begründung eines Hilfs Vereines 
im Obermainfreife begegnen Wir gerne da: 


duch, dag Wir den von dem Landrathe bes. 


gutachteten gegenwärtigem Abſchiede beige; 
fügten Statuten eines Hilfs: Vereines und 
der für die Stade Bamberg nachgefuchten 
Bewilligung zu Einrichtung eines eigenen 
Filial: Vereines die Genehmigung ertheilen. 


VI. 


Befondere Wünfheund Anträge. 
1) Die Winfche des Landrathes wegen 
erhöhten Schußes der Öffentlichen Sicherheit, 
bezüglich des Beitrittes zu auswärtigen 
Brand: Verficherungs: Anftalten haben durch 
Unfere Verordnung vom 30. Nov. v. Je. 
entfprechende Erledigung gefunden. 
2) Die gegen das Schreiber » Perfonal 
bei dem Landgerichte Neuftadt a. d. W. 
geführten Beichwerden der Beſtechbarkeit 
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find Unferem Appellationsgerichte für den 
Obermainkreis zurgefeßmäffigen Behandlung 
ungefäumt mitzutheifen. Zugleich ift von 
Seite Unferer Kreisregierung alles dasjeni⸗ 
ge vorzufehren, was der abminiftrativen Mit: 
wirkung und Thaͤtigkeit für ſolche Fälle zur 
Pflicht gemacht ift. 

3) Unfer Staatsminiſterium bes Sn: 
nern hat bereits unterm 20. Juny 1832 
fämmtfichen Kreisregierungen dieſſeits des 
Rheins die ftrengfte Handhabung der Ver; 
ordnnungen über ben Haufier: Handel empfoh: 
len und Wir verſehen Uns ſowohl von Geis 
te Unferer Kreis-Regierung, alsvon Seite 
der Polizei⸗Behoͤrden des Kreifes deren rück: 
ſichtsloſen Vollzuges. 

Den Befchwerde; Anzeigen über den manı 
gelhaften Vollzug diefer Anordnung aber ver: 
mögen Wirin Ermanglung der durch $. 28. 
Abf. 2. des Gefeßes vom 15. Aug. 1828 ge: 
forderten Angabe der veranfaffenden Thatfa= 
hen eine nähere Folge nicht zu geben. 

4) Den Wünfchen des Landrarhes über 
die Zuftändigfeit der Orts: Scholarchate tft 
durch Unſere neueften Verordnungen und 
duch die in der Folge ergangenen, inftrußs 
tiven Weifungen bereis entfprochen. 

5) DVermittelft der Unferer Kreisregie: 
rung gegebenen Holzverwaltungs : Normen, 
deren bisherige Anwendung, wie die Rech: 


nungen darthun, die Abgabe um die Forft: 
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Tare von beinahe der Hälfte der ſaͤmmt⸗ 
lichen, in den legten Jahren zum Verkaufe 
gefommenen Nugdbaus und Brennhol;;Ma: 
terialg zur Folge hatte, haben Wir ergiebige 
Abhilfe dahin zu wenden gefucht, wo par; 
tielle Intereſſen durch die Anwendung der 
Holzverfteigerungen leiden, die, fowie in 
allen übrigen Kreifen des Königreichs, auch 
im Obermainfreife ans dem Drange der be; 
fiehenden Verhaͤltniſſe von ſelbſt als Regel 
für die Forftproduften: Berwerchung her; 
vorgieng. 

Wir fönnen auch die vom Landrathe 
ausgefprochenen, mit erheblichen Tharfachen 
jedoch nicht unterftüßten allgemeinen Beden; 
Pen gegen biefe Verwerthungsart nicht ans 
erfennen. 

Wir fehen Uns vielmehr veranlaßt, 
den Landrarh auf den gänzlihen Mangel 
eines der Billigkeit entfprechenden Repar: 
tittons: Maasftabes auf die Unmöglichkeit, 
alle Staatsangehdrigen in die Staatswal: 
dungen einzuforften, auf die darausfließende 
Ungleichheit der Behandlung derfelben, dann 
auch auf jene Hemmungen der induftriellen 
Thaͤtigkeit und des freien Verkehres auf: 
merffam zu machen, welche eine weitere 
Befchränkung der öffentlichen Verfteigerungen 
nach fich ziehen müßte. Es kann daher auch) 
dem vom Landrathe unbedingt geftellten An: 
trage auf Ausfchliegung der Holzhaͤndler 
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vom Holzverfaufe.aus Staatsforften, welche 
ohnehin eine Mehrung ‚dos von dem Land- 
rathe felbft als verberblich erkannten Zwi⸗ 
fhenhandels zur Folge haben würde, nicht 
ftattgegeben werden. 

Indeffen haben Wir Unfere Kreis: 
Regierung, foweit die Leiftungsfähigkeit der 
Staatsforften und andere fehr erhebliche 
Ruͤckſichten es geftatten, zu einer dem drin: 
genden Bedürfniffe entfprechenden Bauholz 
Abgabe gegen Bezahlung der Forfitare ers 
mächtiger, 

Der Landrath wird in der Gorgfalt, 
die Wir der genauen Würdigung feiner 
Berhandlungen gewidmet ‚haben, den mie: 
derhoften Beweis des Königlihen Wohl 
wollens erblicfen, womit Wir die von ihm 
bewährte Einfiht und treue Gefinnung, 
fowie deffen eifrige Gefchäfts : Behandlung 
gerne erwiedern. 


Münden den 28. Februar 1824. 
zudwig. 


Fuͤrſt v. Wrede Freih. v. Lerden 

feld. v. Weinrich. Frh. v. Giſe. 

Fuͤrſt vo. Oettingen Wallerſtein. 
Frh. v. Schrenk. 


Auf 


Eeiner Koͤnigl. Majeftär allerhoͤchſten Befehl 
der Staatsrath und General:Gecretär: 


Egid v. Kobell. 
48 


* 
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Beilage ‚ zum Abfchnitt V. Nro. 3. des Ab. 
fchiedes für den Landrath des Obermainfrei: 
fes über beffen Verhandlungen vom ı bis 
6. Juli. 1833. 


Statuten eines Kreis-Hilfs-Ver— 
eins für den Obermains; Kreis. 
(Abſchn. V. Nro. 3 des Abfchiedes.) 

§. 1. 

Der Verein ſetzt ſich zur Aufgabe die 
Zwecke der von Seiner Koͤnigl. Maje— 
ſtaͤt geſtifteten Kreishilfs-Kaſſe durch Ber 
rathung, Kredit und Beitraͤge zu unter; 
ftüßen. 

Derfelbe hat 

1) alle Unterſtuͤtzungs-Geſuche in einem der 
Regierung vorzulegenden Protofolle zu 
würdigen. 

($. 24 der Inſtruktion vom 29. Aug. 
1328.) 

2) über andere Gegenftände, welhe Ber: 
größerung oder zwecfmäßigere Verwen⸗ 
dung des Fonds betreffen,. Gutachten zu 
erftatten. 

($. 26. ebendafelöft.) 

3) Die Rechnungen einzufehen und zu 
moniten; 

($. 25.) 

4) Bei der Vifitation der Rendantur durch 
deputirte Mitglieder Erinnerungen zu 
fteffen ; 

($. 25.) 
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5) Denjenigen, welche Unterftüßungen 
empfangen haben, mit Rath beizws 
ftehen; 

($. 26.) 


6) wenn folhe dem Zwede der Unterftüs 
gung entgegen handeln, durch Anzeige 
an die Kreis:Regierung eine engere Aufs 
fiht zu veranlaffen; 


($. 26.) endlich 


7) Unterftügungs-Würdigen, die feine Gi; 
herheit leiften Fönnen, durch Bürgfchafte, 
Leiftung beizuftehen. 

($. 15.) e 


$. 2. Die unter ı bis 4 aufgezählten 
Funftionen werben durch einen Ausfchuß 
am Giße der Kreisregierung, die unter 
5 und 6 bezeichneten Funktionen durch 
Vereinskommiſſaͤre am Sitze der Diſtrikts⸗ 
Polizei⸗Behoͤrden, welche Commiſſaͤre mit 
dem Ausſchuſſe in unnüttelbarer Verbin— 
dung ſtehen, ausgeuͤbt. Ueber die Buͤrg— 
ſchaften wird unter J. 12 der Statuten das 
Weitere vorkommen. 


$. 3. Der Ausſchuß beſteht aus einem 
Vorftande, einem Gefretär, und 5 andern 
Mitgliedern. 


Er verfammelt fih in jedem Monate 
einmal und befchließt auf die im Laufe des 
Monats eingefommenen Eingaben. Dem 
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Ausfchuffe bleibe jedoch die Berechtigung 
vorbehalten wegen dringender und außeror; 
dentlicher Fälle im Laufe des Monats auch 
öftere Zufammentritte zu veranlaffen. 


Zu einer vollftändigen Berathung wird 
die Anwefenheit fämmtlicher — 
glieder erfordert. 


$. 4. Zum Behufe feiner Berathungen 
wird ibm die Kreis-Regierung alle von den 
äußern Behörden einfommenden Unterftü: 
Gungs:Anträge, alle Kaffe-Berichte und am 
Jahres Schluffe die Rechnung zufommen 
laſſen, von allen Regierungs:Entfchliegun: 
gen, wodurch Gefuche bewilligt, abgefchla: 
gen, oder zurücgefegt wurden, Nachricht 
geben, auch die Einficht derjenigen Akten, 
welhe fih auf Unterftügungen beziehen, 
jederzeit geftatten. 

$. 5. Der Vereins: Commiffär hat das An: 
fuchen des Bedürftigen, nach vorhergegange: 
ner Ruͤckſprache mit dem betreffenden Pfleg: 
fchaftsrarhe der Diftrifts-Polizeibehörde vor: 
zulegen, von Zeit zu Zeit über die Inſtrui— 
rung diefes Gefuches und über deffen Be: 
förderung an die höhere Behörde Erfundi; 
gung einzuziehen, nöthigen Falles zu erins 
nern, oder bem Vereins: Ausfchuffe zu wei: 
teren Maafregeln Anzeige zu machen, und 
nad) erfolgter Genehmigung dem Anfuchen: 
den mit möglichft gutem Rathe beizuftehen. 
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— Bei PatrimonialsGerihten hat derfelbe 
das inftruirte Geſuch dem Landgerichte vors 
julegen.- 

6. 6. Der Bereinstommiffär, von der 
Bewilligung durch die Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrde 
unterrichtet, erfcheint bei nach folgenden Vers 
haudlungen als Beiftand des Anfuchenden, 
Sein Benehmen ift mündlich; erforderliche 
Aufflärungen gibt derfelbe bei dem Landges 
richte zu Protokoll. 


$. 7. Die Mitglieder der Ausfchüffe 
($. 2. 3. 4.) werden aus Vereinsgliedern 
welche in der Kreis:Hauptftadt wohnen, 
duch ſaͤmmtliche Mitglieder mittels fchrifts 
licher Abftimmung nah abfoluter Majori; 
tät gewählt. 

Alle Jahre treten zwei aus, und werden 
jwei neue gewählt. 

Die Ausfhuß ; Glieder wählen unter 
fi den Vorſtand und Sekretär in der Regel 
auf fünf Jahre, wenn fie nicht früher 
aus dem Ausfchuffe treten. 

Die, welche nad) ihnen die meiften Stims 
men haben, find ihre Stellvertreter. 

Sämmtlihe Gewählte werden der Res 
gierung angezeigt. 


$. 8. Der Vereins: Kommiffär geht aus 

der Wahl der Gemeinde: VBorftände eines 

Sandgerichtes hervor, welche im Landges 
48* 


039 


richt: Diftrifte ein Individuum zu diefer 
Funktion wählen, welches das volle Ber; 
trauen bes Diftrifts beſitzt und verdient. 

Seine Funktion hört anf, wenner der: 
ſelben entfagt oder des Vertrauens ſich un⸗ 
wuͤrdig bewiefen hat. — Das Landgericht 
hat zwar die Wahl zu veranlaſſen und zu 
leiten, füch jedoch durchaus Feine Beichrän: 
fung. der Wahl zu erlauben. Daher foll die 
Wahl in der Art gefchehen, daß ein jeder 
der in einem Zimmer verfammelten Gemeinde⸗ 
Vorftände feine Wahl laut ausfpricht, fo daß 
die Stimmen für die Wahlkandidaten von 
ihnen Pontrollirt werben fonnen, Sie wäh: 
fen zugleich auch einen Erfaßmann. 

$. 9. Mitglied des Vereins kann jeder 
werben, welcher der Kreishilfsfaffe eine 
Summe bis auf 5 fl. herab zum Ausleihen 
mit den übrigen. Kapitafien uͤberlaͤßt. — 
Wenn mehrere an diefer Summe theifneh: 
men, fo benennen fie einen aus ihrer Mitte, 
weicher fie bei der Kreishilfs-Kaffe vertritt 
und Vereinsmitzlied wird. Daffelbe finder 
gleichfalls flatt, wenn ganze Gemeinden 
oder Corporationen eine zufammengelegte 
Summe dem Vereine übergeben. Diefe 
Summen muͤſſen auf 5 Jahre gegeben wer; 
den, und wach Verlauf berfelben werden 
diejenigen Vorſchuͤſſe, welche nach hafbjäh: 
riger Auffündigung zurücverlangt werben, 
nebſt Sjährigen Zinfen zu 2 Prozent zurücd: 
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bezahlt, Won denjenigen Vorſchuͤſſen, wel⸗ 
che der Hilfsfaffe auf weitere 5 Jahre ge: 
faffen werden, werden iedoch dieſe Zinfen 
beim Schluffe des 5 Jahres abgetragen. 
Die hierdurch neuerdings gebilderen Fonds 
werden von der Kreishiffs:Kaffe aber auch, 
wie das Stammkapital gegen ı und 2 Proz. 
auf Annuitaͤten ausgegeben. 

$. 10. Der Verein wird mit dem 1. Juni 
1854 für konſtituirt erffäre, und die bis zu 
diefem Zeitpunfte von dem von der Kreigs 
Regierung dazu ernannten Commiffdr in die 
eröffnete Marrifel Eingetragenen, welche 
4 Wochen vorher in einer Beilage zum 
Kreis: Intelligenzblatte öffentlich befannt ges 
macht werden , wählen den Ausfhuß ducch 
fhriftlih übergebene oder zugefendere Wahl; 
jettel. 

Der Ausfhuß wählt den Vorftand und 
den Gefrerär. Die Refultate der Jahres: 
rechnung werden in einer Beilage zum Kreis, 
Intelligenzblatte öffentlich befannt gemacht 
und jedem DVereinsmitgliede fteht das Recht 
zu, allenfallfige Berihtigungen oder Wie: 
derfprüche und dergleichen durch die Kreis 
Regierung zu veranfaffen. 

$. 11. Die Auslagen des Ausfchuffes 
für Lofale, Heigung, Schreib: Dtaterialien ıc., 
ſoweit nicht diefe Ausgaben durch die Kreis: 
Regierung erleichtert werden koͤnnen, tiber: 
nimmt die Kreisshilfs:Kaffe. 
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$. 12. Jedes Mitglied Bann-fein einge: 
legtes Kapital zugfeich als Buͤrgſchaft fir 
ein Individuum verfchreiben,. Der Verein 
als Verein verbürge fich nicht. Der Aus: 
ſchuß aber vermittelt die Bürgfchaft für be 
fonders unterſtuͤtzungswuͤrdige Judividuen 
durch Correſpondenz, und legt dann das Me: 
jultat der außergerichtlichen Erklärungen der 
Regierung vor, welche hienach über dag Ge: 
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ſuch Beschluß faßt, und die Buͤrgſchafts⸗Er⸗ 
Märungen gerichrfich feſtſtellen laͤßt. | 

Jede ſolche Bürgfchaft eines Mitgliedes 
jiehe die Folge nach ih, daß das eingelegte 
Kapital der Kreis: Hilfs:Kaffe anvertraut 
bleibe, ſo lang als das von der Kreise 
Hilfskaſſe Hinausgegebene und vorgelichene 
Kapital nicht duch. Annuitäten zurüfber 
zahlt ift. 
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wieder ald Kapital auf 5 Jahre aus gelichen werden, fo ergiebt fich folgende Berechnung: 
; ; Bleibt übrig Caſſe Be: 
#0. [Davon wie-jWeitere 10 
Jahre | 10 jährige u re ‚| von den 10[| fand am : 
lang. |Annuitäten. _ auszu⸗ 8 An jährigen An⸗ Jahres: Bemerkungen 
eihen. nuitäten. | fchluffe. 





— —— — — — — ———— 


fl. ei Mei I MIT fe [er Jallgemeine Bemerkung. 


J. 10/307 100 -]| — — 20 | 30 20 | 301In geringern Beträgen 
als 100fl., und auf 
fürzere Dauer ald 5 
Jahre darf fein Hilfs: 
Capital ausgeliehen wer: 
ben, auch nicht höher, 
ald 4 Procent. 
u. | 120/50] 100 —I a2|2 20 | 30 63 | 28 Die 5jährige Aprocentige 
Annuntät beträgt 22 fl. 
28 kr., die 10jährige 
vierprocentige 12 f 
3 fr. 





It. | 120 | 50 | g10oo | —| 44 | 56 20 | 30 28 | 201Da 100fl. von dem Gaffe: 
100 | — Vorrathe auf Annui: 
täten ausgeliehen wer: 

den. 
481Da 100 fl. auf weitere 
! 5 Jahre ausgeliehen 


IV, 120 | 30 100 | — 89 | 52 20 | 30 38 
100 | — 


i 
| 
| werden. 


134 |48 | 20 | 505 94 , 6|Da 100 fl. vom Gaffabe: 
ftand ſogleich angelegt 
werden. 

v1. | 120 | 30 — 179 | 44 | 120 | 30 | 394 | 141Vom 6. Jahre an Kann 


_ feine Annuität mehr 

- audgeliehen werben, 
157 | 16 | 120 | 50 | 672 | —| weil fonft die Rüdzap: 
154 | 48 | 120 | 30 | 927 | 18| lung am Schluffe des 
IX. 120 | 30 80 | 52 120 | 30 | 1137 | 40] 10. Jahres nicht mög: 
x. | 120 | 30 44 | 56 | 120 | 30 | 1302 | 6| li wäre. 


Hlenad werben an 1000 fl. während 10 Fahren nicht ı mu20ofl. —M. .. . 20f. — kr. 
mebr gewonnen ald 302 fl. 6 fr , wird davon $ oder 102fl. 2 15: —: .„.„.305:—5 
6fr.der Kreichlifs:Kaffe für die von derfeiben zu beftrei- # 8128 0, 5: Her 
tenden Zaften, Ausgaben und Haftuugen belaffen, fo blei— 5 2103 —=: „.. ds —: 
ben dem Vereine 200fl.— fr., woraus 20 Prämien für 8 » 6:46, .„.. :—4 
die 20 Cheilhaber (a 50fl.) in folgender Art gebildet wer⸗ 
den könnten! Summe 200 fl. — Er, 


V. 120 | 30 100 


8 
u 


vu, 120 | 30 — 
VIII. 120 | 50 — 
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Befanntmahung. 


Unerhoben geb.iebene Kapitalien, Rotterie= Ges 
winnfte und. Prämien betreffend. 


Die hiernach verzeichneten, gemäß Be; 
Fannemachung vom 18. Auguft 1831 (Re: 
gierungsbl. S. 543) zur Zahlung in vers 
fehiedenen Terminen beftimmten Kapitalien, 
gotteriegewinnfte und Prämien find bisher 
noch nicht erhoben worden: 


1. SRapitalien des Lotterie- Anlehens. 
Verzinslihe Loofe zu 500 fl. 
Lit, K. Num. 586. 599. 1234. 1235. 

1236. 1237. 1238. 1381. 


II. &otterie- Gewinnfte. 


A. Verzinslihe Loofe zu 500fl. 
Lit. F. Rum. 685. 


B. Unverzinslihe Looſe zu 25 fl. 


Lit. AB, Rum, 1525. 
„» BA. „ 1226. 
„BG „ 54% 
BE; ART: 
„ Ch „ 1238. 
[77 DB, “ 347. 
„ EA. „ 1922. 


C, Unverzinslide 
Lit AC, Num. 1942. 
„ AD. „ 1091. 
„ AB „ 342, 1737. 


Looſe zu 10 fl. 
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Lit. BA. Rum. 260. 631. 


„ DB. „ 1708. 
„ DC. „ 1393. 
„ DD. „ 1058. 
„ DE. „ 1758. 
„» FB. „ 1481. 
„ FD. „ 1893. 
„ GD. „ 75. 
„ GE»: 6. 
„ HD. „ 806. 
„1 „ 356. 
7 LA, „ 1248. 
„ LB.  „ 300, 
„ LC. „ 550. 
„ LD. „ 1291, 
„ MA. „ 1502. 
„ MB. „ 1169. 
„ MC. „ 1685. 
„ ME. „ 1136. 
„ NB. „ 144 

II, Prämien 


wegen Emittirung nachftehender Gewinnft: 
foofe im freiwilligen Lotterie-Anlehen. 


4. Unverzinslihe Loofe zu 25 fl. 
Lit. AB. Num. 1525. 
„ DD. „ 1809. 

B. Unverzinsliche Loofe zu 10 fl. 
Lit. AA, Num. 546. 


u: MO, „„ lia4ʒ. 
AD, „ 381. 
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Lit, AE. NMum. 342. 1381. 
»„ BA. „ 4773. 
‘„ MC. „ 0'582. 

Die Inhaber der begeichneten Staats: 
Papiere, und die betreffenden Emittenten 
der Gewinnft:Loofe werden demnach aufge: 
fordert, fih ohne weiteren Verzug bei der 
€. b. Staats:Schulden: Tilgungs:Hauptfafle 
dahier zur Erhebung der treffenden Beträge 
zu melden, um der Wirkung des Gefeßes 
vom 11. Sept. 1825, $. 13 (Geſetzblatt 
©. 202) ju entgehen. 


München, am 6. April 1834. 
 Königl. Bayer. Staats-Schulden— 
Tilgungs:Commiffion. 
v. Sutner. 
Peg, Sekt. 





Befanntmahung, 


Den Beitritt mehrerer Staaten zum Zollvereinds 
Gartel bitreffend. 


Staats: Minifterium des Ednigl. Hauſes 
und des Aeußern: 


Nachtraͤglich zu der Bekanntmachung 
vom 31. März 1. J. — den Beitritt meh: 
rerer Staaten zum Zolls Vereins ;Cartel be; 
treffend, im diegjährigem Megierungsblatte 
Mro. 17 wird hierdurch zur Öffentlichen 
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Kenntniß ‚gebracht, daß Lie Herzogl. Ans 
halt:Deffauifche und die Herzogl Ans 
halt⸗Koöotheuſche Regterungen für ihre 
Länder, die Herzogl. SahfenrCoburg: 
Gorhaifche Regierung wegen des Für: 
ſtenthums Lichtenberg, fo wie die Fuͤrſtlich 
Waldeffche Regierung wegen des Für: 
ftenehums Walde ſich dem Zollvereins: 
Cartel gleichfalls angefchloffen haben. 


München, den 7. April 1834. 


Auf 
Seiner Majeftär des Königs aller: 
hoͤchſten Befehl. 


Frhr. v. Giſe. 


durch den Miniſter 
der expedirende geheime 
Sekretaͤr Braun. 





Dienſtes-Nachrichten. 





Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, unter 
dem 29. März d. J. die bei dem Appella: 
tionsgerichte für den LUnterdonaufreis erle⸗ 
digte Kanzelliftenftelle in proviforifcher Eis 
genfchaft dem penfionirten Oberlieutenant 
Wilhelm Ludwig Greiner zu verleihen; 
durch allerhöchftes Refeript vom 30. deffelben 
Monats den Friedensgerichtsfchreiber Wil: 
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heim Labroife von Bergjabern nad 


Speyer und den Friedensgerichtsfchreiber 
Karl, Ludwig Unbfheiden von Speyer 
nad) Bergjabern, beide in gleicher Eigenfchaft 
zu verfegen; ferner zufolge allechöchften Re; 
feripts vom 31. März d. J. auf die durch 
die Verzichtleiftung des Dr. Ygnag Per: 
ner auf die Advofatur am Landgerichte Hof 
erledigte Advofatenftelle den Advokaten Jo: 
hann Anton Weigard iu Meuftade an 
der Waldnaab, feinem allerunterthänigften 
Anfuchen entfprechend zu verfeßen und die 
hierdurch am Landgerichte Neuftadt an der 
Waldnaab erledigte Advofatenftelle dem 
Rechrspraftifanten Michael Kamm aus 
Bamberg zu verleihen. 


Se Majeſtaͤt der König ba 
ben zufolge allerhöchften Referipts vom 
1. April d. J. allergnädigft befchloffen, die 
bei dem Kreis: und Stadtgerichte Münden 
erledigte Rathsſtelle dem Affeffor bes genann⸗ 
ten Gerichts Dr. Karl Bregler zu ver 
leihen; in die hierdurch bei dem Kreis: 
und Stadtgerichte Münden offen gewordene 
ftatutsmäßige Affefforftelle den Affeffor außer 
dem Status Rudolph Meg, einrüden zu 
laffen und zum Affeffor außer dem Status 
bei dem genannten Öerichte, feinem Anfuchen 
entfprechend, den zweiten Affeffor des Lands 
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gerichts Bamberg I, Franz Anton am: 
brecht zu ernennen. _ 


Se. Majeftät der König haben 
Sich ferner durch allerhöchites Refeript 
von demfelben Tage allergnädigft bewogen 
gefunden, den Sekretaͤr des Appellationgs 
gerichts für den Negenfreis Franz Xaver 
Sedelmaner auf den Grund des $. 22. 
lit. C. des Edikts IX. zur Verfaſſungs-Ur⸗ 
Funde unter Belaffung des Gefammtgehals 
tes, des Titels und Funktionszeichen für 
immer in den Ruheſtand zu verfegen und 
demjelben zugleich die allerhöchfte Zufrie— 
denheit über feine viele Jahre hindurch mit 
Treue und Eifer geleifteren Dienfte zu 
bejeigen, 


Se. Majeftät der König haben 
Sid allergnädigft bewogen gefunden, un: 
term 1. April d. J. den Aktuar Marimilian 
Graf am Landgerichte Miesbach auf fein 
allerunterthänigftes Anfuchen um Hinweg— 
verfegung von diefem Amte, in gleicher Eigen⸗ 
{haft an das Landgericht Rofenheim, 
den dermaligen Aftuar des Landgerichts 
Rofenheim Kaver Fifcher in gleicher Eigen: 
fhaft an das Landgericht Miesbach ju ver: 
ſetzen, 
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unter dem 4, April l. J., die an dem 
Landgerichte Nördlingen erledigte zweite Ad: 
vofatenftelle dem Afzeffiften des Appellations; 
gerichts für den Rezatkreis Franz Ludwig 
Rigel von Senger zu verleihen, 


und unterm 5. April I. J. den Gerichts: 
arzt zu Arnſtein, Med. Dr. Laubreis, 
auf das erledigte Landgerichtsphyſikat Würz- 
burg linfs des Mains, anf fein allerunters 
thänigftes Anfuchen allergnädigft verfegen. 


— nn 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 6. d. M. Sich allergnädigft bewo— 
gen gefunden, das erledigte Rentamt Pot: 
tenftein dem Mechnungsfommiffär der 
Regierungs: Finanz : Kammer des Ober: 
donaufreifes Yofepd Schindler in pro 
viforifher Eigenfhaft, und am 9. def 
felben Mies. das erledigte Rentamt Wald: 
münchen dem Rehnungsfemmiffär der Res 
gierungs : Finanzfammer des Regenkreiſes 
Emif Stumpf, ebenfalls in proviforifcher 
Eigenfchaft zu verleihen. 


Ferner haben Sih "Seine Majeftät 
der König bewogen gefunden den Rentbe— 
amten Anton Bauhof zu Ursberg feinem 
Anfuchen gemäß unter Bezeugung Aller: 
h oͤch ſt er befonderer: Zufriedenheit mit feiner 
fangen und treuen Dienftleiftung,, im den 


— —— ! 


652 


Ruheftand, und auf das hierducch'erledigte 
Rentamt Ursberg den bisherigen Rent; 
beamten zu Hilders, Thad. Bed zu wer: 
feßen, dann das!ebenfalls erledigte Rentamt 
Dberdorf dem Rechnungs: Kommiffär: der 
Reggs. Finanz: Kammer des DOberdonaus 
freifes Joſehh Mehltrerter in provifo- 
rifcher Eigenfchaft zu verleihen. 





Pfarreien: und Benefizien Berleibungen, 
Präfentationsbeftätigungen. 





Seine Majeftät der König haben fol: 
gende Pfarreien allergnädigft zu verleihen 
geruht: unterm 2. April d. J., die Pfarrei 
Altenfundftadt Landgerichts Waismain dem 
Pfarrer Joſeph Lederer zu Isling, Land: 
gerichts Lichtenfels; 


die Pfarrei Prutting Landger. Roſen—⸗ 


‚heim, dem Dechant, Pfarrer und Diftrifts: 


Schulinfpeftor Benedife Mierfchlfperger 
in Garmiſch, Landger. Werdenfels ; 


"die Pfarrei Wang Landger. Wafferburg 
den! Pfarrer Joh. Nep. Schwarz in Gna— 
denberg Randger. Kaftl; 


die Pfarrei Kicchdorf Landger.  Wafler: 


‚burg den, Pfarrer. Georg Mändl zu Attel 


‚genannten. Landgerichts; 
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bie Pfarrei Zolling Landgerichts Moos: 
burg, dem Stadtpfarrprediger zu St. Yo: 
doch in Landshut Joſeph Friedrich Danner; 


die Pfarrei Rottenburg, Landgerichts 
Pfaffendberg dem Pfarrer Franz; Seraph 
Riederer in Ainau, Landgerichts Pfaf, 
fenhofen; 


die Stelle eines ‚Curaten und Schulin; 
fpeftors bei den Zwangsarbeitshaufe Kais: 
heim dem Priefter Kranz Sales Bichler 
Pfarrfaplan in Wallenhaufen ; 


unterm 4, April I. J. die Pfarrei Hel: 
tersberg, Landfommiffariats Pirmafenz im 
Rheinfreife den bisherigen Vermeſer derfel; 
ben Priefter Johann Stork, 


die Pfarrei Hebrontshaufen Landge— 
richts Moosburg im farkreife dem Erpofis 
us Joſeph Mayer in Neufirchen Landge: 
richts Hemau ; 


das Eurarbeuefizium Konzenberg Landge: 
tichts Burgan im Oberdonaufreife dem Stadt: 
pfarrfaplan bei St. Georg in Augsburg 


Priefter Franz Joſeph Häusler; 

die Pfarrei Rögling Landgerichts Mon: 
heim im Mezatkreife dem Pfarrer Xaver 
Franz zu Uebersfeld im nämlichen Land: 
gerichte 
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die Pfarrei Kulmain Landgerichts Kems 
nath im Obermainfreife dem Pfarrer Wolf— 
gang Ris zu Walde im nämfichen Land; 
gerichte; 

die Pfarrei Jahrsdorf, Landgerichts 
Hilpoltſtein, dem Stadtpfarrkaplan Georg 
Fuͤr ſt in Ellingen und 


die Pfarrei Mockersdorf Landgerichts 
Kemnarh dem Pfarrer Joſeph Anton Fill; 
weber inNordhalben Landger. Teufchniß, 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 3. April zu genehmigen geruht, 
daß das I. Stadtpfarrbenefizium in Neu: 
markt von dem Bifhof von. Eichftädt dem 
dortigen zweiten Pfarrbenefiziaten Priefter 
Anton Rein dI übertragen werde. 





— 


Ordens-Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sic vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 27: März I. J. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem Jofeph Offenbach, Bos 
then des Pgl. Oberappellationsgerichts dahier 
die Ehren Münze des kgl. bayerifchen Luds 
wigs;Orbens zu verleihen. 
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Seine Majeftär der König haben 
fih unterm 30. März d. J. bewogen ge 
sunden, dem Brigadier Adam Thurn in 
der fechften und dem Brigadier Gabriel 
Trendelindererften Compagnie des f. Gen: 
darmeries;Corps,in wohlgefälliger Anerken⸗ 
nung ihrer mehrjährigen ausgezeichneten 
Dienftleiftungen, und ihrer bei jeder Gelegen— 
heit an den Tag gelegten Thätigkeit, Umficht, 
und Entfchloffenheit, die ſilberne Civil Ber: 
dienftmedaille allergnädigft zu verleihen. 


— 








Landwehr des Königreiches. 





Seine Majeftär der König haben 
durch allerhöchftes Refeript vom 30. März 
18354 an das Kreisfommando der Rand: 
wehr des jarfreifes zu genehmigen geruht, 
daß in die erledigte Stelle eines Kreis: 
Infpektors der Landwehr des Iſarkreiſes der 
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bisherige Landwehr Oberft und Diftrifts; 
Inſpektor Earl Graf von Vieregg als 
erfter Kreis-Inſpektor vorrücfe und daß die 
Inſpektion uͤber den aus der Stadt Muͤn— 
hen, dann aus den Landgerichten Muͤn— 
hen und Au beftehenden erften Landwehr; 
bezirf dem Landwehr Oberft und Kommans 
danten des Landwehr-Regiments München 
Anton Schindler mit Beibehaltung des 
Regiments: Kommandos übertragen werde. 


Titel » Verleihung. 


Seine Königlihe Majeſtaͤt ha: 
ben allergnädigft zu genehmigen geruht, 
dag Heinih Heydweiller zu Frau 
kenthal den von des Königs Otto 
Majeſtaͤt ihm verliehenen Titel eines Kb: 
nigl. griehifchen geheimen Rathes anneh 
men dürfe. 
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Regierungs-Blatt 


(CH 7 


Bayern. 





München, Donnerftag den ı7. April 1834 





Inhalt. 
Abſchied für den Landrath des Untermaln-Krelſes über deſſen Slhung vom 1. bis 11. Jull 1833. 


Abſchied Verhandlungen Vortrag erſtatten laſſen, und 
für den Banbrath bed Untermainfreifes über ercheilen hierauf nah Bernehmung Unferes 
defien Sigung vom 1. bis 11 Juli 1855. Staatsrathes nachftehende Entfchließungen : 


Ludwig, 
bon Gottes Gnaden König von Bayern, 1. 
ꝛc. ꝛ⁊c. Abrechnung uͤber die Kreisfonde 
Wir haben Uns über die von dem für 1834 


Landrathe des Untermainfreifes in der Sitz Nachdem: der Landrath die Rechnung über 
ung vom ı bis 11. Julio. Js. gepflogenen die Kreisfonde für 1834, und zwar: 
F 50 
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A. jene über die Fonde für nothwendige 
Zwede mit einer Ein: 
nahme von . 507,833 fl. 41 fr. ı bi. 
mit einer Ausgabe 


von 433,205 ,, 12, —„ 

und mit einem Aktiv⸗ 

Reſte von . . 74,630, 29, 1, 
ferniers 


B. jene über die Fonde für facultative Zwecke 
mit einer Einnahme 





von . 16,675 fl. 27 fr. 2, 
mit einer Ausgabe 

von 6,000, —„ —u 
und einem Aftivrefte F 


von 10,675„ 27, 2m 
als richtig anerkannt hat, ſo ſind die Ergeb⸗ 
niſſe in die Rechnung des naͤchſten Jahres 
zu uͤbertragen; die eruͤbrigten Rechnungs— 
beſtaͤnde duͤrfen jedoch nur nach gaͤnzlicher 
Erſchoͤpfung der für 1834 genehmigten Auss 
gabeh den Bedürfniffen des Jahres 1833 
zugewendet werden. 

Siebei bemerfen Wir was folgt; 

1) Bereits in dem Landrachs:Abjchiede 
vom 1. Mai v. Is. Abf. V. Ziff. 2 haben 
Wir ausgefprochen, ob, und unter welchen 
Vorausfegungen die admaſſirten Beiträge 
zur Errichtung einer Kreis-Jrren;Anftalt 
bei der Special: Schulden s TilgungssKaffe 
zu Würzbug verzinslih angelegt werden 
dürfen. Unfere Kreisregierung, fo wie 
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Unfere Gtaatsfchulden : Tilgungs: Roms 
miffion werden im gemeinfamen Benehmen 
hienach die geeigneten Verfügungen treffen. 


2) Die Befoldung des Zehntfchöffen 
Doll zu Hundsbah im Anfage von 6 fl. 
15 Pr. Haben Wir den Aeußerungen des 
Landrarhes entfprehend auf Eentralfonde 
übernommen, und die feit 18%4 hiefür ger 
leifteren Zahlungen dem Kreisfonde zuruͤck⸗ 
erfegen laffen; dagegen fönnen Wir 


3) den beantragten Rücdferfag der von 
den Pandrichtern bezogenen Procente ange: 
fallener Sporteln nicht genehmigen, da diefe 
Bezüge der Landrichter in den ehmals Wuͤrz⸗ 
burgifhen und Zulda’fhen Landestheilen, 
die Schreibmaterialien-Averfe vertreten, und 
daher ohne Ausmittelung eines angemeſſenen 
Surrogates nicht eingezogen werden fönnen; 
eben fo wenig vermögen Wir 


4) dem Antrage auf llebernahme ber 
Ausgaben für die Mädchenfchule zu Kigin, 
gen, und für die Schule von Euerdorf auf 
Zentralfonde ftart zu geben, da bei der Dos 
tirung der Kreisfonde auf diefe Ausgaben 


‚geeignete Rückfiht genommen wurde, wo— 


durch die ehemaligen Leiftungen der Klöfter 
für diefe Schulen vertreten find. Uebrigens 
hätte der Landrath fih die tharfächlichen 
Aufflärungen über diefe Anftände in dem 
durch den $. 25. Abſ. 5 des Geſetzes vom 
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15. Auguft 1828 bezeichneten Wege ver 
fhaffen fönnen. 

Dagegen haben Wir 

5) dem Wunfche des Landrarhes ent; 
fprechend den Rüderfaß der aus den Kreis: 
fonds geleifteren Remuneration des Bad: 
arztes zu Boklet bereits angeordnet. 

6) Die Ausgaben für Gerichtsdienerss 
Gehilfen find den Kreisfonds unter hin: 
reichender Dotirung gefeglih übermwiefen, 
legtere haben fonach auch für jede durch 
Lofaloerhältniffe. etwa momentan gebotene 
befondere Aushilfe zu haften. 

Dem Antrage auf Uebernahme bes drit⸗ 
ten Gerichtsdieners:Öehilfen zu Geroldsho: 
fen ftehen daher die Zwecke und Mittel 
der Kreisfonde entgegen. — Ebenfo 

7) eignen fih die Koften für das Ein; 
binden der Hypot hekenbuͤcher als Regiefo: 
ften der Landgerichte ausfchließlih der Be; 
handlung auf Kreisfonde. 

8) Die Erinnerungen bes Landra; 
thes gegen Verwendung der Zufchüffe aus 
den Fonden für fafultative Zwecke auf 
den Bau der Vizinalftraffe von Stabtpro: 
jelten nach Klingenberg und jener von Melt, 
richftade nach Fladungen duch den Höhl 
finden in den Landrathsabfchieden vom 19. 
Dftober 1832 Abtheil. III. Ziff. ı2. lit e. 
und vom 1. Mai v. Is. Abth. III. Ziff. 26 
ihre Ermwiederung, und der Antrag auf Ruͤck⸗ 
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erfag der in Folge diefer Unferer Be 
flimmungen eingetretenen Verwendungen, 
erhaͤlt weder durch die Sachverhaͤltniſſe, 
noch durch die gefegliche Zuftändigfeit des 
Landrathes eine Rechtfertigung. 

9) Nach $. 2. Abf. 2 des Geſetzes vom 
15. Auguft 1828 fteht dem Landrache wohl 
die Einfiht und Prüfung der, von den 
zuftändigen Staatsbehörden nach den bes 
ftehenden Beftimmungen über das Rech— 
nungsverfahren befchiedenen Rechnungen über 
die Erhebung und Verwendung der Umlas 
gen und über die Verwaltung der übrigen 
Kreisfonde zu, aber eben durch diefe gefeßs 
lichen Beftimmungen ift ausgefprohen, daß 
der Landrath fich keineswegs mit der Vor— 
nahme einer formellen Superrevifion zu bes 
faffen habe, fondern legtere von den zuftäns 
digen Staatsbehörden vorzunehmen fey. 
Ferner ift in den fpäter folgenden $$. über 
den MWirfungsfreis und die Dauer des 
Landrathes beſtimmt, wie und auf welche 
Weiſe diefe Einfiht und Prüfung zu bes 
wirken ift. | 

Wir koͤnnen daher dem Antrage des 
Landrarhes auf die Vornahme der Super: 
Revifion der Kreisfonds-Rechnungen durch 
einen eigenen Revifor, und dem in biefer 
Beziehung geftellten Vorbehalte rückfichtlich 
der Kreisfondrehnung für 1834 feine Folge 
geben, fondern müffen Uns auf die im Ges 

50* 
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fee vom 15. Auguft 1823 dem Landrathe 
angewieſenen Grenzen feiner Competen; mit 
dem Bemerken beziehen, daß das Geſetz vom 
28. Dezember 1851 über Ausfcheidung ber 
Kreislaften zwar jünger als das Landraths⸗ 
Geſetz fen , jedoch nur den Vollzug der im 
6. 3 des letztern gemachten Zufiherung 
enthalte. 

IL, 

Steuer Principale für das Jahr 

183}. 

Das Primeipale der ſaͤmmtlichen directen 
Steuern des Untermainkreifes berechnet ſich 
worbehaltlich der mit Ablegung der Finanz: 
rechnung für 1834 fich zeigenden Aenderun⸗ 
‚gen auf 4,020,287 fl. — fi. 
fonach ein Steuerprocent auf 

10,202 fl. — fr. 
ausfhlüßig der Mehrung aus dem zehnpro⸗ 
zentigen Zufchlage der Familienftener aus 
der Gewerbfteuer über 9 Gulden. 

111, 
Beſtimmung der Kreisfonde für 1833. 

Dem von dem Laudrathe geprüften Bor: 
anfchlage der im Jahre 1838 aus Kreis: 
‚fonden zu beftreitenden Ausgaben ertheilen 


Wir Unfere Genehmigung nach folgen; 
‚den Anfäßen: 
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A. 
Für nothwendige, gefeglid auf 
die KRreis:Fonde hingemwiefene 
Z3wede und jwar: 


1, 
An Laften, weldhe durch die Aus: 
fheidung von den GStaatsfonden 
an die Kreisfonde übergegangen 
find. . 


ste Abtheilung 
An Nachlaͤſſen und Rüdftänden, 
an den direften, den Eentralfonden über: 
wiefenen Staats;Auflagen 9,510fl. — fr. 


Summe der erften Abtheilung per se. 


2te Abrheil ung. 
Ausgaben der Verwaltung. 
Kap. J. 
Auf den Etat des Staarsminis 
fteriums der Juſtiz. 


$.1. Für das Appellationsgericht, dann 
Handels: und Wechfelgericht II. Inſtan; 
des Kreifes 55,660 fl. — fr. 
$. 2. Für die Kreis - Stadt; 
und Wechfelgerihte I. In— 
fa 55,265 2: — : 
$. 3. Für fländige Bau: 
Ausgaben .. 60⸗ — ⸗ 


Summe des Rap. I. 110,985 fl. — fr. 
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Auf den ‚gemeinfhaftlihen Etat 


‚des Gtaatsminifteriums ber 
Juſtiz und des Innern. 
$. 1. Beſoldungen: 
1) der Landrichter 
2) der Affefforen, Ab: 
, Junfre und Aktuare 
3) der Gerichtsdiener 
4) zur gänzlichen und 
nachhaltigen Dedfung 
bes. Tandgerichtlichen 
Dienftbedarfes und zur 
angemeffenen Erfeich: 
terung der Lage ber 
Amtsvorftände, uͤbri⸗ 
gens ohne Präjudiz, 
insbefondere für den 
Fall einer veränderten 
Landgerichts » Eintheis 
fung . ; . 
$. 2. Allgemeine Regie: 
Ausgaben 
$. 3. Ständige Bauaus: 
gaben .  . 


26,285 sm 
50,095 — ⸗ 


2,500 s — ; 
8,855 s — : 


5: — 3} 


Eumme bes Kap. II. 181,275 : — : 


Kap. II 

Auf den Etat der Staats: Am 
ftalten. 

A. Auf Erziehung und Bilbung, 


1) Auf Studien-Anftalten 20,295 fl. 20 fr. 


. 113,065fl. — fr, 
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2) auf Schullehrer⸗Se⸗ 
minarien . 
3) auf Volksſchulen 


8,509 fl. 354 fr. 
40,330 # 57 = 


4) Nefervefond . . 5,951 « 29 # 
5) Ständige Bau-Aus: 
gaben . 160 2 — ⸗ 


Summa adA. 75,055.» 212 : 


B. Auf Geſund heit. 
1) Stadtgerichts : Php: 


fie 2 0. 1A: 
2) Landgerichts: Phofl: 

fate. » . « 19,795 + 10 » 
3) Wundaͤrzte 5,215 320: 


4) Hebammen » » . 20:40 >» 


Summe ad B. 20,483 : 16 : 





C. Auf Induſt rie und Eultur. 

1) Für die Gewerbsſchule 
in Würzburg - 

2) für die übrigen Ges 
werbsfhulen . 

3) zur Emporbringung der 
MWollenmanufaktur, mit 
befonderer Beruͤckſichti⸗ 
gung dieſes Gewerbes 
in dem Städtchen Bis 
fhofsheim ® 

4) zur Emporbringung der 
Torfbenigung » - 400: — 


1,500 » — 3 


1,000 — —— 


1,500 — ⸗ 
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5) für Stipendien zum 

Befuche der landwirth⸗ 

fhaftlihen Schule 150fl. — fr. 
6) zur Beförderung der 


Seidenzudt ’ 1505 — ; 
T) zur Beförderung des 

Weinbaues. 1503 —⸗ 
8) zur Beförderung der 

Rindviehzucht durch An: 


kauf von Zuchtthieren 350: —⸗ 
nn 
Summe ad C. 5000 : — ; 


D. Auf Straßen-und Briden: Bau. 


$. 1. Auf Adminiftration 11,939fl. — ft. 
$. 2. Auf Unterhaltung: 

a. ber Strafen 52,388 : 51 : 

b. der Brüden 40 2 — 5 

6. 3. Refervefond . 4,185 = 30 s 

SummaadD. 68,993 » 30 « 

Hiezu die Summead A. 75,053 s 214 ; 

s s s adB. 26,483 : 16 s 

5 g ⸗ adC. 5,000 s — ⸗ 


Summe des Kap. II. 175,530 + 74 ; 


Kap. IV. 
Land-Bauten. 
a. Auf Unterhaltung: 
1) der Gebäude für den 
Dienft des Juſtiz⸗Mi⸗ 
nifteriums . . 542fl. 16 fe 


2) der Gebäude für den 
Dienft des Minifte: 
riums des Innern 3,606fl. 41 fr. 
b) der Staatsan 

ftalten. 
AufErziehung und Bildung 385: 35 + 
Mefervefond - . . 850 1 — ⸗ 
Summe des Kap. IV. 4,884 s — s 


u. 

An Laften, die durch fonftige ge 
feglihe Beftimmungen ben Krebs 
fen zugewieſen find. 

$. 1. Regiefoften des Land: 

rathes für 1883 - 500 fl, — fr. 
$. 2. Verpflegung der Hei: 

mathlofen . i . 1,600 fl. — fr. 

Hauptfummell. 2,100 = — x 

Gefammtfumme der II. Abs 

theilung . . 474,77 5 TE 5 
Hiezu die Ausgaben der 

Iten Abrheilung - » 9,310: — 


IIL, 


Allgemeiner Refervefond für 
Ausgaben auf nothwen: 
dige Zwede . i 12,000 s — ⸗ 


Summa aller Ausgaben für 
nothwendige Zwefe 406,084 : 74 = 
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B. Für fafultative Zwecke. 


1) Beitrag zum Bizi⸗ 

nalſtraßenbau 5,200fl. — fr. 
2) Zum Fonde der Kreiss 

irrenanftalt . . 6000 : — ; 
3) für Gewerbsfchulen 3000 : — : 
4) Beitrag zur Entbin; 

dungs: und Hebam⸗ 

men-Anftalt .  . 000 =: — s 
5) Datationszufchuß zur 

Kreishilfskaffe - 1600 s — : 


Summe adB. 16,400 = — ; 


Zur Dedfung bes hier; 
nach fich ergebenden Ber 
darfes für nochwendige auf 
den Kreisfond gefeglich hin: 
gewiefene Ausgaben find die 
Mittel gegeben, wie folgt: 


wohnungen und Dienft: 


gründe = Anfchläge 


4) in den den Kreisfons 
den übermwiefenen zwei 
Simpfen der Grund: 
u. Dominikal⸗Steuer, 
3 Simplen der Haus; 
fteuer, der Familien; 
fteuer zu 10 Prozent 
und den Gewerbsſteuer⸗ 
Anlagen über gfl. mit 
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4,418 fl. 59 fe. 


einem Betrage von 453,185 s — 3 


5)in einer mit 44 Pre. zu 
erhebenden Kreisums 


lage im Betrage von 41,235 s — ⸗ 
Summe 513,813 : 59 # 


1) In dem Aktiv⸗Reſte 
aus der Kreisfonds⸗ 
Rechnung für 183% mit 

2) In den den Kreis: 
fonden übermiefenen 
Außenftänden direkter 
Staatss Auflagen der 
I. und 1. und der 
Borjahre der II. Fi: 
nanz⸗ Periode mit 


3) in der durchlaufenden 
Einnahme für Dienſt⸗ 


10,000 : — ; 


4,475 Fi ; 


Die Gefammtfumme fämmt; 

ficher verfügbarer Mittel zur 

Deckung der nothwendigen 

Ausgaben entziffert ſich ſomit 

nach Abzug der betragenden Er⸗ 
hebungskoſten von . 9,7252 — ⸗ 
auf 504,088 » 59 » 


Für die Deckung der fafultativen Aus: 
gaben, bewilligen Wir eine Kreis; Umlage 
von 13 Prozent, wodurch einfchlüßig einer 
mir 15 fl. veranfchlagteen Einnahme an Rüds 
ftänden voriger Jahre nach Abzug der Er: 
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hebungsfoften mit 305 fl. eine reine Eins 
nahme 16,400 fl. gegeben ift. 

Auf die von dem Landrathe bey Prüfung 
der Voranfchläge entwickelten Aeuſſerun⸗ 
gen und Anträge ertheilen Wir folgende 
Entfchließungen : 


1) Die Regiefoften: Erhöhung bei dem 
Appellationsgerichte gründer fih auf ben 
durch Auiescirung einiger Kanzelliften ver: 
anlaßten Mehrbedarf an Diurniften-Gebüh: 
ten. Da übrigens die Quiescenz-Gehalte 
diefer Kanzelliften dem Centralfond zur Laſt 
gegeben find, fo hat eine Erhöhung der 
Kreisfond: Ausgaben nicht ftattgefunden. 


2) Den Antrag des Landrachs geneh: 
migend, haben Wir den Mehrbejug des 
Landgerichts: Aktuars Welfch zu Gemund 
mit 80 fl. auf die Ceutralfonds übertragen, 
und den Kreisfond fämmtlicher etwaigen der: 
artigen Mehrbezüge gänzlich entheben laſſen. 


5) Das von dem Landrathe angeregte 
Mißverhaͤltniß zwifchen dem Bedarfe für Ak; 
tuare und fir Gerichtsdiener wird von Un: 
ferer Kreisregierung auf etwaige Ruͤckfra⸗ 
gen dahin erläutert worden ſeyn, daß die 
etatifirten Bezüge Feineswegs bloß den Ge: 
halt der Gerichtsdiener bilden, ſondern zu; 
gleich verordnungsmäßig die Pferdegelder, und 
die Verpflichtung zu Bezahlung und Kleidung 
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von 2 auch 3 und 4 Gerichtsdieners Gehilfen 
in fich ſchließen. 

4) Unfere Kreisregierung wird nicht 
ermangeln, die nunmehr vollendete Statiftif 
der Volksſchulen der nächften Landraths: Ver; 
fammlung in Gemäßheit Unferer bereits 
hierüber ertheilten Befehle vorzulegen. So 
fehr es übrigens Unfer Wille ift, ben auf 
genauen Erhebungen beruhenden Ziffer diefer 
Statiftif, bereits in dem Jahre 1833 allen 
Repartitionen zu Grunde gelegt zu wiffen, fo 
wenig vermögen Wir eine öffentliche Be: 
Fanntmachung der jährlichen Schuldotations; 
Beiträge nörhig oder erfprießlich zu finden, 
und zwar um fo weniger, als die dem Land- 
rathe geftattere Einficht und Prüfung der Red‘ 
nungen und der gefeglich angeordnete Drud 
des allgemeinen Landrathprotokolls, der Der: 
wendung diefer Fonde bereits eine angemef: 
fene Deffentlichfeit zugewender hat. 


5) Der Wunfch des kandrathes bezüglich 
der Landgerichts: Wundärzte, wird bei det 
bereits eingeleiteten Bervollfommnung det chi⸗ 
rurgiſchen Inſtitute feine geeignete Wuͤrdi⸗ 
gung finden. 


6) Dem Landrathe ſind, wie alle uͤbri⸗ 
gen Rechnungen, ſo auch die gewuͤnſchten 
Rechnungsnachweiſe uͤber die Verwendung 
der den Gewerbsſchulen beſtimmten Beitraͤge 
vorzulegen. 
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7) Nah dem gutachtlihen Borfchlage 
des Landrarhes haben Wir zulinterftüßung 
der Wollentuch⸗Manufakturen namentlich der 
Bifhofsheimer Fabrifationen für das laufende 
Jahr die Summe von 1300 fl. etatifiren laſ— 
fen, und erwarten für das fünftige Jahr von 
Unferer Kreisregierung bemeffene Vor: 
fhläge zu gleihmäßigen Poftulaten für Un: 
terftügung der Leinwandfabrifation. 

8) Der Landrath ift durch feinen fehr 
zwecfmäßigen Vorſchlag wegen Benuͤtzung 
der Torfmoore auf der Rhön den Anordnun: 
gen und Erhebungen begegnet, welche Un: 
fer Staatsminifterium des Innern bezuͤg⸗ 
ih der Cultivirung oder fonftigen Benuͤ— 
gung fämmtlicher Dedungen bereits in dem 
Laufe des Jahres 1832 angeordnet hat, und 
welche eben jeßt die letzte technifche Be: 
leuchtung erhalten. 

Was den Torf der Rhön betrifft, fo 
haben früher angeftellte Verſuche die Brauchs 
barfeit defjelben genügend erprobt. Es be; 
darf demnach zu Gewinnung des Brennma⸗ 
terials nur mehr der vorbereitenden technis 
fhen Entwäfferungs: Anlagen. 

Unfere Kreisregierung witd Sorge 
tragen, daß diefe Anlagen alsbald mit dem 
Eintritte günftiger Jahreszeit nach einem 
wohlbemefienen Plane begonnen, und unter 
Leitung eines Bau⸗Ingenieurs oder Kon: 
dufteurs in einer Weiſe ausgeführt werben 
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welche dem Gebäude den nörhigen Grad 
von Feuchtigkeit belaffen, und einer Um— 
wandlung des Torfes in Flugfand vorbeugen, 
Uebrigens werden Wir nicht entftehen, 
den Kreisfonden die Auslagen diefer Vorar: 
beiten aus den Erträgniffen der Torfftecherei 
ruͤckerſetzen, und dem Landrathe über die Er: 
gebniffe des Unternehmens feiner Zeit die 
gewuͤnſchten Auffchlüffe ertheilen zu laſſen. 
9) Die Erinnerungen des Landrathes 
gegen die Anfäge für Stipendien an ber land: 
wirehfhaftlihen Schule zu Schleißheim, 
und für Unterftüßung der Seidenzucht, fin: 
den ihre Erwiderung in den dem Abfchiede 
vom 1. Mai v. Is. einverleibten Entfchlies 
ungen; übrigens genehmigen Wir gerne, 
daß die für jene Stipendien eingeftellten 
150fl. nah dem Gutachten des Landrathes, 
dem für die Verbefferung der Nindviehzucht 
beftimmten, ohnehin erft noch zu admaffi: 
renden Fonde für den Fall jugewendet wers 
den, daß im Taufenden Jahre fich Fein des 
Stipendienbezuges würdiger, dem Unter: 
mainfreife angehörender Zögling der Tand; 
wirehfhaftlihen Schule anmelden follte, 
10) Bezüglich der von dem Landrathe 


‚gewünfchten Rechnungs: Nachmeife über die 


Regie » Ausgaben der. Baubeamten, find 

demfelben die Verordnungen mitzutheilen, 

wornach die dufern Baubeamten: Averfal: 

fummen. in einem dem Bedürfniffe genau 
51 
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angemeffenen Verhaͤltniſſe ausgefegt, und 
deren Berwendungs s Modalitäten durch, fpe: 
cielle Ausweife zureichend beauffichtige find. 

11) Die Erinnerungen gegen die bauli: 
he Unterhaltung der den Kreis; Anftalten 
zum Gebrauche überlaffenen ehemaligen Klo: 
ftergebäude, finden ihre beruhigende Löfung 
in dem Umftande, daß die Kreisfonde bei 
Ausfcheidung der Staats: und Kreislaften für 
die. Unterhaltung diefer dem Kreife überfaffe: 
nen Gebäude vollſtaͤndig dotirt worden find. 

12) Bei den Vorfchlägen über Verwen⸗ 
dung derzu Unterftügung der Vizinalſtraßen⸗ 
bauten beftimmten 5,200 fl. wird Unfere 
Kreisregierung die gutachtlichen wohlbegrim: 
deren Aeußerungen des Landrathes ganz vors 
züglich berüsffichtigen. 

13) Auf die von dem Bandrathe geäußer: 
ten Bedenken über den Vollzug des Land: 
raths:Abfchiedes vom 1. Mai v. Is., Ab: 
theilung II., Ziff. 26, Abf. 4 bemerken 
Wir, daß die veranlaffende Beftimmung 
nad Wortlaute und Faffung, nicht die Be: 
zahlung von Gemeinde: Wegmachern aus 
Kreisfonden, fondern die Unterftüßung der 
Difteifte und Gemeinden, bei der denfelben 
überfaffenen Beftellung kundiger Wegarbeiter, 
in Gemäßheit der dießfallfigen Euratel:Come 
petenz:Berhäftniffe, angeordnet habe. 

14) Wir finden den Wunſch des Land: 
rathes wegen baldiger Herftellung der Kreis; 
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Irrenanſtalt in jeber Beziehung; begründet, 

und wollen Uns. von Unferer reis 

Regierung 

1) den beftimmten VBoranfchlag wegen Anz 
faufs oder Gründung eines paffenden 
Gebäudes, fammt den entfprechenden 
Bau: oder Aptierungsplänen und Vor⸗ 
anfchlägen, 

2) ein ausführfiches Gutachten über die 
Behufs der fchnellen Durhführung der 
Anftalt zw ergreifenden Mittel unges 
ſaͤumt und mir jener Befchleunigung 
vorgelegt wiſſen, welche es Uns mög: 
lid) machen, dem Landrathe in feiner 
naͤchſten VBerfammlung Anhaftspunfte 
eines definitiven Gutachtens zugehen 
zu laſſen. 

15) Uebrigens war es Uns in hohem 
Grade erfreulich, durch die Ergebuiffe der 
für Errichtung der Irrenanſtalt eingeleiteten 
Kollekte, jene Theilnahme neuerlich beurfuns 
det zu fehen, welche die Bewohner des Lin: 
termainfreifes gemeinnüßigen Zwedfen fo bes 
reitwilligft widmen, und es ift Uns befon, 
ders angenehm, denfelben Unfer befonderes 
Allerhoͤchſtes Wohlgefallen auszudruͤcken. 

16) Ebenſo war es Uns beſonders wohl⸗ 
gefaͤllig in der Begutachtung eines Zuſchuſſes 
zu dem von Uns geſtifteten Kreishilfs⸗Fonde 
einen "Beweis des richtigen Aufgreifens der 
Zwecke jenes Hülfsfondes und aufgeffärter 
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Anfiht über die Nothwendigkeit und Nüß: 
lichfeit des Perfonal: Credits zu erhalten. 

Wir ertheilen dem beantragten mit dem 
Zwede der KreishilfesTaffe in Verbindung 
zu fegenden Kreishilfs: Vereine gerne Uns 
fere Königlihe Genehmigung, und faffen 
den Wünfchen des Landrathes gemäß, bie 
durch Landraths⸗Abſchied vom 1. Mai v. J. 
für den Oberdonaufreis beftätigten Statuten 
untere Genehmigung der vorgefchlagenen Mio: 
dififation des S. 10 gedachter Statuten als 
Statuten des Hilfsvereins für den Unter; 
mainfreis hiemit Öffentlich bekannt machen. 
Die für den Verein nachgefuchte Poftportos 
Sreiheit vermögen Wir übrigens zur Zeit 
im Hinblicke auf die budgermäßige Natur 
der Poftgefälle niche zu verwirffichen. 


IV. 
Neubauten. 


Die veranfchlagten von dem Landrathe 
nicht beanftandeten Neubauten find in Ge; 
mäßheit der beftehenden Etatsbeſtimmungen 
zu vollziehen. 

Dem Landrache wied nicht entgehen, 
daß die genaue Bearbeitung der Rabatt: 
feine, Abzugsrinnen und Kanaldecken, duch 
die Sorge für die Dauerhaftigfeit und durch 
den Zweck der Bauführung geboten ift. Dem 
Wunſche des Landrathes gemäß wird Un, 
fere Kreis: Regierung bei Zührung der 
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Straffe von Schweinfurt nah Bamberg 
auf die Benügung bereits beftehender Wege 
und auf die möglichfte Vermeidung der Auss 
gabe auf Erwerbimg von Örundftücken jede 
mit dem Zwecke irgend vereinbase Ruͤckſicht 
nehmen, jedenfalls ader folhe Abweichungen 
von der geraden Richtung vermeiden, durch 
welche der Straßenzug weſeutlich verlaͤngert 
und ein bleibender Mehrbetrag des Unter; 
haltungs:Aufwandes erzeugt werden würde, 

Da nad) Anzeige Unferer Kreisregie: 
eung die Straße von Schönas nach Neuftadt 
bereits in fahrbaren Stand gefege ift, und 
Feines Neubaues bedarf, fo fällt die ange: 
regte Frage eines Zufchuffes aus Central: 
fonden von felbjt hinweg. 

V. 
Beſondere Berathungs-Gegen— 
fände 

1) Den Aeußeruingen des Landrathes über 
die Zulänglichfeit der bisherigen Umlagen: 
Marima für norhwendige und facuftariwe 
Zwede werden Wir bei den Einfeitungen 
zu künftiger Feftftellung diefer Maxima bie 
entfprechende Würdigung zumenden. 

2) Eben fo find die Bemerkungen des> 
felden &ber das Bedürfnig und die Grunds 
lagen der Brand : Verfiherungs: Anftalten 
für Mobilien bei der eben jegt ihrem Ende 
fi nahenden Berathung diefes Gegenftan: 
des befonders erwogen worden. 

R = 51* 
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VI. 
Beſondere Wuͤnſche und Anträge. 


1) Wir beauftragen Unſere Kreis— 
Regierung dem Landrathe bei ſeiner naͤchſten 
Verſammlung die Verhaͤltniſſe und Ruͤck— 
ſichten umſtaͤndlich zu erlaͤutern, welche die 
beantragte Herſtellung einer Straſſen-Ver⸗ 
bindung zwiſchen Biſchofsheim, Bocklet 
und Kiſſingen widerrathen. 


2) Dem Wunſche des Landrathes auch 
den Wittwen proviſoriſcher Lehrer die Pen— 
ſions-Quote aus der Penſions-Anſtalt für 
Schullehrers: Wittwen zu bewilligen, ftehen 
die ausdrücklichen Beftimmungen ber das 
Statut diefer Anftalt bildenden Entfchlief: 
fung vom 10. Mai 1821 entgegen; dagegen 
werden Wir 

3) dem fehr beachtenswerthen Antrage 
des Landrathes auf Gründung eines Fon 
des zu Unterſtuͤtzung durch Alter oder Kranks 
heit dienjtunfähig gewordener Volks-Schul⸗ 
lehrer aus freiwilligen Beiträgen, neuen 
Stiftungen oder Zufhüffen der Gemeinden 
mittelft verfügbaren Renten: Weberfchüffen 
geeigneter Stiftungen infoferne gerne Un; 
fere Genehmigung ertheilen als die Un: 
ferer Kreisregierung nachträglich zu ihrem 
erften Berichte abgetorderte Erläuterung 
nun diefe Maaßregel als unbefchadet ander; 
weiter Zwecke und namentlich unbefchader 
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der eigentlichen Stiftungs: Zwedfe durchfuͤhr⸗ 
bar werde erfennen laffen, 

Die Verfügbarkeit eines Zufchuffes aus 
der Kreis: Schufdotation für diefen Zweck 
unterliegt infoferne feinem Anftande, als der 
Beftand der VBolfsfhulen, und das Auskom⸗ 
men der im wirffichen Dienfte begriffenen 
Schullehrer des Kreifes mindeftens bis zu 
dem Betrage der norhwendigften Bedürfniffe 
gedeckt erfcheint. 

4) Unfere Kreisregierung wird ſich 
ohne befondern Auftrag berufen gefühlt 
haben, der angezeigten ungefeglichen Aus: 
ftellung eines Armurhszeugniffes näher auf 
den Grund zu fehen, und der etwaigen “Be: 
geündung die geeignete Folge zu geben, fo 
wie Wir überhaupt zu Unſerer Kreisregies 
rung vertrauen, fie werde fich des genaueften 
Vollzuges der über Ausftellung von Armuths⸗ 
zeugniffen beftehenden VBorfchriften von Seite - 
aller Behörden zu verfichern wiffen, und je: 
dem etwa vorkommenden Mißbrauche mit 
gewohnten Eifer entgegentreten. 

5) Wegen Befeitigung der von dem 
Landrathe gerügten Ungleichheit in Anwen: 
dung der Verordnungen über das Stempel: 
wefen wird Unſere Kreisregierung die er— 
forderlihen Verfügungen treffen, wobei die 
Behörden auf die Beftimmung ber fpeciellen. 
Verordnung vom 20. Dftober 1810, S. IV, 
(Reggsbl. S. 1092) hinzumeifen find, 
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6) Eine erweiterte Competenz ber dußern 
Aemter zur unmittelbaren Anordnung Fleiner 
DBaureparaturen würde die Ordnung ber 
Bauverwaltung ftören, und manchfache durch 
die beftehende Einrichtung befeitigte Miß— 
bräuche wieder hervorrufen. 

Dagegen ift dem Wunſche des Landrathes 
durch fchnelle Wendung Eleiner Baufälle 
größeren Reparaturfoften vorgebeugt zu fehen, 
bereits mittelft entfprechender Anweiſung der 
koͤniglichen Baubeamten zunorgefommen. 

Unfere Kreisregierung wird die Beauf— 
fihtigung des Volljuges als einen Gegen, 
ftand ihrer befondern Sorgfalt betrachten. 

2) Bei der Anzeige des Landraches über 
Vernachlaͤßigung des amtlichen Anftandes in 
den Schullehrer: Conferenzen vermiffen Wir 
die Anführung beftimmter Thatfachen, ohne 
welche der Befchwerde im KHinblicfe auf den 
$. 28 des Gefeges vom 15. Auguft 1828 
eine befondere Folge nicht gegeben werden 
kann. 

8) Dem Antrage des Landrathes wegen 
Handhabung der in dem vormaligen Groß: 
herzogthum Würzburg über die Feier ber 
Kirchweihfefte beftehenden Verordnung vom 
6. Februar 1764 ift bereits durch den Land⸗ 
rachs:Abfchied vom 11. Mai 1830, Abth. V. 
Ziff. 6 entfprochen; ebenfo 

9) hat der Wunſch des Landrathes auf 
Anhaltung der Gerichtsdiener zum Tragen 
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der Amtskleidung feine entfprechende Erledis 
gung in Unferer Verfügung vom 1. Mai 
v. J. gefunden. 

10) Die von dem Landrathe bezüglich 
der Jmmobiliar : Feuer: Berfiherung vorge: 
tragenen Wuͤnſche haben bei der bereits 
vollendeten Revifion der Brandverficherungs: 
Ordnung vom 28. Jänner 1811 ihre voll 
ftändige Würdigung gefunden. 

11) Dem Wunfche des Landrathes mer 
gen Gruͤndung einer KreissKredit:Kaffe uns 
ter Garantie des Kreifes fteht der Uniftand 
in dem Wege, daß cine Haftung diefer Art 
in den gefeßlihen Beftimmungen über bie 
Einführung des Landrathes und in der ger: 
feglihen Beftimmung über die Staats; Eins 
nahmen nicht begründer erjcheint. 

Wohl aber ift die von Unferen Lieben 
und Getreuen den Ständen des Reiches be; 
antragte Gründung einer den Real:Krebit 
fördernden und dem Wucher vorbeugenden 
Kreditanftalt von jeher Gegenftand Unfers 
lebhaften Wunfches und ſeit 2 Fahren der 
Zweck umfaffender Erhebungen und” Vor: 
erörterungen. | 

- 12) Die von dem Landrathe angeregte 
Erledigung der Verhandlungen über bie 
Diftrifes + Coneurren; zu dem Bau ber 
Straße von Aub nah Ochfenfurch ift durch 
Erkenntniß Unferes Staatsraths Aus: 
fhuffes vom 11. Dftober v. J. erfolgt. 
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13) Der von rühmfichen Erfolge für 
ben ffentlichen Unterricht zeugente Bor: 
flag eigener Sommer:Nachmittags: Schu: 
den für die in dem Laufe jener Yahreszeit 
an dem ordentfihen Schulbeſuche abgehaf: 
sonen Werftags : Schufpflihtigen hat vor: 
erft zur Einvernahme fämmtlicher Kreis: 
Regierungen und Kreisfcholarchate des Krei: 
fes geführt. 

14) Durch die erfolgte vollftändige ‘be: 
feßung des Gymnaſiums zu Münnerftadt ha: 
ben Wir den bdieffallfigen Anträgen bes 
Sandrarhes die mwohlwollende Würdigung 
erwiefen; auch follen 

15) in Entfprehung eines weitern Lands 
raths Wunfches, die durch Nichtbeſetzung 
einiger Lehrer: Stellen aus den Vorjahren 
verfügbar gebliebenen Fonde für Erziehung 
und Bildung nah dem Gutachten des 
Landraches den Gewerbsfchulen zugewendet 
werden. 

Ebenfo ift ex Uns-genehm, wenn 

16) Unfere Behörden die Errichtung 
von Leichenhänfern unger Beimwirfung der 
Gemeinden und unter Mücfiht auf die 
vorhandenen Mittel in jenen Orten nach 
Zuftändigfeit befördern, wo eine folhe Er: 
richtung in den Tofalen Verhaͤltniſſen be: 
gruͤndet erfcheint. 

17) Dem Wunfche des Landrathes zu: 
ftimmend, Haben Wir die Unterhaltung 
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der zur Verbindung des Kur:Drtes Kißingen 
mit der Hauptftraße von Würzburg dienen: 
den Straße Münnerftadt und Arnshanfen 
mit dem laufenden Etatsjahre den Central’ 
fonden übermweifen laffen. 

ı8) Wir zweifeln feineswegs, Unfere 
Polizei: Behörden des Untermainfreifes wer: 
den ihren Inſtruktionen gemäß für die gute 
Beſchaffenheit der zum baulichen Zwecke 
erzeugten Fabrifate, pflichtmäßige Sorge 
getragen haben, und fönnen in Ermange: 
fung beftimmter Thatfachen einer abweichen: 


den Anfihe nihe Raum geben. Lim jedod) 


diefer Aufſicht eine gründlichere und umfich: 
tigere Handhabung zuzuführen, ließen Wir 
heute den Baubehörden der Gefammt Mo: 
narchie den Auftrag zugehen, ihre hierauf 
bezuͤglichen Erfahrungen und Beobachtun—⸗ 
gen fowohl im Allgemeinen als Einzelnen 
den Polizens Behörden mitzurheilen und Leg, 
tere bei den hiedurch etwa veranlaßten Aen⸗ 
derungen mit fahkundigem Rathe zu unter: 
fügen. Einen Befehl zu vorzugsweifer 
Beförderung und Benügung der Luftziegel 
aber koͤnnen Wir auf den Grund der Uns 
vorgelegten technifchen Gutachten nicht ein; 
treren laſſen. 

ı9) Die von dem Landrathe begutach— 
tete Geradeleirtung der Feldwege und Ent: 
fernung der entbehrlichen Wege in den Flu: 
ren muß dem durch die Gefege vorgezeich: 
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neten Gefhäftsgange anheimgegeben bfeiben. 
Dagegen würden Wir nicht umhin fönnen, 
die Zufaffung des Einzelhütens bey Vorlage 
beftimmter nah $. 28 des Geſetzes vom 
15. Auguft 1828 begründeter Tharfachen 
als eine ausdrücliche Zuwiderhandfung 
gegen die beftehenden Vorſchriften alles Ern: 
ſtes zu ruͤgen. | 

20) Der Wunfch des Landraches wegen 
verzinsficher Anlegung der Brandaffecuranz: 
Kaffe: Beftände hat bei der Berathung über 
die Verbefferung der inländifchen Brand: 
Verfiherungs:Anftalt feine volle Beachtung 
gefunden, 

21) Der Wunfh wegen Aufhebung der 
theofogifhen Lehranftalt zu Aſchaffenburg 
hat in Folge Unferer über die fünftige 
Irganifation der Lyceen erlaffenen Verord: 
nung feine Vorausſetzung verloren. 


22) Die beiden Kammern Unferer 
Kreisregieeung werden die Beendigung der 
Kriegsfoften-Ausgleihung in den ehemali; 
gen Fürftenehume Afchaffenburg für die 
Jahre 1812 bis 1815 entweder durch Ein: 
leitung eines Vergleihs, oder in fonftiger 
Art befchleunigen. 

23) Hinfihtlih der Verwaltung der 
Phyſikats⸗Geſchaͤfte des Herefchaftsgerichts 
Kreuzwertheim ift bereits durch Verfügung 
vom 4. Juli v. J. eine den Antrag des 
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Landraches erfhöpfende Fürforge getroffen 
worden. 

24) Dem weitern Antrage auf Bermehs 
rung der Befchälftationen in dem Unters 
mainfreife wird Unfer Staats: Minifterium 
des Innern auf den Grund des augeordne, 
ten Gutachtens Unferes Oberftjtallmeifters, 
Stabs als Direktion des allgemeinen Land: 
geftürts die möglichfte Erfüllung zuzuwen⸗ 
den haben, 

25) Unfere Kreisregierung wird fi) 
von felbft berufen gefunden haben, der Anz 
zeige der die Befahrung der Poftftraße 
gefährdenden Lage der Abdeckerey zu Volkach 
die geeignete Folge zu geben. 

26) Auf die erneucten Anträge wegen 
Uebernahme ‚mehrerer Bezirksftragen auf 
Eentralfonds bemerfen Wir dem Land; 
rathe unter Bezugnahme auf den Abfchied 
vom 3. Mai v. Is. Abth. VI. Ziff. 1, daß 
das unabweislihe Bedürfniß der Staats: 
Straßen, und die Dotations-Verhaͤltniſſe 
des Straßenbau:Etats nur jene Beruͤckſich— 
tigung möglich gemacht haben, welche na: 
mentlih bei Anlaffe der Rhoͤnſtraße zur 
Kenntniß des Landrathes gekommen iſt. 

27) Ebenſo beziehen Wir Uns in Ans 
fehung des Entfhädigungs-Anfpruches der 
bei der Main: Korreftion beteiligten Grund; 
befiger zu Burgrheinfeld auf die dieſem Ge: 
genftand in dem Landraths: Abfchiede vom 
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1. Mai v. Is. Abth. VI. Ziff. 4 geworde: 
ne Entſchließung. 

28) Die Wünfche des Landrathes wegen 
Annahme der preußifchen gröbern Münzfor: 
ten find theils durch die Beftimmungen des 
Zollvereinigungs: Vertrages vom 22. März 
v. J. Art. 14 bereits in Erfüllung gefom: 
men, theils Gegenftand hiernach beabſichte— 
ter weiterer Anordnungen. 


29) In gleicher Weife haben die er⸗ 


neuerten Antraͤge wegen geſetzlicher Reguli— 
rung der Weiderechte, wegen Entfernung 
der Privat-Backoͤfen, wegen der Polizey: 
Auffiht auf Perfonen verdaͤchtigen Rufes 
und Ermwerbes, und wegen Vorforge für 
Kinder folcher Perfonen, dann wegen Her: 
ftellung der Schulgärten in ben Landraths⸗ 
Abfchiede vom 1. Mai v. J. Abth. VI. 
Ziff. 10, 12, 16 und 17 die geeignete Er: 
ledigung gefunden. 

Wegen des angezeigten fenergefährlichen 
Privarbacdofens zu Trimberg wird Unfere 
Kreis:Regierung aus eigenem Pflichtgefühle 
das Gefegmäßige nach vorläufiger Unter: 
fuhung verfügt haben. 

30) Ueber die Vorfchläge wegen Anle— 
gung der Baumfhulen als Kreisanftalten 
hat Unfere Kreisregierung im Hinblicke 
auf Unfere Entſchließung des Abfchiedes 
vom 19. Dftober 1832. Abth. VI. Ziff. 12 
die näheren tharfächlichen Aufſchluͤſſe ber 
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nächften Landraths: Verfammlung Behufs 
mweitern Gutachtens mitzutheilen. 

Uebrigeng geben Wir dem Landrarhe 
gerne durch dieſe Unfere Befchlüffe den 
wiederholten Beweis der genauen Wuͤrdi— 
gung ſeiner Verhandlungen, fo tie des 
Königlihen Wohlwollens, womit Wir bie 
von ihm auch bei Anlaffe feiner jüngften 
Verſammlung bewährte Einfiht und Ge 
ſchaͤftsthaͤtigkeit fowie deffen treue Gefinnun 
gen gern erwiedern. 

Münden, den 6. April 1834. 


Ludwig. 

Fürft 0. Wrede, Schr. v. Lerchenfeld, 
0.Weinrih, Frhr. v. Gife, Fuͤrſt v. 
Dertingen :Wallerftein, Fehr. 
v. Schrenf. 

Nach Königl. Allerhoͤch ſtem Befehl 


der Staatsrath und Generals 
Sekretär: Egid v. Kobel, 





Beilage. Zum Abfchied für den Landrat des 
Untermainfreifes über deffen Verhandlungen In 
den Sigungen vom ıften bid 11. July 1855. 


Statuten eines Kreigs Hilfs:Ber 
‚eins für den Untermainfreis. 
GBergl. den Abſchied, Abſchnitt II. Nr. 16.) 

$. 1. Der Berein jege fih zur Aufgabe 
die Zwecke der von Seiner Königlichen 
Majeftät geſtifteten Kreis: Hilfs: Kafla 
duch Berathung, Kredit und Beiträge ju 
unterftüßen. 
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Derfeibe hat 
1) ‚alle Unterſtuͤtzungs⸗Geſuche in einem der 

Regierung vorzulegenden Protokolle zu 

würdigen. _ > Be! ac 7 
(9.24. der Inſtruktion v. 29,Yug. 1828) 
2) über andere Gegenftände, welche Wer: 

größerung oder zweckmaͤßigere Verwendung 

des Fonds betreffen Gutachten zu erftatten. 
( $. 26. ebendajelöft. ) 
3) DieRehnungeneinzufehen und zu moniren; 
($. 25.) Ser 
4) bey der Viſitation der: Rendantur durch 
deputirte MitglicderErinnerungen zuftellen: 
5) denjenigen, welche Unterftügungen empfan⸗ 
‚gen haben, mit Rath. beizuftehen ; 
(j. 26.) EEE 
6) wenn ſolche dem Zwecke der Unterftügung 
entgegenhandeln, duch Anzeige an die 
Kreis: Regierung, eine engere Aufficht ; 
veranlafflen; | 
($- 26.) endlich 
7) Unterftüßungs : Würdigen, die feine Si: 
cherheit leiften fönnen ; durch Buͤrgſchafts⸗ 
keiſtung beizuftehen. 
($. 15.) 

$.2. Die unter 1 bis 4 aufgezählten Funk; 
tionen werden duch einen Ausſchuß am Siße 
der Kreis: Regierung, die unter 5 und 6 
bezeichneten Zunftionen ‚durch Vereins⸗Kom⸗ 
miſſaͤre am Sitze der Diſtrikts- Polizey⸗Be⸗ 
hoͤrden, welche Kommiſſaͤre mit dem Aus ſchuſ⸗ 
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fe in unmittelbarer Verbindung fiehen, ausge: 
übt. Ueber bie Buͤrgſchaften wird unter 
$. 12. derStatuten das Weitere vorfommen. 

‚9.3. ‚Der Ausſchuß ‚befieht ‚aus “einem 
Vorſtande, einem Sekretaͤr und. 8 andern 
Mitgliedern, Ä 

Er verfammelt fich jede Woche einmal, 
und beſchließt auf die im Laufe der Woche 
eingefommenen Eingaben. Zu einer vollftäns 
digen Berathung wird erfordert, daß auffer 
dem. Borftande und Sekretaͤr oder deren 
Stellvertreter noch wenigftens 4, im ganzen 
alfo 6 Mitglieder zugegen find. 
de 4 Zum Behufe ifeiner Berathung 
wird ihm die Kreis: Regierung alle von den 
äußern Behörden einfommenden Unterſtuͤ⸗ 
hzungs⸗Antraͤge, alle Kaſſeberichte und am 
Jahres⸗Schluſſe die Rechnung, zufommen 
faffen, von allen Regierungs; Entſchlieſſun⸗ 
gen, wodurch Geſuche bewilligt, abgeſchla, 
gen, oder zuruͤckgeſetzt wurden, Nachricht ge⸗ 
ben, auch die Einſicht derjenigen Akten wel: 
che fi auf Unterftügungen beziehen, federzeit 
geftatten, 

$. 5. Sollte jedoch die Auffindung von 
Ausſchuͤſſern, welche in ſolches Verwaltungs: 
Detail einzugehen geneigt. find, Schwierig: 
feiten finden, fo kann auch von einer Ver: 
fammlung fämmtlicher Vereinsmitglieder die 
Verwaltung der Vereins: Mittel im vorſte⸗ 
henden Sinne, und auf den Grund der In⸗ 
ſtruktion vom 29. Auguſt 1828 der bisheri⸗ 
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gen Abminiftration der Kreis: Hilfs s Kafla 
übertragen werben. 

$.6. Die Vereins: Komiffäre handeln, ohne 
eine Aufforderung abzuwarten, fobald eine 
Unterftügung bewilliget ift, indem fie mit 


den Unterftügten ſogleich mündlich fich be; 


nehmen, ihnen die Gelegenheit zu den wohl: 
feilften Einfäufen, zweckmaͤſſigſten Einrich 


tungen, ſchicklichſten Gewerbs;Berbefferuns 


gen ıc. auszumitteln ſuchen, allenfalls mit 
den Vorftänden der Armen: Pfleafhafts:R&: 
the Nückfprache nehmen, und von Zeit zu Zeit 
über den Erfolg fich erkundigen und nachfehen. 

$. 7. Zu diefem Behufe werden fie von 
jeder bewilligten Unterftügung unmittelbar 
von der Diftrifts: Polizey: Behörde benach⸗ 
richtiget, zu jeder nachfolgenden Verhandlung 
zugleich mit dem Schuldner vorgeladen, mo 
fie Gelegenheit finden, denfelben zu berathen- 

Ihr Benehmen ift durchaus muͤndlich, 
und wird nur dann fchriftfich, mern die Ga: 
he nicht muͤndlich abgethau werden kann. 
Haben fie Aufflärungen zu geben, oder 
Vorſchlaͤge zu machen, fo geben fie folche 
entweder bey der Polizey-Behoͤrde zu Pro: 
tofoll, oder tragen fie mündlich den VBorftän; 
den der. Armen: Pfleger, oder auch vor dem 
verfammelten Armenpflegratlye vor. 

$. 8. Die Mitglieder der Ausfchäffe 
($: 2. 3. 4.) werden aus Vereins-⸗Gliedern, 
welche. in der Kreis: Hauprftad t wohnen, durch 
ſaͤmmtliche Mitglieder mittels: fchriftlicher 
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Asftimmung nad abfoluter Majorität ge: 


wählt. 
Alle Yahre treten zwen aus, und wer: 


den zwey neue gewählt. 

Die Ausfhuß:Glieder wählen unter fi 
den Vorſtand und Sekretair in der Regel 
auf fünf Yahre, wenn fie nicht früher aus 
den Ausfchuffe treten. u 

Die welche nach ihnen die meiften Stim⸗ 
men haben, find- ihre Stellvertreter. 

Sämmtliche Gewählte merben ber Rer 
gierung angezeigt. 

$. 9. Die — ($. 2 
5. 6.) werden nach vorgängiger genauer Er: 
fundigung des Ausfhufles von diefem auf 
fünf Jahre gewählt, und der Kreis⸗-⸗Regierung 
angezeigt, welche nach Wernehmung der Di⸗ 
fteifes:Polizeye Behörde entweder die Wahr 
beftätigt, odereine neue veranlaßt. Genaue 
Bekanntſchaft mit den drelichen Verhaͤltniſ— 
fen, Mare Einficht und erprobte Rechtlichkeit 
find die Haupt:Eigenfchaften, welche von den 
Vereins: Kommiffarien als den wichtigſten 
Drganen des Vereins gefobert merden, 
Eben deßwegen foll ihre Wahl nicht auf 
Mitglieder des Vereines befchränft ſeyn. 
Jeder aber, welcher, obgleich aufferhalb des 
Vereines zum Vereins: Konımiffär gewählt 
und beftätigt worden ift, wird durch dieſe 
Wahl Mitglied des Vereines. 

$. 10. Mitglied des Vereines kaun Yes 
der werden, weg ‚ein Kapital von 50 fl. 
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oder mehr auf zehn Jahre aber länger ges 
gen eine erſt bey der Ruͤckzahlung durch das 
Loos auszumittelnde Praͤmie, der Kreis— 
Kilfs⸗Kaſſe zum Ausleihen mit den übrigen 
SKapitafien überläßt. 


Das Nähere enthaͤlt berliegende Br 
nung. 


Der Verein geht dqbey von der Auficht 
aus, daf für die ganze bedürftige Klaffe, 
weiche auf Annuitaͤten von 1 und 2 Pro; 
cent Anfpruh hat, bereits durch das vor; 
handene Stamm; Kapital der Kreis: Hilfs: 
Kaſſe hinreichend geforgt fey, und macht da: 
her zue Bedingung, daß die vom Vereine 
beizufchießenden Vorlehen nur zu 4 procen: 
tigen Annuitdäten ausgegeben werden. Der 
Zinſen- Gewinn fol dann am Schluſſe des 
10. Jahres gerheilt werben. Ein Drittheil 
bleibt der Kreis: Hilfs: Kaffe, welche dage⸗ 
gen, fo lange fie das Kapital benuͤtzt, für 
den möglichen Verlurſt dem erſten Darleis 
her. haftet, auch die Megies Ausgaben des 
Vereines ($. 11.) auf ſich nimmt, die übri, 
gen zwey Drirtheile aber fallen den barlei: 
henden Mitgliedern am: Schluffe des 10. 
Jahres mit dem Kapitale und nach dem 
Verhaͤltniſſe ihrer Einlage zu. Die Vereins: 
Kommiffäre,, welche perfönliche Dienfte lei— 
ften, find von Geld: Beiträgen frey und über: 
nehmen nur die Auslagen für die unver: 
meidliche Korrespondenz. 
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$. 11. Jedes Mitglied des Vereins 
(auch die erponirtenKommiffäre) Hat das Recht 
1) die Mitglieder des Ausfchuffes zu waͤhlen; 
2) Einfiht von den ——— * 

Ausſchuſſes zu nehmen; 
3) den Sitzungen des Ausſchuſſes mit be: 
rathender Stimme beizumohnen, wenn auch 
das Mitglied nicht in den Ausfhuß ges 
wählt worden ift; 
4) Vorfchläge beim Ausfchuffe zu überreichen. 
$. 12. Die Auslagen des Ausfchuffes für 
Lokale, Heitzung, Schreibmaterialien x. 
fo weit nicht diefe Ausgaben durch die Kreis; 
Regierung erfeichtert werden koͤnnen, über: 
nimmt die Kreis: Hilfes Kaffe. 

$. 13) Jedes Mitglied kann fein einge; 
legtes Kapital zugleich als Buͤrgſchaft für 
ein Individuum verfchreiben. Der Verein 
als Verein verbuͤrgt fich nicht, 

Der Ausfhuß aber vermittelt die Buͤrg⸗ 
ſchaft für befonders unterftügungswärdige 
Individuen durch Korrespondenz und legt 
dann das Reſultat der außergerichtlichen Er; 
Plärungender Regierung vor, welche hienach 
über das Geſuch Befchluß faßt, nnd die Bürgs 
ſchafts⸗Erklaͤrung gerichtlich feftftellen läßt. 

Jede folhe Bürgfchaft eines Mitgliedes 
zieht die Folge nach fich, daß das eingelegte 
Kapital auf die Dauer der Buͤrgſchaft der 
Kveiss Hilfs: Kaffe anvertraut bleibt, wenn 
auch urſpruͤnglich das Kapital auf eine Pürs 
zere Zeit ereditirt war. 

52* es 
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Benn 1000 fl. auf 10 Jahre zu 4 procentigen Annuitäten außgelichen, und bie eingehenden Annuitäten 
wieber ald Kapital auf 5 Jahre ausgeliehen werben, fo ergiebt fich folgende Berechnung : 


Davon wie-|Weitere 10 Bleibt übrig Caſſe Ber 


Jahre | 10 Iiirige der auszus] jährige An-] POn den 10 ftand am Bemerkungen. 
leihen. nuitäten. 


jährigenAnz Sahres: 
nuitäten. ſchluſſe. 


lang. JAnnuitaͤten. 





ö— —— vr — 


fe If. | fl. [Er JAllgemeine Bemerkung. 


20 | 30 20 | 301In geringern Beträgen 
ald 100 fl., und auf 
fürzere Dauer ald 5 
Jahre darf kein Hilfs: 
Capital ausgeliehen wer: 
den, auch nicht höher, 
ald 4 Procent. 


20 | 30 63 | 28[Die Sjährige Aprocentige 
Annuität beträgt 22h. 
28 kr., die 10jährige 
bierprocentige 12 f 
s%. 


20 | 30 28 | 26|Da 100fl. von dem Eaffe: 
’ Vorrathe auf Annui: 
täten ausgeliehen wer: 

den. 


20 | 30 38 | 481 Da 100 fl. auf weitere 
5 Jahre ausgeliehen 
I werben. 


30 94 0Da 100 fl. vom Gaffabe: 
ftand fogleich angelegt 
werben. 


120 | 30 | 394 | 130m 6. Jahre an kann 
feine Annuität mehr 
ausgeliehen werben, 

120 | 30 | 672 | —| weil fonft die Rückzah⸗ 

120 | 30 | 927 | 18] lung am Schluffe des 

120 | 30 | 1137 | 40) 10. Jahres nicht mög: 

120 |! 30 | 1302 | 61 Lich wäre. 


. 


20 





Slenach werben an 1000 fl. während 10 Jahren nicht ı 3u20fl. —f. . . . 20f. — kr. 
mehr gewonnen ald 302 fl. 6fr., wird davon $ oder 102fl. 2 :15: —⸗ R 3: — = 
6fn.der Krelshilfs⸗Kaſſe für die von derfelben zu beſtrel⸗ = aR Mr ;,,. Wim 
tenden Laften, Ausgaben und Haftuugen belaffen, fo blel- 5 0 —⸗ ... Bs—r 
ben dem Vereine 200f.— fr., woraus 20 Prämien für 8 = 6s+ 46; u Bee 





die 20 Theilhaber (a 50fl-) In folgender Art geblidet wer: - 
ben fönnten: Summe 200 fl. — fr, 
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Nro. 24. 
München, Samstag den ı9. April 1834 


Juhalt. 
Abſchled für den Landrath des Rhein-Krelſes über deſſen Verhandlungen In der Eigung vom 1. bis 
6. Jull 1833, 


— — — 
—— 


Abſchied Unferes Staatsrathes folgende Ent: 
für den Lendrath des Rheinkreiſes über d N 
Verhandlungen in Segel * an N 
1. bis 6. July 1833. r 
—— Abrechnung uͤber die Fonde der 
Ludwig Kreis-Anſtalten, und uͤber Ein— 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, nahmen und Ausgaben auf 
ı. 2. 2 1 
Wir haben Uns über die von dem Kreis laſten im Jahre 1984. 
Landrathe des Mheinkreifes in der Sitzung A. 
vom 1. bis 6. July vor. Jahres gepflog⸗- Rechnung über die Kreishilfs 
nen Verhandlungen Vortrag erftatten af: Eaffe | 


fen, und ertheilen hierauf nah Bernehmung Mahdem die Rechnung über die von 
53 
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Uns geftiftere Kreishilfs -Eaffe für das. 


Jahr 1834 von dem Landeathe mit einer 
Einnahme von 9,540 fl. 50 fr., feiner Aus; 
gabe, und fonach einem der Einnahme glei: 
hen Beftande als richtig anerfannt worden 
ift, fo hat hiernach der Uebertrag in die 
Rechnung des Jahres 1833 zu gefchehen, 
in welcher auch die Zinfen von dem bei 
der SchuldentilgungssCaffe angelegten Car 
pitafe in Einnahme zu erfcheinen haben. 


B 


Allgemeine Verwaltungs: Ned 


nung. 

Die vorfchriftsmäßig revidirte, und 
nebft den Nebenrechnungen über die Baums 
fhufe in Speyer, die allgemeine - Armen: 
und Irren⸗Anſtalt in Frankenthal, daun das 
Landgeſtuͤtt in Zweibruͤcken von "dem Bands 
rathe als richtig anerfannte Rechnung über 
die Kreisfonde für 1834 ſchließt ab mit 
einer effeftiven Einnahme nach Abzug ber 
46,133 fl. 54 Er. betragenden Erhebungss 
und Berwaltungskoften von 452,065fl.584fr. 
mit einer Ausgabe von 449,032: 25 ⸗ 


fonach einem Altivbeftand 
von.. 3,03 ifl. 334 fr. 
Bon der Gefammt:Einnahme gehören: 
13,854 fl. 284 fr. dem Beſtande der Vor— 
jahre, 
‚484,343 =. 254 : demlaufenden Jahre an. 


— — —— 
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ı Erftere Summe befteht aus 

a) dem Aktivreſte des Jahres 

18 mit8,bagfl. 564ktr. 
b) nachträglichen Einnahmen 

aus Vorjahren - -» » 1089: 18 ⸗ 
c) Wittwen und Waifenfonds; 

Beiträgen + 40: 45}; 


d) dann dem rücferfegten 
Auiescenz Gehalt des Ober⸗ 
ingenieurs Faßbender mit 4,074: 294: 





13,854 26% » 
Die laufende Einnahme ift aus nachſte— 
henden Poften gebilder : 


1) die halbe Thür- und Fen⸗ 


ferfteuer 2 20. 14,207 fe 
2) Kreissimlagen . » 451,965 5 + 
3) Zufhuß aus dem Eentral: 
Fonde für den Mehrbetrag 
der Mormalpreife von den 
Getraid Bezügen . 


4) Befondere Einnahmen 


1,917 524 
16,195 ; 25 ! 


484,343 » 25} ° 
Die Ausgaben betragen auf den Beftand 
der Vorjahre 
29,631 fl. 53 kr., und jwar: 
23,379 » 208 » auf den. Fond der Nicht⸗ 
werthe, 
6,252 s 324 s auf den Fond. der Verwal 
tungsfoften. — 
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Auf den laufenden Dienft 419,400fl.32 Er. 
wonon die Verwaltung der 
Juſtiz 2 20000. 97,641 5 5945 
die Berwaltung bes Innern 46,165 5 544 
die Staats: Anftalten 275,042 : 58% > 
und die übrigen Verwal—⸗ 
tungssKoften . » 
in Anfpruch nahmen. 

Der Aktiv: Beftand mit 5,031 fl, 334 fr. 
iſt in die Rechnung des Jahres 1833 zu 
übertragen, und durch denfelben, fo wie durch 
die zu erwartenden Erübrigungen des letzt⸗ 
genannten Jahres, der in dem Kreis: 
Budger für 1833 fih zeigende Ausfall zu 
decken; vorerft bleiben jedoch die unter obi— 
ger Summe begriffenen Beträge genehmig: 
ter, aber bis zum Abſchluſſe der Rechnung 
des Jahres 1834 noch nicht beftrittener Aus: 
gaben ihrer Beftimmung vorbehalten. 

Zugleich bemerfen Wir in Hinficht auf die 
aus der Prüfung der Rechnungen hervorgegan: 
genen Erinnerungen, und Anträge, was folgt: 

4) Den bei Prüfung der Rechnungen 
der Armen: und SrrensAnftalt in Franken; 
hal, und bes Landgeftüttes in Zweibruͤcken 
in Öfonomifcher Beziehung von dem Land; 
rathe geftellten Anträgen ift durch etſpre— 
Hende Verfügungen Unferer Kreis-Ke- 
gierung bereits willfahrt. 

2) Ebenfo ift die Rüdzahlung ber in 
dem jahre 4834 aus Kreisfonden bezahlten 


50 — ⸗ 
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Penfionen, und Alimentstionen der Wittwen 
und Waifen des Lehrer:Perfonals mit 886 fl. 
9 Er. bereits angeordnet, und es bilden felbe 
nebft den Quiescenz⸗ Gehalten der Profeffos 
ren mit 756 fl. 30 fr. eine Einnahmspoft 
des Kreisbudgers für das Jahr 1833. 

3) Umzugsgebühren der Profefforen find, 
wie in allen Kreifen, fo auch in dem 
Mheinfreife aus dem durch Ältere und neues 
re Zuflüffe mit hinlänglihen Mitteln verfe; 
henen Kreisfonde zu beftreiten, und es find 
eben deßhalb die Minifterial: Etats durch 
$. 10. des Finanz; Gefeges nur für die 
Penfionen, Ruhegehalte und Mehrbezüge der 
Verwaltungs s und Juftig: Beamten dotirt 
worden; übrigens ift die Schul; Dotation 
des Obermainkreifes zu Refundirung der Um; 
jugs: Gebühren des von Baireuth nad) Zwei: 
Brücken verſetzten Gymnaſial-Profeſſors Küf: 
fer an das Gymnaſium in Zweibrüden, in 
Berücffihtigung der inzwifchen eingetretenen 
Aendesung jener Verhäftniffe angemwiefen 
worden, welche früher deren Hinweifung an 


feßterwähnte Lehranftalt veranlaßt hatten. 


4) Dem geäufferten Wunſche des Lands 
tathes entfprechend hat Unfere Kreis: Res 
gierung bereits die Anordnung getroffen, daß 
fünftig die Rechnung der Ausgabe gegenüber 
auch die Etats: Bewilligung, und zwar nach 
ihren verfchiedenen Pofitionen in Evidenz 


ftelle. 
55* 
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C. 
Kreis» und Bezirks: Kriegs: Fonbe, 

Den brantragten Ruͤckerſatz der für die 
Beforgung der Kaffe und Rechnungs; Ge: 
hifte der Kreiss und Bezirks » Kriegs: 
Fonde bereits verrechneten Remunerationen 
wollen Wir um fo mehr nmgangen wiffen, 
als ber Landrath bei Prüfung der früheren 
Rechnungen unter denfelden Verhaͤltnißen 
einen Grund zur Beanftandung derſelben 
nicht gefunden hat. 

Uebrigens wird Unfere Kreis Regie: 
rung deren Fortfegung vonlinferer weis 
teren Entfchließung abhängig machen. 

Wegen der aus der Reſerve der Kreis: 
Kriegsfonde entnommenen Vorſchuͤſſe für 
Einquartierungs  Koften inländifhen Mili: 
tärs wird auf den von Unferer Kreis: 
Regierung hierüber erftarteten Bericht ber 
fondere Entſchließung erfolgen. 

D. 


Rechnung über die Fonde für Ge— 
meinbezwede. 

UnfereKreisregierung wird dem Land: 
eathe bei feinem nichften Zufammentritte 
die Umftände näher erörtern, welche das 
Erfcheinen eines Paffivreftes in ber Rech, 
nung des Jahres 1834 über die Fonde für 
Gemeindezwecke veranlaßt haben, und wird 
zugfeih für den vollftändigen Erſatz der 
ohnehin größtentheils wieder erfegten Vor⸗ 
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ſchuͤſſe, fo wie für die Einhaltung ber fünf: 
tigen Voranfchläge Sorge tragen, beren 
Prüfung und Begutachtung innerhalb der 
durch $. 2. Ziff. 2. des Geſetzes vom 15. 
Auguft 4825 vorgezeichneren Schranken 
alferdings in der Befugniß des Landrathes 
liegt. 
IL 
Steuerprincipale für das Jahr 183}. 
Das Principale der Steuer des Rheins 
Freifes beträgt » » .» 803,764 fl. 25. 
fonach ein Steuerprocent 


inrunder Summe . . 8,037 ; 30; 
Das Steuerprineipale 
der Staatsforften ift hie: 

bei, wie für 1833 auf . 536,000 + —: 


beftimmt. 

Dem Antrage des Landrathes auf nach⸗ 
trägliche Berechnung des von dem Staats: 
Aerar für 1834 zu leiftenden Beitrages nad 
diefer Principal-:Summe fann unter Bezug: 
nahme auf den Landrachs:Abfchied vom 1. 
Mai v.%. Abf. II. aus dem bdafelbft ange 
führten Grunde nicht ftatt gegeben werden; 
auch bleibt es dem Landrarhe zwar unbe 
nommen, nachzumweifen, daß ſchon dermalen - 
das Steuerprincipale von 36,000 fl. für die 
Staatsforfte als zu gering im Verhaͤltniſſe 
der übrigen Steuer erfcheine; in Ermange: 
fung eines ſolchen Nachweifes kann ſich aber 
die Staatsregierung nicht bewogen finden, 
den großen Aufwand von Zeit und Koften 
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auf eine Afhägung zu machen, die jedens 
falls ein bleibend entfprechendes Reſultat 
zu geben nicht geeignet ift, und durch die 
bevorftehende Regulirung des Steuerdefini; 
tivums erfeßt wird. 


111. 
Beftimmung der Kreisfonde für 1833. 
Dem von dem kandrathe geprüften Vor: 
anfchlage der in dem Jahre 1833 aus Kreis: 
fonden zu beftreitenden Ausgaben ertheilen 

Wir Unfere Genehmigung nach folgenden 

Anfägen: 

A. Nothwendige Ausgaben. 
1. Abtheilung. 

Für Nichtwerthe an Grund:, Per 
fonal:, Mobiliar:, Thür: und 
Benfter:, dann Gemwerbfteuer 

18,733 fl. 
Summe der iten Abtheilung per se. 


I. Abtheilung. 


Ausgaben auf die Juſtizver— 
waltung. 


$. 1. Für das Appellationsgericht im 


Rheinfreife 30,201 fl. 30 fr. 
$. 2. Für die Bezirks: 

Gerichte ’ 29,990 # — + 
$.3. Für Die Friedens: 

Gerichte 37,699 : 42 : 
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$. 4. Ständige Baus 
Ausgaben u. Mierhzinfe 


für Juftizgebäude 1,369 fl. — fr. 


Summe der II. Abtheilung 99,260 : 12 » 
II, Abtheilung. 
Ausgaben auf die innere VBerwals 

tung, und zwar für die Lande 
commiffariate 45,645 fl. 50 fr. 
Eumme der III. Abtheilung per se, 
IV. Abtheilung. 
Ausgaben auf Staats: Anftalten. 
Eap. IL. 
Auf Erziehung und Bildung: 
1) Für Erziehungs: Anftalten: 


a) für Studienanftalten 20,536 fl. 44 Er. 
b) für das Schullehrer: 

Seminar . 8,226 : — 5 
c) für Bolfsfchulen 51,600 ; — s 
d) auf Gebäude 2,142 : 44 + 
e) für unvorbergefehene 

Ausgaben 5 1,198 82 5 

2) für Stipendien 2,600 : — + 
Summe des Cap. I. 05,304 : —⸗ 


Eap. U 
Auf Geſundheit: 
1) Für Kantons-Xerjte: 
a) Befoldungen . 
b) Unterhafts: Zulagen . 
2) Functionsbezuͤge der Thiers 
ärzte. . 


15,614 fl. 
150 , 


2,400 [2 
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3) Unterftügung der Gemein⸗ 
ben für Hebammen:Unter: 





2 er 300 fl, 
4) für Epidemien: und Medi⸗ 
einalfoften - . . » 800 » 
Summe des Eap. IL 19,264 s 
Cap. UI 
Auf Wohlehätigkfeit: 
1) Dotätion der Armenanftalt 
in Frankenthal einfchl. des - 
Taubftummenunterrihtse . 44,765 ⸗ 
2) auf Almofen . 0. 2,000 s 
3) für Findel: und verlaffene 
Kinder . 3,000 « 
Summe des Cap. II. 40,705 : 


Cap. IV. 
Auf Induftrie und Eultur: 
1) Beitrag zur Geftürtsanftalt 





in Zweibrüfen . . » 7000 fl. 
2) Pferde: Prämien für das 
Landgeſtuͤtte . 1300⸗ 
3) für Gewerbfhulen . . . 3500 ; 
4) für die Obftbaumfchule in 
Ey 0. 600 s 
Summe des Eap. IV. 12,000 s - 


Cap V. 
Auf Straffen: und Briüdenbau; 
4) Adminiftrations:Koften 15,867 fl. 30 kr. 
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2) Auf Unterhaltung der 


Streaffen u. Brüden 60,453 fl. 52 r. 





3) Referve » » » 586 : 38 = 
Summe des Cap, V. 76,008 s — s 
Cap. VI. 

Auf Bejirfswege . 4000 fl. 

Summe bes Cap. VI. per se. 
Cap. VII 
Auf Rheindammbauten 30,000 fl, 


wozu 5000 fl. aus den Fonden ıfür faculs 
tative Zwecke zugefchoffen werben. 





Summa des Cap. VII. 30,000 fl, 
hiezu " na nn VL 3000: 
7) ” „ „» Ve 76,908 ⸗ 
„ W. 12,600 : 
„ „ » „ 1. 49,765 ⸗ 
” „ " „ II. 19,264 ⸗ 
„| 05,504 ; 
Hauptfumme der IV. Abth. 287,841 


V. Abtheilung. 
Regie⸗Koſten des Lands | 


raths 550- —, 





Summe der V. Abtheilung per se. 
VI. Abtheilung. 


Fuͤr Erlegung ſchaͤdlicher 
Thiere . —— 


Summe der VI. Abtheilung per se. 


50⸗— 


200 — 210 


Wiederholung. 
Adthl. I für Nichtwerthe 18,735 fl. — fr. 
s II für die Juſtizver⸗ 
watung .» 09,260 » 12; 
e IH für die innere 
Berwaltung 45,645 s — s 
s IV für Staats: An; 
ftalten . 287,841: — 5 
s :V für Regiekoſten 
des Landraths 550; 
s VI für&rfegung ſchaͤd⸗ 
licher Thiere . so0⸗· — 


Geſammt ſumme der noth⸗ 
wendigen Ausgaben 452,079 fl. 12 fr. 


B. 
Facultative Ausgaben. 

1) Zufchuß zu dem etwaigen 

weiteren Bedarfe für Ges 

mwerbsfchulen und zu den 

Eoneurrenz:Fonden für die 

Herftellung der Bezirks; 
wege . . . 4000fl. — kr. 

2) Zu den Rheindammbau: 

ten, und zur theilweifen 

Deckung des Deficits bei 

den nothmwendigen Aus; 
gaben . . . 0395 50: 

Zur Deckung des Bedarfes 

aufnorhmendige Ausgaben find 

folgende Mittel gegeben: 


1) Die dem Kreisfonde.zu er: 

fegenden Quiescenz : Ge: 

halte der Profefforen Poft: 

hius, Neumann u. Hertel, 

dann die Alimentationen 

der Witwen und Waifen 

bes Lehrer-Perfonals , 1,642fl. 39kr. 
2) die halbe Thür: und Fen: 


fter: Steuer i 14,450 : 15 : 
3) der Ertrag der Rheindamm⸗ 
Graͤſereien . 2000: —s 


4) die Kreis⸗Umlage, welche 
‚mit 524 pCt. des Steuers 
Pringipales zu erheben ift, 
im Betrage zu .  . 421,968 45» 
5) zur Deckung geſetzlich noth⸗ 
wendiger Ausgaben ſind 
aus den Fonden fuͤr facul⸗ 
tative Zwecke verwendbar 0395 : 50» 


Summe 449,437 5 29⸗ 

Die Abgleichung diefer Einnahme gegen 

bie Ausgabe zeigt einen Abgang von 2641 fl. 

43 kr., über deffen Deckung Wir die gutacht: 

lichen Anträge des Landrathes für den Fall 

erwarten, daß derfelbe nicht durch Erübri; 

gungen ausgeglichen werden follte. Für die 

Deckung der Facultativ: Ausgaben bewilligen 

Wir eine Kreis Umlage von 43 (ein und 
zwei Drittel) Procent. 

Aaf die von dem Landrathe bei Prüfung 

ber Veranfchläge entwickelten Aeufferungen 
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und Anträge ertheilen Wir folgende Ents 
fhließungen : 

1) Die Ausgabe für Land Commiffariate 
mindert ſich nach der begründeten Erinnerung 
des Landrathes über die Boten: Averfa um 
400fl., wonad die Etats: Berichtigung. ein- 
getreten iſt. 

2) Die Vertheilung der fuͤr die Zwecke 
der Erziehung und Bildung beſtimmten Fonde 
genehmigen Wir nach dem von Unſerer 
Kreis⸗Regierung dem Landrathe vorgelegten 
Voranſchlage, und finden keinen Grund, die 
in demfelben eingeftelltee Summe von 4000 fl. 
zur Unterftügung  mittellofer Gemeinden in 
Schulhaus: Bauten ‘vermindern zu laſſen. 
Auh fehen Wir Uns duch die auf bie 
Gehafts:Bezüge des Schullehrer:Seminars 
Vorftandes zu Kaiferslautern bezuͤgliche Stel: 
fe des Landrathe-Protokolls veranlafßt, aus: 
drücklich auf den ſchon erwähnten $. 2. Ziff. 2 
des Geſetzes vom 15. Auguft 1828 hinzumei: 
fen, wonach dem Landrache wohl gutachtlich 
der Antrag über die einzelnen Ausgabe: Pofl: 
tionen, nicht aber eine Feftfegung derfelben 
zuſteht. 

3) Der Gehalt des Pedells bei der Stu: 
dien: Anftalt in Zweibrücden ſteht nad) den 
von Unferer Kreis-Regierung gegebenen 
Aufklaͤrungen im Verhaͤltniſſe zu deſſen Dienfts 
obliegenheiten und zu den Bezuͤgen der Die: 
ner derfelben Klaffe bei den Studien:Anftal: 
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ten ber übrigen Kreife, weßhalb Wir zu 
ber beantragten KHerabfeßung Uns nicht 
veranlaßt finden. 


4) Dem Antrage wegen Verwendung der 
bei der Geſtuͤtt-Anſtalt zu Zweibruͤcken vor: 
handenen Erfparungen zur Anfchaflung von 
Zuchtthieren fchwererer Race ertheilen Wir 
die Öenehmigung richt, da Wir die Ber; 
änderung der dort eingeführten Nage nicht 
angemeffen finden. 

5) Die von dem Landrat he branftandeten 
Pofitionen in dem Straßen: und Brüden: 
Bau : Unterhaltungs: Etat rechtfertigen fih 
nach den Uns von Unferer Kreis:Regies 
rung vorgelegten Aufſchluͤſſen; was bie Tra: 
verfen zu Zweibrücen, Rheinzabern und Ew 
ſel betrifft, durch die Beftimmung des . 22. 
Nr. 3 des Finanz: Öefeges vom 28. Dei. 
1831, und durch den Umftand, daß es ſich 
hier nicht um den Umbau ganzer Strafen 
ſtrecken handelte, bei welchen allen die Fahr⸗ 
bahn bis in den Grund einer Erneuerung be 
durft Härte; dagegen finder bezuͤglich der Tra 
verfe von Bebelsheim die Uebernahme bet 
Herftellungs:Koften auf die Centralfonde kei⸗ 
nen Anftand, wenn das alte Pflafter in der 
ganzen betreffenden Strecke aufgebrochen, 
und nicht etwa zum Behufe der darauf herzu: 
ftellenden chauffirten Fahrbahn beibehalten 
wird. 

6) Da nach den von Unferer Kreif 
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Regierung gegebenen Erlduterungen in dem 
Jahre 4833 von der zur Mectification der 
Schwarzbach, Hornbah, Erbach und Blies 
aus den Fonden für facultative Zwecke bewil⸗ 
ligteen Summe von 1500 fl. — nur 500 fl. 
zur Verwendung ‚gekommen find, und der 
verfügdar gebliebene Betrag vorerft dem 
Zwecke genügt, fo wollen Wir nach dem 
Antrage des Landrathes von einem neuen 
Anfage für das Jahr 1833 Umgang genoms 
men wiffen. 


7) Dem von dem Sandrathe aufgeftellten 
Einnahms:Erar’fönnen Wir, da nah Un; 
ferer sub Ziff. II, gegebenenErffärung die 
nachträgliche Berechnung der von dem Land⸗ 
tathe angefprochenen Steuern für das- Jahr 
1834 aus den erhöhten Steuer: Principal; 
Summen der Staatsforften nicht Statt fin; 
den Pann, Unfere Genehmigung nicht er: 
theifen, finden Uns vielmeht durch die Un⸗ 
abweislichfeit der in dem Voranſchlage auf: 
genommenen nothwendigen Ausgaben, - und 
die hiedurch bedingte Umzufäffigkeit einer Re: 
duetion derfelben veranfaßt, aus den Ein; 
nahmen für faeultative Zwecke den Betrag 
von 939 fl. 50 fr. zur Deckung des Ausfals 
fes: in den Etat uͤber Einnahmen und’ Aus? 
gaben fuͤr nothwendige Zwecke übertragen zu 
laffen, vorbehaltlich des Ruͤckerſatzes in der 
zweiten Hälfte: der ‚dritten Finanz + Periode, 
wenn die betreffenden "Jahres: Etats, ‘und 
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die für Kreis: Umlagen beftimmt werdenden 


Maxima die Mittel dazu darbieten werden. 
Durch den hierumter begriffenen Zufchuß 
von 5000 fl: — fr. für die Rheindamm: Bau: 
ten iſt übrigens die genehmigte Erats:Sum: 
me von 30,000fl. ebeufo wenig, als im ver: 


floffenen Jahre erhöht worden. 


8) Den hienach an den Eirmahmen für 
facultative Zwecke verbleibenden Reſt haben 
Wir für den etwaigen mweitern Bedarf der 
Gewerbsfchufen, und zur Ergänzung der 
Concurrenz : Fonde für die Herſtellung der 
Bejirkswege einftellen laſſen. 


IV. 


Voranſchlaͤge zu Straßen ⸗Neu— 
bauten. 

Die Strafen Neubauten find nach dem 
genehmigten Voranſchlage zu vollziehen ; 
uͤbrigens iſt Unfere Kreis:Regierung ange: 
wiefen, fünftig für rechtzeitige Herftellung 
biefes Etats zum Zwecke der Vorlage an 
den Landrath Sorge zu tragen, 


V. 
Sonſtige Berathu n98: Gegen 
ftände, 
1) Hagelfhadens A ſſekuranz. 

Die Bemerkungen, welche der Landrath 
bezüglich der Errichtung einer Hagelverfi- 
VER in fein Protofoll niederges 
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lege hat, finden Wir im allgemeinen bes 
achtenswerth, und werden darauf bei der 
definitiven Abfaffung des depfallfigen Sta; 
tuts geeignere Rückficht nehmen laſſen. Was 
indeffen die jährliche Erneuerung des Beis 
trietes betrifft, fo feheint es einfacher, und 
Zeit und Koften erfparender, den fich nicht 
Erflärenden noch ferner als beigetreten zu 
behandeln. Eine VBorauserhebung wird jur 
Leiftung unverfchieblicher Enefhädigung, 3. 
B. für Ankauf des Saamen-Getreides, 
nicht umgangen werden koͤnnen. 


2) Gebäude und Mobiliar: Affe 
ceuranz betreffend. 


Die fehr wahre und treffende , mit den 
amtlichen Erhebungen im vollften Einflange 
ftehende Bemerkung des Landrathes über 
das auffallende Zunehmen der Brandunfälle 
hat mefentlih zur Herbeiführung Unfes 
rer Verordnung vom 30. Novbr. v. J. 
mitgewirkt, durch welche den Polizeibehör; 
den mit der offiziellen Kenneniß aller bezüg- 
li eines Anmwefens bereits ftattgefundenen 
oder noch flattfindenden Immobiliar- und 
Mobiliar: Verfiherungen auch die Möglichkeit 
gegeben ift, Einlagen über den Werth für 

die Vergangenheit einfchreitend, und für 
die Zufunft vorbeugend entgegenzutreten. 


Ebenfo werden jene Bemerkungen auch 
bei den in biefer Angelegenheit weiter vors 


———— —ñ— 
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bereiteten Maaßnahmen ihre angemefjene 
Würdigung finden. 


3) Geſetzliche Marima der Steuer— 
Beifhläge. 

Die von dem Landrathe vorgetragenen 
Anfihten werden Wir bei Erörterung der 
für die 2te Hälfte der zten Finanzperiode 
feftzufegendes Marima der Steuer Bei: 
fchläge in Erwägung ziehen. 


VI. 
Befondere Wünfhe, und Anträge 

Nicht ohne lebhaftes Bedauern fahen 
Wir den Landrath in ſeinem beſonderen 
Protokolle ein Urtheil uͤber die am 27. Mai 
v. J. ſtattgehabten Ereigniſſe niederlegen, 
welches, der Wirkſamkeit der juſtaͤndigen 
Behörden vorgreifend, den, Charafter vor: 
gefaßter Meinung, und eine förmliche An 
Plage gegen Civil: und Militair⸗Beamten 
an fich trägt. 

Niemand kann mehr, als Wir, die 
Beharrlichfeit beffagen, womit cine nun 
klar zu Tage getretene Parthei den Frieden der 
Familien, die Ruhe der Gemeinden, und bie 
Wohlfahrt des Rheinkreiſes zu erſchuͤttern 
und diefes (höne Land zu einem Schauplatze 
ehrfüchtiger , und verbrecherifcher Unterneh: 
mungen zu geftalten ftrebte. 

Je weniger Wir aber zweifeln, daß die 
Ergebniffe der beinahe gefchloffenen Unter 
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fuhung einen neuen Beweis dieſes raftlos 
feindfeligen Wirfens gegen die eigenen Mit: 
bürger darbieten werden, und je inniger 
Unfere Zufriedenheit über Die treue, 
wirdige Haltung war, welche die unermeß; 
fihe Mehrheit der Kreisbewohner den er: 
neuerten Verſuchen des Jahres 1833 ent: 
gegengeftellt hat, umfo mehr mußte Uns die 
mit der Aktenlage nicht im Einflange fie 
hende landrärhlihe Schilderung eines Vor; 
falles befremden, deſſen wahre Veranlaſ⸗ 
fung auch dem Landrarhe Fein Geheimniß 
feyn fonnte. Insbeſondere aber mußte Uns 
der Antrag zu Abordnung einer appellations; 
gerichtlihen Spejial-Kommiffion, alfo zu 
einer. Mafregel auffallen, welche die Ber 
theiligten ihren ordentlihen Richtern ents 
jiehen,, und auf dem Wege der einfachen 
Verordnung in die rheinbayerifche Geſetz⸗ 
gebung ein neues derfelben fremdes Ver: 
fahren einführen würde, und Wir fehen 
Uns zu deffen Ablehnung im Intereſſe der 
Heilighaltung der dortigen Gefege nicht nur 
veranlaßt , fondern fogar verpflichtet. 


2) Der Landtags: Abfchied vom 29. 
Dezdr. 1851 hat Unfere fefte Willens: 
Meinung bezüglich der wichtigen Frage über 
die gemischten Ehen ausgefprochen, und Wir 
werden den dort ausgefprochenen Directiven 
auch fortan die entfprechende Folge zu ges 
ben wiſſen. 
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Bezuͤglich des Uns angezeigten befon: 
bern Falles haben Wir bereits eine nähere 
Unterfuhung angeordnet, und werden nach 
den demnähft zu erwartenden Ergebniffen 
Das weitere geeignete verfügen. 

3) Durch den $. 12. Ziff. 4. der Voll: 
zugs-Vorſchriften zum Gefege über die Er; 
gänzung des ftehenden Heeres find Unfere 
Kreis; Regierungen bereits ermächtigt, all: 
zu große Conferiptiongs Bezirke nach den rt: 
lihen Verhältniffen, und der Bevoͤlkerung 
angemeſſen abtheilen zu laſſen. Unſere 
Kreis : Regierung wird demzufolge nach Er: 
forderniß, und mit Ruͤckſicht auf das bud, 
getmäßige Marimum der betreffenden Ausgar 
ben= Pofition die Erledigung des landräth: 
fihen Wunfches bemwirfen. 

3) Die Beſchwerde wegen des fogenann: 
ten Gabholjes aus den Gemeindes Waldune 
gen werden Wir einer genauen Unterſu— 
hung unterftellen, und hiernächft folche Vers 
fügungen treffen laffen, wodurch einerfeits 
die wohlbegründeten Rechte der Gemeinde 
Caffen auf die Verwendung des Ertrages 
aus dem Gemeinde» Grund» Vermögen für 
die Zwecke und Bedürfniffe der Gemein: 
de ficher geftelle, anderfeits aber auch die 
Rüdfichten beachtet werben, welche die 
polizeyliche Fürforge für die ärmere Klaffe der 
mit gleichen Anfprüchen auf die Gemeindes 
Mugungen verfehenen Gemeindeglieder in 
Anſpruch nimmt. 
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5) Der Volljug der Gefege uͤber Preſſe 
und Cenſur hat die gefeßlichen Schranken in 
feiner Beziehung überfchrieten. Wir müfs 
fen dieß um fo mehr voransfeßen,, als 
Beſchwerden von Berheiligten weder auf 
dem durch $. 7. No. XI. der Staatsraths-⸗ 
Inſtruktion, noch auf dem durch $. 9 der 
IH. Berfaffungs = Beilage -vorgezeichneten 
Wege an Uns gelangt find. Wenn uͤbri⸗ 
gens auch das Gefeg in der volleften Aus: 
dehnung geuͤbt worden märe, fo fönnte die 
Urfache hievon nur in-den raftlofen Verſu— 
hen einer Parthei gefucht werden, deren 
ſtets fortgefeßte Angriffe befanntermaßen 
dahin abzwecken, alle Bande der Ordnung 
zu löfen, und dem Despotismus der Theo; 
rien einen Haltpunft auf den Trümmern 
alles pofitiven Mechtes, alles Wohlſtandes, 
und aller ;fittlichen und geiftigen Kultur zu 
geroinnen. 

6) Unfere Kreis: Regierung wird forts 
fahren , bei Beftätigung der Orts-Buͤrger⸗ 
meifter die Anträge des Sandrathes ‚über: die 
Beziehungen diefer Stelle zu jener eines 
Gaſtwirthes in angemeffene Erwägung zu 
ziehen. 

7) Die Verwendung der Schullehrer zu 
Gemeindefchreiber: Stellen kann häufig nicht 
wngangen werden, ohne : den ohnehin zu 
vielfachen Ausgaben verpflichteten Wemein⸗ 
den seine neue Buͤrde aufſulegen. Die 
Land: Kommiffäre und Diſtrikeen Schul⸗In⸗ 
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foektoren werden ‚aber Sorge tragen , daf 
die Verbindung zweier Funetionen wie diefr 
feits, fo auch jenfeits des Rheins unbe; 
ſchadet der beiderfeitigen Berufspflichten 
ftattfinde. 

Die früheren Befchwerden über die Rab: 
binats: Wahl für die Bezirke Zweibrüden 
und Homburg haben bereits ‚durch eigene 
Minifterial,Entfhließungen ihre den Geſe⸗ 
Gen entfprechende Erledigung gefunden. 
Ueber die von den Befhwerdeführern jüngft 
vorgetragenen neuen tharfächlihen Anga— 
ben erwartet Unfer Staatsminifterium des 
Innern das bereits zugeſicherte Gurachten 
Unferer Kreis-Regiernng, um den uͤbri⸗ 
gens die allgemeinen Verhaͤltniſſe des Kreiſes 
nicht beruͤhrenden Gegenſtand feiner wieder: 
holten Entſcheidung zuführen zu koͤnnen. 

Wir haben übrigens auch aus den hie: 
mit befchiedenen Verhandlungen mit. befon: 
derer Zufriedenheit den regen Eifer der 
Verſammlung in-Erfüllung ihres Berufes 
wahrgenommen, :und bleiben den Landrathe 
mit koͤniglicher Gnade beigethan. — 

Muͤnchen den 28. Februar 1834. 

Ludwig. 
Fuͤrſt v. Wrede Schr. v. Lerhen 
feld. v. Weinrih. Frhr. v. Bife 
Fuͤrſt v. Oettingen-Waller ſtein. 
Schr... Schrenk. 
———— 
Egid vn. Kobel!l. 
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Staatsminifterium des Fönigl. Haufes Lippe'ſche Regierungen, die erftere wegen‘ 

und des Aeußern ber Enflaven im Königl. preufifchen Gebiete 

Befanntmahung, Roßow, Negeband und Schönberg, 

Den Beitritt mehrerer Staaten zum Bollvereins: bieanderewegen der Enflaven Lipperod u 

Kartel betr. Kappelw Öreven hagen dem Vereins⸗ 

= Zoll⸗Kartele beigetreten find, fo wird dieß uns 

ter Beziehung auf die Befanntmachung vom 

31. Mär; im diesjährigen Regierungsblarte 
55 





Da nunmehr auch die Großherzoglich 
Mecklenburg » ſchwerin'ſche und die Fürftlich 
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Seite 479 andurch zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht. 
Münden, den 19. April 1834. 
Auf 
Seiner MajeftärdesKönigs aller 
höchften Befehl. 
Freiherr von Öife. 


Durd den Minifter 
der erpedirende geheime Sekretär 


Braun. 


Staats :Minifterium der Finanzen. 


Den Fortgang der, Behentfirirung im Jahre 
1833. betreffend. 


Die nachftehendelleberficht(fieh. Beil.) zeigt 
denFortgang derehentfirirung bis zum Schluß 
bes Kalender : Jahres 1835. Hieraus er: 
giebt fih, daß nicht nur die Firirung der 
Gerreid: und Schmaljehnte fondern nun: 
mehr auch der Weinzehnte rafch vorwärts 
fhreitet. Im Laufe des Jahres 1833 ba; 
ben fih nach dem Zeugniße der einfchlägi: 
gen Kreis: Regierungen durch befondern Eis 
fer ausgezeichnet: 


1) der Rentbeamte Zeifer zu Herrieden 
in Fixirung und Subrepartition ber 
Zehnte, dann 
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2) die Rentbeamten Lo zu Kißingen; 
3) Degenhard zu Karlftadt und 


4) Efarde zu Euerndorf in Firieung 
der MBeinzehnten, weshalb Se. koͤnigl. 
Majeftär allergnädigft zu befehlen geruht 
haben, daß diefen Rentbeamten die aller: 
höchfte Zufriedenheit zu erkennen gegeben 
werden folle. 


München, den 9. April 1834. 


Auf 
SeinerMajeftär des Königs aller: 
hoͤchſten Befehl. 


Freiherr von Lerhenfeld. 


Durch den Minifter 
der General = Sekretär: 


Gietl. 


Dienſtes-Nachrichten. 





Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt ha— 
ben Sich vermoͤge Allerhoͤchſter Entfchlies 
fung vom 24. März bewogen gefunden, 
den k. Oberpoftamts; Dffizialen zu Augs: 
burg, Ludwig Freiheren v. Brüd als Kgl. 
Kammerjunfer allergnädigft zu ernennen. 
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Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, durch 
alferhöchftes Refeript vom 7. April 1834 am 
Landgerihte Bifhofsheim eine Advofatur zu 
errichten und den Advofaten Georg Friedrich 
Kroning zu Gersfeld, feinem allerunter; 
thänigften Anfuchen gemäß, aufdiefe Stelle 
zu verfegen, dagegen aber die durch biefe 
Verfegung am Landgerichte Weihers er: 
ledigte Advofatenftelle unbefege zu laſſen; 

unter dem 7. April I. J. in Beruͤck— 
fihtigung des von dem Direftor des Kreis: 
und GStadtgerihts Afchaffendurg Johann 
Ludwig Reuter nachgemwiefenen mehr als 
vierzigjährigen Dienftalters, nah Edikt IX. 
zur VBerfaffungss Urfunde $. 22. Lit. B. und 
$. 23.den genannten Staatsdiener, feinem Ge; 
ſuche entfprechend, mit‘Belaffung des Titels, 
des Funftionszeichens und des®efammtgehalts 
in den Ruheftand zu verfeßen und bemfelben 
zugleich die allerhöchfte Zufriedenheit mit feis 
ner langen und treuen Dienftleiftung zu bes 


jeigen. 


Seine Majeftät der König haben 
unter demg. April 1834 allergnädigft geruht, 
die am Landgerichte Schrobenhaufen er: 
ledigte Advofatenftelle dem Rechtsprakti⸗ 
kanten Joſeph Froͤſchl aus Hailing zu vers 
leihen. 


SeineMajeftär derKönighabenun: 
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term 15. April. J. Sich allergnädigft bewo⸗ 
gen gefunden, den bisherigen Forftwart zu 
Wiefau, Wilhelm Schunf, zum provis 
forifchen Revierförfter daſelbſt zu ernennen. 





Scholarchat des Oberdonaufreifes. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 8. April I. J. zu genehmigen gerubt, 
daß die durch den Tod des Domfapitulars 
und Dompfarrers Franz Blum erledigte 
Stelle einesErfagmannes imScholarchate des 
Dberdonaufreifes, dem hierzu vorgefchlas 
genen Domfapitular Euftah Rieger über 


tragen werde, 
6 —— — 


Landwehr des Koͤnigreichs. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 30. März [. J. den bisherigen Schür 
Genhauptmann, Schrotfabrifanten Chriftian 
Voit zu Schweinfurt zum Major und Kom: 
mandanten des Landwehr Bataillons der 
Stadt Schweinfurt allergnädigft zu beförs 
dern geruht. 





Drdend » Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 12. März I. J. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem bermaligen Oberrechnungss 
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Kommiffär Franz Häring im kgl. Kriegs: 
Minifterium das Ehren: Kreuz des Pol. 
bayerifchen Ludwigs: Drdens zu verleihen. 


Seine Majeftät haben Sid 
allergnädigft bewogen gefunden vermöge 
allerhöchfter Entſchließung vom 21. März 
1. 3. dem Priefter Ignatz Longner zu 
Tafertshofen Landger. Roggenburg; 


vermöge allerhöchfter Entfchließung vom 
27. März l. J. dem koͤnigl. Schloßdiener 
und Garde » Meubles; Auffeher Karl Pfeif: 
fer zu Nymphenburg ; 

vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
28. Maͤrzl. J. dem Schuffehrer Ifaaf Gar—⸗ 
nier bey der mallonifchen Gemeinde zu 
Frankenthal; 

vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
1. April dem Joſeph Gerft, Kaferne-Hauss 
meifter zu Landau; 

vermöge allerhöchfter Entfchliegung vom 
5. April 1.9. dem Peter Karpf, Waag: 
meifter in dem kgl. Militär : Fourage: Ma: 
gazine in Münden; 
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und vermöge alferhöchfter Entſchließung 
von 9. April I. J. dem Gefreiten im 3. 
Jaͤgerbataillon Mathias Kaufmann die 
Ehren: Münze des Königlich Bayeriſchen 
Ludwigs; Ordens zu verleihen. 


König. Allerh. Genehmigung zur An 
nahme einer fremden Dekoration. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 5. April I. J. allergnädigft zu ge 
nehmigen geruht, daß der k. Oberkonſiſto⸗ 
rialrath Dr. Heinz die ihm von des Kb 
nigs von Schweden Majeftät verlichene De: 
Foration des k. Schwedifchen NBafa » Ordens, 
annehmen und tragen dürfe. 


Indigenats-Verleihung. 








Seine Majeftärder König haben 
Sich unterm 8. Februar d. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Alerander Freiherrn 
von Fahnenberg aus dem Großherjog— 
thume Baden, das Indigenat des König: 
reichs zu verleihen. 


Berihtigung. In Rro. 7 des Regg. Blatt. ©. 475. 4. Zeile v. u. iſt zu leſen ſtatt „Exi- 
ling” — „Seiling“; und in Nro, 19. ©. 532 Zeile 12. v. o. flatt „Kranz Seraph 


Wahl’ — „Franz Seraph Graf.” 


Beilage zu Nro. 25 be 


Weinzehentfirirung 
Behentbare 
j Marku 
Kreiſe — Geld⸗Fixum Bemerkungen. 


theil⸗ 
ganz | weife 














| di. | 
Iſar⸗ er] 
Die Zehent-Firation i 
Unterbonau : R 2 „ gbi auf die —— 
Zehente vollendet. 
Regen⸗ F 
Rezat⸗ Inebſt 9 3t. 70Pfd. Hopfen. 
Dberbonau : . , Die Firation ift bis auf 
15 Behentgemeinden voll: 
zogen. 
Dbermain : — 
Untermain : 66 5 1 
Summall 66 | 3 1 


(sSehretär: Gietl. 


Digitized by Google 


7 


730 


(CH 77 


# N 
4 
4 1, 
; f 


* 


Koͤnigreich 


I 


NP 


Negierungs-Blatt 


das 


ET 
SIE 


Nro. 26. 








Münden, Dienfttan den 15. Mai 1834, 








inhalt. 


Könlal. Allerhoͤchſte Genehmigung der unbedingten Verzichtleiſtung auf die Ausübung der Rechtspflege zweiter 
Inftanz von Selte des ——— Karl Grafen von Pappenheim. — Bekanntmachung, die Ver: 


gleihung bed alt: Nehreshbe 


m'ſchen und des Krallsheilm:- Sommerdorfer Maafes mit 


dem baver. Normalgetreidmaafe. — Dienftesnabrihten, — Pfarreien- und Benefizienverleibungen, 


Präfentationsbeftätigungen. — 
einer fremden Decoration. — 


ndigenatsverleihung. — Könlgl. Allerh. Genehmigung zur Annahme 
telverleibung. — Königl. allerb. Genehmigung zur Namensveräns 


derung. — Prlolleglenverlelhungen. — Erlöfhung eines Gewerbsprivileglums. 


Königl. Allerhöchſte Genehmigung der unbebing- 
ten Berzichtleiftung aufdie Ausübung der Rechts⸗ 
pflege zweiter Snflany von Geite des Standes: 
bern Karl Grafen v. Pappenheim. 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
2. IC. 
Wir haben die von dem Gtandes- 
herren Carl Grafen von Pappenheim 


mit agnatifcher Zuftimmung erflärte unbes 
dingte Berzichtleiftung auf. die Ausübung der 
Rechtspflege in zweiter Inſtanz genehmiget 
und befchliegen dieſem gemäß, wie folgt: 


1) Die zu Pappenheim bisher beftans 
bene Yuftiz s Kanzlei fchließt ihre Ges 
fhäfte mit dem Ende des gegenwaͤrti⸗ 
gen Monats, 
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2) Die von derfelben feirher ausgeübte Jauſtig⸗ Kanzlei angeſtellte Perſonal 


Gerichtsbarkeit geht vom erflen bes wird mit feinen deftermäßigen Bejuͤ⸗ 

Fünftigen Monats Mai anfangend an gen in den unmittelbaren Staatsdienft 

das Appellationsgericht des Rejatkrei⸗ übernommen. 

fes über. Hienach ift das Weitere zu verfügen, 
3) Das bei dergräfl.Pappen heim'fchen ‚ 


Münden, 21. April 1834. 
Ludwig. 


Freiherr von Schrenk. 


Auf Köonigl. Allerhöchſten Befehl 
der funkt. Generalſekretär: 


Appell. Rath Frhr. v. Taut p hoͤus. 





Die Vergleichung des alt - Neresheim ſchen bayer'ſche Normal-Getreidmaaß wird nad: 
und des Krails he im⸗Sommers dor ſtehend bekannt gemacht. 


er Manped mit Manfe bi Reormut Getreios Münden, den 27. April 1834. 


— Auf 
' Seiner Majeſtat des Koͤnigsaller⸗ 
Staats⸗Miniſterium der Finanzen. hoͤchſten Befehl. 
Die vom koͤniglichen Hauptmuͤnzamte Freih err von Lerchenfeld. 
vorgenommene Berichtigung der Reduction Dutch den Miniſter 
desalt:Meresheimer und Krails he i⸗ der General⸗Sekbtetãt: 


mer⸗Sommersdorfer Maaßes in das da Siktl. 
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Im koͤniglich bayher ſchen 
(abgeſtrichenen) Normal ⸗Getreidmaaße 





Neresheimer Maaß genaueſten Berechnung 
Nach dem Protokoll aus 


ee bom 22, Februar Schäffel Metzen Metzen 
1. Sie | Meten | 


Bur Einmeffung 








Deci⸗ Deci⸗ 


Ganze 
Sechszehntl 








a) fürKorn 
91 Ging 50,140686.0. 


1 Bierling: . } 
100 bitte . e R 0 | 1832 


b) für Roggen 
91 —— 50,296875N. 
1 Vierling ; . ; 
100 bitte . R R 9 | 2113 
ec) für Gerfie 
84 Vierling— 50,140625N. 
1 dito . 7 
100 ditto. 9 | 0485 
d) für Beefen 
84 Vierling—50,206875N. 
1 Bierling f . ; 
100 bitte .  . 9 | 9795 
e) für Haber 





— * 


1 bitto . R i 
100 bitte . . . 9 


* 





— — — — — —— — — — — — — — 
o So 30 
53 a: 8 
= © . ©" >.“ 
. n° a. 

- .- ..- 

— — .. 
+ 7: | .. 

— RR — — — —— ——— —— ———— 
— nA ur. 
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Sm Pöniglih bayer'fchen 
(abgeftrihenen) Normal: Gerreidmaaße 
3ur 
genaueften Berechnung Zur Einmefjuug 
Schäffel Metzen | | Metzen 





Dezi⸗ * Dezi⸗ 
mal⸗ 5 mal⸗ 
Theile Theile 


Zwei und 
dreiffiger- 


Reduction 


des im königl. Landgerichte 

errieden vorgefundenen 
rail&hbeimer ober 
Sommerdborfer Getreidmaa: 
Bed in dad Münchner‘ Nor: 
mal: Maaß, nad dem Pro: 
tofoll vom 2. Februar 1834. 


ae) 


a) fürglatte $rudt 

95 Sommerddorfer Geib: 
lein=50,;% bayr. Me: 
ben 


1 Seidlein — . 
100 ditto . 


b) fürraube Frucht 


50 Sommerdborferr Maaf 
= 5145 bayer. Meben 
1 Maaß ift gleich . 
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Dienftesnadrichten. 


SeineMajeftät der König haben 
unter dem 23. Aprill. J. allergnädigft geruht, 
bie erflärte Verzichtlerftung des Advofaten 
Auguft Joſeeoh Warmuch zu Würzburg 
auf die Adoofatur zu genehmigen, und die 
hierdurch zu Würzburg erledigte Advofatens 
Stelle dem Acceſſiſten des Appellationsger 
richts für den Uutermainfreis Dr. Anton 
Joſeph Warmuch zu verleihen. 





SeineMajeftät der König haben 
unter dem 27. April 1.3. befchloffen, ‚den 
zweiten Guppleanten des Wechfelgerichts 
1. Inſtanz zu Ansbad Kaufmann Friedrich 
Rehm zum vierten Wechfelgerichts » Affef: 
for; den Buchhändler Johann Auguft 
Dollfuß als erften, und den Kaufmann 
Peter Ancon Simonis als zweiten Suppfe: 
anten dieſes Gerichts allergn. zu ernennen. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 1. Mai a. c. Sich allergnädigft 
bewogen gefunden, die erledigte Stelle eines 
Salinen: Baufondufteurs zu Berchtesgaden 
dem dermaligen Weg » und Werkmeiſter zu 
Schweinfurt, Menas Schönauer in pro: 
viforifher Eigenfchaft zu verleihen, und zu 
bewilligen, daß der bisherige Baukonduk⸗ 
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teure Andreas Foͤrtſſch zu Reichenhall als 
Baubeamter diefer Ealine- vorrüde. 


Pfarreien: und Benefizien-Berleihungen, 


Präfentationsbeftätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
folgende Pfarreien allergnädigft zu verleihen 
geruht. 
unterm 10. April 1. J. die Pfarrei Klein; 
kemnath, Sandgerichts Obergünzburg imOber⸗ 
bonaufreife, dem Kaplan Aoys Baus 
mann zu Aindling, Landger. Aichach; 

unterm 12, April IL. J. die Pfarrei 
Rupertszell, Landger. Aichach im Oberdos 
naufreife, dem Kaplan Wilhelm Zwirg in 
Göggingen; | 

unterm 15. April 1. J. die Pfarrei 
Rattelsdorf, Landger. Scheflig im Ober; 
mainfreife, dem bisherigen Negens in dem 
Auffeeßifhen Seminar zu Bamberg, Pries 
ſter Peter Ef; 

unterm 19. April I. J. das Benefizium 
in Rottach, Landgerichts Sonthofen im Ober: 
donaufreife, dem Kaplan in Geftrag, Lands 
ger. Weiler, Priefter Franz Foſeph Sin;: 

unterm 23. April I. 5, 

im Iſarkreiſe 
das Kurarbenefizium Ergertshaufen, Landger, 
MWolfrachshaufen, dem Pfarrer Adrian Ur; 


zu Unterpfaffenhofen am Parsberg Landger, 
Starnberg ; 
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im RegenPfreife 
die Pfarrei Großſchoͤnbrunn, Landger. 
Amberg, dem Prieſter Jacob Brand, Er: 
pofitus in Kirchenpingarten , Landger. 
Kenmath; 
im Oberdonaufreife 
das Frühmepbeneficium in Unterftall 
edgr. Neuburg a. d. Donau , dem Pfarrer 
Johann Koller zuRieden, Ldgr. Friedberg; 
die Pfarrei Hegnenbach Landgr. Wer; 
fingen, dem Kuraties Verwefer in Mob: 
venhaufen, Herrfchaftsgerichts Babenhaufen, 
Priefter Martin Ma ucher; 
dasKuratbenefizium Oberfauterbach, Lg. 
Schrobenhaufen, dem Kuraterpofitus Anton 
Guggemoos zu Iſſing, Ldg. Landsberg ; 
die Pfarrei Schwabmünchen, kgr. gleis 
hen Namens, dem Pfarrer Alone Ma yr zu 
Willishauſen, Langer. Zusmarshauſen; 
im Untermainfreife 
die Pfarrei Oberelsbach, Landger, Bir 
fhofsheim, dem Kurarus dran; Gehrig 
in Erlach, Herrfhaftsgerichts Markthreit; 
unterm 24. April I, J. die Pfarrei Anz 
ried, Landger. Zusmarshaufen, dem Pries 
ſter Johann Baprift Deisler , Kaplan in 
Mindelheim; 
und unterm 25. April 1.5. die Pfarrei 
Döpshofen, Landger. Göggingen im Ober, 
bonaufreife dem Kaplan bei St. Ulrich in 
Augsburg, Priefter Friedrich Loo fe. 
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Seine Majeftär der König haben 
unterm 14. April L. J. zu genehmigen ges 
ruht, daßdie Pfarrei Schnaittach, Landger. 
Lauf im Rezatfreife, von dem Herrn Er 
bifchofe in Bamberg dem bisherigen ftändis 
gen Pfarrprovifor zu Unterleinleiter, Randger. 
Ebermannftadt, Priefter Johann Ale über 
tragen werbe. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 23. April I. J. zu genehmigen ge⸗ 
ruht, daß das Sedelmayer’fche Benefizium 
bei St. Elifaberh in München von dem Herrn 
Erzbifhof von München: Frenfing dem Kap: 
lane an dem Bürger» Saale und Kateche⸗ 
ten an der Anabenfchule bei der Merrope: 
litan: Frauen: Pfarrei dahier, Priefter Ge: 
org Steinfirhner verliehen werde. 


Seine Majeftär der König haben 
folgende Pfarreien allergnädigft zu verleihen 
geruht: 

unterm 10. April. 1. J. die Pfarrei 
Dberfteinbach, Dekanats Burghaslach, dem 
Pfarramtskandidaten Johann Friedrich Ther 
odor Schlegel aus Kadofjburg; 

unterm 12. Aprill. J. die Pfarrei Ruͤßin⸗ 
gen, Dekanats Kirchheimboland imXheinfrei: 
fe, dem bisherigen Pfarrer zu Hinzweiler, De: 
kanats Lauterecken, Johann Daniel Wenz; 


za 
unterm 14. April 1. J. die Pfar: 


rei Schnabelwaid Defanats Kreuffen im 


Dbermiainkreife, dem bisherigen Pfarter zu 
Buͤrggrub, Dekanats Michelau, Johann 
Hörner; 


und unterm 18. Aprilel. J. die Pfarr: 
ſtelle zu Erbendorf, Defanars Weiden, dem 
bisherigen IL. Pfärrer und Studienlehrer 
zu" Thurnau, Dekanats Thurnau, Johann 
Andreas Doft. 

Seine Majeſtät der König haben 
unterm 17. April l. J. der von dem Freiheren 
von Crailsheim auf bie Pfarrei "Rüg- 
land, Defanats Ansbah für den Pfarr; 
amtsfandidaten Johann Tobias Müller 
aus Ansbach ausgeftellten Präfentation die 
landesfürftlihe Beftätigung zu ertheilen 
geruht. 





Koͤnigliche Akademie der Wiſſenſchaften. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
der von der koͤn. Akademie der Wiſſen— 
[haften vorgenommenen Wahl eines außer: 
ordentlichen Mitgliedes für die philologifch: 
philofophifche Klaffe in der Perfon des Ad: 
junkt des Münzfabinets Dr, Fran; Stre 
ber, und eines Correspondenten für die mas 
thematiſch⸗ phyſikaliſche Klaffe in der Per; 
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fon des koͤn. nieberländifchen Amtmanns von 

Dvermar Fifher in Java, unterm 19. 

April 1. J. die allerhöchfte Genehmigung 
zu ertheilen geruht. 





Fndigenatss Verleihung. 


Seine Koͤnigliche Majeftär haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung. 
vom 20. Jan. d. J allergnädigft bewogen 
gefunden, dem Großhändler I. ©. ©. 
Kispert in Ulm das Indigenat des Kbs 
nigreichs unter Beibehaltung feiner bishes 
rigen Unterthansrechte in Würtemberg, zu 
verleihen. 





Königliche Auterhöchfte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Dekoration. 





Seine Majeftärder König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 23. April d. J. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem Gefuche bes Freyheren Karl 
von Stein zum Altenftein, vormaligen 
Königl. preußifchen Poftmeifters und Majors 


‚außer Dienfte, um die Erlaubniß, den kgl. 


preußifchen rothen Adler: Orden annehmen 
und tragen zu dürfen, die allergnädigfte Bes 
willigung zu ertheilen geruht. 
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Titel: Verleihung. 


Seine Majeftät der König haben’ 


Sid vermöge allerhöchfter Entſchließung 
von 26. April I. J. allergnädigft bemogen 
gefunden, dem Graveur Joſeph Wolfgang 
Loͤwenbach dahier, den Titel eines Hof: 
graveurs zu verleihen, 





Königliche Auterhöchfte Genehmigung zur 
Namensveränderung. 





Seine Majeftär der König haben 
unterm 17, März d. J. allergnädigft zu ges 
nehmigen geruht, daß dem Peter Wöh: 
ver zu Miederoberbah, Patrimonialgerichts 
Sommersdorf im Rezat⸗Kreiſe geſtattet wer: 
de, für die Folge ftattfeines bisherigen Na: 
mens den Familiens Namen feines Vaters, 


Fiſcher zu führen. 





Privilegienverleihbungen. 
Seine Majeftät der König haben 
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unterm 14. März I. J. dem Effigfabrifan: 
ten Joſeph Reich l mayer zu München ein 
Gewerbsprivilegtum auf fein verbeffertes 
Klärungsverfahren ben Zucferraffinerien für 
den Zeitraum von fün Fahren; und unterm 
21. März 1.3. dem Philipp Schüßler aus 
Aarau ein ewerbsprivilegium für. fein 
eigenehümliches Werfahren bei Werfertis 
gung von Schuhen und GStiefeln für den 
Zeitraum von fehs Jahren zu ertheilen 
geruht. 


Erloͤſchung eines Gewerbs⸗Privilegiums. 


Das koͤn. Landgericht Mindlheim hat 
unterm 10. Juni v. J. das dem Kupfer: 
fhmied Johann Preckle zn Mindelheim 
am 8. Auguſt 1823 ertheilte Gewerbspri— 
viligum auf deffen eigenthuͤmliche Erfindung 
zweier Mafchinen zum Reinigen des Kiefes 
und zum Zerfchlagen der größern Steine 
für den Straſſenbau als erlofchen erflärt. 
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wrrH 






für 
Koͤnigreich 


Nro. 27. 


Muͤnchen, Samftag den 24. Mai 1834. 











Inhalt. 
Bekanntmachung, die koͤnlgl. Drenf. und koͤnigl. Wärte mberg. Conſuln und Handelsagenten beit. — 
Bekann machung, die Ueberelnkunft zwiihen der Fönigl. baver. und der berzogl. Sacſen— 
Altenburgifhen Staatsregierung wegen der durch Requifitionen beiderieltiger Gerihtsbehörden 
entſtebenden Koften betr. — Eikung des fünigl. Staatsrathe » Ausfhufes vom 7. Mat 1834 
— Dienftesnahrihten. — Pfarreien: und Benefiztenverlelbungen. — 8 Alerh. Beſtaͤtlgung des 
2 von Gieqh iſchen ſtandesherrlichen Mediat-GConſiſtorlums zu Thurnau. — Prlvlleglenver⸗ 
leihung. 


Bekanntmachung 
die K. Preußiſchen und K. Wuͤrt em— 





März und 11. Mai 1833 ſollen die in, frems 
den See: und andern Handelsplägen ans 


bergiſchen Eonfulnund Handeldagenten betr. 


Staatsminifterium des Fönigl. Haufes 
und des Aeußern. 

Nah Inhalt des Art. 19. ber Zoll, 

vereinigungs » Verträge vom 22. und 30. 


geftelltenConfuln einer oder der andern kontra⸗ 
hirendenStaaten veranlaßt werden, der Unters 
thanen der übrigen Staaten fi) in vorfom’ 


menden Fällen möglichft mit Rath und That 


anzunehmen. 
67 
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Unter Beziehung auf dieſen Artikel ſchen Conſuln und Handelsagenten zur oͤf⸗ 
“wird nachſtehend das Verzeichniß der K. fentlichen Kenntniß gebracht. 
Preußifhen und K. Wuͤrt embergi— 


Münden, 5. Mai 1834. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhoͤchſten Befehl: 


Freiherr — Giſe. 


Dutch den Miniſter 
der expedirende geheime Sekretär. 


Braun. 


— ——— 


Verzeichniß 
der im Auslande augeſtellten Konigl. Preußiſchen Conſuln. 



















Namen 


Conſulat | Charafter | Bemertungen. 





Aalborg Io. Niels Wigelfen]Bice : Eonfuf 
Aberdeen | „Arthut Thom] desgl. 
Agde, f. Cette | fon 


Aleppo „, Raphael di Mofe 
Picciotto 


Eonful 






Algarbien, f. kiſſabon 
ficante „ Jacob D’Araber| Gen. Eonful 











Alexandria (Egypten); „ Roquerbe Conſul cia u. Murcia. 


Altona, ſ. Hamburg 








Confulat & 


— — — — 





Namen 
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JAmſterdam 


Ancona 


| Antwerpen 
Appledore 
Arendal 


Arensburg (Inſ. Oeſel) 


Bahia 


Bairuth, ſ. Sayda 


Baltimore 
Barcelona 


Bayonne 

Belfaſt 

Bergen 
Bilbao 
Birmingham 


| Boxbeaur 
Bornholm (Inſel) 

Bremen 

Breſt 


riſtol 


„G. Wilh. Ra J m — ee 


vacat 





Hr. Sf. Andrea Ma⸗ Conſul 
laccari :,- -Afı 


„Adr. Saportas 
„ John 5099 

„ Pet. Herloffen 
„J. Bazaycourt 







desgl. Ti 
Vice /Conſul 
desgl. 


* om: 


„IP. arafft Sonfut 
„, Ant.d’Ognyi Turdsgl. sound ü . 


I» Bardewifd desgl. — 
„Guſt. Heyn Vice: Conſul 
„» Konow ' ".:\&onfak: r. x un? 
„» Joh. Amann Handels s Agent 


Pr Edw. Thomaſon Vice⸗ Conſul 
[„ Earl Delb ruͤck Conſul 
„Jul. Delbrück Vice-Conſul 


a. Sad Conſul 
Winstöw 


„Fr. Ad. Delins| desgl. 


„Louis Aug, Ber Vice; Conſut 
ſolle 


„Herm.Visger jt. desgl. 


nn 


auch für Sätafonlen. u. 


die Baleariſchen SI 


1 fein. 


zugleich für das Groß: 


herzogeh. Oldenburg. 


57 * 


751 _— 752 






Charafter Bemerkungen 


Hr. Joh. Ludw. Mis:|EConfular : Agent 
Haled . 


Buchareſt er zz. Satei— Conſul 
lario 










Cadir — rent Chriſt. desgi. | 
Uhrhoff BE 
Eafais „ Dupont Vice »Conful_ \ 
Canton (in Ekina) | „ HellingworthM ag- desgl. ITS 
niac Ede 






Capſtadt (auf dem Vor/, Hamilton Roß |Conful 
gebirge der guten * 
Fe. 









rung ,„ 8. Claude Cou⸗ desgl. 


* KIGER Tee 
Ceite „ 8. Cazalis-Gea⸗ Vice-Conſul 
vonuag:'.: 
Charleftown „‚ dw. Trapmiann Eoriful 
Cherbourg „Jacques : Antenor Vice »Eonful 
Mauger 
Chriſtiania „Hans Faye Conſul * 
Chriſtianſand „Reinhard desgl. BGeh. Commerzʒ. Rath, 
Eivita Veecchia, ſ. Rom | | — | . 
Corf „J. B. Church Vice-Conſul 
Corunna „Frj. Barrie Conſul 
Cowes „Robert Dawis Vice-Conſul 
Cronſtadt „Frdr. Winberg desgl. 


Cypern „Jacq. Matrei Conſul 
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Eonfulat 
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Charafter Bemerfungen. 





Hr. R 2. Hingfton|Bice : Conful 
„» Edw.Zggulden desgl. 


„Henshaw Late] desgl. 
h am 





„Thomas Earty| besgl. 

„» Lorenz; Lort Conſul 

» Sohn Walfh Vice: Eonful 
„John Hill | desgl. 





„P. Bonvarler Conſul 


Edimburgh u. Leith| „, — Gibfon) desgl. 


Emden 


Exeter, fe Plymouth 


Falmouth 
Fano, ſ. Sinigaglia 


Flaſtrand (jetzt Fried⸗ 
richshafen) 

Fowey, ſ. Plymouth 

Friedrichsſtadt, ſ. Toͤn⸗ 


ningen 
Genua » 
Glasgow 
Gloceſter 


Gosport, fr Ports⸗ 
mouth 


bom fon 
„Huͤlleshe im desgl. Juſtiz⸗ Commiſſarius 


„George C. For Vice-Conſul 


„Pet. Julius Ka 11, Conſul 


1 


| 


H 
' 


„» E-APhilippel desgl. Eommerzien »Rath 
„ Jam. Hamilton!Bice : Conful 
„William Pricep desgl. 
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Eonfulat Namen Charafter 
WBGothenburg Hr. Chr. Fr. Wilh. Conſul 
Willerding 
WGuernſeh „J. Le March ant Vice-Conſul 
| „ Pet. Godeffroy Gen. Eonfnl . 
Hamburg 
| „H. Hasperg WVice-Conſul 
Harlingen „Freezk Derks Fon⸗desgl. 
tyn 
Harwich „» S.Billingslen| desgl. 
Havanna „H. Heuſel \Conful 
Havre de Grace „Joh. €. Fr. Wer:!Conful 
ner 
„v. Forckenb eck Gen. Conſul 
a J Carl Pruͤtz Vice⸗ Conful 
Hioering, ſ. Aalborg 
Hull „J. W. Henting| desgl. 
Jaſſy „C. A. Kuch desgl. 
Jerſey „A. de St.Croix Vice⸗ Eonful 
St. Jves, fe Penzance 
Kiel „Vicet. S hm i di Conſul 
„Tutein Gen. Conſul 
Kopenpagen | „Ferd. Tutein |BicesEonful 
Leer \” C. Schoͤlvinck Conſul. 
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DBemerkiwigen | 


zugleich fr Altona und 


"| den ganzen Herzogl. Ho Ir 


ffeinifhen Bezirk au 
dem rechten Ufer der Elbe, 
fo wie f.d. Hanmöner; 


JſcheElbufer v. Harburg 


bis zum Ausfluſſe d. Elbe, 
Eommerzien Rath. 


Geh. Regierungsrarh. 


257 — | 158 






Eonfulat E harafter Bemerfungen 





Beipjig Hr. Dr. Baumg aͤrt⸗Gen. Conſul Geh. Hofrath 


ner 
Leith, ſ. Edimburgh 
Heinr. Soͤr en ſen Conſul 


eib 
aaa \ „Jens Koch Vice: Eonful 
immerid „FrancisSpaightſ desgl. 
ſſabon „I © Poppe | desgl. 
Biverpool „ Sohn Will. Gib⸗ Conſul 
fon 
ivorno „ & Stidling| besgl. 
ondon „J. R. Bourc-⸗Gen. Eonfuf. fuͤr das Koͤnigreich 
ard Großbritanien 
u. Irland, desgl. 
Eonful für fondbon. 
ondonderty „ Chart. Ste mwartiBice; Eonful 
uͤbeck „C. Aug. Jar tk Conſul 
Malaga „Joh. Roofe Gen. Eonful für Mal aga und das 
Koͤnigr. Granada 
Margate „William Cobb Vice-Conſul 
Marfeille „C. 8. Roulet Conſul Commerzien⸗Rath. 
St. Martin (Inſel Herrr Dan. Rivaille Vice-Conſul 
he) Dedezeaur 
eßina „W. Jäger Conſul 
etamoros „Heinr. Moritz Hee⸗Vice⸗Conſul 
benſtreit 
exico | „’ von Gerolt Gen. s Eonful. Secret. 
Montpellier f. Cette 
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Eon fulat Namen | Charalfter Bemerfungen. 





Montrofe vr Rob. Millar Viee » Eonfur 
Moskau u ®. Rofe n⸗ Conful Eommerzien : Rath 
ftraud 


Nantes „ Hipol. Pellou⸗ Conſul für Nantesu.d, Pro: 
tier ’ vinz Bretagne 

Neapel „» Degen desgl. 

Neu: Orleans „F. W. Schmibdt| desgl. 

— (upon Ty-„William Losh |Bice:Conful 


New: Por „, Johann Wilhelm Conſul 





Schmidt 

Nizza „ Avigbdor desgl. Commerʒien⸗ Rath 
Noirmoutier „Joſeph Pineau Vice-Conſul 
Odeſſa „E. € Walther Conſul 

„Joh. Albr. Bod|Bices EConful 
Desel (Inſel) ſ. Arens⸗ 
burg 
Oldenburg ſ. Bremen 
Inſel Deren (St. P. Disdier desgl. 
Pierre) 
Oſtende „Frz. Ludw. de Bal Conſul 
Padstow |» U R.Avery VBice⸗-Conſul 


Patmos, Rodhes undf 


Stanfio * Anton Gilfy Conſul 


761 — — 262 


Bemerfungen. 





















Eonfulat Namen Charafter 


enzance, Mountsba 
* St. Yues or Robert Pearce |Bices Eonful 


ernambuco „ Jofe Diego dä desgl. 
Silva 


ernau „ Earl W ilhelm Conſul 








Behrens 
St. Petersburg — — —— 
„Joh. Chriſt. Oe⸗Vice⸗ Conſul 
ſterre ich 
Philadelphia „Arnold Halbach Conſul 
St. Pierre, ſ. Dleron| 
Inmouth „J. Nicolls H a w⸗ Vice⸗ Conful zugleich fuͤr Exeter u. 
ker owen 
oole „Joſ. Garland| desgl. 
ort au Prince „Richard Weber| desgl. 
orto „Anton Maya |Conful & 
ortsmouth und Gos⸗ „Luke Nichols |Bice» Conful 
porth 
Ramsgate „Nath. Auften besgl. 
Rendsburg „Peter Friede, Ni ſ⸗Conſul 
ſen 
„Gottl. Kuͤſter desgl. 
e (Jufel) ſ. St. 
„J. C. W855 raGen. Eonful für Kurs und Liefland 
| mann ; 
„C. H. Delsneri Vice s Eonful 
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Eonfulat 


Rio de Janeiro 
Rocefort 






Sayda und Bairuth 
Salonichi 
Santorin 


Scarborough 
Seilly 
Sevilla 
Sherneß 


Shoreham 
Sinigaglia u. Fano 


Smyrna 
Southampton 


Stanfio f. Patmos 



















Charafter Bemerfungen. 


„C.W. There min/en.: Conful 


„A. Guerrin desjBices Conful 
Effards y 


„F. Ant. Gottfried] Conful 
v. Heimbad 


„D. BalentinilÖen.s Eonful Geh. Commerzien: 
„Martin Koͤſter Conſul Rath 
„Friedr. Carp desgl. 
„P. Heinr. SchottVice⸗Conſul 
„F. Rondeau Conſul 
» 3. Chaffe au d Vice-Conſul 
„Pet. Chaffeaud/Eonful 
„G. P. LazarrelBices Eonful 
Alby 
















„R. S. Robſon Vice-Conſul 

„Hy. Edwards desgl. 

„Anton Merry Conſul 

„W. W. Bent—-Vice-Conſul 
ham 


„Joſ. Pillftonel desgl. 


„Gf. A. Giaco—⸗ Conſul 
mini 


„M. Pezzer 


„Th. Beding⸗Vi { 
Fo Das I Bice: Eonful | 


desgl. ommerzien⸗Rath 
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richftadt 


fand) 
Wismar 
Wyburg 


Yarmouth 


Eonfulat 


Tönningen und Fried: 


| 


Wisbg (Infel Goth—⸗ 


Yoica, f. Barcellona, 


9 Adam Hr. Otto Conſul 


Namen 







„CEhriſt. Mart in Vice⸗Conſul 






„Geo. Booth desgl. 
„Francke desgl. 
„J.Jak. Rein bach, desgl. 





„C. M. Lexow Conſul 


„Crafſous desgl. 
» Anton Tichy desgl. 
„ Jacob d'Arabet Gen.- Conful 


„» I Peratoner Vice-Conſul 
„Rouſſ.Michault Conſul 
„Ch. F. v. Köpffl desgl. 
„Chr. Aug Stol Vice⸗- Conſul 
„» 3 J. Becker desgl. 

„v. Niederſtetter Gen.-Conſul 
„William Marchant Vice-Conſul 

Ardagh 

„Joſ. Horsford) desgl. 
„Hertzwich Conſul 
„G. M. Donner! desgl. 









„C. F. Kroͤplin desgl. 
Jeh. Fr. Hack— desgl. 
mann 


Pr Iſaae Prefton |Bice: Eonful 


Eharafter 
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Bemerkungen. 


f. d. Inſel Wald ern 
Regierungs-Rath 


58. 


167 — . 768 
Verzeichniß © 


ber 


Könige. Würtembergifhen Conſuln und Agenten. 








Handelsftadt | Eonful oder Agent. 




















"Niederlande ' Amfterdam Kiderlen ı Conſul 
Nord⸗Amerika Baltimore Mayer General⸗ Conſul 
| Freie Stadt Hamburg Stavenuͤter Conſul 
Toscana eivorno | racat Conſul 
Freie Stadt Luͤbeck Croll Conſul 
Sicilien Neapel von Löffler Agent 
Kicchenftaae Kom Kolb EConſul 
Oeſterreich Trieſt Kern | Conſul 
Rußland St. Petersburg von Müller General Eonſul 
Braſilien Rio de Janeiro Mayer Conſul 
Bekanntmachung. einkunft abgeſchloſſen worden iſt, des In⸗ 
halts, daß | 
Nachdem mit der Herzoglih Sachfen: 1) in allen ftrafrechtlichen Verhandlungen, 
Altenburgifhen Staats-Regierung wegen | bei denen die Koften niedergefchlagen, 
der duch Requifitionen beiderfeitiger, Ges oder auf die Kaffe des Staats ober 


richtsbehoͤrden entſtehe nden Koften eine Weber» · der Gerichtsherrn oder auf die für ein⸗ 
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zelne „Eommunen beftehenden Gerichts: 
kaſſen übernommen werden müffen, foll 
die requirirende Stelle der requirirten 
Tediglih die baaren Auslagen für Bo; 
tenlohn, für Verpflegungsgebuͤhr, 
' Transport und Bewachung der Gefans 
genen zu berechnen und zu erſtatten 
Haben, wogegen alle andern Koften für 
Protocollirung, Schreib: und Ab; 
Schriftgebühren, fo wie für die an die 
Verichtsperfonen oder ar die Kaffen 
fonft zu entrichtenden Sporteln nicht 
aufgerechnet werden bürfen. 

2) In allen Fällen hat die requirirende 
Stelle ihre Schreiben bis an den Ab: 
gabeort zu franfiren, wogegen die requis 
rirte in unfranfirten Schreiben antwortet, 

To wird folche duch das Regierungsblatt 
mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, daß diefelbe mit dem 1. Ju: 
Tius I. Is. in Wirffamkeit tritt. 
München den 6. Mai 1834. 
Röniglihes Staatsminiſterium 
des Königlihen Haufes und 
bes: Aeußern, 
Sehr. v. Giſe. 


Braun. 


Sitzung des Königlichen Staatsrathe: 
Ausſchuſſes. | 


In der Sigung bes Königlichen Staats: 
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raths⸗Ausſchuſſes vom 7. May 1834 wur⸗ 


den entſchieden: F 
die Rekurſe: 

1) des Koͤnigl. Fiskalats für den Rezat⸗ 
freis, die Reinigung der Straſſen in 
den Umgebungen der Gumbertskirche 
zu Ansbach betreffend; - 

2) des DBräuers Johann Glaſer und 
des Müllers Heinrich Krans zu Wels 
Bendrunn, wegen Malzauffchlagsdefraus 
dation; | 

3) des Staatsraths und General:Commif: 
färs ꝛc. Grafen v. Drechfel in def 
fen Streitfache gegen Wilhelm v. 
Frank wegen Wildfchadenserfaßes; 

4) des Bauers Leonhard Gehring als _ 
Bevollmächtigten der Gemeinde Ober: 
breitenau gegen den Forftinfpeftor 
Gürh in Ansbach, als Jagdinhaber, 
wegen Wildfchadenserfaßes; 


5.) des Graͤfl. v. Schönborn’fhen 


Domänenamts Zeiligheim gegen meh: 
rere Grundbefiger in Stammheim, 
Dertershaufen, Koligheim und Mas 
denbrunn, wegen Wildfchadenserfaßes ; 
6) der Gemeinden Hundsbach und Con⸗ 
forten im Herefchaftsgerihte Tarın — 
wegen Eonfurrenz zu ber Rhönftraffe ; — 
N des Gräfl. v. Eaftellfhen Herr 
fchaftsgerichts : Aktuars Poͤhlmann 
zu Remmlingen, — wegen einer ges 
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gen bdenfelben erfannten Jagd : Poli; 
jey » Strafe. — 


An das Königl, Staatsminifterium des 

Innern wurben ‚gegeben: 
die Refurfe: 
am 24. April 1834 > 
8) mehrerer Gemeindeglieder zu Flachs— 
landen Landgerichts Ansbach -in der 
Streitfache mit dem Regiftrator Keerl 
wegen Kriegsfoften; — 
am 7. May 1834. 

bes Mif. Dberndorfer zu Rothal: 
münfter ‚wegen polizeylihen Maaß⸗ 
regeln; — 
bes Handelsftandes in München gegen 
die Käfekäufleer wegen Gewerbsbeein⸗ 
trächtigung ; 
des Handelsmanes Jakob Levi aus 
Eflingen im Königreihe Würtemberg, 
— wegen Eonfiscation mehrerer Gold: 
waarenz — 
bes Müllers Leonh. Meyer auf ber 
Wolfsmühle in dem. Herrfchaftsgerichte 
Dettingen wider bie MällerinS hmut: 
terer auf der Pfladermühle — be: 
treffend die Miederherftellung eines 
Weiherdammes; — 
des Bartholomd Winter zu Groß» 
haben — wegen Befchränfung der 
Gewerbsbefugniſſe. 


— 


9 


10) 


11) 


12) 


13) 


?72 
Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben allergnädigft geruher, unter dem 30. 
April 1. 3: den Bezirfsrichter Karl Franz 
Schwind zu Franukenthal auf fein aller 
unterthänigftes Anfuchen und auf-den Grund 
der Beylage IX. zur Berfaffungs:Urfunde 
$. 22. hit. ©. mit Belaffung feines Titels, 
Funktions zeichens und Gefammtgehaftes in 
den Ruheſtand zu verſetzen, und demſelben 
mit ſeinen langjaͤhrig geleiſteten Dienſten 
bie allerhoͤchſte Zufriedenheit zu bezeigen;; 
die hierdurch erledigte Stelle eines Bezirks: 
richters zu Frankenthal dem Friedengrichter 
Hermann Fitting zu Kufel zu verleihen; 
auf die hierdurch erledigte Stelle eines Frie— 
bensrichters zu Kufel den bisherigen Frie— 
bensrichter zu Franfenthal, Adolph Boye, 
in gleicher Eigenfchaft zu verfegen, und zum 
Friedensrichter in Frankenthal den bisheris 
gen Ergänzungsrichter am Bezirfsgerichte 
zu Sranfenehal Wilhelm Ryhiner: Fried: 
rich zu ermennen; 

unter dem 4. Mai I. %. die bei dem 
Kreis: und Stadtgerichte Augsburg erle: 
digte Rathftelle dem Affeffor diefes Gerichts 
Ludwig Stöger zu verleihen, und zu ber 
hierdurch bey dem genannten Gerichte erle— 
digten Affefforftelle den Protofolliften deffel; 
ben Wilhelm von Langen zu ernennen; 
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durch allerhöchftes Refeript vom gleichen 
Tage ben als General:Profurator. bey dem 
Eaffationshofe in München funfsionirenden 
Oberappellationsgerichts : Rath Ruppens 
tbal ſeiner Verrichtungen als General; 
Prokurator auf die von ihm geſtellte Bitte 
zu entheben, und ſolche dem Oberappellations⸗ 
gerichts⸗RathFreiherrn onÖumppenberg 
in proviſoriſcher Eigenſchaft zu uͤbertragen; 
unter dem 5. Mai Il. J. die bei dem 
Wechfelgerichte I. Inſtanz zu Paffau erles 
digte Kathftelle dem. Rathe des Kreis; und 
Stadtgerihts Paffau Karl: Grafen von 
Armansperg zu verfeihen; 
unterm 9. Mai I. J. die erledigte 
Dberrechnungs : Raths Stelle in provifo: 
riſcher Eigenfhaft dem Regierungs: Rathe 
bei der Regierungs: Finanzkammer des Iſar⸗ 
freifes Lat Bach man zu. übertragen; 
unterin gleichen Tage als zweiten Gira: 
veur bei dem Königl. Hauptmünzamte den 
bisherigen Graveurgehüffen Joſ. Loſch in 
proviforifiher Eigenfchaft anzuſtellen; 
unterm 11. Mai fl. J. auf die erledigte 
Ober⸗Inſpector⸗Stelle in Kempten den derma⸗ 
Tigen Ober: Zoll + Jnsfpeftor in Augsburg 
Wilhelm Braum zu verſetzen; 
und unterm 12. Mai l. J. das erle 
digte Rentamt Potrtenftein dem Rentbeam: 
ten zu Waldmünchen Emil Stumpf in 
proviſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen. 
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Pfarreien:und Beneſizien⸗Verleihungen. 





Seine Majeftät der König haben 
folgende Pfarreien und Benefizien allergnd 
digft zu verleihen geruht; 

unterm 2. Mai 1834 das Kurarbe; 
nefizium in Konzenberg, Landger. Burgau 
im Oberdonaukreiſe, dem Benefiziums⸗ Bis 
car und erften Stadtpfarr » Kaplan in Do: 
nauwoͤrth, Prieſter Leander Sorg; 


unterm 4. Mail. J., die Pfarrei Roͤg— 
fing, Landger. Monheim im Rezatkreiſe, dem 
Pfarrer Martin Koller in Gebfattel, Ldgr. 
Rortenburg;; 


unterm 5. Mail. J. die Pfarrei Hols 
lenbach, Landger. Neuburg im Oberdonaus 
freife, dem Pfarrer Andreas Schufter 
zu Anhaufen, Landger. Göggingen; . 

die Pfarrei Holzheim, Lgr. Günzburg im 
Oberdonaufreife, dem Pfarrfuraten Johann 
Georg Koͤhle zu Echlishauſen im genannten 
Landgerichte; 

unterm 7. Mai, J. die Pfarrei Un: 
terfining, Landger. Landsberg im Iſarkreiſe, 
dem bisherigen Benefiziums⸗-Vikar Seba—⸗ 
ſtian Kleinle zu Nonnersbuch; 

das Benefizium in Marching, Landg. 
Abensberg im Regenkreiſe, dem Pfarrer Theo: 
dor Nebel zu ———— — 
Dachau; 
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unterm 9. Mail. J. die PfarriSchwind: 
kirchen Landger. Waflerburg im farfrei: 
fe, dem Pfarrer Yohann Bapt. Franz in 
Poͤcking, Landg. Starnberg; 

und unterm 11. Mai l. W. die Pfarrei 
Grünenbah, Landger. Weiler im Oberdo⸗ 
naufreife, dem Pfarrer Joſeph Anton Hus 
ber zu Blaihen, Landg. Ursberg. 


Königlich Allerhoͤchſte Beftätigung des 
Graͤflich von Giech'ſchen ftandesherrli> 
- den Mediat- Konfiftoriums zu 
Thurnau. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
durch allerhoͤchſtes unterm 9. Mai l. J. an 
das k. proteſtantiſche Oberkonſiſtorium erlaſſe⸗ 
nes Reſctipt auf bie Anzeige bes Standes⸗ 
heren und erblihen Reichsrarhes Hrn. Gra⸗ 
fen von Gieh, im Hinblick auf den $.44. 
bes Edicts IV. zur Berfaffungs: Urfunde, die 
ſtaatsrechtlichen Verhaͤltniſſe der vormals 
reichsftändifchen Fürften, Grafen und Herrn 
betr., jugenehmigen geruht, daß bas nunmehr 
vollftändig organifirteGräflich von Gi e ch'ſche 
ftandesherrlihe Mediat s Konfiftorium zu 
Thurnau auch in das durch den erwähnten 
$. 44. bezeichnete Verhaͤltniß ber unmittels 
baren Unterordnung unter das k. proteftantis 





€ 150. Beile 7. v. u. ift flatt „in 
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fche Oberconfiftorium trete, und den bamit ver- 
bundenen Wirfungsfreis einnehme. 

Hienach haben Se. Majeftät auf deu 
VBorfchlag des Standesherrn und erbfichen 
Reichsrathes Herrn Grafen von’ Gieſch als 
Vorſtand und weltlihen Rath des Mediat⸗ 
Konfiftoriums zu Thurnau, den Gräflich 
Giech'ſchen Domainen Kanzlei Rath Johann 
Ehriftoph Earl Gebhard, als erften geifte 
fihen Rath diefes Konfiftoriums, den erften 
Pfarrer und Dekan Dr. Friedrich Heinrich 
DBanfe zu Thurnau, als jweiten geiftlicherr 
Math den Pfarrer und Kapiteld s Senior 
Gottfried Lorenz Wolf zu Limmersdorf und 

als funftionirenden Konfiftorial: GSeftes 
tär, Regiftrator und Erpeditor, den Kanzlei: 
Regiftrator Simon Krienes zu Thurnan, 
allergnädigft zu beftätigen geruht. 





Privilegienverleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 15. April l. 3. den Med. Dr, Ehri: 
fian Weirhäufer zu Münden ein Ges 
werbss Privilegium auf Schnell: Epig :Fabz 
rikation nach eigenthümlichem Verfahren und 
unter Anwendung bes von ihm erfundenen 
Apparatesfür den Zeitraum von ſechs Ja h⸗ 
ren allergnädigft zu ertheilen geruht. 


egensburg” zu lefen „im Regenkreife”, 


Bin g" n & Im Landrathsabfchiebe für den Regenkreis, Rggblt. Nro. 19. vom 9. Aprik 
or 1 
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Nro. 28. 











Münden, Freitag den 6. Juni 1834. 
. Inhalt: 
Urmee :» Befehl. | , 


Armee: Befehl. 


Münden, den 28. Mai 1834. 
$. 1. 

Der Kronpring Marimiltan von 
Bayern, Königlihe Hoheit, wurde zumOberfts 
Inhaber des 5. Chevaurlegers Regiments 
ernannt. 

$. 2. 


Das Ritterkreuz des Civil: Werdienft: 
Didens der bayerifchen Krone erhielt: 
der Öeneralmajor und Brigadier ber 


3. Armee: Divifion, BEN Freyherr von 
Hertling 


Das filberne Civil; Verdienft s Ehren» 
jeichen erhielten: 


die Oendarmeries Brigadiers Adam 
Thurn — und Gabriel Trendt. 


Das Ehrenfreu; des m... Lud⸗ 
wig: Ordens erhielten: 
Der Haupt-Kriegskaſſa⸗Controleur 
Jakob B ͤchle ;— der Unterlieutenant Carl 
69 
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Dietrich vom Fuhrwefen des 1. Artil: 
feries Regiments, — ber Dberrechnungs: 
Eommiffär Franz Häring vom der Revi— 
fions: Abtheilung der 6. Kriegsminifterials 
Section; — der Kriegscommiffär Peter 
Künger, Mitglied der Armee: Monturs 
Depot »Commiffion; — ber Oberftlieutenant 
Nepomuck Schmidt vom 13. Piniens In; 
fanterie-Regimente;—derÖberftlieutenant An; 
ton Shmiß vom6. Linien» InfanterieRes 
gimente (Herzog Wilhelm) — und der Haupts 
mann Jakob Fluck vom 7. Linien : Infans 
terie » Regimente, 

Die Ehrenmünze des koͤniglichen Lud⸗ 
wig Ordens erhielten: 

der Regiments» Auartiermeifter Jofeph 


Burger von. der Commandantſchaft Tanz 


dau; — ber Dberjäger Gottfried Lange 
vom 4. Jäger: Bataillon; — der Sergeant 
Ultih Dietrich von der Garnifons; Con 
pagnie Vorchheim; — der Feldwebel Georg 
Grimm vom 13. Linien: Infanterie» Regi- 
mente; — ber Feldwebel Friedrich Kraus 
von der Garniſons Compagnie Vorchheim; — 
der Gefreite Johann Doßler vom 6, Li⸗ 
niens Infanterie-Regimente (Herzog Wil: 
helm) ; —— der Controlleur und Tarbeamte 
beider Haupt⸗Kriegskaſſa, Anton Limme; 


— der Gefreite Johann Joſehh Anfelm 


vonder Garnifons» Compagnie Vorchheim; 
der Drbonanzı Wachtmeiſter Andreas 
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Steer bey dem Haupteonferuasorium ber 
Armee; — der Kafernhausmeifter Joſeph 
Gerft zu Landau; — der Waagmeifter Peter 
Karpfvon der Militärs Local: Berpflegss 
Commiſſion München — und der Gefteite 
Mathias Kaufmann vom 3. Jäger: Ba, 
taillon. 


$. 3. 
Fremde Orden erhielten: 


der Generalmajor und Flügeladjutant 
1c. Frenherr von Öumppenberg, das Groß⸗ 
freu; des großherzoglih heſſiſchen Haus: 
ordeng; — der Oberftlieutenant Prinz Eduard 
von Sachfen: Altenburg Durchlaucht, vom 
2. Chevaurlegers:Regimente (Fürft von 
Thurn und Taris) das Großkreuz des herzog: 
lich ſaͤchſtſchen Erneftinifchen Haus⸗Ordens — 
und der Major à la suite Mar Graf von 
Tauff kirchen das Commandeurkreuz 2: 
Claſſe des großherzoglich heſſiſchen Haus: 
Ordens. 

Denſelben iſt erlaubt, dieſe Auszeichnun⸗ 
gen anzunehmen und zu tragen. 


Der Regimentstambour Ferdinand 
Prest vom 10. Linien: Infanterie » Regis 
mente erhielt das, durch den Tod des bisheri: 
gen Inhabers erledigte Kreuz des kalſerlich 


ruſſiſchen St, Georgen-Ordens 5. Claſſe 
Nro. 26997. 


6. 4 
Ernannt wurbden;, 


derr Generalmajor Albrecht Freyherr 
Beofferer von. Thalfingen vom Gene: 
ral⸗ Augetiermeifters Stabe, zum Fluͤgeladju⸗ 
tanten; — der. Generalmajor „und Referent 
im Kriegsminifterium Philipp Freyherr von 
Reihlin:Meldegg zum Commandanten 
in Augsburg ; — ber ingenieur Major Fried; 
ih Schmauß, zum Feſtungsbau⸗Direc⸗ 
tor in - Germersheim — und der Unterlieus 
tenant Camill $reyherrv. Egloffftein vom 
1. Chevtaurlegers⸗ Regimente (Kalfer Franz 
von Defterreich), zum Adjutanten des Gene⸗ 
ralmajors und Brigadiers Fürft von mm 
und u. 


$. 5. 

Ernannt werben: 

der Hauptmann erfter Efaffe Earl Frey: 
herr v. Palaus vom 6. Linien: Infanterie: 
Megimente (Herzog Wilhelm) zum Plaß 
major in Germersheim; — 

der -Hauptfeiegscaffa, Officiant Jakob 
DB ram, zumRegiftrator-für die ältere Haupt: 
Buchhaltungss Regiftratue ; — 


der proviforifche Sekretaͤr bei dem Ar⸗ 
tilferie Corps; — Joſeph Fo 
definitiv; 
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zu Regiments Aetuaren: — 

die functionirenden Actuare und Rech⸗ 
nungs: Practicantenne Frirdrich Braun 
bei dem General-Quartiermeiſterſtabe; — 
Alois Wiesner im 1, Linien: Infanteries 
Megimente (König); — Ignatz Hock im 
2; Pinien = InfänteriesRegimente (Kron⸗ 
prinz) ; — Ferdinand Wrighr im 3. Bi 
nien⸗Infanterie⸗Regimente (Peinz Earl); — 
Philipp Müller im 4, Linien» Infanterie 


Regimente (Herzogvon Sacjfen: Altenburg); 


— Jacob Nappel im 6. Pinien: Infans 
terie » Megimente (Herzdg Wilhelm); — 
Mathias Breinfalt im 9. Linien: Ins 
fanterie Regimente (Herzog Pius) ; — Fried⸗ 
rich Rang im InfanterieRegimente Fuͤrſt 
Wrede; — Donatus Eihenlaub im 15. 


“ Linien: Infanterie.» Negimente; — Hartwig 


Lohe im 4. Zäger: Bataillon; — Julius 
Ot tmann im 1. Chevanzlegers ⸗/Regimente 
(Kaifer Franz. von Defterieich); — Saba: 
ftian Fichel dei der Zeughaus :Haupedirer: 
tion; — Yohantı Zoltenhioferi— und 
Franz Zaver Majer bei der Commandant⸗ 
(haft Augsburg ; - Mar Joſeph Unerel 
beider Commandantfchaft Landau; — Felir 
Gerlhinger bei der Commandantſchaft 
Paßau; — Wilhelm Dun ge bei der Com⸗ 
mandanefchaft Wirzburg; — Bartholomäus 
Sthmidt vonder Commandanıfchaft Muͤrn⸗ 
berg bei dem Militär Krankenhaufe zu Königs; 
s9* 
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hofen — und Martin Hille» vorläufig bei 
der 5.. Genie; Direetion. 
$. 6. 
Verſetzt wurden: 
der Oberft Wilhelm von Baligand 
vom 6. Linien: Infanterie : Regimente (Her: 


zog Wilhelm) zum 1. Linien - Infanteries 


Regimente(König); — die Hauptleute: Chris 
ſtian Winneberger vom 1. zum 3. Jaͤ⸗ 
ger⸗Bataillon — und Raimund Bauer vom 
5. zum 1. Sägers Bataillon; — die Ritt 
meifter Auguft Solome vom 1. Chevaur: 
legers : Regimente (Kaifer Franz von Oeſter⸗ 
reich) zum 5.Chevauzlegers:Regimente(Krons 
prinz; — Earl Freyherr von Lindenfels 
vom 3. Chevauzlegerss: Regimente (Herzog 


Mar) zum 1. Chevaupfegers Regimente (Kai: 


fer Franz von Defterreich) ; — Friedrich Graf 


9. Fugger⸗-Hoheneck vom 3. Chevaurles 
gers⸗ Megimente (Herzog Mar) zum 4. Ches 


vaurlegers:Regimente (König); — Friedrich 


Werther vom 4. Chevaurlegers ;Regi: 
mente (König) zum 3. Chevaurlegers : Regis 
‚mente, (Herzog Mar) — und Heinrich Dob: 
’manyer ‚vom 5. Chevaurlegers; Regimente 


(Kronprinz) zum 3. Chevaurlegers-Regimente 
(Herzog Mar); — die Oberlieutenants: Earl 
Poffart vom 4. Linien Infanterie: Regis 
mente (Herzog von Sachſen⸗ Altenburg) zum 
15. Rinien : Sufanteries Regimente; — Earl 
Gemming vom 5. Linien: Infanserie » Regis 
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mente (Erbgroßherzog von Heffen) zum 10, 
Linien: Infanterie Regimente, — EarlS da 
deloock vom 10. Linien: Infanterie: Regis 
mente zum 5. Linien s Infanterie: Regimente 
(Erdgroßherzog von Hefien); — Coͤleſtin 
Müller vom 15. Linien: Infanterie: Regis 
mente zum 4. Linien-Infanterie-⸗Regimente 
(Herzog von Sachfen; Altenburg); — Aeis 
Fahning er vom 1. zum 2. Arrillerie:Ke: 
gimente — und Franz L aubö dd vom 2. zum 
1. Artilferie-Regimente; — die Unterlieutes 
nants: Aloisvon Peter vom 2. Linien:{is 
fanterie-Regimente (Kronprinz) zum 7. Ei 
niens Infanterie Regimente; — Franz Saint 


Symon vom 7. Linien: Infanterie: Negis 


mente zum 2. Linien: Infanterie-Regimente 
(Kronprinz); — Philipp Dremann vom 
2, Artillerie : Negimente zur Ouvrierd 
Compagnie; — Theodor Lamey vom 2. 
Artilleries Regimente zur Gewehr: Zabrif 
Amberg (Hafelmähle) — und Carl R eck von 
der Duvriers:; Compagnie zum 1. Artillerie— 
Regimente; — die Bataillonsärjte: Dr. Ar 
dreas Hofmann vom 4. Linien: Jnfan 
terie s Regimente (Herzog von Sachſen Alten: 
burg) zum 15. Linien: Infanterie-Regimente; 
— Dr. Theodor Dompierre vom 6. Ei 
niens $nfanterie:Regimente(Herzog Wilhelm) 
zum 14. Linien-Infantetie-Regimente; — 
Dr, Friedrich Geh m vom 10. zum 15. el⸗ 
niens Infanterie⸗Regimente — und Dr. Se 
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tob Lang vom ı. uiraffier » Regimente 
(Prinz Earl) zum. 2. Liniensnfanterie-Res 
gimente (Kronprinz); — der Unterarjt Dr. 
Friedrich Kühn vom 7. Linien; nfanteries 
Regimente zum 1. uiraffier ; Regimente 
(Prinz Earl) ; — die ärztlichen Praktikanten: 
Dr. Anton Weingärtner vom 1..Liniens 
Infanterie: Regimente (König) zum 6. Che 
vaugfegers:Regimente (Herzog von Leuchten: 
berg) — und Dr. Georg Ballermann 
vom 6. Chevaupfegers : Regimente (Herzog 
von Leuchtenberg) zum 1. Linien: SE 
Begiment: König). ; 
ER 

Verſetzt werden: 

die Oberftlieutenants: Wolfgang &: e⸗ 
firhner vom 12. Linien- Infanterie⸗Regi⸗ 
gimente (König Otto von Griechenland) zum 
15. Linien» Infanteries Regimente — und 
Georg Rohr vom 3.:Piniens Infanterie 
Megintente Prinz Earl) zum 3. Jaͤger⸗ 
Bataillon ; — die Majore: Anton P rößT, 
Adjutant des Generalfieutenants und Di: 
vifions : Commandanten - Grafen von Pap: 
penheim, zum 11. Linien; Infanterie Res 
gimente — und Ludwig Marcis vom %: 
Linien=Fnfanterie : Regimente (König): jun 
2. Linien⸗Infanterie⸗Regimente (Kronprinz); 
— die Hauptleute: Earl von- Eg i dp: vom 
2. Rinien-InfanterieRegimente zum. 5. Li⸗ 
nien⸗ Infanterie M:gimenite (Erbgroßherzog 
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von Heſſen); — Jakob Ehrensberger 
von Infanterie⸗Regimente Fürft XBrede zum 
2. Linien: Infanterie-Regimente (Kronprinz) 
— und ‚Anton Jäger vom 1. zum 3, 
Sägerbataillon; — die Oberlieutenants: Franz 
Baumeifter vom 1. Liniensinfanteries 
Regimente (König) zum Linien ; Infanterie, 
Leib⸗Regimente; — ZofeppS tau ber vom 7, 
zum. 10: Linien nfanterier Regimente; — 
Jakob Linden vom Infanterie-Regimente 
Fuͤrſt Wrede als Aufſichtsoffizier zur Com⸗ 
mandantſchaft des Invalidenhauſes; — Aus 
guſt Feueriel n vom 10, zum 15. Linien⸗ 
Infanterie · dtegimente; — Franyf offmann 
vom 14. Pinien-nfanterie-Regimente zum 
Infanterie: Regimente, Fuͤrſt Wrede; — 
Heinrich Schramvom 1. Jaͤgerbataillon 
zum 13. Linien-Jnfanterie-Regimente — 
und Elias Freyherr von. Go din vom 2. 
zum 3. Jäger» Bataillon; — die Unterfieutes 
nants; Wilhelm: Regnier vom 1. Bis 
nien-nfanterieeRegimente (König) zum 2, 
Linien: Iufanterie:Regimente (Kronprinz); — 
Johann Nebel vom 6. Linien-$nfanteries 
Regimente (Herzog Wilhelm) zum 14. Bis 
nien: Jufanteries-Regimente,; — Mar Graf 
von,, Preyſing-Licht eenegg vom. & 
kinien⸗ Infanterie: Regimente- (Herzog Pius) 
zum 1. Linien: $nfanteries Regimente(König); 
— Mois von Stofhammernvom 8 
kinien⸗ InfanterieRegimente (Herzog Pius) 
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zum 1. Jaͤger⸗Bataillon; — Mar Spraufl 
vom 8. Linien⸗Infanterie⸗Regimente (Herzög 
Pius) zum 3. Yäger: Bataillon; — Fried: 
rich Graf von Reigersberg vom Infan⸗ 
terie-Regimente Fürft Wrede zum 12. Li⸗ 
nien s Infanteries Regimente (König Dtto 
von Griechenland); — Franz von Heinrt: 
chen vom Infanterie-Regimente Fürft Wrede 
zum 3. Yäger: Bataillon ; — Ehriftoph von 
Boit vom 10. Linien: Infaiterie-egimente 
zum 4, Pinien : Infanterie: Regimente (Her 
zog von Sachfen: Alterburg);"— "Franz 
Gambs vom 1, zum 2. Jaͤgerbataillon; — 
Morig Gerfirer vom 2. ‚Euiraffler: Me 
gimente (Prinz Johann von Sachſen) zum 
2. Chevaurlegerd:RegimenterFürft vonThurn 
und Taris); — Camill Fteyhr. von Eg loff⸗ 
ftein vom 1. Chevaurlegers⸗Regimente( Kai⸗ 
fer Sranz ven Defterreih) zum 2. Chevaur: 
legers:Regimente (Fürft von Thurn und Ta; 
xis); — und Friedrich Gaͤhler vom 2. 
Chevaurfegers - Regiment‘ (Fürft von Thurn 
nnd. Taris) zum 5. Chevauxrlegers: Regimente 
(Kronprinz); — 

ber Stabsarzt ben dem bisherigen 
Brigade : Commando in Griechenland Dr. 
Thomas Flefhues, als functiorirender 
Garnifonsarzt zur Stadt: und Feftungs: 
Eommandantfchaft Landau; — die Batail: 
lonsärgte: Dr. Yofeph Mah lme iſter vom 
10, zum 13, Liniens Infanterie Regimente; — 
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Dr. Auguft Sorg vom 13. Linien: Infon⸗ 
terie: Regimente ur Commattbantfehaft Word: 
heim ; — Dr. Friedrich Gehm vom 15. 
Linien + Infänterte-Regimehte zum 2. Atul⸗ 
lerie-Regimente ;— Dr. Franz S ensb urg 
vom 2. ArtilleriesRegimente zum 6, Linien: 
Ynfanteri-Regimente (Herzog Wilhelm); — 
Dr. Anton Lem von der Commandant⸗ 
(haft Wuͤlzburg zum 3. Chevanrlegers-Megt: 
mente (Herzog Mar), — die Unrerdrjte: Dr. 
Ferdinand Bachmann vom 11. jum 1%, 
Einten- Infanterie, Reglmente; — Dr. Fried⸗ 
rich Reckn agel vom 12. Linien-Infantetle⸗ 
Regimente (König Otto von Griechenland) 
zum 8. Linien: Infanterie-Megimente (Herzog 
Pius); — Dr. Xaver Bol. vom 2. Cui⸗ 
vaffier-:Regimente (Prinz Johann von Sach⸗ 
fen) zum: 1. Jager⸗Bataillon; — Dr, Lud ⸗ 
wig Curtius vom 1. ArtillerieRegimente 
zum. 2. Linien: Infanterie Regimente (Kran 
prinz); — die aͤrztlichen Praktikanten: Dis 
Ignatz Do we nſte iem vom 6. Linien Inſan⸗ 
terie-Regimente (Herzog Wilhelm) zum 2. 
Hager Bataillon ; — Dr. Baptiſt Dbev 
mülter vom 13. Linien » ZufanterieRegb 
mente: zum 1. Artillerie -Rögimente; — bei 
Mititir-Aporhefergehülfe Earl Pflieget 
von der Militaͤrapotheke in München zu je 
ner in Augsburg; — 

die. Regimentsquartierme iſter: Johann 
Löfl vom 8. Linien Zrifanterie- Regiment 
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(Kerjog Pius) zum 6. Chevaurlegers⸗Regi⸗ 
mente (Herjog von Leuchtenberg) — und Earl 
Häring vomd.Pinien- Infanterie:Regimente 
(Herzog Wilhelm) zum 2. Linten⸗Infante⸗ 
rie⸗Regimente (Kronprinz);—berBataillons; 
quartiermeifter Friedrich Helfreich vom 


2. Linien : Jufanterie-Regimente (Kronprinz). 


um 11. Linien-Infanterie-Megimente; — 

die Regiments: Auditore: Joſepyh Pro; 
liezka vom 1. Linien InfauterierRegimente 
¶ Koͤnighum Actillerie⸗ Corps⸗ Tommando ;— 
Sofeph Gegenbauer vom 11. Linien⸗ 
Infanterie:Regimente zur Commandantſchaft 
München ; — Friedrich. Freyhert von Reich, 
lin⸗-Meldegg vonder Commandantfchaft 
München zum 1. Linien⸗Infanterie / Regimente 
(Koͤnig); — der: Bataillons⸗Auditor Anton 
Pendele von der Commandantſchaft Ro: 
fenderg zum 1. Chevaurlegers: Regimente 
(Kaifer Franz von Defterreich). 

8 $. 

Befördert wurde: 

der Rechnungsführer Ferdinand Stan: 
gier von ber 1. Gendarmerie; Compagnie 
zum Bataillonsquartiermeifter 2. Claſſe, mit 
Uebertragung der FZunctionen des Caffiers 
beym Feftungsbau in Germersheim, 

9. 9. 

Befdrdert werden; 

zu Oberften : 

die Oberftfieutenants: Eduard Freyherr 
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von Bölderndorffiund Waradein - 
im General: Quaetiermeifterftabe; — Fer⸗ 
dinand o. Albert vom 11. Linien⸗Infan⸗ 
terie-Regimenteim 6. Linien Infanterie Kegir 
mente (Herzog Wilhelm) — und Earl Frey⸗ 
here v. Jeetze vom 3. Jaͤgerbataillon im 
12. Linien» Infanterie-Regimente(König Otto 
von Griechenland); — 
zu Oberſtlieutenants: 


die Majore: Hugo Boſch vom 2, Li⸗ 
nien » Snfanterie-Regimente (Kronprinz) im 
3. Einien:Iufanterie-Regimente(Prinz Carl); 
— Joſeph v. Dronin vom Infanterie— 
Regimente Fuͤrſt Wrede im 14. Linien⸗In— 
fanterie-Regimente; — Joſeph von Zi: 
mann im 11. Linien⸗Infanterie-⸗Regimente 
— und Sebaftian Hoffmann im Sins 
genieur : Corps; — 

zu Majoren: 

die Hauptleute iſter Claſſe: Map von 
Gropper vom 5. Linien⸗Infanterie-⸗Regi— 
mente (Erbgroßherzog von Heſſen) im 12. 
Linien Infanterie Regimente(König Orto von 
Griechenland); — Franzo. Omainer vom 
13. Linien; Infanterie Regimente im Infans 
teriesRezimente Zürft Wrede — und Franz 
von Hörmann im Ingenieur-Corps; — 

zu Hauptleuten after Elaffe: 

bie Hauptleute 2, Claſſe: Alexander 
Freyherr v. König im 2. Linien-Infante⸗ 
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rie⸗Regimente (Kronprinz) ;— Jacob Friede 
ih Roſt h— und Friedrih Red im 5. 
Linien Infanterie Regimente (Erbgroßherzog 
von. Heffen) ; — Wilhelm Rorh im 7. Bir 
nien: $nfanteries-Regimente ; — Robert War 
ginger im 8. Linien-nfanterie-Regimente 
(Herzog Pius); — Jakob v. Hoffterter 
im 11. Linien: Snfanterie:Regimente; — os 
ſeph Kuche nmeiſter im 12. Linien-In— 
fanterie-Regimente (König Otto von Grier 
chenland); — Jehann Ehriftian Hacke — 
und Auguft von Brunnenmayr im 13. 
einien⸗Infanterie-Reginente; — Earl Ri edl 
im 15. Linien Infanterie⸗Regimente; — Rai⸗ 
mund Bauer im 1. Jaͤger⸗Bataillon — und 
Albrecht Bu chta im Ingenieur:Corps; — 

zum Rittmeiſter: 

der Dberlieutenane Martin Kirfchs 
b aum voms Chevauplegers:RegimenteKrons 
prinz) im 3. Chevauxlegers⸗Regimente (Her: 
zog Mar); — 

zu Hauptleuten 2er Claffe: 

die Oberlieutenants: Chriftoph Freyherr 

v. Berger im Linien⸗Infanterie⸗Leib⸗Regi⸗ 
mente; — Philipp Wigar d vom 2. Linien⸗ 
Infanter ie⸗Regimente (Kronprinz) im ⁊. Eis 
nien⸗Infanterier⸗Regimente; — CarlFreyherr 
v. Geuder vom 2. Linien-Infanterie⸗Regi⸗ 
mente (Kronprinz) im 11. Linien Infan⸗ 
terie⸗Regimente; — Michael Trautmann 
im a. Linien⸗Infanterie-⸗Regimente( Herzog von 
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Sachſen⸗ Altenburg); — Earl Stierlein 
im 6. Linien: Infanterier-Regimente (Herzog 
Wilhelm); — Franz Ernft voms. Linien: 
Infauterie⸗Regimente (Herzog Pius) im 1. 
Yäger: Bataillon ;— Mathias Murmann 
vom Infanterie⸗Regimente FZürft Wrede im 
14. Linien » Infanterie Regimente; — Carl 
Gemming — und Alois Hornftein 
im 10. Linien: Infanterie:Regimente ; —Berns 
hard Wadenreiter vom 12; Linien ns 
fanterie-Regimente (König Dtto von Grie⸗ 
chenland) im ı a. Linien⸗Infanterie⸗Regimente; 
— Ludwig Faulhaber im 13. Linien⸗ 
Infanterie⸗Regimente ; — Alexander Se u f⸗ 
ferheld im 14. Linien: Infanterie⸗Regi⸗ 
mente — und Earl Poffart im 15. Li⸗ 
nien:Infanterie-Regimente, — 


zu Oberlieutenants: 


die Unterlieutenants: Antonvon Mayer 
— und Heinrih Eppler im Gendarmeries 
Corps; — Valentin Meißner im 2. Linien: 
Infanterie⸗Regimente (Kronprinz); — Alois 
Weigele vom3.Einien: Infanterie s Regis 
mente (PrinzCarl) im 11. Linien: Infanterie: 
Regimente; — Ferdinand Freyherr von Afch 
im 4. Rinien-Infanterie:Regimente (Herzog 
von Sachfen » Altenburg); — Nikolaus 
TB ellnhofer vom 4.Rinien-Infanterie-Res 
gimente (Herzog von Sachfen : Altenburg) 
im 6. Linien » Jnfanterie: Regime nte (Herzog 
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Wilhelm) ;— Mar von Kienle vom 4. 
LiniensInfanterie-Megimente (Herzog von 
Sadjfen:Altenburg) im 10. Linien-Infanterie— 
Regimente; — Adam Birfmann vom 5. 
Linien Infanterie: Regimente (Erbgroßherjog 
von Heffen) im 10. Linien-nfanterie-Regis 
mente; — Wilhelm Grafer vom 7. im 10. 
Linien: Infanterte-Regimente; — Ferdinand 
Frenhere von Gumppenberg im 8. ki— 
nien:Infanterie:Regimente(Herzog Pius) ; — 
Georg Henfelmann im nfanterie:Re: 
gimente Fürft Wrede, — Friedrich Precht: 
Sein vom 12. Linien: nfanterie-Regimente 
(Könia Otto von Griechenland) im 1. is 
niensinfanterie-Regimente(König), — Carl 
Ernefti im 13. Linien: Infanterie-Regis 
mente; — Friedrich von Ebersberg ges 
nannte Wenhers im 14. Linien:nfans 
terie Regimente, — Franz; Gebhard im 15. 
Linien: Infanterie:Reginente; — Joſeph Lu & 
vom 15. Linien nfanterie-Regimente im 
Infanterie-Regimente Fuͤrſt Wrede; — Anton 
Pohl imı.Zäger- Bataillon ; — Anten Z oͤ⸗ 
ſchinger im 2. Jaͤger-Bataillon; — Carl 
Vo gel vom 2. Jäger Bataillon im 2. Li⸗ 
nien: Znfanterie-Regimente (Kronprinz); — 
Anton Maner im 3. Jäger Bataillon ;— 
Friedrich Hertlein im 3. Chevauplegers; 
Regimente (Herzog Mar); — Mar von X ys 
Sander im 4. Chevaurfegers-KRegimente (Koͤ⸗ 
nig) — und Ernſt Freyherr von Vietin g⸗ 
hoff im Ingenieur⸗Corps; — 
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ju Unterlieutenants : 
die Zunfer: Friedrich Schweizer — und 
Caͤſar Saints Julien im Linien: Infans 
terie:feib:Regimente, — Edmund von Feis 
isfh — und Gottfried Ellers dorfer 
im 9. Linien: Infanterie-Regimente (König); 
— MWilheln Bechtold vom 2. Linien: 
Infanterie-Regimente (Kronprinz)im Linien⸗ 
Infanterie- Leib: Regimente; — Reinhard 
Freyherr von Notthaft-Weiſſenſtein 
in 2. Linien-Infanterie-Regimente (Krons 
prinz); — Mlerander Schröder vom 3. 
Linien: Infanterie-Regimente (Prinz Carl) im 
2. Linien: Infanterie Regimente(Kronprin); 
— Earl vonfangenmantlim 3. Binien; 
Infanterie s Negimente (Prinz Earl; — 
Anton von Lind heimer — und Otto Frey: 
here von Zoller im 4. Linien: Infanterier 
Regimente (Herzog von Sachfen: Altenburg); 
— Gottlieb Freyherr von Stromer — 
und Hermann Herter im 5. Linien⸗In⸗ 
fanterie: Regimente (Erbgroßherzog von Heſ⸗ 
fen) ; — Peter Ball — und Wilhelm Jos 
feph Frenherr von Öuttenberg im 6. 
Linien-Snfanteries Regimente (Herzog Wil: 
heim); — Ludwig Lihtenftern — und 
Nepomuk von Gtlardi im 7. Linien: Ins 
fanterieeRegimente; — Auguft Leyrhäus 
fer — und Anton Eihheim im 8. ki 
nien⸗ Snfanterie: Negimente (Herzog Pius); 
— Conrad von Berg — und Friedrich 
Grafer im Infanterie s Negimente Fürft 
60 
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Wrede; — Johann Schöbinger vom 
10. Linien» Infanterie «Regimente im 8. 
Binien-nfanterie:Regimente (Herzog Pius); 
— Mihael von Gämmerler im 10. 
inien: Infanterie Regimente; — Sigmund 
von Geuder vom 11. Linien: nfanteries 
Regimente im 3. Linien: Infanterie-Regimens 
te (Prinz Earl; — Paul Baumuͤller im m. 
Binien; Infanterie »Regimente; — Friedrich 
Riemfhneider — und Ernſt Freyhere 
von Pöllnig im 12. Pinien-Infanteries 
Regimente (König Otto von Griechenland; 
— Philipp Nürmberger vom 13, Bis 
nienInfanterie:Regimente im 8. Linien⸗In⸗ 
fanterie: Negimente (Herzog Pius) ; — Eon; 
tad von Hendenaber im 13. Linien: nfans 
teries Regimente; — Eruft Freyherr von G er 
ckendorf — und Mar von Örafenftein 
im 14. Linien: Infanterie : Regimente; — 
Joſeph Schlägl — und Clemens von 
Harttung im 15. Linien-nfanterie-Regis 
mente; — Sofeph von Ibſcher im 1. 
Jäger: Bataillon; — Otto ven Oberläns 
der im 2. Jäger; Bataillon; — Andreas Fi: 
‚gel vom 3. im 2. Jäger: Baraillon; — Ans 
ton Freyhere von Weveld vom 4. Jäger: 
Bataillon im 15. Linien: Infanterie; Regis 
mente; — die Feldwebel: Grorg Bösmil« 
‚be.r.vom 6. Linien s Jnfanteries Regimente 
herzog Wilhelm) im Infanterie Regimente 
Fuͤrſt Wrede; — Friedrich Burger im 
8. Einiens Infanterie s Regimente (Herzog 
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Pius); — die Junker: Mar Stöber vom ı 
Euiraffiers Regimente (Prinz Earl) im 2. 
Eniraffiers Regimeyte (Prinz Johann von 
Sachſen); — Alerander Seufferheid 
im 1. Chevauplegers:Regimente (Kaifer Franz 
von Defterreih); — Philipp Art im 3. 
Chevauzlegers:Regimente (Herzog Mar); — 
Friedrich Buz — und Baptift Shmölzf 
vom 1.im 2. Artillerie: Regimente, — bie 
Ingenieur:Eondufteure: Mar Daffner — 
und Leopold Spegg im Ingenieur⸗Corps; — 
zu Junfern: 
die Regiments: Cadeten und Unteroffi: 
jiere: Friedrich Freyherr von der Tann 
und Earl Steinwa 23 im Linien: Infan⸗ 
terie⸗Leib⸗Regimente; — Ludwig Schert el 
vom Linien: $nfanterie-Reib: Regimente im 8. 
Linien: InfanteriesRegimente (Herzog Pius), 
— Karl Zeller im 1. Linien- Jufanteries 


Regimente (König); — Chryſoſtomus Fi 


[Her im 2. Linien : Infanterie : Regimente 
(Kronprinz); — Mar von Berhem im 
4. Pinien: Jufanterie:Regimente (Herzog von 


Sadjfen ; Altenburg) ; — Benedikt von 


Stengel vom 4. Linien Infanterie-Regi— 
mente (Herzog von. Sadhfen: Altenburg) im 
4. Jaͤger- Bataillon; — Chriftoph v. Se: 
Fendorf im 5. Linien-Infanterie-Regi— 
mente (Erbgroßherjog von len); — Otto 
von ‚Stutter eim vom 5.. Linien⸗ Infan⸗ 
terie Regimente —— von Heſſen) 
im 12. Linien⸗ Infamerle degimente (König 
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Otto von Griechenfant); — Heinrich Ab e⸗ 
tet n im 6. Linien : Infanterie» Regimente 
(Herjog Wilhelm); — Ludwig v. Feilitzſch 
vom 6. Linien⸗ Infanterie⸗ Regimente (Herzog 
Wulhelm) im 2. Jaͤger⸗Bataillon; — Georg 
Ki nott im ⁊. kinien ⸗ Infanterie Regimente; 
— Anton Freyherr v. Gutten berg im 
Infanterie: Regimente Für Wrede, — 
Stiedrih Gerhäufer im 11. inien: In⸗ 
fanterie-Regimente; — Franz Brendel vom 
13. einien ⸗ Jnfanterie-Regimente im 10. Bis 
nien⸗Infanterie Regimente; — Carl Theos 
dor Ritter im 13. Linien: Infanterie-Res 
gimente; ; — Friedrich Heyl im 14. Li⸗ 
nien e Infanterie s Regimente; — Auguft v. 
j ann imıs. Linien: Infanterie; :Regimente; 
— Wilhelm W eber vom 15. Linien⸗Infan⸗ 
terie⸗Regimente im 1. Jaͤger⸗Bataillon; — 
Ernſt Freyhert v. Waldenfels im 3. Jaͤ⸗ 
ger⸗ Bataillon — und Carl € ifenried vom 
* Attillerie⸗Regimente im 5. Linien / Infan⸗ 
tetie Regimente (Prinz Carl); — 
Be} Ingenieurs Conducteurs: 

die Cadeten und uUnteroffiziere: Georg 
v, ‚Heydenaber — und Earl Auguft Bel 
fevilfe vom 1. Artillerie: Regimente; — 

zum Regimentsarjte ıfter Claſſe: 

der Regimentsarzt Dr. Adam Fler 
fhuez im ı. Linie Infanterie-Regimente 


König) 
—R —E uer Claſe; — 
ker BVataillongarjt 23 21er ElafieDr, Thaddaͤ 
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Fleißner im 44. e nien⸗Infanterie · Regi⸗ 


mente; — 
jum Bataillonsarzte 2ter Claſſe: 

ber Unterarzt Dr. Earl Gold im 1. 
Ehevaurlegers:Regimente (Kaifer Franz von 
Oeſterreich); — | 
zum Militär -Oberapothefer iter Elaffe: 

der MilitärsOberaporheker Anton Ho fr 
mann in Würzburg; — 

jum Militär s Unterapothefer : 

ber Militär: Aporhefergehülfe ıter Claſſe 
Johann u» Scherer bey dem Truppen 
Eorps in Griechenland; — 

zu Kriegstommiffären ıfter Claſſe: 

die Kriegsfommiffäre: Georg Schenk, 
bermal bey der Feftungsban: Direktion zu 
Ingolſtadt — und Eafpar Bergmann, 
als un. bey der 6. —— 
rial⸗ Section; 

zum — iſter Claſſe: 

der Aktuar 2ter Claſſe Johann Schü bei 


‚bey der Buchfuͤhrung der 6, — 


fteriäls Section; — 2 
zum Actuar 2er Claſſe: 
der Regiments: Aftuar Earl Gruber 
bey dem Artillerie «Corps: Commando; — 
ju Regiments: Auditoren 2ter Claſſe: 
die Bataillons⸗Auditore: Heinrich Do⸗ 
nauer im 11. kinien⸗ Infanterie / Regi⸗ 


‚mente — ‚und Johann Baptiſt Leuck im 


6. Linien⸗Infanterie⸗ — — 
ithelm; — 


00° 
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zum Bataillons:Auditor 1fter Elaffe: 
der Bataillons⸗Anditor 2ter Claſſe Franz 
Bolle im 4. Jäger: Bataillon, — 
- zum Sngenieur:Öeographen im topegra: 
phifhen Bureau: 
der Deffinateur after — Adolph 
Sommer. 


$. 10. 
Meaftivirt wurden: 
der temporär penfionirte Dberlientenant 
Friedrih Dungern im Infanterie: Regi: 
mente Fürft Wrede — und der penfionirte 
Oberlieutenant Benedikt Goͤltſch, als 
Aufſichtsoffizier im Invalidenhauſe. 


$. 11. 
Reaktivirt werden: 
der temporaͤr penſionirte — 
Georg Wegger im 7. Linien-Infanterie—⸗ 
Regimente — und der temporär penfiönirte 
Unterlieutenant Chriſtohh Pemſl im’ 8. 
Linien: Infanterie: Regimente (Herzog Pins). 


$. 12. 

Penfionirt wurden: 

der Oberſt Franz; Zurnieden vom 12, 
Linien: Infanterie: Regimente (König Otto 
von Griechenland) ; — der temporär penfio: 
nirte Major Bernhard Stein nunmehr 
definitiv ; — die Hauptleute Georg Anton 
Drepler — und Franz Leopold vom 14. 
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Liniens Infanterie: Regimente, — bie tems 
porär penflonirten Hauptleute: Peter Frenherr 
von Lurz — und Albrehtvon Derfhau, 


auf weitere zwei Jahre; — der temperär 
penfionirte Oberlieutenant Anton Weiffin: 
ger nunmehr definitiv; — der temporär 


penfionirte Oberlieutenane Michael von Sims 
fer auf ein weiteres Jahr, — die Unter: 
lieutenants: Joſeph Schneider vom 2. 
Linien-Infanterie-Regimente (Kronprinz) — 
und Ignatz Seuffertvom 12. Linien In—⸗ 
fanterie-Regimente (König Otto von Örie 
henland) vorläufig auf ein Jahr, — ber 
Regimentsquartiermeifter uud Material:Bers 
walter bey der Gewehrfabrif Amberg Carl 
Lambert vorläufig auf ein Jahr; — der 
temporär penfionirte Regimentsquartiermeifter 
Geerg Bauer auf weitere zwei Jahre; — 
der temporär penfionirte Regiments; Auditor 
Joſeph Venino auf weitere zwei Jahre; 
— der temporär penfionirte Regiments: Aus 
ditor Sigmund Freyherr von Holzfhuher 
nunmehr definitiv — und der temporär pen: 
fionirte Gendarıneries Stabs : Aftuar Georg 
Stabelmann nunmehr auf unbeftimmte 


Zeit. 


$. 13. 
Penfi onirt werben: 
der Oberftlieutenant Georg von Tann 
ftein vom 15. Linien⸗-Infanterie-Regimente 
mit dem Charakter als Oberſt; — der haraks 
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terifirte Major Earlvon Mendel von ber 
Commandantfchaft des Invalidenhauſes; — 
die. Hauptleute: Heinrich Beulwitz vom 
10, Linien » Infanterie: Regimente vorläufig 
auf zwen Jahre ; — Erasmus Endresvom 
11. Liniens Infanterie + Negimente, dieſer 
mit dem Charafter als Major ; — Gabriel 
Straub vom 14. Linien⸗Infanterie-⸗Regi⸗ 
mente; — Anton Wöhr vom 15. Linien: 
Infanterie-Regimente, Diefer vorläufig auf 
zwey Jahre; — die Oberlieutenanes: Wilhelm 
Döhlemann vom 13. Liniennfanterie: 
Regimente; — Friedrih Diez vom unge: 
nieurforps , diefer vorläufig auf ein Jahr; 
— der temporär penfionirte Oberlieutenant 
Florian Bel; auf weitere zwei Jahre; — 

der Regiments-Auditor Heinrih Keller 
vom 4. Linien: Sinfanterie: Regimente (Her: 
zog von Sachfen » Altenburg) vorläufig auf 
ein Fahr. 

$. 14, 

Charakterifirt wurde: 
der Oberſtlieutenant & la suite Joſeph 
Graf von Deym als Oberſt. 


§. 15. 
 Chasakterifit, werden: 
als Oberſtlieutenants: 
der ‚Major, Lorenz; von Schintfing 
im General: Quartiermeifterftabe — und ‚der 
Platzmajor zu; Landau, Nepomuck Freiherr 
von Koͤckh; — 
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als Major: 

der penfionirte Rittmeifter Franz Xaver 
Graf von Joner; — 

als Hauptleute: 

der Oberlieutenant Alois Holderer 
bey der DVeteranenanftalt Donauwörth; — 
der penfionirte Oberlieutenant Franz Dill 
mann — und der Oberlieutenant à la suite 
Gottfried Chriftian Vogel; — 

als DOberlieutenant: 

der Unterlieutenant und Plaßadiutant 
zu Landau Ernft Nüzel. 

$. 16. 2 

Die nachgeſuchte temporäre Ensiefung 
haben erhalten: 

Die Hauptleute: Wolfgang von Ott 
vom 2. Linien-Infanterie-Regimente (Kon; 
prinz) — und Wilhelm Strunz vom 4. 
Linien⸗ Infanterie: Regimente ( Herzog ‚von 
Sachfen:Altenburg); — der Hauptmann a 
la suite Joſeph Freyherr von Lafberg; 
— die Oberlieutenants: Carl Ka iſer vom 
Infanterie⸗Regimente Fürft rede — und 
Friedrich von Ruo eſch vom 3. Jäger: : Büs 
taillon; — ‚die Unterlieutenants: Friedrich 
Greyherr von Prank h — Marvon Bad 
— und Alphons Haller vom Linien: Ins 
fanteriesLeibs Negimente ; — Andreas Rus 
dolf vom 2. Liniens Infanterie Regimente 
(Kronpring);— Marquard Holder er vom 


6. Linien⸗ Infanterie ⸗Regimente Erbgroßher⸗ 


I 
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zog von Heſſen); — Anton Varennes 
vom 6. Linien: Infanterie⸗Regimente (Her⸗ 
zog Wilhelm); — Johann Altmann — 
und Friedrich Metzger vom Infanterie⸗ 
Regimente Fuͤrſt Wrede; — Baptiſt Kais 
fer vom 14. Linien⸗-NInfanterie-Regimente; 
— Friedrich von Zent ner vom 15. Linien⸗ 
Infanterie Regimente; — Taver Freiherr 
von Imh off vom 2. — und Mar von 
Del vom 3.Zäger- Bataillon; — Mar von 
Steinsdorf vom 1. Artillerie-Regimente 
— und Earl Zint! von der Gewehrfabrik 
in Amberg; — die Regiments:-Aftuare: Jo: 
hann Krauß vom 2. Linien-Infanterie:Res 
gimente (Kronprinz) — und Georg Hol 
weg vom 6. Ehevaurlegers-Regimente (Herr 
jog von Leuchtenberg). 
Die nachgefuchte Entlaffung erhielten: 
der Major & la suite Georg Graf zu 
Mfenburg: Philippseih; — ber Un: 
terlieutenant Kuno Rangau vom 5. Ches 
vauxlegers Regimente (Kronprinz); — der 
Unterlieutenant und Auffichtsoffizier im In⸗ 
validenhaufe, Alois Haindl — ber pens 
fionirte Unterlieutenant Chriſtoph Friedl -— 
und der Unterlieutenant extra Statum Öre: 
gor Fürft Kantafuzenos vom 1. Ars 
tifferie: Regimente. 
Wegen Anftellung im Civil wurden ent, 
laſſen: 
Der Oberlieutenant Alois Burt ſcher; 
— der penſtonirte Oberlieutenant Ludwig 
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Greiner; — ber Regimentsauditor Joſeph 
Herrfhmann vom Artillerie Corps Com: 
mando — und der Bataillons Auditor Her: 
mann Bonn, vom 1, Chevaurlegers Regis 
mente (Kaifer Franz von Defterreich). 
$. 17. 

Entlaffen wurden: 

der Unterlieutenant Hans Carl Freys 
herr von Thüngen vom 14. Linien: n; 
fanteries-Regimente ; — der Bataillonsquars 
tiermeifter Paul Roß bacher vom Infan⸗ 
teries Negimente Fürft Wrede — und ber 
penfionirte  Gendarmerie s Rechnungsführer 
Ignatz Hofmann. | 


$. 18. 

Wegen eigenmächtiger Entfernung wurde 
in den Liften abgefchrieben: 

der Hauptmann Fran; Klier vom 2. 
Artillerie : Regimente, 

$. 19. 

Geſtorben find: 

1833 

ber Oberlieutenant Heinrich Gdg vom 
11. Linien s Infanterier Regimente am 19. 
September zu Zeitun; — der Dberlieute: 
nant Earl Moll vom 10, Linien: Infans 
terie-Regimente am 2. Dftober zu Modon; 
— der Unterlientenant Jacob Weber vom 


11: Binien s Infanterie Negimente am 12. 


Dftober zu Salona; — der penſionirte 
Hauptmann Ludwig Steinmeyer am 15. 
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Oktober zu Deggendorf; — der penſionirte 
Hauptmann Franz; v. Meider am 17. 
Oktober zu Bamberg; — ber Hauptmann 
Georg Merkel vom 10. Linien: Jufanterie⸗ 
Regimente am 23. DOftober zu Patras; — 
ber Dberfieutenane Earl De Erignis vom 
3. Chevaurfegers:KRegimente (Herzog Mar) 
am 25 November zu Bamberg; — der Un: 
teraporhefer Ambroſius Doffenberger 
am 3. Dezember zu Nauplia; — der Bar 
taillonsarzt Martin Auifel vom2. Linien 
Infanterie-Regimente (Kronprinz), Inhaber 
des fildernen Sanitaͤts⸗ Ehrenzeichens, am 
14. December zu Münden; — der penſio⸗ 
nirte Kafern: Verwalter Bertram Webers 
fejtg am 20. December zu Minden; — 
der temporaͤr penfionirte Megiments: Quar: 
tiermeifter Anton Dorreram 25. Decems 
ber zu Mürnberg; — der Regimentsaftuar 
Heinih Müller von der Kommandant: 
(haft Landau am 25. Dee. zu Landau; — 

1854: 

der characterifirte Unterlieutenant Mis 
chael Streb am 1.Zänner zu Manaheim ;— 
der Oberlieutenant Carl Frenherr von Dups 
ref vom 15. Linien Infanterie; Regimente 
am 3. Jänner zu Neuburg an der Donau ;— 
der penfionirteDberlientenant GeorgChriftoph 
Rengeram 8. Jänner zu Rothenburg ; — 
der Unterlieutenane Auguft v. Breuning 
vom 3. Linien Infanterie⸗Regimente (Prinz 
Earl) am 11. Jaͤnner zu Augsburg ; — ber 
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Dberlieutenant Balthafar v. Mad vom 6. 
Chevauxlegers⸗Regimente (Herzog von’ Beucha 
tenberg) am 14. Jänner zu Bamberg; — 
der penfionirte Hauptmann Georg Steis 
ger am 19. Jänner zu Landau; — der Ges 
neraf:Bieutenant und Stadteommandant zu 


Augsburg, Anfelm v. Epplen, Inhaber 


des Ehrenkreuzes des koͤnigl. Ludwig- Ordens 
und Ritter der koͤnigl. franz. Ehrenfegion, am 
23. Jaͤnner zu Augsburg; — der penflonirte 
Major Ludwig Frits, Inhaber des Ehren, 
kreuzes des Fönigl. kudwig⸗Ordens, am 20. 
Jänner zu Würzburg; — der penfionirte 
Stabsarzt Dr. Brünninghaufenam 7, 
Februar zu Würzöurg; — ber penfionirte 
Major Andreas Klein, Inhaber des Eh: 
renfrenzes des koͤnigl. Ludwig: Ordens, am 
9. Februar zu Weiden; — ber penfionirte 
Deffinateur Joſehh Antoni am 20. Gebr 
ruar zu München; — dee Oberftfieutenant 
Peter Neu vom 14. Linien: Infanterie: Re; 
gimente, Inhaber des Ehrenfreuzes des Fön, 
Ludwig: Ordens, am 24. Februar zu Afchaf- 
fenburg; — der Rittmeifter Franz Kirch— 
meyervom 3. Chevaurfegers s Negimente 
(Herzog Mar), Ritter der koͤnigl. franjoͤſt⸗ 
(hen Ehrenlegion, am 9. März zu Dillin— 
gen ;— der penfionirte Generalmajor Philipp 
Graf Tampieri am 12 März zu Faenza; 
— der Unterlieutenant Conrad Riedel vom 
1. Linien⸗Infanterie R:gimente (König) dm 
26. März zu Münden; — der Unterfieus 


807 


tenane Johann Schmitt vom 12. Siniens 
SnfanteriesRegimente, (König Otto von Gries 
chenland) Ritter der koͤnigl. franzöfiichen Eh: 
tenlegion und Inhaber der ehemals großher; 
zoglich würzburgifchen filbernen Militär: Ber 
dienft: Medaille, am 26. März zu Würzburg; 


— der Ingenieur: Oberftlieutenant Tobias . 


Leffel am 1. April zu Frankfurt a. M.; 
— der penfionirte Hauptmann Kaver Pürs 
ner am 5. April zu Paſſau; — der Hauptmayn 
Georg Gaßner vom 3. Jäger: Bataillon 
am 8. April zu Bamberg; — der penfionirte 
Kriegscommiffar Johann Kafpar Depauly 
am 1. Day zu Würzburg ; — ber penflo: 
nirte Hauptmann Franz Leopold am 2, 
May zu Afchaffenburg; — der penſionirte 
Regiments:Quartiermeifter Alois Gingele 
am 2. May zu Eichſtaͤdt; — der Actuar 
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Franz WB eid ner vom 4. Divifions:Commans 
do am 2. May zu Würzburg; — der Uns- 
terlieutenane Franz Freyherr v. Hafen 
brädfdom 8. Linien: Infanterie: Regimente 
(Herzog Pius) am 5. May zu Regensburg; 
— der penfionirte Unterlieutenant Georg Wal: 
ther v. Pfifteram 8. May zu Lindau; — 
der Protofollift und functionirende Contro: 
Teur bey dem Armee: Montur: Depot, Joſeph 
Haitner am 8. May zu Münden; 
der penfionirte Unterlieutenant Adaın a8: 
der, Inhaber der goldenen Militär + Ver; 
dienft-Medaille und Ritter der fönigl. frans 
zöfifchen Ehrenfegion, am 10. May zu Mün: 
hen — und ber Unterlieutenant Auguſt 
Fiſcher vom 5. Linien » Jufanterie: Megis 
mente (Erbgroßherjog von Heffen) am 10. 
May zu Mürnberg. 


Ludwig. 


Berihtigung: 


v. Weinrid. 


Im Regierungsblatte Nro. 27. vom 24. Mai I. I. Geite 776. Zeile 12. 


v. 0. ift flatt „Banker zu lefen „Ranke.“ 


für 


Koͤnigreichh 
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Münden, Samſtag den 7. Juni 1834. 


Inhalt: 
Köntgl., Allerh. Reſcript die Verlaͤngerung der reiche betr. — Uebereinfunft der Fgl. bayer, 
e 


Staatsregierung mit der Krone Preußen, bezüglich 


Gerichtsbehorden. 


K. Allerh. Reſcript die Verlängerung der Stände: 


Berfammlung betreffend. 


Ludwig, 
bon Gottes Gnaden König von Bayern. 
x. ꝛ⁊c. 


Unfern Öruß zuvor, Liebe und Ge; 
treue, Stände des Reiches! 
In Erwägung, daß die Erledigung 

der — der ftändifchen Berathung unterlier 


rt Gorrefponden; der beiderfeitigen 


genden Gegenftände noch einen meitern Zeit: 
raum inAnfpruch nimmt, haben Wir Uns 
bewogen gefunden, die gegenwärtige Gi: 
Gung der Stände: Berfammlung bis zum 
25. biefes in der zuverläßigen Erwartung 
zu verlängern, daß bis dahin die Bera— 
thung und Befchlußfaffung über die an die: 
felbe zum Vortrage gebrachten Gefeg:Ent: 
würfe erledigt ſeyn werden. 


Wir verbleiben anbei Unfern Lieben 
61 | 
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und Getreuen, den Ständen des Reiches 
mit Fönigliher Huld und Gnade gewogen. 
München, am 2. Juni 1834. 


Ludwig. 
Fuͤrſt v. Wrede. Frhr. v. Lerchenfeld. 
v. Weinrich. Frhr.v. Giſe. Fürftv. Der 
tingen-Wallerſtein. Frhr. v. Schrenk. 
Nach Königlich allerhöchſtem Befehl 
der Staatsrath und General-Sekretär: 
Egid v. Kobell. 


Bekanntmachung, 
Uebereinkunft der Kön. bayer. Staatsregierung 
mit der Krone Preußen, bezüglich der Korre— 

fpondenz der beyberfeitigen Gerichtsbehörden. 
Nachdem die Königlihe Staatsregie: 
rung mit dem Königlih Preußiſchen 
Gouvernement übereingefommen ift, zur. Er: 
feichterung und Sicherung der Rechtspflege 
das Verfahren bei Korrefpondenz der bei— 
derſeitigen Gerichtsbehörden zweckgemaͤß feft: 


zuftellen, fo wird die dießfallſige Webereinz 


Funft hiemie mit dem Bemerken zur öf: 
fentlihden Kenntniß gebracht, daß dieſelbe 
mit dem 1. Julius I. Ye. in Wirkſamkeit 


eintritt. 
Artikel ı. 


Was die Beförderungs- Mittel der 
beiderfeitigen gerichtlichen Correfpondenz an: 
belangt, fo verbleibt es für die Rheinpro— 
vinzen beider Staaten vor der Hand bei den 
betreffenden Beftimmungen ber in diefer Be: 


\ 
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jiehung unterm z4 Dftober 1819 getrof: 
fenen Webereinfunft. 

Für die übrigen Provinzen ift bei je: 
der Eorrefponden; eine gegenfeitig unmit; 
telbare Communication der beiderfeitigen 
Gerichtsbehörden zufäßig. 


Artikel 2. 

Bei allen Requifitionen, welche bloß 
die Infinuation von Ladungen und Ver: 
fügungen betreffen, follen gegenfeitig Peine 
baaren Auslagen und fonftige Koften berech: 
net, Requifitionen diefer Art vielmehr un: 
bedingt Foftenfrei befördert und er 
fedigt werden. Es bleibt jedem Staate 
überlaffen, 05 und welche Koften er von feis 
nen Unterthanen für Bewirkung der Inſi— 
nuation einziehen will. 


Artifel 3 
Dei anderen Mequifitionen findet 
gegenfeitig Einziehung ſaͤmmtlicher erwach ſe⸗ 
nen Koſten ſtatt, wenn und in wieferne 
a) in Unterſuchungsſachen der Angeſchul⸗ 
digte zur Zahlung von Koften rechts: 
Präftig verurtheilt worden und vermoͤ⸗ 
gend ift, 
in den übrigen gerichtlihen Ange 
legenheiten dee Ertrahent der Re 
quifition zur Zahlung von Koften ver: 
mögend und gefeßfich “verpflichtet ift. 


b) 


Artikel 4. 

Fuͤr unvermoͤglich zur Bezahlung von Kor 
ſten iſt derjenige zu erachten, welcher durch 
ein Zeugniß feiner betreffenden Domieils⸗ 
Behörde darzuthun vermag, daß er durch 
Entrichtung von Koflen außer Stand ge 
fegt werden würde, fih und die Geinigen 
norhdürftig zu ernähren. 


Es ift hierbei Fein hinlängliches Ver: 
mögen für vorhanden anzunehmen, wenn 
der Wohnfig des fraglichen Individui in 
einem dritten Staate belegen, und bie Ein- 
jiehung von Koften dorther mit Schwierig: 
keiten verknüpft ift, 

Artikel 5. 

Für den Fall, daß nad) Maaßgabe der 
Yerifel 3 und 4. von den Partheien die Ko: 
ften nicht eingezogen werden fönnen, ſind die 
unvermeidlich gemwefenen baaren Auslagen, 
aber Feine andere Koften, gegenfeitig zu er: 
ftatten. Zu den jedenfalls zu erftattenden 
baaren Auslagen find zu rechnen: Atzung, 
Transport, Kopialien, Reife: und Zehrungs: 
Poften der Gerichtsbeamten und Zeugen, Bo: 
tenlohn (Meilengelder), Dolmetſcher-Ge— 
bühren ze. zc., nicht aber Stempel und das 
Porto von Schreiben und Paketen, 


Artikel 6. 
An Reife: und Zehrungs-Koften önnen 
die Gerichtsbeamten nur diejenigen Gäße 
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fordern, welche ihnen im Inlande als Aus: 
lagen aus Staatskaſſen vergütigt werben. 
Den Zeugen gebühren dergleichen Koften 
nach den bei bem requieirten Gerichte Ab: 
lichen Tarfäßen, doch haben diefelben, wenn 
fie im YAuslande vernommen worden, bie 
Mahl zwifchen den Tarfägen ihres und des - 
uen des auswärtigen Staates. Uebrigens ift 
den Zeugen ihre Vergütung unverzüglich, 
fen es von bem requirirten Berichte, fen es von 
dem requirirenden nach ber vom requirirten 
Gerichte übergebenen Liquidation, zu ber 
abreichen,, und hiebei erforberlichen Falles 
von dem requirirten Gerichte die nöthige 
Auslage vorſchußweiſe zu übernehmen, ſolche 
jedoch von dem requirirenden Gerichte ſofort 
auf erhaltene Benachrichtigung zu exſtatten. 
Artikel 7. 

Sowohl die gegenfeitig freie als die ge⸗ 
genfeitig zahlbare Gerichts Eorrefponbenz ift 
als folhe durch „freie G. S.“ (freie 
Gerichtsfache) oder duch „zahlt. G. ©.” 
(gahlbare Gerichtsfahe) unter Angabe 
der aufgebenden Gerichtsſtelle 
auf dem Eouverte zu bezeichnen, und mit 
dem Amtsfiegel der letzteren zu verfchließen. 
Außerdem it der Gegenftand ber 
portofteien Correfpondenz (Gerichtliche In— 
finuations: VBorladungs: Armen: Fiscal:Sadhıe) 
genau und deutlich auf dem Eouverte zu ver⸗ 
merken. 
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Artikel 8. 

Im Betreff der gegenfeitig frei zu be; 
fördernden Gerichts: Correfpondenz werden zur 
Beförderung mit den Reitpoften nur Briefe 
bis zum Gewichte von 2 Lorh als geeignet 
erachtet. Alle fchwereren Schriften und Ak⸗ 
ten; Pakete find mit den Fahrpoften zu bes 
fördern. Bei Mitteilung von Criminal; 
Arten können corpora deliceti nur in fo 
ferne überfendet werden, als folches über: 
- haupt nach den gegenfeitig beftehenden ge: 
feglihen Vorfchriften nothwendig, auch der 
Gegenftand zur Beförderung mit den Pos 
ften nach den allgemeinen Verordnungen 
angethan ift. 

In Sachen, wo die Parthei zur Zah: 
fung von Koften geſetzlich verpflichtet oder 
rechtsfräftig verurtheilt, und dazu vermoͤ⸗ 
gend ift, hat die betreffende Gerichtsbehörde 


Münden, ven 27. Mai 1834. 
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diefer Parthei für Entrichtung des Poft: 
porto, fowohl wegen der abzufendenden ‘Briefe 
und Pakete als wegen der zu empfangen: 
den, Sorge zu tragen: bei der Aufgabe 
wird nicht nur das inländifche Poftporto bis 
zur Grenze, fondern auch das ausländifche 
bis zum Beftimmungsorte, leßteres als Wei⸗ 
ter : Franfo, erhoben; und bei dem Ems 
pfange wird von der ausländifhen Aufgabs: 
Poft: Behörde das Porto bis zur Grenze als 
Zutare zugerechnet, und von der anderfeitis 
gen Poft:Anftalt vergütet. 


Artifel 9. 

Nach den in vorftehenden Artikeln 2 
bis 8 enthaltenen Beftimmungen mobificirt 
und erweitert fich die Anordnung sub 
Nr. 3 der oben angeführten Webereinfunft 
vom 34 Dftober 1819. 


Staatsminifterium des Königlihen Haufes und des Aeußern. 


Freiherr v. Giſe. 


Braun. 
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Inhalt: 
Yripitegium für den Lithographen Ferdinand Piloty gegen den Nachdruck zweyer von ihm herausgege⸗ 
benen Lithograpbien. — Befanutmahung, die Uebereinfunft der koͤnigl. bayr. mit der bers 
3091. Sacfen » Koburg » Gothalfhen Staatsregierung wegen der durch Mequlfition beiderfelfiger 
Gerichtsbehoͤrden entftehenden Koften betr. — Belanntmahung, die Reduction des Som— 


merdorfer Getreldmaaßes betr. — Dienſtesnachrichten. — Pfarreien = und Benefizienverleihungen, 
Präfentationsbeftätigungen. — 





Privilegium Piloty dahier um Verleihung eines Pri: 


für den Lirhographen Ferdinand Pil ot y ge: 

gen den Nachdruck der zwei von ihm herausge— 

gebenen Lithographien, darftellend ein Gruzifir 

nad Rubens und die Eröffnung des Teſtamen⸗ 
tes nah Wilkie. 


Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern 
x. ꝛc. 


Nachdem der Lithograph Ferdinand 


vilegiums gegen die Nachbildung der von 
ihm herausgegebenen beiden Lirhographien, 
darftellend ein Eruzifir nah Rubens und 
die Eröffnung des Teftaments nah MWilfie 
allerunterthänigft gebeten hat, fo finden Wir 
Uns bewogen, ihm das erbetene Priviles 
gium für den Zeitraum von 5 Jahren vom 
Tage der gegenwärtigen — an⸗ 
2 
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fangend hieducch in der Art zu ertheilen, 
daß Wir ſaͤmmtlichen Unterthanen Unferes 
Reiches, insbeſondere allen darin angeſeſ— 
ſenen Kuͤnſtlern und Kunſthaͤndlern bei Vers 
meidung Unferer Allerhoͤchſten Ungnade 
und einer Strafe von Einhundert Duka⸗ 
ten, wovon die eine Hälfte Unferem 
Merar, die andere dem Lirhographen Pi: 
foty zufällt, verbieten, während des bes 
fimmten Zeitraumes ohne Wiffen und Bil; 
fen des genannten Lithographen Piloty 
DNachbildungen jener von ihm herausgegebe: 
nen Lirhographien, darftellend ein Cruzifix 
nach Rubens und die Eröffnung des Teftas 
mentes nach Wilfie herauszugeben und -in 
den Handel zu bringen, den Verkauf folcher 
Machbildungen zu uͤbernehmen, oder auf irs 
gend eine Weiſe zu begünftigen, unbefchadet 


‚jedoch der Rechte : Deister: und unfürgreiflic) 
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Unferem Rechte, auch anderen Künftlern 
die Nachbildung der in Unferer Gemäldes 
Gallerie dahier befindlichen Originallen der 
erwähnten Gemälde und deren gleichmäßige 
Herausgabe zu geftatten. Hienach weifen 
Wir fämmtliche Dbrigkeiten Unferes Kb» 
nigreiches an, mehrgenannten Lirhographen 
Pilory gegen alle Beeinträchtigungen kraͤf⸗ 
tigſt zu fhügen, die ihnen angezeigten vers 
botenen Nachbildimgen jener Kunſtwerke aber 
fogfeich wegzunehmen und jenem zu feiner 
Berfügung ftellen zu laſſen. Diefes Privis 
fegium fol zu Jedermanns Nachricht und 
Warnung durch das Regierungs: Blatt 
befannt gemacht werden. 


Zu°deffen Utfunde haben Wir diefen 
Brief eigenhändig unterzeichnet und Unfer 


geheimes Kanzlei» Infiegel: beibunden: laffen. 


Gegeben in Uinferer 'Haupts und Refidenjftadt Miürichen, der acht: und zwan⸗ 
nigſten Mai: im Jahre Eintauſend achthundert vier und dreißig. | 


Ludwig. 


(L. 8.) Fuͤrſt v. Oettingen⸗Wallerſtein. 


Auf Koniglich aller hoͤchſten Befehl 
der General⸗ QAbretur: 


Fr.v. Kobel l. 
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Befanntmahung, . 
die Uebereinfunft der Königl. Bayer.Staats: 
regiefung mit der herzogl.' Sach fen: Koburg- 
Gothaifchen Staatsregierung wegen der durch 
Requifition beiderfeitiger Gerichtsbehorden entite 
henden Koften betr. . 


Nachdem mir der herzoglich Sachfen; 
Koburg⸗Gothaiſchen Staatsregierung 
wegen ‘der duch Requifition ' beiderfeitiger 





Gerichtsbehörden entftehenden Koſten eine 


Uebereinfunft abgefchloffen worden iſt, des 
Inhalts, daß: - 
L 


„In allen ſtrafrechtlichen Verhand⸗ 
lungen, bei denen ‚die Koften niederge⸗ 
ſchlagen, oder auf die Kaſſe des Staats 


oder der Gerichtsherrn, oder auf die 


fuͤr einzelne Communen beſtehenden Ge⸗ 
richts kaſſen übernommen werden muͤſſen, 
fol die requirirende Stelle der requis 
rirten lediglich die baaren Auslagen 
für Botenlohn, für Verpflegungsge⸗ 
buͤhr, Transport und Bewachung der 
Gefangenen zu berechnen und zu er— 
ſtatten haben, wogegen alle andern Ko⸗ 
ſten für Protokollirung, Schreib: und 
Ablhriftsgebühren, fowie für die an 
die Gerichtsperfonen, oder an die Kafs 
fen fonft zu entrichtenden Sporteln nicht 
aufgerechnet werden mögen, 
II, 
In Gantſachen follen für Anfchla; 


—— 
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gung. und, Bekanntmachung ‚ber: zu- er⸗ 
laſſenden Ediftalfadungen, Subhaftan 
tions; Patente- und ‚dergleichen - Akse. 
der Gerichtsbarkeit gegenfeitig.: feine 
Gebühren angefegt werben. : 
II: 
In allen Falter hat die requirirende 
Stelle ihre Schreiben bis an den Abs 
gabeort zu-fr anfiren, wogegen ‘die 
requirirte in unfrankirten Schrei⸗ 
ben antworten,’ © 
fo wird ſolche mit dem Bemerken zur oͤf⸗ 
fentlihen Kenntniß gebracht, daß diefelbe 
mit dem. 1. Auguft I. J. in MWirkfams- 
feit tritt. 
Münden, den 31. Mai 1834. 
Staatsminifterium des koͤnigl. Haufes 
und des Aeußern. 


Freiberr von Gife. 


Braun. 





Bekanntmachung, 
die Reduction des Sommers dorfer Getreid⸗ 
Maaßes betr. 


Staats: Minifterium der Finanzen, 
Da nad) einer neuerlichen Anzeige in 
dem Orte Sommersdorf eine Getreid⸗ 
Mefferei „Maaß“ und eine andere „Metzen“ 
62* 


genannt wird: fo wird, umalle Zweifel zu 
befeitigen, nachträglich zur Befanntmachung 
vom 27.9.M. (MNro, 206.6. 735 des Rggsbl.) 
bemerft, daß ftatt dem bei der Bergleihung 
für rauhe Frucht gebrauchten Worte „Maaß“ 
das Wort „Metzen“ zu fegen fen. 
Münden, den 26. Mai 1834. 

Auf 
SeinerMajeftär des Koͤnigs aller— 
bödhften Befehl. 
Freiherr von Lerhenfeld. 


Durch den Minifter 
der General = Sekretär: 


Gietl. 





Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Stich allergnädigft bewogen gefunden, vers 
möge alleehöchfter Entſchließung v. 26. April 
1. 36. den Georg Earl Joſeph Freyhern 
von Bode zu Ellgau in die Zahl Allers 
höhft Ihrer Kämmerer aufzunehmen, 

und vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 1. Mai d, Is. den Unterlieutenant 
im 3. Chevaurlegers-Regimente (Herzog 
Mar in Bayern) Marimilian Freiherrn von 
Seefried auf Burtenheim zum Königl. 
Kammerjunfer zu ernennen. 

Seine Majeftät der König haben 
alfergnädigft geruht, unterm 15. Mail. J. 
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die zu Neuſtadt an der Saale erlcdigte Ads 
vocatenftelle dem Kreiss und Stadigerichts⸗ 
Acceſſiſten Konrad Fr of ch zu Afchaffenburg 
zu verleihen; - 

unterm 17. Mai l. J. den — Re⸗ 
vierfoͤrſter Lottner zu Painten in gleicher 
Eigenfchaft auf das erledigte Zorftrevier E 8 
larn, 

dagegen den bisherigen Revierfoͤrſter 
Alois Ehrnthaler zu Breitenbrunn eben: 
falls in gleicher Eigenfchaft auf das Forft: 
revier Pointen, dann 

dendermaligen RevierförfterJofepp B Alt 
zu Waldmünchen auf das offen werdende 
Forfirevier Breitenbrunn zu verſetzen; 


ferner auf das Forftrevier Waldmüns 
hen zum proviforifchen Mevierförfter den 
bisherigen Forftamtsaftuar Johann Weiß zu 
Vohenftrauß, und auf die für die acquirirte 
Dfterhofer Damenftiftswaldungen errichtete 
befondere Forften den übernommenen Förfter 
Johann Meffert zum proviforifchenForftens 
förfter zu Inkam zu ernennen; 

zufolge allerhöchften Referipts vom 18. 
Mail. J. die bey dem Wechſel- und Mer: 
Fantifgerichte 1. Inſtanz zu Regensburg er; 
ledigte Suppleanten:Stelle dem Kaufmann 
Ehriftian Friedrich Braunold dafeldft zu 
verleihen ; 

unterm 21. Mai l. J. auf das erledigte 
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Forftrevier Partenfirchen den bisherigen 
Forftamts:Aftuar bey dem Forftamte Müns 
chen, Joſeph v. Blarer zum proviforis 
ſchen Revierförfter zu ernennen; 

und unterm 21. Mai I. J. den zum 
Hauptzollamts; Verwalter in Mittenwald er: 
nannten Franz Karl Landsberger feinem 
Gefuche gemäß, in Landshut zu belaffen, 
und ihm die dortige Nebenbeamten: Stelle 
zu übertragen, dagegen den zu biefer Stelle 
berufenen Ober * Beamten Simon Franz 
Landsberger auf den Poften eines Haupt’ 
Zollamts: Verwalters in Mittenwald zu 
verſetzen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
ferner unterm 21. Mail. J. folgende Phy— 
fifate zu verleihen geruht : 

das Phyſikat Arnftein im Untermains 
kreiſe dem bisherigen Gerichtsarzte zu Mons 
heim Dr, Wenzel; 

das Phyſikat Monheim im Rezatkreife 
dem bisherigen Kantons Arzte zu Neuhorn⸗ 
bach, Dr. Rüttel; 

das Kantons⸗Phyſikat Neuhornbach im 
Rheinkreiſe dem praktiſchen Arzte zu Schwa⸗ 
bach Med. Dr. Johann Joachim Ludwig 
Winkler; und 

unterm 22. Mai l. J. das Land⸗ 
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gerichts⸗Phyſikat Parsberg im Regenkteiſe 
proviſeriſch dem bisherigen Verweſer deſſel⸗ 
ben Med. Dr. Mathias Heilmaier. 


Seine Majeftär der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unter 
dem 28. Mai I. J. die bei dem Kreis: 
und Gtadtgerichte in Augsburg erledigte 
Protokolliſten⸗Stelle in proviforifcher Eigens 
fhaft dem Appellationsgerichts: Acceffiften 
Karl v. Gemünden zu Landshut zu vers 
leihen ; 


unterm 29. Mai I. J. auf das erledigte 
Forſtrevier Burggriesbah im Forftamte 
Beilngries, den Forſtamts-⸗Aktuar Maris 
milian Heinrihmair zu Meuftadt zum 
proviforifchen Revierförfter zu ernennen; 


vermöge allerhöchften Referipts vom 30, 
Mai 1. 3. zu Fürth einen viercen Advofas 
ten anzuftellen, und zu dieſer Stelle den Acs 
ceffiften am Mppellationsgerichte für den 
Iſarkreis Dr. Sigmund Grünsfeld al 
lergnädigft zu ernennen; 


unterm gleichen Tage den bisherigen 
Verweſer des Landgerichts: Phufifats zu Groͤ⸗ 
nenbach im Oberdonaufreife Med. Dr- %o: 
hann Nepomuck Forſter proviforifh zum 
Gerichtsarzte des Landgerichts Groͤnenbach; 
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unterm 31. Mai 1. J. den bisherigen 
Sorftwart zu Trieb, Wilhelm von Feis 
Kiefh zum proviforifchen Revierfoͤrſter in 
Langenbach zu ernennen; 


und durch allerhöchftes Reſcript vom 
nämlihen Tage die erledigte Stelle eines 
Direftors an dem Kreis: und Stadtgerichte 
II. Kaffe zu Aſchaffenburg, dem bisherigen 
Aſſeſſor des Appellationsgerichts für den Un: 
termainfreis Ernft v. Will zu verleihen. 





Pfarreien: und Benefizien-Berleihungen, 
Prafentationsbeftätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und. Beneficien allergnd; 
digft zu verleihen geruht: 





unterm 12. Mai I. J. die Pfarren Warten; 
fels, Landg. St adtſteinach im Obermainfreife, 
bem Pfarrer Andreas Heinz zu Tiefenpoͤlz, 
Landgerichts Bamberg J.; 


unterm 19. Mai d. J. die Pfarren 
Döpshofen Landgerichts Göggingen dem 
Stadtfaplan zu Dinkelsbühl Priefter Martin 
Müller; 


unterm 24. Mai I. J. die Pfarren Geis 
fenhaufen, Landgerichts Pfaffenhofen im 
Ifarkreife, dem Kooperator Joſeph Seh: 
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fer in. Sulzbach, Landgerichts. . gleichen 
Namens; 

die Pfarrey Affaltern, Landgerichts Wer⸗ 
tingen im Oberdonaukreiſe, dem Expoſitus 
Sebaſtian Kurfer in .Erting, Landgerichts 
Weilheim; 

die Pfarrey Groͤnenbach, Landgerichts 
gleichen Namens im Oberdonaukreiſe, dem 
bisherigen zweiten Kaplan bei der Stadt⸗ 
pfarren St. Ulrich in Augsburg, Priefter. 
Franz Zaver Egger; 

unterm 25. Mail, 5. die Pfarrey Ter: 
tenweis, Landgerichts Griesbach im Unter 
bonaufreife, dem Pfarrer Mathias Kroiß 
von Schwarzah, Landgerichts Mitterfels ; 

unterm 26. Mai I. J. das Beneft: 
cium zur heiligen Katharina in Landsberg 
und die damit vereinigte Pfarrey Spöt: 
ting im Sfarfreife, dem bisherigen Stadt: 
Paplan zu Landsberg Prieſter Johann Mi: 
hal Bad; 

die Pfarren Bachhagel, Landgerichts 
kauingen im Oberbonaufreife, dem Pfarrer 
Anton Holzmann zu Staudheim; 

bie Pfarrei Staudheim, Landg. Rhain, 
dem Pfarrer Joſehh Marfmüller in 
Bachhagel; 

die Pfarrey Rupertszell, Landgerichts 
Aichach, dem dermaligen Kaplan in Ketr 
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| kerihäufen, Herrſchafrsgeriches Babenhaufen, 
Priefter Kader Murr; 


.die Pfarren Ofterbuch, Landger.. Wer⸗ 
tingen, dem Kaplanej:Beneficiaten Joſeph 
Anton Rauh zu Wafferburg, Landgerichts 
Lindau ; und 

die Pfarren Brunnen, Landger. Schro⸗ 
benhaufen, hem dermaligen Bicar des zwei, 
ten SKuratbeneficiums zu Kettershauſen, 
Herefhaftsgerichts Babenhaufen, _Priefter 
Joſeph Wöhr; 

unterm 27. Mai I. J.: die Pfarren 
Krumbach, Landger. Ursberg im Oberdo— 
naukreiſe, dem bisherigen Pfarrer Joſeph 
Wachtel zu Huͤttenwang, Landger. Ober⸗ 
gühzburg ; 

das Spitalbenefiium in Immenſtadt, 
Landger. gleichen Namens, dem Kaplaneis 
Beneficiaten Johann Konrad Herz in 
Miffen, des naͤmlichen Landgerichts; 


unterm .28. Mai L. J. die Stadte 
pfarrey: Kelheim im Regenkreiſe, dem Prie⸗ 
fterhaus-Direfror, Dechant, Pfarrer und 
Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektor Joſeph Hilz in 
Marta: Dorfen, Landgerichts Erding; 

‚die Pfarrey Fiſchach, Landger. Zus: 
marshaufen im Oberdonaukreiſe, dem Pfar: 
ver Mathias Kleber zu Obermaurbach im 
Landgerichte Aichach ; 
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unterm 1. Juni l. Is. die Innſtadt⸗ 
Pfarrei in Paßau dem Pfarrer Yohann 
Michael Dominicus Mayer in St. Wolf: 
gang, Langerichts Waſſerburg; 
unterm gleichen Tage bie Pfarrei Altftäte 
ten, Randgr. Sonthofen im Oberdonaufreife, 
dem Pfarrer Alois Müller in Sontheim, 
Landgr. Ottobeuren; 
unterm 3. Juni I. Is. die Pfarrei Has 
bersfich, Landgr. Friedberg im Dberdos 
naufreife, dem Pfarrer Joſeph Liebl in 


Gempfing, Landgr. Rain; 


die Pfarrei Villenbach, Landgr. 
MWertingen im Oberbonaufreife, dem biss 
herigen Beneſiziums-Vikar in Landsberg, 
Priefteer Joſepyhh Dominitus Berger, 
und 

die Pfarrei Veits aurach, Landgr. Heilss 
bronn im Rezatkreife, dem Kooperator Jo⸗ 
ſeph Streibl in DOberefchenbach des näms 
lichen Landgerichts. 

Seine Majeftär der König Haben 
alfergnädigft zu genehmigen. geruht, unterm 
2. Mail. J., daß 

"die Pfarrei Schhaittfee, Landger. Troſt⸗ 
berg im Syfarfreife, von dem Herrn Erzbis 
ſchof von München: Freifing, dem bisheri⸗ 
gen Pfarrer in Oberweikertshofen, Pandg. 
Bruck, Priefter Franz Bauer; 

die Pfarrei Guͤßbach, Landger. Scheß⸗ 
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fig im Obermainfreife, "von dem Herrn 
Erzbifchofe in Bamberg, dem Pfarrer Bur⸗ 
kard Boͤttinger in Frießen, Landgerichts 
Kronach; 


unterm 10. Mai l. J. die Pfarreißteiners: 


ficchen, Landgerichts Pfaffenhofen im Iſar⸗ 
Freife,von dem Bifchofe in Augsburg dem bis; 
herigen Vicar derfelben, Priefter Johann 
Kuhn und 

das Spitalbenefizium in Berching, Land: 
gerichts Beilngries im Regenkreife, von dem 
Biſchofe in Eichſtaͤdt, dem Stadtpfarrer in Ber⸗ 
hing, Prieſter Georg Rot h verliehen werde. 


Seine Königl. Majeftär haben 


allergnädigft zu genehmigen geruht, unterm 


19. Mail. J., daß die Pfarrei Meu- 
brunn Landgrichts Homburg von dem Bir 
fhofe von Würzburg dem Pfarter Johann 
Franz Drerler im Retzbach, Landgerichts 
Carlſtadt; 

unterm 22. Mai l. J., die Pfarrcuratie 
in Maria:Rhein, Landgerichts Son. thofen im 
DObertonaufreife, von dem Bifchofe in Augs⸗ 
burg dem Kaplan Jofeph Stiegele in 
Wertach des nämlichen Landgerichts, und 

die Pfarrei Karlburg, Landgr. Carl⸗ 
ſtadt im Untermainkreiſe, von dem Biſchofe 
von Würzburg dem Dechant und Pfarrer 
Andreas Schäfer zu Ingolftadt, Landge⸗ 
richts Ochfenfurth , verliehen werde. 
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Seine Majeftät der König haben 
unterm 24. Mail. J. zu genehmigen ges 
ruht, daß die Pfarrei Moosthan, Landg. 
Landshut im farkreife, dem Pfarrer Earl 
Wildenauer in Geifenhaufen, Landgr. 
Pfaffenhofen, und 

die Pfarrei Pilfting, Landgr. Landau 
im Unterbonaufreife von dem Bifchofe von 
Regensburg dem Pfarrer und Kammerer 
Franz Dominifus Ruhmandel zu Moos: 
than, Landgr. Landshut verliehen werde. 


SeineKödniglihe Majeftär haben 
unterm 28. Mail, J. zu genehmigen ges 
ruht, daß 

die Pfarrei Martinsbuch, Landgt. Pfaf⸗ 
fenberg im Regenkreife, von dem Bifchofe 
von Megensburg dem Pfarrer Mathias 
Zirngibl in Michelsneufichen, Landgr. 
Roding; 


dag zweite Pfarrbenefizium in Neumarkt 
von dem Bifchofe von Eichftädt dem bisher: 
rigen Benefiziaten Andreas Schielein in 
Abenberg, Landgr. Pleinfeld, und 


die Pfarrei Laumersheim, Landkom— 
miffariats Frankenthal im Nheinkreife, von 
dem Bifchofe von Speyer dem Pfarrer Mi: 
chael Glas in Eppftein, des nämlichen 
Landfommiffariats verliehen werde. 
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Nro. 31: 
münden, Dienftag den 17. Juni 1834. 
Inhal ti . 


Dienftesnadhrihten. — Pfarreien: und Benefizien- Verlelbungen ; Präfentationsbeftätigungen. — Konlal. 
Alerh. Bertätigung einer von dem Kapitel des Kolleglatſtiftes pr alten Kapelle In Megendbur 


vorgenommenen Wahl elnes Kanonifus. — Königl. Allerh. Beit 


tigung ber ordentilben Erfaß- 


wablen für die Gemeindeftellen der Stadt Würzburg. — Landratb des Dbermaintreifes. — Dr: 
dend = Verleihungen. — Könfgl. Allerh. Geneymigung zur Annahme fremder Dekorationen. — 
Titelverleihung. — Königl. Alerb. Genehmigung zur Annahme eines von einer auswärtigen Re: 
glerung verliehenen Titels. — König. Allerh. Dewilligung zur Namensveränderung. — Königl. 
Alerb Betätigung der Stiftung des Bürgers und Uhrmachers Heinrih Großer In Fuͤrth. — 
Erhebungen in den Abdelsftaud. — Privilegienverleibungen. 


Dienftesnabrichten. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 4. Juni I. Irs. allergnädigft 
geruht, die erledigte Stelle eines Wechfel; 
tichters zu Augsburg auf allerunterthänigftes 
Anſuchen dem erften Bandgerichts; Affeffor 


Karl Donsberger zu Schrobenhaufen zu 
verleihen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 6. Juni l. rs. die Lehrftelle 
des Kirchenrechts und der Kirchengefhichte 
am kyzeum zu Regensburg dem Profeflor 

03 
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ber theofogifhen Section zu Amberg, Dr. 
Seitz; das Mectorat des Lyceums in Res 
gensburg aber dem Lyceal» Profeffor Dr. 
Wagner in miederrufliher Eigenfchaft 
allergnädigft zu übertragen geruht. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 7. Juni I. Yes. Sich aller: 
gnädigft bewogen gefunden: 


auf das Forftrevier Schlüffelau im 
Forftamte Zentbechhofen den bisherigen Forft: 
wart und Revierverwefer Dominifus B ach: 
mann zum proviforifchen Mevierförfter ; 


zum provifor. Mevierförfter des Forſt— 
reviers Weipelsdorf den bisherigen Forfts 
amts; Actuar und Mevierverwefer Ignatz 
Duͤrkes; 


auf das erledigte Forſtrevier Wilden⸗ 
fels zum proviſoriſchen Revierfoͤrſter den 
bisherigen Forſtwart zu Fernsdorf Adam 
Friedr. Faͤrtſch zu ernennen. 


Seine Majeftät derKönig ha: 
ben die Verfegung des Mevierförfters Lud- 
wig Sponfel in gleiher Eigenfchaft auf 
das erledigte Forftrevier Dorgendorf zu 
genehmigen, und dagegen auf das hiedurch 
fedig werdende Forftrevier Kronau F. U. 
Kulmain den bisherigen Forftamts : Ak: 
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tuar in Gteinwiefen, Heinrih Geiger 
zum proviforifchen Revierförfter zu ernennen 


geruht. 


Ferner haben Seine Majeftät der 
König zu genehmigen geruht, daß ber 
bisherige Erbförfter zu Tennenlohe Jo— 
hann Gabriel Geiger in den von ihm 
nachgefuchten Rupeftand verfegt werde, und 
zu deſſen Nachfolger auf bie befagte Re: 
vier deſſen Sohn Johann Geiger zum 
Revierförfter ernannt. 





Pfarreien» und Benefizienverleihungen ; 
Präfentationsbeftätigungen. 


— — — 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben folgende Pfarreien und Benefijien als 
fergnädigft zu verleihen geruht: 


unterm 27. April I, Irs, die Pfars 
rei Afams, Landg. Immenſtadt im Oberdo- 
naufreife, dem Kaplan bei St Marimis 
lian in Augsburg Priefter- Andreas Adal⸗ 
bet Fuchs; 


unterm 28. April (, Irs., die Pfar- 
rei Konnersreuth, Landgerichts Maldfaf: 
fen im Obermainfreife, dem Expoſitus in 
Buebach, Landgerichts Burglengenfeld, Prie⸗ 
fir Martin Schrider; 
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unterm 2. Yuni I, rs. 

die Pfarrei Ofterwahl, Landgr. Pfaf: 
fenhofen im Sfarfreife, dem Erpofitus zu 
Gmuͤnd, Landgr. Stadtamhof, Priefter Georg 
Hecht; und 


das Curatbenefizium in Oberthuͤrheim, 
Landgr. Wertingen im Oberdonaukreiſe, dem 
bisherigen Verweſer desſelben, Prieſter Ig— 
na; Betz. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben unterm 2. Juni I, Irs. zu genehmi: 
gen geruht, daß die Pfarrei Nöhrmoofen 
Sandgerichts Dachau im Iſarkreiſe, von dem 
Heren Erzbiſchof von München : Frenfing 
dem Pfarrer Joſehh Drubell:ny in We: 
nigmüncen, Landgerichts Bruck, übertra: 
gen werde, 





Seine Majeftät der König haben 
folgende Pfarreien allergnädigft zu verleihen 
geruht: 

unterm 42. Mai I. J. die Pfarrei Böbin: 
gen, Defanats Landau im Rheinfreife, dem 
Pfaramtscandidaten Johann Carl Jacob 
Müller aus Zweibruͤcken; 

unterm 14. Mai I, rs. die Pfarrei 
Zeisfam, Defanats Germersheim im Rhein; 
Preife, dem bisherigen Pfarrer zu Herfch: 
berg, Defanars Pirmafenz, Philipp Gaſ— 
fer; 
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vermög unterm 24. Mai I, Irs. an 
das koͤn. proteftantifche Ober; Eonfiftorium ers 
faffener Entfchließungen, die Pfarrei Wils 
denreuth, Dekanats Weiden, dem Pfarr; 
amtsfandidaten Johann Adam Bolrarh 
aus MWirsberg, und 


die Pfarrei Rüsfersdorf, Defanats 
Mürnberg, dem Pfarramtscandidaten Los 
ven; Paul Lindner aus Mürnberg. 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge allerhoͤchſter Entſchließung an das 
fönigl, proteftantifche Oberconfiftortum vom 
25. Mai I. Irs., die Pfarrei Tauberfches 
ckenbach, Dekanats Rothenburg, dem Pfarr⸗ 
amtscandidaten Chriſtoph Heinrich Todt 
aus Triefenſtein zu verleihen, und 


die Pfarrei Michelrieth, Dekanats 
Kreuzwerthheim, fuͤr den dermaligen Erle⸗ 
digungsfall dem Pfarramtskandidaten Theos 
dor Adolph Conſtantin Haffold aus Ans⸗ 
bach zu übertragen, und denfelben als Aſ— 
feffor des Fürftfich Löwenftein’fchen Mediate 
Fonfiftoriums zu Kreuzwerthheim proviforifch 
zu ernennem gerubt. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 1. Juni, Irs. die Pfarrei Unter; 
63 * 
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neffelbah, Defanats Neuftadt an der Aifch, 
bem bisherigen Pfarrer zu Streitberg, De: 
kanats Bamberg, Yohann Leonhard Kuͤn— 
dinger zu verleihen geruht. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 28. April I. $. der von dem 
Freyherrn Friedrich Kreß von Kreffen: 


ftein auf, die Pfarrei Dürenmungenau, 


Defanats Windsbah, für den Pfarramts: 
Kandidaten Ulrih Abraham Georg Baͤ um⸗ 
ler aus Mürnberg ausgeftellten Präfenta: 
tion die fandesfürftliche Beſtaͤtigung zu er 
theifen geruht. 





Seine Majeftät der König haben 
unterm 8, Mat I. 9, der von dem Herrn 
Fürften von Dettingen Spielberg für den 
Pfarramtsfanditaten Carl Wilhem Goͤtzin⸗ 
ger aus Weiſſenburg ausgeftellten Präfen: 
tation auf die dritte proteftantifche Pfarr: 
ftelle zu Dettingen; 


und unterm 1. Suny I, J. der von 
bem Regierungsrathe Freyherrn v. See 
fried auf die Pfarrei Burtenheim, De: 
Fanats Bamberg , für den Pfarramtskandi⸗ 
baten Friedrich Wilhelm Wirth aus Eis 
higt ausgeftellten Präfentation die landes— 
fürftfihe Beſtaͤtigung zu ertheilen geruht. 
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Königl. allerh. Beſtaͤtigung einer bon 
dem Kolleaiatftifte zur alten Kapelle in 


Regensburg vorgenommenen Wahl eines 
Kanonifus. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 28. Mai l. rs. der von dem Ca: 
pitel des Kollegiarftiftes zur alten Kapelle in 
Regensburg vorgenommenen Wahl des bis; 
herigen Inſpectors des Gtudienfeminars 
zu St. Emeram in Regensburg Priefters 
Wolfgang Joſehh Emmerig af 
das erledigte v. Stingelheim’fhe Kano: 
nifat in dem befagten Käpitel die landes: 
fürftfihe Genehmigung zu ertheilen geruht. 


K. Allerhoͤchſte Beftätigung der ordentlis 
chen Erfugwahlen für die Gemeindeftel: 
len der Stadt Würzburg. 


Seine Majeftät. der König ha 
ben unzerm 2. Juni 1. J. die neueften or: 
dentlichen Erfagmwahlen für Gemeindeftellen 
der Stade Würzburg zw genehmigen und 
für die Stelle eines rechtsfundigen Mas 
giſtrats⸗Rathes 

den gepruͤften Rechtskandidaten und ſeithe⸗ 
rigen Funktionaͤr bei dem Magiſtrate 
zu Würzburg Franz Gros, 
für die Stellen bürgerlicher Magiſtratsraͤthe: 
den Privarmann Franz Ludwig Hügel, 
Andreas Ebenhöd, 


“ „ 
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den Mporhefer Ehriftoph Klinger, 

„» Kaufmann Stephan Geiller, und 
re er Anton Fiſcher, 
allergnädigft zu beftätigen geruht. 





Landrath des Obermainkreifes. 


Durch allerhöchftes Refeript an die Fön. 
Regierung des Dbermainfreifes vom 17. 
Maid. J. haben Seine Königliche 
Majeſtaͤt den Kämmerer und Rittmeifter 
& la Suite Sehen. Voit ven Salzburg 
auf den Grund der Beftimmungen des $. 
22. litt. a. im Gefege über die Einführung 
der Eandräche vom 15. Auguft 1828 aus 
dem Landrathe des Obermainfreifes aller: 
guädigft zu entlaffen geruht, und gleich: 
zeitig befchloffen, daß an deffen Stelle der 
Gaſtwirth Heinrich Gampert zu Un: 
terlangenſtadt in den Landrath einberufen 
werde. 








Ordensverleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich vermöge allerhoͤ chſte Entſchließung 
vom 11. Mai I, J. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, dem Lönigl. preußifchen Hofrathe 
ꝛc. Ludwig Tief zu Berlin, und 
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vermöge allerhöchfter Entfchliegung vom 
20. Mai 1.Y. dem General: Major und 
Brigadier Friedrih Frhen. ven Hertling 
das Ritterfreuz des koͤnigl. Eivil:Berdienfts 
ordens der bayerifchen Krone zu verleihen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 6. April 1. J. dem quiese. 
Rentbeamten Anton Bauhof zu Ursberg, 
als ein Zeichen der allerhöchften Zufrieden: 
heit mit der ausgezeichneten und Tangjähris 
gen Dienftesfeiftung Ddiefes Beamten bie 
goldene Kirilverdienft: Medaille allerhuld; 
vollſt zu verleihen geruht. 





Seine Majeftdät der König haben 
vermög allerhöchften Signats vom 23. April 
d. %. dem Kreis: und Gtadtgerichtsboten 
dahier, Martin Boͤgl, wegen feiner rühms 
lihen Auszeichnung durch unerjchrocfene und 
lebensgefährlihe Hilfeleiftung bei verfchies 
denen Feuersbränften und Unglücsfällen, 
und wegen feiner — wie früher im Mili— 
tär — fo feit dem Austritte aus demfels 
ben auch im Eivildienfte erprobten Thätige 
feit, anftatt des ihm früher bewilligten fil 
bernen — das goldene Civil. Verdienſt⸗Eh⸗ 
renzeichen allergnädigft zu ertheilen geruht. 
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Seine Königlihe Majeftät har 
ben Sich bewogen gefunden, vermöge aller: 
hoͤchſter Entſchließung vom 24. April 1. J., 
dem koͤnigl. Kriegs:Kommiffär 1. Klaſſe bei 
dem Armee Montur: Depot Peter Jünger; 

vermöge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
28. April I. J. dem Obriftlieutenant oh. 
Nep. Schmidt vom 13. Linien-nfantes 
rie⸗Regimente; 

vermöge allerhoͤchſter Entſchließung vem 
11. Mail, J. dem k. Obriſtlieutenant Anton 
Schmitz vom 6. Linien-InfanteriesRegis 
mente, und 

vermöge allerhöchfter Entfchliegung vom 
12. Mai l. J. dem k. Hauptmann Jakob 
Fluf im 7. Linien: Infanterie:Regimente 
das Ehrenfreu; des koͤnigl. bayer. Ludwigs: 
Drdeng zu verleihen. 


Seine Majeftär der König haben 
Sich allermädigft bewogen gefunden, 
vermöge allerhöchfter Enrfhliefung vom 
28. April 1. J. dem Glementar ; Lehrer 
Georg Jakob Wirth zu Bamberg ; 

vermöge allerhoͤchſter Entfchließung vom 
17. Mai L. J. dem Priefter Karl Braums 
müller, zeitlichen Pfarrer zu Oberfaal , 
Landgerichts Kelheim, und 

vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
naͤmlichen Tage dem Joſeph Maufer, Forfts 
wart zu Lembach, die Ehren-Muͤnze des 
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Fönigl. bayer. Ludwigs s Ordens zu ver 
leihen. 


Königl. Alterh. Genehmigung zur An: 
nahme fremder Decorationen. 


Seine Königl. Majeftät haben 
vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 28. 
Februar d. rs. allergnädigft zu genehmigen 
geruht, daß der Koͤnigl. Legations-Sekretaͤr 
Freihere von Verger in Berlin den ihm 
verliehenen Königf. Preußifchen rorhen Ad: 
fer = Orden III. Kaffe annehmen und tragen 
dürfe. 


Seine Koͤnigliche Majeftär ha 
ben unterm 15. Mai l. J. das Gefuch des 
fürftl. Thurn und Tarifchen Domainen⸗Direk⸗ 
tors 0. Benda —benihmvon Seiner des 
Königs von Preußen Majeftdt ver 
liehenen rohen Adler Orden Il, Klaffe anneh: 
men und tragen zu. dürfen, allerguädigft zu 
genehmigen geruht. 


Zitelverleibung. 





Seine Majeftät der König ha 


ben unterm 2. Juni 1. J. dem Priefter 
Georg Karl Reindl, Dr. der Theologie, 


Religionslehrer der Königlichen Kinder, den 
Titel und Rang eines getiftlihen Ra 
thes tars und fiegelfret allergnädigft zu 
verleihen geruht. 


845 


Königl. allerhoͤchſte Genehmigung zur 
Annahme eines von einer auswärtigen 
Regierung verliehenen Titels, 


Seine Majeftde der König haben 
Sich untermg. Mai l. J. allergnädigft bewo⸗ 
gen gefunden, dem f. Advokaten und gräf: 
lich Puͤckler⸗ Limburgifhen Familien: Con: 
fulenten, Johann Leonhard Bandel zu 
Fürth zu geftatten, daß er den ihm von 
Seiner bes Königs von Würtem: 
bergMa jeftät verliehenenTitel und Rang 
eines Hofraches annehmen und führen dürfe. 


K. Allerhöchfte Bewilligung zur 
NRamensveränderung. 





Seine Majeftät der König ha 
ben allergnädigft zu genehmigen geruht, 
daß die Magdalene von Schultes ih: 
ren Familiennamen „Schultes’ auf ihre 
Pflegetohter Maria Haufer übertragen 
dürfe. 





Königl. Allerh. Beſtaͤtigung der Stif- 
tung des Bürgers und Uhrmachers Hein: 
rich Großer in Fürth. 


Der Bürger und Uhrmacher Heinrich 
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Großer in Fürth hat unter dem 6. Ydns 
nee l. Irs. zur dortigen Auferftehungs: 
kirche ein zu 4 Prozent verzinslich anliegen: 
des Capital von 1000 fl. mit der Beſtim— 
mung geftiftet, daß alljährlich am 22. Juli 
zum Andenfen an feine verſtorbene Gat— 
tin, an ihrem Grabe. oder in der Begraͤb⸗ 
nißkirche eine kirchliche Feyer gehalten werde, 
und daß von den Zinfen diefes Capitafs bie 
eine Hälfte der Auferftehungskicchenkaffe zu 
Beftreitung kirchlicher Bedürfniffe jugewen: 
bet, die andere Hälfte aber unter das bei je: 
ner Gedächtnißfeier funetionirende Kirchen: 
perfonal vertheilt werde. 


Seine Majeftät der König ha; 
ben die Annahme diefer Stiftung zu geneh: 
migen, und allergnädigft zu befehlen geruht, 
derfelben durch Öffentliche Befanntinachung 
im Regierungsblatte ehrende Erwaͤh— 
nung zu thun. 





Erhebungen in den Adelsitand. 


Seine Majeftär der König har 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un: 
term 14. April d. J. die verwirtwete Ama—⸗ 
lia Earoline Augufte von Lilier, geborne 
Freyin von Eſebeck in Zweybruͤcken, mit 
ihren vier Kindern, 


und unterm 18. Mai d. J. den Realis 
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täten Befißer Johann Baptiſt Muͤhld or⸗ 
fer zu Vilshofen an der Donau, fammt 
feinen Nachkommen in den erblichen Adels: 
ftand des Königreiches zu erheben. 


Privilegien : Berleihungen. 


Seine Königlihe Majeſtät has 
ben unterm 16. April l. J. nachftehende zwey 
Privilegien zu ertheilen geruht; nämlich: 

dem Salzſtoͤßler Friedrih Klein in 
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München ein Privilegium auf fein verbef: 
fertes Verfahren bei der Schnell-Efjig-Fa 
brifation für den Zeitraum von drei Jah— 
ten, und 


dem Schußverwandten Joſeph Gro8: 
jean zu Münden ein Privilegium auf 
Einführung einer franzöfifhen Bettfedern⸗ 
Reinigungs: Mafchine für den Zeitraum von 
fünf Jahren. 


In Nro. 27. des Regierungsblattes S. 773. ift Zeile 5. v. u. nad) dem 
Worte „Braun, und Zeile 2.v. u. nach dem Worte „Stumpf beizufegen: „ſei⸗ 


nem Anfuchen gemäß.’ 


Kegierungs:Blatt 


Koͤnigreich —9 
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Münden, Dienftag den 2+. uni 1834. 





Inhalt: 


Dlenſtes nachrichten. — Neuefte Bezlrks⸗Eintheilung der fünf Oberpoftämter dleßſelts des Rheins. — Pfar⸗ 
relverleihung; Präfentationsbeftdtigung. — Landwehr des Koͤnlgreichs. — Drbdbensverleihung. — 
Auszug aus der Udeldmatritel des Königrekhe. — 


Dienſtes-Nachrichten. 


I, 

Seine Majeftät der König ha: 
ben Allerhoͤchſt zu befchließen geruht, daß 
vom erften Juli 1834 in dem Königreiche 
dießfeits des Rheins fünf Oberpoftämter mit 
angemeffenen Bezirfseintheilungen wieder be: 
ftehen: daher zu den bisherigen Oberpoft: 
ämtern in Augsburg, Münden und 


Nürnberg auch jene zu Regensburg 
und Würzburg wieder errichtet werden 
follen, und daß die Eentral : Poft: Kaffa 
in München wieder herzuftellen fey. 


1. 


In Gemäßbeit deffen wurde der Ober: 
poftrarh Guſtav Friedrich von Sundahl 
in proviſoriſcher Eigenſchaft zum Oberpoſt— 
meiſter in Wuͤrzburg beſtimmt; 

64 
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der bisherige Poftmeifter Anton von 
Grafenftein aus Bamberg in proviforis 
ſcher Eigenfhaft zum Oberpoftmeifter in Res 
gensburg ernannt; 


die Central: Poft:KRaffa in München dem 
bisherigen Reife:Infpector Leopold v. Ger 
mersheim in proviforifher Eigenſchaft 
übertragen; der Poftmeifter Caspar Frei: 
here von Dürnig zu Regensburg in glei: 
her Dienftes » Eigenfchaft zu dem Poftamte 
in Bamberg verfeßt; 


der bisherige Poftmeifter zu Würzburg 
Earl Freiherr von Leoprehting als Af: 
feffor bey der General: Adminiftration der 
Poften zu Münden in proviforifcher Ei: 
genfchaft eingereiht; 


die Oberpoftamts : Caffa zu Regens: 
burg dem Eisherigen Oberpoftamts : Offizia: 


fen Wenzeslaus Börtinger in pr 


ſcher Eigenfchaft zugewieſen; 
München, den 12. Juni 1834. 
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die Oberpoftamts : Caffa zu Würzburg 
aber wieder dem vormaligen Oberpoſtamts⸗ 
Caſſier Wilhelm Metzen dafelbft, und 
jene zu Münden dem bisherigen Ober; 
poftamtsfaffier Philipp Meuper zu 
getheilt; 


der bisherige Offizial und Poſt⸗Wagens⸗ 
Erpeditor zu Münden Alois Büffel als 
II. Regiftrator bei der Öeneral: Adminiftra- 
tion der Poften zu Münden in proviferifcher 
Eigenfchaft, und der bish:rige Kanzellift 
HinihWeihinger als Cafuoffiziant in 
proviforifcher Eigenfchaft der Central: Poft 
Caffa in Münden beygegeben. 


III. 


Die Eintheilung der fünf Ober :Poft, 
amts⸗Bezirke dießſeits des Mheins ift: (ſiehe 
Beilage.) 


General: Adminiftration der Königl, Poften. 


Lippe. 


Löhle. 
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Pfarreiverleihung ; Praͤſentationsbe⸗ 
ftätigung. 


Seine Majeftät der König haben 


unterm 7. Juni 1, Irs. die Pfarrei 
Akams, Sandgerichts Immenſtadt im Obers 
donaufreife dem bisherigen Kaplaneibenefi; 
jiaten Joſeyh Achberger in Mywiler, 
Landgerichts Weiler allergnaͤdigſt zu verleihen 
geruht. 


» Seine Majeftät der König haben 
unterm 7. Juni 1. Irs. zu genehmigen ge: 
euht, daß der bisherige Pfarrer zu Foͤrn— 
bach, Priefter Mathias Loder von dem 
Markts-Magiſtrate zu Geifenfeld auf das 
Benefizium aller chriftglaubigen Seelen da; 
ſelbſt präfentirt und zugleich auf das damit 
vereinigte Benefizium der heiligen drei Kö: 
nige nominirt werde, und diefes leßtere Be: 
nefizjium in Folge diefer Nomination demſel⸗ 
ben zu übertragen, 





Landwehr des Königreichs. 


Seine Königl. Majeftät haben 
allergnädigft geruht: 


unterm 26. Mail, Irs. den Landgerichts⸗ 


Affeffor Auguft Freiheren v. Harold zu 
Tl, zum Major und Commandanten der 


Landwehr des Landgerichtsbejirfes Tölz zu 
ernennen; 
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unterm 3. Juni l. Irs. den bisherigen 
Hauptmann im Landwehrbataillen Deggen: 
dorf, Joſeph Schreinerzum Major und 
Commandanten des genannten Bataillons zu 
befördern; 


am nämlichen Tage den Rittergutsbe⸗ 
figer Franz Ludwig Friedrich Freiheren von 
Künsberg zu Schmeilstorf, Landgerichts: 
Bezirks Kulmbach, zum Diftrifts:Infpector 
im Pandgerichtsbezirfe Kulmbach mit dem 
Range und der Uniform eines Landwehr⸗ 
Dberfilieutenants, dann 


unterm 5. Juni l. re. den Bisher bei 
ber Landwehr des Landgerichts Parsberg 
als Adjutant verwendeten Friedrih Erthel 
zum Major und Commandanten des dortigen 
Landwehr: Bataillons zu ernennen, 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 8. Juni I. rs. den bisherigen 
zweiten Major des Landwehr: Megiments 
Augsburg, Marhias Kremer, zum Oberfts 
lieutenant allergnädigft zu befördern geruht. 


Ordens: Verleihung. 


Seine Königlihe Majeftär haben 
unterm 31. Mai I. Irs. dem bürgerlichen 
Handelsmann Mathias Rofipal in Müns 
hen in Anerkennung feiner 22jährigen uns 
unterbrochenen, eifrigften und uneigennüßigs 
ften Leiftungen zur Emporbringung und Vers 
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vollkommnung ber im der Criminal: Straf: 
anftalt München aligemein wohlthaͤtig an: 
‘ erfannten Befchäftigungsweife und feiner hies 
durch erprobten unerſchuͤtterlichen Anhänglich: 
feit an die allerhöchfte Perfon Seiner Ma: 
jeftät und an das Megentenhaus, fo wie 
feines bewiefenen regen lebendigen Sinnes 
für das allgemeine Befte das goldene Ei, 
vil⸗Verdienſt-Ehrenzeichen allerand: 
digſt zu verleihen geruht. 
Yuszug 
aus der Adelsmatrifel des Königreichs. 


Der Adels: Matrifel des Königreichs wur⸗ 

den einverleibt : 
am 7. Sinner d. J.: 

die Chriſtine Wilhelmine Efifaberhe Freis 
frau von Eſebeck, gebome von 
Kreutzer in Zweibrüden und deren 
zwei Söhne, Carl und Georg Freiheren 
von Efebed, mit ihren Abkoͤmmlin⸗ 
gen bei ber Freiheren:Klaffe Litt. B. Fol, 
16. ad num. 8097; 

am 10. März; d. J.: 

der fürftfich Thurn und Tarifche Domainen: 
Mach und Gursbefiger Ludwig von 
Krapp in Regensburg ſammt Abkoͤmm⸗ 
lingen bei der Adelsklaſſe Lit. K. Fol, 
62. ad num, 7773; 

am ı7. Maͤrz d. J.: 

der koͤnigl. Forſtmeiſter zu Neuſtadt am 
Culm und Beſitzer des Rittergutes Hefs 
ſelbach im Obermainkreiſe, Adam Friedrich 
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Franz Freiherr von Marfhall von 
Alten⸗Gottern ſammt Abkoͤmmlin— 
gen bei der. FreiherensKlaffe Litt. M. 
Fol. 30. ad num. 1004; 

am 1. Mai d. J.: 


die verwittimete Amalie Caroline Augufte 


von Lilier, geborne Freiin von Efe: 
beck ſammt ihren vier Kindern und de: 
ren rechtmäßigen Abfömmlingen bei der 
Adelsklaſſe Lit. L.Fol,51. ad num. 2263. 
am.9. Maid. %.: - 


‚der kön. Unterlieutenant à la suite Herr: 


mann von Negemann in Baireuth 
famme Abkoͤmmlingen bei der Adels; 
klaſſe Litt R. Fol. 05. ad num. 3721; 
am 27. Maid. J.: 

der Mealitdtenbefiger Johann Baprift von 
Mühldorfer zu Vilshofen an ber 
Donau fanımt Abkömmlingen bei der 
Adelsflaffe Litt.M.Fol.54, adnum, 3062. 

am 27. Juni 1825: 

die Relikten des verftorbenen Pönigl. ger 
heimen Rathes und Leibarztes Dr. Bern: 
hard Yofeph Ritters von Hark, als 
Yahann Peter von Hark, Lieutenant 
im koͤnigl. 6. Chevaurfegers:Regimente, 
Bernhard Joſeph von Hartz, Unter 
arzt im I. Artillerie = Regimente und 
Heinrih von Hark, Cammeral;Prafs 
tifant ſammt ihren Abkoͤmmlingen bei 
der Adelsklaſſe Litt. H. Fol. 25. ad 
num. 7652. 


Beilage zu Neo. 


Aichach 
Augsburg 
Babenhauſen 
Baierdießen 
Biberbach 
Buchloe 
Burgau 
Burgheim 
Dillingen 
Donauwoͤrth 
Eurasburg 
Friedberg 
Fuͤßen 
Guͤnzburg 
Gundelsdorf 
Haarburg 
Hoͤchſtaͤdt 
Holzheim 
Illerdießen 
Immenſtadt 
Kaufbeuern 
Kempten 

— — 
Krumba 
Landsberg 
Lauingen 
Lechfeld 
Lindau 
Meitingen 
Memmingen 
Merching 
Mindelheim 
Mellenbruck 
Meſſelwang 


— — — — 
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‚ensburg 


Saal 
Schambach 
Schamhaupten 
Schoͤnberg 
Schwandorf 
Schwarzenfeld 
Simbad 
Stallwang 
Straubing 
Tirfchenreuth 
Tittling 
Viechtach 
Bilshofen | 
Vohburg 
Waidhaus 
Waldmuͤnchen 
Waldſaſſen 
Weiden 
Wernberg 
Witſchau 
Woͤrth 
Zwieſel. 


erpoſtaͤmter dießſeits des Rheins. 


| Würzburg 


Bruͤckenau 
Burgwindheim 
Dettelbach 
Dettingen 
Eltmann 
Emskirchen 
Eſſelbach 
Euerhauſen 
Gaybach 
Hammelburg 
Haßfurth 
Heſſenthal 
Karlſtadt 
Kiſſingen 
Kitzingen 
Koͤnigshofen 
Langenfeld 
Langenzenn 
Lengfurth 
Lohr 
Mainbernheim 
Marktbuͤrgel 
Mellrichſtadt 
Miltenberg 
Moͤtten 
Muͤnerſtadt 
Neußes 
Neuſtadt a. 


| Aſchaffenburg 


— — — — — — —e — — — ——— — — — — 


Obernburg 
Oberoſtheim 
Ochſenfurt 
Opferbaum 
Pappenhauſen 
Pappenheim 





A 
Meuftadt a, ©. 


Roßbrun 
Rothenburg 
Schweinfurt 
Sommers hauſen 
uffenheim 
Werneck 

Winds heim 
Wirtheim 
Wuͤrzburg. 


— — — — — — — 
— — em 
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Nro. 33. 
München, Freitag den 27. Juni 1834. 
Inhalt: 


Koͤnigl. Allerd. Reſceript, die Verlaͤngerung der gegenwaͤrtigen Sitzung der Staͤndeverſammlung betr. 
— Befanntmadung: die Annahme auswärtiger Münzen bey Entrichtung der Verelns zoͤlle 


betr. — Bekanntmachung: 


Die Zehentfirirung der getftlihen Pfränden und Stiftungen 


im Jahre 1833 betr. — Dienſtesnachrichten. — Pfarreien = nnd Benefizienverleipungen ; Präfenta= 


tionsbeftätigungen. 


Königl.Allerh. Refcripe, 

die Verlängerung der gegenwärtigen Sitzung der 

Ständeverfammlung betreffend. 
Ludwig 
bon Gottes Gnaden König bon Bayern 
x. ꝛc. 

Unſern Gruß zuvor, Liebe und Ge: 

treue, Stände des Reiches! 


Wir haben Uns bewogen gefun: 


den, die gegenwärtige Gißung der Kam 
mer noch auf weitere. drei Tage, nämlich 
bis zum 28. Diefes Monats zu verläne 


gern. 


Wir verbleiben anbei Unfern 


Lieben und Getreuen, den Ständen des 
65 
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Reiches mit Königlichen Yulden und Oma; 
ben gewogen. 


Münden, am 22. Juni 1834 


Ludmig. 


Fuͤrſt 0. Wrede, Schr. v. Lerchenfeld, 
0.Weinrih, Frhr. v. Gife, Fürftv. 
Dettingen : Wallerftein, Frhr. 
vo Schren 
Nach Königl. Allerhoͤchſtem Befehl 


der Staatsrath und General:Sefretär ; 
Egid v. Kobell. 





Bekanntmachung, 


die Aunahme auswärtiger Münzen beider Ents 
richtung der Vereinszdlle betr. 


An den 14 Artikeln des Zollvereinis 
gungs: Vertrages vom 22. März v. Is. 
wurden von Seite der contrahirenden Res 
gierungen Beftimmungen aufgenommen, 
welche die Abſicht haben, bis zur Einfüh: 
rung: eines gemeinfhaftlihen Minz- Sy: 
ftems in ſaͤmmtlichen WBereins: Staaten 
zwar die Zollabgaben in jedem Staate nad) 
dem Münzfufe erheben zu laſſen, nach wels 


— — — — 
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chem bie übrigen Landbesabgaben entrichtet 
werden, aber fhon jeßt Vorſorge dafür zu 
treffen, daß die Münzen fämmtlicher Ber: 
eins: Regierungen mit Ausnahme der Scheide: 
münzen bei allen Hebeftellen des Zollvereins 
angenommen werden. 

In Folge diefer Beftimmungen und 
der ber die gegenfeitige Werthung der 
Münzen bei den Berathungen über den Noll: 
zug des Zollvereinigumgsvertrages gefaßten 
Beſchluͤße wird diebeigefügte Vergleichungs: 
Tabelle mit dem Beiſatze öffentlich bes 
kannt gemacht, daß die Fönigl. bayer. Zoll: 
erhebungsftellen ermächtigt und angewieſen 
find, die in diefer Tabelle "aufgeführten aus: 
waͤrtigen Münzforten bei der Entrichtung der 
Zollabgaben von den Unterthanen der Ber: 
einsftaaten, in welchen fie gefeßlihen Um— 
lauf haben, zu dem bezeichneren Werthe 
in Gulden und Kreuzern anzunehmen. 


Münden, dew 17. Juni 1331. 


Königlich bayerifches Staatsminifterium 
der Finanzen. 


Freiherr von Lerhenfeld. 


Gietl. 
General - Sekretär. 
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Vergleichungs-Tabelle 
des Werthes der Muͤnzen, um welchen ſolche bei den Zollvereind Abgaben angenommen werden, 









— — — ts ⸗⸗ 
Werth in Werth in 
Benennung der Münzen Gulden und preußrfchen 
Kreuzern. Münzen. 


bi. IThl. Sgr.ſ Pig. 
Ein Conventions⸗ oder Species-Thaler — — 11414 
halber ditto — |20|6 
24 fr. Stüd Isle 
12 fr. Etüd «1-1 3/5 
Ein Kronenthaler ı 116 | 33 
preußifcher Thaler 1 . 
+ Stüd 10|. 
+ Stüd 2 5 
rn königlich fähifhes 4 Thaler: Stüd . ; R | 18 ’ 544 
win " nn „ h 9 216% 
„churheſſiſcher Thaler : i . } ’ : | ı 145]. Iı n 
» halber Thaler . 4 P . . . . « 152 | 2 . 15 
Befanntmahung, fieben älteren Kreifen im Jahre 183% voll 
die Zehentfirirung der geiftlichen Pfränden ung zogenen Zehentfirirungen der geiftfihen Pfrüns 
Stiftungen im Jahre 1833 betr. ben und Stiftungen werden in der nachftes 


Staats: Minifterium des Innern. henden Ueberficht zur öffentlichen Kenntniß 
Die von den fönigk Regierungen der gebracht. 
Minden, am 16. Juni 1834. 
Auf Seiner Königlihen Majeftär allerhöcften Befehl: 
Fuͤrſt v. Oettingen-⸗Wallerſtein. 
Ducch den Miniſter der General: Sekretär. 
In deffen Verhinderung der geheime Sekretär: 
Siuudader. 
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General:Konfpect 


über 
die im Jahre 1833 volljogenen Zehentfirationen der geiftlichen Pfründen und Stiftungen. 







MWohl:| Summe 







: ı Kirchen, | y 
Dierteven, De; Bene: Re Stifter, m * J te | gpätig ⸗ der a 
Kreife neten, Erpofitu: | Stif⸗ Kapellen Stif- | feites Zehent: L——— — 






Stif- Firatio: ganz —— 






ren, Rectorate u. | fizien u.Brubder: 





Gantorate tungen k fchaften ungen nen weiie 

Harz Kreid _ | zen — — — — — —— 
—— — — — 18 — — 18 | — 
Regenkreis 3 — 1 7 1 — 12 84 
Oberdon aukreis — — — — — — — — — 
Rezat⸗ Kreis 15 —-|- 3 — 3 21 14 | 7 
Obermainkreis 4 — — 1 — 1 6 st ı 
Untermainfreis | 2 | — — 2 — — 4 113 
Summa 24 | — | 1 | 31 | 1 | 4 | 61 Ar 


Münden, den 16. Juni 1834. 


Königl. Staats-Miniferium des Innern. 
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Dienftesnabrichten. 


Seine Königlihe Majeftät ha: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 2ten uni I. Is. bewogen gefunden, 
ben Kammerjunfer und RittergutssBefißer 
Earl Theodor Grafen von Geldern als 
Königlichen Kämmerer allergnädigft zu ers 
nennen. 








Seine Majeftät der König ha 
ben unterm Sten Juni I. J. das Kantons: 
Phnfifat II. Klaffe zu Edenkoben dem praf; 
tifhen Arzte allvort, Med. Dr. Heinrich 
Philipp König in proviforifcher Eigen: 
ſchaft zu verleihen geruht. 


— 


Seine Majeftärt der König haben 
unterm 10. Juni I. J.: 

den durch Allerhöchfte Entſchließung an 
das Landgericht in Straubing berufenen er: 
ften Affeffor Dr. Georg Arbinger auf 
die erfte andgerichts:Affefforsftelle zu Paſſau 
feiner Bitte gemäß, und dagegen 

den bisherigen erften Aſſeſſor des Lands 
gerichts Landshut, Earl Edel in die erle— 
digte erfte Affefforftelle amkandgerichte Etrau: 
bing zu verfeßen; 

den zweiten Affeffor Nikolaus Brums 





ner am Landgerichte Landshut zum erften 


Affeffor dafelbft zu befördern ; 
in die zweite Aflefforftelle an eben die; 
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fem Landgerichte den dermaligen Aftuar Dr, 
Joſeph Lang dafeldft, vorzurücen, und 

als Landgerichts: Aftuar in Landshur den 
Raths⸗Acceſſiſten des Appellationsgerichtes 
für den Regenfreis Jakob Klein aller: 
gnädigft zn ernennen; ferner 

in die erledigte zweite Aſſeſſorſtelle zu 
Günzburg im Oberdonaufreife den dortigen 
Aktuar Marimilian Paper vorzurüden, 

und an die dadurch erledigte Aktuars— 
ftelle am Landgerichte Günzburg den geprüf: 
ten Rechtspraftifanten Anton Pfifterer 
zu ernennen; j 


auf die erledigte zweite Affefiorftelle am 
Landgerichte Donauwörth im Oberdonau⸗ 
Preife den bisherigen Aftuar des Landgerichz 
tes Neuburg Georg Heinzelmaier feiner 
Bitte gemäß zu verfeßen; 

als Landgerichts: Aftuar zu Neuburg den 
geprüften Mechtspraktifanten und Landge⸗ 
richts-Funktionaͤr Joſeph Geiger zu er 
nennen; dann 

auf die erledigte zweite Affefforftelle des 
Landgerichts Traunftein den Patrimonial: 
gerichtshalter Johann Michael Amberger 
zu befördern; 

auf die erledigte zweite Affefforftelle des 
Landgerichts Bamberg I. den bisherigen 
zweiten Landgerichts: Affeffor Joſeph Ur: 
ban zu Hilpoleftein zu verfegen, und 

als zweiten Affeffor bes Landgerichts 
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Hilpoltſtein den geprüften Nachs:Acceffiften 
des Kreis: und Stadtgerichts, dermalen 
funftionirenden Spndifus der Univerfität 
zu Erlangen Georg Vierzigmann aller; 
gnaͤdigſt zu ernennen geruht. 





Seine Majeftät der Koͤnig ha 
Sich zu Folge Allerhöchften Referipts vom 
12ten Juni l. %. Allergnädigft bewogen ge: 
funden, den unterm 29. Dezember v. 8. 
zum Kreis: und Stadtgerichtsfchreiber in 
Fürth ernannten Emanuel Kreifelmapyer 
auf fein allerunterehänigftes Anfuchen von 
diefer Stelle wieder zu entheben, und an 
deſſen Stelle als Schreiber des Kreiss und 
Gtabtgerichts in Fuͤrth, den Diurniften 
bes Kreis: und Stadtgerichts Afchaffenburg, 
Friedrich Schüßler in proviforifcher Ei- 
genfhaft allergnädigft zu ernennen. 





Seine Majeftär der König haben 
unterm 14. Juni l. J. den Profeffor des 
Gpmnafiums zu Landshut Haggenmäls 
ler feines Lehramtes am Gymnaſium und 
des Lehrvortrages der Gefchichte und Phis 
fologie am Lyceum zu entheben, und bei: 
felben bis zur anderweiten Verwendung in 
temporäre Quiescenz treten zu laflen, for 
fore. den Profefferen desGymnafiums E fart, 
Hinterhuber und Stanes die Bor: 
ruͤckung in die nächft höhern Klaffen zu 
bewilligen, und die, ſich hiedurch eröffnende 
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Lehrftelle der erften Gymnaſialklaſſe provis 
forifch dem Subreftor der fateinifhen Schufe 
zu Landshut Mutzel zu verleihen geruht. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm nämlichen Tage zu genehmigen 
geruht, daß der Gerichtsarzt des Landge— 
rihes Paffau, Dr. Eifenreih, nachdem 
derfelbe das Tofte Lebensjahr bereits zurück 
gelegt hat, in Gemäßheit des $. 22. lit. C. 
des IX, Edifes zur Verfaffungs: Urkunde 
unter Bezeugung der allerhöciten Zufties 
denheit mit feinen. bisher treu geleifteten 
Dienften in den Ruheftand trete. Auf das 
hiedurh erledige werdende Landgerichts= 
Phyfifar zu Paffan haben Seine Mar 
jeftär den Gerichtsarzt zu Griesbach 
Dr. Langenbrunner auf fein allerun- 
terthänigftes Anfuchen allergnädigft zu ver: 
fegen. gerubt. 

Seine Majeftät der König bar 
ben Sich unterm 18. Juni 1. J. allerand=» 
digſt bewogen gefunden, den Rath des Ap⸗ 
pellationsgerichts für den Rheinfreis, For 
fepd Hofreiter, wegen nachgewiefener 
zeitlicher Zunftionsunfähigfeit durch phyſiſche 


Gebrechlichkeit auf den Grund des Ediftes 


IX. zur Berfaffungs-Urfunde $. 22. lit, D, 
mit Beibehaltung feines Gefammtgehaites, 
Tieels- und: Funftiongzeichens auf die Dauer 
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eines Jahres in den Kuheftand zu vers 
fegen. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 20. Juni I. J. die an der Hoch: 
fhule zu Würzburg erledigte ordentliche 
Profeffur der Phnfiologie dem bisherigen 
aufferordentlihen Profeffor Dr. Hensler 
zu verleihen geruht. 





— 


Pfarreien: und Benefizien-Verleihungen; 
Prafentationsbeftätigungen. 








Seine Majeftät der König ha— 
ben folgende Pfarreyen und Beneficien al 
(ergnädigft zu verleihen geruht ; 

unterm 10. Juni l. J.: 

tie Pfarren Hornbach, Landgerichts 
Pfaffenderg im Regenkreife, dem bisheri: 
gen Pfarrer zu Schaghofen, Landgerichts 
Landshut, Priefter Johann Baptift Brud: 
müller; 

die Pfarren Gimpertshaufen, Landge: 
richts Riedenburg im Megenkreife, dem 
bisherigen Pfarrer zu Eichenhofen, Land: 
gerihts Parsberg, Priefter Joſeph Hot: 
ter; 

unterm 12. Juni: 

die Pfarren Grabenftäde, Landgerichts 
Traunftein in Yfarkrei e,_ dem Pfarrer Dia: 
thäus Miesgang zu Schwiegen, Land: 
gerichts Landsberg; 
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die Pfarrey Gottfrieding, Landges 
richts Landau im Unterdonaufreife, dem 
Pfarrer Georg Vogel zu Tegernheim, 
Landgerichts Regenftauf; 
unterm 13. Juni: 
das Benefizium in Holzheim, Landges 
richts Dillingen im ‚Oberdonaufreife, dem 
dermaligen Vicar deſſelben, Priefter Mas 
thbias Schneider; 
nnterm 14. uni : 
die Pfarren Jachenau, Landgerichts 
Tölz; im Sfarkeeife, dem Pfarrer Rochus 
HA zu Walchenfee, des nämlichen Land: 
gerichts; und 
die Pfarren Liebenftadt, Landgerichts 
Hilpoleftein im Rezatkreiſe dem Stadtpfarrs 
Kooperator Franz Schlott in Spalt; 
unterm 15. Juni: 
im Regenfreife: 
die Pfarrey Suͤnzing, Landgerichts 
Kelldeim, dem Pfarrer Franz Zaver Muͤl— 
fer in Neukirchen, Landgerichts Burg: 
fengenfeld; 
die Pfarrey Hainspach, Landgerichts 
Pfaffenberg, dem Pfarrer Marimilian Jo— 
ſeph Bed in Wald, Landgerichts Roding; 


im Oberdonaufreife: 

die Pfarren Kleinfemnarh, Landgerichts 
Dbergünzburg,, dem bisherigen Fruͤhmeßbe— 
neficiums:Bicar in Mehring Priefter Yo: 
hann Ulrich Engler; 
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ferner unterm 15. Juni I. $.: 
die Pfarren Hohengebrading, Landge— 
richts Kelheim im Regenfreife, dem bishe: 
rigen Pfarrer zu Weidenthal, Landgerichts 
Naabburg, Marimilian Wolf; und , 
unterm 16. Juni: 
die Pfarrey Rottendorf, - Landgerichts 
Maabburg im Regenfreife, dem bisherigen 
Pfarrer zu Artenhofen, Landgerichts Abens: 
berg, Priefter Alois Naaber. 





Seine Majeftät der König haben 
unterm 8. Juni l. J. die Predigerftelle bei 
St. Yodoc in Landshut dem bisherigen ers 
ponirten Kooperator bei St. Sebaftian da: 
ſelbſt, Priefter Anton Dengler zu über: 
tragen geruht. 


-— — — — 
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Seine Majeſtaͤt der König har 
ben unterm 15. Juni I. J. zu genehmigen ' 
geruht, daß die Pfarren Michaelsneufirs 
hen, Landgerichts Roding im Regenkreiſe 
von dem Bifchofe in Regensburg dem Pfar; 
rer Clemens Schlögl in Galtendorf, 
Landgerihts Burglengenfeld übertragen 
werde. 


Seine Majeftdt der König ha 
ben unterm 20. Juni I. J. zu genehmigen 
geruht, daß die Pfarren Waldfenfter, Lands 
gerichts Kiffingen im Untermainkreife von 
dem Bifhofe von Würzburg dem Pfarrer 
Georg Schmetzer zu Nordheim, Lands 
gerichts Mellerichftadt verliehen mwerbe. 





das 





Nro. 34. 





München, Donnerötag den 3. Juli 1834: 





Inhase = 


K. Werd. Verordnung über den Vollzug der, das Gewerbaweſen betreffenden Stelle des Landrage⸗Abſch 
des — uſtesnachtiaten — Wfderelew- und — — — — —*— 
gen. — Privileglums > Berleldung. 





Königl. Auerhöchfte Verordnung der, das Gewerbswefen betreffenden &tklle 
über. den Vollzug den, das Gewerbsweſen betref- Unſeres Landstags-Abſchiedes Vortrag 
fenden Stelle des Eendeen micara. erſtatten laſſen, und verordnen nunmehr, 


wie folgt: 
Ludwi g, 1) Die Vollzugs-Verordnung zu ben 
von Bor Onaden König von Bayern Grund: Beflimmungen über das Ger 
20. ꝛ⁊c. has werbs⸗Weſen (Regieruingsblart, Jahr⸗ 


Pe} kr 'r haben Ungduceh Unfer, u gang 1825 Neo. 4. Seite 31. bis 
miniferiuun, des Junern über. den Vollzug 168) iſt aufgehohen. 
06 


375 — 


2) Unfer Staats-Miniſterium des Sn: 
nern wird dem beftehenden Geſetze vom 11. 
September 1825 einen, die Intereſſen der 
Anbduftrie, jene der Gemeinden und den 


Münden, den 1. Suli 1834. 


Ludwig. 


‚976 
Nahrungsftand der ſchon vorhandenen Ge- 


werbs: Inhaber gleichmäßig ſchuͤtzenden Voll: 
zug zuwenden und fichern. 


an 


Fürft v. Dettingen: Wallerftein. 


Auf Königlich allerbochſten Befehl 
„der General: Sekretär, 
Au deffen Statt der Minifterialrarh: 


Bezold. 





Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig har 
Juni I: Irs. das Cau— 


ben unterm 21. X 
tonsphinficar zu Dahn im Rheinkreife, dem 


praftifchen Arzte zu Obernburg Med. Dr. 


Melchtor St e,mier zw verleihen geruht. 
Seine Majefkät der König ha 





ben unter dem 22. Juni I. 3. allergnädigſt 


geruht, bie zu Wegfcheid erfedigte Advoka⸗ 
tenſtelle dem Acceſſiſten des Appellationsge⸗ 
richts fuͤt den Iſarkreis, Andreas. Wo 
Heslander ju ve verleihen. 


Seine Majepär bier’ König bar 





ben unterm 24. Juni I. Jahres fich aller: 
gnädigft bewogen gefunden, die erledigte 
Regiftratorsftelle bei der Rogge. Finanzkam⸗ 
mer bes Untermainfreifes, in peoviforifcher 
Eigenſchaft dem quiescirten Regiſtrator Kas— 
par Oechs ner zu Wuͤcburg qu verleihen. 


Zufolge allerhoͤchſten Meferiptes vom 
27. Juni 1834 haben Sich Sn Ma— 
jeſtaͤt der König allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, den Kreis: und Stadtgerichtsrach 
Herrmann zu Aſchaffenbutg/ feinem Alleruin; 
terthänigften Anſuchen entſprechend, unier Be: 
zeigung Ber allerhoͤchſten befondern Zufrieden: 
heie- Mit ſeinen langjahrigen unde treuger 


— 


Bo 


leiſteten Dienften, nach zuruͤckgelegtem 40ſten 
Dienſtjahre, auf den Grund bes $. 22. 
dit, B. des IX. Ediftes zur Verfaſſungsur⸗ 
kunde mit Beybehaltung feines Geſammt⸗ 
gehaltes, Titels und Funktions zeichens für 
immer in den Ruheſtand zu verſetzen, dann 
die bei dem Wechſelgerichte II. Inſtanz zu 
Aſchaffenburg durch den Austritt des Ap⸗ 
pellationsgerichtsrathes Joſepyh Btleiftern 
erledigte Rathſtelle dem Aſſeſſor des Appel: 
lationsgerichts fuͤr den Untermainkreis, Dr 
Karl Kleinſchrod zu verleihen, 


Seine Majepdt ber König ha: 
ben unterm 28. Juni 1. J. Sich allergnd- 
digft bewogen gefunden, den bisherigen 
Kreisforft:Kommiffär zweiter Klaffe Felir 
von Breßens dorf zum Kreisforft:Com: 
miffär erfter SKlaffe mit dem Range 
eines Regierungsaffefjors bei ber Regierung, 
Kammer der Finanzen, des Oberdonaufreifes 
ju ernennen; | 

ferner haben Seine Majeftät der 
König den bisherigen Sudfaktot zu Rei: 
chenhall, Anton MIft zum Betriebs⸗Be⸗ 
amten an erwähnter Saline zu ernennen ge⸗ 


ruht. 


Pfarreien: und Beneficienverleihungen; 
Präfentationsbeftätigungen. 


Seine Majeftät der König ha 


— 
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ben folgende Pfarteyen und Beneficien al: 
fergnädigft zu verleihen geruht: 
am 17. Juni 1. J. die Pfarrei 
Rohr und Gambah , Landgerichts Pfaf: 
fenhofen im Sfarkreife, dem Curatus in 
Ehingen, Herrſchaftsgerichts Dettingen , 
Priefter Johann Baptiſt Bumiller, 


das Kurats und Schulbeneficium iu 
Niederpinhart, Landgerichts Pfaffenhofen 
im Iſarkreiſe dem bisherigen Provifor defr 
felden Priefter Yakob Burger, 

die Pfarrei Berngau, Landgerichts 
Neumarkt im Megenkreife, dem Stadt: 
pfarefooperator in Greding, Landgerichts 
gleichen Namens, Prieſter — 
Schwarzberger, 


unterm 21. Juni l. Ks die Pfarrei 
Walde, Landgerichts Kemnarh, im, Ober⸗ 
mainkreiſe, dem bisherigen Erpofitus in 
Prunn, ‚Landgerichts Riedenburg .. Priefter 
Johann Baptift Roll; . 
unterm 23, Suni l. J. die Pfarrei 
Außernzell, Landgerichts Vilshofen, im 
Unterdonaufreife, dem dortigen Pfarrverwe⸗ 
ſer Michael Maier, 


die Pfarrei Willishauſen, Landgerichts 
Zusmarshauſen im Oberdouaukreiſe, dem 
Schulbeneficiaten Bartholomiaͤ Miller 
in Margertshauſen, ee 
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unterm 26. Juni l. Axs., die Pfarrei 
Veitsaurach, Landgerichts Heilsbronn im 
‚Rezatkreife, dem bisherigen Kooperator in 
Plankſtetten, Landgerichts Beilngries, Prie⸗ 
ſter Aloys Hoſemann, 

die Pfarrei Bsiefen, Landgerichts Kro⸗ 
nach im Obermainkreiſe, dem Kaplan bei 
u 8. Frau und St. Gangolph in Ban 
berg, Prieſter JDoſeph Leivert, und 


‚das Kurarbenefisium in Lengenwang, 
Landgerichts Fuͤſſen im Oberdonaukreiſe, 
dem bisherigen Pfartyikat Anton eipold 
in Mauerſtetten Randgerichts Kaufbeuern. 


Seine Mag eſtaͤt der König har 
bew unterm 17. Juni d. J. zu genehmigen 
geruht , daß 

bie Pfarrei Remmern., ‚ Landgerichts 
Scheßlitz im Obermainfreife von dem Herrn 
. Eibiſchofe in Bamberg dem bisherigen 
Kooperator in Pregfeld, Landgerichts Eber: 
mannftade Priefter Gabriel Nepp/ 

die Pfarrei Scheplig, von demfelben 
Herr Enbiſchofe dem Dechant und Pfar⸗ 
ter Moritz Reichelt zu Memmelsdorf, 
Landgerichts Bamberg 1. 

dann unterm 25. Juni d. J. die Pfar 
zen Getting, Landgerichts Miesbach im Iſar⸗ 
Baeife, von dem Herrn Erzbifchofe von Muͤn⸗ 
chen Freiſing, dem Koaperaser. in, Salzhurg⸗ 
hofen, Laudgerichts Laufen, Prieſter Peter 


Vogl verliehen werde. 


Seins Maj e ſtaͤt der Kdnig.iher 
ben unterm 25, Juni f. J. zu geuehmigen 
geruht, dafs das Incuratbene ficium His 
lina, Landgerichts Straubing im. Unterdo⸗ 
uaufreife, von. dem Bifchafe von Megens: 


burg dem Pfarrer Joſeph Fechner zu 


Leuchtenberg, Landgerichts Vohenſtrauß. und 

die Pfarrei Bruͤckenau im Untermain⸗ 
kreiſe, von dem Biſchofe von Wuͤrzburg dem 
Fruͤhmeßbenefleiaten in Heidingsfeld, Laud⸗ 
garichts Wuͤrzburge I, d. Mains, Peiefter 
Peter Riegel verliehen werde. 

Seine Maſeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 21. Juni I. rs. folgende Pfarreien 
zu verleihen geruht: 

die Pfarrei Bertenfeld, Defanats 
Inſi ingen, dem Pfarramtscandidaren Lorenz 
Friedrich Wild aus Oberferrieden; 

die zweite Pfarrftelle zu Arzberg, Der 
kanats Wunfiedel, dem bisherigen Pfarrer 
zu Bundorf, Defanars Rögheim, Johann 
Nikolaus Kolb. 
ua nn —ñ —ñ— 
Privilegiums - Berleibung., 
Seine Majeſtaͤt der Kömig.ges 
enhten . unterm 5. Mai I. es. dem zu 
Münden fih aufhaltenden Lederergeſellen 
dran; Anton Hann aus Neyß bei Düffel: 
dorf auf fein eigenehümliches: Verfahren. bei 
Verfertigung feinladfirter Rappenfdjirme aus 
Papiermahe für den Zeitraum yon fünf 
Jahren ein Privilegium zu ertheilen. 


- 


Fegierungs⸗Blatt 


für 
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Koͤnigreich 





Nro. 35. 





Muͤnchen, Dienſtag den 8. Juni 1834. 





Inhalt: 


Sektanntmachung, dle Familienverträge ver Herren Grafen von Stadlon-Thannbaufen betr. — 
Dienftesnahrihten. — Pfarreien» und Beneficienverleipungen; Pri’entationsbeftätigungen. — 


— —— — ——— 

Bekanntmachung, fen von Stadion-Thaunhauſen de 

bie Zamiliens Verträge der Herren Grafen von dato Wien am 17. Mai 1830 wird, ba 

Srabinnst —— — u betreffend. er nichts gegen die Verfaſſung enthält, in 

Staatsminifterium der Zuftiz und des Gemäßheit der Beylage IV. zur Verfafs 

Innern. ſungsurkunde $.9, mit Vorbehalt der Rechte 

Der Seiner Koͤniglichen Maje, jedes Dritten und jedes einzelnen graͤflich 

ft aͤt vorgelegte Familien; Vertrag der Gra- St adion⸗Thannh auſe n'ſchen Fami⸗ 
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fiengliedes, zur algemeinen; Keuntniß und ſchen Bundesakte, in Betreff / der mediati⸗ 


Nachachtung gebracht. 
Muͤnchen, den 16. April 1834. 
Auf Seiner Koͤniglichen Majeftät 
Aller hoͤchſten Befehl. 


Fuͤrſt v. Dettingen: 
Wallerſtein. 


Freiherr von 


Schrenk. 


Durch den Miniſter 
der functionirende Generalſekretaͤr: 


Appell; Rath Frhr. v. Tau tphoͤus. 


Familien-Vertrag. 


Nachdem in den letzten Zeiten, na— 


mentlich durch die franzoͤſiſche Revolution 
und durch die ihr gefolgten Kriegsereigniſſe, 


fo Manches verändert, unter Andern, ins⸗ 


befondere unfere „des ehemaligen. heil. Roͤ— 
miſchen Reiches unmittelbare Familie, va: 


durch in eine Lage verfeßt worden ift, Die“ 


von jener im Jahre 1768 gänzlich abweicht, 
in welchen Jahre das legte allgemeine Fa; 
milien: Juftitut in unferer‘ Familie errich: 
ter worden. iſt; ‚nachdem ferner nach einer 
Zeit. vongänzlicher Berwircung und Schwan: 
fen der Geſetze und Inftitutionen in Deutfch- 
fand, von ben hohen allirten Mächten in 
dem Congreſſe zu Wien, im Jahre 1815, 


und zwar im vierzehnten Artikel der deut⸗ 


ſicten Familien, unter andern auch folgende 
Beſtimmung ſanctionirt worden iſt: 


„Es werden nach den Grundſaͤtzen 

„der früheren deutfchen Verfaffung die 
„noch beftehenden $amiltenverträge aufs 
„recht erhalten, und ihnen (den Fami— 
„lien) die Befugniß zugefichert, über 
‚ihre Güter und Familien: Verhält: 
„niſſe verbindliche Verfügungen zu 
„‚teeffen, welche jedoch dem Souverain 
„vorgelegt, und bei den höchften Lanz 
„‚desftellen zur allgemeinen Kenntniß 
„und Nachachtung gebracht werben 
„muͤſſen. Alle bisher dagegen erlaſſe⸗ 
„men. Verordnungen ſollen für kuͤnftige 
„Faͤlle nicht weiter anwendbar ſeyn,“ — 

ſo halten wir Endesgefertigte: Hugo Yo 
hannPhilippFranz und JoſephPhi— 
lipp Eduard. Reichsgrafen von" Sta: 
dBionsThannhanfen, Herren derStan: 
desherrfchaften Thanuhaufen im. Königreiche. 
Bayern, der Herrſchaften Oberftadion, 
Emerkingen und Mosbayern im Königreiche 
Württemberg, und der Hertfchaften Käuch, 
Chodenfchloß, Neumark und Sahorzau im 
Köntgreiche Böhmen — als Chefs der bei⸗ 
den beftehenden, fo genannten Philippinifchen 
und Friedericianifchen reichsgraͤflich von 
Stadion’fhen Familien:Linien — uns 
erimächtiget, und in unferm Gewiſſen ver: 
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„pflichter, in.Gemäßheit ‚des uns zuerkannt 
‚ten, obgedachten Rechtes ‚unfere früheren 
Familien⸗ Verträge und Geſetze abermals zu 
beftätigen und - fie ‘den. gegenwärtigen Zeit: 
verhaͤltniſſen foranzupaffen, wie wir glauben 
„und ‚meinen möffen, daß unſere feeligen Bor: 
‚fahren felbe verfianden und ausgelegt. ha: 
„ben - wollten. 

Es iſt ſeit Eingangs gebachter Zeit-mit 
der . Auflöfung bes deutſchen Kaiferreichs, 
‚buch Außere Umftände und ohne Verſchul⸗ 
ben Eines an uns, für unfere Familie die 
Reichsunmittelbarfeit verloren gegangen ; es 
iſt feit jener Zeit, und zwar unterm $ Jaͤn⸗ 
ner 1785 bie unferer Familie zugehörig ge: 
wefene Pfandherrfchaft Bönigheim, im Kö: 
nigreihe Würtemberg, von dem Herrn 
Franz Conrad Meichsgrafen von Sta 
di on an die hohe Chur Mainz um den baa⸗ 
ten Geldbetrag von 180,616 fl. 424 fr. 
— ‚Einmalhundert Achtzigtaufend „Sechs: 

«hundert Sechzehn. Gulden 424 fr. — Eonv. 
Münze, nachdem 20 fl. Fuße — (216,720fl, 
52. Reihswährung) herausgegeben worden, 
‚amd im Drange der Umftände nicht mögs 
lich gemwefen, felbe, wie es in dem vierten 
Artikel des Teftamentes unferes Vorfahren des 
Hern Johann Philipp Keichsgrafen 
son. Stadion: Thannhaufen, vom 14. 
Movember 1735, ſchon verordnet und für 
diefen Fall vorgeſehen ift, zu erfegen; es 
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iſt feitbem, die unferer . Familie. gehörige 


Seniorats⸗Herrſchaft Halldurg im ‚König: 
reiche Bayern von dem letzten Nutznießer 
derfelben , dem Heren Friedrich Lothar 


Joſeph Reichsgrafen von.Stadion am 


23. September 1806 an den Herrn Franz 
Erwin Grafen von Schönborn um bie 
Summe von 104,166 fl. 40 fr. im 20 fl. 
Fuße (125000 fl, Reihswährung) fage Ein 
malhundere DViertaufend Einhundert Sechs 
und Sechzig Gulden 40 fr. Conv. Münze 
nah dem 20 fl. Fuße mit Zuftimmung 
beider BranchensChefs verfauft worden, das 
gelöfte Kapital: wurde jedoch laut $. 3. und 
4. des Verfaufs-Eontraftes burch die vers 
fehiedenen vom Verkaͤufer beftrittene Unfoften 
welche 8695 fl. Eonv. Münze betragen ha; 
ben, gemindert, wonach fich der für unfere 
Familie übrig gebliebene Kauffhilling auf 
95,471 fl. 40 fr! Fünfundneunzigtaufend 
Vierhundere Ein und Siebenzig Gulden 
40 fr. nach dem 20 fl. Fuße beläuft, wel 
he. der Friedericianifchen Linie mit der Oblies 
genheit übergeben worden ift, diefes Fami⸗ 
liensKapital von 95471 fl. 40 fr. Conven⸗ 
tions- Münze jährlich mit 5 prCt. zu verzins 
fen, ohne daß es bisher möglih und tath: 
fam gewefen wäre, bei der Beränderlich- 
feit und Erifis der vergangenen Zeit, irgend 


etwas Feftbeftehendes daruͤber zu verfügen, 


weßwegen bie Friedericianiſche Linie dieſes 
67 
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Verfaufsgeld auch bis jegt blos auf Treue und 
Glauben befißt. — Weiter ift feit Eingangs 
gedachter Zeit das für unfere Familie in der 
Stadt Mainz beftandene Haus durch die 
Kriegsereigniffe in Verluſt gerathen, und 
uns dafür als Entfhädigung durch den 
Hauptſchluß der aufferordentlichen Reichsde: 
putation vom 23. November 1802 $. 27, 
eine immerwährende jährliche Rente von 
6000 fl. Neichswährung von ber freien 
Stadt Frankfurt indireft zahlbar, zuerkannt 
worden, worüber unfere Familie unterm 
et 1805 mit der freien Stadt Frank⸗ 
furt eine Convention dahin abfhloß, daß 
ihr fünf Sechstheile diefer Rente gegen bie 
entrichtere Vergleichsſumme von 83,333 fl. 
20 fr. Dreiundachtzigtauſend Dreihundert 
Drei und Dreifig Gulden 20 fr. im 20 fl. 
Fuße (100,000 fl. Reihswährung) überlaf 
fen, und unferer Familie nur noch das 
Recht auf ein Sechstheil, d. i. auf 1000 fl. 
Reihswährung obiger Rente vom Jahre 
1806 angefangen, vorbehalten worden iſt. 
Die im Wege des gedachten Vergleichs er: 
(öften 83,533 fl. 20 fr. Conv. Münze aber 
find durch den Drang der Umftände während 
einer fünfjährigen Confiskation der ſchwaͤbi— 
fhen Güter angegriffen worden. Herner ift 
“am 43 Jänner 1826 von mir mitgefertigten 
" Eduard Grafen v. Stadion die Strandes; 


herrfhaft Warthaufen im Königreihe Wuͤr⸗ 
temberg, communi consensu allee Agnas 
ten und fogar der Cognaten (welch Letzteres 
jedoch nicht nöchig gemwefen wäre) gegen das 
Verfprehen — fobald es thunlich ift, eine 
andere Realität virtute des angeführten Bun: 
des: Artifels, mit Einwirkung deſſelben Fi- 
beicommiß: Verbandes, wie es bei Warthaus 
fen der Fall war, zu acquiriren um den Be: 
trag von 400,000 fſl. — VBiermalhundert 
taufend Gulden in Conv. Münze nach dem 
20 fl. Fuße (480000 fl. Reihswährung) 
an Seine Majeftät den König von Wär; 
temberg verfauft worden, Dann find bei 
dem am 15. Mai 1824 erfolgten Abfterben 
des Heren Johann Philipp Reichsgrafen 
von Stadion, k. k. Finanz Minifters ıc. 
ꝛc. zum Behufe der Erörterung der Rechte 
der hinterlaffenen Minderjährigen, wegen bis; 
heriger Vernachläßigung der nöthigen Fidei⸗ 
commiffarifchen Anerkennung bei den Herr⸗ 
(haften Kauth, Chodenfhlog, Neumark 
und Sahorzauin Böhmen, bdiefelben allo- 
dialiter behandelt worden, und endlich hat 
die Aufhebung der adelihen Stifte im deut—⸗ 
fhen Reiche das Verhaͤltaiß der nachgebor⸗ 
nen Söhne und der Töchter ganz anders 
geftaltet, als es früher der Fall war. 

Um nun diefe durch die Zeit und ihre 
Verhaͤltniſſe eingetretenen Veränderungen 
mit der Willensmeinung unferer Vorfahren 
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zu vereinigen, und. ihrem Willen beftmög: 
lich nachzukommen, find wir über Folgens 
des übereingefommen und haben unabänders 
lich feſtgeſetzt: 
I, 

Wir erkennen den in dem Teftamente 
d. d. Mainz den 14. Movember 1735 unfe: 
res Ur: refpeftive Urur: Großvaters Johann 
Philipp Reichsgrafenvon Stadion, des 
MWiederherftellers und erften Acquirenten 
unferes Familien: Bermögens, ausgefprochene 
im Giune der früheren Familien Einrichtun: 
gen und ber Obfervanz verfaßten, und durch 
ben, zwifchen den Vorfahren Hugo Johann 
Philipp und Franz Conrad Reiches 
grafen von Stadion am 14. Dejember 
1768 zu Mainz errichteten Familtenvertrag 
abermals. beftätigten Familien » Fideicommiß, 
Verband, als Gefeg für uns und unfere 
Nachkommen recht und pflichtmäßig an. 

Kraft diefer Urkunden ift die Natur 
diefes Familien-Fideicommiß: Verbandes von 
ber Art: 

a) daß das Eigenthum unferes Familien, 
Fideicommiß-Vermögens zwifchen allen 
Anmärtern (Agnaten) und den jedes: 
maligen Fideicommiß: Inhabern gerheitt 
ift. Jenen fommt das Obereigenthum als 
fein diefen aber auch das Nußungseigen: 
thum zu. - 

b) Es befteht diefes Familien; Fideicommiß: 
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: Vermögen in den in dem Teftamented. d. 
Main; den 14. November 1735 vers 
zeichneten Objekten, oder den von ber 
Familie anerfannten Aequivalenten ders 
felben. 

Diefe Objefte find: 

1) Die Graffchaft Thannhaufen, im 
ehemaligen bayerifchen Kreife, 

2) die Herrfchaft Kauth, Chodenfchloß, 
Meumarf und GSahorzau im Königreiche 
Böhmen, 

3) die Herrfhaft Stadion ſammt 
Emerfingen und Mosbayern, im ehemali; 
gen fchwäbifchen Kreife, 

4) die Herrſchaft Warthaufen, in eben 
gedachtem Kreife, 

5) die Herrfchaft Bönigheim eben das 
felbft, 

6) die Herrfchaft Hallburg, im ehemas 
ligen fränfifchen Kreife, 

7) das Haus in Mainz, fammt ben 
Mobilien deffelben, 

8) das Detting’fche Capital von Fünf: 
zigtaufend fl. Reichs-⸗Waͤhrung nach dem 24 fl. 
Fuße, und | 

9) drei goldene Becher; 

o) Daß rücfichtlich des B efiges und der 
Nutznie ßung (Mugeigenthum) diefes bes 
zeichnete Familien⸗Fideicommiß- Vermögen 
in folgende 3 Theile abgefondert ift, nem— 
lich 
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1. Thell. Dieſer beſteht in der idee: 
ken Hälfte dert von den beiden Branchen: 
Ehefs, jederzeit gemeinfchaftlich adminiſtrir⸗ 
ten böhmifchen Herrſchaften Kauth, Choden⸗ 
ſchloß, Neumark und Sahorzau, den Herr⸗ 
ſchaften Warthauſen und Boͤnigheim, dem 
Haufe in ber Stadt Mainz und in 25000 fl. 
von dem Detting’fchen Capitale. 

Diefer Theil ift dem Herru Friedrich 
Reichsgrafen von Stabion, Sohn des 
Errichters obgedachten Teftamentes d. d. 
Mainz vom 14. November 1735 überges 
benund durch ihn die Friederictanifche 
Linie gebildet worden, bie fortan diefe Güter 
befefien und genoffen hat. 

2. Theil. Er enthält die ideele Hälfte 
der von ben beiden Branchens Chefs: jeder‘ 
zeit gemeinfchaftfich adminifteirten böhmifchen 
Herrfchaften Kauth, Ehobenfhloß, Neumark 
und Sahorzau, die Grafſchaft Thannhaufen 
die Herrfchaft Stadion ſammt Moosbayern 
und Emerfingen und die Hälfte des Oetting'⸗ 
ſchen Eapitald von 25000 fl. 

Diefer Theil wurde dem Herrn Phis 
fipp Hugo Joſeph Reichsgrafen von Sta: 
dion, Sohn des Errjchters obgedachten Te: 
fiamentes vom 14. November 1735 über: 
geben, und durch ihn die Philippinifche 
Linie gebilder, welche fortan im Beſitze und 
Genuße diefer Güter ſtand. 

3. Theil. Er ſchließt die Herrfchaft 
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Hallburg in ſich, worüber die Verfügung ge- 
troffen war, daß disfe Herrſchaft ein Fibei- 
commiß⸗ Wechſelgut feyn, und deren Befig 
und Genuß jedesmal dem dlteften in Bam- 
berg oder Würzburg auf dem Domftifte prä- 
bendirten Sohne oder Agnaten aus unferer 
Familie, und in Ermanglung eines derlei 
Bamberger-oder Würzburger Domherrn aber 
dem Aelteſten der Familie überhaupt, ohne 
Mückficht des Standes deffelben, yuftchen 
ſolle. 


II. 


Unſer, in die eben auseinandergeſetzten 
Theile dem Beſitze und Genuſſe nach auf: 
gelöstes, untheilbares Familien: Fideicommißs 
Bermögen, hat jedoch feit dem leßten, am 
14. Dezember 1768 errichteten, Familien: 
vertrage, die bereits Eingangs angezeigten 
Veränderungen erlitten, die durch aͤußere 
Ereigniffe herbeigeführt worden, und uns 
nicht zuzurechnen find. Diefen zu Folge 
weiſet ſich gegenwärtig folgender von alfen 
Agnaten anerkannter Stand unferes Fami⸗ 
lien: Vermögens aus, als: 

1) die Standesherefchaft Thannhaufen, 
im Königreiche Bayern; 

2) die böhmifchen Herrfchaften Kauth, 
Chodenſchloß, Meumarf und Gahorzjau, ' 
welche jeßt vereint unter dem Namen Kauth, 


und Chodenſchloß beftchen; 
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3) Die Herrſchaft Stadion ſammt 
Moosbayern mb Emerfingen im Königreiche 


Wuͤrttemberg; 

4) ſtatt der Herrſchaft Warthauſen, 
welche, wie ſchon geſagt, am 16. bis 17. 
Jaͤnner 1826 verkauft wurde, iſt mit all: 


gemeinem Conſenſe ſaͤmmtlicher graͤflich von 
die 


Stadion’fchen Familien⸗-Jutereſſenten, 
Summe von Viermalhunderttauſend Gul— 
den in Conventions-Muͤnze, d. i. drei Zwan⸗ 
ziger auf einen Gulden und zwanzig Guls 
den auf-die Föllnifche Mark feinen Silbers 
gerechnet, als das Aequivalent anerfannt 
worden, welche dermalenzu fünf vom Hun⸗ 
dert mit ber Beſtimmung efocirt find ,. fo 
bald es thunlich erfcheint, dafür Realitaͤ⸗ 
ten zu acquiriren; 

5) ſtatt der Herrſchaft Boͤnigheim, 
die, wie ſchon angeführt, im Jahre 1785 
von der hohen Chur Mainz um den Ber 
trag von 180,616 fl. 424 fr. Conventi: 
ons: Münze eingelöst worden ift, das ent: 
fallende Capital, welches nah Abzug des 
MWerthes für das mit diefer Herrfchaft ver: 
bunden gewefene Allodiafe und der gehabten 
Verkaufskoſten, hier noch mit Einmalhun: 
dere Viertauſend fünfhundere Acht und 
zwanzig Gulden 20 Fr. in Zwanzigern, drei 
Stuͤck auf einen Gulden und zwanzig Gul—⸗ 
den auf die Pöllnifche Mark feinen Silbers 
gerechnet, anzunehmen ift; 
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6) ftatt der, im Jahre 1806 verdus 
ßerten Seniorats⸗Herrſchaft Hallburg, der 
rein übrig: gebliebene Kauffchillingsreft vom 
Fuͤnfundneunzigtauſend Bierhundere Ein und 
Giebenzig Gulden 40° fr. in Zwanzis 
gern, brei auf einen Gulden, und zwan 
zig Gulden auf die Pöllnifche Marf feinen 
Silbers gerechnet: Für diefe beiden Herr 
ſchaften Bönigheim und Hallburg finder fi 
demnach gegenwärtig von unfrer Familie 
anerfannt die Summe von Zweimalhun⸗ 
berttaufend Gulden Eonventions =» Münze, 
und zwar: 

für die Herrſchaft 

Bönigheim  . 

und für die Herr 

fhaft Hallburg . 


gedachter Valuta, 


104,528 fl. 20 ft. 


05,471, 40 „ 





hiermit zufammen 200,000 fl. — fr. 
Conventions: Münze vor, welches Aequiva: 
lent eben fo und: mit derfelben Beftimmung 
feuchtöringend efocirt ift, wie Die-400,000 fl. 
Eonventiong: Münze für die Herrfchaft Wart⸗ 
haufen; 

7) ftatt des Haufes in Mainz ſammt 
deffen Mobilien, welches uns duch die 
Franzoſen während der Kriegszeiten genoms 
men ward, erhielten wir vermittelft. des 
KHauptfchluffes- der auſſerordentlichen Reiches 
deputation vom 23. Movember 1802, 9. 27. 
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in einer fortwährenden bedingten Syahres: 
rente von 6000 fl. Reichswährung Ent: 
[hädigung. Im Jahre 1805 löste uns 
die Stadt Frankfurt fünf Sechstheile dies 
fer Rente um 83,333 fl. 20 fr. in Eon: 
ventions:- Münze nach dem 20 fl. Fuße ab. 
Diefer Berrag wurde jedoch von unfern Vor: 
fahren in den hartbedrängten Zeitverhäfts 
niffen angegriffen, theils aber auch auf 
. Shmud in beiden Branchen verwendet, von 
welchem die philippinifche Linie einen Be: 
trag von Dreizehntaufend Giebenhundert 
und Acht Gulden und die Friedericianifche 
Linie einen Schmuck im Werthe von Neuns 
taufend Gulden in Conventions: Münze nach 
dem 20 fl. Fuße befißt. Ueberdieß erübs 
riget von dieſer Hausentſchaͤdigung noch 
der letzte Theil der Rente mit jaͤhrlichen 
1000 fl. Reichswaͤhrung, wovon 600 fl. 
der friedericianifchen und 400 fl. der philip: 
pinifchen Linie ftatutenmäßig gehören, die 
jedoch feit dem Jahre 1806 ausftändig find, 
weil die Frage über den Rheinoctroi, auf 
welchen fie mediatim durch die Stadt Frank: 
furt, angemwiefen wurden, bermalen noch 
nicht erledige ift; 

8) das Derting’fcheCapitalvon 50,000fl. 
Reihswährung wurde ſchon von unfern 
Vorfahren zur Arrondirung der Herrfchaften 
Stadion und Warthaufen verwender, ift 
daher realiter in den Wppertinenzien ber 
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Herrfhaft Stadion, und in den Geld-Ae: 
quivalene für Warthaufen vorhanden, 

9) Endlich ıft von den drei goldenen 
Bechern nunmehr nur noch ein einziger vor: 
handen, und uns ganz unbefannt, wohin 
die zwei andern gerathen find. ‘Der Senior 
der Familie befigt jederzeit diefen Becher; 
folglich ift er jegt bei dem mritgefertigten 
Philipp Franz Grafen von Stadion. 

Es werden, diefer Erörterung gemäß, 
demnach die zuvor angeführten neun Objekte 
es ſeyn, auf welche ſich die volle Wirkfam: 
feit des vorliegenden Dofumentes erſtreckt, 
unddiehinfichtlich des Nutzungs⸗Eigenthums 
getheilt find, wie es oben fpezifizirt wurde, 

IH. 

Als Regulative für uns und unfere 
Nachkommen wollen wir die nachftehenden 
Verfügungen als verordnet und befolgt wife 
fen, welche in allgemeine und befondere 
Beftimmungen zerfallen. 


Allgemeine Beftimmungen. 

1) Um bas untheilbare Obereigenthum 
auf das ganze Familien : Fideicommiß: 
Vermögen zu beurfunden, hat der Chef 
jeder Branche unfrer Familie das Recht ſich 
auch als Herr von denjenigen Gütern zu 
fchreiben, und zu nennen, die zunächft von 
dem Chef der andern Branche befeffen und 
benugt werden, und zu den oben aufgezähls 
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ten Familien: Fideicommiß⸗Guͤtern gehören, 
oder für deren Aequivalente angefauft wer⸗ 
den follten, Eben daher foll 

2) jeder Ehef ver einen Familien; 
Branche: gegen. den Ehef der andern ver 


bunden ſeyn, jede wichtige Veränderung-. 


in fo. fern fie: fih auf die Fideicommiß- 
Objekte felbft erſtreckt, anzuzeigen, in wels 
her Beziehung ihm dann auch die hierauf 
allenfalls fi beziehenden Documente in be: 
glaubigter Abſchrift mirzurheilen find. —Es 
ſoll 

3) in Folge der früheren Beftimmun: 
gen, mit Ausnahme der Herrſchaft Hall: 
burg, reſpektive des Aequivalentes berfel; 
ben — der Befig und die Nußniegung un, 
feres Stammvermögens niemals mehr, als 
unter zwei Perfonen, nämlih die Chefs 
der beiden Branchen unfrer Familie getheift 
ſeyn — wie es bereits oben sub I. lit. c. 
angedeutet: ift. 

+) Bei unfern angegebenen Fideicom: 
miß: Befigungen foll- auch für die Zufunft 
fo. wie bisher die Beftimmung gelten, daß 
acquisita immobilia, welche innerhalb 
ber Grämen der Fideicommiß-Guͤter, von 
uns oder unfern Nachkommen erworben wer: 
den, ipso facto.zu demjenigen Fideicommiß: 
Gute gehören, in deffen Umfange fie liegen. 

5) Im Falle der Chef der einen. oder 
ber andern Branche unferer Familie es für 
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vorheilhaft halten follte, irgend ein zum 
Fedeicommißverbande gehöriges Öbjeft ger 
gen irgend ein Wequivalent, welches nicht 
zum Fideiconmiß gezählt ift, zu vertaufchen 
oder zu verfaufen, fo foll er gehalten ſeyn, hier⸗ 
zu den Eonfens aller Grafen von Stadion 
zu verlangen, welche näher oder entfernter 
wirffih eine Anwartfchaft auf unfer Famis 
lien: Fideicommig haben, und alfe müffen 
zur Gültigfeit jenes Aktes einwilligen. Im 
Falle des Vertauſchens von Fiedeicommiß⸗Ob⸗ 
jekten, welche die eine Branche beſitzt, und ge: 
nießt, gegen Fideicominiß + Objekte der an: 
bern Branche, follen beide Familien: Chefs. 
jedoch nur genöthiger feyn, den Conſens al: 
ler Grafen von Stadion der beiden Branz ' 
hen, mit Ausnahme der Grafen jener Mes 
benlinien, die fih in den fpäter anzuführen: ' 
den Pönfällen sub. IV lit. a und b befinz- 
den, beizubringen. 


6) Wenn der Fall der Bormundfchaft 
oder Curatel über einen minderjährigen oder 
großjährigen Familien: Chef eintritt, fo foll 
die Vormundſchaft oder allenfällige Euratel, 
von dem Chef der andern Branche geführt 
werden, vorausgefeßt, daß diefem nicht bie 
Geſetze des Staates entgegenftehen. Bon 
beiden Chefs im Einvernehmen foll der jes 
desmalige Fideicommiß = und Pofteritdes: 
Eurator erwählt werden, und wenn fie fich 
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nicht einverftehen würden, von der competens 
ten Fideicommiß:Behörbe. 

7) Zum Behufe aller, im Betreff der 
Fideicommiffe vorzunehmenden Berechnuns 
gen, bei was immer für einen Anlaffe, 
fol niemals eine. neue, fondern ftets Die 
bereits vorliegende legte gerichtlihe Schaͤ— 
Gung mit Zuziehung der Wirthſchaftsrechnun⸗ 
gen der legten fünf Jahre, als Norm anges 
nommen, und das Refultat von jedemder In⸗ 
tereffenten anerfannt werden, und nur in 
dem Falle, als noch Feine gerichtliche Schaͤ⸗ 
tzung vorhanden ſeyn follte, iftzu fol einem 
Behufe eine neue gerichtliche Schäßung zu er; 
richten, Es fteht jedem Familien« Chef frei, 
feinen, wie auch den Antheil des Chefs der 
andern Branche an dem Fideicommiß : Ver: 
mögen, wann immer, jedoch auf feine eigenen 
Koften, ſchaͤtzen zu laffen. 

8) Die bei dem Todesfalle des Chefs 
der einen oder der andern Branche, nad 
den Wirthfchaftsrechnungen, auf den Herr: 
[haften fich zeigenden Rentreften, Vorraͤthe 
aller Art von Naturalien, fo wie auch ber 
fundus instructus, follen ausnahmslos dem: 
Jenigen zufallen, aufden die Erbfolge übergeht. 
Die nah den MRentrechnungen bei dem 
Todesfalle eines Familiens Chefs fich zeigen: 
de und vorhandene Kaffebaarfchaft jedoch 
foll zu dem Allodial: Nachlaffe des Verftor: 
benen, eben in dem Maaße gehören, wie er 
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fie hei feinem Leben hätte beziehen und ver 
wenden Pönnen. Daher haben allenfällige 
Difpofitionen hierüber volle Kraft, 

9) Es foll feinem der beiden Familien: 
Chefs erlaubt fenn, ohne Eonfens des An: 
dern irgend eine Schuld zu contrahiren, um 
damit was immer für einen Beſtandtheil 
bes Fideicommiß- Öutesju befaften, Wenn 
aber der Fall eintritt, daß im Einverftänd« 
niffe beider Chefs. cine Schufd aufgenommen, 
oder von einem Fideicommiß ;Capitale ein 
Theil entlehnt wird, fo foll diefe Schuld 
niemals, für fich allein oder in Verbindung 
mit den früheren Schulden, mehr betragen 
dürfen, als den dritten Theil jenes. Familiens 
Vermögens : Drittels, das dem Schulden 
eontrahirenden Familien: Chef für feine Per: 
fon allein zum Genuße zugewieſen ift, wie 
dies weiter unten sub. V. im Eingange lit. 
c. näher eröntert, werben wird. Die Ruͤck⸗ 
zahlungen einer Fideicommißfchuld find fo 
zu beftimmen, daß jährlich fünf vom hun⸗ 
dert an dem Schuld » Capitale getilgt wer: 
den. Mur aus erheblichen Ueſachen ift eine 
Verlängerung der Frift zu geſtatten. Will 
der Fideicommiß = Vefiger von den. bereits 
geleifteten Ruͤckzahlungen, wieder einen Be: 
trag zu feinem Gebrauche erheben, fo muß 
er zur Tilgung deffelben noch inebefondere 
jährlich fünf vom hundert bezahlen. i- Der 
Nachfolger im Fideicommäffe ift nur die mit 
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obgedachtem Eonfenfe gemachten Schulden 
feines Vorfahren zu bezahfen ſchuldig und 
für die zire Tilgung derfelben fchon verfal: 
tenen Ruͤckzahlungen hafter er nur in fo 
weit, als fie nicht aus dem frei vererblichen 
Vermögen des Vorfahren gefeifter werden 
fännen. — Der Chef der andern Branche 
ift berechriger, über die genaue Depuritung 
der Schuldeni'des Andern zu machen, ihn 
fogar gerichtlih dazu anzuhalten; eine üble 
Verwaltung der Fideicommiß s Guͤter ſelbſt 
gerichtlich anzuzeigen, und Überhaupt alle zur 
Sicherheit der Subftatiz mörhigen Maafre: 
Kern zu treffen. 

10) Rücfichtfich der Erbfolge in die 
Fideieommiffe, ‘der Appanagirungen, Hei: 
rathen und der Wittwen, follen die folgen; 
den Artikel die ju obſervirenden Normen ent: 
halten. 


IV. 
Erbrecht und Erbfolg- Ordnung. 

- Sämmtliche febende Mitglieder unferer 
Familie ſtammen von dem Heren Johann 
Philipp Reichsgrafen von Stadion her, wel: 
cher als Wiederherfteller und Begründer 
unferer Familienverhaͤltniſſe, in feinen Te: 
ſtamente d d. Mainz den raten: Novem⸗ 
ber 1735 zwei Branchen, die Friederitani⸗ 
ſche und Philippiniſche gegruͤndet, und die 
Entſtehung jeder weitrten uhterfage, Es ſot⸗ 
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len daher nach der hier angegebenen Stamm; 
tafel (fiehe Beil.) fuͤr die Zukunft alle Mitglieder 
unferes Haufes nur die Abftammung von diefem 
unferem gemeinfchaftlihenStammvater zu be: 
mweifen haben umd aller älteren Proben ganz 
enthoben feyn. 

Als Orundfaß in der Succeffion wird 
beftimmt, daß fo lange ein Graf Stadion 
am Leben ift, die Frauen und die von Frauen 
abftammenden Männer in den Befig und 
Genuß des Fideicommiffes nicht eintreten 
foffen, und daß bie Erbfolge in die, jeber 
Branche oben sub. I. lit. c. zugewieſenen 
Güter ganz nach den Grundfäßen der Erſt— 
geburt, und zwar genau fo ſtatt finden folle, 
wie es die gegenwärtigen Staatsgeſetze bei 
Primogenituren vorſchreiben. 

"Da aus dem Teſtamente dd. Mainz 
ben 14. November 1735 die angeführten 
zwei Linien hevorgehen, und jede eigene Fa: 
milien:Fideicommiß:Öüter zur Nutznießung 
jugetheilt erhielt, fo wird im inne ber 
aften Inſtitutionen feftgefeßt, daß, fo Tange 
ein fucceffionsfähiger Graf Stadion ber 
einen Linie vorhanden ift, in die Güter dies 
fer Branche fein Graf Stadion aus ber 
andern Linie fuccediren koͤnne. Im Falle 
des Ansftetbens einer oder der andern Bis 
nie im ſucceſſionsfaͤhigen Mannsftamme, 
fälle die von der ausgeftörbenen Linie bes 
feffene und benußgte Fideicommiß-Hälfte auf 
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ben FibeifommißBefiger der andern Linie, 
welchen die fih in Poͤn⸗ oder Ausnahme; 
falle befindenden Mebenbrandhen in ‚feinem 
obengedachten Subftitutionsrechte niemals 
verfürzen koͤnnen. Es ift alfo eine Famis 
lien⸗Linie der andern fubftituire, und die 
Suceeffion in jener Linie, welche dann das 
ganze Familien:Fideicommiß: Vermögen bes 
figt, folge ganz nach derfelben Norm, bie 
vorher in beiden Linien zu beobachten war. 

Succeffionsfähig ift jeder aus 
einer gültigen und flandesmäßigen Ehe ab: 
ftammender Graf Stadion, wenn er fi 
nicht in einem Pön: oder Ausnahmss 
5 alle befinder. 

Diefe Poͤn- und Ausnahmefälle, wel; 
he durch das Teftament dd. Mainz den 
14. November 1735 feftgefegt, in dem Fa: 
milienvertrage vom 14. Dezember 1768 be: 
ftätiget wurden, und in welchen ein Graf 
Stadion nicht fucceffionsfähig ift, find: 

. a) Mißheirarhen, 
b) Heirathen der jüngern Söhne einer 
ober der andern Branche, ohne Eons 
fens der Chefs beider Linien, 
©) Ablegung geiftlicher Gelübde oder 

Empfang höherer Weihen, 

d) freiwillige Renunciationen auf die Erb: 
folge in die Fideicommißgüter, 

Hierbei follen folgende nähere Beftim: 
mungen gelten, als: | 


— 
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1) Jene, welche ſich in dieſen Pön, 
oder Ausnahmsfällen befinden ,.. fo wie, ihre, 
nah dem eingetretenen Pöns oder. Aus: 
nahmsfalle erzeugten Nachkommen; follen 
bei einem vorkommenden Gucceffionsfalle 
als nicht vorhanden zu betrachten feyn, 
und jener, der ihnen, Falls fie als fuccep 
fionsfähig verftorben wären, zunaͤchſt fhün- 
de und erbfähig ift, tritt ipso facto in 
ihre Rechte. 

2) Derjenige , welcher bereits im Ber 
fiße und Genuße des Fibdeicommiffes fich 
befindet, und in einen Pön: oder. Aus—⸗ 
nahmsfall geräth , verliert ipso facto ben 
Befig und Genuß des Fideicommiffes, und 
überträgt hierdurch diefe Rechte an jenem, 
der nach der bezeichneten Erbfolgordnung 
ihm zunächft ſteht, und erbfähig if. 

3) Sollte es ſich in einem diefer Fälle 
ereignen, daß dem legten Fideicommißbe: 
figer mehrere Grafen Stadion dem Vers 
wandtfchaftsgrade nach gleich nahe ſtuͤnden, 
und diefe alle erbfähig. wären, fo foll die 
Succeffion auf denjenigen übergehen, ber 
unter diefen der Aeltere ift. 

4) Obwohl es bei der in dem — 
vertrage vom 14. Dezember 1768 gemach— 
ten Beftimmung und alten Obfervan; der 
Familie fein Verbleiben haben foll, daß 
die Heirath eines Zweiten auffer den beiden 
Chefs jeder Linie, ohne vorhergehenden ein: 
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ftimmigen Confens beider Familien:Chefs 
von der Erbfolge in das Fideicommiß nicht 
nur den fich verheirathet habenden, fondern 
auch deffen Deſcendenz ausſchließt, fo follin 
Zukunft ein folher Eonfens auch dann gül; 
tig ſeyn, wenn er ſelbſt nach der Heirath 
aus bewegenden Urſachen ertheilt wird, 

5) Wenn in beiden Linien gar fein 
fucceffionsfähiger Graf Stadion vorhan: 
den feyn follte, fo treten per cxceptionem 
die in Pönz: oder Ausnahmefällen fich etwa 
Befindenden wieder in das Recht der Sue 
ceſſion, und zwar zuerft jener, der fich im 
Poͤnfalle b) befindet, dann der im Aus’ 
nahmsfalle d) ift, Hierauf jener. der im 
Pönfalle a), und zuleßt der, welcher im 
YAusnahmsfalle c) enthalten ift; jedoch 
wird im legten Falle vorausgefegt, daß er 
feiner feierlichen Geluͤbde oder der höhern 
Weihe entbunden wird. 

6) Unter den von der fibeicommiffari? 
fhen Succeſſion ausfchließenden Mißheira, 
then follen jene verftanden werden, die in 
der nachfolgenden Erklaͤtung gemeint find. 
— Indem nämlich im den jegigen Zeitver- 
Häfenigen und befonders für die Zufunft 
eine genaue Erflärung des Begriffes von 
Mißheirathen ſchwierig ſeyn dürfte fo foll 
beſtimmt feyn, daß jederzeit, wenn ſich ein 
fucceffionsfähiger Graf Stadion auffer den 
bisher obſervirten und noch zu beobachtenden 
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Grundfägen der Stiftmäßigkeit verehelichen 
will, der Chef der andern: Branche vier 
und er — falls er der Chef der zweiten Li⸗ 
nie ift — oder fein Branchen:Chef drei ns 
dividuen aus dem Grafenftande nah Will 
führ auszumählen haben. Dieſe fieben 
Standesgenoßen ſollen nach ihrem vernünf 
tigen Ermeſſen, in Beruͤckſichtigung des 
herrfchenden Zeitgeiftes darüber urtheilen: 
ob die von dem Heirashswerber mit feiner 
Braut beabfichtigte Ehe ftandesinäßig fen 
oder nicht? Die abfolute Stimmenmehr- 
heit entfcheider über die Billigung oder 
Mipbilligung diefer Ehe: Im erſten Falle 
foll die Ehe für eine ftandesmäßige gehal: 
ten, im zweiten aber für eine Mißheirach 
erffärt feyn. Gegen ben burch diefe Stim; 
menmehrheit der Schiedsrichter "gefällten 
Yusfpruch, finder Fein Rechtsmittel zu def: 
fen Annullirung ſtatt. Jedesmal ift aber 
diefer Ausfpruch fchriftlih abzufaffen und 
aufzubewahren. 

7) Renuneiationen auf das Erbfolge: 
recht Fann jeder fähige Intereſſent nach feis 
ner freien Willführ und ganz nach feinem 
Ermeffen abgeben, und es follen die darüs 
ber verfaßten Dokumente fireng nach den 
Worten und dem beabfichtigten Sinne ber 
Renunzirenden ausgelegt werden. 

8) Da die Herrfchaft Hallburg, vefp. 
deren Aequivalent, als Seniorat urfprüng: 
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lich für Dombherren in Bamberg und Wuͤrz⸗ 
burg, in fo fern fie aus unferer Familie 
waren, beftimmt gemefen ift, fo hat ber 
sub Hit. c. angeführte Erbfolge: Ausnahme: 
fall in Betreff der Succeffion in den Bezug 
ber Renten von dem Hallburger Aequiva: 
fente feinen hemmenden Einfluß , und in dem 
Falle c) ſich befindende Grafen Stadion 
treten in den Genuß diefes Seniorates ein, 
fobald fie nach den Grundfägen der Ges 
nioratssErbfolge dazu. berechtigt find. 


Beftimmungen über Appanagen , 

Heirathägut und Witthum. 

Um hierüber eine wirffame Norm feft: 
fegen zu Bönnen, die fowohl dem Intereſſe 
der Nachgebornen und Wittwen entfpricht, 
aber auch den Majorats:Erben die Möglich 
feit eines Etabliffements frei läßt; fo fol 
das gefammte, jeder Branche zum Genuße 
zugewieſene Fideicommißvermögen in Drei 
Theile ideel zerfallen, mit der Beftimmung 
daß a) die Renten des erften Drittels zum 
Behufe der Appanage » Zahlungen, b) die 
Renten des zweiten Drittels zur Zahlung 
des Heirathgutes und des Witthums, und 
c) die Renten des dritten Drittels ftets zur 
freien Dispofition für den Majorats:Erben 
verwendet werden. Auf diefer Voraus: 
fegung beruhen die weitern Dispofitionen 
als: 
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1) Appanagen. Eine Appanage 
erhält für die Zukunft der Regel nach jer 
der Graf und jede Gräfin Stadion, wel« 
che aus einer flandesmäßigen oder confentir: 
ten Ehe (art. IV. sub 6.) abſtammen von 
demjenigen, der aus ihrer Branche in das 
Fideicommiß fuccedirt; als Appanage foll 
eine jährliche Rente von Dreitaufend Gul⸗ 
den in Zwanzigern, nach dem 20 fl. Fuße 
für die Grafen und von Zweitaufend Gulf: 
ben für die Gräfinnen Stadion für die 
Zufunft beftimme ſeyn. Dieſe für jeden 
Intereſſenten, ‚gegen die frühere Zeit er: 
höhte Appanage, wird durch die verän: 
derten Zeitumftände als billig-erjcheinen. — 
Dos Recht zum Appanagenbezuge fängt mit 
dem Todeetage desjenigen an, von dem die 
zu appanagirenden Individuen abftammen, 
und endet mit dem Tode, der Nenunciation 
und der Heirath eines weiblichen appana- 
girten Familien: Mitgliedes. — Indem eine 
beftimmte Anzahl folder Appanagen-Sums 
men, die übrigens den Appanagirten viers 
teljährig vorhinein von den Majorats:Erben 
zu zahlen find,» das Erträgniß des Vermoͤ⸗ 
gens: Drittels leicht überfteigen können, fo 
foll fefigefegt ſeyn, daß, 

a) wenn in einem Erbſchafts⸗ resp. 
Todesfalle die Summe der Appanagentheile 
für die ducch diefen Todesfall eintretenden 
Machgebosnen das Erträgniß des Vermoͤ⸗ 
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gens Deittels, überfchreiten, es von dem 
Bezuge von 3000 fl. und 2000 fl. als Ap⸗ 
panage für jeden diefer Machgebornen ab: 
zufommen und die nun zu Wppanagirenden 
fi in die gedachten Revenüen in dem Ber: 
hältnige von 3 zu 2 zu theilen haben; 

b) wenn bei einem Todesfalle durch 
Dheime, Tanten, Brüder oder Schweftern 
des DVerftorbenen ein Theil der zur Appa⸗ 
nage überhaupt beftimmten Revenuͤe fchon 
in Anſpruch genommen waͤre, fo verfteht 
es fich von felbft, daß die nun eintretenden 
Kinder des gedachten verftorbenen Majo: 
ratsheren, wie im zuvor sub a, angeführ: 
ten Falle, nur auf den noch freien Meve: 
nuͤen⸗Reſt des Appanagen:Drittels im Ver: 
hältniffe von 3 zu 2 Anfpruch zu machen, 
und ihre Appanage zu berechnen haben; 

e) wenn jedoch die zu Appanagirenden 
eine. geringere, als die oben feftgefeßte Ap⸗ 
panage von 3000 fl. und 2000 fl. erhal: 
ten, "fo foll jederzeit im Falle. des Todes 
oder fonftigen Wegfallens eines Appanagir⸗ 
ten, deffen nun frei erfcheinender Appana— 
gentheil unter die andern noch lebenden Ap: 
panagirten nach dem Verhaͤltniße von 3 zu 
2 gleich vertheilt werden, was in fo fange 


gefchehen muß , bis auf diefe Art jeder Ap⸗ 


panagirte in dem vollen Genuß feiner Ap: 
panage von 3000 oder 2000 fl. gelangt , 
worauf dann die etiwa weiter frei werdenden 





910 


Appanagentheile dem Majoratsheren zu⸗ 
fallen. 

d) Sollte ein appanagirtes Familien: 
Mitglied. einen geiftlihen Stiftungsplatz, 
eine geiftfiche Würde, oder den Genuß einer 
Drdens:Eommende erhalten, deren Einkünfte 
wenigftens doppelt fo groß find, ale die 
volle Appanage beträgt, fo foll es feine 
Appanage zu Gunften derjenigen Appana: 
girten-verlieren, welche nicht im vollen Ap: 
panagengenuße von 3000 oder 2000 fl. 
find. 

e) Im Falle endlich, daß das ganze 
zur Deckung der Appanagen beftimmte Drit: 
tel des Vermögens fchon durch die Appa— 
nagirten in Anfpruch genommen ſeyn follte, 
und durch einen Todesfall neuerdings einis 
ge zu Appanagirende erfcheinen, bleibt nichts 
anders übrig, als dem Fideicommißerbens 
beftens zu empfehlen, feine jüngeren Geſchwi⸗ 
fter bis zu der Zeit, wo ihnen durch das 
Abfterben oder fonftige Wegfallen von ap: 
panagnirten Onkeln und Tanten, eine theil: 
mweife oder ganze Appanage zufällt, zu er: 
halten, 


2) Heirachsgur. Was diefes an: _ 
befangt , glauben wir , indem nad; der all: 
gemeinen und unferer Anficht das Fidei: 
commißvermögen als unangreifbar zu ach: 
ten iſt, nicht wie früher eine Kapitalsfumme 
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von 4000 fl. feftfeßen zu fönnen, fondern 
wir beftimmen: 

a) dafı jede ſich verehelichende Gräfin 
Stadion flat des Heirathgutes von 4000 
fl., ihre jährliche volle Appanage von 2000 fl, 
Conv. Münze im 20 fl. Fuß, noch durch 
drei Jahre von dem Tageihrer Verehelichung 
angefangen , genießen, nach diefer Zeit aber 
die bisher übliche Renunciation auf alle 
Sta dion'ſchen Familien:Fideicommißrechte 
ausſtellen ſoll; wollte ſie dieſes nicht freiwillig 

thun, fo wird fie nichtsdeftoweniger pro 
renunciata gehalten. 
) Von dem Tage der Verehelihung 
hat die hier ftatt des Heirathsgutes zuges 
wieſene Appanage nicht mehr das zur De: 
ung der Appanage beftimmte erfte Vermoͤ— 
gens⸗Drittel zu befaften, fondern die Prä: 
ftation diefer dreijährigen Heirathsrente 
ineumbirt das zweite Vermögens - Drittel, 
welhes, — wie oben im Cingange V, 
lit. b. — gefagt , hiezu beftimme ift. Je: 
ne Appanage, welche fie vor ihrer Verehe— 
lichung genoffen hat, fälle denjenigen Up: 
panagirten zu, die nad den obigen Bor: 
ausfegungen nicht im vollen Appanagen:Ge: 
nuße find, oder wenn fie es wären, dem 
Fideicommiß:Befiger. 

c) Eine Stiftsdame, die als folche 
etwa ihre Appanage verloren hat, und ſich 
fpäter verehefichen folte, erlangt den An: 
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fpruch auf die gedachte dreijährige Heirath: 
vente, wie ed zuvor sub a et b beftimmt 
worben ift. 

d) Sollte eine fih zu verehelichende 
Gräfin Stadion noch nicht appanagitt 
alfo in der väterlichen Gewalt ſeyn, fo foll 
ihre der Water nach unſern alten Familien: 
Statuten aus feinen Revenuͤen ein Heiraths⸗ 
gut von 4000 fl. Conv. Münze nah dem 
20 fl. Fuße, nnd noch eine Ausſtattung 
nach feinen Kräften zu geben fchuldig 
ſeyn. Auch die in diefem Falle ſich befin: 
dende Gräfin muß eine Nenunciation ausftel: 
Ien, wie es oben gefagt wurde. 

5) Witthum. Die Wirtwe jedes 
Familien:Chefs fol in Folge der aͤltern Pacta 
mit Beruͤckſichtigung der Zeitumftände in 
Zufunft ein jährliches- Witthum von 4000 
fl. in Conv. Münze, Viertaufend Gulden 
in Conv. Münze nach deu 20 fl. Fuße in 
vierteljährigen Raten vorhinein zahlbar er: 
halten. Der Genuß diefes Witthums fängt 
ein Vierteljahr nach dem Ableben des Ges 
mahles der Wittwe an, bis zu welcher Zeit 
ihr der Fideicommiß-Erbe den bei Lebzeiten 
ihres Gemahles eingeführten Hausbeftand 
und Haushaltung fortbeftehen laſſen muß. 
Der Genußdes Witthums endet mit dem Tor 
de oder der MWiederverehelichung der Witwe. 
Sollte wider Vermuthen der Fall eintreten, 
daß fo viele Chefs: Wirtwen zufammenträfen, 
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dag die gefammten Witehums: Anforderungen 
die Revenuͤen des zweiten Bermögens: Drittels 
worauf auch noch die Heirarhsrenten gleich- 
zeitig haften, erfchöpfen, fo find auch hier 
biefelben Grundfäße anzuwenden, wie ſie 
oben bei den Appanagen-Faͤllen eroͤrtert 
wurden. Die zuletzt erſcheinende Wittwe 
kann die früheren nicht in dem Genuſſe bes 
ſchraͤnken. 


Nach der Probabilitaͤt ſcheint auf dieſe 
Art, das für die Appanagen beſtimmte Fa⸗ 
milien : $ideicommißvermögens = Drittel  beis 
nahe immer, das zum Witthum und ber 
Heirarhsrente beftimmte Drittel mehreren 
Theils in Anfpruch genommen zu fern. 
Wenn daher bedacht wird, daß dem Fidei—⸗ 
commißbefiger nur das eine Wermögens; 
Drittel und ein Theil der Revenuͤen bes 
jwenten zur Dispofition bleibt, aber alle 
Gerichtsverhandlungen, Regieen, unver 
meidlihe Penfionen, nnd fonftige Laften 
ihm allein aufgebürdet find, und er doch 
ein Haus führen fol, fo erfcheint feine 
Stellung nad) den vorftehenden Beftimmun: 
gen fo befchränft, daß die obigen Präfta- 
tionen wohl das non plus ultra von dem 
find, was ihm auferlegt werden kann. 


VI. Befondere Beltimmungen. 
Diefe beftehen und wirken in folgen: 
den Fällen: 1 En 
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1). Wenn der Mannsftamm, d t. 
fämmtliche fucceffionsfähige Grafen Star 
dion,einer Branche ausgeftorben iſt. Sollte 
diefer Fall eintreten, und in derfelben Bran⸗ 
che von dem legten Fideicommißbefiger weib⸗ 
lihe Nachkommen hinterlaffen werden, fo 
foll der Chef der andern Branche auf den 
nun die gefammten Fideicommißgüter überges 
hen, verbunden feyn, den gedachten weiblichen 
Defeendenten nicht nur die volle Appanage, 
ohne alle Ausnahme, felbft bei Heirathen, 
jährlich bis zum Todestage diefen Öräfinnen 
zu bezahlen, fondern auch die Verpflichtung 
haben , denfelbeu eine Summe, welche dem 
Drittel des am Tage des Todes des vers 
ftorbenen Fideicommißbefigers unbefchwert 
fih ausweifenden ererbten Fideicommiß— 
vermögens gleihfommt, gleihfam als ein 
Alodiale herauszubezahlen, und zwar in 
zehnjährigen gleichen Raten, ein Jahr von 
dem gedachten Todestage angefangen ohne 
jedoch das Schuldende zu verzinfen. Dafür 
wird aber dem Fideicommißbefiger bie 
Verpflichtung zur Zahlung eines allenfälli; 
gen Heirathsgutes an diefe Öräfinnen er 
laſſen. Sollten Feine weiblihen Defcens 
benten, fondern nur die Witwe des legten 
Fideicommißbefißers vorhanden ſeyn, fo fol 
diefe ftatt des jährlihen Witthums vom 
4000 fl. Conv. Münze, dann 6000. fl. 
Conv. Münze in 20 fl: Fuße ohne alle Be: 

69 | 
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ſchraͤnkung erhaften. Es foll in diefem 
eingetrerenen Erbfubftitutionsfalle einer 
Branche in- die Güter der andern derjenige 
Familienchef, an dem num das gefammte 
Familien » Fideicommiß » Bermögen gefallen 
ift, das Recht haben, abermals bas Ganze 
nach feinem Ermeſſen in zwei Linien zu thei⸗ 
fen, und es follen, wenn er oder fein Sur: 
eeffor dieß thun will, die fonft noch leben: 
den Grafen Stadion, alfo Vettern oder 
Brüder deffelben, wie auch die nicht fur 
eefftonsfähigen Grafen derjenigen Branz 
je, von woher die Vereinigung der Gi: 
er gefhah, ihm hierin gar nicht hinder⸗ 
lich ſeyn dürfen. 

2) Wenn der Mannsſtamm beider 
Branchen, das iſt: alle ſucceſſionsfaͤhigen 
oder auch nicht ſucceſſionsfaͤhigen, jedoch 
wieder per exceptionem zur Succeffion und 
im Beſitz und Genuß des Fideicommiſſes 
gelangten Grafen Stadion in ber Per 
fon des Teßten Fideicommißbefigers: erlöfchen 
follte, fo ererem die Töchter deſſelben und 
ihre männliche Defeendeuz, nad dem Rechte 
der Erfigeburt, oder wenn Peine Töchter 
und Peine männliche Deftendenz von felbew 
vorhanden wären, die dem Fideicommißbe⸗ 
figer dem: Grade nah nähfte und unter 
mehreren gleich: nahen: die Alteften. Bluts⸗ 
verwandte und ihre männliche Deftendenz- 
in denfideisommiffanifchen Beſitz des gräflich 
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Stadion’fchen Famlienvermögens. Einer 
derlei Nachfolgerin Tann det legte Fideikom⸗ 
mißbeſitzer in’ einem Teſtamente mehrere La— 
ften ruͤckſichtlich der andern Berwandten auf⸗ 
erfegen, muß ihr aber das frei laſſen, was 
ihr als Fideisommißbeflgerin Der Ger 
beider Branchen nach dem gegenwärtigen 
Inſtitute gebührt. Sollte eine ſolche Mad: 
folgerin ſich verehelichen oder ſchon verehe: 
licht fenn, fo tft fie verpflichtet, fih um bie 
Bewilligung zu bewerben, daß fie nebſt dem 
Namenihres Gemahles auch den Geſchlechts⸗ 
Namen der Reichsgrafen Stadion fort: 
führen und auf ihre Descendenz mit über: - 
tragen darf, damit unfer Familens Name 
fortan erhalten werde. 

5) In Ruͤckſicht der Succeſſion in bie 
Herrfchaft Hallburg, reſpeetive deren Aequi⸗ 
valent. 

Die alte Beſtimmung der Hallburg 
wat, wie oben sub art. IV, 6. gefagt wurde, 
für Domherren aus unferer Familie, die 
in Bamberg oder Würzburg präbendirt 
waren und in deren Ermangelung für 
det: überhaupt fucceffionsfähigen Ger 
nior unferer Familie beſtimmt. Da durch 
Aufhebung dieſer adelichen Stifte und des 
Grundes, warum aufden Eintritt in felbe 
eine Prämiegefegt wurde, die Bedingniß, 
zum Bejige und Genuße der Hallburg zu 
gelangen nicht mehr erfüllt wendet. Bann, 
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ſo ſoll dieſes Recht fernerhin, ohne Unter: 
ſchied des Standes, immer dem an Jahren 
äfteften fucceffionsfähigen GrafenStadion 
von dem Tage des Todes des legten Ge; 
uiors zufallen. Hierbei ift es einerlei, aus 
welcher Linie. dieſer Succeſſor ift; jedoch 
wird bemerkt, daß auch hier alle sbigen “Be; 
ſtimmungen sub art, IV. über die Fidei: 
commiffarifche Succeffion und jene über das 
Fideicommiß felbft auf diefen Theil desfel: 
ben genau in Anwendung zu bringen find. 

Da die Hallburg als Seniorat oft den 
Beſitzer wechfelt, fo ift es viel zweckmaͤßi⸗ 
ger, fie durch ein Kapital als durch eine 
Realität zu erfegen. Es foll daher bei der 
bieherigen Einrichtung verbleiben, daß für 
immer die Friedericianifche dem Senior die 
landesüblichen Intereſſen von dem übrig ges 
bliebenen reinen Erlös von 95,471 fl. 40 Er. 
in. Conv. Münzenach dem 20 fl. Fuße jähr: 
lich in vierteljährigen Renten vorhinein be; 
zahle, wobei es jedoch diefer Branche un: 
benommen bleibt, diefes Seniorars ; Capi- 
tal entweder zur Hälfte oder ganz, gegen 
vorausgehende einjährige Anzeige, auszu⸗ 
zahlen, und mit Zuziehung des Chefs der 
andern Brande über die Sicherheit der 
Elocirung des Capitals zu wachen, obne 
jedoch bann mehr dafür haften zu müffen. 
Die Philippinifche Linie ſoll in jedem 
Falle vor jedem andern Schuldner den Vor⸗ 
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zug haben, — Endlich ift nod zu bemers 
fen, daß das Halbburger-Aequivalent von 
feinem Nutznießer mit Schulden belaſtet 
werden barf. 

4) Wenn in einer oder der andern 
Branche der Fideicommisbefiger, an mel 
chem der Regel nach allein das Recht fh 
zu verehfichen fteht, hievon feinen Ges 
brauch zu machen gedenkt, fo foll es ihm ges 
ftattet feyn, einen Andernaus feiner Branche 
diefes zu überlaffen, ohne jeboch hiebei den 
ihm zue Succeſſton zunächft ftehenden über; 
gehen zu Finnen, Der Chef der andern 
Brariche foll diefen Met, fo wie den Con⸗ 
fens hiezuniemals verweigern koͤnnen. Dem⸗ 
jenigen, dem die Erlaubniß jur Heirath in 
diefem Falle ertheilt wird, foll es zugleich 
von feinem Familien Chef möglich gemacht 
werden, in diefem Verhaͤltniſſe zu eriftiren, 
nnd der Chef ift dann rücjichtlich des Hei⸗ 
tathens ganzwie ein Machgeborner zu ber 
trachten. : | 

Jedes Glied unferer Familie, d. i. 
jeder Graf Stadion follbei erlangter Groß: 
jährigkeit dieſen Vertrag einfehen, ſein 
ridi beizuſetzen und ſich darnach zu halten, 
verpflichtet ſeyn. 


Endlich find 


6) in: dem Teſtamente unſeres Vor⸗ 
fahren dd, Main; den: 14. November 1735 
G66 
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einige Seiten und fehr viele Sorgfalt dar: 
auf verwendet, um über das Familienhaus 
in Mainz fefte Beftimmungen zu hinterlaf: 
fen. Es fcheint, daß dem Erblaffer diefe Ans 
ordnung befonders am Herzen gelegen fen. 
Wenn wir uns nun als dieienigen anfehen 
wollen, die beftmöglih feine Intention er: 
füllen, fo follte auch von uns hierüber 
etwas angeorbnet werden, Da wir jedoch 
von der erwähnten Jndemnifations » Summe 
nur jenen Betrag übrig haben, der in dem 
bei der Familie vorhandenen Schmucf(art. II, 
Nro. 7.) enthalten ift, und auch fonft ge: 
genmärtig nichts Disponibles befigen, fo 
müffen wir 
fohränfen, den ernftlichen Wunſch auszu: 
brücen: Ein oder der Andere möchte der: 
einft ein derlei Familienhaus acquiriren, und 
es ſcheint uns zu deffen Dotirung das befte 
Mittel zu feyn, feftzufeßen, das auch das; 
jenige zum Fideicommiffe gehögen foll, was 
Ein oder der Andere auf denihm zum Bes 
fige und Genuße zugewiefenen Fideicommiß: 
Gütern, in ein eigenes zu errichtendes fo 
genanntes „Fideicommiß⸗Inventarium“ eins 
ſchreiben läßt. — 


VII. 


Indem nun die vorſtehenden Anord⸗ 
nungen von uns gefertigten beiden Fidei— 
commiß⸗ Beſitzern und Chefs der friedericia⸗ 


uns vorlaͤufig darauf be— 
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niſchen und philippiniſchen Linie unfrer Fa- 
milie wohlbedächtig beredet, im Sinne der 
alten Familien: Statuten erwogen und be: 
fchloffen worden find: fo wollen wir fie in 
Kraft eines bleibenden Familien: Gefeßes 
zu unfrer eigenen, aller lebenden Mitglies 
der unfrer Familie und der Nachkommen 
ausfchließenden Richtfehnur, auch in vi te- 
stamenti aufgeftellt und genau befolgt wif: 
fen. — Wir werden unter Einem von allen 
febenden und großjährigen, im obigen 
Stammbaume angeführten Grafen Sta 
dion zum Beweiſe ihres Einverftändnifr 
fe3 mit diefen Statuten ihre Mitfertigung 
zu ermwirfen fuchen, und zu aller Familien: 
Intereſſenten Wohl zugleich in Folge der 
DBeftimmung der Wiener » Congreßacte vom 
Jahre 1815 diefes Document unferen ho: 
hen Souverainen vorlegen, und Allerhöchit- 
diefelben ehrerbietigft bitten, daß diefer ges 
genmwärtige Familiens Vertrag als eine Ers 
neuerung, refpective Beſtaͤtigung des als 
ten Herfommens in unferem gräflichen Haufe, 
und als das eigentlihe Familien s Fideis 
commiß ; Inſtrument für unfere Familie und 
beren Familien: Vermögen zur Kenntnif 
allerhöchft« Derfelben Landesftellen gnädigft 
gebracht werden möge. 


Urfund alles deffen haben wir obges 
dachten Kontrahenten diefes Document in 
triplo abgefaßt, eigenhändig gefertiger, 
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es mit unferen Familien = Siegeln verfehen, 
und die unten ftehenden Herren Zeugen um 


Sp. gefhehen zu Wien, den 17. Mai 1830. 
Clemens Wenzel Lothar Fürft v. Metternich 


Winneburg, als erbetener Zeuge 
(L. S.) 
Alfred Fuͤrſt zu Windiſch-Graͤtz, 
als erberener Zeuge 


L. S.) 
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ihre ihnen 


unnachtheilige Mitfertigung 
erfucht. 


Koh. Ph. Franz Reichgraf v. Sta: 
dion, Chef der Philippinifchen Linie 
(L. 8.) 


Hof. Phil. Eduard Gr. v. Stadion und 
Thannhaufen, Chef der Friedericianifchen Linie, 


(L. 8.) 


" (U 8.) Franz Graf v. Schönborn: Buchheim, als erbetener Zeuge, 


Wir Endesgefertigten haben uns, nad) 
wohlbedaͤcht iger Erwägung überzeugt, daß 
der unterm 17. Mai 1830 zu Wien von 
den beiden Chefs unferer Familie unterzeich: 
nete Familienvertrag, nicht ſowohl als ein 
neuer zu betrachten fey, fondern vielmehr 
nur eine Erneuerung unferer früher beftan: 
denen Familienverträge ift, deren fernere 
Gültigkeit fchon durch den 14. Artikel der 
deurfchen -Bundesacte vom Jahre 1815 
ausgefprochen iſt. Wir haben uns nament; 
lich überzeugt, daß unfere angeftammten 


Wien, den 25. Mai 1830. 


(L, S.) 
Prag, am 1. Juni 1830. 
(L. 8.) 
Wien, am 18. September 1830. 
(L. S) 


Rechte, als Nachgeborne, in demfelden 
weder beeinträchtiget noch gefchmälert, 
fondern unverändert fo belaffen worden 
find, wie fie nach den früheren Familienfta: 
tuten uns zuftanden. Wir nehmen daher 
feinen Anftand, dem Wunſche der beiden 
Chefs unferer Familie — deren Beſtreben 
für unfer allgemeines Wohl wir hierin dank: 
bar anerfennen — zu entfprechen, und auf 
ihe Anfuchen den vorliegenden Familienvers 
trag mit zu unterfertigen, 


Fran; Graf Stadion. 


Rudolph Graf Stadion, 


Fr. Walther Stadion. 
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Ich Endesgefertigter unterfhreibe ben 
vorliegenden Familien s Vertrag zum Ber 
weife meiner Zuftimmung mit Vorbehalt 
der mir, aus der von meinem Vater, dem 
Heren Emerih Grafen von Stadion 
mie feinem Bruder, dem Herrn Grafen 


Wien, den 13. April 1833. 


(L. 8) 


— — — — 
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Joſeph von Stad i on als Stammbhalter und 
Chef der Philippiniſchen Linie geſchloſſe— 
nen Uebereinkunft d. d. Frankfurt, den 5. 
und Wien, den 22. November 1799 zu: 
Fommenden Rechte. 


Philipp Graf Stadion. 


—— — — — — — — — — — — 


Dienſtesnachrichten. 





Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt haben 
Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 10. Juni l. Irs. bewogen gefunden, 
den Königl. Griehifhen Staats: Sefretär 
für das Kriegswefen, General:Major Wil: 
heim v. Lefuire als Königl. Bayer, 
Kämmerer allergnädigft zu ernennen. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 27. Juny d. Is. geruht: 


auf die erledigte Afte Affefforsftelle am 
Landgerichte Schrobenhaufen, den ıften Aſ⸗ 
feffor des Landgerichtes Starnberg, Joſeph 
v. Münfterer; 


auf die hiedurh in Erledigung kom— 
mende Afte Aſſeſſorſtelle am Landgerichte 


Starnberg, den 1ften Affeffor des Landge, 
richtes Traunftein, Cajetan Freyherrn von 
Tautphöus; 


auf die 1fte Afforftelle am Landgerichte 
Traunftein, den Aften Landgerichts s Affefr 
for zu, Mühldorf, Yofeph von Haaſy fels 
nem Anfuchen gemäß zu verfeßen, und 


als Aften Affeffor des Landgerichts 
Mühldorf den bisherigen Raths-Acceſſiſten 
bei der Regierung des Iſarkteiſes K. d. J. 
Karl Freiheren von Poy Kl allergnädigft zu 
ernennen; 


ferner unterm gleichen Tage auf bie 
Aeruarftelle am Landgerihte Schwabad 
den übernommenen Freiherrlih von Kuͤns— 
berg’fchen Patrimoniafgerichtshalter Fried: 
rich Wilhelm Groß zu Ermreuch mit Tis 


925 


tet und Rang eines Landgerichts : Affeffors 
II. Klaffe allergnddigft zu ernennen. 


Durch allerhöchftes Refeript vom 29. 
Juni I. Irs. haben Seine Majeftät der 
König allergnädigft gerüher, auf die beim 
Landgerichte Unterguͤnzburg erledigte Advo⸗ 
katenſtelle den Advokaten Maximilian Stich 
zu Lauingen, ſeinem allerunterthaͤnigſten An⸗ 
ſuchen entſprechend, zu verſetzen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 30. Juni d. es, den Lands 
gerichtsactuar Auguft Freiheren von Oſter⸗ 
berg zu Traunftein in gleicher Eigenfchaft 
an das Landgericht Mühldorf, und 


ben Landgerichtsactuar Hermann Bonn 
zu Mühldorf in gleicher Eigenſchaft an 
das Landgericht Traunftein zu verfegen ges 
ruht. 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 1. Juli l. Irs. den Revierför; 
fter Joh. Albr. Krakher zu Hohentrüs 
dingen unter Bezeugung der allerhöchften 
Zufriedenheit mit feiner vieljährigen treuen 
Dienftesleiftung, in den Ruheſtand zu 
verfegen, 


und zum proviforifchen Revierförfter 
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zu Hohentruͤdingen den bisherigen Forfte 
amtsactuar zu Erlangen Auguſtin Zölfer, 
zu ernennen geruht: 


Pfarreien: und Beneficienverleihungen; 
Präfentationsbeftätigung. 
Seine Majeftät der König ha: 
ben folgende Pfarreien und Beneficien al 
fergnädigft zu verleihen geruht: 


unterm 27: Juni 1 38, die Pfarrei 
Thafficchdorf; Landgerichts Immenſtadt im 
Dberdonaufreife, dem bisherigen Pfarrer 
zu Petersthal, Landgerichts Sonthofen, Pries 
fter Joſehh Rohrmofer; 


die Pfarrei Griesbah, Landgerichts 
Tirfchenreurh im Obermainfreife, dem bis: 
herigen Beneficiums: Vicar Joſeph Lob: 
feyer in Friedenfels, Landgerichts Kemnath; 


die Pfarrei Oberelsbah, Landgerichts 
Bifhofsheim im Untermainfreife, dem Ka: 
plan zu Steinfeld, Herrfchaftsgerichts Ro— 
thenfels Priefter Johann Wirth; 


unterm 50. Juni I. Is. die Pfarrei 
Artel, Landgerihts Wafferburg im Syfars 
Freife dem bisherigen Chordirector und Kur 
rator im Zwangsarbeitshaufe ju Waſſerburg, 
Priefter Zofeph Reill; 
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die Pfarrei Hermannsdorf, Landge: 
richts Parsberg im Regenkreife, dem Ber 
neficiums: Provifor in Höemannsdorf, Land: 
gerichts Landshut, Priefter Peter Haus: 
mann; 


die Pfarrei Sulzdorf, Landgerichts 
Donauwoͤrth im Oberdonaufreife, dem Stadt: 
Faplan in Donauwoͤrth, Priefter Leander 
Sorg; 


die Pfarrei Weidenthal, Landeommifs 
fariats Neuſtadt im Rheinfreife, dem Pfars 
rer AnaniasBogelfang in Reipoltskirchen, 
Landeommiffariats Eufel, und 
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bas Beneficium in Pfaffenhofen, Herr: 
ſchaftsgerichts Weißenhorn im Oberdonau; 
Preife, dem Pfarrvicar in Wahlhaufen, 
Landgerichts Buchloe, Priefter Benedict 
Thoma. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 17. Juni d. J. dem von dem 
Magiftrate der Stadt Nürnberg unter Zur 
ſtimmung der Gemeindebevollmädtigten zu 
der erledigten zweiten Pfarritelle an der 
Aegidienfiche dafelbft, präfentirten bisher 
tigen dritten Pfarrer an diefee Kirche, Leon: 
hard Hering die landesfürftliche Beſtaͤ— 
tigung zu ertheilen geruht. 


* 


| 
Beilage zum 
| 


»2 angefangen. 




















| Hugo Ioseph Philipp, 
. 29. November 1720, Curf. Mainz. 

im. Rath., gef 30. Dezember 1785. 
m.: Anna Thereſia Freyin Schenk 
von Stauffenberg. 









Emerich Joseph Philipp, 
b. 14. Deyemb. 1766, Johanniter⸗ Ord.⸗ 


e 
Ritter, Domizilar zu Mainz, geft. 
Gemahlin: Charl. Gräfin von und zu 
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Bekanntmachung: Uebereinkunft der Koͤnigl. Bayer. Staatsregierung mit mehreren Schwelzerkantonen, 
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Bekanntmahung, 
Webereinfunft der Königl. Bayer. Staatsregier⸗ 
ung mit mehreren Echweizerfantonen, die gleichen 
Konkurrenz: und Klaffificationsrechre bey Inſol— 
venz-, Erflärungs: und Konkursfällen der ge: 

genfeitigen Staatsangehörigen betr. 


Nachdem zwifchen der Königl. Staats; 
regierung und den Schweizerfantonen Zür ch, 


Bern, Luzern, Unterwalden, Frey: 
burg, Solothurn, Bafel, Schaff 
haufen, St. Öallen, Graubünden, 
Aargau, Thurgau, Teffin, Waadt, 


Wallis, Neuenburg und Genf, fo 


wie Appenzell, Auffer-Rhoden, die 
Uebereinfunft getroffen worden ift: 


70 
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„daß in Snfolvenz : Erflärungs: und 
Konfursfällen den gegenfeitigen Staats: 
angehörigen gleihe Konkurrenz: und 
gleihe SKlaffificationsrechte zuftehen 
und daß von dem Augenblicfe ter in 
einem der fontrahirenden Staaten er: 
folgten Inſolvenzerklaͤrung an, in dem 
andern weder durch Arreft, noch durch 
fonftige Berfügungen das bewegliche 
Vermögen des Zahlungsunfähigen zum 
Nachtheile der Maffe befchränft wer: 
ben folle,” 

fo wird folches hiemit duch das Negier: 

ungsblatt zur Öffentlihen Kenntniß ges 

bracht. | 
Münden ben 5. July 1834. 


Staatöminifterium des Fönigl. Haufes 
und des Aeußern. 
Freiherr von Gife. 
Braun. 


Dienftesnabricdten. 


Seine Maieftär der König ha 
ben unter dem 30. Juny I. Is. allergnds 
digft zu genehmigen geruht, daß die Kreis 
und Stadtgerichtsräche Friedrich Liches: 
Find zu Bamberg und? Michael Laumer 
zu Ansbah, dann die beyden Advofaten 
Jakob Koch zu Aſchaffenburg und Kon: 
rad Froſch zu Meuftade an der Eaale 
ihre Dienftesftellen gegenfeitig vertaufchen. 
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Seine Majeftät der König ba 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
zufolge allerhöchften Referipts vom 1. Zuly 
1. Is. die erledigte Stelle eines Oberappel: 
lationggerichtsraches dem bieherigen Pros 
kanzler und ordentlichen Profeffor des Staats: 
rechts der Univerſitaͤt Erlangen, Hofrath 
Dr. Sriedrih Chriſtohh Karl Schunf zu 


verleihen; 


unterm gleihen Tage den zweyten 
Landgerichts: Affeffor Anton Zizler zu Gras 
fenau nah $. 19 ber IX. VBerfaffungs: 
Beilage in Quiescenz zu fegen, 


an deſſen Stelle als zweiten Affeffor 
des Landgerichts Grafenau den geprüften 
Rechtspraftifanten und Landgerichtsfunctios 
när zu Abensberg, Simon Taucher zu 
ernennen, Dann 


dem zu einem Amte erfter Klaffe erho 
benen Landgerichte Herzogenaurach einen 
zweiten Mebenbeamten in der Eigenfchaft 
eines Civiladjuncten beizugeben und auf diefe 
Stelle den wegen Krankheit temporär qui: 
escirten, nun aber wieder hergeftelften zwei⸗ 
ren Landgerichtsaſſeſſr Wilhelm Moſthaff 
von Heilsbronn zu reactiviren. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unterm 7. July l. Is. dem Koͤnigl. Ober; 
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fieutenant im erften Linien» Infanterie: Res 
gimente (König) Friedrih Prechtlein, in 
proviforifcher Eigenfchaft, das erledigte Rent 
anıt Hilders zu verleihen; 


zufolge alferhöchften Referipts vom 9. 
Suly I. 38. auf die zu Kaiferslautern ers 
ledigte DMotarftelle den bisherigen Notar 
Ehriftian Julius Jakobi zu Otterberg, 
nach ſeinem allerunterthaͤnigſten Anſuchen, 
in gleicher Eigenſchaft zu verſetzen; 

unterm 11. July l. Is. den Gerichts; 
arzt zu Kelheim, Dr. Gierlinger auf 
den Grund legal nachgewiefener Dienftun: 
fähigkeit, unter Bezeugung der allerhöc: 
ften Zufriedenheit mit feinen 25 Jahre lang 
treu geleifteten Dienften, allergnaͤdigſt in 
die Quiescenz treten zu laffen, und 

an deffen Stelle zum Gerichtearzjte in 
Kelheim, » den bisherigen practifchen Arzt 
zu Negensburg, Dr. Med. Joſeph Obern: 
dorfer zu ernennen. 





Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 21. Jänner I. Ss. den Königl. 
Kämmerer Franz Frhrn. v. Stauffen 
berg zum Kreis:Commandanten der Lands 
wehr des Untermainfreifes mit dem Range 
und der Uniform eines Landwehr:Oberften, und 
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unterm 16. Juny l. Is. den Grafen 
Sriedrih v. Püdler zu Farnbach zum 
Diſtricts-Inſpector des dritten Landwehr: 
bezirks des Mezatkreifes mit dem Range 
und der Uniform eines Landwehr: Oberfts 
Tieutenants zu ernennen. 


Seine Majeftät der König ba 
ben allergnädigft geruht, unterm 25. Juny 
I. Is. den Oberſt und Commandanten des 
Landwehr-Regiments der Stade Würzburg 
v. Hornberger zum Diftriets s Infpector 
des erften Landwehrbezirts im Lntermain: 
Freife, mit Belaſſung des Regiments:Com: 
mandos; 

den Königl. Kämmerer und Landwehrs 
major Carl Frhrn. v. Mergenbaum zu 
Nilkheim, Ritter des Eivilverdienftordens 
der bayer. Krone zum Diftricts: Sufpector 
des zweyten Landwehrbejirfs des Untermains 
Preifes mit dem Range und der Uniform 


“ eines Landwehr:Oberftlieutenants ; deßgleichen 


den Forftmeifter Mihael Schmitt zu 
Aſchaffenburg zum Diftricts: nfpector des 
dritten Bezirks; 

den Landwehr: Rittmeifter Joh. Ste 
phen Kaden zu Afchaffendurg zum Dir 
ftriets: Jnfpector des vierten Bezirks; 

den Königl. Schäferei:infpector Heins 
rich Philipp Enslin zu Waldbrunn zum 
Diftriets » Infpector des fünften Beuirks; 
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ben Landwehrmajor Carl Friedr. Voit 
zu Schweinfurt zum Diftriets:nfpector des 
fehsten Bezirks; 


den Erbgrafen zu Eaftell in Rüden: 
haufen, des Königl. Preuß. Fohanniter Dr: 
dens Ritter, zum Difteicts-Infpector des 
fiebenten Bezirks; 


den Königl. Kämmerer Georg Frhr. 
v. Ditfurth zu Obertheres zum Diftricts: 
Inſpector des achten Bezirks; 


den Oberlieutenant à la suite und 
Herzoglich⸗Saͤchſiſchen Kämmerer, Gotthard 
Schr, v. Truchfes zu Bundorf, zum Dis 
ftriets:Infpector des neunten Bezirks ; 


den Rentbeamten zu Euerdorf, Niko: 
laus Joſeph Eckart zum Diftriets:Infpecs 
tor des zehnten Bezirks, und 


den Rentbeamten zu Neuſtadt an der 
Saale, Joſeph Anton Schubert zum Dis 
ftriers: Inſpector im eilften Landwehrbezirke 
des Untermainkreiſes, ſaͤmmtlich mit dem 
Charakter, Range und der Uniform eines 
Landwehr⸗Oberſtlieutenants zu ernennen. 





Drdensperleihbungen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchlie: 
fung vom 1. July 1. Is. allergnädigft bes 
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wogen gefunden, dem Königl. Negierungs; 
Director Johann Baptift. Greiner das 
Nitterfreuz des Königl, Eivilverdienft: Ors 
dens der Bayeriſchen Krone zu verleihen. 


Seine Majeſtaͤt der König ba 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ— 
ung vom 30. Juni l. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Königl. Ober: Aps 
pellationg: Öerichtsdireftor, Friede. v. Popp, 
Ritter des Civil: VBerdienft:Ordens, das Eh: 
venfreuz des Königl. Bayer. Ludwigs: Dr: 
dens zu verleihen. 008 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗— 
ung vom 5. Juni l. 8. allergnädigft be 
wogen gefunden, dem Bombardier im zwei⸗ 
ten koͤnigl. Artillerie = Regimente Wlichael 
Feldkirchner die Ehrenmünze des Königl. 
Bayer. Ludwigs: Ordens zu verleihen. 








Königliche Allerhoͤchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Dekoration. 


Seine Majeſtaͤt der König har 
ben unterm 1. July d. Ye. allergnädigft 
zu bewilfigen geruht, daß der Domdechant 
v. Detel das von des Königs von 
Griehenland Majeftät ihm verliehene 
Commandeurfreuz des Ordens bes heiligen 
Erföfers annehmen und tragen dürfe. 
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Privilegium 
für den Buchdrucker Michael Reindl in Bam: 
berg gegen den Nachdruck des bey ihm erfchei: 


nenden Bamberger Stadt: und Land-Calenders. 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern 
2. 26 


Nachdem Uns der Buchdrucfer Michael 


Reindl in Bamberg um Verleihung ei- 
nes Privilegiums gegen den Nachdruck des 
in feinem Drucke und Verlage erfcheinenden 
Bamberger Stadt= und Land » Calenders 
allerunterthänigft gebeten hat, fo wollen Wir 
den Bittſteller das nachgefuchte Privile- 
gium auf den Zeitraum von 20 Jahren, 
vom Tage der Ausfertigung gegenmwärtiger 
21 
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Urkunde, hiemit ertheilen, und gebieten 
demnach fämmtlichen Unterthanen Unferes 
Königreiches, insbefondere allen darin an: 
gefeffenen Buchdruckern und Buchhaͤndlern, 
bei Vermeidung unferer allechöchften Un: 
gnade und einer Strafe von hundert Dufa- 
ten, wovon die eine Hälfte Unfere mAerar, 
die andere Hälfte dem Verleger zufallen 
foll, wider Wifjen und Willen des privile— 
girten Verlegers, genannten Galender in 
Feinerlei Form, weder felbft nachzudrucken, 
noch den Verkauf fremder Abdruͤcke zu:über: 
nehmen, oder auf irgend eine Weife zu be: 
günftigen. | 

Hiernach weifen Wir fämmtliche Obrig: 
keiten Unferes Königreiches an, den pris 
vilegirten Verleger des bemerften Bamberger 
Stadt: und Land⸗Calenders gegen alle Be: 
einträchtigung in Ausübung diefes Privile— 
giums Fräftigft zu ſchuͤtzen, die ihnen ange: 
zeigten Nachdruͤcke fogleich hinmwegnehmen 
und jenem zu feiner freien- Verfügung ftellen 
zu laſſen. 


Wir geftatten zugleich, daß diefes Pri: 
vilegium zu Jedermanns Nachricht der je 
desmialigen jährlichen neuen Ausgabe mehr: 
erwähnten Calenders vorgedruckt werd:, auch 
foll daffelbe duch das Regierungs: Blatt 
befannt gemacht werden. 


Zu deffen Urkunde ‚haben Wir gegen: 


Artiges Privilegium eigenhändig. unterzeich: 
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net, und Unfer geheimes Kanzlen: Infiegel 
beidrucfen laffen. 

Gegeben Bad Brücfenau den zwanzig: 
fien July im Jahre Eintaufend achthundert 
vier und dreißig. 

gudmwig. 
(L. S.) 
Fürft von Dettingen » Wallerftein. 
Auf 
Königlich Allerhöhften Befehl 
der Generalfekretär: 
An deſſen Statt: der Minifterialrath 
Müllbaur. 





Bekanntmachung, 


die Errichtung einer bayerifchen Hypotheken⸗ 
und Wechſelbank berr. 





Königreih Banern, 
Staatsminifterium desgnnern und 
der Finanzen. 

Seine Majeſtaͤt der König ba 
ben im VBollzuge des unterm 1. Juli d. J. 
fanktionirten Öefeges, die Errihtung eis 
ner bayerifchen .Hnpothefen: und 
Wechfelbanfberreffend, eine. eigene 
Commiſſion zu ernennen geruht, beftehend: 

aus dem f. Staatsrathe v. Sutner, 

als Borftande, 

aus dem einfchlägigen Referenten des 

Staatsminifteriums des Innern, Mi: 

nifterialreferent Hofrath Ber fs, und 
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aus dem einfchlägigen Referenten des 

Staatsminifteriums der Finanzen Mir 

niſterialrath Weigand, 

Die Aufgabe diefer Commiffion iftt 

Alles auf den Vollzng des Geſetzes 
Bezuͤgliche zur gemeinfamen Beſchlußfaſſung 
bender Staatsminifterien vorzubereiten, mit 
ben zu Begründimg des Banfunternehmens 
geneigten Kapitalien: Befigern in unmittel: 
bares Benehmen. zu treten, die Unterhand: 


lungen salva ratificatione zum Abſchluſſe 


zu bringen, und allem aufjubieten, um 
ben fchnellen und vollftändigen Vollzug des 
erwähnten Gefeßes zu bewirken. _ 

Diefe Allerhoͤchſte Anordnung wird hiemit 
durch das Regierungsblatt mit der Auf— 
forderung zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
alle auf Errichtung der bayeriſchen Hypo: 
theken und Wechſelbank bejüglichen Anfra: 
gen und Vorfhläge, ausfhließend an die 
obenerwähnte Commiffion, als die zu Un: 
terhandlungen allein eompetente Behörde zu 
richten. 

München den 31. July 1834. 

FZürft v. Dettingen: Wallerftein. 
v. Wirfchinger. 





Befanntmahung, 


die XX. Verloofung des Staats-Lotterie-An—⸗ 
. lehens betreffend, 


Nachdem mit der im verfloffenen Jahre 


— f —ñ t 
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vorgenommenen XIX.Berfoofung desStaats- 
Lotterie « Aulehens die Schuldgartung - der 
verzinslihen Loofe vollftändig- getilgt 
wurde, fo tritt nunmehr nach dem Berloof: 
ungs: Plane vom 2. Mär; 1812 (Megier: 
ungs: Blatt XV, St.) mit der gegenwär: 
tigen XX. Verlooſung nebft den planmäßi: 
gen Preifen auch die Tilgung eines Thei— 
les des unverzinslidhen Anlehens, und 
zwar vorerft der Gattung. der Looſe zu 10 fl. 
in die Reihe. 


Div Verlooſung der Preife wird den 
18. und 19. des fünftigen Monats Auguft 
in der bisher beobachteten Weiſe vorgenom⸗ 
men und hiebey folgende planmäßige Preife 
verfoofer werben: 


I, 
Gemeinfhaftlihder Hauptpreis. 


50,000 fl. 


I, 


Preife für die einzelnen Gattun— 
gen der Loofe, und zwar: 


a) für die Loofe zu 100 fl. 


1 Preis zu 8,000 fl. 
2 do zu 3,000 fl. 0,000 „, 
5 do zu 2,000 „ 10,000 „, 


150 Preife zu 52,400 fl. 
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b) für die Loofe zu 25 fl. 
1 Prejs zu 6,000 fl. 
2 do zu 2,400. fl. -- 4,800 „ 
5 do zu 1,800 „ 9,000 „, 
272 do zu 100 „ 27,200 „ 
280 Preife zu 47,000 fl. 


ec) für die Loofe zu 10 fl. 





1 Preis zu 4,000 fl. 

2 do zu 1,500 fl. 3,000 ,, 

5 do zu 1,200 „ 0,000 „, 

292 do zu 50 „ 14,600 „, 

300 Preife zu 27,600 fl. 
Im Ganzen 

731 Preije zu 177,000 fl. 


Nebſt diefen Preifen werden erwähnter: 
maſſen auh alle Looſe zu jo fl., welche 
nicht bereits in einer feühern, oder in der 
gegenwärtigen XX, Verlooſung Preife er: 
halten haben, baar zuruͤckgezahlt werden, 

Die Rüdjahlung der Preisloofe wird 
von der Hauptfafje im Monat Oftober ge: 
leiſtet, und mit der Einloͤſung aller übrigen 
Loofe zu 10 fl. ohne Preife im Monat 
September begonnen werden. 

Münden den 23. Juli 1834. 


Die 
Königlih Bayeriſche Staats 
fHulden» Tilgungs-Commiffion. 
v. Sutner, 
v. Sigriz, 
Sekretär. 
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Dienſtesnachrichten. 


SeineKoͤnigliche Majeſtaͤt haben 
Sich vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung 


vom 28. Juni I. J. bewogen gefunden, 


bem Major -im erſten Chevanrlegers-Regi: 
ment und Adjutanten Seiner Königlichen 


. Hoheit des Kronprinzen Ferdinand Frhrn. 


v. Scharfenftein:Pfeil in die Zahl 
der Königlichen Kämmerer allergnädigft aufs 
zunehmen, 


Seine Majeftdt der König ba 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 9. July d. Is. den Hauptzoll: 
amtsverwalter in Regensburg Adam Yofeph 
Bauer auf den erledigten Oberinfpeftors: 
poften des Hauptzollamtes Kigingen, pro: 
viforifch zu befördern, und die Verweſung 
der dadurch offen werdenden Haupt:Zollver; 
mwaltersftelle in Regensburg dem temporär 
quiescirten Oberbeamten des aufgelösten 
Oberzollamtes Imenſtadt Wilhelm Süns 
dermahler zu übertragen ; 

unterm 13. July l. Is. auf das erle 
digte Forftrevier Kohlderg im Forftamte 
Weiden den bisherigen. Revierförfter Ley: 
Fam zu Ramfen 5. U. Winnweiler in gleis 
cher Eigenfchaft zu verfeßen; 

unterm 14. July [. Is. den Hofrath 
Dr. Reifinger zu Augsburg in Ruͤckſicht 
feiner Gefundheitsverhältniffe von der Funk⸗ 
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tion eines Mitgliedes des Medicinal: Aus: 
ſchuſſes alldort allergnädigft zu encheben, 
und an beffen Stelle in dem bezeichneten 
Ausfhuffe den praktiſchen Arzt zu Augs: 
burg, Dr. Med. Joſeph Stephan zu 
berufen; 


. unter dem 15. July l. Is. die zu 
Grünftade erledigte Motarftelle auf aller: 
unterthänigftes Anfuchen dem Friedensrich: 
ter zu Bergzabern, Wilhelm Ehriftoph 
Rauh zu verleihen, und demfelben zugleich 
unter Bezeugung der allerhöchften Zufrieden: 
heit mit feinen bisher geleifteten treuen 
Dienften die nachgefuchte Entlaffung aus 
dem Staatsdienjte zu gewähren; auf bie 
zu Edenfoben erledigte Notarftelle, aufals 
lerunterehänigfies Anfuchen, den Notar Mi: 
Folaus Kößler zu Deidesheim zu verfeßen 
und die zu Waldmohr erledigte Motarftelle 
dem Rechtsfandidaten Karl Guttenber: 
ger zu verleihen; | 


unterm 18. July l. Ss. auf die erle; 
digte Revifionsbeamtenftelle I. bey dem Haupt: 
zollamte Augsburg den quiescirten Zollun: 
ter⸗Inſpector Ernft Georg Adam Loͤhr in 
Mittenwald zu teaftiviren ; 


unterm 22. Sulz I. J. zu der bey dem 


Appellationsgerichte für den Regenkreis er: 


fedigten Affefforsftelle den Rath des Kreis: 
und Stadtgerihts Straubing, Ignaz Bre⸗ 
Dauer, zu befördern; 
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unterm nämlichen Tage auf das er: 
ledigte Rentamt Fürth), den bisherigen 
Rentbeamten Vital Denerl zu Sulzbach, 
zu verfeßen, das hiedurch erledigte Ment: 
amt Sulzbach, dem Rechnungskommiſſaͤr 
der Regierungs : Finanz; : Kammer des Res 
zatfreifes Auguft Befold in proviforifcher 
Eigenfhaft, und das erledigte Rentamt 
Waldmünchen dem Rechnungskommiſſaͤr der 
Regierungs + Finanz = Kammer des Rezats 
freifes Johann Gottlob Fleffa ebenfalls 
in proviforifcher Eigenſchaft zu verleihen; 


unterm 23. July I. Is. auf das er; 
ledigte Revier Pfreimd den bisherigen 
Revierförfter Häffner von Leuchtenberg 
zu verfegen, und zum proviforifchen Revier: 
förfter auf das hierdurch. in Erledigung 
fommende Revier Leuchtenberg den gegens 
wärtigen Forftwart zu Feching Andr. Lam: 
pel zu ernennen; 


unterm nämlihen Tage als Landfom: 
miffär in Pirmafenz im Rheinkreiſe, den 
dermaligen Landfommiffariats:Actuar Franz 
Xaver Derrum in Speyer zu befördern, 
und an deffen Stelle den dermaligen Land: 
kommiſſariats⸗Aetuar Daniel Flornann 
zu Pirmafenz zu verfegen; und 


unterm 25. July A. Ss. den Aſſeſſor 
beym Pöniglichen oberften Rechnungshofe, 
Georg Sperl, zum Regierungsrarhe bey: 
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der koͤnigl. Regierungs⸗Finanz⸗Kammer des 
Iſarkteiſes in proviforifcher Eigenschaft zu 
ernennen. 


Pfärreyenbecleihungen; Praͤſentations⸗ 
beftätigungen. 





"Se. Majeftär der König haben 
folgende Pfarreyen allergnaͤdigſt zu verleis 
hen geruht: 

unterm 1. Juln L. Js. die Pfarren Aſch— 
heim, Landg. München, im Iſarkreiſe, dem 
bisherigen Pfarrer zu Fehrbach, Landfom: 
miffariats Pirmafenz, Prieſter Michael 
Peindtner; 

unteren 8. July I. Is. die Pfarrey 
Getfenhaufen, Landgerichts Pfaffenhofen, 
im Sfärkreife, dem bisherigen Cooperator 
zu Falkenberg, Landg. Eggenfelden, Priefter 
Joſeph Hilmer; 

unterm gleichen. Tage die Pfarren Ta: 
fertshofen, Landg. Roggenburg, im Ober: 
donaufreife, dem dermaligen Pfarrvicar da: 
ſelbſt, Priefter Johann Georg Lu; 

unterm 12. July 1. Is. die Pfarren 
Pfaffenhofen am Parsberg, Landg. Starn; 
berg im Sfarfreife, dem Pfarrer in Loc: 
haufen, Landg. München, Prieftier Carl v. 
Heusler;z 

die Pfarren Pettenteuth, Landg. Me: 
genftanf im Regenkreiſe dem Expoſttus in 
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Sießenbach, Landg. Roding, Priefter An 
ton Adolph Höflinger; 

unterm 13. July I. Is. die Pfarren 
Peldienhofen, Landg. Neumarkt im Me: 
geitkreife, den Stadtpfarrfooperator in Am: 
berg, Priefter Peter Schreiber; 

unterm. 21. July 1. Ge. die Pfarren 
Oberſtdorf, Landg. Sonthofen im Oberdo- 
naufreife, dem Stadtfaplan bey St. Ma; 
rimifian in Augsburg, Caſpar Mayer: 
höfer; und 

unterm 25. July I. Is. die Pfarren 
Anhauſen, Landg. Goͤggingen im Oberdo— 
naukreiſe, dem Kaplaney-Benefiziaten in 
Fiſchen, Landg. Immenſtadt, Prieſter Eon: 
rad Beruhard. 


Se. Majeftär der König haben 
allergnädigft zu genehmigen geruht: 

unterm 8. July I. Is. dag die Pfarrey 
Langengeisling, Landg. Erding, von dem 
Herrn Erzbifhof von München : Frenfing 
dem vormaligen Bencfiziaten in Kronwin— 
kel, Landg. Landshut, Priefter Joh. Bapt. 
Rädlinger; 

die Pfarren Stadebergen, Landg. Gög: 
gingen im Oberdonaufteife, von dem Bis 
fhof von Augsburg dem Kuratbenefiziaten 
in Tiefendah, Landg. Illertiſſen, Priefter 
Gerhard Stieglmayr; 


unterm 11. Julyt. J., daß das Beneſi⸗ 
zium in Staudadh, Landg. Eggenfelden im 
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Unterdonagkreife, : von dem Bifhof von 
Regensburg dem Erpofitus in Irnſing, Edg. 
Abensberg, Priefter Zofeph May erhoͤfer; 


das Bene fizium in Behlingen, Herrſchafts⸗ 
gerichts Neuburg im Oberdonaukreiſe, von 
dem Biſchof von Augsburg dem Kaplan 
in Pfaffenhofen, Herrſchaftsgerichts Weiſ— 
ſenhorn, Prieſter Adam Fiſcher; 
unterm 13. July I. Is., daß das St. 
Michaels Benefizium zu Dingolfing im 
Unserdouanfreife, von Dem Bifchof yon Re; 
gensburg dem bisherigen Verweſer dieſes 
Benefiziums, Priefter Johann Michael 
Baumann; 
unterin. 21. July I. Is., daß die Pfar: 
ven Garmifch, Landg. Werdenfels im Iſar— 
freife, von dem Herrn Erzbifchof von Muͤn⸗ 
hen :Frepfing dem Pfarrer in Kicchheim, 
Landg. München, Priefter Michael Präner; 


untern 22. July I. Is., daß die Pfar: 
rey Untereifenheim, Landg. Volkach im 
Untermaynkreiſe von dem Biſchof von Wuͤrz⸗ 
burg dem Pfarrer Georg Schmetzer zu 
Mordheim, Landg. Mellerichftadt ; 


und unterm 25. July l. Is., daß die 
Pfarrey Oberweickartshofen, Landg. Bruck 
im Iſarkreiſe, von dem Herrn Erzbiſchof 
von Muͤnchen-Freyſing dem Cooperator in 
Moosburg, Priefter Peter Gabler ver 
liehen werde. 
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Ser Majeftät der König haben 


‚folgende Pfarreyen allergnädigft zu verleis 


hen. geruht: 

unterm 1. Jnly I. Is. die Pfarrey 
zu Ganglof, Defanars Lauterecfen im 
Rheinfreife, dem Pfarramtsfandidaten Frie: 
drih Chriftian Ley von St. Alban; 


unterm gleichen Tage die Pfarren Eel: 
wang, Defanats Sulzbach, dem bisherigen 
Pfarrer zu Lauenftein, Dekanats Ludwigſtadt 
Johann Ehriftian. Danist Heß ;- 


unterm 21. July 1. Is. die Pfarrey- 
Dfternohe, Dekanats Hersbrud, dent bishes 
rigen Pfarrer zu Haunsdorf, Defanats 
Gunzenhaufen, Chriftoph Ludwig Pürks 
bauer; und 


die Pfarren Mechtersheim, Defanats 
Speyer, fammt dem damit verbundenen 
Stadtvicariat zu Speyer, dem bisherigen 
Verwefer disfer Pfarren Carl Friedrich 
Schimper aus Eufel. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 1. July f. Is. der von dem Frhen. 
Schenk von Geyern auf die Pfarren Burg: 
folah, Dekanats Thalmefjingen für den 
Pfarramtsfandidaten Guſtav Ludwig Fries 
drih Renger; 


der von dem Frenheren von Truchfes 
auf die Pfarrey Weshaufen, Dekanats 
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Ruͤgheim, für den feicherigen Pfarrer zu 
Schmweinshaupten, Johann Georg Dorf 


ausgeftellten Präfentation bie landes fuͤrſt < - 


fihe Beſtaͤtigung zu ereheilen, und zugleich 
zu genehmigen geruht, daß bie Verweſung 
des Dekanats Ruͤgheim dem Pfarrer 
Schmälzlein zu Wertheim vorläufig 
übertragen werde. 


Seine Majeſtät der König har 


ben ferner unterm 8. July I. Js. der von 
dem Frhru. Schenk von Geyern auf die 
Pfarren Bergen, Defanats Thalmeffingen, 
für den Pfarramtsfandidaten Johann An: 
dreas Zahner; und 

der von dem Fehrn. von Thüngen 
auf die Pfarren Zeitlofs, Defanats Wai— 
tzenbach, für den bisherigen Pfarrer zu Burg⸗ 
finn, Andreas Teufel; 

unterm 14. July I. Is. der von dem 
Sehen. von Egloffsftein auf die Pfarren 
Egloffsftein, Dekanats Graͤfenberg, für den 
Pfarramtsfandidaten und feitherigen Pfarr: 
verwefer, Johann Michael Seitz; 

und unterm 22. July [. J. der von dem 


Fehen. von Marſchalk für den Pfarramts; 


Fandidaten Johann Friedrih Poͤſchel aus 
Helmbrechts auf die Pfarren Trabelsdorf, 
Dekanats Bamberg, ausgeftellten Präfenz 
tation die landesherrliche Beſtaͤtigung zu er 
theilen geruht. 
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Bifchöfliches Capitel zu Würzburg. 


Se. Wiajeftät der König haben 
unterm 8. July I. Is. der von dem Bi: 
(hof von Würzburg gefhehenen Ernennung 
des dortigen Domvifars Dr. Andreas Mil: 
fer unter Vorruͤckung des Kanonikus Rutta 
zur achten Kanonifarftelle in dem bifhäfli: 
hen Kapitel zu Würzburg die allerbödfe 
Beftätigung zu ertheilen geruht. 








ns — — —— — — 


Verleihung der fuͤrſtlichen Wuͤrde 
Koͤnigreichs. 


Se. Majeſtaͤt der König hoelhen 
Sich unterm 25. Juni d. 9. allergnädigi 
bewogen gefunden, der Lady Marie Ar 
then Beatrice Talbor die fürftliche Wirde 
des Königreiches mit dem Prädifare „Durt' 
laucht“ zu verleihen. 


| 


Titel: Verleihung. 

Seine Majeftät der König Wr 
ben Sich zufolge allerhoͤchſten Neferipts dd 
Bad Brücenau den 19. July 1854 a 
fergnädigft bewogen gefunden, dem aut 
cieten Appellationsgerichts = Director Joſeh 
v. Mußinan den Titel und Rang ein: 
geheimen Rathes tar = und fiegelfrey zu X 
leihen. 
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Regierungs Blatt 
fü" SS * das 
Koͤnigreich Bayern. 
> Nro, 38, 
München ‚ Samstag den 9. * 1834. — 


Bekanutmachung: bie Erbauung eines Kanals zwiſchen der Donau und dem Rhelne bett. — Pens 
des fönigl. Staatsrath8 + Ausſquſſes· — Dienftes ⸗ Nachrichten. — Landrath des Untermainfreifes, 
Landwehr des Königreichs. — Imdigenats:Verlelbung 





Befanntmabung, -' 5. ſanktionirten Gefeßes, die Erbauung eis 

die m —* —— der Donau nes Kanals zwiſchen der Donau und dem 
— — Rheine betreffend, eine eigene Commiſſion 

RER TE des Innern und der zu ernennen: gerubt, beftehend. 


manzen. 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha: unter dem Vorſihze des. k. geheimen 
ben im Vollzuge des unterm 1. July d. Raths v. Klenze 


72 
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von Seite des k. Staatsminifteriums 
der Finanzen % 
aus dem k. geheimen Rathe v. 
fhinger * 
und Miniſterialrathe v. Knorr; 
dann von Seite des k. Staatsminifte: 
riums des Innern 
aus dem k. Minifteriafrache Klein: 
fhred, 
und dem k. Oberbaurathe Freiherrn 
v. Pechmann. 
Die Aufgabe diefer Commiffion iſt: 
Alles auf den Vollzug des Geſetzes Bezuͤg⸗ 
Tiche zur gemeinfamen Befhlußfaflung beyder 
Staatsminiſterien vorzubereiten, mit den zu 


Wir— 


Begründung des Kanals Unternehmens ges 

neigten Kapitalien » Befigern fih unmitte« · 

bar zu benehmen, die am fie gelangenden 2) 
sn 


Anfragen zu beantworten, die Arien fü 
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f ee u 524 
btzuͤglichen Anfragen und Vorfchläge aus 
fließend an die. obenerwaͤhnte Commif: 
fion,, ‚als die zu Unterhandlungen allein 
kompttente Behörde zu richten. 

Märchen den 7. Auguft 1834. 


— — — nn — 


—Sitzung 
des E Staatstaths Aus ſchuſſes. 


In der Sitzung des k. Staatstaths⸗ 
Ausſchuſſes vom 8. July d. J. wurden ent⸗ 


ſchieden: 
"die Recurſe: 


1) des Müllers Heider von Demantſtein 
und Johann Mayer von Frohnhofen, 
oz Landgerichts Noͤrdlingen im Rejatkreiſe, 
gegen Joſeph Schneider zu Zoltin— 
gen, wegen Wiefenwäflerung; 
ber Großbeguͤterten zu Traßelberg, Land⸗ 
gerichts Amberg im Regenkreiſe, wer 


Wahl eines Direftoriums nöthige Zahl 
von Aktionaͤren wicht fubferibirt ſeyn wird, 
die Stelle des Direftoriums zu vertreten, 


und--allem- aufjubieten,. um den fchnelleu.n.. 


und vollftändigen Vollzug des erwähnten 
Gefeges zu, bewirken. 

Dieſe allerhöchfte Anordnung wird 
hiemit duch das Negierungsblatt 
mit der Aufforderung zut oͤffentlichen Kennt; 
niß gebracht, alle auf die Erbauung reines 
Kanals zwifchen der Donau und dem Rheine 


waldungen; 

3) des Fabrikanten Lorenz Ziert zu Re 
gensburg, wegen Confiscation verfchie: 
dener geiſtiger Ftuͤfftgtetterund Effengen. 
An das koͤnigl Staatsmim ſtetium des 

Innern wurden verwieſen? 

die Recurſe 
4) am, 11... Mai d. Js. des Joh. Te m⸗ 
pel zu Reichenbach, Landg. Stadt⸗ 
Steinach, wegen verweigerter Con⸗ 
ceffion. einer Schneidmuͤhle; 
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5) am 2. Juny des Handelsmanns Levi 
wegen Zurücdnahme feines Recurfes in 
Betreff feiner confiseirten Goldwaaren. 





Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben allergnaͤdigſt geruht, unterm 20. July 
1. 38. das Lehrfah der Veterinaͤrwiſſen⸗ 
ſchaft an der koͤnigl. Univerſitaͤt zu Wuͤrz⸗ 
burg dem bisherigen auſſerordentlichen Pro— 
feffor der ambulanten Klinik daſelbſt Dr. 
Fuchs in proviſoriſcher Eigenſchaft neben 
der von ihm innegehabten Lehrfparte zu 
übertragen; dann 

unterm näntlihen Tage den bisherigen 
praetifchen Arzt zu Königshofen Med. Dr, 
Friedrich Medicn s zum Kantonsarzt in 
Neuhornbach im Rheinfreife zu ernennen. 


Seine Majeftär der König has 
ben Sich durch allerhöchites Reſeript vom 
24. Suln 1. Is. durch die nach den Ber 
fimmungen des Edicts IX. zur Verfaſ— 
fungs : Urkunde $. 22 lie. D. vollkommen 
nachgewieſene phyſiſche Gebrechlichkeit des 
Appellationsgerichts-Rathes Dr. Jak. Friedr. 
Georg Emmerih zu Ansbach, melde 
denſelben zu Ausübung feiner Funetion un: 
fähig macht, allergnädigft bewogen gefun: 
den, dieſen Gtaatsdienee mit Belaffung 
feines Titels, des Functiongzeichens und in 
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Gemaͤßheit des $. 23. des genannten Ediets, 
des Gefammtgehalts in den Ruheftand zu 
verfeßen, und demſelben zugleich die wohl; 
verdiente Zufriedenheit mit feiner langen, 
treuen und eifrigen Dienftleiftung zu bezeugen. 


Seine Majeftät der König hai 
ben unterm 26. July I. Is. befchloffen an 
die Stelle des durch Todfall erledigten Kreis: 
forft: Inſpektors zu Ansbach ben der Negiers 
ungs Finanz Kammer einen Kreisforſt⸗ Com⸗ 
miffär zweiter Claſſe anzuftellen, und hiezu 
proviforifh den bisherigen Revierförfter zu 
Lichtenau, Earl Griesmeyer, dann anf 
die hiedurch in Erledigung gefommene Forſt⸗ 
revier Lichtenau unterm 27. gl. Mes. den 
Forftames:Actuar zu Schwabach Joh. Pet. 
Mapyer zum proviforifhen Mevierförfter 
allergnädigft zu ernennen. | 


Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 26. July l. Is. zu genehmi: 
gen geruht, daß der Medizinalrath der k. 
Regierung des Syfarfreifes Dr. Med. Weiß; 
brod auf den Grund des legal nachgewie⸗ 
fenen bedeutenden Augenübels in die Quies⸗ 
cenz trete, und haben an deſſen Stelle den 
zum Kreiss Medizinalrarh in Augsburg bes 
fimmten Med, Dr. Fuchs, unter Ent 
bindung von dem Antritt diefer Stelle, zum 
Medicinalrath der Fönigl, Regierung bes 
Iſarkreiſes, proviforifch allergnaͤdigſt zu er: 
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nennen, ferner den obengenanuten Mebdicis 
nalrath Dr. Weißbrod auch der Dienſt— 
leiftung eines Mitgliedes bei dem Mebici: 
nal: Comitee München zu entheben geruht. 
Seine Majeftät der König ba 
ben Sich allerguädigft bewogen gefunden 
unterm 27. July d. Is. das Landgerichts: 
Phofifat zu Tegernfee dem bisherigen Ver: 
wefer dieſer Stelle Med. Dr. Michael 
Haftreiter proviforifch zu verleihen; 
unterm 28. July 1. Is. dem bisherigen 
aufferordentlichen Profeffor der Rechte Dr. 
Lippert zu Würzburg unter Beibehaltung 
der in der juridifchen und kameraliſtiſchen 
Facuftät ihm zugerheilten Fächer zum or: 
dentlihen Profeflor zu ernennen; 


unterm 29: July 1. Js. auf das erle— 
digte Rentamt ©erofjbofen den Mentbe: 
amten Georg Groß zu Ebern zu verfeßen; und 

unterm nämlihen Tage zu der am 
Kreis: und Stadtgerichte zu Straubing 
erfedigten Stelle eines Rathes den bishe- 
rigen Aſſeſſor dieſes Gerichtes Auton Frhrn. 
v. Schrenk zu befoͤrdern und die hierdurch 
erledigte Aſſeſſorsſtelle am Kreis: und Stadt: 
gerihte Straubing dem Acceſſiſten des Ap: 
pellationsgerichtes für den farfreis Theos 
dor Grafen v. Holnftein zu verleihen, 
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Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
untern 25. July 1834 auf die durch den 
Tod des quieszirten Appellationsgerichts: 
vathes Fare s zu Würzburg erfedigte Stelle 
im Landrathe des Uutermainfreifes den 
Butsbefiger Johann Goldmaier zu Ai; 
fingen zu berufen gerubt. 


Landwehr des Königreichs. 
Seine Majeftät der König he 
ben am 14. July l. J. den k. Landgerichts: 
Actuar Joh. Heine. Karl Zehrer bei dem 
koͤn. Landgerichte Culmbad zum Major und 
Commandanten des Landwehr: Bataillon 
Culmbach allerguädigft zu. ernennen gerubt, 





Andigenatss Verleihung. 





Seine Majeſtaͤt der König be 
ben Sich vermöge afferhöchiter Entſchlie 
Bung von 22. Yuny d. Is. bewogen ge 
funden, der Movizin des Inſtitutes der 
englifchen Fräulein in Afchaffenburg, I% 
hbanna Macher aus St. Goar in Rhein 
preuffen das Indigenat des Königreichs al: 
fergnädigft zu verleihen. 


” Negierum 


Koͤnigreich 





[I 
— 
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rm 
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Bayern: 


39. | 





Münden, Dienftag den 19. Auguft 1834. 
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Befanntmabhung, 


dad von dem. Ritterhauptmanne Carl Mari: 

mitian Frhrn. v. Egloffftein durch Teſta— 

ment vom 3. September 1733 errichtete im 

Obermainkreiſe gelegene Familien-Fideicommiß— 
Majorat betreffend. 





Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des. Könius don Bayern. 


In Gemaͤßheit des 9 30 der Beilage 


die 


VI. zur Verfaſſungs-Urkunde des Könige 
reichs Bayern und des $. 29 der allerhoͤch— 
ften Verordnung vom 22. Dezember 181% 
wird hiemit die Eintragung des vom Nit: 
terhauptmanne Earl Marimilian Frhen v. 
Egloffftein auf Cunreuth und Cgloffſtein 
durch Teftament vom 3. September 1733 
errichteren Majorats in die Matrifel des 
unterzeichneten Gerichtshofes zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
2 73 
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I. Rechtsverhaäͤltniſſe diefes Fideis 
Commiſſes. 


$. 1. 

Der Ritterhaupemann Earl Marimilian 
Schr. v. Egloffftein auf Eunreuth er: 
richtere durch ein Teſtament vom 3. Sep— 
tember 1733 und durch ein am nämfichen 
Tage angefügtes Codizill für die Familie 
der Frhrn. v. Egloffftein cin Fideicom: 
miß: Majorat. 

Der Stifter feßte hierin feft, daß auf 
den Fall feines Todes juerft feine Frau 
Muster Maria Dorothea, Freifrau v. Eg— 
loffftein, geborne Freiin v. Wilden: 
ftein zum febenslänglihen Genuße des 
fämmtlichen beweglichen und unbeweglichen 
Fideicommiß:Bermögens berufen, nad de; 
ren Tode aber folgende Freiherren v. Eg⸗ 
loffſtein, naͤmlich: 

I. Zuerſt fein Neffe Albrecht Chriſtoph 
Karl Friedr. Frhr. v. Egloffftein, 
und wenn diefer ohne minnfiche Lei: 
beserben fterben würde 

1. fein Neffe Ludwig Friedrich Heinrich 
Schr. v. Egloffftein, wenn aber 
auch diefer ohne männliche Descen: 
denz fterben follte, alsdann 
fein, des Stifters Bruder, Conrad 
Wilhelm Sigmund, und nad) deffen 
Tode 


IV. fein Neffe Johann Gottfried Frhr. 


II. 


— — — 
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v. Egloffftein, nach deffen Tode 
aber, foferne feine männliche Des: 
cenden; vorhanden fen, 

V. fein Meffe Chriftopd Carl Mari: 
milian und feine männliche Descen: 
denz, im Falle aber auch diefe aus: 
geftorben ſeyn follte, 

VI. fein Berter Abraham Johann Gott; 
fried Schr. v. Egloffitein und 
deffen mäunfiche Descendenz, 

za Fideicommiß » Erben eingefegt fenn fol 
len, und zwar in der Art, daß jedesmal 
der Weltefte von ber Branche in infinitum 
zur Nachfolge berufen feyn, die Succefsio 
feminarum aber allzeit und bis zum voͤl— 
ligen Ausgang des männlichen Geſchlechts 
der ganzen Familie der Federn. v. Egloffs 
ftein ausgefchloffen bleiben folle, 
$. 2. 

Diefe teftamentarifchen Beftimmungen, 
fo wie die hierin enthaltene Fideicommiß: 
Majorats: Stiftung und die hiefür feftges 
fegte Succeffions: Ordnung wurde nach er: 
folgtem Abfterben des Stifter, Karl Ma: 
rimilian Schrn. v. Egloffftein von den 
fämmtlichen Gfiedern der Familie der Fchrn. 
v. Egloffftein in den Gefchlehts-Rezef: 
fen vom 11. März, 28. October und 11. 
Dezember 1734 anerkannt, und nachdem 
inzwifchen des Stifters Frau Mutter Ma: 
ria Dorothea Freifrau v. Egloffftein mir 
Tod abgegangen war, fuccebirte der primo 
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loco berufene Meffe des Eonftituenten, Als 
brecht Ehriftoph Friedrich Earl Srhr. v. 
Egloffftein als. erfter Fideicommiß: Erbe 
und nach deffen am 18. Auguft 1750 er: 
folgtem Abfterben trat deſſen Älterer Sohn, 
Carl Ludwig als zweiter Fideicommiß-Erbe 
ebenfalls unbeftritten in den Beſitz und Ge: 
nuß des Fideiconmmiß: Majorars. 


$. "3. 


Nach dem am 12. September 1773 er: 
folgten Hinfcheiden des zweiten Fideicom; 
miß⸗Folgers Karl Ludwig Frhen. v. Eg: 
foffftein, erhob fi zwifchen deffen zweit 
gebornem Bruder Georg Albrecht und dem 
aͤlteſten Sohne defjelden Ehriftian Dietrich 
ein Streit über das Recht der Nachfolge. — 
Georg Albrecht Frhr. v. Eg loffſte in nahm 
die Nachfolge in Anſpruch, weil nach dem 
Teſtamente des Stifters der Aelteſte der 
Branche berufen ſey, und er deßhalb vor 
dem ſpaͤter gebornen aͤlteſten Sohne des 
legten Fideicommiß-Beſitzers den Vorgang 
habe. Diefer Streit wurde ducch die Uni: 
verfirdes: Fakultäten Goͤttingen, Altdorf und 
Heidelberg nah Stimmenmehrheit dahin 
entfehieden, daß der Stifter des Fidei-Com: 
miffes nah $. 11 feines Teftamentes mehr 
eine Primogenitur als eine andere Succeſ— 
ſions-Otdnung habe einführen wellen, und 
fomit linea prima secundam, seunda au- 
tem tertiam und fo. weiters fo lange aus: 
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ſchließe, als aus derfelben männliche Nach: 
kommen noch übrig find. 

Diefem Ausfpruche der Univerſitaͤts⸗Fa⸗ 
kultaͤten, daß die Worte des Karl Mari: 
milianifhen Teftamentes „der Ältefte der 
Branche” jederzeit den Alteften Sohn des 
letzten Fideicommiß: Befigers zur Succeſſion 
rufe, unterwarfen ſich die ſaͤmmtlichen Frei⸗ 
herrlich von Egloffſte in'ſchen Agnaten in 
einem Gefchlechts:Rezeffe vom 2. Dezember 
1780 und einer hiezu genommenen Deilage 
vom 25. November 1750, und feßren hierin 
noch ausdrüdlich feft, daß der Ausſpruch 
der Juriſten⸗Fakultaͤt Heidelberg zum Fa— 
mĩlien⸗Geſetz erhoben ſeyn ſoll. 

In Folge dieſer— Entſcheidung und der 
nachgefolgten Verträge Fam Chriſtian Die: 
teih, Schr. v. Egloffftein in den unbe: 
ſtrittenen Befig und Genuß des Fideicom⸗ 
miſſes. 

Das Fideicommiß-Majorat iſt demnach 
fuͤr das maͤnnliche Geſchlecht der ganzen 
Familie der Frhrn. v. Egloffſtein geſtif— 
ter, jedoch in der Are, daß immer nur ein 
einziges Glied derfelben und jwär der dl; 
tefte Sohn des letzten Fideicommiß⸗- Beſt 
tzers zum Genuſſe des Majorats fomrıen 
und der Beſitz deſſelben erſt dann auf den 
Aelteſten der zunaͤchſt berufenen Branche 
uͤbergehen ſoll, wenn das maͤnnliche Ge: 
ſchlecht der im Genuſſe befindlichen ausge: 
ſtorben iſt. 
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Die Branchen ber freiherrlichen Fa— 
milie von Egloffſtein folgen ſich uͤbri— 
gens in der Ordnung, wie ſie vom Stifter 
berufen, und oben $. 1 
wurden. 

$. 4. 

Für den Fall, daß unter den Intereffen: 
ten, in Anfehung diefer Stiftung, Zwie⸗ 
fpalt und Irrung entſtehen follten, hat das 
Teftament des Stifters beflimmt, daß zwei 
abeliche Schiedsrichter nebft dem jedesmas 
ligen Gefchlechtsconfulenten gewählt, oder 
in deffen Entftehung der. Streit an eine 
Juriſten-Facultaͤt zur Entfcheidung ver: 
ſchickt werden foll, mit der Verpflichtung, 
fih dem Ausfpruche derfelben zu unterwer, 
fen. Wenn umter den ntereffenten etwas 
durch. Stimmenmehrheit entſchieden werden 
foll, werden die Sıimmen nicht nach Köpfen, 
fordern nach den berufenen Branchen ge 
fammelt und gerechnet. 

B. Beſtandtheile diefes Fidei— 

ceommiffes. 
$. 5. 

Die Peftandeheile diefes Fideicommiffes 
find in Gemäßheit des Stiftungs ; Doku; 
ments vom 3. September 1733 und der 
fpäteren unter den Fideicommiß: Anmwärtern 
und fämmelichen Agnaten gefchloffenen Ber: 
träge über die Austaufhung urjprünglicher 
Stiftungsfapitalien gegen liegende Guͤter 
und fonftige Rechte folgende: 


* 


bereits erwaͤhnt 


1614 Tagwerk Waldungen, 
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I. Die Hälftedes Rittergutes 
Eglofffltein, gelegen im Land: 
gerichts: und Rentamtsbezirfe Graͤ⸗ 
fenberg, wozu folgende Parzellen 
gehören: 

1) die mannlehenbaten Gebäude 
allda, nämlich das Schloß, das iger: 

"haus mit der Stallung, die Scheuer, 

die Holzfhupfe und der Badofen — 

dann die Hälfte der Gerichtsdiener 

wohnung im Steuerfapitafe zu 10751. 

2) die allodialen Gebäude um 
die halbe Gerichtsdiener = Wohnung 
mit Hofraich, Scheuer, Schupfe und 

Stallung und ein Viertel vom Bräw 

haufe, im Gteuerfapitale zu 400 fl 

3) die mannlehenbaren Ruſtika 
fien, und zwar 


a, brei Tagwerf Ackerland und arten, 


der Schloßgarten genannt, im Steuer— 
Papitale zu 550 fl. 


. ein halb Tagwerk Wieſe, die Keſſel⸗ 


wieſe genannt, im Steuerkapitale ju 
202 fl. 30 fr. 
die Fifcherei in der Truppach von der 
Sraifchmarter bis zur hohen Wieſe, im 
Steuerfapitale zu 84 fl. 223 fr. 
beftehend 
aus mehreren Parzellen, wie diefe in 
bem Wecten:Beilagen: Bande, Geite 273 


a. 


6: 


h. 
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fpezififch benannt find, im Steuerkapi⸗ 
tale zu 3572 fl. 464 fr. 
4) die allodialen Ruftifalien, 
naͤmlich: 
die Hälfte von 445 Tagwerk Garten, hin, 
ter dem Amthaufe, im Steuerfapitale 
zu 5fl. 
die Meumiefe zu ı Tagwerf im Steuer; 
Fapitale zu 405 fl. 
die Hälfte der Befoldungswiefe des Be⸗ 
amten, im Gteuerfapitale zu 
| 50 fl. 374 fr. 
die Saarwiefe zu 4 Tagwerf, im Steu⸗ 
erfapitale zu 101 fl. 15 fr. J 
14 Tagwerk Feld in der Schehenhuͤhl, 
dann 24 Tagmwerf in der Wolfsgruben 
und 14 Tagwerf im Baumgarten im 
Steuerfapitale zu 850 fl. 124 Er. 
an Fifchereien, und zwar in der Teups 
pach, von ber Apfelbacherwöhr bis zur 
Engelwöhr, dann vom Anfange der 
Moftvieler Mühlgüter bis zur Mühle 
herauf und von der hohen Wiefe bis 
zur Eglofffteiner Fahrbruͤcke, endlich die 
Hälfte des Arlesbrunnen -Bächleins mit 
der halben Fifchgrube, im Steuerfapi- 
tale zu 86 fl. 524 fr. 
die halbe zum Rittergute Egloffftein ges 
hörige Jagd jenfeits der Truppach, im 
Stenerfapitale zu 175 fl., endlich 
110 Tagwerk Waldungen, wie diefe 
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in dem Neten-Beilsgenbande Seite 280 

bis 281 benannt find, im Steuerfapi: 

tale zu 3097 fl. 353 fr. 

5) Die mannlehenbaren Domini: 

kalien nach der in dem Beylagen⸗— 
bande der Fideicommiß » Aften Seite 
287 bis 305 vorliegenden Specificas 
tion, und zwar 


a. an Handlohn nach einem zwanzigjährigen 


Durchſchnitte, jährlih 107 fl. 14 fr. 


. an jährlihen Grundzinfen und firirten 


Srohngeldern go fl. 273 fr. 


. an Walburgis und Michaeli Gefällen 


9 fl. 46% kr.; 


. an Korn und Erbſen jährlich 23 Simmra 


15 Megen; 


. an Waizen jährlich 3 Megen; 


an Dinkel und Haidel jährlich 3 Simmra 
74 Metzen; 


. an Gerfte jährlih 17 Simmra 5Metzen; 


„ Hafer 45 „u 34 
„Flachs „ 55 Pfund und 
an zu Geld angefchlagenen Frohnden 
jährlich 15 fl. 453 kr.: 

Das fämmtliche in einem Gteuerfapi- 


[24 [2 


tale zu 8812 fl. 15% fr, 


a 


6) Die allodialen Dominifalien, 
nach der in dem Aften: Beilagenbande 
Eeite 309 bis 383 befindlichen Spe⸗ 
eification, nämlich: 

an Handlohn nach einem jwanzigjährigen 

Durchſchnitte jährlich 391 fl. a fr. 
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b, an jährlihen Grundzinfen und firirten 
Frohngeldern 270 fl. ABr5 fr; 

c. an MWalburgis: und Michacltsgefällen 
25 fl. 25,4 fr; 

d. an Korn und Erbfen jährlich 14 Simmra 
535 Megen; 

e. an Waizen jährlich ı Simmra 5 Megen; 

f, an Dinkel und Haidel jährli — Simmra 

14 Megen; 

g. an Gerfte jährlih 4 Simmra 23 Meßen; 
h. „Habe „ 19 „ 63 m 

i. „Flachs „ 17 Pfund und 

k. an den zu Geld angefchlagenen Frohnden 

18 fl, 485 fr. 

Das Sämmtlihe in einem Steuerka— 

pitale zu 15866 fl. 54 Er. 

II. Die Rittergüter Biberbach und 
geupoldftein, dann die Hälfte 
von Ritterlehen Ob ertruppad 
mit den Zehenten zu Rangen, 
und die Hälfte des Ritterlehens 
Mokas, wovon in folgenden Rent: 
ämtern nachſtehende Parzellen liegen, 

A. Im Rentamte Portenftein: 

1) ein Pag zu Bibrach, auf welchem 
ehemals das Kaftrum geftanden ; 

2) die hohe und niedrige Jagd auf dem 
Biberbacher-⸗, Rottenhöfer; und Schle: 
henmüller Flur, dann an den angren: 
zenden Marfungen im Steuerfapitafe 
ju 200 fl.; 

3) eine Waldung, derÖefhwandner:-Anger 

* 


= 


h. .„ Sfr 5» 
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genannt zu 7 Tagwerfen im Steuer: 
kapitale zu 242 fl. 50 fr. 

4) anmannlehenbaren Dominif« 
lien nach der in dem Aktenbeyla— 
genbande Seite 399 bis 503, naͤm— 
lich: 

a. an Handlohn nach einem m Ywanzigjäheigen 
Durchſchnitte zu jährlih 330 fl. 5ı fr. 

b. an Grundzinfen und firirten Frohngel: 
dern jährlih 320 fl. 42 kr.; 

c. an Walburgis : und Michaelisgefällen 
4 fl. 30 fr.; 


d. an Korn und Erbfen jährlih To Simmra 


24 Metzen⸗ 

e. an Waizenjährlih 2 Simmra 54 Meben, 

f, an Dinkel und Haidel jährlich 2 Simmra 

5 Megen; 

g. an Gerfte jährlich 4 Simmta 74 Men; 
a ; 5... 9 

i. an Flahs 30 Pfund und an den zu Geld 

angefchlagenen Frohnen 100 fl. 65 fr. 

Das Simmtlihe in einem‘ Steuerfa 

pitale zu 20,684 fl. 164 fr. 

5) an allodialen Dominifalien 
nach der in dem -Aktenbeylagenbande 
Seite 509 — 529 vorgelegeen Spe 
cification, und zwar: 

a. an Handlohn mach dem zwanzigiährigen 

Durchſchnitte jährlich 67 fl. 168 Fu. 

b. an Crandzinfen und ſcxirten Frohngeldern 
jaͤhrlich 55 fl. 9 kr.; 
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c. an Walburgis, und Michaelisgefällen jähr: 
ih — fl. 2u2 kr.; 


d, an Korn und Erbfen jährlih 23 Simmra 


5 Meßen; 
e. an Gerfte jährlih 2 Simmra 64 Metzen; 
„Hafer 26 54 
g. an den zu Geld angeſchlagenen Frohnen 
jaͤhrlich 21 fl. 50 fr. 
Das Siämmtlihe in einem Steuerka— 
pitale zu 5253 fl. 15 fr. 
B. Im Rentamte Ebermannftadt 
ein allodiales Dominicale zu 2 fl. 34# fr. 
Handlohn nach einem jwanzigjährigen 
Durchfchnitte und zu — fl. 523 fr, 
jährlihen Grundzins im Steuerkapi— 
tale zu 56 fl. 40 kr. 
C. Sm Rentamte Erlangen: 
ein mannlehenbares Dominicale und zwar: 
a. an Handlohn nad) einem jwanzigjährigen 
Durchſchnitte zu jährlih 2ı fl, 12 fr; 
b. an Grundzinfen jährlich 13 fl. 35 fr. und 
c. an Krongilt 4 Simmra und 4 Megen, 
im Steuerfapitale zu 947 fl. 47 fr 
D. Im Rentamte Forchheim En 
‚ der aftenmäßigen Specification Seite 547. 
1) an mannfejenbaren Dominicalien, und 
jwar: 
a. an jährlichen Handlohn 9 fl. 7% — 
b. an Grundzinſen 3 fl. 543 kr.; 
dann 
c. an Walburgis: und Michaelisgefällen 
‚-f. 20 kr. 


m 


— ——— —ñ 
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Das Saͤmmtliche im Steuerkapitale 
zu 222 fl. 183 fr, 
2) an allodialen Dominicalien 
nach der Specification Seite 55%; 
an jährlihem Handlohn — fl. 40 fr, und 
an Grundzinfen 2 fl. 30 fr im Steuerka— 
pitale zu 55 fl. 4 fr. 


II. Befondere Rechte, welche dem 
Befiger diefer Gutscomplexe zufte: 
ben, find: 

a. die Patrimoniafgerichtsbarkeit erfter Claſſe 
über alle Güter, von welchen die vor: 
ftehenden Dominicalrenten gereicht wer: 
den; 

b. das Patronatsrecht über die Pfarrey 
Egloffftein, und 

c. das Präfentationsrecht zur Beſetzung der 
Lehrers und Kantorsftelle zu Egloffftein. 


C. Laften des Fideicommiffes. 


$. 6. 
Die Laften, welche auf diefem Fidei- 
commiffe ruhen ,- find: 
1) die jährlichen Steuern zu 393 fl. 44 fr. 
23 hl.; 
2) die Befoldungs: und geumdherrlichen 
Reichniffe, und zwar; 

a. eine Holzabgabe an die Pfarren Egloffs 
ftein zu 34 Klafter hartes ſammt Ab: 
fall und 24 Klafter weiches — Ab⸗ 
fall; 
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b. an den Lehrer und Kantor zu Egloff:. 


ftein: 
a. 3 fl. 45 fr. eine ſchon von jeher 
beftandene Abgabe an denfelben, 
50 fl. Zulage an den Lehrer gemäß 
der GStiftungsurfunde, 
V. — fl. 37% fr. für zwei Laͤutgarben, 


Sr 


d. — fl. 574 fr. für das abgeſtellte 


Weihnahtefingen, 
e. 7 fl. 30 Er. für 14 Klafter hartes 
Hol; fammt Abfall, 
&. 14 fl. — fr. für 34 Klafter weis 
ches Holz, . 
n. 6 fl. 27 fr. für em Simmra, ein 
Megen Korn, 
3) an grundherrlichen Neichniffen an das 
Kaftenamt Eunreuth 30 Pr. Erbzins und 
1 fl. 24 fr. für 24 Metzen Hafer. 
Bamberg am 30. Mai 1854. 
Königlihes Appellations:-Gericht 
für den 
Dbermainfreis. 
Frhr. v. Waldenfels; 
Präfident. 
Drift, 
Sefretär, 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 29. July l. Is. beſchloſſen, 
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für die durch das Ableben des Regierungs 
rathes Kirchgeßner bei der Fönigl. Re 
gierung des Untermainfreifes Kammer des 
Innern erledigte Rathsſtelle einen britten 
Affeffor ftatusmäßig anzuftellen, und für 
diefe dritte RegierungssAffefforftelle den bis— 
herigen Landfommifjariats = Actuar von 
Zwehl zu Landau, dann 


unterm gleichen Tage den bisherigen Ac 
ceffiften des Staatsminifteriums des Innern 
Friedr. Schm. v. Podewils proviforifch zum 
Actuar des Landkommiſſariats Landau im 
Rheinfreife allergnädigft zu ernennen geruht. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter dem 31. July l. Js, die erklaͤrte Ver: 
zichtleiftung des Advdkaten Jakob Koh 
zu Meuftadt an der Saale auf Ausübung 
der Advofatie zu genehmigen, und die hie 
durch erledigte Stelle eines Advokaten am 
Bandgerichte Meuftadt an der Saale dem 
Rechtspraktikanten Karl Then von Wir 
burg zu verleihen; 


unterm nämlichen Terye auf das erle 
digte Commumnalforftrevige Rieneck F. 4 
Lohr, den Forftwart Werle zu Heilen: 
thal zum proviforifchen Communal: Revier: 
förfter zu ernennen; 


unter dem 1. Auguſt 1. Is., bie ben 
dem Kreiss und Stadtgerichte Aſchaffen 


MT: 


burg. erledigte Rathſtelle dem in Folge der 
Abtretung der Patrimonialgerichte Heiden⸗ 
feld, Obbach und Schwebheim uͤbernom⸗— 
menen Patrimonialrichter J. Klaſſe Georg 
Adam Seuffert zu verleihen; 


untetm 2. Auguſt l. Is. auf das erledigte 
Forſtrevier Waldfenſter den bisherigen Forſt⸗ 
wart Friedrich Krapf zu Haſenbach, zum 
proviſoriſchen Revierfoͤrſter zu ernennen; 


- zufolge allerhoͤchſten Referipts von 3. 


Auguſt 1.58. die bey dem Wechfelgerichte 


1. Inſtanz zu Aſchaffenburg erledigte Rath 
ftelle dem Rathe des Kreise und Stadtge⸗ 
richts Aſchaffenburg, "Philipp Then zur 
übertragen; ° 


unter dem 8, Auguſtl. Je. bie ben denr 
Apellationsgerichte für den Untermainkreig 
erledigte Alfefiorsftelle dem Rache des Kreis: 
und Stadtgerichts Fuͤrth Konrad Sam: 
haber zu verleihen, und zu der bey dem 
Kreis: und Stadtgerichte Fuͤrth hierdurch 
offen gewordenen Raihſtelle den zweyten Aſ⸗ 
ſeſſor des Landgerichts Hof Auguſt Karl 
Sehen. v. Egtoffftein zu ernennen; und 


unterm gleichen Tage den bisherigen 
Bataillonsarzt im Atem Linien⸗Jnfanterie⸗ 
Regimente, Med. Dr, Joſeph Carl von 
Linpeum zun Gerichtsarzt deg Landgerichts 
Griesbach im —— provifor 
riſch zu ernennen. 





—& 
— und Beneſicienverleihungen; 
RNIT 


f Far) . 





Seine Majeftär der König har 
ben folgende Pfarreyen und Benefizien al: 
fergnäbigft zw verleihen geruht: 


am 26. July l. Ye. die Pfarrey Kells 
münz, Landg. Illertiſſen im Oberdenaus 
kreiſe, dem Kurat-Beneftziaten Markus 
Schmeider in — Landgerichts: 
Lindau; 


am 27. July I. Is. das Shut, und 
Kurats Benefizium in Nantesbuch, Landg. 
Weilheim, im Iſarkreiſe, dem dermaligen 
Verweſer deſſelben, Jakob Proͤbſtl; 


am 28. July I. Js. die Pfarrey Hoch⸗ 
fpeyer, Landkemmiſſariats Katfersfautern im: 
Rheinfreife dem bisherigen Verweſer der: 
jelben. Priefter Friedrich Ries; 


unterm 29. July 1. Is. die — 
Obermohr, Landkommiſſariats Homburg 
im Rheinkreiſe, dem dermaligen Verweſer 
derſelben Prieſter Bernhard Maͤndl; 


unterm 30, July l. Is. die Pfarrey 
Sleinnftingen;-:andg. Schwabmuͤnchen im 
Oberdonaukreiſe dem Stadtfapfan zu St: 
Ulrich in Augsburg Prieſter — Lodſe; 
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unterm 3. Auguſt· A Jeu dir Pfarrei 
Fiſchbachau, Ldoger. Miesbach im Iſar⸗ 


kreiſe, dem Pfarrer Fran; Xaver Huber 
in Obermeitingen, *dger. Pandsberg; 


unterm gleichen Tage das Schloßbenefi⸗ 
zum in Gansheim,' Ldger, Monheim im 
Mezatfreife, dem Priefter Pelagius Fuchs: 
ſchwanz, Derzeit in Dillingen; 


unterm 4. Auguft 1. Is. die Pfarcey 
Heldmannsberg, Landgerichts Hersbruck im 
Rezatkreife, dem Pfarrer Rochus Loben 
boffer in Ammerthal, Loger. Amberg; 


unterm 5. Auguft 1. Is. die Pfarren 
Baunah, Loger. Öfuesdorf im Untermain⸗ 
freife, dem Curatus Andreas Riegel in 
Euerbah, Landgerichts — und 


unterm 8. Auguſt l. Ss. die Pfartey 
Suͤnzing, Loger. Kellheim im Regenkreiſe 
dem Pfarrer Adam Auer in Vilshofen, 
£dger. Burglengenfeld. 


— 


— — 


%+ 
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Seine Majeftät der König haben 
unterm 27. ulm 1. Js. zu genehmi: 
geu geruht, daß das Beneſtzium in Gal- 
gen, Randgerichts Mindelheim im’ Dberdos 
naufreife , von dem: Bifhof von Augsburg 
den dermafigen Benefijigmsvicar, Prieſtet 





Te 


Joſeph Reh m; in WGrhpäktingeid;\-Eoger) 
Schwabmünden verliehen werde.. 





8. Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung zweyer Wah⸗ 
len rechtskundiger Magiſtratsraͤthe. 





Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 12. July L. Is. den zur Stelle 
eines zweyten rechtskundigen Magiftratsı 
rathes zu Fuͤrth einſtimmig gewählten bis⸗ 
her proviſoriſchen rechtskundigen Magiſtrats⸗ 
rath Adam Friederich Müller. definitiv 
zu beſtaͤtigen geruht, wonach derſelbe nun; 
mehr analog in die Verhaͤltniſſe der un: 
mittelbaren adminiſtrativen Stahröbiener ein; 
tritt. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 20, July I. J. die Verhandlungen 
über die Wahl eines rechtskundigen Magi⸗ 
ſtratsraths der Stadt Regensburg zu ge: 
nehmigen und ben durch das Wahlergeb⸗ 
niß berufenen feitherigen Rarhs: Aeceffiften 
bey der Regierung des Regenkreifes, 8.2. 
Finanzen Friedrich Schubarth, als rechts: 
kundigen Magiftearsräch md zwar nach Ins 
halt des Geſetzes vom HT May 1828 und 
1. Julh 1834 voreif® in probiſoriſcher Cir 
genfchaft Allerhoͤchſt zu befätigen geruht. 
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Orbdens⸗Verleihungen 
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Srenen ——7 


"Seine Majends der — ha⸗ 
ben vermoͤge aller hoͤchſten Reſcriptes vom 16. 
July l. J. dem Herzoglich Sachſen⸗Altenburgi⸗ 
ſchen Geheimen Rathe u. Kammer⸗Praͤſidenten 
von Braun das Commandeurkreuz Aller⸗ 
hoͤchſt Ihres Civilverdienſtordens der Bay⸗ 
eriſchen Krone, dem Großherzoglich Sad: 
ſen⸗Weimar'ſchen geheimen Legationsrathe 
Thon, dem Herzoglih Sachfen: Coburg: 
Gorhaifhen Kammerherrn und Minifters 
Mefidenten v. Röder, und dem Herzoglich 
Sahfen:Meining’fchen Minifterialrarhe von 
Fiſchern das Ritterkreuz deffelben hoben 
Drdens allergnädigft zu verleihen geruht. 





Landrath des Rheinkreiſes. 


Seine Majeftät der. König ha⸗ 


ben unterm 31. July l. Is. den Buͤrger⸗ 
meiſter Johann Jakob Neu zu Obermoſchel 
und den Buͤrgermeiſter Jakob Ruͤb zu Hit: 
fhenhaufen zu Mitgliedern des Landrathes 
im Rheinkreiſe allergnädigft zu ernennen ges 
ruht. 
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Landwehr des Koͤnigreichs. 





Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 5. Aüguft I. Is. den k. Kaͤm⸗ 
merer und Oberlieutenant & la suite, Wal: 
tet v. Grainger, Gutsbefißer zum hei: 
tigen Blur bey Erding, zum’ Major und 
Commandanten der Landwehr im Landge, 
richtsbezirke Erding allergnädigft zu ernens 
nen geruhr. 





Bekauntmachung, 


die Preisaufgaben der Hochſchule zu München 
für das Studienjahr 183} betr. 





In Anſehung der Preisaufgaben ber 
Hochſchule zu München haben fih für das 
Studienjahr 1333 folgende Refultate erges 
ben: 


I. die theofogifhe Fakultät hat über bie 
Frage: 

Welches ift das Gefchäft der Vers 

nunft bey dem theologifhen Ber 
weife? 

eine Abhandlung erhalten, und mes 

gen ihrer Gediegenheit ihrem Vers 

faffer, dem Kandidaten ber Theologie 


Amen Rierter aus Siadiamhof 
den Preis suerfannt. | 


II, Die Juriſtenfakultaͤt en AME die 
Aufzabe: 5 
„die Lehre vor ber — 
Zeit:“ 
wobey die Fakultaͤt eine Darftellung 
diefer Lehre 


4) nady dem roͤmiſchen Rechte; 


2) nach ihrer fpätern Ausbildung und 
gegenwärtigen Geſtalt im gemeinen 
Eivifrechte, wuͤnſchte, 
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foftems zum Blute, und wie iſt die⸗ 
ſes Verhaͤltniß nach dieſen Erſchei⸗ 
nungen genauer zu beftimmen? 


acht Arbeiten echaften, wovon jener 


des Kandidaten der Medizin Oskar 
Mahir aus Miinchen der Preis zu; 
erkannt, und die beyden Abhandkun⸗ 
gen der Kandidaten der Medizin Wolf: 
gang Appel aus Schwarzhofen und 
Franz Xaver Krempf ans Unter: 
neunkirchen einer öffentlichen Belo⸗ 
bung würdig erflärt wurden. 


ſieben Abhandſungen, und hat jener IV. Bey ber philoſophiſchen afulse wa 


des Rechtskandidaten Paul Heinrich 
Joſeph Schelling den Preis juer; 
Pant, dann jene des Mechtsfans 
didaten Mar Joſeph Heimer aus 
Wertingen einer rühmlichen Erwäß: 
nung für würdig erachtet. 


die Aufgabe: 


„Gab es einen Orpheus? und wenn 
ein Individuum diefes Namens ges 
febt hat, was läßt ſich als bas wahr: 
fcheinlichfte über daſſelbe ausſagen?“ 


UF, Die medizinifhe Fakultät hat auf ihre Von den vier darüber eingefommenen 

Frage: Ashandlungen wurde jener des Kandidaten 

Welche Erfcheinungen im gefunden der Philologie und Mitglieds des philologi⸗ 

und Franken Zuftande deuten anf ein ſchen Seminars Ehriftian Kron aus Muͤn⸗ 
befonderes Verhaͤltniß des Nervene chen der Preis zuerkannt. 
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MegietungsBlatt 


Koͤnigreich 





‚ Nro. 40. 


München, Freytag den 22. Auguft 1834 








Juhalt: 


Aluerhoͤchſte Verordnungen, den Zuſtand ber Getreldemaaße und das Verfahren bey Behandlung der 
Dafferey des Setreldes auf dem aunen — den Vollzug der Art. 2 Abſ. 1, Art. 7, Art. 9 und des 
Art. 10 Ziffer 1 und 2 der grundgefesligen Beitimmungen für das Gewerbsweſen betreffend — Dienftes- 
Rachrichten · — Viarreven= und VBenefizien-Verleipungen; Präfentationsbeftätigungen. — Orbeusverlels 
hung. — Ertheilung des Praͤdikates „Erlauct. “ 


* 





Koͤnigl. allerhoͤchſte Verordnung, rathsabſchiede für den Oberdonaukreis vom 
den Zuſtand der Getreidemaaße und bad Ber: Jahre 1833 Mr. VI. 4. ertheilten Zufiches 
fahren bey Behandlung der Mäfferey des Ger zung und mit Beruͤckſichtigung der von 

— — Unferen Kreisregierungen erhobenen Gut: 

* achten, verordnen Wir hinſichtlich der Ber 

zudmwig handlung ber Gerreidmäfferen aufden Schran⸗ 

von Gottes Gnaden König von Bayern nen in den fieben älteren Kreifen Unferes 
2%. 2. Königreihes, wie folgt: 


In Gemaͤßheit Unferer in dem Lands I. Das Normal⸗Getreidemaaß, wie fol: 
75 
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Il. 


III. 


ches neuerdings durch die Beylage C 
Unferer Verordnung vom 22. De: 
jember 1829 (Megierungsblart des 
Jahres 1829 Seite 1023) vorge: 
zeichner ift, foll unverzüglich, an allen 
Drten, wo ſich deffelben noch nicht 
bediente wird, eingeführt werden. 

Das bayerifche Normalmaaß iſt alleın 
und ausfchliegend auf allem Getreid⸗ 
fchrannen zuläflig, dem Publikum aber 
bleibt es überlaffen, ob es ſich des 
ganzen, halben, drittels oder wier: 
tels ıc. Schäffels, oder der gangen 
oder halben Metze bedienen will, 

Die ganzen Schäffelmaage muͤſſen 
zue DBefeitigung jeder Abnuͤtzung am 
Boden und an den Geitenwänden 


eiferner Schienen, dann unten mit 
einem, oben an der innern und duf: 
fern Seite mit zwey eifernen Ringen 
verfehen fenn. Die Meßenmaaße, 
fo wie alle noch Pfeineren Getreid— 
maaße follen am oberen ‚Gefäßrande 
mit einem eifernen Ringe befchlagen, 
und mit einem mitten durch den Durch: 
meſſer des Randes Laufenden, eifernen 


' Stege, der; burch eing,fenfrechte si: 


ferne Mittelſtange umeerftüßt iſt, ver: 
fehen werden. 


Das fogenannte Streichholz ift auf 


IV 


088 


der untern Kante mit einer völlig 
ebenen eifernen Schiene zu verfehen. 
Auch dürfen ganz eiferne, jedoch der 
Biegung nicht unterworfene Abftrich 
Inſtrumente gebraucht werden. 


Die WVerrihtung des Mefiens auf 
den Schrannen hat ausfchließend durch 
die aufgeftellten Schrannenmeffer, 
ohne Mirhilfe der Käufer oder Ver: 
fäufer zu gefchehen, und es ift ba: 
bey das Getreidegemaͤß fters in fenfs 
techte Stellung zu bringen, und ben 
dem Einfüllen und Abftreichen bes 
Getreibes alles Druͤcken, Ruͤtteln 
‚und Stoßen zu vermeiden. 


Unfere Kreisregierungen werben biefe 
mit einer verhäftniämäffigen Anzahl Anordnungen durch Die ihnen_untergegebe: 


nen Polizenbehörden genau vollziehen Taffen. 


Bad Brücenau den 2. Auguſt 1854. 


Fürft von Dettingen = 


Ludwig. 
Wallerſtein. 


7, Auf 
Kduiglich allerhöchften Befehl 
1, , ber, Beneralfekretär: 
An deſſen Statt ; der Miniflerialrath 
Muͤllbaur. 
er ze 
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Königlich allerhoͤchſte Verordnung, 
den Vollzug des Art. 2 Abſ. 1 der gefeglichen 
Grundbeftimmüngen für das Gewerbögefeg betr. 


g u d w i gr F 
von Sotted Gnaden König von Bayern 
%. 2%. 

Wir finden Uns nad erfolgter Auf: 
hebung der unterm 28. Dezember 1825 er 
laſſenen Inſtruktion zu dem Gewerbsgefege 
bewogen, in Gemaͤßheit und zum gleich⸗ 
förmigen Volljuge des Art. 2 Abſ. 1 des 
einfchlägigen Gefeges vom 11. September 
1825 zu verfügen, wie folgt: 

| Be 

Der nach Artifel 2 des Gewerbsgefeßes 
jede Gewerbsconceffio bedingende Nach⸗ 
‚meist ber per önfichen Wirhigung bes Be: 
werbers bleibt auch fortan don dem Ergeb: 
niffe der vor einer ordentlichen Prüfungs: 
Commiſſion beſtandenen Probe ober Prüfung 
abhängig, deren nforderungen an die Pruͤ⸗ 
fungs⸗ Eandidaien nach den oͤrtlichen Und 
‚gewerblichen Verhaltniſſen des beabſtchteten 
Anfaͤfſi igkeitsortes zu bemeſſen ſind. 


II. 


Neben den fuͤr die Baugewerbe und 
‚Für, bie, —— polizeylichen Gewerbe 
angeordneten rüfungsbehörben” find in jes 
dem Kreife drey bis im ordentliche Prüs 
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fungs;Commiffiohen zu beftellen, deren jede 
aus einem Polizenbeamten, zwey Vorſtaͤn⸗ 
den oder Mitgliedern des betreffenden Ges 
werbsvereines und zwey Gewerbsverſtaͤndi⸗ 
gen aufferhalb des Gewerbes nach Auswahl 
Unferer Kreisregierungen zu beftehen hat, 
und deren Giße in die größeren und ges 
werbreicheren Städte des Kreifes mit an⸗ 
gemeffener Bezirke: Einthellung zu verlegen 
ſind. 

Unfer Staatsminifterium des Innern 
hat über den Vollzug diefer Unferer Ent 
ſchließung zu wachen. 


Dad Brüdenau den 15. Auguft 1854 


yudwig. 
Fuͤrſt v. Oettingen-Wallerſtein. 


aAuf 
Königlich allerhoͤchſten Befehl: 
der General-Sekretär 
Franz v. Kobell. 





Koͤniglich allerhoͤchſte Verordnung, 
den Vollzug des Art. 7 der geſetzlichen Grund⸗ 
beſtimmungen für das Gewerböwefen betr. 


von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern 
2%. xX. 
Wir finden Uns nach erfolgter Aufhe⸗ 
758 » 
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bung der unterm 28. Dezember 1825 er: 
laffenen Snftruftion zu dem Gewerbsgefeße 
bewogen, in Gemäßheit und zum gleich: 
förmigen Vollzuge des Art. 7 des einfchlä- 
gigen Gefeßes vom 11. September 1325 
zu verfügen, wie folgt: 


1, 


Die Bildung der im Art. T’bes Ge: 
werbsgefeßes angeordneten Gewerbsvereine 
mit den in den 6.6. 28, 29 und 30 der 
bisherigen Inftruftion bezeichneten Zuftän: 
digkeiten hat nach $.25 diefer Inſtruktion 
in der Art ftattzufinden, daß dort, mo die 
Gränzen eines Polizendiftrifts mehrere bie: 
herige Innungsſitze umfaſſen, den bisher 
auffer dem Gerichtsfige beftandenen Jnnun: 
gen geftattet wird, ſich bezüglich ihrer in 
dem Diftrifte wohnenden Genoffen in eigene 
Gewerbsvereine umzuwandeln. 


II. 


Die amtliche Thärigkeit der, wo im: 
mer möglich an dem Innungsſitze zu beitel: 
lenden obrigkeirlichen Vereins: Commiffäre 
richtet ſich nach $.6. 26 und 27 der mehr; 
erwähnten bisherigen Inſtruktion. 


Unfer Staatsminifterium des Junern 
wird hienach in Gemäßheit der Schlußbe: 


fimmung im Wer, 12 des beftehenden Se: . 


feßes für die alsbalvige Bildung und ans 
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gemeffene Wirkfamkeit der Gewerbsvereine 
Sorge tragen. 


Bad Brüdenau den 15. Auguft 1834. 


Ludwig. 
Fuͤrſt v. Dettingen:Wallerftein. 
Auf 
Koͤniglich Allerhoͤchſten Befehl: 
ber Generalfefretär 
Franz von Kobell. 





Königlich alterhöchfte Verordnung , 
den Vollzug des Art. 9 der gefeglichen Grund: 
beftimmungen für das Gewerböwejen betr. 


Ludwing 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern 
⁊c. 2c. 

Wir finden Uns nach erfolgter Auf 
hebung der unterm 28. Dezember 1825 er: 
laſſenen Inftruftion zu dem Gewerbsgeſetze 
bewogen, in Gemäßheit und zum gleich: 
förmigen Vollzuge des Art. 9 des einfchlds 
gigen Gefeßes vom 11. September 1825 zu 
verfügen, wie folgt: 


I. 
Bey Verleihung von Gewerbsprivilegien 
ſollen beſonders neue Erfindungen und Ver— 
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befferungen des Inlandes in dem Gebiete 
der Gewerbe berücfichtige, Einführungs: 
Privilegien für ausländifche gewerbliche Er: 
findungen und Derbefferungen aber in der 
Regel nur in fo weit ertheilt werben, als 
diefelben auch in dem Auslande durch Pris 
vilegien gefchäßt find, und die Dauer ber 


Legteren den fir infändifhe Privilegien feft- 


gefegten Zeitraum von fünfzehn Jahren nicht 
überfteige. Die Verleihung von Privilegien 
mit ausfchließender Wirkung für in anderen 
Zollvereinsftaaten bereits privilegirte Erfins 
dungen an andere als die dort privilegirte 
Perfonen richter fi nach den mit den Ber; 
einsftaaten oder einzelnen derfelben abge: 
fchloffenen, oder noch abzufchließenden Ber: 
trägen. 


I. 


Bezüglich des Verfahrens bey Privile: 
gien:Gefuchen, dann hinſichtlich der Wir: 
kungen, der Uebertragung und des Erloͤ— 
fchens der Privilegien, ſo wie ber Privi⸗ 
iegien⸗Taxen, find ferner die durch die $.$. 
48 und 49, dann der j.f. 50 — 00 ber 
bisherigen Inſtruktion zum Gewerbsgefege 
fruͤher fefigefegten Beftimmungen in Anwen: 
dung zu bringen. 


Unfer Staarsminifterium bes Innern 
hat hiernach in Gemäßheit der Schlußbe⸗ 
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ſtimmung des Art. 12 im Geſetze vom 11. 
September 1825 das weiter Geeignete alss 
bald zu verfügen. 


Bad Bruͤckenau den 15. Auguft 1834. 
Ludwig. 
Fürfto. Dertingen-Wallerftein, 


Auf 
Königlich allerhöchften Befehl 
der General; Sefretär: 
Fr. v. Kobell. 





Königlich alerhöchfte Verordnung, 


den Vollzug des Art. 10 Ziffer 1 und 2 der 
gruntgefeglicgen Beitimmungen für das Ges 
— betr. 


Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
2% 

Wir finden Uns nach erfolgter Auf: 
hebung der unterm 28. Dezember 1825 
erlaffenen Inftruftion zu dem Gewerbsge⸗ 
fege bewogen, in Gemäßheit, und zum 
gleihförmigen Vollzuge des Art. 10 Zif. 
ı und 2 des einfchlägigen Geſetzes vom 11. 
September 1825 zu verfügen, wie folge: 
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Die Zuftändigkeit in Gewerbsſachen ift 
nah den Beſtimmungen des angeführten 
Art. 10 Zif. 1 und 2 unter fernerer Ans 
wendung der $.$. 64, 6B und 69 ber oben: 
erwähnten Inſtruktion und mit Fortdauer 
derjenigen Befugniffe zu bemeſſen, welche 
Unferen Kreisregierungen in Zif. 2 des 
allegieten $. 64 übertragen worden find. 


IL. 

Das Verfahren in Gewerbsfachen rich 
tet fih nach den Vorfchriften, die in den 
5.5.20, 65,66 und-67- der bisherigen 
Inſtruktion enthalten waren, unter Hins 
weifung auf die befonderen Vorfchriften we: 
gem der Gewerbe in den durch die Zollord: 
nung beftimmten Grenz⸗Controlbezirken. 

Unfer Staatsminifterium des Innern 
wird hienah auf den Grund der Schluß: 
beſtimmung des Art, 12 im Geſetz vom 


11. September 1825 alsbald das Geeig-⸗ 


nete verfügen. 
Bad Brüdfenau den 15. Auguft 1834. 


Ludwig. 
Fuͤrſt v. Oettingen-Wallerſtein. 
Koͤniglich allerhoͤchſten Befehl 
der General; Sekretär: 
Franz v. Kobell. 


| — 996 
Dienfted- Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ba: 
ben unterm 14. Auguft 1854 den Gerichts: 


Arzt. zu Lindau, . Med. Dr. Reiner auf 


das erledigte Phyſikat des Landgerichts Mün: 
hen, 


und unterm gleichen Tage den Gerichts: 
Arzt des Landgerichts Rothenburg, Dr. 
Bezold, auf das erledigte Landgerichts: 
Phyſikat Ansbah, beyde auf ihr alferun: 
terthänigftes Anfuchen, allergnädigft zu ver 
fegen geruht. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich unterdem 15. Auguft 1854 aller: 
gnädigft bewogen gefunden, auf die am 
Landgerichte Rothenburg erledigte Advoka⸗ 
tenftelle den Advokaten Georg Renger zu 
Dinfelsbühl und auf die duch Verſetzung 
des Advofaten Renger erledigte Advofa: 


“ tenftelle am Landgerichte Dinkelsbühl den 


Advokaten Fricdrih Rennebaum zu Bam: 
berg, beyde auf ihr allerunterchänigftes 
Anfuchen zu verfeßen , 


. und unterm gletchen Tage in die bey 
dem k. proteſtantiſchen Oberkonſiſtorium ers 


r 


‚997 
ledigte Kanzelliftenftelle den temporär quies⸗ 
zirten Kanjeliſten ber kgl. Regierung bes 
Rejarkreifes David Schlichtin 5 — 
digſt wi — 


—r — — — — — — 7— 


Pfarreyen» und Benefizien⸗Ver⸗ 
leihungen ; ’ 


Präfentationsbeftätigungen. 


Seine Maieftät der König ha 
ben unterm 3. Auguft 1834 die Pfarren 
Obermeitingen, Landger. Landsberg im Iſar⸗ 
freife dem Kaplan Franz Sales Meich el— 
beck in- Kaifersheim, Ldger. Donauwoͤrth 
zu übertragen geruht. | 


—— 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 14. Auguft 1834 die Pfarren 
Oberaybach, Loger. Landshut im Iſarkreiſe, 
dem Kooperator Georg Baier in Adlko⸗ 
fen, Löger. Landshut, zu übertragen ge: 
ruht. * 
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Seine Majeftät der König ha 
ben unterm ‚gleihen Tage allerguädigft zu 
genehmigen geruht, daß die Pfarren Wein: 
garten, Ldger. Pleinfeld im Rejatkreiſe, 
von dem Biſchof von Eichſtaͤdt dem bishe: 
rigen Pfarrer in Unterſtall, Ldger. Neu 
burg an der Donau, Prieſter Heinrich 
Endres; 


das DBenefizium zu Burk, Loger. Urs; 
berg im Oberbonaufreife, von dem Bifchof 
von Augsburg den bdermaligen Pfarrvifar 
in Unteregg, Loger. Ottobeuern, Priefter 
Michael Hitzher, und 


die Pfarrey Norbhalben, Loger. Teufch« 
nig im Obermainfreife, von dem Herrn 
Erzbifhof von Bamberg dem bisherigen 
Kaplan zu Staffelftein, Priefter Anfelm 
Baner verliehen werde, 


— —— — — — — — — 


Ordens verleihung. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 3, Auguſt I. J. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, dem koͤnigl. Stallmeifter Auguft 
Diehl das Ehrenkreuz des K. Bayerifchen 
Ludwigsorbens zu verleihen, 
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Ertheilung ded Prädifates „Erlaucht.“ 





Se. Majeftät der Kdnig haben 
Sich durch allerhöchfte Entſchließung an 
die K, Regierung des Rezarfreifes K. b. 
Innern vom 31. July d. J- allergnädigft 
bewogen gefunden, ben in der Sißung 
der deutfchen Bundesverfammlung vom 13. 
Februar 1829 mir Allerhöht Ihrer Zu: 
ftimmung gefaßten und unter ben 22. April 
beffelben Jahres befannt gemachten Beſchluß 
„die Titulatur der Haͤupter der vormals reiche: 
ftändigen gräflihen Familien betr.’ (Regbl. 


— — — 
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1829 ©. 353 fg.) auf die Familie der Heren 
Grafen von Püfler Limburg in Berk: 
fihtigung ihrer frühen ftaatsrechtlichen Ver: 
hältniffe anwendbar zu erflären, die An 
reihung derſelben an das der erwähnten Be: 
fanntmachung bengefügte Verzeichniß zu ges 
nehmigen, und demzufolge zu verordnen, daß 
dem nach Anzeige der betheiligten zur Aus— 
übung der Ehrenrechte des genannten gtraͤf⸗ 
fichen Haufes befugten Herrn Grafen Fried: 
rihv. Puͤckler Limburg in allen von den 


k. Stellen und Behörden zu erlaffenden Aus: 


fertigungen das Praͤdikat „Erlaucht“ er 
theilt werde. 
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Regierungs Blatt — 
an 3 h 
; fiir hi A das 
Koͤnigreich Bayern. 

DR 
len NS 
a } 
Nro. 41. 
München, Samftag den 30. Auguft 1834. 

—Juh alt: W 4 
es — ben Beitritt der Cantone 


Beten xftimachungen: Die Reduktlon des Sommersdorfer Getreidma 
Urv und Zug zur Uebereinfunft des Königreichs Bavern mit den Schwelzer-Cantonen in Anſehung 
der Goncursrehte der beiderfeitigen Staatsangehörigen — bie zwanzigfte Werloofung bes 
Staatslotterie:Antehens betr, — Dienftes:Nahrihten. — Prlvileglen-Verlelhungen. 


Befanntmahung, | welcher in der nachfolgenden Tabelle be⸗ 


die Reduktion des Sommersdorfer Getreidmaßes richtigt iſt. | 
| betr. ——— Muͤnchen, den 235. Aug. 1834. 


= Auf Se. Majeſtat des Königs aller 





Staatsminifterium der Finanzen. Höhften Befept. 

Dach Anzeige des K. Hauptmuͤnzam⸗ — v0. Wir (hing er. ‘ 
tes hat ſich bei der Reduktion des, Som; 2. Durch den Minifter: der Generalfetretär.. 
mersdorfer Getreidgemaͤßes (Rggbl. 1834 An beffen Statt 
Nro. 26.) ein Rechnungsverftoß ergeben, v. Mayr. 


26 


003 — — 1004 


Im koͤnigl. bayer. (abgeſtrichenen) 
Normal» Gerreidmaaße. 







Zur genaueften Zur Einmeffung 
































3 Berechnung 
Rebucecion Schäfel Meben Metz en 
des im Fonigl. Landgericht Her: ee F F — 
* Er S ev en = — —* = 5 
:ieden vorgefundenen Graildheif SI EZ | 2 E$- > | | 8 | SIS727 5 
ner oder Eommersderfer Getraid— Ö = a 5 = S | al2|# 818 = 
maafed in das Münchner Norcf „ a — 212 5 ER End 
malmaaß nah dem Prorofoll | 
som 2. Februar 1834. | | 
a) für glatte Frucht: | 
95 Sommersdorfer Seidleinf _ | 
— 505% bayriſche Dr ein | 5 | 
Seidlein it gleich — kas2i —-T— | 11— —— 
100 dero „- - ; 8030 a sial ıı 1l—|ı | 0,52 
fir rauhe Freude: | 
50 Sommersdorfer Manf = 
5187 bayrifhe Metzen. 
100 derto s a er 17 | 2447 103 4687 17 1 | —| 1 1 1| 1,00 
| BE; 





- Römiglihes Haupt-Münz- Amt, 


v. Leprieur. 
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Bekanntmachung, 
ben Beitritt der Eantone Ury und: Zug zur 
Uebereinfunft des Königreichs Bayern mit den 
Ecyweizer-Cantonen in Anſehung der Concurd» 
Rechte der beiderfeitigen Staatd-Angehbrigen 
betr. 


Nachträglih zur Bekanntmachung von 
5. July d. J., die Webereinfunft mit den 
Schweizer: Cantonen in Anſehung der Eon: 
Pursrechte der beiderfeitigen Staats ; Ange: 
hörigen bei Conkurſen betreffend, wird. hie: 


-mit-Zur-Öffentlichen Kenntniß · gebracht, daß - 


inzwifhen auch die Cantone Urn tmd 
Zug derfelden förmlich: beigetreten -find, 
und deren Beftimmungen fonah auf ge 
nannte zwei Cantone gleichmäßige Anwen: 
dung finden. 


München, den 24. Auguſt 1854. 


—Körigl. Staatsminifterium des Königl. 
x Haufes und des Aeußern. 


Freiherr v. Gi f e. 


— Braun. 
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Bekanntmachung, 


die zwanzigſte Berlooſung des Staatslotterie— 
Anlehens betr. 





Die von der K. Regierung des Iſar— 
freifes am 18. und 19. d. vorgenommene 
zwanzigfte Verloofung des Staatslotterie:” 
Anlehens wird, mit dem Anhatrge zur öffent: 
lichen Kentitniß gebrachte, daß die Zahlung, 
der hierin enthaltenen Preislooſe im künf: 
tigen Monate Dftober geleiſtet, zugleich 
aber mit diefer Berloofung nad dem Ver— 
foofungsplane vom 2. März 1812 die ganze 
Schuldgattung der unverzinslichen Looſe zu 
10 fl getilge werden werde, wonach alle 


übrigen unverzinslihen Looſe zu 


10 fl., welche weder in fruͤhern, noch in 
gegenwärtiger. Verloofung Preife erhalten 
haben, vom kuͤnftigen Monate Seprem . 
ber an baar und ſtempelfrei zuruͤck— 
bezahlt werden. 


München, den 20. Auguft 1834. 


König. Staatsfhulden : 
Commiſſion. 


Tilgungs⸗ 
v. Sutner. 


v. Sigri Sekretar. 
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I. Gemeinſchaftlicher Hauptpreis zu 50,000 fi., 


gewonnen von dem Loofe zu 100 fl. Buchſtabe E Mumer 1481. 


U. Preisloofe zu 100 fl. 


Hauptpreife. 


Bug. Lit. | Nr. Betrag. Bug. Lit. | Nr. |Berrag.| zus. Lit. | Nr. |Betrag.| 3ug.| Lit, | Nr. |Betrag. 
































| fl. fl. fl. | fl. 
Us | L, ‚1375| 8000 | 3. C | 205] 3000 5. D |1120]) 2000 T. A |1511| 2000 
2. | 1 1501) 3000 I a. | m | g8gl 2000 | 6. I G rı2sl 2000 | 8. | B [1309| 2000 


142 Preife zu 200 fl. 





217 151* 6 I 35 



































277 24 27 205 180 220 63 362 

376 40 | 393 | 357 | 260 | 265 | 223 47 | 339 | 414 59! 8 
401 64 | 500 | 61a | 674 | 385 | 354 564 | 399 | 549 05 ' 
744 | 137 | 543 | 665 | 843 | 509 | 355 | 791 | Brı*| 568 | 6355 | au 
745* 224 548 797 833 765 472 848 ı 8534 | 6497 713 223 
762 237 | 605*| gıy* 1257 | 801 767 ; 851 031*|. 703 788* 302 
1190 | 1118 | 99% | 1112 | 1270 922 | 1074 ! 1462 | 972 | 789 | 1012 488 
1937 | 1166 | 1276 | 1244 | 1425 ! 1179 | 1174 | 1488 | 1108 | 1009 | 1052 570 
1515* | 1181 | 1464 | 1392*| 1566 | 1498 | 1287 | 1516 | 1244 | 1359 1126 831 
1501 | 1344 | 1653 | 1566 | 1733 | 1577 | 1492 | 1531*| 1440 | 1476 | 1507 | 1259 
1564 1491 |; 1708 1019", 1899 | 1614*| 1540 | 1657 115 | 1616 1295 
1933 1832 | 1788 | 1030 ! 1904 ° — | 1555 | 1836 | 1826 | 1718 — 











I. Preislooſe zu 25 fl. 


Hauptpreife 





Bug. Lit. | Mr [Betrag Zus. Lit. | Nr. |Berag | Zug | Lit. | Nr. |8errag.| 3ug.| Lie. | Nr. |Berrag. 











































fl. fl. ' fl. ) fl. 
t. IBD |1982| 6000 | 3. | GG | 8ı | 2400 | 5. AA ss 1800 | 7 Ir 1510) 18009 
2. |MmA | 430] 2400 | 3. | Dclızzal 1800 | 6. | HB | 77ol 1800 | 8. | BB | 558| 1800 


‚1009 





1010 
472 Preife zu 100 F 

114 — 

AA | AB | ac | AD 7 =] en] sc T BD | ca] CB 7 cc | cn 
80 — 105 | 252 | 252 | 610 348 | 571 05 | 1452 292 356 
723 0919 | 800 | 561 | 275 | 897  4g8=) 760°) 613 | 1514 463 5061 
052 2 1376*) 650*| 360 | 1288 1069 | 812 | 727 | 1560 559 | 1321 
1154 1 1566-1-1480 } 1288*} 839 |-1601- 4207 -/--836-}1097-} 1658 799 4453 
1555 1905 | 1760 | 1337 | 1008*| 1667 1798 | 1309 | 1513 1078 1171 1798 
-1962- 1 -— -1-19060 11757 } 1251.| 1681* 1921 | 1512 | 1619| — — 1-.1805 


DA | vs | DC | DD | EA | EB | EC | ED | ra | FB | FC | FD 


402 
574 
754 
174 
1304 
1557 


-— 


GA 


102 
258 
729 

1419 

1669 

1893 








1 
1 


147% 


Seat 


188 
492 
773 
091 
229 


205 14 
503 | 190 
827 | 1509 
853 | ıTı8 | 
1514 | 1818 | 
1541 — 





202184625749 
400 478 | 1209 | 1211 
1052 | 406 | 1708 | 1222 
1526 | 572 | 1739 | 1243 | 
er 939 | 1754 | 1385 
— 1833 — | 1508 





7143 | 
846 
863 
1154 
1581 


gt 
273 
303 
676 
1055 | 
1455 | 


I A De) 
möngplaten 
YirTaana ;' 


| GB | sc | en| 
| 


mA | un | HC | mn 


45 | 1017 
151 | 1212* 
360 | 1352 
7348| 1709*1 

817 | 1058 
1758| — 





3065 277 
11009 | 539 
"1388 / 1012* 
1631 17 1048 


2009 — 1478 


104 
n 43° 
144 











119 | 
592 | 


1530 | 
1828 | 
1842 | 
1030 | 


102 | 184 | 512 ! 118 

288 | 672*| 1003 | 389 

400 | 702 | 1215 | 933 

545 | 7312 -| 9428-1 1094- 
1400 | 1349 | 1466 |-1773 
1835 | 1740 | 1625 | 2000 | 


118 | Dan 279 
- | 729:| 307*| 619 
— 924 — 837 
1344 De 1379 | 0853 
1791 Le 1582 |,1318 
1 1533 











® 


224 

027 
1194 
1108 
no 
1989 


475 | 
677 | 
884 
1500 
1372- 


1024 | 


157 
-788. 
1237 | 
1760 | 
1866 | 









or 24 
146 
677 |] 
4275 - | 
1440 
1678 





rn |_mA T MB _| MC 


1141 
—-1242 
1321 
1400 
172) 





180 1 
12214 
1312 267 
1580 | 1717 
1005 | 1883 

m [ac ID 
24 9 
38 134 

807 | 1229 
1044-1 41581 
1710*| 1824 
1731* — 








MD 


—_— 


298 | 580 372 | 586 48 


| 


1034 208 
I 1271 489 
1360 557 
1412 | 778 

— 1658 
— — — 


1011 — — 21012 


IV. Preiſe— 10 
NEN Ar a " 


—— m — — — 
Zug. | Lit. | Nr. [Betrag | Zug. | Dit. Nr. Betrag | Zug. kat WET vetrag [335 —— 


| t fl. fl. fl. 
LA | 753| 3000 | 53 na 688 1500 |'5 ch "665! 1200 J 1316 —* 


2 |BDiısuıl 1500 | 4 ec 860* 1200 | 6 BE 1842 1200, Mc“ 633 1200 





292 Preifeyu 5oofl 
AA | An FAC FAD | AF BA BB I BE+BBFBEFEA FEB GE-HEDFT- GE 











Ze IE EL — 
62 , 20 720 580 | 222 | 12 | 90 | 00 138) 80| 565 | 274 | 342 | 594 | 39* 
zı2 | 139 | 747 3095 | 028 | 143 | 105 Ihosr | 472] [1282 005 | 384 | 871 | 785 ! 202 

-1458 1 877*| 034 * 087 17651 | 880° | 407 19137} goh 10031295 | 3851149818635 507 

1463 1891* 1137! 05+ H450 [1756 |1866 19231 1167 11028/1603 | 393 1989 pe 038 

1992 1990-1476 | 795 [1521 — Ig24 | — | — I. — 11036 1491 1230 


DA | DB | DC TDD I DE TEA | EB | EC | EDTEE |\FA | FB | FC I FD! 


480 007 | 251 |, 157 1139 873 40% ı 225* 59|.545| 571 | 402 | 105 45 | 400 
580: 11294 327* 444 1225 11171 508 | 474 | 2011416) 593 | 077. | 580. j1272 | 822 
1080 j1316 1002 879. 1250*, 1458 1507 667 ‚1145163111153 |ı134. | 77213881057 
——— 1131*126 1639 11524 1959 1071 |1502|1757 1276 |1719-1-873.11552_ 1904 


1891* l1565 1780 1830 1784 |1644|1004] 1088 | — 119098 1564 | — 


ZT I — 
CA GB 16C -HAFHB-LHG |HD| HE | 1A | IB [ic I 1D | IE 
17 | or: 270 571 94, 099 | 51 102 | 49] 304] 290 69 |, 554 | 49 | 272 - 











977 | 320 | gr | 160 | 708 | 708*, 627. 120 618 405 | 348 , 776 | 906 | 542 








117 
560 I1ıa3 | 809 | 515 | 953 | 807 | 757 ‚1562 3001116] 328 117) | 296 |1223 [1055 
1573 1102 [1170 801 ‚1451 1300 gr 11583 s57rlı13611526 11461 ;1407 |1226 1193 
1783 1649 Horb | 58 |: 131411549] 1756 11524 | — . [1277 ‚1600 






























2090 17898 1 378 209° 7#68- ı Srrt)327 —— 420-275 1-205*% 234 749 | 187 

181 zn | 740 | 730 | 400 | 491 | 426 | 576. 381 | 6356| 635 | Tıo | 807 | 855 . 64 

310 385 | 848 | 010 1521 | 850 | 486 11109 397 666, 1280* 111) 800 1173 ‚1450 

32-4007--1540: 11662 J 1.818.133 - oe ‚1496 
' 1.— 










‚11825 |1295 | —1:.11799 1, — 








ae ir SR IE a A on NB ı tz; B NC 
1153 = 11074 11079 | — _1.195 ] 947 [1235 1281 |1520| 417 | 587 |1226 |1508 | — 
ha König 1 Regierung des DIOR Te rkfen: 
Pan‘ ne, d dei 9 af 1634. ’ © 
— af Seinsheiih.: 


R ſch, ek 


Anmerkung: Die mit einem Sternden (*) bezeihneten Nummern find ale die nachſtfolgenden in die Stelle 
der fhon bey frühern WVerloofungen, und gegenwärtig wiederholt gehobenen Nummern eingerüdt. 


1018 ' 
Dienftes-Nahridbtem 


‚Seine Majeftät der König has 
ben Sich unterm 20. Juli I. J. allergnaͤ⸗ 
digft bewogen gefunden, den Oberſthofmei⸗ 


fter Friedrich Grafen v. Momtpernnzum: 


föniglich geheimen Rathe tar: und fiegel: 
frey zu ernennen, 


Seine Majsftät der, Ring. har 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchlies 
ßung vom 29. Juni d. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, den Regierungs-Aſſeſſor, 
dermal Rentamıs: Berwefer, Johann Chris 
ftoph Carl Sigmund Freiheren v. Holy 
ſchuher zu Harrlach, als K. Kammer: 
junßer zu etnennen. 


‚ Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchlie: 
ßung dd. Bad Brücenau 5. Auguft.d. J. 
bewogen, gefunden, dem Unterlieutenant Ans 
ton Kuͤnsberg im Linien-nfanterie:Peibs 
vegiment, die erledigte Poftuerwaltung zu 
Traunſtein in proviſoriſcher Eigenſchaft al⸗ 
fergnäbigft zu verleihen. 


Seine Majeftät der König’ gr 
ben unterm 16. Auguft I. Is. die gegen: 
feitig verfeßten Landgerichts; Aktuare Ma; 


zimilian Graf in Miesbach und Xaver 


Fiſcher in Rofenheim auf ihre allerunter⸗ 
thänigfte Bitte jeden derfelben auf feinem 
bisherigen Poften zu belaſſen geruht. 
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Gefne Majeſtaͤt ber König han 
ben allergmädigft ıgeruht, unterm 17. Au⸗ 
guft l. Is. den bisherigen Landrichter Yoas: : 


him Kaifer in —— an das Land⸗ 
gericht Laufen, 


den bisherigen eahbrhchier Sina Zim⸗ 


mermann in Burgau an das Landge— 
richt Muͤhldorf im Iſarkreiſe, 

ben bisherigen Landrichter Fran; Ger: 
hard Praffer in Ottobeuern in gleicher 
Eigenfchaft an das Landgericht Burgau— 

den bisherigen Landrichter Gfifäus 
Egloff in Füffen im gleicher Eigenfchaft 
an das Landgericht Ottobeuern, 

den bisherigen Landtichter Edmund Freis 


heren v. Schatte in Zusmarshaufen in 


gleiher Eigenfchaft an das Sandgericht 
Füffen zu verfegen, fofort 

als’ Tandrichter in Zusimarshaufen den 
übernommenen Herefchäftsrichter zu Tan 
im Untermainfreife, Ernft "Friedrich Chri: 
flian Sondermann, und 

zur erfedigten zweiten Affefforftelle am 
Landgerichte Drtobeuern den proviforifchen 


Buͤrgermeiſter zu Mindelheim, Heinrich 


Kercker allergnädigff zu ernennen; " 


den bisherigen erften Landgerichts: Affeffor" 


Tobias Friedrich Sichartzu@adofjburg wer 
gen amtlich nachgewiefener phyſiſcher Uns 
tüchtigfeit für die Funktionen eines Land: 
gerichts;Affeffors in zeitliche Quiescenz zu 
feßen; 

als erften Affeffor des Landgerichts Ca: 


> 
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dolzburg den bertigen zweiten Aſſeſſor 
Friedrich Wilhelm v: Pierverfing vor 


zuruͤcken; 
in die zweite Landgerichts-Aſſeſſorsſtelle 


zu Cadolzburg den bisherigen Aktuar des 
Landgerichts Marfı Erlbach, Johann Georg 
Earl Vogel, zu verfegen; und 

als Aftuar am Landgerichte Markt 
Erfbach den Appellationsgerichts:Acceffiften 
und dermafigen Landgerichts: Zunftiondr zu 
Gunzenhauſen, Heinrich Brügel zu er: 
nennen, ferner 

zur Civiladjunftenftelle am Landgerichte 
Münchberg den Landgerichtsaftuar Friedrich 
Ehriftian Eruft Tröger zu Rehau auf 
feine Bitte zu befördern ; 

auf die Actuarsftelle am Landgerichte 
Rehau den Landgerichts: Aftuar zu Muͤnch⸗ 
berg, Sebaftian, Sartorius, ‚auf. fein 
Anfuchen zu verfeßen ; 

als Aktuar am Landgerichte Muͤnchberg 
den Landgerichtsfunftionär in Kronad, Carl 
Michael Küfter, zu ernennen; und 

die erledigte Zollverwalter : Stelle zu 
Kleinphilippsreuth den bisherigen Unterin- 
fpeftor Joſeph Peffert von pro⸗ 
viſoriſch zu xczeihe⸗. 
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Zufolge allerhoͤchſten Reſeripts vom 19. 
Auguft I. Js. haben Seine Majeftät 
der König gerubt, die zu Dtterberg er: 
ledigte Motarftelle dem Rechtskandidaten 
Friedrih Ludwig Schmid: aus Grin: 


ftadt allergnädigfi zu verleihen. 





Privilegien - Berleifungen. 


Seine Majeftät der König ge 
ruhten unter dem 13. Julil. Js. dem Speng- 
lermeiſtet Jakob Sohn aus Würzburg auf 
den von ihm verbefferten Sparofen für die 
Zeitdauer von ſechs Jahren ein Gewerbs: 
privilegium allergnädigft zu ertheilen. 


Seine Majeſtät der König ge 
ruhten unter dem 14. Juli l. 9, den 
Technifern Joſehh Schmidtbauer und 
Alois Lorenzi zu Haunkenzell, Landger 
richts Mitterfels im Unterdonaukreiſe, auf 
deren verbeſſerte Gährungs:, Deftillations: 
und Abfühlungs:Apparat zur Branntwein: 
und Weingeift:Fabrifarion mit gleichzeitiger 
Entfufefing ohne Kohle, ein Gewerbs: 
Privilegium für die Zeitdauer von fünf 


Fahren allergnädigft zu bewilligen. 


ih Kslfli 
14 
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Regierungs- Blatt 


Koͤnigreich Bayern. 





Muͤnchen, Samstag den 6. September 1834. 





JIuhalt: 


K. ar Verordnung, den Gift und Arzneiwaaren-Verkauf durch Materlaliiien und Spejereibaͤndler 

betr. — Dienſtes Nachrichten. — Pfarreien» und Benefizien-Verleihungen; Ptaͤſentatlous-Beſtätk— 

gungen. — Errichtung eines uenen Landgerihted. — Landrath des Jfarireifes. — Landwehr des 
Königreihe. — OÖrdens-Verkelhungen. 





K. allerhoͤchſte Verordnung, Kleinen ſtattfindenden, auf eine den medi— 

den Gift- und Arzneiwaaren-Verkauf durch iniſch⸗ polizeilichen Anforderungen entſpre— 

Maierialiſten und Spezereihaͤndler bett. hende Weiſe zu ordnen, die Graͤnzen der den 

— Materialiſten und Apothekern zuſtehenden 

upwig Gewerbsbefugniſſe gehörig zu  beftimmen 

[4 

von Gottes Gnaden König dom Bayern und den Behörden beſtimmte Normen zur 

26. IC. Beurtheilung der Streitigfeiten über Ge: 

In der Abſicht, den Handel mit Gift: werbsbefugniffe darzubieten, haben Wir 
und Arzneimaaren — namentlich den im  befchloffen, und verordnen, wie folgt: 

77 — 
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gi. 
Eine Bewilligung zum Kandel mit 


Arzneiwaaren darf nur an folhe ertheilt . 


werden, welche den allgemeinen Exforder— 
niſſen der Anſaͤſſigmachung, und den pers 
fönlichen Vorbedingungen zu diefer Art von 
Geſchaͤftsbetrieb entfprochen haben, oder fo: 
ferne ein ſolcher nach den beftchenden Geſetzen 
und Verordnungen zuläßig ift,. einen vors 
ſchriftmaͤßig befähigten Gewerbsfuͤhrer bes 
ftelfen, 
$.'2. 

Der zum Arzneimaaren: Verkaufe. Ber 
techtigte darf im Grofen und Kleinen, und 
an Jeden ohne Ausnahme alle jene Gegens 
ftände verkaufen, welche nicht blos zu ar 
neilihen, fondern zugleich zu diätetifhen, 
öfonomifchen, techniſchen oder luxurioͤſen 
Zwerfen verwendbar, nicht giftig oder hef— 
tig (draftifch) wirfend find, und nicht zu 
den pharmaceutifchen Präparaten im ſtren— 
gern Sinne ($. 6.) gehören. Insbeſondere 
find zu diefen Gegenftänden bie in ber Bei— 
fage I. aufgeführten zu zählen. 

Dagegen unterliegt der Berfauf von 
ſolchen Gegenftänden, bie | 

A. entweder blos zu arzneilichen Zwerfen 

dienen, oder 

B. zu den giftigen oder draftifch wirfen 

den gehören, 
den nachfolgenden Beſchraͤnkungen. 
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| ze 
ad A. Alle jetze, oder fünftig im Hans 
del vorfommenden, blos zu arzneilichem, und 
nicht zugfeih zu diaͤtetiſchem, technifchen, 
öfonomifchem, oder luxurioͤſem Gebraude 
dienenden Körper, dieſelben mögen beftehen 
in Erden, Metallen, Säuren, Salzen, Ju: 
flamabilien, Blumen, Blättern, Früchten, 
Hoͤlzern, Kräutern, Rinden, Samen, Gten 
geln, Wurzeln, Saͤften, natuͤrlichen Bat: 
famen, Gummi, Harzen, Delen, oder in 
fabrifmäßiaen, chemifchen Präparaten, bür 
fen von dem Arzneiwaarene Händler nur 
a) an die zur Führung einer Hausape: 
thefe berechtigten, promovirten Xerjte, 
b) an Apotheker, andere Materialiftenund 
Fabrikanten von Arznei-Präparaten, 
e an Thierärzte — verfauft werben. 
Der Verkauf an inländifche Landärjte, 
Chirurgen, Bader, Hebammen oder andere 
Perfonen, z. B. Wafenmeifter, ift den Arzneis 
maaren- Händlern unbedingt unterfagt, 
$. 4 
ad B. Die in der Beilage I. aufge 
führten Gifte und draftifch wirkenden Gtofft 
dürfen von den zum Arzneimaaren : Verkauft 
Berechtigten 
a) an Aerzte, Apotheker und Waterir 
fiften unbedingt, .daun 
b) an Kuͤnſtler, Gewerbsleute und Fabti⸗ 
kanten, * 
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ec) am Thierärte, 
infoferne- abgegeben werden, als der Abneh— 
mer, welcher für Mißbrauch und vermeids 
bare fchäbliche Felgen für ihn und die Geis 
nigen, fo wie für andere, fowohl an Mens 
fchen als Thieren verantwortlich bleibt, 
3) bei Ablangung ber unter Beilage I. 
Ziff. I. genannren, Arfenif und Mers 
Fur enthaltenden Körper fih durch 
. einen für den einzelnen Fall Tausenden, 
und 
2) bei Ablangung der unter Beilage u. 
Ziff. II, aufgezaͤhlten, ſich firenge 
durch einen jährlich -zu erneuerndeu, 
allgemeinen, Ermaͤchtigungsſchein der 
Difteifts ; Polizeibehörbe uͤber feine 
Berechtigung jur Abnahme A 
MWaarenart ausmweist. 

Der Verkauf und die Abgabe a an in⸗ 
laͤndiſche Landaͤrzte, Chirurgen, Bader, Heb⸗ 
ammen, an Waſenmeiſter u. f. w., fo wie 
an irgend eine hier oben unter Lit. a. b, 
und e. nicht aufgeführte Perfon, ift ohne alle 
Ausnahme verboten. 

$. 5. 

Die in Beilage H. aufgeführten Arznei; 
waaren und Gifte find für den Kfeinverfauf 
in abgefonderten und wohlverſchloſſenen Räus 
men aufzubewahren, mit genauen Aufſchrif— 
ten zu verfehen, und mit eigenen Wagen 
abzumägen. Der Materialiſt hat in einem 
eigenen, nach beiliegendem Formular ver 
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faßten Buche die Namen ber Abnehmer, 
Jahr, Monat nnd Tag der Abgabe, und 
die Menge des Abgegebenen ju verzeichnen. 

Die Gegenftände ſelbſt dürfen nur dann 

verabfolgt werden, wenn die von. dem zur 
Abnahme Berechtigten ($. 4.) zur Abholung 
abgefenderen Perfonen befannter Maffen 
oder aut hinreichenden Husweifes vollfons 
men juverläßig find. 

$. 6. 

Keinem Arzneimwaaren: Händler m der 
Verkauf folgender, im ſtrengen Sinne phar⸗ 
maceutiſcher Praͤparate geſtattet, als: 

1) aller geſchnittenen, zerſtoſſeuen, oder 
gzerriebenen Arzneikoͤrper; 
2) folgender Bereitungen: 

a) deſtillirter, einfacher und zuſammen⸗ 
geſetzter Waͤſſer und Aufguͤſſe; 

MP) zuſammengeſetzter Eſſige; 

e) mit Wein oder Weingeiſt bereitetet 
Körper, als Elitire, Eſſenzen, 
Liqueure; 

d) ver Conſetven, Elektuarien, Ey: 
trafte, Oxymele, Pulpen, Roobe, 
Eprupe, ausgedruckter Säfte ; 

e) der Pillen ; 

f) der Eerate, Pflafler, Salben, Geis 
fen, gefochten Dele, 

6. 7. 

Die Beftimmung des $. 6. darf ‚auf 
ſolche Präparate nicht ausgedehnt werden, 
die hinfichtlich ihres Gchrauches zu den im 

1” 
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$. 2. bezeichneten, sub Beilage T. aufge: 
führten gehören, und daher den pharmaceu: 
tifchen im ftrengen Sinne nicht beizuzaͤhlen 
find. 

Nicht weniger Leider Diefelbe dann eine 
-Ausnahme, wenn für den Verkauf eines 
einzelnen Präparates eine beſondere Eoncefs 
fion ertheilt worden ift, oder wenn dieſes 
von den dazu Berechtigten (vergl. $., 3. a 
b. c.) fabrifmäßig im Großen bereitet, und 
im Großen abgenommen wird. 


$. 8. 

Der Handel und die Verfendung von 
Arzneimanren in das Ausland unterliegt 
den in den $$. 3. und 4. und 6. Angeords 
neten Befchränkungen nicht. 


$. 9. 

Jaͤhrlich wenigftens ein Mal foll die Po- 
fizeibehörde unvermuthet mit Zuziehung ei— 
nes ausgezeichneten Apothefers, oder eines 
Profeffors der Waarenfunde die in ihrem 
Bezirke befindlichen Arzneimaneen : Hand: 
fungen, foferne fie im Kleinen handeln, un: 
terfuchen, um fich von der nörhigen Güte 
der Arzneiwaaren, von ber Beobachtung ber 
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vorgefchrichenen Vorſicht, in Aufbewahrung 
und Abfonderung der Beilage II. bezeichne⸗ 
ten Gifte zu überzeugen, und von den Han 
delsbuͤchern und dem Giftbuhe in Besie 
hung auf die 99. 3. 4. und 5. Einfiche zu 
nehmen. 

Ganz fchlechte oder verfälfchte Arzneis 
waaren find dabei unter Giegel zu legen. 

Leber den Befund des Ganzen ift ein 
Protokoll‘ aufzunehmen, und bei wahrge: 
nommenen Uebertretungen das geſetzliche 
Strafverfahren einzuleiten. 

Unfer Staatsminifterium des Innern 
iſt mie dem Vollzuge der gegenwärtigen 
Verordnung beauftragt. 


Bad Bruͤckenau, den 17. Aug. 1834. 


zudwig. 
Graf v. Seinsheim. 


Auf 
Koͤniglich allerhoͤchſten Befehl 
der General⸗Sekretaͤt 
Fr. v. Kobell. 
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Acet. aromaticum. 
„  eradum. 
„rubi idaei. 

Acidum salis. 

„» vitrioli. 
Alumen crudum. 

„  romanum. 
Ambra grisea, 
Amydalae, 
Antimoniam crudum, 
Antimonii regulus. 
Aqua carmelitarum. 

„ eolonnensis, 


- „ fortis (acid. nitr., 


„ melissae; 
„ naphae. 
„ rTosarum. _ 
Argent. foliat. 
Asphaltum. 
‚ Aurum foliat., 
Baccae junip. 

„ myrtillor. 
Bismuthum. 
Bolus alba. 

„ ammenica. 

rubra. 
Rorax. 


Braunſtein (magnesium). 


Cacao. 
Calauius. 


* 


Beilage L 


Candelae fumant. 
Cardomomum, 
Caricae. 
Cariophpylli. 
Cassia cinnamom. 
Cera alba. 

„ eitrina, 

Cinnabaris, 
Cinnamomum, 
Coccinella, 
Colla piscium. 
Colophonium, 
Condit. aurantiorum, 

7} calami. i 

” zingiberis, 


Corna tervi raspatum. 


” 7) ustum. 
Cortex aurant. 

» geitri. 

* granat. 

* ulmi, 
Costus alb. 
Creta alba. 
Crocus, 
Crystalli tartari. 
Cubebae, 
Dacıyli. 
Fabae de Tongo. 
Flores verbasci. 

„  chamomill. 
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Flores lavendulae. 
„ malvae arbor. 
„ naphae. 
* sambuci. 
„  zinci. 
Folia lauri. 
Fructus aurant. 
immatur. sicc. 
„ cerasorum. 
„ eitri recent. 
„ eynobast. siec. 
Gallae turcicae. 
Glacies mariae. 
Grana Chermes. 
‚Gummi arabicum. 


* benzoẽs. 

Pr cobal. 

„ elastic. 

x lacc. in tabul. 
” „  granis. 
. „»  bacul. 
* „»  ladani. 
u „» mastychis, 
* dodlibani. 
* sandar. 

„ „sangu. drac. 
„ styracis. 
„ tragacanth. 


Herba arthemisiae. 
„»  basilic. 
„» equiset, maj. 
” ” min. 
„ majoranae. 
„  menth. crisp. 


” ” pip. 
„ origan, cret. 
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Herba salriae. 

„  saturei. 

„ thymi. 
Lapis haematil, 

„  pumic. 
Lignunı campech. 


Pr fernambuc. 
„ guajaci. 
* quass. 
PR rhodii. 
„ santal, rubr. 
Macis. 
Marcasita. 
Mel alb. 


„  commun. 
Mercurius virus. 
Moschus. 

Nitrum crud. 
Nuces mosch. 
Oleum amygdal; 
Pr anthos, 
* aurantior, 
» bergamaot. 
„ cajebut. 
„ cariophyli. 


de Cedro. 
cinnamom, 
„ jasmin. 
” lavendulae. 
* lini. 
” nerol. 
„»  nuc. jagl. 
„ olivar. 
” papav. 


petrae (petroloum) 
serpil li 
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Oleum spicae. 
» thymi. 
Orbana, 
Ossa sepiae, 
Passulae ma). 
„ min, 
Piper alb. 
Pr} long. 
w nig, 
Pix alb, 
„nig. 
Pomma aurant. immat. 
Radix alcan. 
„  althaene, 
„ curcumae. 
„ galang. 
liquirit. 
rub. timet,. 
„  salcp 
* saponar, 
„  zedonr, z 
»  zingib, 
Resina elast, 
u pini. 
Roob, juniperi. 
„  sambuc, 


Sacch, alb, 


ar cand, 

» - thomaeam, 
Sago, 

Sal acetos, 


Sal ammon. 
Sapo hispan. 


„  renet. 

ı ‘Semen ammom, 
* anisi stellat. 
* anisi vulg, 
4 carvi. 
* coriand. 
»  - Cumini. 
” erucae. 
u. Foeniculi. 
* lini. 
” psylli, 

Serum. 


Siliqua duleis. 
Spiritus vini rectifie, 
Spongia marin, 
Succinum. 

Sulphur eitrin, 
Syrup. hoiland. 

* rub, idaei. 
Tartarus erud. 
Terebinth. commun. 

* venet. 
Thea bohea, 

„ Caesar. 

„ virid. 

Vitriol commun, 
Vanill. 
_ Zincum, 
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Beilage U 





Arsenic. alb. 
” flar. 
m rub. (auripig. Sand. realg.) 
Cobaltum. 
Kali arsenicos. 
Mercur. praec. rubr. 
* subl, corros, 


Antimon. butyr. 

Cantharid. 

Cocculi di Ler. 

Grana tigl. 

Gummi euphorb, 
” gult, 


Herba belladonn- 
datur. strammon. 
„ gratiol. 
6. sabinae. 
Jodium. 
Lapis infern: 
Nuces vomic. 
Oleum croton, 
BE sabinae. 
Phosphorus. 
Sacch. saturn. 
„ datur. Strammon. 
Tartar. emet. 


1035 — 1034 
| Journal 
uͤber 
den Verkauf der Arznei-Waaren und Gifte von N, N. 


Zeit der Abgabe. 


Namen der Abnehmer. 
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Dienfres » Nahrichten- 





Seine Majeftär der König haben 


‚unterm 23. Auguft d. I. Sich allergnä: 
digſt bewogen gefunden, die erledigte. Kreis: 


kaſſe⸗Kontrolleurſtelle im Augsburg dem 
richts Bruck im Iſarkreiſe, dem Vicar in 


Kreiskaſſe⸗Zahlmeiſter GeorgZieglmeyer 


in Wuͤrzburg; die hiedurch erledigte Kreis-⸗ 


kaſſe⸗Zahlmeiſterſtelle bei der Regierung Kam⸗ 


iner der Finanzen des Untermainkreiſes den. 


Central ; Staatskaffe : Dffieianten Johann 
Schweigl; und die ‚erledigte Central: 
Staatskaſſe⸗Officiantenſtelle dem quiescirten 
Regierungskanzliſten Martin Planer, 
ſaͤmmtlich in proviſoriſcher Eigenſchaft zu 
verleihen. 


— — — — — 


Pfarreien⸗ und Beneficienberleihungen; 
Praͤſentationsbeſtaͤtigungen. 


—. 





Seine Majeſtaͤt der König da 
ben folgende Pfarreien und Benefkien al: 
lergnaͤdigſt zu verleihen geruht: | 

vermög an die k. Negierung dis Ober: 
donaufreifeg, K. d. J., unterm 20. Au⸗ 
guſt d. J. erlaſſener allerhoͤchſten Eniſchlie⸗ 
ßung die Pfarrei Anried, Landgerichts Zus⸗ 
marshaufen, dem bisherigen Pfarroicar 
‚Theodor Senft in Döppshofen, Landge⸗ 
richts Goͤggingen; 


— —ñ — 
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unternm 22. Auguſt d. J. das Fruͤh— 
meßbeneficium in Neuſtadt a. W., Land: 
gerichts gleichen Namens im Obermain⸗ 
freife dem Pfarter Framz Raver Rettzer 
in Wernersreuth, Landgerichts Waldſafſen; 
die Pfarrei Wenigmuͤnchen, Landge⸗ 


Weildorf, Landgerichts Laufen, Prieſter 
Audreas Schmuck; 


unterm 25. Auguſt d. J. die Pfarrei 
Boͤcking, Landgerichts Starnberg, im Iſar⸗ 
reife, dem Vicar in Schönftäde, Landges 
richts Troſtberg, Prieſter Joſeph Tauſch; 

die Pfarrei St, Wolfgang, Landge⸗ 
richts Wafferburg in Sfarkreife, dem Pfar⸗ 
ver Ignaz Meifter in Stallwang, Land: 
gerichts Mirterfels; Zn 

unterm 24. Auguft d. J. die Pfarrei 
Seiboltsdorf, Landgerichts Neuburg, dem 
Kaplan in Dieffen, Landgerichts Landsberg, 
Priefter Benedikt Schiller; 


die Pfarrei Ellzee, Landgerichts Rog— 
genburg, dem Kaplan in Staufen, Fand 
gerichts Immenftadt, Priefter Fidel Stew 
ver; | 

die Pfarrei DObermanerbah, Landge 
richts Aichach (fämmtliche im Oberdonau⸗ 
kreiſe), dem Kaplan in Mehring, Landger 
richts Friedberg, Priefter Michael Or t⸗ 
lieb; 
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unterm 26. —— d. J. die Pfarrei 
Bohr, Landgerichts: Lohr im Untermain⸗ 


freife, dem Pfarrer Stephan Joſeph Ror- 


meis in. Frauersbach, Landgerichts. Lohr; 


das Cutabenefteium in Tiefenbach, Lands 
gerichts Illertiſſen im DOberdonaufreife dem 
Martvicar in Bürgberg, Landgerichts Sont⸗ 
hofen, Priefter Franz Sales FriedT; 


unterm, 27.. Auguſt d. J. ‚die Pfarrei. 
Sufjfchneid, Landgerichts Oberdorf ‚im. 
Dperbonaufreife dem Kaplan Joſeph An; 
ton Riegler in Neſſelwang, Landgerichts. 
Füßen. 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 21, Auguſt d. J. zu geneh⸗ 
migen geruht, daß von dem Herrn Erʒbi⸗ 
ſchoſe von Miäuchen’Felyfing die farrei 
Voͤrnbach, Landgerichts Pfaffenhoͤfen im 
Iſarkreiſe / dem Cooperator zu Ebersbfrg, 
Landgerichts gleichen? Namens, Prieſter 
Johann Nepomuk Hutt er und 

die Pfarrei Ampermoching / Landgerichts 
Dachau im Iſarkreiſe, dem Cooperator 
in Rechtmehring, Sandgerichts Waſſerburg, 
Prieſter Mathias Angerpotuenzn ver⸗ 
lichen werde: ae er 
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Exrichtung eines neuen Laudgerichtes 
in Wemding. 
— 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge am 26. Aug. d. J. an die Kı Me: 
gierung. des Rezatfreifes erlaſſener allerhöchs. 
ften Entſchließung in Ruͤckſicht auf die große 


- Ausdehnung des Landgerichts Monheim, 
zur Erleichterung der Gerichtsfaffen und zur 


Beförderung der Amtsgeſchaͤſte, den Win: 
fen und Anträgen des Landrathes des Re⸗ 
zatkreiſes eniſprechend, zu genehmigen ge: 
ruht, daß einige Beftandeheile von dem 
kandgerichte Monheim getrennt, und’ hier: 
aus ein befonderes, auch mit der Kriminal⸗ 
gerichtsbarkeit verſehenes Landgericht Wei⸗ 
ter Klaſſe, unter dein Namen Landgericht 
Wemdin 3 
errichtet werde. 
Dieſes Landgericht fol in der Stadt 
Wemding feinen Sig haben, und nebſt 
der Stadtgemeinde Wemding aus der 
Rurafgemeinden -Amerbah,- Fünffter- 
ten, Gaßheim, Hagau, Huigheim, 
Laub, Nußbüuͤhel, — 28 Wolfer— 
ſtadt und Zwerchſtraß, dann aus jenen 
86 unmittelbar Königlichen Gerichtsſaſſen bes 
fichen, welche fich in den verſchiedenen Gemeine 
den des Herrſchaftsgerichts Dettingen befinden, 
jedoch bisher zu dem Landgerichte Monheim‘ 
gerichtsbar waren. Das Landgericht Wen 
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ding wird Dusch einen Landrichter und ei⸗ 
nen Aktuar verwaltet, deren Ernennung 
nachfolgen wird; dagegen wird bie bisherige 
Stelle eimes Aktuars bei dem Landgerichte 
Monheim eingezogen. 


—— — — — — — — 


Landrath des Iſarkreiſes. 


Seine Koͤnigliche Majeftät har 
ben unterm 28. Aug. d. J. zu genehmigen 
geruht, daß an die Stelle des in Folge des 
Gefeges vom 15. Aug. 1828, die Einführ 
rung dee Landraͤthe betreffend, $. 11. we⸗ 
gen Eintritts in die Kammer der Abgeords 
neten aus dem Lanbrathe des Iſarkreiſes 
bei der Klaffe der Städte und Märfte auss 
getrerenen Wechſelgerichts-Aſſeſſors und Mar 
giſtratsrathes Franz Xaver Rietzler zu 
Münden, als Erjagmann der Kaufmann 
Joſeph Riester dafelbft, zum Landrath 
des Iſarkreiſes einberufen werde. 


— — — — — — — 
Landwehr des Koͤnigreichs. 


ScineMajefät der König haben 


unterm 14. Aug. d. J. ben erften Affeffor. 


des Bandgerichts Waldmünchen, Johann 
Georg Belzer, zum Major und Commans 


P i 
it? > ri — — Uü ñ—ñ⸗ 
{ . - Pu 7 5 .. 


—— 
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danten des: Landwehr⸗Bataillons des Land⸗ 
gerichtsbezirks Waldmuͤnchen allergnaͤdigſt zu 
ernennen geruht. 





Ordens ⸗Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
ſich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
8. July d. J. allergnädigft- bewogen ge; 
funden, dem Platzmajor zu Germersheim, 
Earl Freiheren von Palaus, das Ehren: 
kreuz des K. Bayer'ſchen Ludwigs : Ordens 
zu verleihen. 


Seine Majeftärt der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 10. July I. J. allerguädigft bewogen ge: 
funden, dem Stabdtpfarrer und refignirten Des 
chant, Kaſpar Geis, zu Koͤnigshofen in 
Grabfeld, 


ferner vermoͤge — Eniſch ließung 
vom naͤmlichen Tage, dem Stadtpfarrer Mar⸗ 
tin Schilcher in Günzburg, 


und vermöge alferhöchfter Entſchließung 
vom. 25. July d. 3. dem Zollverwalter bei 
dem Mebenzolamte I, zu Kreuth, Joſeph 
Carl Pflug, die Ehrenmünge des K. Bayı 
er ſchen Ludwigs⸗Ordens zu verleihen. 


ee — 


” Hegierungs-Blart 


das 
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Koͤnigreich Bayern. 





Münden, Mittwoch den 24. September 1834. 





Inbalt: 


Dieuſtes⸗Nachrichten. — Pfarreien: und Benefizien⸗Verleihungen; VPraͤſentatlonsbeſtaͤtlgungen. — Errichtung 
eines — Wechſelgerichtes erſter Juͤſtanz für die Stadt Schweinfurt. — Koͤnigl. Allerh. Beftäti: 
gungen der von der Ludwig -» Marimiliang = Univerfität zu Münden, und der Jullus-Maximillans⸗ 
'Untverfität zu Würzburg vorgenommenen Mectord: und Senatorenwablen für das Jahr 1853. — 
Lyceum zu Amberg. — Königl. Allerh. Genehmigung der von der Königl. Akademie der Wiſſenſchaften 
zu Münden vorgenommenen Wahlen. — DOrbensverleihungen. — Landrath bes Mezattreifed. — Land- 
rath des Unterdonaufreifes. — Königl. Eonfulat in Bogen. — Verzicht auf ein Gewerbe-Privilegium. 





Dienftes - Nachrichten. lipp Zreiheren von Zu: Rhein zu aller: 
höhft Ihrem Kammerjunker zu ernennen ; 


Seine Majeftät der König has unter dem 29. Aug. I. J. die bei dem 

ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, Wechfelgerichte I. Inſtanz zu Straubing 

vermöge allerhöchfter Entfchliefung vom in Erledigung gekommenen Rathoſtellen 

1. Aug. d. 3. den Gutsbefiger Phis den Rärhen des Kreis: und Stadtgerichts 
79 
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Straubing, Yofepb Salzmann und Aus 
dreas Eign, zu übertragen; 


unterm 30. Aug. l. 9. die am Ap⸗ 
pellationsgerichte für den Mheinfreis ers 
ledigte Rathsſtelle auf allerunterehänigftes 
Anfuhen dem Staats: Profurator am Be: 
zirfsgerichte zu Frankenthal, Joh. Baptiſt 
Keller, zu verleihen ; auf die hierdurch 
erledigte Stelle eines Staats: Profurators 
am Bezirksgerichte zu Frankenthal in glei: 
her Eigenfchaft den Staats: Profurator am 
Bezirksgerichte zu Kaiferslautern, Konrad 
Hitzfeld, zu verfeßen und zum Gtaats- 
Profurator am Bezirfsgerichte zu Kaifers: 
fautern im proviforifcher Eigenfchaft den 
Bezirks- und UnterfuhungssRichter Georg 
Gugel zu Franfenchal zu ernennen ; 


die erledigte Zollverwalters : Stelle bei‘ 


dem DMebenzollamte I. zu Leimersheim im 
Rheinkreiſe, 
Inſpektor Karl Feuerlein zu Kirchheim— 
bolanden zu verleihen; 


unter dem 1. Sept. I. 3. für den fans 
ton Neuſtadt einen dritten Notar anjus 
ftellen, der feinen Wohnfig in ber Ge: 
meinde Hasloch zu nehmen hat, und dem; 
nah zum Notar in Hasloh den Rechts: 
- Randidaten Karl Werner von Speyer 
allergnaͤdigſt zu ernennen; 





dem quieszirten Zoll: Unter: 
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ben von- dem Rentbeamten Nikolaus 
Angerhofer zu Rain und dem Med: 
nungs » Kommiffär des K. Oberften Rech: 
nungshofes, Karl Hintermaier, nad: 
gefuchten Dienftestaufch zu genehmigen ; 


dem KHauptzollamts » Eontroleur Franz 
Skhierling zu Würzburg, die Verwe— 
fung der SHauptverwalter : Stelle dafelbft 
zu übertragen, fofort zum Verweſer der 
Hauptzollamtss Kontroleursftelle in. Würze 
burg den Zollverwalter des Mebenzollamts I. 
Fuͤſſen, Bonifaz Brendel, zu bejtim: 
men, und den Zoll « Unter ; nfpeftor zu 
Pfreutſch, Joſehh Muffinan, zum Zoll: 
verwalter des Mebenzollamtes I. zu Füffen 
ju ernennen; 


unterm 3. Sept. I. 5. die bei der Res 
gierungs + Finanzfammer des Regenkreiſes 
erledigte Sekretaͤrs⸗Stelle in proviforifcher 
Eigenfhaft dem bisherigen Zollverwalter, 
Wilhelm v. Anns, und die hiedurc er: 
ledigt werdende Zollverwalters - Stelle in 
Straubing dem quieszirten Wagmeifter, 
Leonhard Köftler in Regensburg, eben 
falls in proviforifcher Eigenſchaft zu ver: 
feihen; 


unterm 9. Sept: l. J. den unterm 22. 
July d. J. auf das Rentamt Fürth ver: 
fegten Rentbeamten Bital- Deyerl von 


4045 


dem. Antriste dieſes Rentamtes zu enthe: 
ben, und ihn auf dem Rentamte Sulzbach 
zu belaffen, und das Rentamt Fuͤrth in 
proviforifcher Eigenfhaft dem ebenfalls un: 
term 22. July I. 3. zum Rentbeamten in 
Suljbah ernannten Rechnungskommiſſaͤr 
der Regierungs ; Finanjzfammer des Rezats 
Preifes, Auguft Befold, zu verfeihen; 


unterm 10. Gept. I. J. das Geſuch des 
Revierförfters zu Grünwald, Johann P.o; 
fhenrieder, um Ruheverſetzung zu ger 
nehmigen, und demfelben für feine vieljäh: 
tige und treue Dienftleiftung die aller: 
hoͤchſte Zufriedenheit zu bezeigen, an deſſen 
Stelle zugleich zum proviforifchen Revier: 
förfter und Parfmeifter den bisherigen 
Beibiäger Karl Heller zu ernennen; 


zufolge allerhoͤchſten Referipts dd. Afchaf: 
fenburg den 11. Sept. 1. 5. die zu Bam: 
berg erledigte Adnokaten : Stelle dem Ac— 
eeffiften des Appellationsgerichts für den 
Dbermainkreis, Ignaz Prell, allergnd« 
digft zu verleihen; 


unterm 12, Sept. I. J. die am Ap: 
pellationsgerichte für den Rejatkreis erle; 


digte Rarhsftelle dem ehemaligen Profef: ı 


for der Rechte an der Univerfirde zu 
Würzburg, Dr, Johann Adam Seufert; 


die erledigte Salzbeamten⸗Stelle zu Res 
gensburg dem Zollverwalter Karl Ehriftian 





‚Konteoleur, Karl v. Merkel 
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Freiherrn v. Beulwig u Erlangen im 
proviforifcher Eigenfchaft ; 


die erledigte Zollverwalters⸗Stelle des 
Meben:Zollamtes Erlangen dem quieszirtem: 


zu Waidhaus 
zu verleihen, 


und unterm 13, Sept. 1. %. den Groß: 
händler Brauno!d zu Regensburg anf 
fein Anfuchen von der Funktion eines Kreis— 


Hilfskaſſa-Redanten zu eutheben, und an def 


fen Stelle den Kaufmann Johann Baptiſt 
Dibell in Stadtamhof zu benennen. 


Pfarreien: und Veneficienberleihungen: 
————— 


Seine Majeftär der König haben. 
folgende Pfarreien und Benefijien «aller. 
gnädigft zu verleihen geruht: 


unterm 29. Aug. l. J. die Pfarrer 
Ried, Landg. Neuburg im Oberdonaufreife, 
dem Pfarrer Chriftian vo. Walk in 
Frauenſtetten, Landg. Wertingen; 


die Pfarrei Pfaffenhofen, Landg. Wer⸗ 
tingen, gleichfalls im Oberdonaukreiſe, dem 


Pfarrer in Rieden, Landg. Fuͤßen, Prie⸗ 


ſter Fran; Zaver Tochtermann; 
79* 
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unterm 30. Aug. 1. J. die Pfarrei 
Geiſelbach, Landg. Alzenau im Untermains 
Preife, dem Pfarrer zu Hergalshaufen, Landg. 
Werne, Priefter Georg Giedolt; 


unterm 31. Aug. 1. 9. die Pfarrei 
Sontheim, Landg. Dttobenern im Unter; 
Donaukreife, dem Pfarrer Peter Paul 
Fiſcher in Uftersbah, Landg. Zusmars: 


Haufen; 


unterm 1. Sept. I. 3. die Pfarrei Wal⸗ 
chenſee, Landg. Tölz im Jfarkreife, dem 
‚Pfarrer Michael Löcher in Untermühl: 
Haufen, Landg. Landsberg; 


die Pfarrei Gramelfam, Landg. Landes 
hut in demfelben Kreife, dem Eooperator 
Joſeph Reiter in Dbertaufficchen, Landg. 
Mühldorf; 


unterm 2. Sept. I. I. die Pfarrei Ha: 
berskirchen, Landg. Friedberg im Oberdo⸗ 
naukreiſe, dem Kaplan Alois Baumann 
in Aindling, Landg. Friedberg; 


und das Benefizium in Unterbergen, 
Landg. Landsberg im Jfarfreife, dem Prie: 
fer Georg Strohmayr. 





Seine Majeftät der König haben 
unterm 29. Auguft 1. J. allergnädigft zu 
genehmigen geruht, daß die Pfarrei Me: 
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melsdorf, Landg. Bamberg I. im Ober: 
Mainfreife, von dem Herrn Erzbifchofe 
von Bamberg dem Pfarrer Heinrich 
Schwend in Lichtenfels, Landg. gleihen 
Namens verliehen werde. 





— — 


Seine Majeftät ver König haben 
untem 1. Sept. I. 9. allergnädigft zu 
genehmigen geruht, daß das Benefizium 
in Haag, Landg. Moosburg, von dem 
Heren Erzbifhof von München: Freyfing 
dem Kaplan an der Stadtpfarrei zu St. 
Martin in Landshut, Eduard Janich, 
verliehen werde. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 14. Sept. I. J. allergnädigft zu ge 
nehmigen geruht, daß die Pfarrei Gaimerss 
heim, Landg. Ingolſtadt im Regenfreife, 
von dem Biſchof in Eichftäde dem Pfarrer 
Anton Haidacher in Arberg, Landg. Her: 
rieden, verliehen werde. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 13. Sept. I. J. die Pfarrei Rüf 
fingen, Defanats Kirhheimbolanden im 
Rheinkreiſe, dem bisherigen Pfarrer in Alt 
leiningen, Defanats Franfenthal, Johann 
Ehriftian Glaſer, allergnädigft zu verleis 
hen geruht. 
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Seine Majeftät der König haben 
unterm 13. Sept. I. 9. der von dem K. 
Kämmerer und erblihen Reichsrarhe, Herrn 
Grafen». Giſech, für den bisherigen Pfar- 
rer in Azendorf, Dekanats Thurnau, Georg 
Friedeih Earl Gebhard, auf die Pfarrei 
Buchau desfelden Defanats im Obermain⸗ 
kreiſe ausgeftellten Präfentation die landes; 
fürftfiche Beftätigung allergnädigft zu ertheis 
len geruht. 


— — 
— 


Errichtung eines eigenen Wechſelge⸗ 
richts J. Inſtanz fuͤr die Stadt 
Schweinfurt. 


Seine Majeftär der König haben 
auf das allerunterehänigfte Bittgeſuch des 
SHandelsvereins zu Schweinfurt, die Ers 
richtung eines Wechfelgerichts dafelbft bes 
treffend, um dieſer Stadt einen wieder; 
holten Beweis Allerhoͤchſt Ihrer Huld 
und Gnade zu geben, unterm 28. May l. J. 
zu befchliegen geruht, daß für die Stadt 
Schweinfurt und für den dazu gehörigen 
Kreisgerichts: Bezirk ein eigenes Wechfels 
gericht 1. Inſtanz beftelt, und mit bem 
dortigen Kreis: und Stadtgerichte verbun: 
ben werden jolle. j 

In Folge diefes allerhoͤchſten Beſchluſ—⸗ 
ſes haben Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt un: 
term 4. Sept. l. J. 
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als Vorſtand des WWechfelgerichts I, 
Inſtanz zu Schweinfurt, den dortigen 
Kreis: und Gtadtgerichts » Direftor Phis 
lipp Conrad Franz Freiheren von Geb: 
fattel; 


als Raͤthe die Kreis: und Stadtge—⸗ 
richts : Räche Dr. Georg Karl Seuffert 
und Andreas Mundorff; 


als tehnifhe Affefforen, die 
Kaufleute: Magiſtratsrath Chriftoph Fich: 
tel, Chriftian Kirch, Wilhelm Satt: 
ler und Philipp Michal; 


als fupplirende tehnifhe Affefs 
foren die Kaufleute: Johann Friedrich 
Voit und Adolph Wüftenfeld, aller 
gnaͤdigſt zu beftimmen geruht, und ferner 


als Wechfelnotare: ben Magiftrats: 
rath und Motar Johann Michael Groß 
gebauer und den vormals ritterfchaftlis 
chen Advofaten, Johann Friedrich Heus 
nifch, endlich 


als Wech ſel-Senſale: den Bürger 
und Buchdrucer Friedrih Georg Adam 
Pollih und den Kaufmann Chriftian 
Friedrich Schöner allergnädigft ernannt. 


Zugleich haben Allerhöchftdiefelben den 
Eintritt der Wirkfamkeit des Wechſelge⸗ 
richts I. Inſtanz zu Schweinfurt auf dem 
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erften Oktober diefes Jahres feſtzuſetzen 
geruht. | 





Königl. Allerh. Beftätigung der an der 

Ludwig Marimiliand;Univerfität vorge 

nommenen Rectords und Senatoren: 
Wahl für das Jahr 183%. 


Seine Majeftät der König haben 
der am 14. Aug. d. J. an der Ludwigs 
Marimilianss Univerfitde zu München für 
das Zahr 183% ſtattgehabten Rectorss und 
Senatoren : Wahl, nach welcher 


zum Mector der ordentliche Profeſſor 
Dr, Sieber, dann 


zu Senatoren:  Profeffor Dr. Malt, 
aus der: theologifchen, “ 


Profeffor Dr. Zenger, aus der juris 
difchen , 

Profeffor Dr. Oberndorfer, aus ber 
ftaatswifjenfchaftlichen , 

Profeffor Dr. Buchner, aus ber me 
dizimifchen, und 


Profeffor Dr. Fuchs aus ber philofos 
phifchen Fakultät, gewählt worden find, 
unterm 28. Auguſt deffelben Jahrs bie 
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alterhöchfte Betätigung zu ertheilen ges 
ruht. " 





K. Allerhoͤchſte Beftätigung der am der 
Sulius : Mapimiliang s Univerfirät zu 
Würzburg vorgenommenen Rektors - 
und Senatoremwahl für das Fahr 183%. 


Seine Majeftät der König ha; 


ben unterm 3. Sept. I. 3. die dießjaͤh⸗ 


rigen Wahlen an der Zulius : Mari: 
milians⸗ Univerficäe gu Würzburg, wo⸗ 
nach der koͤnigl. Hoftath und Prefeffor 
Dr. Kiltani zum Mector, die Profeflo: 
ven Morig aus ber theologiſchen, Nim: 
gelmann aus der juridifhen, Mar 
eus aus der mebizinifchen und Froͤhlich 
aus. der philofophifhen Fakultät zu Se: 
natoren gewählt wurden, allergnädigft zu 
beftätigen geruht. 


/ 


— 
— — — 


Lyceum zu Amberg- 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 29. Aug. I. J. die Lehrſtelle 
des Kirchenrechts und der Kirchengefchichte 
am Lyceum zu Amberg proviſoriſch dem ber; 


+ 
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maligen VBenefiziaten zu Paulsdorf, Prise Graf von Toll, General en Chef 
ſter Johann Baptiſt Kog, allergnädigfi, des ingenieur sEorps der öffentlichen Ars 


zu übertragen geruht. 





Königl. Allerhoͤchſte Genehmiaung der 
bon der R. Akademie der Wiflenichaf: 
ten zu München vorgenommenen 
Wahlen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 13. Aug. d. J. folgende von 
der Königl; Afademie der Wiſſenſchaften 
zu München vorgenommene Wahlen aller: 
gnädigft zu genehmigen geruht: 


Zu auswärtigen Mitgliedern: 


Letronne, Präfident für den dffentli: 
chen Unterricht und Mitglied des franzd« 
fifhen Inſtituts in Paris. 


Erenberg, Profeffor und Mitglied 
der koͤnigl. preußifchen Akademie der Nil: 
fenfchaften in Berlin. 


Zu correfpondirenden Mitglie: 
dern: 


Ludolph Diffen, Profeffor in Goͤt⸗ 
tingen , ; 


Johann Caspar von Drelli, Stiftes 
herr in Zürich, " 


beiten des ruffifchen Kaiferreichs, 


Profeffor Jäger in Stuttgart, Vor—⸗ 
ftand des koͤnigl. Maturalien : Kabinets 
daſelbſt, 


Profeſſor Ehriftian Gmelin in Tuͤ— 
bingen, 


Dr. Buros in Griechenland. 


Seine Majeftät ber König has 
ben unterm 25. Aug. I. J. die von der 
K. Akademie der Wiffenfchaften vorgenom⸗ 
mene Wahl des Sekretaͤrs des englifchen 
Parlaments und der Records⸗Kommiſſion, 
€. P. Eooper, zum auswärtigen Mit: 
gliede allergnädigft zu beftätigen geruht. 


Ordens = Verleihungen. 


Seine Majeftär der König das 
ben unterm 29. Aug. I. J. dem koͤnigl. 
preußifhen Bundestags : Gefandten und 
General» Poftmeifter von Magler für 
fih ſelbſt das Großkreuz des Eivil » Ver 
dienftordens, und für den Pänigl. preußis 
fchen Finanzrath Friedrich das Ritter; 
kreuz desfelben Ordens zujuftellen gerubt. 
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Seine Majeftät ber König bas 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchlie: 
fung vom 6. Juny I. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Prieſter Johann 
Georg Roth, geiftlihen Rathe und Pfar: 
rer zu Berching die Ehren: Münze des 
K. Bayer. Ludwigs: Ordens zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, dem 
DBürgermeifter Jakob Rüb von Hörfchen: 
haufen im Rheinfreife in Ruͤckſicht feines 
erprobten Patriotismus das golbene Eh— 
renzeichen des Kivil » Verdienftordens zu 
verleihen. 


Landrath des Rezatkreiſes. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 28. Aug. l. J. allergnädigft 
befchloffen, daß der Gaſtwirth Lorenz 
Schniglein von Weißenburg an bie 
Stelle des verftorbenen Philipp Neu: 
bauer’von Ansbah in den Landrath des 
Rejatfreifes einberufen werde. 





Landrath des Unterdonaufreifes. 


Seine Vajeftät der König has 
ben unterm 3. Sept. I. 3. dem Landeis 
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genthümer Johann Nep. Röhl zu New 
dtting auf den Grund des Gefeßes über 
die Einführung der Landräche vom 15. 
Aug. 1828 $. 22. lit, a. die Entlaffung aus 
dem Landrathe des Unterbonaufreifes allergnä: 
digft zu ertheilen und zu beflimmen ges 
ruht, daß an deſſen Stelle als Erjagmann 
der. Landeigenthümer und Gemeindevorftes 
her Joſeph Fuchs zu Emjlberg, Landg, 
Mitterfels einberufen werde. - 





K. b. Eonfulat in Bogen. 


Seine Majeftdt der König ba 
ben den Thomas Carli, Chef des Han 
beishaufes J. Jakob Graff zu Botzen, 
zum 8. Conſul dorefelbft zu ernennen 
geruht, y 


Verzicht auf ein Gewerbd; Privilegium. 


Der Scloffermeifter Johann Andreas 
Harländer zu Mürndberg bat auf das 
unterm 22. Oft. 1831 ihm verliehene Pri— 
vilegium auf Verbefferung der Drud :- und 
Brücen: Waagen am 19. Aug. I. 3. Ver: 
zicht geleifter. 
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Regierun 
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08:Blatt 


Bayern. 





München , Dienftag den 30. September 1834. 





Jahalt: 
Bekanntmackung, die Eluloͤſung der unverzinslichen Lotterie⸗Looſe zu 10 fl. betr. — Dienfted:Nahrlihten. — 


Aufloͤfung des Kaltenam 


Kempten. — Pfarreien: und Benefizlien-Berlelbungen; Dräfentationsbeitätis 


gungen. — Drbensverlelhung. — Königl. Allerh. Genehmigung zur Annahme einer fremden Deforation. 





Bekanntmahung, 
die Einldfung der unverzinslichen Lotterie : Loofe 
zu 10 fl. betr. 


Man fieht fih veranlaßt, den Beſitzern 
der gegenwärtig zur Einlöfung kommenden 
unverzinsfichen Lotterie: Loofe zu 10 fl. zu 
eröffnen, daß die K. Staatsjhuldentilgungs: 
Hauptfaffa dahier, welcher bie Einlöfung 
obliegt, mit Correfpondenzen und Berfendung 
- der Gelder fich nicht befaffen kann. ‘Die 


Gläubiger müffen daher die abquittirren 
Boofe entweder perfönfich, oder buch Koms 
miffiondre bei der Kaffe übergeben, und eben 
fo die Gelder Zug für Zug in Empfang 
nehmen. 
München, den 18. Sept. 1854 
Königl. Staatsfhulden » Tilgungs: 
Eommifion. 
v. Sutner. 
Petzl, Sekretär. 
‚80 
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Dienftes - Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 14. Sept. I. 3. auf die eine der er; 
ledigten Rechnungsfommiffdr : Stellen bei 
der Regierungs » Finanzfammer des Unter: 
mainfceifes den Rechnungskommiſſaͤr der 
Reggs. F. K. des Obermainkreifes Jofeph 
Schäffer zu verfegen, die andere Red: 
nungefommiffärftelle in proviforifcher Eigen: 
fhaft dem quieszirten Oberbeamten Martin 
Huber zu Lohr und die weiters durch Ber: 
fegung in Erledigung gefommene Rechnungs: 
fommiffär » Stelle bei derfelben Regierung 
bem quies;. Rechnungsrevifor Michael Su: 
tor in Ansbach ebenfalls in proviforifcher 
Eigenfchaft zu verleihen; 

ferner auf die erledigte Rechnungskom— 
miffär-Stelfe bei der Negg. F. K des Ober; 
donaufreifes den Rechnungskommiſſaͤr der 
Regg. F. K. des Untermainfreifes Karl 
Stoll zu verfegen, dann die bei der Reggs. 
3.8. des Rezatkreiſes erledigten Rechnungs: 
fommiffär: Stellen, die eine in proviforifcher 
Eigenfchaft dem quiesz. Hallamts:Kontroleur 
Karl v. Perighofzu Kempten, die andere 
ebenfalls in provifor. Eigenfchaft dem Steuers 
fiquidarions: Kommiffär Bincen; finsmapr, 
die erledigte Rechnungsfommiffärftelle bei der 
Regg. des Megenfreifes dem praftizivenden 
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Dberlieutenant und Aufichlags » Einnehmer 
Franz Diez und die bei der Reggs. 5 K. 
des Obermainfreifes in Erledigung gefoms 
mene Rechnungskommiſſaͤr⸗Stelle dem Kreis: 
Kaffaoffizianten Ehriftian Brunner, dann 
die hiedurch erledigte Kreisfaffaoffizianten: 
Stelle in Baireuth dem quies;. Zollamtsſchrei— 
ber Georg Bauer, fämmtlich ebenfalls in 
proviforifcher Eigenfchaft, zu verleihen; 

den Verweſer der Hauprjolamts: Ber: 
mwaltersftelle in Viiltenberg, Andreas Phis 
fipp Mangold, ebenfalls wieder als Ber: 
wejer auf die Hauptzolamts: Bermwaltersitelle 
in Efchelfam, und den dortigen Hauptzolk 
amts: Berwalter Anton Friedrih Freidem 
thal in gleicher Eigenfchaft nach Miltenberg, 

dann unterm 15. Sept. I. J. auf das ers 
ledigte Forſtamt Hammelburg den dermalis 
gen proviforifchen Forftmeifter zu Orb, Jos 
ſeph Mördeg, zu verfegen, und zum pros 
viforifhen Forftmeifter auf das ebenfalls er: 
fedigte Forſtamt Aſchaffenburg den Kreise 
Forftfommiffär II. Klaffe zu Würzburg, Frei: 
heren v. Hertling, 

und unterm 17. Sept. I. 9. auf die er: 
ledigte Forftrevier Burgwindsheim, in Herrns⸗ 
dorf, den bisherigen Forftwart Elias Ste 
phan Lang zum proviforifchen Revierförfter 
ju ernennen. 


Seine Majeftäit der König haben 
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- unterm 18. Sept. I. J. allerhoͤchſt zu ge: 
nehmigen gerubt, daß in der Stadt Kufel 
. jur Erleichterung des Verkehrs mit den an: 
grenzenden Bereinslanden eine gemeinfchafts 
liche Anmeldeftelle errichtet werde, und zu: 
gleich befchloffen, auf diefelbe den dermali: 
gen Kontroleur an der Anmeldeftelle zu 
Srohnhofen, Johann Georg Der, in glei: 
cher Eigenfchaft zu verfeßen. 


Auflöfung des Kaftenamtes Kempten. 
Seine Majeflät der König haben 

unterm 14. Sept. I. J. Sich allergnädigft 

bewogen gefunden, mit dem Schluffe diefes 











Etats jahres das Kaftenamt Kempten auf,us. 


föfen, und die Maturalgefälle den Rentaͤm— 
teen Kempten, Memmingen, Oberdorf, Kauf: 
'beuern und Orttobeuern zur Perzipirung und 
Verrechnung zu überweifen. 





Pfarreyen» und Bencfizien » Ver: 
leihungen ; 
Präientationsbeftätigungen. 


Seine Majeftär der König haben 
folgende Pfarreien und Benefizien allergnäs 
digft zu verleihen geruht: 

unterm 13. Gept. I. 3. das Benefizium 
zu Eonzenberg, Ldg. Burgauim Oberdonaukr., 
dem Profeffor am Lyceum zu Afchaffenburg, 
Priefter Mihasl Afhenbrenner; 

unterm 15. Sept. 1.9. die Pfarrei Hei: 
dingsfeld, Landg. Würzburg I. M. im Unter: 
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mainfr., dem Pfarrer zu Hilders, £dg. gleichen 
Namens, Priefter Karl Theodor Werfing; 

unterm 16. Gept. I. J. die Pfarrei Rott, 
£dg. Waflerburg im Yfarkr , dem Pfarrer Bo; 
nifaz Öraf in Soͤchtenau, Log. Rofenheim ; 

die Pfarrei Schwarzach, Log, Mitterfels 
im Unterdonauft,, dem Pfarrer Jakob Zwins 
ger in Padling, Log Cham; 

die Pfarrei Eichhofen, Log. Parsberg im 
Regenfr., dem Pfarrer Georg Baier in 
Lutzmaunſtein, des nämlichen Landgerichts; 

die Pfarrei Eulsbrunn, Ldg. Kelheim 
im Regenfr., dem Evoperator Karl Reifer 
in Oberviechtad,, Ldg. Neunburg v. W.; 

die Pfarrei Ingolſtadt, Ldg. Ochfenfurt im 
Untermainfr., dem Curatus in Weiffenftein 
und Schloßfaplan in Pommersfelden, Lg. 
Hoͤchſtadt, Priefter Georg Andrä Goͤpfe rt; 

die Pfarrei Feilbingert, Landkommiſſariats 
Kirhheimbolanden im Rheinfr,, dem dermali; 
gen Berwefer derfelben, Damian Liebing; 

unterm 17. Sept. [. 3. die Pfarrei Bfai: 
hen, Log. Ursberg im Oberdonaufr., dem bis: 
herigen Bifar der Pfarrei Rupertszell, Log. 
Aichach, Priefter Zofeph Miller; 

unterm 18. Sept. 1.5. die Pfarrei Ries 
den, Ldg. Friedberg im Oberdonaufr,, dem 
Pfarrer Stephan Schlihting in Rehros⸗ 
bach des nämf. Log.; 

die Pfarrei Burgberg, Log. Sonthofen 
im Oberdonaukr., dem Srühmeß: Beneftjiaten 
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Franz Joſeph Schmid in Hindelang, Edg. 

Sonthofen ; 

die Pfarrei Deuerling, Log. Hemau im 

Regenkr., dem Pfarrer Fran; Jafob Syr o th 

in Heinrichsfirchen, Ldg. Neunburg v. W.; 
die Pfarrei Sinzing, Log. Kelheim im Re: 


genkr., dem Pfarrer Karl Perer in Diinfing, 


edg. Wolfrachshaufen; 

die Pfarrei Obermejchel , Landfommiffa 
riats Kirhheimbolanden im Rheinfr., dem 
dermaligen Verweſer derfelben, Priefter Lau: 
ven; Trapp, | 

und unterm‘ 19. Sept. I. J. die Pfarrei 
in Kandel, Landkommiſſariats Germersheim 
im Rheinfr., dem Pfarrer Johann Baprift 
Meif in Bergjabern. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 16. Sept. I. J. allergnädigft zu ge: 
nehmigen geruht, daß die Pfarrcı Federsburg, 
Ldg. Pfarrkirchen im Unterdonaufr., von dem 
Bifchofe in Paffau dem Eooperator Fran 
Kaver Gaar in Pfarrkirchen verliehen werde. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 18. Sept. I. 3. die Pfarrei zu Wals⸗ 
heim, Defanars Zweibrüdfen im Rheinkr., 
dem Pfarrer zu Herfchberg, Defanats Pir; 
mafenz, Philipp Gaffert allergnäpdigft zu 
übertragen geruht. 


SeineMajeftät der König haben 
- unterm 15. Sept. I. J. der von dem Herrn 
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Fürften Johann Alois von Dettingen: Spiel 
berg auf die Pfarrei Alerheim, Dekanats 
Ebermergen im Rezatkreife für den bisherigen 
Pfarrer zu Wechingen, Johann Georg Doͤ— 
derlein ausgeftellten Präfentation die Tau 
desfürftliche Betätigung allergnädigft zu ers 
theilen geruht. 


Ordens : Verleihung. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 31. Aug. l. 3. dem vormaligen fürft: 
biſchoͤflich paſſauiſchen geiftlichen Rathe uud 
nunmehrigen Pfarrer Florian Koller zu 
Atting, Ldg. Straubing, in Anerkennung der: 
jenigen Berdienfte, welche fich derfelbe feit feis 
ner Anftellung im Pfarramte durch unermüs 
deten Eifer in der Seelſorge, insbefondere in 
der Bildung der Jugend erworben hat, das 
goldene Ehrenzeichen des Eivil:Berdienftor: 
dens zu verleihen geruht. 





K. Atlerh. Genehmigung zur Annahme 
einer fremden Dekoration. 

Se. Majeftät der König haben um: 
term 30. Aug. I. J. allergnädigft zu genehmi⸗ 
gen geruht, daß Allerhöchitdero bevollmächtig: 
ter Geſandter am deutſchen Bundestage, 
Staatsrath v. Mieg, den ihm von des Kaifers 
von Deiterreich Majeſtaͤt verliehenen Orden der 


eifernen Krone erfter Klaffe, — und 
tragen duͤrfe 


ge 
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München, Montag den 13. Oftober 1834. 








Anhalt: 


Belanntmahungen : 


den Beitritt zu ber zu errihtenden baverifhen Hypotheken- und Wechſelbank; — bie 


Formation und Befepung des Zoll⸗Rechnungs-Kommiſſariats betr. — Dienſtes-Nachrichten. — Drs 
densverleihungen. — Koͤnigl. Allerh. Genehmigung zur Unnahme fremder Dekorationen. 





Bekanntmachung, 


den Beitritt zu der zu errichtenden Königlichen 
Hypothefens und Wechfelbanf betr. 


Mach dem mit Zuftimmung der Stände 
erlaffenen ©efege vom 1. July d. J. foll 
eine bayerijche Hypotheken- und Wechſel⸗ 
bank errichter, und von ber hiezu eigends 


“ 
ernannten Kommiflion die erforderfichen 
Einfeitungen getroffen werben. 

Da die Staatsregierung hiebei nicht 
blos die Unterftügung des Grundbefiges 
und der Gewerbe zum Zwecke hatte, fons 
dern auch den inländifchen Geldbefigern zur 
vortheilhaften Verwendung ihrer Kapitaften 
Gelegenheit zu verfchaffen beabfichtere, fo 

81 
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ift nach mehreren bereits vorliegenden An: 
meldungen zu erwarten, daß. diefelben diefe 
Gelegenheit um fo mehr zu benüßen wuͤn— 
ſchen werden, als fie nebft der gewöhnlichen 
BVerzinfung ihrer Kapitalien auch noch auf 
eine nach dem Lmfange der Banfgefchäfte 
fih ergebende jährlihe Dividende Antrag 
machen fönnen. 
Man fieht fih daher veranlaßt, um dem 
vielfeitig geäußerten Wunſche entgegen zu 
kommen, jene inländifhen Kapitaliften, 
welche der zu errichtenden Bank als Aktio: 
näre beizutreten gedenfen, hiemit aufjufor: 
dern, fih bei der unterzeichneten Kommiſ— 
fion, oder auch bei jeder Königlichen Kreis; 
Regierung bis zum 1. Januar des fünftigen 
Jahres 1835 mittels fchriftlicher Unter; 
zeichnung zu erffären, mit welchen Summen 
fie hieran Antheil zu nehmen gedenfen, da: 
mit ſonach die weitere Einleitung mit. der 
zu bildenden Bankgeſellſchaft getroffen wer: 
den koͤnne. 


München den 30. September 1834. 
Königlihe zum Vollzug des Ge; 
feges über die Errichtung einer 


bayerifhen Hypothefens und Wed 
felbant angeordnete Kommiffion: 


Staatsrath v. Sutner. 
Weigand, Mftrl. Rath. Berks, Mſtrl. Rath. 
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Bekanntmachung, 


die Formation und Beſetzung des Zoll⸗Rechnungs⸗ 
Kommiffariats: betr, 





Seine Majeftät der König ge 
ruhten durch allerhöchfte Entfchliegung vom 
16. September d. Is. allergnädigft auszu: 
fprechen, daß bei der General: Zollabmini: 
fteation forehin ein Rehnungs- Kom: 
miffariae — mit fehs Rechnungs: Kom: 
miffarien erfter — fehs Rechnungs: Koms 
miffarien zweiter, vier Rechnungs» Koms 
mifjarien dritter Klaffe beftehen, und dag 
das Inſtitut der Rechnungs: Kommiffariats: 
Afiftenten nicht eingehen folle. 

Zugleich beftätigten und ernannten AL: 
lerhöchftdiefelben 

ale ac » Kommiffäre erfter 
Klaffe: 

die bisherigen Nechnungs : Kommilfäre 
erfter Klaffe Karl Ludwig Warro und 
Karl v. Enhuber, den Oberzollbeamten 
resp. Kontroleur der aufgelösten Bayeriſch⸗ 
Württembergifhen Eentral » Controlanftalt, 
Anton Stempfle, die Rechnungs: Kom; 
miffäre erfter Klaffe, Anton Seyler, 
Mathias Mauermaier, Erhard Georg 
Wolfrum; 

als Redmungs » Kommiffäre zwe iter 
Klaffe: 

die bisherigen Rechnungs » Kommiffäre 

zweiter Klaffe, Wilhelm Heerwagen, Mar 


45 
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Joſeph Eſcher ich, die Rechnungs: Koms 
miffäre dritter Klaffe, Karl Vocke, Lud⸗ 
wig Haag, den Hauptjollamts:Eontroleur 
in Memmingen, Joſeph v. Prätorius, 
den DObergrenz » Kontroleur in Amorbach, 
Anton Mader; 

als Rechnungs » Kommiffäre dritter 

Klaffe: 


den Zollverwalter in Germersheim, Mi: | 


chael Nebholz, den temporär quiesziren: 
den Oberzollamts: Kontrofeur in Tirfchen: 
reuth, Franz Joſeph Schön, den berzei: 
tigen Dbergrenz : Kontroleur in Niederau: 
dorf, Karl Zungleib, den Mebemjollamtss 
Kontroleur in Meleck, Auguſt Lederer. 

Verfegt wurde in Folge der durch die 
neuerliche Beftimmung des Hauptzollamts: 
Kontroleurs v. Prätarins eingetretenen 
Erledigung in Memmingen dahin der Zoll: 
Rechnungs = Kommiffär , Heinrich Korn 
maul; zum Obergrenz:Kontroleur in Amor: 
bad) aber wurde der temporär quieszirende 
Zoll : Unterinfpeftor in Waldfaffen, Ilde—⸗ 
phons Merkel, zum Zollvetwalter in Ger⸗ 
mersheim der. tempordr . quieszirende. Zoll: 


Beamte in Gaishof, Chriſtoph Wüftens 


dorfer; zum Obergrenz » Kontrolenr in 
Mieberaudorf der temporär .. quieszirende 


Zoll⸗ Beamte in Eslarn, Aloys v. Bern . 


berg,. und zum. Rebenzollamts⸗Kontroleur 
in Meleck der. temporär quieszirende Zoll: 
amts-Schreiber zu Reit im Winkel, Kaſpar 





Prym alferhöchft beftimmt. 
und Beförderungen find proviforifch. 
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Ernennungen 


Münden, den 20. September 1834." 
K. Staatsminifterium der Finanzen. | 
v. Würfchinger. . 
Durd den Minifter 


der Beneralfelretär 
Gietl. 


Dienſtes⸗ Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha: j 
ben unterm 18, Sept 1. Is. den bisherigen 
Referenten des Staatsminiſteriums des In⸗ 
nern, Hofrath Dr. Berks mit Beibehal⸗ 
tung feiner Eigenſchaft als wirklicher oͤffentli⸗ 
her Profefforder Statiſtik an der K. Ludwigs - 
Marimilians-Univerfiäe in München, provir., 
forifh zum Minifterialrathe des Staats;M. 
des Innern allergnädigft zu ernennen geruht. 


Seine Majeftdt der König has “ 
ben unterm 5. Sept. I. Is. Sich allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, das erledigte Nentame ' 
Kipfenderg dem übernommenen Fürftlich 
Schwarzenbergifchen Kameral ; Beamten, n 
Thomas Schönauer, in proviforifcher Eis, 
genfchaft zu verleihen. | 


Seine Majeftärtver —* —8* 
unterm 19. Sept. I. JIs. — 
beſchließen geruht, ! 
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den mit allechöchfter, Genehmigung bei 
ber Regierung des Iſarkreiſes Kammer des 
Innern als Referats-Funktionaͤr verwende: 
ten erften Landgerichts: Affeffor Karl Grafen 
von Berhem, wegen feiner durch legale 
Zeugniffe amtlicher Aerzte nachgemwiefenen 
bleibenden phyſiſchen Untüchtigkeit für die 
Dienftleiftungen eines Landgerichts: Beamten, 
als folhen in Auieszenz zu feßen, jedoch den: 
felden, bei feiner wievererlangten Fähigkeit 
zu Arbeiten in einem Bureau, nach $$. 25. 
u. 26. des IX. Conſtitut. Edifts bei der 
Regierung des Sfarkreifes K. d. J. in pro: 
viforifcher Aktivitaͤt, vorbehaltlich feiner ans 
gemeffenen Reaftivirung, in der bisherigen 
Weiſe zu belaffen; dann 

auf die hiedurch am Landgerichte Frei- 
fing erledigte zweite Affefforsftelle den zwei: 
ten Affeffor des Landgerichts Kögting, Karl 
v. Nagel, auf fein Anfuchen zu verfegen: 
auf die hiedurch erledigte zweite Lands 
gerichts⸗Aſſeſſorsſtelle in Kögting den bisher 
eigen zweiten Aſſeſſor des Landgerichts Re; 
gen, Eduard Zehen. v. Schatte, und 

auf die zweite Affefforsftelle. in. Negen 
den bisherigen Landgerichts: Aftuar in Koͤtz⸗ 
ting, Anton Kammermayer — beide auf 
ihre Bitte zu verfeßen, und 


auf die Aftuarsftelle_ am. Landgerichte 


zu Kößting Deu aͤbernommenen Patrimonial⸗ 
Gexichte halter zu Trabelsdorf und Danken⸗ 
fels im Obermainkreiſe, Heinrich Schulz, 





1072 


mit dem Titel als Landgerichts: Affeffor IT. 
Klaffe zu ernennen, 


— — — — — 
Ordens-Verleihung. 

Seine Majeſtaͤt der König ha 

ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchlie: 

Bung vom 16. Sept. I. Js. allergnädigft bes 


wogen gefunden, dem Gendarmeriesfieute: 


nant Martin Neumann, bas Ritterfreu; 
des Königlichen Civilverdienſt Ordens ber 
Bayeriſchen Krone zu verleihen. 





——— — 
K. Allerh. Genehmigung zur Annahme 
fremder Dekorationen. 
Seine Majeftät der König haben 
Sid unterm 25. Juli 1. J. alfergnädigft 
bewogen gefunden, dem K. Kämmerer und Res 
fidenten in der Schweiz, Karl Frhu. v. Her t⸗ 
ling zu erlauben, das von Sr. des Kb; 
nigs von Sardinien Majeftät. ihm verlie⸗ 
bene Kommandeur : Kreuz des Ordens vom 


heil. Maurizius und Lazarus annehmen und 
tragen zu dürfen. 


Seine Majeftär der König bar 
ben unterm 6. Aug. l. Js. allergnädigft 
zu ‚genehmigen geruht, daß der in Paris 


domijilirende baheriſche Unterchan, Ernſt 
Bert aus Kaufbeuern, das ihm von der 


koͤnigl. franzöfifchen . Megierung: verliehene 
Kreuz der Ehrenlegion annehmen und tra— 
gen. duͤrfe. . 


— — — ——— 
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Regierungs-Blatt 


= 


‚für das 


Koͤnigreich Bayern. 





Muͤnchen, Montag den 27. Oktober 1834. 











Inhalt 


K. Allerhoͤchſte Verordnung, die- Vermehrung der Unterftügungsbelträge aus dem Mermögen des Eivil:Ber- 
dienftordeng betr. — Dienites:Nahrihten. — Pfarreien: und Benefizieu:Verleipungen ; Präfenta: 
tionsbeftdtigungen.. — Drdensverleihungen. — Yudigenatsverleihungen. — Bekanntmachung, bie 
Stiftung des geitliben Rathes und vormaligen Univerfitägs:Profefors Anton Däg in Regensburg 
zu woblthätigen Zwecken berr. — PrivliegtenzVerleifungen. — Prlvlleglen⸗Erloͤſchuugen. 


—————————— — — — —— — 
Koͤniglich allerhoͤchſte Verordnung, henden Herrn Vaters Majeftät das zu 
die Vermehrung der Unterjtügungsbeiträge aus landesherrlicher Verfügung heimgefallene 


dem Vermögen des Civil-Verdienſtordens bett. Grund- und Kapital: Vermögen des auf 
gelösten vormals fuͤrſtlich Salzburgiſchen 


Ludwig, St. Ruperrus: Ordens dem zur Beloh— 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern nung ausgezeichneter Verdienfte um König 
26 %. und Vaterland von Ihm geftifteren Ors 


Nachdenr Unferes nun in Gott ru⸗ den der Baperifchen Krone großmürhig zus 
82 
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. gewendet, und um bie Gedaͤchtnißfeier ei: 
ner fünf: und zwanzigjährigen fegensreichen 
Regierung durch eine neue Wohlthat zu ber 
zeichnen — aus den damals disponiblen Ein: 
fünften diefes, gemäß früherer Anordnung 
admaffirten Fonds zwanzig Unterftüßungss 
Beiträge von je 250 fl. für Söhne und 
Töchter minder bemittelter Mitglieder bes 
erwähnten Civil: Berdienftordens gebildet 
hat, welche feither nah Vorſchrift bes 
Königlihen Stiftungsbriefes vom 16. Feb⸗ 
ruar 1824 (Reggsblatt von 1824 St. VII.) 
verliehen, und von den damit begnadigten 
genoffen worden find; fo gefhieht es in 
voller Webereinftimmung mit der dort (Urt. 1.) 
ſchon eventuell ertheilten Zuſage, wenn 
Wir die, im Verlaufe eines Jahrzehends 
nachhaftig vermehrten -Erträgniffe dieſes 
Drdens: Vermögens zunächft und vor allem 
dem gleichen Zwecke beftimmen, und zur Ers 
höhung jener Beiträge auf die jährliche 
Summe von 300 fl. verwenden faffen, 
Wir verordnen demnach, daß, vom 1. 
Dktober des gegenwärtigen Jahres 1834 
angefangen, die, theils von Unferm Höchfts 
feligen Herrn Vater, theils von Uns 
Selbſt, an Söhne und Töchter lebender 
oder bereits verftorbener Ordensglieder aus 
gedachtem Fond verlichene Unierftügungen 
im jährlichen Betrage von drei Hundert 
Gulden für jedes der zwanzig betheilig: 
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ten Fndividuen, gegen Erfüllung der ftatu: 
tenmäßigen Vorfchriften und’ Bedingungen, 
von der damit befafteten Kaffe abgeführt 
und als Ausgabe in Rechnung gejtellt wer 
den follen. Indem Wir fo Unferesver 
ewigten Herrn Waters frommes Vermaͤcht⸗ 
niß ehrend, eine von Seiner Königlichen 
Milde zeugende Stiftung beftätigen und er: 
weitern, dürfen Wir. mit Zuverficht er: 
warten, daß nicht nur Diejenigen, welche 
an diefer Wohlchat für jegt Theil nehmen, 
folhe mit gebührendem Danke erkennen, 
fondern daß Alle, die als Affentlihe Beamte 
Uns in der rafifofen Sorge für des Ba; 
terlandes Wohl mit redlihem Eifer unter‘ 
ſtuͤtzen, in gegenwärtiger DBerfügung eine 
gerechte Würdigung ihrer Verdienſte und 
eine neue Aufforderung zu.beharrlicher treuer 
Pilichterfüllung wahrnehmen werden. 

Urkundlih Unferer eigenhändigen Un: 
terfchrift und unter Beidruckung Unferes 
größern geheimen Kanzlei: Infiegels, gege: 
ben zu Nom am s12ten des Monars Hk 
tober im Jahre des Herrn Eintaufend acht 
Hundert drenfig und vier, Unferes Reis 
bes im neunten, 

Ludwig. 


Freiherr v. Giſe. 


Auf Kodniglich Allerhoͤchſten Befehl 
der Rath und expedirende geheime Sefretär 


Braun. 
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Dienftes » Nachrichten: 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 2. März 1833 allergnädigft 
befchlöffen, daß dem Status des Staatmini: 
fteriums des Innern in Zukunft jeweils 
drei Öffentliche ordentliche Profefforen der 
Rechte der Königl. Ludwigs: Diarimilians- 
Univerfitdt, und zwar aus den drei Fächern 

a) des Civil-⸗, — b) bes Staats « — 
und c) des germanifhen Rechtes, als Mi: 
nifterial: Referenten mit dem Titel „koͤnigl. 
Hofraͤthe“ in der Art beigegeben werden, 
daß dieſelben mit Beibehaltung ihrer Eis 
genfchaft als öffentliche ordentliche Profef 
foren neben ihren Vorleſungen an der Hoch: 
fhule auch jenen Referaten fi unterziehen, 
womit der Staatsminifter des Innern felbe 
beauftragen wird, 

Ferner haben Seine Majeftät ger 
ruht, als Minifterials Referenten. aus der 
Klaffe der Profefforen den Profeffor des Eis 
vilrehts Dr. Bayer, den Profeffor des 
Staatsrehts, Dr. Berks, dann den Pros 
feffor-des germanifhen Rechts, Freiheren 
v. Bernhard zu ernennen, und unterm 
18. Sept. I. Is. die durch die Beförderung 
des Minifterial: Referenten Hofraths und 
Profeffors Dr. Berks erledigte Stelle in 
obiger MWeife dem koͤnigl. Profeffor des 
Staatsredts, Dr. v. Link zu übertragen. 





* 
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Seine Majeftde der König har 
ben Sich zufolge allerhöchfter Reſcripte 
dd. Rom den 10. Dftober I. Is. allergnä; 
digft bewogen gefunden, den bisherigen Aſ— 
feffor des Kreis: und Stadtgerihts Schweins 
furt, Richard Schufter, zum Affeffor auf 
fer dem Status bei dem Kreis: und Stadt; 
gerichte München zu ernennen; den Kreis, 
und Stadtgerichts-Regiftrator Johaun Mars 
tin Jacobi zu Miürnberg wegen nachge: 
wiefener phyſiſcher Gebrechlichkeit auf den 
Grund des $. 22. lit. D. des IX. Editks 
zur Derfaffungss Urkunde auf ein Jahr in 
den Ruheſtand zu verfeßen, und die hier 
durch erledigte Stelle eines Regiſtrators 
bei dem Kreis; und Stadtgerichte Min: 
berg dem WAppellationsgerichts » Kanzelliften 
Kaspar Schindler zu Bamberg in pro 
viforifcher Eigenfhaft zu verleihen; dann 
auf die bei dem Appellationsgerichte für 
den Rezatkreis erledigte Kanzelliften » Stelle 
auf allerunterehänigftes Anfuchen ben Aps 
pellations⸗ Gerichts : Kanzelliften Wilhelm 
Greiner zu Straubing zu verfegen; auf 
die hierdurch bei dem Wppellationsgericdhte 
für den Unterbonaufreis erledigte Kanzelli- 
ften- Stelle den Kreis: und Gtadtgerichts: 
Schreiber Johann Bapt. Dorfch zu Am: 
berg in proviforifcher Eigenfhaft zu beför: 
dern und zu der hierdurch bei dem Kreis: 
und Stadtgerichte Amberg erledigten Schrei: 

82 * 
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berftelle in proviforifcher Eigenfehaft den 
Appsllationsgerichts s Diurniften Michael 
Doßl zu Amberg zu ernennen. 


s Seine Majeftät der König haben 

unterm 11. Dftober I. Ye. Sich allergnd: 
digft bewogen gefunden, den Tieular » Regie: 
rungsrath der Regierung Des Regenkreiſes, 
Karl Freiherrn v. Fraunhofen, zum 
wirklichen Regierungsrathe bei derſelben 
Regierung in proviſoriſcher Eigenſchaft — 


als Landrichter des neugebildeten Land: 
gerichts zweiter Klaſſe zu Wemding im 
Rezatkreiſe den bieherigen Polizeifommiffär 
der Polizei: Direktion Münden, Joſeph 
D'allarmi zu ernennen; 


als Aftuar bei demfelben den dermaligen 
Aktuar des Landgerichts Monheim, Dr. Ul: 
ih Baumann, zu beftimmen; 


das Phyſikat Rofenheim dem Affeffor 
des  "Medieinal x: Comitees in München, 
Profeffor Dr. Braun, in definitiver Eis 
genfchaft zu verleihen; 


den als zweiten Affeffor des Landges 
richts Traunftein ernannten Patrimonial: 
Gerichtshalter von Alte und Meu: Fraun 
hofen, Michael Amberger, in Ruͤckſicht 
feiner nachgewieſenen phyſiſchen Gebrech⸗ 


1080 
fichfeit von dem Antritte diefer Stelle auf 
feine Bitte zu entbinden; 


in die zweire Affeffors: Stelle am Lands 
gerichte Treaunftein den dortigen. Aktuar 
Herrmann Bonn vorrüfen zu laſſen, 
und 


als Fandgeriches : Aftuar in Traunftein 
den Rechts » Praftifantew und Landgerichts: 
Funftiondr Frietrih Erb zu Freyſing zu 
ernennen; 


die erledigte Aftuars : Stelle am Land: 
Kommiffariare Pirmafenz; dem bisherigen 
Rechnungs: Kommiffär bei der Reyierungs: 
Kammer des Innern, Georg Mayr, fei: 
ner Bitte entfprechend proviforifch zu ver: 
feihen, und | 


an deffen Stelle als Rechnungs : Komifs 
für der MRegierungs » Kammer des m: 
nern des Miheinfreifes, den geprüften 
Redis : Kandidaten. und Funktionaͤr im 
Regierungs-Rechnungskommiſſariat, Karl 
Pfender, proviſoriſch allergnaͤdigſt zu er: 
nennen; 


den bisherigen zweiten Landgerichts— 
Aſſeſſor, Dr. Andreas Zilker zu Sands 


berg, auf die. Affefforsftelle am Landgerichte 
MWerdenfels, und 


auf die zweite Affefforsftelle am Land: 
gerichte Landsberg den dermaligen Affeffer 
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zu Werdenfels, Georg Weiding er, beide 
ihrem Anfuchen gemäß, zn verfegen; 


den bisherigen Forftmeifter zu Gerolds— 
grün, Ludwig Buchner, in gleicher Ei: 
genfchaft auf das Forſtamt Kögting zu vers 
fegen, und den dermaligen Forftamts: Ber: 
wejer zu Kößting, Ludwig v. Sundahl, 
zum proviforifhen Forftmeifter auf das er: 
Tedigte Forſtamt Kulmbach zu ernennen. 


Ferner haben Sih SeineKönigliche 
Majeftät unterm nämlichen Datum aller: 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, den Berg: und 
Sälinen:Praftifanten Karl Haͤcke r in pro: 
wiforifcher Eigenfchaft zum Sudfaktor an der 
Saline Traunſtein zw ernennen; den Potto: 
revifor Franz Remlein zu Würzburg in 
die erledigte Stelle eines Kafteleriften dA: 
ſelbſt Horrücen,: und am die Stelle eines 
Lottorevifors zu Würzburg ebenfalls in pro: 
viforifcher Eigenfchaft,. den quiescirten Spors 
tel-Rendanten Georg Friedrich Luz zu 
Ansbach zu berufen, ſtatt den bisher 
bei dem oberſten Rechnungshof angeſtellten 
zwei Aſſeſſoren gleich fruͤher wieder einen 
Ober-Rechnungsrath anzuſtellen, und als 
ſolchen in proviſoriſcher Eigenſchaft den Re; 
gierungsrath der Regierungs-Finanzkammer 
des Regenkteiſes, Karl Auguſt Friedrich; 
den bisherigen Affeffor beim Oberft- Rech: 
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nungshof, Gottlieb Michael Planf, zum 
Regierungsrath bei der Regierungs: Finanz 
fammer des Lintermainfreifes zu ernennen, 
und. die erledigte Negierungsrarhs: Stelle 
bei der Finanzkammer des Rheinfreifes dem 
geheimen Sekretär bei dem Staatsminiſte— 
rium dee Finanzen, Johann Nepomuk von 
Sutner, beide feßtgenannte ‚ebenfalls in 
proviforifher Eigenfhaft, zu verleihen, 


‚Berner haben Seine Königliche 
Majeftät unterm gleihen Tage Si 
allergnädigft bewogen gefunden, den Affeffor 
bei der Öeneral;Zolladminifte ation, Michael 
Lottner, zum vierten Rath bei derfelben 
zu ernennen, auf die erfte Affeiforsftelle den 
Affefor Joſehh Geiger zu befördern, fo: 
fort die zweite Affefforftelle dem Verwe— 
fer der Hauptzolldmts » Verwalterfteile in 
Pfronten, Mar Joſeph Ziegler, zu ver: 
leihen, und den Poflen eines Hauptzoll⸗ 
amts:Berwalters in Pfronten beim quiens 
eirten Oberzollbeamten Friedrich Al. Ober ft 
zu übertragen. - Saͤmmtliche Ernennungen 
find in proviforifcher Eigenſchaft. 


Seine Majeſtaͤt der König bar 
ben ebenfalls unterm 11. October allergnädigft 
geruht, den ordentlichen Profeffor der Theo; 
logie an der Univerſitaͤt Wuͤrzhurg, Dr. 
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Fifher, unter Vorbehalt nachträgficher 
weiterer Beftimmung vom Lehramte zu ents 
heben, 


den Profefjor Dr. Wagner in zeitlichen 
Ruheftand zu verfeßen, 


die ordentliche Profeffur der Eregefe 
und orientalifhen Sprachen dem bisherigen 
Beneficiaten Reißmann zu Volkach zu 
übertragen, 


die durch den Tod des Profeffors Dr, 
RÖöfch erkedigte Profeffur der Moral: und 
Paftoraltheologie proviforifh dem Subre: 
gens im Klerifalfeminar, Helm, mit Beis 
behaftung der Subregentenftelle zu ver: 
feihen, 


die fünfte Profeffur der theofogifhen 
Facultät in der Eigenfchaft eines außeror⸗ 
dentlihen Profeffors proviforifh dem Re: 
ligionslehrer Dr. Stahl zu Aſchaffenburg 
zu uͤbertragen, 


den Profeſſor dee Chirurgie, Dr. Yds 
ger, in gleiher Eigenfhaft an die Unis 
verfitdt Erlangen, und 


an deffen Stelle nah Würzburg den 
Profeffor, Hofrath Dr. Tertor, dann 


an die Stelle diefes Teßtern zu Lands: 
hut den Profeffor der Chirurgie zu Erlans 
gen, Dr. Diez, zu verfeßen, 


— — — 
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dem Profeffor der Thierarjneifunde an 
der Hochfule zu Würzburg, med. Dr. 
Fuchs, die bei dem Kreismedizinal: Aus: 
fhuffe alldort erledigte Stelle eines Vete— 
tinärarzted zu übertragen, und 


dem Landgerichtsarzte zu Ansbach, med. 
Dr. Bezold, die durch den Tod des Dr. 
Albert erledigee Stelle eines Mitgliedes 
des Medizinal:Ausfhuffes zu Ansbach zu 
verleihen. 


Seine Majeftdt der König haben 
unterm gleichen Tage die duch Verſetzung 
des. Profeffors Dömling in den Ruhe: 
ftand erledigte Stelle einer der beiden um 
tern Klaffen des Gymnaſiums zu Würze 
burg, dem Subrector und Studienvorbereis 
tungssLehrer der lateinifhen Schule das 
ſelbſt, Felir Carl, proviſoriſch allergnaͤ⸗ 
digſt zu uͤbertragen geruht. 





Pfarreyen- und Benefizien-Vecr— 
leihungen; 
Praͤſentationsbeſtaͤtigungen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneftjien aller: 
guädigft zu verleihen geruht: 


unterm 16. September 1. Is. die Pfars 
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rei Önadenberg, Landgerichts Kaſtl im Re: 
genfreife, dem Pfarrer Georg Joſeph 
Goͤtz in Edelzhauſen, kandgerichts Schro⸗ 
benhauſen; 


unterm 11. October I. J. 


A. Im Unterdonaufreife: 


die Pfarrei Padhling, Landgerichts Cham, 
dem Vicar Gabriel Friedl in Mehring, 
Landgerichts Burghaufen , 


die Pfarrei Windberg, — 
Mitterfels, dem Pfarrer Wolfgang- Roth 
in Frauenau, Landgerichts Regen. 


B. 3m Regenkreife: 


bie Pfarrei Pfreimd, Landgerichts Naab⸗ 
burg, dem Pfarrer Joſeph Zimmer: 
mann in Afchadh, Landgerichts Amberg, 


die Pfarrei Stadorf, Landgerichts Rie: 
denburg, dem Pfarrer Aloys Hotter in 
Ensfeld, Landgerihts Monheim. 


C. Im Oberdonaufreife: 


die Pfarrei Obermauerbah, Landge: 
richts Aichach, dem Kaplan Michael Fi: 
fher in Münfterhaufen, Landgerichts Urss 
berg, 


die Pfarrei Petersthal, Landgerichts 


Sonthofen, dem gewefenen Fruͤhm eßbenefi⸗ 
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ziaten in Babenhaufen, Priefter Wilhelm 
Baader. 


D. Im Untermainfreife: 


die Pfarrei Obernburg, Landgerichts 
gleichen Namens, dem Kaplan Peter Noll 
in Hörrftein, Landgerichts Alzenau, 


die Pfarrei Retzbach, Landgerichts Karl: 
ftadt, dem Kuratus Fran; Gehrig in Er 
lad, Herrſchaftsgericht Markıbreit, 


die Pfarrei Enerdorf,’Landgerichts Karls 
ftade, dem Pfarrer Johann Pfrang in 


Wegfurth, Landgerichts, Bifchofsheim. 


E. Im Rheinfreife. 


die Pfarrei Eppftein, Landfommiffariats 
Franfenthal, dem Pfarrer Earl Wack in 
Meuleiningen, des nämlihen Landkommiſ— 


ſariats. 


Seine Majeftät der Koͤnig haben 
unterm 11. Detober 1. J. zu genehmigen 
geruht, daß 


das Beneficium in Hörmannsdorf, Rand; 
gerichts Landshut im Sfarfreife, von dem 
Bifhof von Regensburg dem Kuratpriefter 
Johann Baptift Thanner in Vilsbiburg, 


die Pfarrei Berhing, Landgerichts 
Beilngries im Regenfreife, von dem Bis 
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fhof von Eichftäde dem Pfarrer Joſeph v. 
Baumgarten in Untermäffing, des naͤm⸗ 
lichen Landgerichts, 


die Pfarrei Mörfach, Landgerichts Hers 
tieden im Rezarfreife, von dem Bifhof 
von Eichftäde dem dermaligen Vicar der: 
felben, Priefter Johann Baptiſt Winfler, 


die Pfarrei Burgkunſtadt, Landgerichts 
Weismain im Obermainkreiſe, von dem 
Heren Erzbiſchof von Bamberg dem Pfar: 
ver Adam Helldorfer in Steinfeld, Fand: 
gerichts Scheplig, _ 

die Pfarrei Haßfurth von dem Biſchof 
von Würzburg dem Dechant, Pfarrer und 
Diſtrikts⸗Schulinſ pektor Johann Stenz in: 
ger in Schonungen, Landgerichts Schweins 
furth, 

die Pfarrei Unterrethal, Landgerichts 
Hammelburg, von dem Biſchof von Wuͤrz⸗ 
burg dem Kuratie-Verweſer Joſeph Bar 
eh elm es in Leuzendorf, Landgerichts Ebern, 
und 

die Pfarrei Pfersdorf, Landgerichts 
Schweinfurth, von dem Biſchof von Wuͤrz— 
burg dem Dechant, Pfarrer und Diſtrikts⸗ 
Schulinſpektor Veit Ledermann in Theil— 
heim, Laudgerichts Wuͤrzburg r. d. M. 
verliehen werden, 


— —— — 
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Seine Majeſtät der König ha— 
ben unterm 11. Detober I. Ye. dem von 
dem Frühmeß : Benefijiaten Fran; Xaver 
Gaft in Thanhaufen, Herrſchaftsgerichts 
gleichen Namens eingeleiteten Pfründeraufch 
mit dem Pfarrer Mathias Hoͤck in Gries: 
befeuzell, Landgerichts Aichach, die aller: 
hoͤchſte Genehmigung zu errheilen geruht. 


— — 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha: 
ben unserm 11. October I. Is. folgende 
vroteſtantiſche Pfarreien, als 


die Pfarrei Vohenſtrauß, Det anat⸗ 
Sulzbach im Regenkreiſe, dem bisherigen 
Pfarrer zu Fuͤrnried, deſſelben Dekanats, 
Heinrich Steinlein, 


die Pfarrei Reichenbach, Dekanats 
Homburg im Rheinkreiſe, dem Pfarramts⸗ 
Kandidaten Carl Theodor Remy, 


die Pfarrei Kirchruͤſſelbach, Dekanats 
Graͤfenberg im Obermainfreife dem bishe— 
rigen Pfarrer zu Partenſtein, Dekanats 
Waitzenbach, Johann Konrad Keller, 


die Pfarrei St. Michael in Thalmaͤſ⸗ 
ſingen, Dekanats gleichen Namens im Re— 
zatkreiſe, ven bisherigen Pfarrer zu Höt: 
tingen, Dekanats Weiffenburg, Friedrich 
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Wilhelm Lette umeyer, nllergnädigft zu 
verleihen geruht. 


— —— — —“ 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 11. Detober 1. J. der von dem 
Herrn Grafen zu Eaftell für den Pfarramts; 
Kandidaten Ehriftian Friedrih Sucro aus 
Eaftell auf die Pfarrei Nehmeiler, Deka: 
nats Rüdenhaufen, ausgeftellten Präfenta: 
tion die landesfürftliche Beftätigung zu ers 
theifen geruht. 


Drdens » Berleihungen. 


Seine Majeftdt der König ha: 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchlie⸗ 
fung vom 26. Auguſt I. Is. allergnaͤ⸗ 
digft bewogen gefunden, dem Oberfilieutes 
nant und Kommandanten des zweiten K. 
Jäger: Bataillons, Johann Damboer, 


und vermöge alferhöchfter Entſchließung 
vom 28. Auguft L. 3. dem Bifhof von 
Würzburg, Adam Friedrich Freyherrn von 
Groß, das Ehrenfreuz des k. bayerifchen 
Ludwigs; Ordens zu verleihen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 28. Juli l. Is. dem Friedrich Gabriel 


1090 


Mänd fe r ; Lehrer der evangelifchen Schule 


zu Aſchach, Landgerichts Lindan, 


vermoͤge allerhöchfter Entfhliefung vom 
8. Auguft 1. Is. dem Priefter Adam Lech 
ner, Pfarrer zu Zuchering, Landgerichts 
Meuburg, 

und vermöge Eutſchließung vom 15. 
Auguft I. Is. dem Johann Däntler, 
dermal in Ruheftand verfegten Zollwart zu 
Regensburg, die Ehrenmünze des k. bane; 
riſchen Ludwigs⸗Ordens zu verleihen. 





Indigenats-Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König ba 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
nachftehenden Individuen das Indigenat 
des Königreichs zu verleihen: 

vermöge allechöchfter Entfchliefung vom 
31, May 1829 den Kandidaten der Theolcgie 

Anton Krug aus Iſny im Königreiche 

Württemberg, 

Ehriftian Pepefus aus Lindlar in 
Rheinpreußen, 

Joſeph Weinfhenf, aus Ellwangen 
im Königreihe Württemberg, 

Ananias Vogelſang aus Scellingen 
im Königreihe Würtemberg; 
vermöge allechöchfter Entſchließung dd, 

83 
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Bad Brüdenau den 28. Juni 1830 den 
Eandidaten der Theologie 


Michael Peintner aus Kichberg in 
Tprof, 


Franz Ignaz Kloͤck aus Ellwangen in 
Württemberg; 


Jakob Becker aus Rottenburg in Wuͤrt⸗ 


temberg, und 


Heinrih Knifel von Dürmentingen in 
Württemberg, 


Franz Nagel aus Bruchfal in Baden; 


vermög allerhoͤchſter Entſchließung dd. 
Bad Brücdfenau den 20. Juli 1830 dem 
Mriefter Earl Anton Shmig aus Alzey 
in Rheinheſſen, 
unterm 3. Februar 1831 dem Priefter 
Andreas Baumann aus Alzey in Rhein 
hefien; | 


unterm 28. Februar 1851 dem aus 
Alzey in Rheinheſſen gebürtigen Priefter 
Joſeph Reiß, 

unterm 13, April 1831 dem Priefter 
Jakob Lang aus Wohnsheim in Rhein: 
heſſen, 

und unterm 19. Juni 1831 dem Prie— 


ſter Peter Klee, Pfarrverweſer zu Hechts— 
heim bei Mainz in Rheinheſſen. 
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Bekanntmahung, 


die Stiftung des geiftlihen Rathes umd vor: 
maligen Univerfitätd = Profeffors Anton Dägi 
in Regensburg zu woblthätigen Zwecken 
betreffend. 


Der koͤnigl. geiftfiche Rath und vormalige 
Öffentliche ordentliche Profeffor an der Hoch— 
ſchule in Landshut, Dr. Anton Däßl, d. 
3. in Regensburg, hat duch eine am 7. 
Juli l. Is. ausgeftellte Urkunde dem bi: 
ſchoͤflichen KlerifalsSeminar zu Regensburg 
nicht nur ein Kapital von Zweitaufend 
Gulden fchon bei Lebzeiten fhenfungsweife 
überlaffen, fondern auch diefem Inſtitute 
feine ganze fünftige Verlaſſenſchaft mit Aus: 
nahme einiger Legate zu dem wohlthärigen 
Zwecke beftimmt, damit in Zufunft in dem 
gedachten, zur Zeit bloß für einen Jahres— 
Kurs dotirten Seminar einige Alumnen 
auch auf zwei Jahre aufgenommen, und 
für ihren wichtigen Beruf geüudficher und 
vollfommener vorbereitet werden fönnen. 


Diefe edle Gabe koͤmmt einem allge 
meinen, und in allen bifchöflichen Spren— 
geln des Meiches gleich lebhaft gefühlten 
Bedürfniffe entgegen, und wird wefentlid 
dazu beitragen, dem Klerns der Didzefe 
Regensburg ausgezeichnete Priefter zuju 
wenden. 
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Seine Majeftät der König haben 
daher unterm 18. September 1. Is. allergnaͤ⸗ 
digſt zu befehlen geruht, daß die durch dieſe 
Schenfung begründete wohlthaͤtige Stif: 
tung famme dem Ausdrucke allerhoͤchſt Ihres 
befondern Wohlgefallens durch das Regie: 
rungsblatt zur allgemeinen Kenntniß ge: 
bracht werde. 





Privilegien» Verleihungen. 


Seine Majeftäe der König ha: 
ben nachfolgende Gewerbs: Privilegien zu 
verleihen geruht: 


unterm 29. Mai I, J. dem Fabrifan: 

ten Guſtav Schäuffelen aus Heilbronn 

im Königreihe Württemberg, auf deſſen 

eigenthümfliches Verfahren, geſchloſſenes 

Feuer ohne Geblaͤſe oder VBentilation mit 

Luft zu fpeifen, ein Privilegium für den 
Zeitraum von 15 Jahren; 


unterm 4. Juni f. Is. dem Kupfer: 


fhmiedmeifter Joſehh Feßler in Miüns 


chen auf deffen verbefferten Dampfapparat 
zum Zwede der Branntwein:Erzeugung ein 
Privilegium für den Zeitraum von fünf 
- Sahıen; 


unterm 3. Auguft I. Is. dem Handels; 
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mann Gregor Rech! zu München, auf fein 
eigenthümliches Verfahren, aus Mifchung 
von hydrauliſchem Kalk- und Quarjfand 
Schleif-⸗, Binfen: und Mühffteine, Ofen 
und Tifch Platten, dann Verzierungen an 
Bacaden durch Preffe und Druck jun verfer: 
tigen, ein Privilegium auf den Zeitraum 
von drei Jahren. 


Desgleichen haben Seine Majeftät der 
König unterm 26. July I. Js. Sich aller: 
gnädigft bewogen gefunden, dem Schwertfeger⸗ 
meifter Johann Stroblbergerzu München 
die Dauer des am 11. September 1826 auf 
die von ihm erfundene Vecbefferung hin: 
ſichtlich der englifhen Plattirkunſt für den . 
Zeitraum von acht Jahren ertheilten Pris 
vilegiums auf weitere fieben Jahre, vom 
11. September l. Is. gerechnet, zu ver 
laͤngern. 


—— ——— —— — —— — — — 


Privilegien⸗Erloͤſchungen. 


* 


Der Magiſtrat der koͤnigl. Haupt⸗ und 
Refidenzftadt München hat durch Beſchluß 
vom 13. Mai I. Ss, die Privilegien 


bes Schreinermeifters Leonhard Clint 
zu München vom 9. Nov. 1828 auf deſſen 
angezeigtes eigenthuͤmliches Verfahren bei 
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Reinigung und Austrocknung des Holjes 
und 


des Buchbinders Benedikt Müller 
daſelbſt vom 9. Dez. 1831 auf deffen Er; 
„findung eines mechanifhen Büchereinbandes 
für erlofchen erklärt. 


—- - - 4066 


Der Magiſtrat der f. Kreishauptſtadt 

Augsburg hat durch Beſchluß vom 21. 
Juni I. Is. das unter dem 13. Auguſt 
1530. dem Wichmeifter Alois Gtraub 
zu Augsburg. verlichene Privilegium auf 
Errihtung einer Drahtzieherei mittelſt Mas 
ſchienen für erloſchen erflärt. 


Berichtigung. 


An Mro, 12. des Regierungsblattes l. J. ift in der Beilage B. : Weberficht der 
- Ausgleihungs: Abgaben, in der legten Rubrif ad II. lit. a. bei den Ausglei— 
Hungs: Abgaben für Wein Geite 250 Zeile 8 ven unten ebenfalls zu 


lefen: 1 fl. 274 fr. 
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guhalt: 
Befanntmahung, einen Zwiſche nausſchlag von Brandverfiherungs-Beiträgen für das Jahr 1833 betr. — 
Dienftes-Rachrihten. — Pfarreien» und Benefizien:Verleifungen ; Präfentationsdeftätigungen. — 
Laubwehr des Königreichs. — Drbensverleifung, und K. Allerhöhfte Genehmigung zur Annahme 
einer fremden Dekoration, — Indigenatsverleihung. 


a — — 


Bekanntmachung, | Ausgaben auf Brandentfehädigungen für das 
einen Zwifchenausfchlag von Brandverficherungs- Jahr 1833 in einigen Kreifen, der erhal: 
Beiträgen für das Jahr 188$ betr. tenen beträchtlichen Worfchüffe aus der koͤ—⸗ 





’ niglichen Central s Staatsfaffe ungeachtet, 
K. Staatsminifterium des Innern. ſchon gänzlich erſchoͤpft ift, und die Caſſen— 
beftände der übrigen Kreife bei den ſchon ger 

Nachdem der Aftivreft der Brandverfi: Teifteren Zufchäffen nicht mehr hinreichend 
cherungsfaffen vom Jahre 183% durch die find, die Ausgaben auf Brandentfchädiguns 
84 


— 
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gen für das Jahr 1833 „ dann,den weitern 
Bedarf auf Brandengfghäbigungen bis zum 
3. Februar 18358, LE | 
yanfı der Bekanntmachung des Hauptauss 
fehlages für das Jahr 1833 zu decken, fo 
finder fih das Staatsminifterium des In— 
nern in die Morhwendigkeir verfegt, von 
der Beftimmung des Art. 32. der allgemei⸗ 
men Brandperfiherungsordnung vom 23: 
Jaͤnner 1811 Geuhauch ju wachen, und eis 
men vorläufigen Zwifchenausfchlag der Affe: 
Puranzbeiträge für das Jahr 1833 anjzu⸗ 
ordnen, fohin denfelben nach dem wahrſchein⸗ 
lichen Bedürfniffe bis zum 1. Februar 1835 
auf den Betrag von Neun Kreuzer von je⸗ 
dem Hundert der Verfiherungs:Kapitälien 
feftzufegen. 

Die koͤnigl. Regierungen. Kammern des: 


dieſen 


Zwiſchenausſchlag von Neun Kreuzern um: 


verzüglich zu realifiren, und darnach die 


geeigneten Weifungen an die zuftändigen Be⸗ 
hörden zu erlaffen. 
-. Münden, ben 27. Dftoder. 1854, _ 
Auf Seiner Söniglihen Majeftät 
allerhoͤch ſten Befehl 
Fuüͤrſt von Oettingen-Wallerſtein. 
a Durch den Minifter 
der Generalſekretär: 
In beffen Verhinderung 


bergeheime Sefrtetär 
Staudacher. 


en kuͤrzeſten Zeit⸗ 


— 
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Dien ſtes⸗Nachrich ten. 


Seine Majeſtaͤt der König ho 
ben allergnädigft geruht, unterm 13. Sept. 
l. Is. den bisherigen Privat » Docenten an 
der Univerfitie München, Dr. Steinlein, 
proviforifeh zum ordentlichen Profeflor in 
der Kamerafiften Fafuleät für Staatswirth: 
fhaft und ‚FZinanzwiffenfhaft an der Uni: 
verſitaͤt Wuͤrzburgz en 
unterm 18. Sept. I. 9. für das Staats: 
und Kirchenrecht an der Hochfchule zu Er: 
fangen, den dormaligen ordentlihen Pros 
feffor der Rechte zu Würzburg, Dr. Friedrich 
Julius Stahl, zu ernennen, 
am Lehrer des Kriminalrechts und Kri: 





winalprozeſſes an derfelben Hochſchule den der; 


maligen ordentlichen Profeffor der Rechte an 
der Univerfiche Münden, Dr. Eduard Jo: 
ſeph Schmibdelein, zu berufen, und 
3" den bisherigen aufferordentlichen Profef: 
for zu Erlangen, Dr. Alerander Lang, 
die ordentliche Profefjur für den Civilprojeß 
zu verleihen; & 

unterm 19. Sept. I. Is. die erfte Lech: 


rerſtelle an der proteftanei dh : theologifchen 


Fakultaͤt der Univerſitaͤt Erlangen dem bis: 
herigen zweiten Profeffor, Konfifterialrath 
Dr. Gottlieb Philipp Chriftian Kaifer, 

die zweite dem bisherigen dritten Pro: 
feffor, Dr. Johaun Georg Veit Engel: 
harbı, 
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‚die dritte dem bisherigen Profeffor 
der Theologie zu Königsberg, Dr. Herrmann 
DOlshaufen, diefem im proviforifcher Eis 
genfhaft, und 

die vierte dem theöfogifchen Ephorus 
und bisherigen fünften Profeffor, Dr. %o: 
Hann Wilhelm Friedrich Höfling alter: 
gnaͤdigſt zu übertragen; 

gemäß allerhoͤchſtet Giepäriepiii v. vom 
30. Dftober 1. J. den Regierungsrath ber 
Regierung des Untermainkreifes Kammer 
des Innern, Philipp Heffitier, in Beruͤck⸗ 


ſichtigung feines hohen Lebensalters und un⸗ 


er Bejeigung allerhoͤchſter Zufriedenheit mit 
‚feinen: feit einer Reihe von 39 Fahren ges 
-teifteren treuen und müglichen N in 
den Ruheftand zu jegen, und ' lzl 
auf die hiedurch erledigte Rathsſtelle 
bei der Regierungs: Kammer des Innern des 
"Untermainkreifes, den bisherigen Affeffor 
‘der Regierung des Unterdonaufreifes, Kam: 
mer des Inuern, Andreas v. Weckbecker— 
‚Sternfeld in prosiforifcher —— 
allergnaͤdigſt zu befördern; 


zu dee durch die Beförderung des .‚biss 


herigen Regierungs = Affeffors, Andreas 
dv. Wedbelers Sternfeld, als Re: 


gierungsrach im Untermatnfreife erledigten 


Aſſeſſorsſtelle bei der Regierung des Un; 
terbonaufreifes, Kammer des Innern, im 


proviſotiſcher Eigenſchaft den “Kommiffdr 
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bei der Polizeidireftion in München, Gu— 


ftav Hohe, allergnädigft zu ernennen; 


auf die erledigte Stelle eines dritten 
Kommiffärs an der Pofizeidireftiön in Muͤn⸗ 
hen den bisherigen erften Sandgerichtsaffeffor 
Ignaz Heffner in Mofenheim in provi⸗ 
forifcher Eigenfchaft zu befördern, und 

auf die erfedigte Stelle eines vierten 
Kommiſſaͤrs an genannter Polizeidirefriom 
in proviforifcheer Eigenſchaft den Megier 


rungsraths⸗Acceſſiſten und bisherigen Funk⸗ 


tionaͤr bei der Polizeidirektlon, Freiherrn 
von Karg Bebenburg, allergnaͤdigſt 
zu ernennen; 

den bisherigen Rentbeamten Ludwig 
Zinn von Ipshofen feinem Anſuchen ges 


auf das Rentanit Würzburg, 


den bisherigen erſten Aſſeſſor des Lande 
gerichts Au, Anton v. Schmid, in gleir 
cher Eigenfchaft an das Landgericht Roſen 
heim zu verſetzen, und 


als erfien Afeflor des Landgerichts * 
ben Rathsgeceſſiſten bei dem K. Staatsmini⸗ 
ſterium des Innern, Julius Freiheren 
v. Rotenhan ju.ernennen ; 


"auf-die zweite Aſſeſſersſtelle am Lands 
gerichte Menburg den zweiten Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor von Oberguͤnzburg, Philipp — 
hey, zu vetſehen, utid 

84* 
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als zweiten Affeffor des Landgerichts 
Dbergünzburg den geprüften Rechtsprakti⸗ 
kanten Eduard Haas zu ernennen, und 


den Landgerichtsaftuar Sebaſtian Sar⸗ 
torius von Mehau auf die am Landge: 
richte Hof erledigte Aktuarsſtelle zu verfegen, 


als Landgerichtsaftuar in Rehau den 
geprüften Nechtspraftifanten und Landges 
richtsfunktionaͤr in Teufchnig, Philipp An; 
ton Degen zu ernennen; 


den als Civiladjunft des Landgerichts 
Herzogenaurach reaftivirten zweiten: Band: 
geriches : Affeffor Wilhelm Mofthaff von 
dem Antritte diefer Stelle, . feiner Bitte 
gemäß, zu entbinden, und in temporärer 
Duieszenz zu belaffen ; 

in die erledigte Eivils Adjunfrenftelle zu 
Herzogenaurach den dortigen Landgerichts: 
Aktuar Wilhelm v. Praun vorrücden zu 
laffen ; . 

auf die hiedurch- ſich erledigende Aftuars 
Stelle vom. Landgerichte Herzogenaurad) 
den bisherigen zweiten Affeflor des Fandges 
richts Hilpoltſtein, Johann Georg Bier: 
jigmann, in feiner bisherigen Eigen 
haft, feinem Anſuchen gemäß, datın 

an deffen Stelfe als zweiten Aſſeſſor zu 
Hilpoltſtein den dermaligen · Aktuar zu Weiſ⸗ 
ſenburg, Johann Jakob Stobaͤus, feiner 
Bitte entſprechend, zu verſetzen, und 
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zum Aktuar am Landgerichte Weiſſen⸗ 
‚burg den geprüften Rechtspraktikanten Rus 
pert Wiefer zu Meuftade an der Aiſch 
proviforifch allergnädigft zu ernennen. 


Seine Majeftät der König har 
ben allergnädigft geruht, unterm 30. Dfto- 
ber I. Is. den bisherigen ‚Stadtgerichts- 
und Polizeiarzt zu München, Dr. Dumbof, 
in temporäre Ouieszenz zu verſetzen; 

zu ber dadurch in. Erledigung kommen⸗ 
den Stelle den bisherigen Gerichtsarzt des 
Landgerichts Au, Dr. Lippel, zu berufen; 

zum Gerichtsatzte des Landgerichts Au 
und zugleich fuͤr die Verſe hung der Stelle eis 
nes Arztes bei der Strafanſtalt München den 
bisherigen Gerichtsarjt zu Tegernfee, Dr. 
‚Haftreiter, in propiſoriſcher Eigenfchaft 
zu ernennen; . 

den bisherigen Gerichtsarzt des Landge⸗ 
richts Miesbah, Dr. Heßler, anf das 
nenerrichtete Phnfifat des Landgerichts IBem: 
ding in feiner bisherigen proviforifchen Ei 
genfchaft allergnädigft zu verfeßen ; 

das erledigte Landgerichts s Phufifat zu 
Rothenburg au der Tauber dem Gerichts: 
arjte. zu Waffertrüdingen, Med.Dr. Burk: 
hard, zu verleihen, und auf das hiedurch 
in, Erfedigung fommende Phnfifat zu Waf: 
fertrüdingen den bisherigen Gerichtsarzt ju 
Dberndurg, ‚Med. Dr. Wenz ju verfeßen; 
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bas durch die Verſetzung des Kantons: 
arztes; "Dr. Dehrlein, in Erledigung 
kommende Kantons: Phyfifat zweiter Klaffe zu 
Waldmohr dem praftifchen Arzte zu Koͤnigsho⸗ 
fen Med. Dr. Carl Medicus in proviſori— 
ſcher Eigenfchaft allergnädigft zu verleihen ; 

den Gerichtsarjt des Landgerichts Gras 
fenau, Med. Dr. Heinrich, auf das erledigte 
Landgerichts s Phnfifat zu Lindau auf fein 
allerunterehänigftes Anfuchen zu verfegen; 

das Phyſikat des Landgerichts Miesbach 
dem bisherigen Werwefer des Phnfifats 
München, Dr. Michael Reiter, in pro; 
viforifher Eigenfchaft zu verleihen ; 

und das Phyfifat Obernburg im Unter⸗ 
mainfreife dem bisherigen Kantonsarzte zu 
Waldmohr im Nheinfreije, Dr. Oehrlein, 
proviforifch zu Übertragen. 


Seine Majeftät der König has 
ben allergnädigft geruht, unterm 30. Okto⸗ 
ber I. Is. an das neuerrichtete unvollftäus 
dige Lyceum zu Augsburg 

den dermaligen Profeffor der Philofo: 
phie am Lyceum zu Landshut, Priefter 
Zurtmaier, in gleicher Eigenfchaft, 

den dermaligen Profeffor der Phyſik zu 
Landshut, Mennhuber, ebenfalls in glei: 
her Eigenſchaft zu berufen ; 

jum Profeffor der Philologie und Ge: 
fehichte den dermaligen Öymnafial: Rektor, 
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Prieſter Aigner, proviſoriſch und unter 
Enthebung vom Gymnaſial⸗Rektorate zu 
ernennen; 


zum Profeſſor der Mathematik gleich: 
falls in proviforifher Eigenfchaft den biss 
herigen Prefeſſor derfelden am neuen Gym⸗ 
nafium zu München, Priefter Weidner, 
zu befördern, und 


‚ zum DMeftor ber gefammten Studien: 
Anſialt, den ernannten Profeſſor der Phi: 
fofophie am Lyceum, Priefter FZurtmaier, 
in widerruflicher Eigenſchaft allergnaͤdigſt 
zu beſtimmen; 


die Lehrſtelle der Philologie am Lyeeum 


zu Bamberg, proviſoriſch dem geprüften 


Lehramts » Kandidaten, Auguſt Sreiheren 


v. Horneck zu uͤbertragen; 


zu der durch Wiedererrichtung einer 
vierten Klafie und duch Vorruͤckung der 
Lehrer in die nächft höhern Klaſſen, erle— 
digten Lehrftelle der erften Klaſſe am Gym⸗ 
nafium zu Paffau, den Studien: Vorbergis 
tungsstehrer an der Tateinifhen Schule zu 
Regensburg, Priefter Johann Bapt. Schi e⸗ 
der, proviforifch zu ernennen, 

die Lehrftelle der dritten Bit 
Klaffe am neuen Gymnaſium zu München 
proviforifch dem bisherigen Verweſer der 
erften Gymnaſialklaſſe des alten Gymna⸗ 
fiums, Carl Halm; 


41107 


die Lehrftelle ber zweiten Gymnaſial⸗ 
Klaſſe dem Profeffor derfelben Gymnaſial⸗ 
Flaffe zu Landshut, Stanfo, auf fein 
Anfuchen zu übertragen; 


an deſſen Stelle nad) Landshut den 


Profeſſor der erſten Klaſſe des neuen Gym⸗ 
naſiums zu München, Prieſter Lichten: 
auer zu verfeßen, und 

die Lehrftelle der erften Klaffe am neuen 
Gymnaſium zu Münden dem Studiens 
Vorbereitungsfehrer und Präfeften im Erz 
jiehungsinftitute für Studierende, Priefter 
Anton Weigel, allergnädigft zu verleihen; 

das Lehrfach der Philofophie am Ly— 
eeum zu Feeifing proviforifch und vorläufig 
in der Eigenfchaft eines Docenten, dem 
Priefter und Alumnus des Didzefan: Ges 

minars in Freifing, Dr. derdinand Herbſt. 

zu uͤbertragen; 

als Profeſſor der Geſchichte und Phis 
-tofogie, gleichfalls proviforifh, den Pro: 
feffor am neuen Gymnaſium zu München, 
Prieſter Sebaftian Freudenfprung, zu 
"ernennen; 

zum Profeffor der Phufit, Mathematik 
und Landwirthfchaft, ebenfalls proviforifch, 
ben dermaligen Inſpektor bes Knaben:Ser 
minars zu Seeifing, Priefter Dr. Wag— 
ner, mit Beibehaltung feiner Inſpektors⸗ 
Stelle zu ernennen, und 

die Pehrvorträge über Chemie und Na: 


1208 


eurgefehichte, wie bisher in Landshut, durch , 
den Affiftenten Dr. Wies beforgen zu laſſen; 


das Lehrfah der Dogmarif und Pa: 


triſtik proviforifh und vorläufig gleichfalls 


in der Eigenfchaft eines -Docenten, dem 
Repetitor desfelben im Klerifal» Seminar, 
Priefter Seelos, 


das Lehrfach des Kirchenrechts und ber 
Kirchengefchichte dem Profeffor am neuen 
Gpmnafium zu Minden, Dr. Permane 
der, proviforifch, 

das Lehrfah der Moral und Eregefe 
bes neuen Teflaments, proviforifch dem 
Dr. Stabelbauer, 

das Lehrfach der orientalifhen Spra: 
chen und Exegeſe des alten Teftaments 
proviforifch dem dermaligen Cooperator in 
Haidhauſen, Peiefter Anton Schmitter, 
vorläufig in der Eigenfchaft eines Docenten, 

das Lehrfach der Paftoral dem dermali: 
gen Direktor des Klerifal:Seminars, Prie⸗ 
fir Zarbef zu übertragen, und diefen 
fegteren zugleih zum Vorſtande der ge: 
fammten Studienanftalt, jedoh in wider— 
ruflicher Eigenſchaft allergnädigft zu er: 
nennen; 

ben Profeffor der Mathematik am Gym: 
nafium zu Meuburg, Griefer, auf fein 
Anſuchen in gleicher Eigenfchaft an das 
Gymnafium zu Straubing — und ben 
Profeffor der Mathematik an leßtgenannter 
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N k 
£ehranftalt, Dr, Pollak, in gleicher Eis, 


genfhaft nach Neuburg zu verfeßen,; 
die, durch die, Miederherftellung ber 
vierten Klaffe an den Gymnaſien zu Re; 
gensburg und Amberg und Vorruͤckung ber 
dortigen Gymnaſial-Profeſſoren erledigen 
Lehrſtellen der erſten Klaſſe, und zwar jene 
zu Regensburg dem bisherigen Religionslehrer 
am Gymnaſium und der lateiniſchen Schule, 
Prieſter Johann Bapt. Dirrſchaͤdel, und 
jene zu Amberg dem Studien-Vorbereitungs— 
lehrer und Praͤfekten im K. Erziehungsinſti⸗ 
tute zu Muͤnchen, Prieſter Joſeph Schar: 
nag el, proviſoriſch zu verleihen, und 
den Piaktikanten bei der Bauinſpek⸗ 
tion zu Mendtting, Sofeph v. Kramer, 
zum Profeffor der bürgerlihen Baufunde, 
Drnamentens und Manufaktur : Zeichnung 
an der polgtechnifhen Schule zu Augsburg 
in proviforifcher Eigenfchaft allergnädigft 
zu ernennen. 
Pfarreien: und Beneftcienverleihungen. 
Präfentationsbeftätigungen: 
Seine Majeftät der König har 
ben unterm 30. Oktober I. Ss. folgende 
Pfarreienund Benefizien zu verleihen geruht. 
; A. Im Sfarfreife: 
das Benefijium zum Kerzen Jeſu in 
Landsberg dem Priefter Joſeph Holy 
Teichner, ernannten Pfarrer von Mei: 
chertshaufen, Landg. Moosburg ; 


— — 1440, 
die Pfarrei Reichertshauſen, Landg. 


Moosburg, dem Cooperator Joſeph Fuchs. 
zu Dietramszell, Landg. Wolfrarhshaufen; 


das DBenefijinm zu St. Martin in 


.- 


Landsberg, dem Kaplan Franz Anton € ber«, 


hart in Sonthofen, kdg. gleichen Namens; 


das DBenefijium Hohenſchwangau, Log. 


Füßen, dem. Kaplan. Ignaz Albrecht im 
Wildpoltsried, Ldg. Kempten; 


die Pfarrei Kirchheim, Log. Münden, 
dem Cooperator Andreas Hobmaier zu 


Aibling, Log. Nofenheim, 
B. Im Rezatfreije; 
das Burkmaier'ſche Benefizium in Hei⸗ 
bef, Log. Hilpoltſtein, dem dermaligen 
Beneſiziums⸗Verweſer, Heinrich Gierl 
in Harbach, Log. Vilsbiburg. 


C. Im Obermainkreiſe: 


die Pfarrei Griesbach, Log. Tirfchenz 


reuth, dem Cooperator Paul Fuchs in 


Deggendorf. 





Seine Majeftät der Köhig Haben 
unterm 11. Dftober I, J. den Hauptpredi: 
ger und Defan von Wachter zu Mem; 
mingen, feinem. Anfuchen gemäß, der Stelle 
eines Defans für die Didcefe Memmingen 
zu entheben und denfelben zum Beweiſe 
der allechöchften befondern Zufriedenheir mie 
feinem 24jährigen erfolgreihen Wirken in 
diefem Amte, fo wie mit feines sojährigen 


ti 


verdienſtvollen Thärigfeit im Pfarramte, 
den Titel eines proteftantifhen Kirchen: 
raths tax⸗ und fiegelfrei allergnädigft zu vers 
feihen, und die Dekanatsftelle zu Memmins 
gen dem erften Pfarrer und Diſtrikts Schul⸗ 
Inſpektor daſelbſt, Michael Rehm zu über: 
tragen geruht. 


Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 11. Dftober I, Is. den Haupt: 
zolamts:Kontroleur, Freiheren Eder von 
Eckhofen zu Fürth, als DOberft und Kom: 
mandanten des Landwehr;Regiments Fürth 
und als Dberftlieutenant des nämlichen Mes 
giments ben bisherigen dandwehrhauot⸗ 
mann Billing, 

den koͤnigl. Kaͤmmerer und Gutsbeſitzer 
Johann Nep. Freiherrn v. Mändl zu 
Toͤßling zum Major der Landwehr des 
Landgerichts Muͤhldorf und 

ben Lieutenant & la Suite von Nege: 
mann zu Bayreuth zum Diſtriktsinſpektor 
im Landwehrbezirke Bayreuth mit dem 
Range und der Uniform eines Landwehr 
Dberftlieutenants alfergnädigft zu ernen: 
nen gerubt. 


Seine Majeftät der König ba: 
ben unterm 30. Dftober I. Is. den Fuͤrſtl. 
Wrede'fhen Rentbeamten Priefter zu 
Eliingen zum Major und Kommandanten 
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des Landwehrbataillons Ellingen zu ernens 
nen, und 

den bisherigen Lanbwehrhauptmann , 
Pofterpeditor Yohann Ott zu Schongau 
zum Major mit fernerer Belaſſung des 
Bataillons-Kommando's allergnädigft zu ber 
fördern geruht. 


DOrdensverleibung, und K. Allerh. Ge: 
nehmigung zur Annahme einer frem:- 
den Deforation. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermöge allerhöchfter Enrfchlief: 
fung vom 12. Dftober I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem K. Württembergis 
fihen Bundestags ; Öefandten, Staarsrarh 
und Kammerherrn, Freiheren v. Trott, 
das Großfreuz des Civil: Verdienftordens 
der Bayeriſchen Krone zu verleihen, und 
dem K. Bundestags » Oefandten, Staats: 
rach von Mieg, die Erlaubniß zu er 
theifen, den ihm von des Königs von Würt: 
temberg Majeftät verlichenen Friedrichs⸗ 
Orden annehmen und tragen zu dürfen, 


Audigenats » Verleihung. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchliegung 
vom 14. Auguft I. J. allergnädigft bewo⸗ 
gen gefunden, dem Pricfter Martin Ruder 
aus Augsburg das Indigenat des Könige 
reichs wieder zu verleihen, 


u 
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Koͤnigreich 


Regierun 
— das 
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s Blatt 


Bayern. 





Muͤnchen, Dienſtag den 25. November 1834. 





Jahalt: 


A. Allerhoͤchſtes Reſcript, die Uniformen der Kammerherren und Kammerjunker betr. — Slttzung des Koͤn. 


Staatsraths-Ausſchuſſes. — Dienftes-Nahrihten. — Pfarreien: und Bencfizien : Verleihingen; 
Präfentationsberdtigungen. — Titel: Verleihung. — K. Eonfular in Newport. — Griechiſches Conſulat. 
K. Allerhoͤchſte Genehmigung zur Annahme fremder Dekorationen. — Landwehr bes Königreichs, 





Ke. Auerhoͤchſtes Reſcript, 


die Uniformen der Kammerherren und Kammer: 


junker betr. 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern 
* X. X. e 


Nachdem Wir vernommen haben, daß 


- 


mande Unferer Kammerheren fih das 
Tragen von Uns nicht genehmigter Unis 
formen anmaßen, fo befehlen Wir, daf 
alle Unfere Kammerheren und Kammer: 
junfer feine andere, als die von Uns ges 
nehmigten und vorgefchriebenen Uniformen 
bei Vermeidung Unferer Ungnade tragen 
85 


1 


1115 


follen. Unfer Dberftfämmererftab wird 
diefes denfelben eröffnen, und mit Strenge 
darüber wachen. 

Aſchaffenburg den 26. Auguft 1854. 


Ludwig. 


Auf 
Königlich allerhoͤchſten Befehl 
Staatörath von Grandauer. 





Sitzung des koͤnigl. Staatsrath: Aus- 
ſchuſſes. 


In der Sitzung des koͤnigl. Staats; 
raths⸗Ausſchuſſes vom 8. Juli I. Je. 
wurde weiter entfchieden: 

der Refurs der Gemeinde Eſſelbach 
und Eonf., dann der Gemeinden Stadt: 
rothenfels und Eonf. im KHerrfchafts: 
gerichte Rochenfels, wegen Herftellung der 
Vieinalſtraße von Effelbah nah Neuftadt, 


dann in jener vom 5. November 


die Refurfe: 

1. der Stadt Greglingen im König: 
reiche Württemberg wider die Gemein: 
den des Randgerichts Uffen heim we— 
gen Zinſenfodecung, fl 

2. des Finan,fisfus für den Regenfreis 


9. 
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wegen der Malzauffchlagsgefeg:Weber: 
tretung des Braͤuers Löw, 


des nämlichen Fisfus wegen Webertres 
tung des Matzauffchlags:Gefeges durch 
den Braͤuer Michael Schmidt von 
Regensburg, 


des naͤmlichen Fiskus wegen der Mal;: 
auffchlags » Defraudations: Sadhe des 
Mühlwerkführers Senft zu Amberg, 
des nämlichen Fiskus in Sachen des 
Sebaftian Kagerer, Braͤuhauspaͤch— 
ter, wegen Malzauffchlags » Deftau: 
dation, 

der Tillmezifchen Hofguts-Beſitzer ge: 
gen die Gemeinde Weil bach im Un 
termainfreife wegen Kriegsfoften: Aus: 
gleihung, 


. in der GStreirfahe des KHalbbauern 


Michael Berfcher von Erlbach, Band: 
gerichts Rothenburg im Mezatfreife, 
gegen den Hieronymus Berfcher von 
da, wegen Fuhrrecht durch einen Bald: 
theil, 

des Braͤuers Weich zu Kulmbach 
im Obermainfreife wegen einer gegen 
ihn erfannten Malzauffchlags-Defrau: 
dations⸗Strafe, 

des Bräuhaus:Pächters Martin Glöd: 
ner von Tagmarsheim im Rezatfreife, 
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"wegen einer gegen ihn verhängten 
Malzauffchlags: Defraudations: Strafe, 
des Bräuhausbefigers Mathias Klein 
in Züendorf, Landgerichts Nürnberg 
im Rejatfreife, wegen einer Maljde; 
fraudations : Strafe, 


10. 


11. des graͤflich törringifchen Nentenver: 


walters Schmidbauer zu Poͤrnbach, 
Landgerichts Pfaffenhofen im far: 

kreiſe, wegen einer Poft-Defraubations; 
firafe, 

12. der Bierbräuerr Neumayrichen Me: 
liften von Straubing im Unterdonau: 
Preife, wegen einer Maljauffchlags: 
Defraudation, und 


18. des k. Revierförfters Engelhard zu 


Petersgmuͤnd, Landgerichts Pleinfeld 
im Rezatkreiſe, wegen uͤberbuͤrdeten 
Wildſchaden. 


An das 
fterium des Innern wurden ver; 
wiefen: 
die Mecurfe 
14. der Gemeinde Brand und Conf., 
Landgerichts Erlangen im Rejatkreiſe, 
wegen Pflichtigkeit zur Erbauung der 
Vicinalſtraße von da nach Gräfenberg, 

15. die Nichtigkeits-Beſchwerde des Bild: 
hauers Joſeph Hiemer zu Eichftäde 
wegen Gewerbsbefugniß, 


— —— 


koͤnigliche Staatsmini- 
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16. des Hausbefigers Niedl in München 
wegen einer gegen ihn wegen verfchwie; 
genen Berrags von Mierhrenten ers 
Fannten ‘Defraudationg: Strafe, 

17. des Zinngießers Mayer zu Mühldorf 
im Sfarfreife wegen Gewerbsbeein: 
traͤchtigung, 

18. mehrerer Betheiligten wegen Concur— 

tenz zum Baue einer Vicinalſtraße 

von Wemdingen nach Noͤrdlingen, 
der buͤrgerlichen Bank⸗ und Hausmetz⸗ 
ger Kaindl nnd Bauſenberger 
zu Straubing im Unterdonaukreiſe, 
wegen Gewerbsbeeintraͤchtigung, 

des Boͤttchers Junkes zu Cham im 

Unterdonaufreife, wegen Beſchraͤnkung 

in ber Ausübung feines Gewerbes, 

21. des Traiteurs Heymann in Hörben, 
Landgerichts Ursberg im Oberdonau: 
freife, wegen Einziehung ihm verlie— 
hener Eonceffionen, 

22. der Garkoͤche Dolp und Eonf. in Müns 
hen gegen die Bierwirthe, in Betreff 
der Befugniffe zum Schlachten und 
Verfertigung von Würften. 


20, 





Dienftes » Nachrichten. 
Seine Majeftät der König ba 


ben Sic allergnädigft bewogen gefunden, 


durch allerhöchfte Referipte vom 30. Okto⸗ 
ber I. J. die bei dem Oberapellationsges 
s5* 


1119 — 


richte erledigte Rathſtelle dem Rathe des 
Appellationsgerichts für den LUntermain: 
Preis, Johann Baptiſt Blaß, zu ver 
leihen; 

den Rath des Appellationsgerichts fuͤr 
den Unterdonaukreis, Ignaz Freyherrn v. 
Aſch, entſprechend ſeinem Geſuche, nach 
zuruͤckgelegten vierzig Jahren im aftiven 
Dieufte, auf den Grund des Ediftes IX. 
zue Verfaffungs ; Urkunde $. 22 lit. B. und 
23 mit Belaffung des Titels, des Zunf: 
tionszeichens und des Geſammtgehaltes in 
"den Ruheftand zu verfegen, und demfelben 
zugleich die allerhoͤchſte Zufriedenheit mit 
feiner langjährigen treuen Dienftleiftung zu 
bezeigen, und die hierdurch bei dem Appel: 
Tationsgerichte für den Unterdonaufreis 
erfedigte Rathsſtelle dem Aſſeſſor dieſes 
Gerichts, Joſepyh Jung, zu verleihen; 

den Friedensrichter Peter Hofmann 
zu Wolfftein in gleicher Eigenſchaft nad) 
Bergzabern zu verfeßen; 

die bei dem Kreis: und Stadtgerichte 
Schweinfurt erledigte Affefforftelle dem Ac- 
ceffiften des Appellationsgerichts für den 
Regenfreis, Heinrich Gerſtner, zu ver 
leihen; 

die bei dem Anpellationsgerichte für 
den Regenfreis erfedigte Sefretärsftelle dem 
zweiten Affeffor des Landgerichts Abens: 
berg, Joſeph Unterberger zu übertragen; 
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den Protofolliften des Kreis: und Stadt: 
gerichts Kempten, Dr. Alois Brinz, auf 
den Grund des f. 22. lit. D. des Ediktes 
IX. zur Verfaffungssirkunde wegen phyſi⸗ 
fcher Gebrechlichkeit auf die Dauer eines 
Jahres in den Ruheſtand zu verfegen; bie 
hierdurch bei dem Kreis; und Stadrgerichte 
Kempten erledigte Protofolliften:Stelle dem 
Arceffiften des Appellationsgerichts für den 
Iſarkreis, Sebaftian Heim, zu verleihen; 


den unter dem 13. September 1833 
als Regiftrator des Kreis: und Gtabtge: 
richts Augsburg ernannten Oberlieutenant 
Karl Beutler, feinem allerunterthaͤnigſten 
Anfuchen entfprechend, von diefer Stelle 
zu entheben, und zum Regiftrator des Kreis; 
und Stadtgerichtd Augsburg, den bisheri: 
gen Schreiber diefes Gerichtes, Karl Wil: 
heim Boehaumb, zu befördern; 


den technifchen Aſſeſſor des Wechfel: 
gerichts erfter Inſtanz zu Bamberg, Kauf: 
mann Georg Adam Wenglein, auf fein 
alferunterthänigftes Anſuchen, von dieſer 
Stelle zu entheben, an deſſen Stelle als 
vierten technifchen Aſſeſſor des genannten 
Gerichts den bisherigen erffen Supplean⸗ 
ten Ludwig Stoiber bafelbft zw ernen- 
nen, und indem der zweite Guppleant Fr: 
fir Lurz im die hierdurch offen gewordene 
erfte Suppfeantenftele vorruͤckt, die zweite 
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Suppleanten:Stelle, dem Kaufmann Carl 
Schrucd zu uͤbertragen; und 

auf alfeerunterchänigftes Anfuchen zu ges 
nehmigen, daß die beiden Advokvten Kaver 
v. Roggenhofer in Münden und An; 
dreas Wocheslander in Wegſcheid ihre 
Stellen gegenfeitig vertaufchen. 

Seine Majeftät der König ha; 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 13. Mov. I. Is. zu der Stelle 
eines zweiten Disponenten bei der Königl. 
Bank in Nürnberg den Filial: Banffaffier 
Friedrich Dürnhöfer in Ansbach in pro: 
viforifcher Eigenfhaft zu ernennen, und zum 
Filialkaſſier ebenfalls in proviforifcher Eis 
genfchaft, den Handlungs: Commis Auguft 
Manz zu beftimmen; 

unterm 14. Nov. I. Js. das Landgerichts: 
Phnfifat zu Werneck im Untermainfreife, 
dem praftifhen Arzte alldort, Dr. Herr⸗ 
mann Sinngr, proviſoriſch zu verleihen; 

den Kantonsarze zu Eufel im Rhein 
freife, Dr. Schlößer, in Rücficht auf ſei⸗ 
nen zerruͤtteten Geſundheitszuſtand temporaͤr 
zu quiesziren; 

auf das hiedurch erledigte Kantonsphy⸗ 
ſikat erſter Klaſſe zu Cuſel den bisherigen 
Kantonsarzt zu Lauterecken, Dr. Bettin 
ger zu verfeßen, und 

als Kantonsarzt zweiter Klaſſe zu Kan: 
terecken, den in den Gefängniffen zu Kan: 


1122 


fersfautern funktionierenden Arzt, Med. Dr. 


Karl Friedrich" Anton Haaſe proviſoriſch 


allergnaͤdigſt zu ernennen; 

unterm 15. Mov. l. J. den bisherigen 
Profeſſor am alten Gymnaſium zu Muͤnchen, 
Prieſter Närfhmaier unter Vorbehalt 
weiterer Beftimmung in temporären Ruhe⸗ 
ftand zu verfegen und zur Ergänzung ber 
Lehrkräfte der bezeichneten Lehranftalt dem 
bisherigen Rektor und Profefjor am Gym⸗ 
naſium zu Dillingen, Johaun Baptift Hut 
ter, als Profefjor zuzumeifen ; 

die zu Deidesheim erledigte Motars 


ftelle auf allerunterthänigftes Anſuchen 
dem Notar Martin Schuler zu Land— 
ſtuhl, und die dadurch erledigte Mo: 


tarftelle zu Landftuhl dem Rechtskandidaten 
Earl Raquet zu Dtterberg zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 14. November I. Is. den vormals 


als Randeommiffdr zu Homburg im Rheins 


freife angeftellten und unterm 29. Nov. 
1830 zur Gtelle eines Polizeifommiflärs 
bei dem Zwangsarbeitshaufe zu Kaisheim 
berufenen Dr. Philipp Jakob Sieben: 
pfeiffer, welcher durch feine Entwei⸗ 
chung in das Ausland ſein ſtaatsdienerliches 
Verhaͤltniß zu Bayern faktiſch aufgehoben 
hat, auch der an ihn erlaſſenen Aufforde⸗ 
rung, innerhalb fechs Wochen zuruͤckzukeh⸗ 
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een und den Gefeßen und feiner Pflicht 
als Staatsdiener zu genügen, twidrigenfalls 
er als auf feine ftaatsdienerlichen Rechte für 
immer verzichtend angefehen werden müßte, 
— nicht nachgefommen ift; welcher ferner 
ohne Beobachtung der in $. 10. Mr. 2. des 
erften Ponftitutionellen Edikts gegebenen 
Vorfchrift die Stelle eines aufferordentlichen 
Profeffors bei der Univerfität Bern ange; 
nommen hat, im Vollzuge der eben erwähns 
ten Beftimmung, dann der $. 22. lit. A. 
und $. 25. des neunten konſtitutionellen 
Edikts des bayerifchen Staatsdienftes unter 
dem Borbehalte entlaffen, im Falle feiner 
etwaigen bdereinftigen Rückkehr die meitern 
gefeglichen Folgen feines Benehmens, ins: 
befondere gemäß $. 10. des erften Fonftitu: 
tionellen Edikts gegen denfelben eintreten 
ju laffen. 





Pfarreyen- und Benefizien - — 
leihungen; 
präfentationsbeftätigungen. 





Seine Majeftät der König haben 
unterm 13. Nov. I. Is. folgende katho— 
liſche Pfarreien zu verleihen geruht : 

die Pfarrei MWenigmünden, Landg. 
Bruck im Yfarkreife, dem Benefictums- Bir 
Par Andreas Bolting in Egling, Landg. 
Wolfrachshaufen ; 
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die Pfarrei. Stallwang, Landg. Mitter 
fels im Unterdonaufreife, dem Pfarrer Ge 
org Weber zu Stubenberg, Ldg. Simbad) ; 

die Pfarrei Tegernheim, Landg. Regen: 

ftauf im Kegenkreife, dem Pfarrer in Döll: 
wang, Landg. Neumarkt , Priefter Xaver 
Gruber; 

die Pfarrei Hannberg, Landg. Herzogen: 
aurach im Rezatkreife, dem Pfarrer Jakob 
Foͤrch in Drting, Landg. Monheim; 

die Pfarrei Schmiechen, Landg. Lande: 
berg im SIfarfreife, dem Pfarrer Magnus 
Huber in Haufen; 

die Pfarrei Haufen, Landg. Bruck im 
farkreife, dem Pfarrvikar Euſtach Wie: 
demannin Brunnen, Landg. Buchloe; 

die Pfarrei Ottacker, Landg. Sonthofen 
im Oberdonaufreife, dem bisherigen Pfarr: 
vifar in Münfterhaufen, Landg. Ursberg, 
Priefter Sebaftian Neher; 

die Pfarrei Herbertshofen, Landg. Wer: 
tingen im Oberdonaukreiſe, dem Pfarrer 
Franz Zaver Rirner in Münfter, Landg. 
Rhain; 

die Pfarrei Lußingen, Landg. Hoͤchſtaͤdt 
im Oberdonaufteife, dem dermaligen Kaplan 
dafeldft, Priefter Jojeph Anton Senning; 

die Pfarrei Unterftall, Landg. Neuburg 
im Oberdonaufreife, dem Fruͤhmeß- und 
Eooperaturs Beneftziaten, Priefter Georg 
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Krämel in Heideck, Sandg. Hilpoltſtein, 
und 

die Pfarrei Weſelberg, Landfommiffe: 
riats Pirmafenz im Rheinfreife, dem Pfar: 
rer zu Münfchweiler,, des nämlichen Band: 
Fommiffariats, Priefter Fran; Nagel. 


Seine Majeftär der König ha 
ben unterm 13. Nov, I. Is. zu genehmi: 
gen geruht, daß die f. Pfarrei Rieden, Ldg. 
Füffen im Oberdonaufreife, von dem Bifchof 
von Augsburg dem dermaligen Vikar der 
Pfarrei Kemnath, Landg. Obergünzburg, 
Priefter Benedift Thoma, und 

die k. Pfarrei Efchendorf, Landg. Volkach 
im Untermainfreife, von dem Bifchof von 
Würzburg, dem Dechant und Pfarrer zu 
Mordheim, des nämlichen Landgerichts, dem 
Priefter Nifolaus Kirchner; 

unterm 14. November l. Is. die k. Pfarrei 
Dtrtersfirchen, Landg. Vilshofen im Unters 
Donaufreife, von dem Bifchof von Paffau, 
dem Subregens im dortigen Klerifalfeminar, 
Priefter Franz Kaver Schmid; 

die k. Pfarrei Lichtenfels, Landg. gleichen 
Namens im Obermainkreife, von dem Herrn 
Erjbifhof von Bamberg, dem Pfarrer Fran; 
Joſeph Pentomwsty in Wallenfels, Edg- 
Kronach; 

die k. Pfarrei Haßfurt imlintermainkreife, 
von dem Bifchof von Würzburg, dem Der 
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hant und Pfarrer Peter Bauer in Kif; 
fingen ; 

die k. Pfarrei Lochhaufen, Log. München, 
im Sfarkeeife, von dem Herrn Erzbifchof 
von München » Freifing, dem bisherigen 
Eooperator in Schwindfirchen, Landg. Wafs 
ferburg, Priefter Anton Delagera ver 
lichen werde. 


Seine Majeftät der König has 
ben folgende proteftantifhe Pfarreien 
allergnädigft zu verleihen geruht: 

gemäßallerhöchfter Entſchließung vom 30, 
Dftober I. Is. die erledigte Pfarrftelle zu 
Lachen, Dekanats Meuftadt an der Haardt 
im Rheinfreife, dew bisherigen Pfarrer zu 
Kagweiler, Dekanats Kanferslautern, or 
bann Ludwig Krafft; 

die erledigte Pfarrftelle zu Weidelbach, 
Defanats Dünkelsbühl, dem bisherigen 
Pfarrer zu Lehengütingen, besfelben Deka⸗ 
nats, Friedrich Chriftoph Riedner; 

die erledigte Pfarrei Appezhofen, De: 
fanats Ebermergen, dem bisherigen Pfarrer- 
zu Untereiningen, desfelben Defanats, Heinz 
rich Ehriftian Ernft Meißner; 

die erledigte Pfarrei Unterrodah im 
Dekanats⸗Bezirke Seibelsborf dem Pfarr: 
amts:Kandidaten Joh. Adam Vollrath; 

unterm 13. Nov. I. Is. die Pfarrei 
Trebgaſt, Dekanats Kulmbah im Obers 
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mainfreife, dem bisherigen Pfarrer zu Kohl: 
berg, Dekanats Weiden, Ehriftian Friedrich 
ZJakob Holtzhey, und 

‚bie Pfarrei Altenmuhr, Defanats Guns 
jenhauſen im Rezatkreife, dem bisherigen drit⸗ 
ten Pfarrer zu Fürth, Joh. Peter Gerlach. 

Seine Majeftät der König har 
ben vermöge allechöchfter Entfchliegung vom 
- 30. Dftober I. Ss. der, von der Gemeinde 
zu Seunfeld, Dekanats Schweinfurt einge: 
reichten Präfentation zu der in Erledigung 
gefommienen dortigen proteftantifchen Pfarrei 
für den bisherigen Pfarrer in Lindelbach, 
Dekanats Würzburg, Chriftian Heinrich 
Sirt, die landesherrliche Beftätigung zu er: 
theilen gerubt. 

Titel » Verleihung. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 12. Dftober 1. J. dem Profeffor 
der Philologie und Gefchichte am Lyceum 
zu Sreifing, Priefter Sebaftian Freuden: 
ſprung, in belohnender Anerkennung ſei— 
ner vieljährigen und erfprieslichen Leiftungen 
im Gymmnafial: Lehramte den Titel und Cha: 
rakter eines „Geiſtlichen Rarhs’ tarfrei zu 
verleihen geruht. 

K. b. Eonfulat in Newyork. 

Seine Majeftät der König ha 
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ben den Kaufmann Georg Heinih © ie 


‚mon in Newyork zum Königl. Bayer. Eon: 


ful dafelbft allergnädigkt zu erneunen geruht. 


8. griechifhes Confulat. 


Seine Majeftdt der König ha 
ben unterm 13. Mov. I. Is. allergnädigft 
zu befehlen geruht, daß der zum Conſul für 
das Königreih Griechenland in München 
ernannte Carl Anton v. Vogel auf Afchol: 
ding in diefer, Eigeufchaft von allen Behr: 
den anerfannt werde, was andurch zur Dar; 
nachachtung bekannt gemacht wird. 


K. Allerh. Genehmigung zur Annahme 
fremder Dekorationen, 


Seine Majeflät der König ha 
ben unterm 31. Okt. I. Is allergnädigft zu 
genehmigen geruht, daß der Staatsminifter 
des Königl. Haufes und des Aeußern, Frei: 
here von Gife, dasihm von des Königs von 
Preußen Majeftät verliehene Großkreuz des 
rothen Adlerordens 

und der Koͤnigl. Regierungs-Direktor 
von Raiſer zu Augsburg das ihm von 
Seiner Majeftät dem Könige von Würtem: 
berg verliehene Ritterfreuz des Ordens der 
miürtembergifchen Krone annehmen und tras 
gen dürfen, 








Berichtigung. In Nro. 47. des Regierungsblattes vom I. J. ift Seite 1079 Zeile 15 
v.0. zu lefen „Sofeph Florian von Dall’Armi. 
J — — — 
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Negierungs-Blatt 


für 


Königreich Bayern. 





München, Samftag den 29. November 1834. 








Juhalt: — 


Bekanntmachung, den Bundesbeſchluß vom 30. Oktober 1834, über das Inſtitut des Schledsgericht es betr. 
Bekanntmachung, bie Ertra= Poft: und Eſtaffetten-Tare betr. — Dlenſtes-Nachrichten. — Bf arrelen— 
und Benefizien-Verleihungen; Präfentationsbeftätigung. — K. Allerböhfte Beftdtigung der Protec- 
torswahl an der Fön. Univerlität Erlangen, — Landwehr des Königreihs. — DOrdens:Verlelhung. — 
$. Genehmigung zur Annahme fremder Dekorationen. — Ertheilung von Gewerbe = Privlleyten. 





Bekanntmachung, deutfchen Bundes vom 30. Dftober diefes 
den Bundesbeſchluß vom 30. Oltober 1834 Jahres ſind uͤber das Inſtitut des Schied⸗ 
uͤber das Inſtitut des Schiedsgerichtes betr. gerichtes, welches -die Beſtimmung har, 


Wir Lud w ig Irrungen zwiſchen Regierung und Staͤn— 
von Gottes Gnaden König von Bayern den in allen jenen Fällen zu beſeitigen, wo 
ꝛc. ꝛc. nicht durch Geſetz und Landesverfaſſung 


In der Plenar-Verſammlung des für dieſen Zweck bereits Vorkehrungen ge; 
86 
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teoffen find, folgende zwölf Artikel beſchloſ⸗ 
fen worden: 


ren, zwei durch Charafter und Gefin: 
nung ausgezeichnete Männer, welche 


Artifel I. 
Für den Fall, daß in einem Bun; 
desſtaate zwiſchen der Regierung und 
den Staͤnden uͤber die Auslegung der 
Verfaſſung, oder uͤber die Graͤnzen 
der bei Ausuͤbung beſtimmter Rechte 
des Regenten den Staͤnden eingeraͤum— 
ten Mitwirkung, namentlich durch 
Verweigerung der zur Fuͤhrung einer 
den Bundes-Pflichten und der Lan— 
desverfaſſung entſprechenden Regierung 
erforderlichen Mittel, Irrungen ents 
ſtehen, und alle verfaſſungsmaͤßigen 


und mit den Geſetzen vereinbarlichen 


Wege zu deren genuͤgenden Beſeitigung 
ohne Erfolg eingeſchlagen worden find, 
verpflichten-füh die Bundesglieder, als 
folhe, gegen einander, che fie bie 
Dazwifchenfunft des Bundes nachfu: 
hen, die Entſcheidung folcher Strei: 
tigfeiten duch Schiedsrichter auf dem 
in den folgenden Artikeln bezeichneten 
Wege zu veranlaffen. 
Artikel I. 

Um das Schiedsgericht zu bilden, 
ernennt jede ber fiebjehn Stimmen 
des engern Mathes der Bundesver⸗ 
fammlung aus den von ihr repräfen: 
tirten Staaten, von drei zu drei Jah— 


durch mehrjährigen Dienft hinlängliche 
Kenneniffe und Gefchäftsbildung, der 
eine im juridifchen, der andere im ad» 
miniftrativen Face, erprobt haben. 
Die erfolgten Ernennungen werden 
von den einzelnen Regierungen ber 
Bundesverfammlung angezeigt, und 
von diefer, fobald die Anzeigen von 
allen fiebzehn. Stimmen eingegangen 
find, Öffentlich befannt gemacht. Eben 
fo werden die durch freiwilligen Rück: 
tritt, durch Krankheit oder Tod eines 
Spruchmannes, vor Ablauf der ber 
fiimmten Zeit eintretenden Erledigun— 
gen ven den Regierungen für die 
noch übrige Dauer der dreijährigen 
Feift fofort ergänzt. 

Das Berhältniß diefer 34 Spruch 
männer zu den Regierungen, welche fie 
ernannt haben, bleibt "unverändert, 
und es giebt ihnen die Ernennung 
zum Gpruchmann auf Gehalt oder 
Rang feinen Anſpruch. 

Artikel IL 

‚Wenn, in dem Artikel I. bezeich: 
neten Falle der Weg einer ſchieds— 
richterlichen Entfcheidung betreten wird, 
fo erftarter die betreffende Regierung 
hievon Anzeige an die Bundesver: 
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ſammlung, und es werden aus ber 
befannt gemachten Lifte der 34 Sprud): 
männer in der Regel ſechs Schiedsrich- 
ter, und zwar drei von der Regierung, 
und drei von den Ständen, ausgewählt; 
die von der betheiligten Regierung er: 
nannten Spruchmänner find von ber 
Mahl zu Shiedsrichtern für den ger 
gebenen Fall ausgefchloffen, fofern nicht 
beide Theile mit deren Zulaffung eins 
verftanden find. Es bfeibt dem Weber: 
einfommen beider Theile überlaffen, 
fih auf die Wahl von zwei oder 
vier Schiedsrichtern zu befchränfen, 
oder deren Zahl auf acht auszudehnen. 

Die gewählten Schiedsrichter wer: 
den von ber betreffenden Regierung 
der Bundesverfammlung angezeigt. Ers 
folgt in dem Falle der Vereinbarung 
über die Berufung an das Schiebsge- 
richt, und nachdem die Regierung den 
Ständen die Lifte der Spruchmaͤn—⸗ 
ner mitgetheilt hat, die Wahl ber 
Schiederichter nicht binnen vier Wo— 
chen, fo ernennt die Bundesverſamm⸗ 
fung die feßteren ftatt des ſaͤumigen 
Theiles. | Ä 

Artikel IV. 

Die Schiedsrichter werden von 
der Bundesverfammlung, mittels ihr 
rer Regierung von der auf fie gefalle: 


— — — 
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nen Ernennung in Kenntniß geſetzt, und 
aufgefordert, einen Obmann aus ber 
Zahl der Übrigen Spruhmänner zu 
wählen; bei Gleichheit der Stim— 
men wird ein Obmann von der Bun: 
desverfammlung ernannt, 

Artifel V. 

Die von der betreffenden Regie— 
rung bei der Bundesverfammlung ein: 
gereichten Akten, in welchen die ©treite. 
fragen bereits durch gegenfeitige Denk: 
fhriften oder auf andere Art feftger 
ftelle fen müffen, werden dem Obr 
mann: überfendet, welcher die Abfaſ— 
fung der Relation und Korrelation 
zwei Schiedsrichtern überträgt, deren 
Einer aus den von der Regierung, 
Ser Andere aus den von den Ständen 
Erwählten zu nehmen if. 

Artifel VI 

Demnähft verfammeln fich bie 
Schiedsrichter, einfchließlich des Ob: 
mannes, an einem von beiden Theis 
fen zu beftimmenden, oder, in Er⸗ 
manglung einer Webereinfunft von ber 
Bundesverfammfung, zu bezeichnenden 
Drte, und entfcheiden nady ihrem Ge; 
wiſſen und eigener Einſicht, ‘den ftreis 
tigen Fall durch Mehrheit der Stimmen. 

Artikel VH. 
Sollten die Schiedsrichter zur Fäl: 
86* 
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fung des definitiven” Spruches eine 
nähere Ermittelung oder Aufklärung 
von Tharfachen für unumgänglich north: 
wendig erachten, fo werden fie dieß 
der Bundesverfammlung anzeigen, wel: 
he die Ergänzung der Akten durch 
den Bundestagsgefandten der berheis 
figten Regierung bewirken läßt. 


Artikel VIM. 

Sofern nicht in dem zulegt bezeich: 
neten Falle eine Verzögerung unver: 
meidlich wird, muß die Entfcheidung 
fpäteftens binnen vier Monaten, von 
der Ernennung des Obmanns an ge: 
rechnet, erfolgen, und bei der Bun: 
desverfammlung zur weitern Mittheis 
lung an die berheifigte Regierung ein: 
gereicht werden. 


Artikel IX. 


Der fchiedsrichterlihe Ausſpruch 
hat die Kraft und Wirfung eines aus 
fträgalgerichtlihen Erkenntniſſes, und 
die bundesgefeßlihe Erefutions: Ords 
nung finder hierauf ihre Anwendung. 

Bei Streitigkeiten über die An: 
fäße eines Budgers insbefondere, er: 
ſtreckt ſich dieſe Kraft und Wirkung 
auf die Dauer der Gteuerbewillis 
gungs» Periode, welche das in Frage 
ftehende Budget umfaßt. 
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Artifel X. 

- Sollten fi über den Betrag der 
durch das fchiedsrichterliche Verfahren 
veranlaßten, dem betheiligten Gtaate 
in ihrem ganzen Umfange zur Laft 
fallenden Koften, Anſtaͤnde ergeben, 
fo werben diefe durch Feitfegung von 
Seiten der Bundesverfammlung er: 
ledigt. 

Artikel XI. 

Das in den vorftehenden Artikeln 
I. bis X. näher bezeichnete Schiedsge: 
richt findet auch zur Schlichtung der 
in den freien Städten zwiſchen den 
Senaten und den verfaffungsmäßigen 
bürgerlihen Behörden derfelben fi 
etwa ergebenden Jrrungen und Strei— 
tigfeiten analoge Anwendung, 

Der 40. Artikel der Wiener Eon: 
greßafte vom Jahr 1815 im Betreff 
der Verfaffung der freien Stadt Franf: 
fure erhält jedoch hiedurch Feine Ab; 
änderung. 

Artikel XI. 

Da es den Mitgliedern des Bun: 
des unbenommen bleibt, ſich darüber 
einzuverftehen, daß die zwifchen ihnen 
entftandenen Streitigfeiten auf dem 
Wege des, Art. II., gebildeten Schieds⸗ 
gerichts ausgetragen werden, fo wird 
die Bundesverfammlung , eintretenden 
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Falls auf die hievon von ben flreiten: 
-den Bundesgliedern gleichzeitig ges 
machte Anzeige, nach Maaßgabe der Art, 
11. —xX., die Einleitung des ſchieds⸗ 
tichterlichen Verfahrens veranlaffen. “ 
Machdem einer Geits die Autorität 
der deurfchen Regierungen bereits durch 
die Bundesbefchlüffe vom 28, Juni 1832 
(Regierungsblatt 1832. Seite 657 ff.) be: 
feftiget wurde, und nun anderer Seits dur 
das der Vereinbarung dargebotene Schiebs: 
gericht für die Befhirmung des beftchen: 
den Rechtsjuftandes und der rechtmäßigen 
Freiheiten aller Unterehanen ber deutſchen 
Bundesregrerungen gleihmäßig Vorſehung 
getroffen worden iſt; fo mahen Wir Un: 
fern fämmtlihen Behörden und Staats: 
angehörigen diefe auf das allgemeine Wohl 
im deurfehen Bunde abzielenden Befchlüffe 
mit dem Beifügen befannt, daß dadurch 
die Beftimmungen der Verfaſſungsutkunde 
Unferes Reiches feinen Abänderungen uns 
terworfen worden find. 
Münden, den 23. Movember 1834. 


gudwig. 


Freih. v. Serhenfeld. v. Weinrich. 
Freihert v. Giſſe. Fuͤrſt v. Oettingen— 
Wallerſtein. Freih. v. Schrenk. 


Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl 
der geheime Rath v. Kreuzer. 
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Bekanntmachung, 
die Extta-Poſt- und Eſtaffeten⸗Taxe betr. 


Durch eine Fönigliche allerhoͤchſte Ent⸗ 
fhliegung vom 15. November I. Js iſt 
die Ertra:Poft: und Eſtaffetten-Taxe im 
ganzen Umfange des Königreihs vom 1. 
Dezember l. Is. auf ı fl. 30 fr. pr. Pferd 
und einfahe Station erhöht worden. 


Es find jedoch die Föniglihen Poft: 
ftalmeifter zu Augsburg, München, Nürns 
berg, Würzburg und Regensburg berechtigt, 
neben diefer Tare auch den, aus älteren 
Zeiten hereührenden, unter dem Namen 
Poste-royale Sefannten Zuſchlag von 15 fr. 
Fr. Pferd und einfache Station — fer⸗ 
ner zu erheben. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 18. November l. Is. die bei dem 
Kreis: und Stadtgerichte Amberg erledigte 
Schreibersftelle in proviforifher Eigenfchaft 
dem penfionirten Aktuar des 10. Linien 
Infanterie Regiments, Anton Mang, zu 
verleihen; 


unterm 19. Movember l. Is. den 


1139 —— 
Pfarreien: und Beneficienverleihungen 


Landgerichtsarzt zu Kemnath im Obermains 
feeife, Dr. Wiefend, in Rüdficht auf 
feine gegenwärtige Dienftesunfähigkeit, in 
temporäre Quiescenz treten zu laflen, 


auf das hiedurch in Erledigung kom— 
mende Landgerichtsphnfifat Kemnarh den 
Landgerichtsarzt zu Rauenftein, Dr. med, 
Münzenthaler auf fein allerunterthänig- 
ſtes Anfuchen zu verfegen, und 


zum Gerichtsarzte des Landgerichts 
Lauenftein den bisherigen Verweſer des 
Phyſikats Kemnath, Dr med, Fran; Jo 
fepy Bauer proviforifch zu ernennen; 


untern 20. November l. Is. dem 
Regierungsrarhe Freiherrn v. Fraunho— 
fen die erbethene Entlaffung aus dem 
Staatsdienfte zu bewilfigen, und demfelben 
zugleih die allerhöchite Zufriedenheit mis 
der Treue und dem Eifer, welchen derfelbe 
bewiefen hat, zu bezeigen, 


unterm 22. Movember I. Js. den Re 
vierförfter Vogel von Jaͤgerthal in gleis 
her Eigenfchafr auf das Forftrevier Ram: 
fen zu verfeßen und auf das bieduch in 
Erledigung fommende Forftrevier Jaͤgerthal 
den bisherigen Forſtwart auf dem Rodens 
bacher Forfihaus, Forftamts Kaiferslautern, 
Karl Rummerer, zum proviforifchen Res 
vierförfter zu ernennen, 


« 
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Präfentationsbeftätigung. 


Seine Majefkät der König ha— 
ben folgende katholiſche Pfarreien aller: 
gnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 17. November I. 3. die Pfar: 
rei Holzkirchen , Landgerichts Rhain im 
Dberdonaufreife, dem Benefiziaten zu St. 
Barbara in Weiffenhorn, Herrſchaftsge— 
richt gleichen Namens, Priefter Sigmund 
Gerhager, 

unterm 18. November l. J. die Pfar: 
rei, Luzmannſtein, Landgerichts Parsberg im 
Regenfreife, dem bisherigen Kooperator in 
Sulzbach, Fandgerichts gleihen Namens, 
Priefter Joſeph Sech ſer, und 

die Pfarrei Edelshauſen, Landgerichts 
Schrobenhaufen im Oberdonaufreife, dem 
Pfarrer Franz Zaver Roͤger in Karls 
fron, Landgerichts Neuburg, 





unterm 19. Movember l. J. das Be: 
neftjium in Mariathan, Landgerichts Lin: 
dau im Oberdonaufreife, dein Kaplanei: 
benefiziaten in Oberreute, Landgerichts 
Weiler, Priefter Franz Joſeph König, 

unterm 20. November l. J. die Pfar—⸗ 
rei Thalhauſen, Landgerichts Aichach im 
Dberdonaufreife, dem Pfarrer in Unter— 
ſchoͤnbach, des nämfichen Landgerichts, Prie« 
fter Joſeph Aloys Schwarz, 
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unterm 22. November 1. J. die Pfar⸗ 
rei Zell, Landgerichts Eltmann im Unter; 
mainfeeife, tem Pfarrer Auton Endres 
zu Stammheim, Landgerichts Volkach, 

das Frühmeßbenefijium zu Pfaffen; 
hofen , Herrſchaftsgerichts Weiſſenhorn im 
Dberdonaufreife, dem bisherigen Früh: 
meßbenefictaten in Obergünzburg, Landge: 
richts gleichen Namens , Priefter Johann 
Georg Bur, 

unterm 23. November die Pfarrei 
Unteregg, Landgerichts Ottobeuern im Ober: 
donaufreife, dem “Benefijiaten Clemens 
Selzl in Lehenbühel, Landgerichts Groͤn⸗ 
nenbach. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 22. November l. 3. zu genehmigen 
geruht, daß das Kurarbenefizium in Beuern, 
Landgerichts Noggenburg im Dberdonau: 
kreiſe, von dem Bifchof von Augsburg dem 
dermaligen Vicar in Echlishaufen, Landge: 
richts Untergänzburg, Priefter Johann 
Baprift Gabler verliehen werde. . 





KR. Allerhoͤchſte Veftätigung der Pro- 
rectorswahl an der k. Univerfität Er- 
langen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 21. Movember I, J. der mit 
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überwiegender Stimmenmehrheit auf den 
Hofrarh und Profeffor Dr. Mehmel ges 
fallenen Wahl zum Prorector der k. Uni- 
verfität Erlangen für das Studienjahr 1834 
die allerhoͤchſte Beſtaͤtigung zu ertheifen 
geruht. 





Landwehr des Königreiche. 


Seine Majeftät der König haben 


unterm 14. November I. J. den Landwehr: 


major und Commandanten des Landwehr: 
bataillons Schweinfurth, Chriftian Voit, 
zum Diftrifesinfpeftor des 12. Landwehr: 
bezirfs im Untermainfreife mit dem Range 
und der Uniform eines Landwehroberftfieu:. 
tenants zu ernennen und 

den bisherigen Landwehroberlieutenane 
und Zeugwart Anton Kaldgruber vom 
Landshut zum Major und Commandanten 
im Landmwehrbataillen der Stadt Landshut 
allergnädigit zu befördern geruht. 


Ordens : Verleihung. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
den päbftlihen Muntius dahier, Gras 
fen Earl von Mercy-d’Argenteau, 
Erzbifchof von Tyrus, zum Großfrenz des 
Eivilverdienft - Ordens ber bayerifchen Krone 
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zu ernennen, und demfelben bie Deforation 
diefes Ordens am 16. November I. J. al: 
lerhoͤchſt Selb ſt zuzuftellen geruht. 


KR. Allerh. Genehmigung zur Annahme 
fremder Dekorationen. 


Seine Majeftät der König has 


ben unterm 31. Juli 1. Is. allergnädigft‘ 


zu genehmigen geruht, daß der k. Oberpofts 
rath und Oberpoftmeifter v. Sundahl zu 
Würzburg das ihm von des Grofherzoges 
von Baden Königf. Hoheit verliehene Rit: 
terkreuj des Zähringer Löwen » Ordens an 
nehmen und tragen dürfe. 


— 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben vermöge allechöchfter Entſchließung vom 
17. Movember I. J. allergnädigft zu ges 
nehmigen geruht, daß der geheime Rath 
Ritter v. Klenze das ihm von des Kb; 
nigs von Griechenland Majeftät verlichene 
Commandeurfreuz des Erlöfer:Ordens, 





vermöge allerhöchfter Entfchliegung vom 
18. Mevember I. J., daß derfelbe das von 
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Seiner Majeftät dem Könige von England 
und Hannover ihm ertheilte Ritterfreu; bes 
Guelphen ; Ordens annehmen und tragen 
dürfe. 





Ertheilung von Gewerb3- Privilegien. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 11. Dftober I. J. den Techni: 
fern Joſehh Schmidtbauer und Aleis 
Lorenzi zu Straubing ein Gewerbs : Pris 
vifegium auf deren eigenthuͤmliches, verbef: 
fertes Verfahren bei Bereitung trodener 
Hefe durch Belebung und Vermehrung des 
Gährungs: Prinzips für den Zeitraum von 
fünf Jahren, und ein Gewerbs;Privilegium 
auf derfelben verbeffertes Verfahren bei Er: 
jeugung des Eſſigs aus chemifch veraͤnder⸗ 
ten Stärfmehl der Kartoffel und „anderer, 
Stärfmehl enthaltenden Eerealien und Ber 
getabilien, unter Anwendung” eines eigen: 
thuͤmlich verbefferten Füllungs » Condenfa: 
tions; und-ÖradirsDridations » Apparates mit 
mechanifcher Bewegung, ebenfalls für den 
Zeitraum von fünf Jahren zu ertheifen 
geruht. 





> 
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das 


* 


Koͤnigreich 


J 





Nro. 50. 


— — — 


München, Mittwoch den 10. Dezember 1834. 








Inmhalt: 


Dlenſtes⸗Nachrichten. — Vfarrelen⸗ und Beuefiglen⸗ Verlelhungen ; Praͤſentatlonsbeſtaͤtigungen — Blſchofli 

Dt Kapitel zu Eihftädt. - K. Mlerböchfte Beſtaͤtigung der Wahl eines rehtsfundiyen Fresikrare. 

— —— —R die Stiftung des gehelmen Mathe. und) Ritters des Eivil— 

perdlenft:Ordens, Phllipp von zZwackh auf Hotzhauſen zu wohlthätigen Zwecten betr. — Landwehr 
. Koͤnigrelchs — K. Genehmigung zur Annahme fremder Dekorationen. , 





Dienſtes⸗Nachrichten. Kanzelliften Kaſpar Schindler zu Bam⸗ 
Br 3 nr berg, feiner allerunterthänigften Bitte ent: 
‚Seine Majeftär der König has ſprechend, von diefer Stelle zu entheben 
beu Sic; allergnädigft bewogen gefunden, und auf, feiner bisherigen zu belaſſen; zum 
unterm 22. November 1. J.,den zum Ne: Regiſtrator des Kreise und Stadtgerichts 
giftrator. des Kreise und Stadtgerichts Nürnberg ‚in proviforifcher Eigenfchafe den 
Muͤrnberg beförderten Appellationsgerihtse Appellationsgerichts: Kanzelfiften Franz Jo⸗ 
87 
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ſeph Eyberger zu Amberg zu befördern, 
und an deffen Stelle als Kanzelliften des 
Appellationsgerichts für den Regenkreis in 
proviforifcher Eigenfhaft den quieszirten 
Kanzelliften der Regierung des Iſarkreiſes 
Joſeph Wilhelm Pfendler zu Münden, 
zu berufen, 


unterm gleichen Tage den Gaftwirch 
Marimilian Joſepyh Piret zu Paſſau 
zum Senſal des Wechſel- und Merkantil— 
gerichts erſter Inſtanz daſelbſt taxfrei zu 
ernennen, 


unterm 23. Movember I. Is. dem 
Mektor und Profeffer des Gymnaſiums zu 
Straubing, Peree Hölzl, unter Bezeuge 
ung der allerhoͤchſten Zufriedenheit mit feis 
nem vichjährigen Wirken im dehramte, bie 


nachgeſuchte Berfegung in ben Rubeftand 


zu gewähren, 
an deffen Stelle den dermaligen Pros 


Gpmnafiums zu Augsburg, Ganz Joſeph 
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rifh dem Stubienvorbereituingsiehrer und 
Präfeften im Erziehungsinftiture für Stu 
dierende in München, Prieſier Vichael Nickl 


ju übertragen, 


Unterm 24. November I. Is. den bis: 
herigen Verweſer des Rentamts Velburg, 
Anton Lintl, zum Rentbeamten in Bel: 
burg in proviforifcher Eigenfchaft” zu ers 
nennen, 


auf das erledigge . Reutamt Meuftabt 
a. d. Saale den bisherigen Rentbeamten 
Jeſeph Schindler zu Bifhofsheim zu 
verfegen, und das erledigte Rentamt Ebern 
dem Rechnungsfommiffär der Regierung: 
Finanzkammer des Untermainfreifes, Johann 
Hannwader, dann das erledigte Rent: 
ame Biſchofs heim an ber Rhön dem Red: 


ton Gutberlet, beiden in proviforifcher 


Eigenſchaft, 
feffor der dritten Klaſſe des katholiſchen 


und Die erfebigee Kreiskaſſierſtelle in 
‚Speyer in proviſoriſcher Eigenfchaft dem 


Reuter. nad Straubing. zu verſetzen und - bisherigen Domaͤnen ⸗ Infpektor Friedrich 


ihm zugleich das Rektorat in wider 
Eigenſchaft zu übertragen, dann 


unter Vorrüfung der Önmnafi alpro⸗ 
feſſoren am katholiſchen Gymnaſium zu 
Augsburg die ſich erfedigende kehrſtelle der er; 
ften Gymnaſialklaſſe in Augsburg provifo: 


Wilhelm, Dir bene zu verleihen, 


den Candgerichtsarjt ju Donaumdrrh, 
tedizinafrath Dr, Heer, mit Rücfic: 
auf deffen zuruͤckgelegtes fiebenzigftes ke 
beusjahr in Gemaͤßhen bes $. 22 it, "6% 
der IX. Verfafungs Beilage in den erbr 
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tenen Ruheſtand zu verſetzen und demſelben 
hiebet die allerhoͤchſte Zufriedenheit mit ſei⸗ 
nen vierjigjährigen treu geleifteren Dienften 
ju bezeugen, 


auf das Landgerichtsphnfi fat Donaus 
woͤrth den Gerichtsarze zu Sonthofen, Med. 
Dr, Hartmann auf fein Anfuchen zu 
verfegen, und 


zum Geriigtöaniee in Sonthofen den 

bisherigen praftifhen Arze zu Traunſtein, 
Med. Dr. Michael Thäter allergnädigft 
ju ernennen, 


Seine Majeflät der König ha 
ben alfergnädigft geruht, unterm 25. No: 
vernber I. Is. die Poftacceffiften 

Fran; Demoll, 

Adolph Schunter, 

Heintich Ehrensberger, und 

Karl Hänlein 
zu Poftoffizualen im proviforifcher Eigen: 
{haft zu befördern; und dem Dffizialen 
Hanenftein in Regensburg, und dem 
Dffizialen Dörfler zu Würzburg das 
Praͤdikat als Spezialkaffier fahrender Po; 
ften aus koͤniglicher Gnade zu verleihen, 


vermöge alterhöchfter Entfchließung vom 
36. Növember l. I. die bei der k. Poft 
anftalt praftieirenden Offiziere, namentlich: 
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den Unterlitutenant Ferdinand Freiherr 
von Luͤtzelburg vom 7. Linien⸗ 
Infanterie⸗ Regiment 
den temporär quieszirten Oberlieute— 
nant Chriſtoph Pirett; 
den Oberlieutenant Jakob Adam 
Gleußner vom 12. Linien⸗Infan⸗ 
terie Regiment, 
den Unterlieutenant Simon Mathaͤus 
vom 6. Einien-nfanterie:Regiment, 
zu Poftverwaltern dritter Klaffe in proviſo— 
eifcher Eigenfchaft zu ernennen, und 


dem Erften die Poſtverwaltung Bruͤ⸗ 
fenau, 

dem Zweiten die Poftverwaltung Mins 
delheim, 

dem Dritten jene zu Neuſtadt an der 
Aiſch, 

dem Vierten jene zu Neuſtadt an der 
Hardt, allergnaͤdigſt zu verleihen; 


die Lehrſtelle der Mathematik am 
neuen Gymnaſium zu Muͤnchen dem ger 
pruͤften Lehramtskandidaten und Praͤfekten 
im hieſigen Erziehungs-Inſtitute, Prieſter 
Joſeph Anton Geyer, proviſoriſch zu 
übertragen, 


unterm 27. Mövember l. 5. den Ap⸗ 

pellationsgerichtsrath Johann Nepomuk v, 

Barth zu Landshut, ans Ruͤckſicht auf 
87 * 
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deffen nach dem Edift IX. zur Verfaffungs: 
urfunde $. 22. lit. D. vollftändig nachge— 
wiefene phyſiſche Funftionsunfähigfeit, ent: 
fpeechend feinem Geſuche, für die Dauer 
eines Jahres, mit Belaffung des Titels, 
des Funfrionszeihens und des Geſammtge— 
haltes, unter Bezeugung der allerhöchften 
Zufriedenheit mit feiner bisherigen Dienft: 
leiftung, in den Ruheftand zu verfegen, 


unterm 28. November l. Is. die er; 
ledigte Kreiskaffe-Zahlmeifterftelle in Würze 
burg in proviforifcher Eigenfchaft dem quies: 
eirten Oberzolldeamten Alois Barthelme 
zu Wirchheim zu verleihen, 


den Landgerichtsaftuar Mathias Ob ers 
mayer zu Deggendorf im Unterbonaufreije 
bei deffen legal hergefiellter phyſiſcher Funk⸗ 
tionsunfähigfeit in temporäre Quieszenz zu 
fegen, und als Landgerichtsaftuar in Deg- 
gendorf den Landgerichtsfunftionde in Weg⸗ 
fheid, Georg Brenner, und 

unterm 29. November f. $ den Ge: 


richtsarzt des Landgerichts Friedberg, Dr., 


med. Conrad Haus, proviforıfch zum 
Kreismedicinalrache des Oberdonaukreiſes, 
in Augsburg zu ernennen. 


Seine Majeftär der König has 
ben ſich allergnädigft bewogen gefunden, 
‚umterm 30, November l. J. den Advoka— 
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ten von Herrlein zu Aſchaffenburg zum 
Wechſelnotar bei dein dortigen Wechſelge— 
richte erfter Inſtanz tarfrei zu ernennen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un: 
term 1. Dezember l. J. die duch aller: 
höchfte Entſchließung vom 4. September 
1. 3. als Motare des MWechfelgerichts ers 
fter, Inſtanz zu Schweinfurt ernannten Yo; 
hann Michael Großgebauer und Yo 
hann Heunifch, ihrem allerunterthänig« 
ften Anfuchen entfprechend, von dieſer Stelle 
ju entheben und an ihrer Statt als Wech— 
felnotare die Advokaten Karl Auguſt 
Emert und Dr. Karl Friederich zu 
Schweinfurt, zu ernennen, 


an dem Landgerichte Lauf einen Ad: 
vokaten anzuftellen, und zu diefer Stelle 
den bisherigen Magiſtratsrath Chriftoph 
Roͤßler dafelbft zu ernennen, 


den. bisherigen praftifchen Arzt zu 
Amberg, Dr. med. Thomas Lauber, 
proviforifch zum ©erichtsarzte des Landae: 
richts Grafenau im Unterdonaufreife, 


und den Profeffor der Ehirurgie an 
der Hochſchule Würzburg, Hofrath Dr. 
Tertor an die Gtelle des nah Erlangen 
verfegten Dr. Jäger. und in gleichen Ver— 


hältniffen zum Mitgliede des Kreis: Mebis 
zinal » Ausfchuffes für den Untermainfreis 
ju ernennen. 


— — — — — 


Pfarreyen- und Benefizien⸗-Ver— 
leihungen; 
Praͤſentationsbeſtaͤtigungen. 


Seine Majeſtaͤt der König har 
ben allergnädigft geruht,, unterm 26. Mo: 
vember I. %. das Kurarbenefizjium in Kon: 


zenberg, Landgerichts Burgau im Oberdo⸗ 


naufreife, dem Benefiziaten Franz; Joſeph 
Beit auf dem Kalvarienberge bei Boben; 
haufen, Landgerichts Pfaffenhofen im far 
Preife, zu übertragen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben folgende Fatholifche Pfarreien aller: 
gnädigft zw verleihen geruht: 


unterm 27. November I. Is. die Pfars 
zei Mottendorf, Landgerichts Nabburg im 
Regenkreiſe, dem Pfarrer Georg Beyer 
in Dalking, Landgerichts Chamm, 


unterm 28. November l Is. die Pfar: 
rei Sächtenau, Landgerichts . Rofenheim 
im Sfarfreife, dem Kooperator Alois Hör 
mann von Erfftdde, Landgerichts Trauns 
ftein, 
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die Pfarrei Hebertsfelden, Landgerichts 
Eggenfelden im Unterdonaufreife, dem Pfar; 
rer Mathias Hauer in Aicha vorm Wald, 
Landgerichts Paffau, 


unterm 29. November l. J. die Pfars 
rei Frauenftätten, Landgerichts Wertingen 
im Oberdonaufreife. dem Stadtpfarrfaplan 


Joſeph Häusler zu St. Georg in Augs— 
burg, 


die. Pfarrei Wernersreuth, Landgerichts 
MWaldfaffen im Obermainfreife, dem Pfars 
rer Joſeph Mehler in Trofchenreuch, 


Landgerichts Efchenbach, 


die Pfarrei Trofchenreuch dem Pfarr⸗ 
provifor Valentin Roͤckele in in Volsbach, 
Landgerichts Hollfeld. 


Seine Majeftät der König haben- 
unterm 29. Movember I. Js. zu genehmi—⸗ 
gen geruht, daß die Parholifhe Pfarrei 
Seeg, Landgerichts Füffen im Oberdor 
naufreife von dem Biſchof von Augsburg 
dem Kurarıs, Priefter Anton Steinle 
in Oberrieden, Landgerihts Mindelheim, 
verliehen werde. 


GSeineMajeftät der König haben 
unterm 1. Dezember I. Is. zu genehmigen 
geruht, daß die katholiſche Pfarrei Riedern, 
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Heerſchaftsgerichts Miltenberg im Unters 
mainfreife, von. dem Bifhof von Würzburg 
dem Pfarrer Johann Kafpar Herrmann 
An Dberbah, Landgerichts Bifchofsheim, 
verliehen werde. 


——— — 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha⸗ 
ben unterm 24. November l. Is. die pro— 
teſtantiſche Pfarrſtelle zu Rumbach, Deka— 
nats Pirmaſenz im Rheinkreiſe, dem Pfarr⸗ 
amtskandidaten Chriſtian Kalbfuß aus 
Albersweiler, 


untem 29. November I. Is. die pro— 
teſtantiſche Pfarrei Berolzheim, obern Theils, 
im Dekanate Dittenheim, dem bisherigen 
Pfarrer zu Thumſenreuth, Dekanats Weis 
den, Volkmar Albert Heinrich Reinhart, 
zu verleihen geruht. 

Seine Majeftät.der König haben 
unterm 24. Movember I, J. der von dem 
Freiherrn v. Kotz au älterer Linie, auf die 
proteftantifche Pfarrei Oberkotzau, Deka: 
nats Hof, für ben Pfarramtsfandidaten 
Rudolph Friedrih Ferdinand Martius, 


und der von dem Freiheren v. Würz- 
burg auf die proteftautifche Pfarrei Burg: 
geub im Defanate Michaelau, für den 
Pfarramtsfandibaten Adolph Kunftmann 


aus Erlangen ausgeftellten Präfentation die 
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(andesherrlihe Beftätigung zu ertheilen 
geruht. 


Seine Majeſtät der König ha— 
ben unterm 1. Dezember I. Is. der von 
dem Herrn Fuͤrſten Friedrich von Detting: 
ensWallerftein für den bisherigen 
Pfarrer zu Forheim, Defanars Nördlingen 
im Rezatkreife, Johann Adam Erhart, 
auf die proteftantifche Patronatspfarrei Balg: 


- heim, deſſelben Defanars, ausgeftellten Prä: 


fentation die landesherrliche Beftätigung ju 
ertheilen geruht. 








- Biihöfiches Kapitel zu Eichſtaͤdt 
Seine Majefldt der König haben 
unterm 30. November l. Js. zur Digni: 
tät des Domdefanats in dem bijchöflichen 
Kapitel zu Eichitäde den Kanonikus; Se 


nior, Official und Regens des bifchöflichen 


Kerifalfeminars dortſelbſt, Jofeph Georg 


Yinmüller, zu ernennen Be 





K. Allerhoͤchſte Betätigung der Wahl 
eined rechtskundigen Mayıftratsrarhe 
zu Augsburg. 


Seine Majeftde der König he 
ben. unterm 30. Movember I. J. die Wahl 
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bes Rarhsaccefliften bei der kön. Regierung 
des Oberdonaufreifes, Kammer des Innern, 
Georg Forndran zum vierten rechtsfuns 
digen Magiſtratsrathe in Augsburg mit Ber 
zugnahme auf $. 50. Abſ. 2. des Gefeges 
som 17. Mai 1818 und $. 10. Abf. 2. 
des Gefeges vom 1. Zuli l. Is. unter den 
dort ausgedrücften gefeßlichen Beftimmunz: 
gen allerhöchft zu beftätigen geruht. 





Bekanntmachung, 


die Stiftung des geheimen Raths und Ritters 
des Einilverdienft:Ordens, Philipp v. Zwackh 
auf Holzhauſen, zu wohlthätigen Zwecken betr. 


Der k. geheime Rath und Ritter des 
Eivilverdienft: Ordens Philipp v. Zwadh 
auf Holzhaufen hat die im Jahre 1832 
gegründete Stiftung eines Jahrtages in der 
Kirche zu Unterfendfing zum Gedaͤchtniſſe 
der am 25. Dezember 1705 in der Schlacht 
bei Sendling für Fuͤrſt und- Vaterland ge: 
fallenen bayerifchen Oberländerbauern (Re⸗ 
gierungsblatt v. J. 1833. ©. 303.) durch 
die Errichtung eines dem nämlichen Zwecke 
gewidmeten Monumentes und Grabhügels 
auf dem Kirchhofe in Unterfendling, und 
Durch eine mit dem Waifenhaufe der Fön. 
Haupt: und Mefidenzftade München in Vers 
bindung gefeßte Zuftiftung in der Art er 
meitert, daß aus den Zinfen des neuen 


Tr 
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Stiftungsfapitals nicht nur für ewige Zei: 
ten bie Unterhaftung, Beleuchtung, Ver: 
zierung und alfenfalls nörhige Ausbefferung 
des erwähnten Monumentes und Grabhuͤ⸗ 
gels nach den von dem Stifter getroffenen 
befondern Beftimmungen und Anordnungen 
beforgt, und für den Stifter felbft und feine 


Anverwandten in der Waifenhausfapelfe zu ' 


Münden jährlich eine Meffe gelefen wer: 
den Fan, fondern auch noch ein Ueberſchuß 
verbleibt, welcher zum Beften der Waifen: 
hausanſtalt felbft verwendet werden fell. 


Seine Majeftät der König ha: 


ben unterm 14. Movember 1, Ss. allergnd; 


digft zu. befehlen geruht, daß diefe, dem. res 
ligiöfen, meufhenfreundlichen und patriotl⸗ 
fhen Sinn des. gcheimen Raths v. Zwackh 
neuerdings beurfundende Stiftung ſammt 
dem Ausdrucke Allerhoͤchſt Ihres Wohlges 
fallens durh das Regierungslart zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht werde. 








Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeftät der Kbnig har 
ben unterm 26. November I. Is. den Zucker; 
fabrifanten Karl v. Rath zum Oberfilieus 
tenant im Landwehr⸗Regimente der Stadt 
Würzburg, 


am nämlihen Tage den abdelichen 
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Gutsbeſitzer und Dberlieutenant a la Suite, 
Philipp Freiheren v. Redwitz zum Major 
des vorgenannten Landwehrs Regiments und 

unterm 27. Movember I. Is. den 
Rentbeamten Johann Baptift Beer zum 
Major und Commandanten des Landwehr; 
Bataillons des Landgerichtsbezirfes Roſen⸗ 
heim im Iſarkreiſe allergnädigft zu ernen: 
wen, dann 

unterm 28. Movember I. Is. den 
Landwehr : Diftrifts: Infpeftor, Reichsrach 
Grafen v. Fugger-Kirchberg-Weiſ— 
fenhorn, zum Kreisfommandanten der 
Landwehr des Oberdonaukreiſes mit dem 
Range, Charakter, und der Uniform eines 
LandwehrsOberften zu befördern geruht. 





K. Allerh. Genehmigung zur Annahme 
fremder Dekorationen. 





Seine Majeftät der König ba; 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ— 
ung dd. Ascagnano den 31. Dftober I. J. 
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allergnädigft bewogen gefunden, dem k. ge: 
heimen Hoftath und Hoftheatersntendan- 
ten Karl Theoder Küftner die Erlaubniß 
zu ertheilen, das ihm von Seiner des 
Großherzogs von Heffen Pöniglichen Ho— 
heit verliehene Ritterkreuz erfter Klaffe des 
SHeffifhen Ludwig: Ordens annehmen und 
tragen zu dürfen, 


Seine Majeftät der König ha: 
ben vermöge allerhöchfter Entfchließung vom 
21. Movember I. Is. allergnädigft zu be 
willigen geruht, daß der ©eneraladmini: 
ftrator der Föniglichen Poften, Ritter von 
Lippe die ihm von des Königs von Preu— 
Gen Majeſtaͤt verlichene Deforation des 
rothen Adler:Ordens zweiter Klaffe, 

und der Oberpoftmeifter zu Würzburg, 
Dberpoftrach von Sundahl das ihm von 
Seiner Majeftät dem Könige von 
Preußen verlicehene Ritterfreuz des ru: 
then Adler: Ordens dritter Klaffe anne: 
men und tragen dürfe, 
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Bekanntmachung, 


die außerordentliche Juduſtrie-Ausſtellung fuͤr 
das Jahr 1835 betr. 


K. Staatsminifterium des Innern. 
Die dießjährige Induftrie: Austellung 
har rücfichtlich der Tüchtigkeit der einge: 
fenderen Erzeugniffe die Erwartungen über: 
troffen, und in biefer Beziehung das be: 


fondere Wohlgefallen Seiner Majeftdt 
bes Königs auf fih gezogen. 

Ein volltändiges Bild des gegenwaͤr⸗ 
tigen Standpunftes der bayerifchen Indu—⸗ 
ftrie vermochte diefelbe jedoch nicht darzus 
bieten. Obwohl frühzeitig Fundgegeben 
und mehrfah in Erinnerung gebracht, find 
die betreffenden Bekanntmachungen dennoch 
der Aufmerkſamkeit vieler Fabrifanten und 

88 
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Manufakturiſten entgangen, manchen talent⸗ 
vollen, aber ſchuͤchternen Gewexbsmann hielt 
eine allzugroße Beſcheidenheit von Einſen⸗ 
dung ſeiner, der Ausſtellung vollkommen 
wuͤrdigen Leiſtungen zuruͤck, die beſſeren Ar⸗ 
beiten der Zeichnungs- und weiblichen In— 
duſtrieſchulen · endlich waren bei Erſcheinen 
der ſie ſpeciell beruͤhrenden Aufforderung 


meiſtens ſchon an die Schuͤler und Schuͤ— 


lerinnen zuruͤckgegeben. 


So fanden ſich denn manche wichtige 
Zweige nur theilweiſe, manche gar nicht 
repraͤſentirt. Dieſe Erwaͤgung, verbunden 
mit dem lebhaft ausgeſprochenen Wunſche 
vieler Fabrikanten und Gewerbsleute hat 
Seine Majeftät den König beſtimmt, 
eine außerordentlihe Induſtrie— 
Ausftellung für das Jahr 1835 
huldreichſt anzuordnen. 


Die eben erwähnte außerordentliche 
Induſtrie-Ausſtellung wird 
I. am 12. Dftober 1835 eröffnet. 
II. Das bis dahin mehrfah erweiterte 


Lokal der gegenwärtigen Ausftellung 
- wird bei diefem Anlaſſe ausfchlie: 


gend den Erzeugniffen des inlaͤndi⸗ 


ſchen Kunſt⸗ und Gewerbfleißes ges 
widmet werden. 


III. Für die kLeiſtungen der technifchen 


IV. 


= 
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Schulen ohne Ausnahme, von den 
bereits auf 1400 angewachfenen 
Volfszeihnungs:Schulen bis zu den 
drei polytechniſchen Schulen ift ein 
geraͤumiges Gebäude zu gefonderter 
foftemarifcher Aufſtellung ermittelt, 
ebenfo 


werden die der Aufftellung würdig 
gefundenen Leiftungen der weiblichen 
Induſtrie⸗ Schufen in einer eigenen 
dafür beftimmten Lokalitaͤt zweckmaͤ⸗ 
Big gereihet erfcheinen. 


Die Jnduftrie-Ausftellung des Jah: 
ves 1835 befchränft ſich gleich jener 
von 1834 nicht bloß auf fogenannte 
eminenteKunfterzeugniffe der betreffen: 
den Gewerbe, fie iſt vielmehr, wie 


„bie dießjährige beftimmt, ein volt: 


ftändiges Bild der varerläus 
difhen Induſtrie in ihren 
gewöhnlichen fowohl, als in 
ihbrenanßerordentlihen fei- 
tungen darzubieten; und die: 
ſem Standpunfte treu räume fie 
auch jedem meiftermäßig gear: 
beiteten Produfte des Ge: 
werbfleißes die gebührende Stel: 


- fe ein, 


Jeder Zweig, jedes Gewerbe, er:. 
haͤlt feine eigenen ihm ausfchliegend 
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jugemwiefenen Preife, die wuͤrdigſten 
Erjeugniffe jedes betreffenden Ge: 
werbs find daher des Preifes vers 


fichert, ohne duch außergewöhnliche . 


Leiftungen eines andern Gewerbes 
verdrängt werden zu koͤnnen, und 
den Empfängern von Preismün: 
zen und Preifediplomen des ah: 
res 1835 fteht, wie jenen: des Jah⸗ 
res 1834 das Recht zu, diefer Preife 
auf ihren Schilden und in ihren 
Ankündigungen u. f. w. ausdrüd: 
ih Erwähnung zu hun. 


VI. Nicht minder werden den beften Ar; 


beiten 


A. der Volks Zeichnungsfchufen, 


B. der Landwirthſchafts- und Gewerbe: 
fhulen, und 


C. der polytehnifhen Schulen 

— und den fi durch die Leiftungen 
ihrer Schüler ganz; vorzüglich aus: 
jeichnenden Lehrern eigene Preife 
zuerkannt werden. 


VII. In gleicher Weiſe werden die bes 


ften Arbeiten der weiblichen Indu—⸗ 
ftriefehulen und die fih durch die 
Leiftungen der Schülerinnen vorzüg: 
ih bewährenden Lehrerinnen ihrer 


feits duch Preife belohnt werden. 
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VIII. Die in dem Jahr 1834 mit Preis 


IX, 


fen begabten Gewerbserzeugniffe find 
weder von der Ausftellung, noch 
von der Preifewerbung des Yahres- 
1835 ausgefchloffen. Bei gleicher 
Preiswürdigfeit zweier Erzeugniffe 
deffelben Gewerbes wird jedoch in 
diefem Falle ver Vorzug dem neuern 
Erzeugniffe zufommen. 


Da die Gegenftände in dem Jahre 
1855 ſtreng ſyſtematiſch aufgeftelle 
und Fatalogifirt und die Erzeugniffe je⸗ 
des Öewerbes nach Kreifen und in je: 
dem Kreife wieder nach größern und 
Fleinern Städten, nad) Märkten und 
Landgemeinden geordnet werben ſollen 
fo mäffen auch fämmtliche zur Aus⸗ 
ftellung beftimnite Gegenſtaͤnde ohne 
Ausnahme fpäteftens am leg 
ten Auguſt d. Is. 1835 in den Haͤn⸗ 
den der um die gegenwärtige Indu⸗ 
ftrie: Ausftellung fo hochverdienten 
und auch für die fünftige wirkſam 
bleibenden Commiffion fich befinden: 
und die Concurrenten würden es fich 
ſelbſt zuzufchreiben haben, wenn eine- 
verfpätete Einbeförderung die Ans 
nahme ihrer Erzeugniffe, und fomit 
auch deren Theilnahme an der Preis: 
bewerbung und dem etwaigen Ans 
88 * 


kaufe Behufs der Verlooſung nnmoͤg⸗ 
lich machen wuͤrde. 


X. Der die induſtriellen Klaſſen des 
Landes befeelende treffliche Geiſt 


verfpricht im Voraus die lebhaftefte 


Mitwirkung zu dem wichtigen, Acht _ 


nationalen Unternehmen. 


Nicht weniger bürge das Pflichts 


gefühl des Kehrerperfonales der tech: 
nifhen Schulen aller Kategorien, 
für deren eifrigfte Bemühungen zu 
dem vorgezeichneten Zwecke. Jeden⸗ 
falls aber werden die K. Kreisre; 
gierungen Sorge tragen, daß 


a) gegenwärtige Bekanntmachung 
fämmtlihen Fabrifanten und Ma: 
nufafturiften individuell zugefer: 
tigt, den übrigen ihres tüchtigen 
Betriebes wegen befannten Ge: 
werbsmeiftern aber zu Protofolle 
eröffnet werde, Ferner werben die: 
felben Sorge tragen, daß 

b) jede mit einem Zeichnungsichrer 
‚ ober mit einem des Zeichnens fun; 
digen Schullehrer oder Gehülfen 
verfehene Volksſchule unfehlbar 
Arbeiten fämmtliher an dem 
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c) die Einfendungen der Volkszeich— 


nungs: Schulen fi ftreng auf das 
diefen Schulen als ausfdlie 
Bender Gegenſtand vorge 
fhriebene, die Grundlage des 
tehnifhen Unterrichtes bildende 
ginears und Ornamenten: 
Zeichnen befchränfen, daß 


d) jedes Schullehrerfeminar Linear; 


und Ornamentenzeihnungen fämmt: 
licher Zöglinge und jede Landwirth⸗ 
fhafts: und Gewerbsſchule, dann 
jede polytechniſche Schule Probe: 
arbeiten jedes einzelnen Schülers 
fowohl, im Linear: und Ornamen: 
tensZeichnen, als im Bofliren mit 
genauer Bezeichnung des Alters 
und Standes der Jünglinge, dann 
ihres Kurfes liefere, daß endlich 


e) jede weibliche Jndujtrie = Schule 


nebft den ausgezeichneten in feinern 
Arbeiten auch einige Proben ber 
Leiftungen in den gewöhnlichen 
Handarbeiten, je mit Angabe des 
Namens und Alters der Schüler; 
innen überreiche, 


Zeihnungs:Unterridhte Die gegenwärtige, noch unvollftändige 
theilnehmenden Schüler zur Wusftellung hat, wie erwähnt, bereits uns 
Vorlage bringe, daß verfennbare und erfreuliche Beweiſe des 
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immer fortfchreitenden Auffchwunges ber 
bayerifchen Induſtrie gewährte. Sie hat 
von forgfältigerer Ausbildung der mweibli: 
hen Jugend in den die Induſtrie fo we: 
ſentlich unterftügenden weiblichen Arbeiten, 
von rafcher Entwicflung des erft am 16. 
Februar 1833 begründeten Gebäudes techni: 
fchen Unterrichtes gezeugt, fie hat bereits 
überrafchende Früchte der faum in das Les 
ben getretenen Idee dargelegt, durch ver: 
befferten Zeichnungs: Untereiht in den 
Schullfehrer:Seminarien das Linear s und 
Drnamenten: Zeichnen in alle Volksſchulen 
zu übertragen, und auf folche Weiſe dem 
Talente, wo es fih auch finde, Gelegen— 
heit zur Selbfterfenntniß und der 
gewerblichen Jugend der gefammten Mo; 
narchie die nothwendigſten Vorbedingungen 
verftändigen Gewerbs: Betriebes und fort: 
fchreitender Ausbildung zu ſichern. Sie 
hat endlich wiederholt bewiefen, zu welcher 
Entwicklung auch das Gewerbswefen eines 
vorzugsweife Ackerbauenden Staates unbes 
fchadet der agricolen Intereſſen fähig ift, 
und wie unter dem Einfluße zweckmaͤſſiger 
von den Mißbräuchen des alten Zunftwe:; 
ſens gereinigter Gewerbsvereine und eines 
alle Intereſſen gleihmäßig beachtenden, die 
Eonfumenten von den Uebeln des Mono: 
pols und die einmal begründeten gemwerblis 
hen Eriftenzen vor einer unverhältnigmäf: 
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figen Zahl von Mitbewerbern gleichmäßig 
ſchuͤtzenden Conjeſſions-Syſtems der teutfche 
Gewerbs: Fleiß Großes zu begründen, und 
in vielen Zweigen fogar mit dem auf bas 
höchfte potenzirten Mafchinenwefen des Aus: 
landes zu concurriren vermag. j 

Sie hat endfih die Induſtrie des 
Landes von ihren eigenen Kräften und Leis 
ftungen überzeugt, die bemirtelten Klaffen 
über den inlänbifchen Lrfprung mancher 
von ihnen bisher als fremd gefauften Ars 
tifel und über die billigen Preife der eis 
gentlichen Werfftätte, und die Gutsbefiger 
und Landwirthe über den noch immer höchft 
beträchtlichen Bedarf der inländifchen In—⸗ 
duftrie an ausländifchen Rohſtoffen, fomit 
über die zweckmaͤßigſte Richtung der Feld: 
wirthfchaft uud über das Gewinnverheißen: 
de mancher bisher gänzlich vernachläßigten 
Betriebs: Art belehrt. 

Die ganz vollftändige Induſtrie⸗Aus-⸗ 
ftellung des Jahres 1835 im Verbande 
mit der gefonderten ganz volkftändigen Aus: 
ftellung der Leiftungen ſaͤmmtlicher technis 
fher Schulen, dann im Verbande mit den 
dem Kataloge jenes Jahres beizufügenden 
ftariftifchen Notigen über Zahl und Umfang 
der Gewerbe, über Bedarf, Produktion, 
Import und Erport von Rohftoffen aller 
Art, wird diefe Wahrheiten zur volliten 
Evidenz bringen, und der Nation ein Pla= 
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res Bild deffen darlegen, was fie ihrem 
bey jedem Anlaße neu ſich bewährenden ern: 
ften und würdigen Sinne, dem pflichttreuen 
Streben ihrer Kreis:, Diftrifts> und Locals 
Behörden vor allem aber der erhabenen 
Lenkung ihres väterlichen, für Landwirth: 
fhaft, Handel und Gewerbe fo Tebhaft 
und fo großartig wirkenden und fchaffenden 
Monarchen danke. — 


_ München deu 19. Dezbr. 1834. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät 
allerhöhftem Befehl. 

Fürft v. Dettingen: Wallerftein. 


Durh den Minifter 
General » Sekretär: 
Fr. v. Kobell. 


der 


Dien ftes- Nachrichten. 


Seine Majeftärt der König haben 
Sich unterm 1. Dezember I, Js. allergnd« 
digft bewogen gefunden, den Obermedizi— 
nalrath und Hofmedikus Dr, Breßlau zum 
föniglichen Leibarzt zu ernennen, 


— — 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden 
unterm 3. Dezember I. Is. das erledigte 
Rentamt Neunbürg v. W. in provifo: 
riſcher Eigenfhaft, dem Rechnumgsfom: 


— — — 
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miſſaͤr der Regierungs⸗Finanzkammer bes 
Obermainkreiſes Ludwig Schrauth zu 
verleihen, 


unterm 4. Dezember l. Is. die durch 
den Tod des Domkapitulars und Profef 
fors Roͤſch erledigte Stelle eines Scho— 
larchen des Untermainfreifes, dem Ober: 
bibliorhefar und Profeſſor Dr. Richarj; 
in Würzburg allergnädisft zu übertragen, 


den Direktor des K. Erziehungsinfti- 
tutes für Studierende in Münden, Dom: 
Fapitular Mengein, auf fein Anfuchen 
des bisher geführten Direfrorats unter Ber 
jeugung des befonders allerhächften Wohl 
gefallens zu entheben , 


die Vorftandfchaft des genannten In 
ſtituts in proviforifcher Eigenfchaft dem 
Dekan und Pfarrer Priefter Heifelder 
in Altoͤtting zu übertragen, 


den Domkapitular Mengein zum 
Königlichen Kommiffär des genannten Er: 
ziehungsinſtituts, 

und den bisherigen Privatdozenten an 
der Univerſitaͤt Wuͤrzburg, Dr. Ludwig von 
der Pfordten in proviſoriſcher Eigenſchaft 
jum auſſerordentlichen Profeſſor der Rechte 
an der juridifhen Fakultaͤt zu Würzburg ju 
ernennen, und demſelben zugleich die Lehr 
fächer des römifchen Rechtes und des bayeris 
fhen Eivilrechteet zu übertragen, 


— 
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auf das erledigte Forſtamt Orb im 
Untermainkreiſe den bisherigen Revierfoͤr⸗ 
ſter von Andechs Mar Joſeph Müller 
und auf das erledigte Forſtamt Gerolds: 
gen im Obermainfreife den bisherigen 
Revierförfter zu Gößweinftein, Joſeph 
Di etſch — beyde in proviforifcher Eigen: 
Schaft zu ernennen, 

die an dem Bezirksgerichte zu Fran: 
kenthal erledigte Stelle eines Unterfuchungs: 
Richters dem Bezirfsrichter Hermann Fit: 
ting daſelbſt zu übertragen; dann die ben 
dem Wechfelgerichte erfter Inſtanz zu Ans: 
bach erledigten technifchen Affefforftellen — 
indem die Affefforen Friedrih Strehlin 
und Friedrich Rehm auf die erfte und 
zweyte Stelle vorruͤcken — den bisherigen 
Suppleanten diefes Wechfelgerichts Johann 
Auguſt Dollfuß und Peter Anton Gi: 
monis zu verleihen und als Guppleanten 
die Kaufleute Johann Wilhelm Schlich— 
ting und Johann Michael Bub zu er: 
nennen, 

unterm 6. Dezember I. Is. den Ober: 
grenz : Zolltontrolleur zu Kreuzwertheim 
Eduard Klüber in gleiher Eigenfchaft 
nach Thierheim und den dortigen Ober: 
grenz+Zollfontrolleur, Mar Ernft Bader, 
ebenfalls in gleicher Eigenfchaft nach ar 
wertheim zu verfeßen, 

unterm gleichen Tage in allergnädig: 
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ſter Beruͤckſichtigung der vorgeſtellten Wer; 
haͤltniſſe den zum Gerichtsarzte des Land⸗ 
gerichts Rethenburg an der Tauber ernann⸗ 
te Dr. Burfhardt auf feinem bisherigen 
Phyſikate zu Waſſertruͤdingen zu belaffen, 
und dem für MWaffertrüdingen ernannten 
Gerichtsarzt zu Obernburg, Dr. Wen;, das 
Phyſikat Rochenburg an der Tauber zu, 
übertragen, 

unterm 7. Dezember I. Is. bas Land; 
gerichts-Phyſikat Haßfurth im Untermain: 
kreiſe proviforifch dem bisherigen Herrfchaftss 
Gerichtsarzte zu Milenberg, Med. Dr. 
Johann Baptift Scharold zu verleihen, 


die bei dem Kreis: und Stadtgerichte 
Augsburg erledigte Schreibersftelle in pros 
viforifher Eigenfhaft dem Kanzleiprakti: 
fanten bei dem Appellationsgerichte für den 
Dbermainkreis, Joſeph Drey zu übertragen, 


unterm 8. Dezember I. Is. den big: 
herigen erften Afleffor des Landgerichts 
Pfaffenhofen zu Caſtl im Regenkreiſe, 
Ehriftian Freiheren von ThonsDittmer, 
in Beruͤckſichtigung der vorgeſtellten Fami⸗ 
lien- und Geſundheitsverhaͤltniſſe von dieſer 
Stelle und Funktion auf ſein Anſuchen zu 
entbinden und denſelben proviſoriſch zum 
Sekretaͤr der K. Regierung des Regen— 
kreiſes, Kammer des Innern, zu ernennen, 


unterm 10. Dezbr. l. J. das erledigte 
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Landgerichts: Phufifar zu Pfaffenhofen im 
Iſarkreiſe proviforifch dem bisherigen praf: 
tifhen Arzte alldort, Dr. Andreas Ott, zu 
verleihen, 

unterm 11. Dezbr. I. J. auf das ew 
fedigte Rentamt Iphofen den bisherigen 
Rentbeamten zu Greding, Philipp Gei- 
gel — ferner unterm 13ten deffelben Mo: 
nats den Mentbeamten Zacharias Hädel 
von Burghaufen auf das Rentamt Wolf: 
ftein „den Rentbeamten Chriftian Goͤtz 
von Wolfftein auf das Rentamt Burgs 
haufen zu verfegen , 

und die bei dem WWechfelgerichte II. 
Inſtanz zu Landshut erledigte Rathftelle dem 
Rathe des Appellations; Gerichts für den 
Iſarkreis, Dr. Mar Joſeph Mehn, zu 
übertragen. 


Seine Majeftär der König har 
ben allergnädigft gerubt, unterm 14. De: 
zember l. J. die erledigte Gtelle eines Stus 
dien: Reftors und Seminar: Direktors zu 
Meuburg proviforifch dem Profeffor ber 
vierten Gymnaſialklaſſe zu Neuburg, Prie⸗ 
ſter Andreas Eammerer zu übertragen; 

in. die bisherige Lehrftelle des Mektors 
Cammerer, den GymnafialsProfeffor An: 
ton Mang eintreten zu laffen, und 

die hienach und duch Vorruͤckung des 


Gnmnafial » Profeffor zu Landshut, 
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Profeffors Lehner in die zweite Gymna— 
fialffaffe in Erledigung kommende Lehrftelle 
ber erften Klaffe dem Gymnafialprofeffor zu 
Augsburg Elesca zu verleihen, dann 

deſſen Lehrftelle zu Augsburg provife: 
riſch dem Studien Vorbereitungsfehrer zu 
Kaufbeuern, Priefter Gottfried Schlich— 
ting zu übertragen ; 

das Rektorat des Gymnaſiums und 
der lateinifhen Schule zu Dillingen mit 
dem Eyceums;Keftorate zu vereinigen, und 
diefe Function in widerruflicher Eigenfchaft 
dem Rector des Eyeeums, Pr. Schrott zu 
übertragen, 

die Profeffur der Oberflaffe dem Pro: 
feffor am Gymnaſio zu Augsburg, Bew 
telrock zu verleihen, und 

an das Gymnaſium zu Augsburg den 
Pr. 
Hinterhuber zu verfeßgen, 

unterm 15. Dezbr. I. J. die Stelle 
eines Oberwundarjtes im Julius: Hofpitale 
zu Würzburg dem Profeffor der chirurgi: 
fen Elinit an der dortigen Hochſchule, 
Hofrath Dr. Textor, und 

die Funktionen eines Controleurs bei 
der gemeinfchaftlihen Anmelde; Stelle in 
Mellrihftade an den quieszirten Ober 
Zoll: und Hallamts; Controleur, Andreas 
Gens von Aſchaffenburg, zu übertragen. 
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Muͤnchen, Montag den 29. Dezember 1834. 








Inmhalt: 


Bekanntmachung, die baverlihe Hypotheken- und Wechſelbank betr. — Bekanntmachung, den Nachwels über 
die Verwendung der Gewerbs-Prlvileglen-Taren betr. — Dienſtes-Nachrichten. — Pfarrelen- und Be— 


nefizlen-Verlelhungen; Präfentationsbeftätigung. — K. 


Allerhoͤchſte Beftätigung der Wahl eines 


Mitgliedes des akademiſchen Senates der Univerfität Würzburg. — 8. Allerhöhfte Beftätigung der 
Ernennung eines Subregend In dem Klerifal:Seminare zu Palau. — Drdensverleipungen. 





Bekanntmachung, 


die bayerifche Hypotheken- und Wechſelbank 
betreffend. 


uUm den verfchiedenen Anfragen über 
die Pünftige Stellung der zu gründenden 
Hypotheken⸗ und Wechfelbanf zu begegnen, 


fieht fi die unterzeichnete Commiffion vers 
anlaft, unter Bezugnahme auf ihre frühere 
Bekanntmachung und aufdiein den ftändifchen 
Verhandlungen gepflogenen Eroͤrterungen 
zu bemerken, daß das Geſetz nur bie ei 
gentlihen KHauptbeftimmungen in fich aufs 
genommen, die weitere Ausführung des 
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Bollzugs und der vollftändigen Geftaltung 
des zu bildenden Inſtituts aber den Status 
ten vorbehalten hat, welche die Banfgefell: 
fhaft mit Königliher Genehmigung ſich 
felbft zu geben hat, und.zu deren Bera— 
thung und Feftftellung die Actionäre, deren 
bereits mehrere ihre Beitritts;Erflärungen 
übergeben haben, werden berufen werben, 
fobald eine genügende Anzahl vorhanden 
ſeyn wird. | | 

Zur Zeit kann aber bereits erfläre wer: 
den, daß die Arien auf die Summe von 
500 fl. feftgeftelle, daß neben der Haupt: 
anftalt auch in den vorzüglicheren Städten 
des Königreihs Filial- Banken, welche fo 
wohl die Anleihen an die Gutsbefiger, als 
die Einlöfung der Banknoten und die Zah— 
lung der Zinfen und Dividende zu beforgen 
haben, errichtet, und daß auch die Einlei: 
tung zur Erhebung der Zinfen und Divi: 
dende bei den großen KHandelspläßen bes 
Auslandes getroffen werbe, wie fich denn auch 
fhon mehrere der vorzüglichften auswärtigen 
Handelshäufer zu Uebernahme des Gefchäfts 
bereit erflärt haben, 

Mebrigens darf man mit Zuverficht 
vorausfeßen, daß jeber Unbefangene bei 
näherer Würdigung ber diefem National 
Inſtitute zufommenden Zwecke und Befug: 
niffe, und der demfelben_zu Geboth ftehen: 
den Mittel von felbft zu der Ueberzeugung 
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gelangen werde, wie felbes nicht nur wohl⸗ 
ehätig ift im Intereſſe des Gutsbeſitzers 
und der Gewerbe, und zu Wiederbelebung 
des fo fehr gefunfenen Privarfredits, fon: 
dern auch den Geldbefißern eine mit vollfter 
Sicherheif und reelen Vortheilen verbundene 
Gelegenheit zur Benägung ihrer Capitalien 
darbietet. 

Wollte man nämlich den Fond nur zu 
10 Millionen annehmen, fo fann fchon mit 
6 Millionen dem nächften Bedürfniffe der 
Gursbefigerefteuerz werden, und der Banf 
ftehen ſodann (auffer den momentanen ihr 
zugeeigneten Prozenten nah aller Wahr: 
fcheinlichfeit zahlreich angeboten werdender 
Darlehen) noh 4 Millionen oder auch nad 
Abzug des zu behaftenden Caſſa⸗Vorraths 
von 1 Million noh 3 Millionen in Baa- 
rem und 4 Millionen in unverzinsfichen 
Banknoten, fohin im Ganzen 7 Milfionen 
zue Difpofition, mit welchen fie andere vor: 
theilhafte Wechfelgefhäfte zu unternehmen 
befugt iſt. Und follten diefe auch nur einen 
jährlichen Gewinn von 6 Prozent abwerfen, 
während die Zinfen der auf Hypotheken ge: 
liehenen 6 Millionen fhon mit 4 Prozent 
gedeckt find, fo ergiebt fich immer eine an: 
jehnliche und um fo mehr geficherte Divi: 
dende, als der Banf nah S 10 des Ge; 
feßes das wichtige Vorrecht zufteht, in ih: 
ten Statuten die prömptefte Erefution ju bes 
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dingen, und deren Modalitäten felbft feftzus 
fegen, den Actionaͤren alfo neben den übris 
gen Vortheilen, aud jener eines pünftlichen 
Zinfeneingaugs. von den auf Grund und 
Boden ausgelichenen Capitalien gefichert ift. 


Die unterzeichnete Commiffien wird fich 


München, den 12 Dezember 1834. 


1182 


pflihemäßig beftreben, dem fo vielfältig und 
allgemein ausgefprohenen Wunſche gemäß 
diefes wohlthätige Inſtitut fobald wie mögs 
lich ins Leben zu rufen, und wird zu dieſem 
Ende nächftens jene Commiffäre bezeichnen, 
bei welchen die Subferiptionen zum Beitritt 
angemeldet werden koͤnnen. 


Königliche zum Vollzuge des Öefeges über die Errichtung einer bayerir 
fhen Hypotheken- und Wechfelbanf angeordnete Commiffion. 


v. Sutner, Staatsrath. 


Weigand, Miniſterialrath. 


Berks, Miniſterialrath. 
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Bee it 
den Nachweis über die Verwendung ber Gewerbs : Privilegien: 
Grtrahirt aus der durch die Königliche RechnungssKammer 





Soll: 


Ginnahbme 










An Taren fir nen verliehene Priz 
vilegien. 


Reit Berrag der Taren. 


Aktiv, | An Aktiv-Ausſtaͤnden. Summaj Betrag 
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München, den 6. November 1834. 


Königlihe Adminiftrarion bes 


1185 — 1186 


mad ung, 
Taren in dem Zeitraum vom 1. Januar bis fegten Dezember 1833. 


revidirten und abſolvirten Jahresrechnung pro 1855. 











Wirklihe Ausgaben, Verbliebene Ausftände, 


— 
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Gewerb3:-Privilegien: Tarfonds. 


Ageron, 
: frunktionirender Eaffter, 


— 
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Dienftes - Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha” 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchlie: 
fung vom 17. Dezember I. Is. allergnaͤ— 
digft bewogen, gefunden, Allerhöhft Ihren 
Leibwundarzt, geheimen Rath, Dr. Philipp 
von Walther, vom 1. des nädfifolgen: 
den Monats und Jahres zum Leibatrzt Ihrer 
vielgefiebteften.. Grmahlin, der Königin 
Majeftär zu ernennen. 





Seine Majeftär der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, ver: 
möge allerhöchfter Entſchließung vom 23. 
November I. Is., den K. Kammerjunfer 
und Mittergutsbefiger Karl Freiheren von 
Pferten in die Zahl allechöchft Ihrer 
Kämmerer aufzunehmen, 

unten 5. Dezember l. Is. die erle: 
digte Stelle eines botanifchen Univerfitätss 
und Juliusſpitaͤliſchen Gaͤrtners zu Würze 
burg, dem bisherigen Verweſer diefer Stelle, 
Andreas Wolf, in proviforifcher Eigen: 
[haft zu übertragen, 

vermöge Allechöchften Referipts vom 
\t3- Dezember I. Is. die bei dem Appellg: 
\tionsgerichte für den Untermainkreis erle; 
digte Rathftelle dem Kreis: und Gtadtge; 
tichtsrath zu Augsburg, Thomas Auguft 
Hofmann zu verleihen ; zu der hierdurch 

bei dem Kreiss und Stadtgerichte Augss 
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burg eröffneten Rathſtelle den Affeffor eben 


- biefes Gerichts, Anton von Valta zu ber 


fördern ; zum Affeffor des Kreis: und Stadt: 
gerihts Augsburg den Protofolliften diefes 
Gerichts Johann Evangelift Doblanzky 
zu ernennen und die hieducch bei dem ge: 
nanntem Gerichte eröffnete Protofofliften: 
Stelle dem Acceſſiſſen des Appellationsge: 
richts für den Iſarkreis, Karl Kellimg. 
zu verleihen, 
den quiegzirten Medizinalrath, Dr. Wie: 
demann, auf fein Anfuchen der Funktion 
eines Mitgliedes des Kreis-Medizinal-Aus: 
ſchuſſes in München zu encheben, und an 
deffen Stelle in den bezeichneten Ausſchuß 
ben, praktifchen Arzt und Privatdozenten an 
hieſiger Hochſchule, Med. Dr. Roth zu 
berufen, 
unterm 15. Dezember I. Is. die bei 
dem Appellationsgerichte für den Iſarkreis 
erledigte Rathftelle dem bisherigen Aſſeſſor 
diefes Gerichtshofes, Franz Maier, fowie 
die hiedurch erledigte Stelle eines Affeffors 
am Appellationsgerichte für den Iſarkreis 
den bisherigen Civil: Adjunften am Landges 
richte Windsheim, Stanislaus Schmelder 


‚zu verleihen; bei dem Appellationsgerichte 


für den Jfarfreis einen Affeffor auffer dem 
Status anzuftellen und zu diefer Stelle den 
bisherigen Advofaten am Kreis-und Stadt: 
gerichte München Georg Hittenfofer zu 
ernennen. 
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Pfarreien“ und Beneficienberleibungen, 
Präfentationsbeftätigung. 


Seine Majeftät der König has 


ben folgende Eatholifche Pfarreien zu ver: 


feihen geruht: 

unterm 2. Dezember l. Is. dem Kaplan 
Michael Fiſcher zu Münfterhaufen das 
Eurarbenefizium in Echlishaufen, Landge: 
richts Günzburg, 

die Pfarrei Obermauerbach, Landge- 
richts Aichach im Oberdonaufreife, dem Ka; 
plan Ignaz Mattmer, in Walleshaufen, 
Landgerichts Landsberg, 

untern 3. Dezember I. Js. die Pfarrei 
Herxheimweyher, Landfommiffariats Landau 
im Rheinfreife, dem dermaligen Verweſer 
derfelben, Priefter Andreas Ludwig Laforet, 

unterm 6. Dezember I. Is. die Pfarrei 
Kirchheim, Landgerichts München im far: 
Freife, dem Kooporator Joſeph Neheider, 
in Velden, Landgerichts Vilsbiburg, 

die Pfarrei Ufterbach Landgerichts Zus: 
‚marshaufen im Oberdonaufreife, dem Pfarr: 
kuratus Mori; Dobmapyr, in Buttenwies 
fen, Landgerihs Wertingen, 

unterm 8. Dezember I. J. die Pfarrei 

Steinberg, Landgerichts Fandau im Unter; 
doriaufreife, dem Erpofitus Joſeph Poͤſchl, 
zu Wendelskirchen, Landgerichts Vilsbiburg, 

unterm 13, Dezember I. Is. die Pfar⸗ 
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rei Öfosberg, Landgerichts Kronach im Ober: 
mainkreife, dem Pfarrer Johann Engel, 
zu Tſchirn, Landgerichts Teufchnig, 

unterm 18. Dezember I. 8. die Pfarrei 
Kleinrinderfeld, Landgerichts Würzburg, 
links des Mains, im Untermainfreife, dem 
Kaplan Valentin Spiegel, in Balders: 
heim, Landgerichts Werne, 

unterm 19. Dezember I. Is. die Pfar⸗ 
rei Minfing, Landgerihts Wolfrarhs: 
haufen Am Sfarkreife, dem Pfarrer Franz 
Johann Albrehr zu Flintsbah, Landge: 
richts Roſenheim. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 15. Dezember I. Is. die Pfar- 
rei Bayerfeld, Landfommiffariats Kirch: 
heimbolanden im Rheinfreife, nach dem 
Vorfchlage des Bifchofs in Speyer, dem 
dermaligen Verweſer derfelben, Priefter 
Andreas Schmitt, zu Übertragen geruht. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 12. Dezember I. Is. die pro: 
teftantifche Pfarrei zu Himmelsfron, De: 
kanats Berne im Obermainkreiſe, dem 
bisherigen zweiten Pfarrer und Gubrector 
in Weiden, Defanats gleichen Namens, 
Theodor Dorfmüller, 

unterm 19. Dezember I. Ss. die pro; 
teftantifche Pfarrftelle zu Ickelheim, Deka⸗ 
nats Windshäm im Rezatfreife, dem bis- 


1191 


herigen Pfarrer zu Meuhaus, Defanats 
Uhlfeld, Karl Wilhelm Friederih Häus: 
ftein, zu verleihen geruht. 


K. Allerhoͤchſte Betätigung der Wahl 
eined Mitgliedes des akademiichen Se- 
nates der Univerfität Würzburg. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 16. Dezember 1. Is. die auf 
den Profeffor Dr. von Mon gefallene 
Wahl eines Mitgliedes des akademiſchen 
Senats der K. Univerfirtät Würzburg Al: 
lerhöchft zu genehmigen geruht. 


K. Allerhoͤchſte Betätigung der Ernen- 
nung eines Subregens in dem Kleri: 
fal: Seminare zu Paſſau. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 8. Dezember l. J. zu genehmigen 
geruht, daß die Stelle des Subregens in 
dem Klerifal- Seminar zu Paffau vondem Bi: 
fchofe dortfeldft dem Dompfarr: Kooperator 
Thomas Spießin Paffau übertragen werde, 


Ordens = Verleihungen. 


Seine Majeftät der König har 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
vermöge alferhöchfter Entfchliegung vom 
15. Juli l. Is. dem geiftfihen Rath, De: 
fan und Stadtpfarrer Dr, Gabriel Knog— 
ler in Wemding das Ehrenfreuz des 
K. bayerifhen LudwigssOrdens, 
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vermöge allechöchfter - Entfchliegung 
vom 1, Dezember I. J. dem K. Leibarzte, 
Dbermedizinelrarhe und Profefior Dr. Hein: 
ih Breßlau das Mitterfreuz des K. 
Eivilverdienft: Ordens der bayerifchen Krone, 


vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 7. Dezember I. J. dem Oberſten und 
Feftungs- Kommandanten zu Rothenberg, 
Chriſtian von Sundahl das Ehrentreu; 
des K. Bayerifchen Ludwig:Ordens zu ver: 
leihen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 14. November I. J. dem Land: 
wehr:Oberften und‘ Kreisinfpeftor Kreuger 
in Würzburg in Anerkennung feiner um 
das Landwehr: nftitue erworbenen ausge: 
zeichneten Verdienfte die goldene Civilver: 
dienft- Medaille zu verleihen geruht. 


Seine Majeftät der König bu 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden 
unterm 19. Movember I. J. dem Briga— 
dier zu Pferd, Michael Albert, bei der 
Gendarmerie Compagnie der Haupt: und Re: 
fidenzftade München, in wohlgefälliger Aner: 
Pennung feiner mehrjährigen ausgezeichneten 
Dienftleiftungen und feiner beijeder Gelegen— 
heit an den Tag gelegten Thärigfeit, Umficht 
und Entfchloffenheit, die filberne Civil— 
verdienft = Medaille allergnädigft zu ver: 
leihen. 


Haupt-Rechnung 
der | . 
allgemeinen Brandverfiherungs = Anftalt 
in 
Bayerm 
für das Etats⸗Jahr 
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Affekuranz :- Kapitals » Beftand. 
Der allgemeinen Brandverfiherungs:Anftalt. find im Jahre 1835 einverleibt 


in den Bezirken ber König. 
Regierungen des 


far: Kreifes . . A 


Unterbonau » Kreifes .. 


Regen s Kreifs -. » 
- 


Dberbonaus Kreifes .. 
RezatsKreifes - 


Obermain steif 





Haupt» Summa . -» . 


Im Jahre 1834 belief ſich 


‘ ſolche uf » 


1 Bezeige fich demnach gegen 50: 
riges Jahr eine Mehrung von 


Und einer "Minderung von 


Untermains Kreis .- » 





92,155$ 


60,056 


68,015 


87,557 


79,657 - 


73,931$ 
83,916 






545,288} 







543,934% 


ær 


13531 


geweſen: 
| Hauptz Nieben⸗ 
Gebäude Gebaͤude 












67,748 
78,499 

53,733 | 
32,412 
63,628 


80,550,% 





98,933 








&umme 
der Gebaͤude 


159,033 
158,555 
121,748 
1 19,969 
143,285 
154,488,5, 


182,849 












475,509, 


1,020,7973 | 476,857,135 


11,014,6373 | 467,740,095 


Mir einem 


Schägungswerthe 


von Gulden 


83,876,095 
44,057,685 
62,043,450 
74,780,500 


87,152,980 


68,591,515 












0,108,040 







II. 


= 


Man fehe 
hienach die reſultirende Nachweifung Col, = 






Uebertrag 
60,103 fl. 11 tr. 4 hr 
dern des königl. Landgerichts 
Viechtach 4 fl. 29 Er. — Hl. 

c) beybem Regen:Kreife. 

An erhaltenen Borfchuß au 
ber Kreis:Finang: Kaffe 
10,000 fl. II fr, — bt. 
d) beybem Oberbonau: 
Kreife, 
Binfe von beponirten 
Brandverfiherunge:@elbern 








183} Regierungsblatt. 1833 
zu Nr, 11. Col. XIX. 
B. An Affesuranz 
Beiträgen pro 1833 5 
11 Er. vom Hundert, unb 
zwar vom 476, 857, 155 fl. 
| Einfhäsungs : Kapital 



















874,258) 4| 6 












C. An erhaltenen 

Supplementar: Bei: 
| trägen von andern Kreifen 
D. An erhaltenen 3u: 
fhüffen von andern Kxi: 
fen . P . . 


9 fl. 
©) beydemRezat:Kreife, 
An Beftänden deraufgelös- 
ten ältern Spezial: Brand:| 
verfiherungs:Kaffen 
489 fl..44 fr. 2 bl. 
Nachtraglich erhobene Kon: 









10000 - 







































E. Ertrafonde-Bei— 

träge von ale Beitritten re ß br 
und erhöhten Affecurang: Ka: Rücderfag an — dä 
pitalien . R 5 digungen 
F.Befondereduftüffe, 61 fl. 36 kr. — Hr.ll 
und zwar: An Strafen. 







4 fl. 30 fr. — tl 
Binfe von beponirtenBrand: 
verficherungs = Geldern 


x) bey dem Ifar ‚Kreifeit 
An erhaltenen Vorſchüſſen 
aus der Kreis⸗Flnanz⸗Kaſſe 

60,000 fl. — fr. — hl. 


An nachträglich erhobenen 
Konkurrenz, und GErtrar 
fonds : Beyträgen 
E 3 fl. 11 Er..4 hl. 
Raten-Bahlung oer Katha⸗— 
tina Kothmair zu kausham, 
Landgerichts Pfaffenhofen 
an ber noch ſchuldigen Brand: 
Entfhäbigung von 800 fl. 
100- fl. — fr. — hl. 


b) bey vem Unterbo mau: 
Kreife. i 























Gebühren — fl. 40 Er... 5 bull 
NRüderfat: an. Brandent: 
fhäbigungen: 
1685 fl... 40 kr: — HEN 


! Kreife. ® 
Rüderfaganzu viel veraug- 


An Binfen von beponirte gabten Perzeptionsgebühren 





Brand: Berficherungs : Gel: — fl. Tr. 3 bel 
ite-00,105 fl. 11 kr. 451. 4,946,1621151 2 Summe der Einnahmen al 








1* 









Beld-Rechnung. 


— — — — | * 










Belege. YUusgaben. | A. ar Belege. Ausgaben. 
% l - 
A. Paffiveeft von ueb ertras Nn,orz,826l14| 3 
Sabre 1834 vermöge vefult III. F. Pergeptien ds: Ge: 


render Nachweifung Über bief 


Rechnung pro 1834 Negie:] ühren von eingehoben 




















—*— 1833 ju Nro, 11. Re — — 
F 9.859 a) Bon ben orbentli 
I. B. Geleiftete Branb:| Konkurrenz = Berträgen zu 
nefgäbigungen, um 874,258 fl. 4 Br. 6 bi. 
par 7,285 fl. 19 Er. — hi. 
a) auf den Rechnungs Be] £ A. 19 d 
ſtand der Vorjahre b) Bon den Extrafonds 
51,055 fl. 28 tr. — hl, Beyträgen zu 
b) Bom Jahre 1833 | | at L u > : F 
788,076 = 48 — — 830,112 ‚li .55 fr. . u 
* nn gr Re IV. | G. Schägungs: Be 
plementar » Beyträg * — 
an — —— — been ‚3021371 — 
hiernach bengeflgten BEIN : IL, Getdrieferungs: 
tenden Rahmweifung Col. XL 420,000’ —|— v Bebähren, und MWothen: 
D. Geleiftete, Zu: i öhnungen 2,2031 91 3 
fdyüffe amandere Kreife ver⸗ 
möge ber vorbezeichneten re⸗ VI. 1. Befondere ne 2 Z 
fultirenden Nadhweifung Col. gaben zuoon|ı2, : 
Xu. ’ 100,000 |—]— 1 
IL E. Auf Yenfionen,| ö Summe der Ausgaben H 1.155,891'27] 7 
unetions:Remunera: . | 
ionen, und zwar! Bitonse | 
r bas Gintral:Red: 
BA tm in Branbver: Ginnabme - . . #2,018,74131t8] 6 
fiperungs + Gegenftänden Kusgae . . . Hn155,891|27] 7 


400 fl. — ir. — Hl 
b) Kür das Perfonal des 
— — Actid· Ref pro 1838 | 862,851]50] 7 
en Brandverficherungd: An 
ftalt 2398 fl. — ir — hl. 
ec) Für das Rechnungs: und 
anzleg:Perfonal ber Kreis: 
egierungen 
2000 fl. 30 fr. — bL} 4,854150— 
ö | 


— — —— — — I — 





| 
Ekite |uorsaas|ın 3 
t — — —ñz —ñ——, —ñ — 


Kehnungs »- Deleg I 
| ueberſicht 
der im Jahre 183% geleiſteten Brandentfhädigungen. 

Brandſchaͤden. 




















S | Polizey- Namen 
3 und Drtfchaften. det betheiligten 
* | Gerichts » Bezirke. Individuen. 










A. 
Auf den Rechnungsbeſtand der Vorjahre. 
Roſina Wil » » 












u, Landgericht An... - Mndrd Baibinger. 16 | 30 36 | oo 
Petershauſen . Ignatz Mayer. » ..|| 320 | — 
Dachau, Landgericht. ’ Rottenkolbe . JFranz Chermayr . 1,550 | — 
Sollen. - . IFohann Seiy » - » 500 | — 


Angelbrehting Conrad Schimpf . 
; Kafpar Bauıngartner 
versbera, 2 ‚J Egelbarding . [Michael Etrokil . 
eröberg, Landgericht, Grund . . . |Micael Groß . 
Meubullah . » JJoſeph Engelhard. 
Meufahern . » |YPerer Etangl . 
rding, Landgericht. Et - - . [Anton Mayer . 


[ Hocenbercha . Joſeph Walſer - » 


i Fehann Neumarr 
repfing Landgericht. 2 Paunzhaufen . Simon Reumayr . 
Ziegelmiltah . Peter Galina . .» » m 900 


andsberg, Randgericht. | Dieffen . » » [Stephan Hofer . . || 600 
. nn Zandsberg - » Joſeph Jochner.. 


andöhut, Randgericht. | Attenhbanfen . JFohann Augelhuber . 97 
Muͤhldorf/ Landgericht. | Stetten. . . Matthias Hahn. 
Münden, Landgericht. | Afchheim . . IDie Gemeinde . . || 200 
Pfaffenhofen, Landger. | Mitrerjibenern. Georg Franf . 
Großkarolinenfeld authias Pfeiffer . * 


oſenheim, Landgericht Philipp Haͤrder . 200 
Zhonfad . » » Pehann Wertach . 





— 


Jſar Krens. 


— — 


BEER, 
88288] 
——— ——— 
| | | 
- = | | 
. 
— 7 
MEI BEINEN. 
| : 


— — 
8 „lol Be 
s8:j813]8151581888818 
fehufofehiofsrnnfifensnen 
| 2 
oe | 
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Brandſchaͤten 





Polizey⸗ Namen 
und Ortſchaften. der betheiligten 
Gerichts⸗Bezirke. Individuen. 









| Ruppolding . F Philipp Pichler 





Traunftein Landgerichry) Schleching. . | Martin Hainz . . 
Zraunftein . } Jakob Schwinghammer 


Werdenfels, Landger. | Schnaitt . . | Das MilitairAerar. 
Wolfrarshaufen, Landg.| Herrnfhweig . | Johann Wolfram . 







Seite II, 
— 1 





Summa A. . 


B. Vom Fahre 1834 
Ertenberg Anton Kronabitvogl 
Koppenleitenlehen — Zr — 
Berchtesgad Zamfau . Joſeph Wegſcheider. 
* ii — Schellenberg J Ziegler. » 


ut Eder . . 
u! | Schinaun . Martin Forſtmuͤller 





K 


Mathias Langwider 
Bartlma Fiſcher - 

Franz Kraͤmer. 
* Emering Johaun Glas . » 
Georg Lochner 
Speckner. 
Ei Ignatz Kling. - » 

B Joſeph ——— 
Bruck, Landgericht. Haufen . Sebaftian Ri. - 
Gottfried — 
Maiſach 1 Berl Schaur . 
Joſeph Deutelmofer 
Pius Berchtold . 
Leonhard * 
Matthias Klotz - 





Türfenfeld . 


Anton Difchler . 
Werken . . I Martin Maier 


a EN Ir 
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Brandfchäden. 









Polizey⸗ Namen 
* und Ortſchaften. der — —— 
5]. Gericht: Bezirke. berheiligten Individuen. MI Te 
| — (Ainried . . (ie is .. * 
8 Glas s — 
Eiſenhofen .. *2* — 
achau, Landgericht ®roßinzemoo3 53 un. ., 
ichael Rie .. 
Indere dorf . | Simon Moofer . . 
J Zillhofen Die Gemeinde . r 3,480 
Anzing . - | Pfarrer Kb . . 
Hechenfirchen - 1 Georg Widder . . 
Lindach . .. ] Fohann Gebhard . 
Moos ..o — va Einges P 







[ Fgnag Etraffer . 
Meihior Huber . . 
Kafpar Huber . . 
Bernhard RR , 
Ludwig Ed- . . 
Georg. Schneider. .. 
Sobann Traut . . 
1 Joſeph —— 


Neufarn 


Dering . Heinrich Huber . 
Ignatz Spallef . . 
Marla Deichenthaler, u, 

Joſeph Reiter . . 400 
Sranz Krämer . . 300 
Scattenhof . Kafpar Maier . . 159 
Zegernau - . | Kajımir Brunner . || 209 
en - | Anton Mittermälfer 495 


— — + | Martin Kreffirer . . || 300 
Hafel ad. Simon Huber . . [1,950 
Holzdanfen . | Martin Auer. » » 1 300 
Rangengeiöling Andrä Lohr - » » 300 
Erding, Landgericht. I Mittbah . . " Lorenz Frdfchel . . || 170 


Drtenhofen . 





bersberg 


— 
© 
8 





* 


Avis Mohlmutb . I 600 
Kg a er Echmidramfel || 300 


ederrot Rorenz Seidel .+ . 1,300 
gi a Kugler und Schwaiger "200 


OENESENDERANDBEINENFERSUEZEEITEEN 


! 
' &eite U. | — 


— 


Yolizeye | | Namen 
. und | Ortſchaften. der betheiligten 
Gerichts a Bezirke | i Individuen. 


T 
Thomas etuel . 
Freyſing . - Johann gene — 
Gr: a Gemeinde Mi 

ranzberg - » ohann Boos «+ 

Frenfing,. Landgericht, I, Kleinbadjern : ER — 
eorg Mausader . 
[ Voitenleitner 
Ziegelmiltadh, . | Winter und Kamm . 


Landöberg,, Landgericht. | Hechenwang .. 1 Die Kirde . » 


Landehut, Landgericht. Weite. | —— 


Johann Wirthaler .. 
— Landgericht. — |; Ignatz Frauenfchub .. 


Niederhuml 


ſHeigekam. Ignatz Hagn. 

Lwzeldorf Peter Kloo- . » 
Mirtenlirchen . Joſeph Hahn. . 
Balthafar Niedermair 
ee tian Mermt. 
ebaftian Werndl. . 
Mießbach, Landgericht4. Hperlachleiten. . ofepp Weiß. - - 
Dfterhofen . » Martin MWidmeßer . 
Schwarzenberg Marian Stöger - » 


Georg Slonner . » 
Eprerlesberg - ap Bader. - » 
Warenffein 


Moderwir: » 


—2 
— 
“ 
— 
= 
“ 
2 
Le 
7 
⸗ 


Joſeph Kirchberger - 
ſXaver Weingärtner . 
Bartlmaͤ Korhhuber » 
a 
— eter Kleindorfer 
Appersdorf +. FJatob Huber » - 
8* —* 
ohann Holzapfel. . 
z t Die Stift, Verwaltung |ji 
Site — 119,694 


——————— — 
Seite II, | — — — 


Moosburg, Landgericht: 


— — 





17. | — 18. 
——————— —— — — — — — — — — ———— — 
dl: Brandſchaͤden. 












| Poltzey⸗ | | ..; | ®artiale |, Xotal: 
und Ortſchaften. der betheiligten — 
Gerichto⸗ Bezirke. Individuen. * 7 
Uebertrag . | _ 
Berghafelbah . | Nikolaus Geiger . 500) — 
Dombafeldadh.. | Eimen Eteinhas . || 3,530) — | 
Dürerzhaufen. . | Yndrä Gruber : 60 — 
Ehemann .. . | Soieph Weftermayr. 570 — 
Gerthaufen .. » | Joſeph Schwaiger .- || 1,904] — 
\ Be ke > 6001 — 
! Peter Melor 3584| — 
Güntersdorf: . Ba Röckel 7311 30 | 
Anton DOerhil . . 7601 — 
, Marhiad Mayr .- » 550) — 
Moosburg, Laudgericht: Autom Ziegelbrunn:. || 1,000) — 
Hellöberg- Andrä Hammerl . 95 — 
9 - 1 die Stift. Verwaltung || 1,200) — 
sl wor —— 34| 12 
„| | Andrä Pruͤckel 3 — 
ul Hirſchhauſen .. 1 Apolonia Graf . 800| — 
u Peter: Bergmiller: . se 3001 — 
= ; Johann Bieglmair. . 7724| 39 
$ Moodburg . + 1 Kofeph Thaler: . s3| 20 
* Klement Riedl . » 44| 26 
“ — — Mathias Hofſtetter. 000 — 23,083|. + 
* Georg Hartinger »- 437| 50 
| Ampfing. ö Johann Staudinger 140 — 
Müpldorf,.Landgeriht) Grub . . - FHofepb Mayer . . 900 — 
Marimilien‘ . |:Zohann Weber . .- 300) — 
Oberſchoͤnhub + | Zofepp Schmid .. »- 150] — 
! J — 1J — 1,927 30 
Aſchheim . »- Georg Mangold . 1,3001 — 
Feldmoching +. | Thomas Frößl . .- 66| — 
Minden; Landgericht, Garching · a — je | 
Ehriftian Birfi . 2,400) — 
Kirchſtockach .- ‚die Kirche...» "150| — 





Seite et Il I _ 
Seite IV. | — — a 37 
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© Polizey⸗ Namen — — - 
= und DOrtfchaften. der beteiligten | zu - 
Fl Gerichts s Bezirke. | Individuen. 








Uebertrag. 


Martinsfried . | Xaver Zifl . . - 
Münden, Landgericht.| Riefenfeld . . | Sofeph Krämmer . 
Soln . . . | Anton Müller . . 


Minden, Stabtmagi: { dad Militär» Nerar 2,333| 20° 
ſtrat Minden . » Johann Habereder . 1,5001 —_ 
Buchesried . s | Mathias Viertler . . 500) — 

Deimbaufen . | Georg Mofer. . . 400, — 

Pfaffenhofen, Landg. J Gfchwend . Martin Hirbel . . || 1,450-— 
Poͤrnbach . . JZJakob Schöfthaler . 700| — 

Nottened . . | Anton Schlicht · . 1 300 — 

Hreidjenball, Landgericht Höfen » .» » | Sranz Steinwender 30, —_ 

0 er al Johann Kerlein . - 800 — 
pe ( Sen ae Georg Braun . » 500| — 
> y Mieteberg . » | Jofeph Huber . . 300) — 
“ Rofenheim, Landgericht, Neulirchen - » Titan — 300 — 
riſtoph Zollner . . 1,500) — 

ä | Rofenheim „| Sofeph Plöft. . . | 2,000] — 
= j Befterndorf . · [ Xhemas Gehrer. „ | 800) — 
Peiting — Georg Schelle . . 1,333 20 

er Schongau, tut Reichling » » | Georg Steigenberger 300 F 
nning.. » Joſeph Bald. . Ten 

Starnberg, gandgerichtf Ghhineifi ing +» | Sranz Höchenleitner __ 300) _' 
Tegernfee , Lanpgerigt Egen . » » Sofeph Berthold .. - = 5—- 

( Bere —— F 70 — 

I Michael Sebi . 250 — 

Tölz, Kungeig 8.» -» J Broͤnauer.. 10 — 
Georg Berneder 6. 15 

| ” Seite . I .336|..16 





Seite V. IV 






















Kreiſe. 






Polizey⸗ 
und 
Gerichtd » Bezirke. 


Tölz, Landgericht . 










Tlarsfkreie. 


B 
Traunſtein, tn Hinterwieffen 


Troßberg, Landgericht 


Drtfchaften. 


Tölz. 


lindau. . 


Hugenau 
Mn 2. 
Ningelberg . 


Vilsbißntg, — Oberviehbach 


Waſſerburg, Landg. 


| 
| Webden . . 


Großſchwindau 


Steinweg 


| Holzhaufen . 


Wimpafling 







Nanien 
ber berheiligten 
Individuen. 


Uebertrag . 


Franziska Gbrg. * 
Paul Cramann . » 
Mathias. Schall 


Kaspar W 
| Kaver HB 


Mar Bernhard . . 


Andrä Echmid 
Jakob Lover . » 
Balchafar Stadler . 


Joſeph Mayer . 


Georg Graf - » 
Simon Paringer 
ſ Jakob Kronafter . 


. 4 Genrgun@an si». 


[4 


Joſeph Zehentbauer ; 


Paul Obermayer 
T Anna —* ee 
2 rſchhauſer 
Andrä Heimkreiter . | 
afob Krammer und 

{ Jakob K 


241 


Mathias Hofbauer. 


Joſeph Mayer .. 
Joſeph Riedlinger . 
Anton Häusler . 


Joſeph Reininger 4 


Eeite VI 


ge Bleicher » 



















Namen en — 
der betheiligten Terra] Sa 
ndisiduen. | 
I en if tt. 4 







0 Spin. > [Ürsarfsenmte 
Meilpeim, Landgericht! Salitern . Joſeph Schwarz . 

Seehauſen. Joſeph Luz. 

Weindorf . die Kirche... 


Anton-Eigenberger. 
Pfarrer Schwarz. 


Seberich . 






Woerdenfels Laudgericht Partenfirgen 
| Joͤſeph Sim . » 






je hia⸗ ei 3,164 48 
arhia weiger . PER 
| Bacäuferfig * Kofler. PR’ — 
Wolfrats hauſen, Laudg Dorfen . - jpim eindel 2. ; — 
‚ | Nantwein . aa Feige .. — ol _ 










Seite VII. 
VI. 





Seiten s Uebertrag Er Er Y u 


arsreiß. 
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Mamen 


‚ber betheiligten 
Individuen. 





A. Auf den Rechnun gs de der Bean re. 
Mitterfels, Landgericht. | Jtlmuͤhle 1 Joſeph Santl 


Jaͤgerwoͤrth· Sebaſtian — 
Paſas, Dudgeiicht. —* | Johann Krinninger 


Joſeph Wolf. . 
I Zwiefel - . „ I Martin zur a 

Joſeph R .. 
Mathias a 





Regen, Landgericht. 
Wolfſtein, Landgericht. h 






Unterfirähberg . 


—* 
















B. Vom Jahre 183. 


JJoſeph Reiter . 
Aſcheldach. DS Huber = - 
Martin Neumair 
Jakob Huber . 5 
Ignatz Unterreiter . 

Gertraud Kobler 


Waldhaͤusl .. = Wir . 


Altdtting, Laudgericht, 
e — Oberſtimhoͤring. 


UNTET-WORAU-NTEIS. 


1 Burghanfen, Landge — Anton Banghofer - 
f ziht, ' et Rupert Aicher . » 
Joh. Rep. Steininger 
Paul Heininger on 
ob. Bapt. Ariedl . 


| Deggendorf, Landge— — ar, —— 


richt. Joſeph Mayer. 
— | { eorg Big » 
J Zr | gnton Pricler » - 
— Seite | 10,190 
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27 
* Vollzep⸗ 
E und Ortſchaften. 
Gerichtö s Bezirle. 


Deggendorf 


| Deggendorf, Landges I Haunersdorf 
N sicht. Pielweichs. 
Rohrmuͤnz. 
Rottenmann 
aaa. r 


Eggenfelden 


Eggenfelden, Landges 

richt. _ 

Ganghofen . 
Gmain . » 
Mittersfirchen 

UNußdorf. 


| 


3 


Unter: Donausfreis, 


Grafenau, Landgericht. 


Eggenſchlag 





. nn 8. 





—— ENE EEEN ns Ever — — — u —— — 


Namen 


ber. betheiligten 
Individuen. 


Uebertrag 


Die Kirche‘. . 
Zav. Geibardinger . 
Jak. Lipp senior . 
Leopold Vogl . . 
Morbert Dufhl . - 
Andrä Kufner . 
Die Stift. Verwaltung 
Georg Kandler‘. 
Michael Kirrmair 
Michael Egginger 
Johann Prigl . » 
Joſeph Schneider 


Die Gemeinde ö 
Johann Bapt. Weiß 
Apolonia Lambacher 
Fohann Mapringer . 
Kaver Schlag . 
Johann Albanbauer | 
Joſeph Echarrenfroh 
Anton Braunfchaber 
Kaſpar Kalteneder . 
Marhiad Hamberger 
Rlorian: Brandl . . 
Joſeph Altyammer . 


Franz Fuͤrſt » . » 
Barbara Rechenmacher 
Joſeph Kampfmiller 
Michael Ehrenbeck. 
Joh. Georg Blattner 


Seite 


Seite IL 








— — — 


— 


a” — 


45} | 
30.}- | 
17,398 17 
500) — 
500) — 
1,000] — 
500) — 
1,000| — 
3,00 — 











Brandfchäden. 





5 Poligeye ⸗ Namen ri 
3 und ° DOrtfchaften. der betheiligten — — 
2Gerichts⸗ Bezirke. Individuen. —[ 
— ER EA — — 
u Mebertrag 
Georg Auguftin . . 
Georg Breit . . 
Georg Gaisl ... 
Joſeph Mader . . 
Zoiers —— ur 
ajetan Maver . . 
Grafenau, Landgericht Eppenſchlas ug — .. 
Bon p —— 
J Barbara Rechenmacher. 
4 Die Gemeinde . -» 
uf Zaver Rechenmacher 
-| Michael Lang . » 
el Hau » » - | Georg Weber . 
«| 1° Schdnanger - Michael Rothlopf 
=| 
= 
Thomas Maier . » 
2 2biterding . Andrä Frankenberger 
Ragern » » » | Zofeph MWohringer . 
2 J Georg Senkmuͤller » 
"4 Grießbach, Landgericht) Reisbach . . g Maria Nöbauer . 
2 Joſeph Rödenfuß 
4 Reutern . . 7 Katharina Badl . 
=} Riedenburg + | Peter Maier . . 
= Eaderftetten . | Blafius Schmalhofer 


1 Kamm, Landgericht. J Weiher . - -. | Michael Lankes .. 


tzting . 1 Das Staats⸗Aerar. 
Kotrting, Laubgerist. a [Eier "| Peter Lanles. - » 


Eeite IL. 





Kreiſe. 


Untervoneu:- frei 


und. 
\ ' Gerichts ⸗Bezirke⸗ 





"Sandau,, Landgerichts. 


Ortfähaften.. 


| Gunader- . 


Kleinweihern: .. 


Landau ⸗ 


" 
, | Sr Steinbeißer: 


Namen: 
ber betheiligten: 
Individuen. 


Georg. Schmidt .. » 


Simon: Robt. 






Georg, Staudinger. 
Lorenz Schöfbed. 
Joſeph Schimmerl 
Jakob Schöfbed. 


Peter. Kiermaire. 
Lorenz. Renner ». 
Sebaſtian Planf: 
Johann Zbllner. .. 


‘Die Gemeihde: ». 


Joſeph Fifcher 
Xaver Schweiger: 
‚Georg Rorheder - 
Anna Ramelberger 
Joſeph Maier: ». 
Chriſt. Rotheder . 
Michael Muͤhlſchuſt 


.. . 2 Zofepb Pölhl! » 


Joſeph Wagner‘. 


*. * 


Michael Geigelmair: 


Bartlmä: Buchner. 


+ 


Forenz Lehner «. +»- 
Joſeph Srommelsberger) 
FJoſeph Steinbeißer. 


Die Kirche: . + 


Zohann Frieblmair: . 


— Atfcheffl » 
Jakob Kaftl . 
‚Grorg-Maier .. » 


—— — 


— #r 






32 


Brandfhäden. _ 
I Zorale -#; 


Partial⸗ 





fr. 1 


S | 
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Brandfchäden. 























| Polizeys Namen - — — 
* und Ortſchaften. der betheiligten — — 
7 Gerichtö s Bezirke, Individuen. f # 
nei 
| | Uebertrag — 30 | 
Lorenz Forfter » » — — 
Maria Harpoiutner. 200 — 
Landau... 4 Zofeph Lang. » - 600| — 
uni Stodeder . 2 — 
| nie Rodinger =» 300| — 
Landau; Landgericht. ob. Bapt. Loichinger 500, — 
Brousberg. . Pqaut Steer . . 600, — 
Klement Kindibacher 20 — 
(3 ae - + + 14,000. — 
N Reisba or aut . . 37, 30 | 
je ” (a Dale .. 1 | 
u * J — — xꝛ8, 200 — 
* Appoi een athias .. 780 
5 || Mitterfels, Landgericht: ji Au 5 J A . 1 Georg Stubenhofer . 250, — — 
® Niederhofen . | Iohaun Eteljer. . 200. — 
ii Zingenzel „. „ Adam Wanninger. . 700, — 
* | BEN 1,050, — 
o Joſeph Meifell . - 630, — 
2 Drechsdorf. » 2 Joſeph Raſtet . . 300 — 
» || Paffau, Landgericht. Kobann Löffler . . 2ı — 
= ee . ] Leopold Chermair . 083] 20 
u [€ acklberg . -. Joh. Bapt. Bieringer || 1,209| 22} 
= San -. . Anton Strubl . . 1006| 15 
= —— —[ 3,230| 87 
Paffau, Stadtmagiftrat.| Paſſau - . - te —— * 
nl — 800, — 
arrfirchen, Landge-⸗ | Breitenbah . | Jofepb Littich . - 1501 — 
— nen ; | Brundobel . . | Jofeph Möbauer . » 2001 — 
Efterndorf - +». | Zofeph Kerl. . -» 300) — 
Seite 6501 — 
Seite V. | 1 w 573 



















Namen 





Poltzey⸗ 
und Ortſchaften. der betheiligten 
Gerichts Bezirke. Individuen. 






— — — 


| | Uebertrag 
I. z° Paul Echuhmann . 
J Sans Kaver Sattels. 


Pfarrkirchen, Landge⸗ 


Ren * berger 
richt. 


Sobann Huber „ » 
Mar Holzinger .. 





Zwieſel .. Das Staats⸗ AÄerar 











| Siegiſtorf . - | Sranz Pichler. 
Megen , Landgericht. | gutes . . | Georg Funk . . 
| Simbach, Landgericht. | ‚Untertärfen - | Nifelaus Holzbauer 
* | | Aiterhofen . » | Sofepb Berger 
4 Ziraubing/ Landgericht. Radeidorf . - Sateb — 
* [ Trandlmuͤhl Michael i 
. üdl . » 
* Viechtach, Landgericht.ſ Winklarn .Theres an 
Bi --  [ Hafeeiten. Ipſeph Fiſcht 
| Hirnhart . . | Ahorä Meinzierl | 
=! Hörmansberg - Idſeph Weiglitorfer . 
a Neßlbach - - | Andrä Will. - . 
a \ Het — Jakob Klinger . 
wl — — Pleckentha Peter Endl 
lei; Reitholz .4Xorenz Sigberger -. | 
| . rn Natenberg eK, nm DET 
a Retkenberg. . ! Sehann Nö a 


| ae) Da 4 Unteribannt Jakob Wogersteder . 
| 


Walchſiug 
Wegfcheid, Landgericht. Hohwintt . . 


Die Gemeinde u. 0 | 
Johann Bauer 


| i F ‚Seite VI. 
1 
| 

! 

— — — | — — 


r 
. - - — — 





57 — 38 


















P Polizey⸗ Namen 
ẽ und Ortſchaften. der betheiligten 
* Gerichts-Bezirle. Individuen. 





[ Marhhäufern. | Jakob Plöchl 
Sohann Sammer 
Joſeph Münmer . 1053| 30 
GSebaftian Gamper . |f 2,000 
Joſeph Mihl . . || 2,000 
Georg Wieninger . || 1,500 
dad Schulhaus . . 2,500 
Ignatz Gerbardinger 4,000 


Paul Thüringer . » 0990 
Georg Vierbdd . » 30 
Jakob Pillinger - 1 1,287 


j Seite 3 [4 20) 0 ' 


Seite VII. 


Sebaſtian Kaifee . || 1,0001 — 

Joſeph Kaspar . . 2,6001 — 

Johann Obermüller 3,0001 — 
' Joſeph Mandlmaier 3,5001 — 
* Michael Luger . . | 1,2001 — 
| Wolfftein, Rangericht 2 Perlesreuth . I die Stift. Verwaltung || 5,257| 30 
PR biejelbe ——— rw 2,5001 — 
= Suliana Sailer . . 1,209) — 
— Georg be 1,309) — 
= Zaver Gruf . . 1,9001 — 
— Joſeph Brill . . 7200| — 
= die Stift. Verwaltung 500° — 
o Lorenz Eid - - » 800 — 
2 Georg Egger. 14, 000 — 
— Mich. Kapfenberger. 1,0000 — 
er Fobarn Mandl . 1,200| — 
- ı Georg Gö$ .» - - 1,6001 — 
=; — 


E55 Rupp . -» 2,000 
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Polizey⸗ Namen 
und Ortſchaften. der betheiligten  |j 
* Gerichts⸗Bezirke. Judividuen. 
Uebertrag * 


| | 


r Zohan ‚Kopp » 
(ii Hl » . 
ofegh Pittner „- » 
Andrei Belger . - 
Anton Mächflinger . 
Johann Eberl .» 
Michael Daid . - 
Mathias MWindorfer 
Franz YAfam » » « 
Fakob Kerl . » » 
Martin Kaifer » » 
Peter Gaidwinkler . 


J Gr.» 
Michael Keindl F 


Wolfſtein, Landgericht PRO 





Kreis. 





Joſeph Eiegl. » » 
FJohann Leibeiseder . 
Joſeph Hast +» - 
Johann Aigner » » 
Mar ih — . 
Franz Pröll . .» « 
Joſeph Kopp 






:Donan: 


— — 












Summe A. und B. — | — 817,756) 30] 


' 


> die Kirde . » »- » I" 

* Seite vu! — | — [1040261 6 
> Tu. — — — en 
⸗ VI. — — I 9,722) — 
@eiten » Uebertrag — I» J — — 51, 

je BEST 21,055 
se md — | — | 39,182 46} 
U: I) — '-1 1660| — 
Summe RB. | — | — 1217,260| 50 



































Brandic den. | 
Na —— 

we Yaıtiale T_Xerat Konbn 
der betheiligten — — 


Individuen. 







S Polizey⸗ 
und 
*Gerichts ⸗Bezirke. 











Ortſchaften. 









| A. Auf den Rechuungsbeſtand der Vorjahre 
< : Lnhe... » | Sebaftian Zintl. . 
Nabburg, kandeericht. Stein Philipp Stroͤhl . » 
Neunburg, Landgericht.| Waldhäufern . | Georg Zangel . 
Gajtel, Landgericht. Malsbah . Die Gemeinde . » 
| 


. FR Zunma A, 


B. Bom Fahre 183%. 


. Haunsbach Joſeph Reicht. 
Ubensberg. Landsericht Freitenpofen . . | 3er Bauer 


| 
\ 
Amberg, Landgericht. | Köfering . ee 


— 


Wittwe Bäumler . 
Burgiengenfeld, Landg.| Hammerberg . | Michael Selimer 
Wilhelm Ehrenöberger 


Michael Bauer . 


-Nreis. — 


Oberzell Joſeph Oſtermayer. 


Wackerzell . 2 


Ernögaden - 
Gaimeröpeiim R 


Cipftädt, Landgericht. Joſeph Schmid .. 


Franz Scharl. 
Jakob Striegl . » 


E Andrä Habermever 
| 






Reaen 


Leopold Fuchs 

Auton Lang » » » 
Johaun Eidylinger . 
Johann Wunid; » »: 
Michael Echoderer . 
Mar Brandl . »1 
Simon Sollbed .' 300 
Joſeph Nußl . 200 
Matthias Chriſt » 220 
Nikolaus Hall. 


Eeite 





. fing » » 





! In golſtadt, Landgericht. = 



























Namen 


Polizey⸗ 
* und Ortſchaften. der betheiligten 
Gerichts⸗Bezirke. Individuen. 


Uebertrag 


Bartlmaͤ Zehetmayer 250 
Johann. Weidenhiller 550 
Andrä Eherl . - 200 
Johann Thburner. . 150 
Joſeph Keimer . - 2 

Simon Schigle . », 200 
Dominifus Steger .| 200 
Wittwe Ruf . +' 130 
Sebaſtian Shab . T 1 

Michael Meilinger . 200 
Johann Sciegl . » 200 
Ruppert Rabl . » 3060 


Zugotfiadt, Landger. Garlfing ee Ben : is 
Jakob NRebm. . +» 2 
Joſeph Bittl. . » 25 
Georg Pillmaier . - 150 
Johann Wild, und Se: 
Schaftian Schamp . 150 
Alois Kanımerer . 200 
Rochus Kammerer 200 
Johann Thurmer . 250 
Georg Gloier . « 300) 
Ruppert Ernft . - 660 
Jakob Neumair . » 200 
Michael Muber . » 150 
Marthiad Höder . 200 
Georg Katzenberger, u 

2. ee Me . 1501| — 


BEL TIIEIIETELEET 


Kegen: reis 


Seite u, —ã— 





Seite II. 


45 u te . 25: 
































— Polizep: Namen ie 
5 und Ortſchaften. der betheiligten —— —— 
Gerichts-Bezirke. Individuen — — —— 
— fl | fr, l fl. tr, 
| | Mebertrag 11,060) — 
j Michael Hadır . » 170 — 
Andrä Ziglmair .. 200 — 
Andraͤ Kreitmair .» 200 — 
Blaſius Tyroler . 800, _ 
Franz NRiedermann . 200, — 
Ruppert Schiegl - 2350| — 
Johaun Eitelhuber . 300 _ 
y Anton Pl . i 200, — 
Gerolfing ä Leonhard Tyroler \ 200, — 
Ingolſtadt, Landgericht) Moriz Eitinger . 150 — 
Math. Edenharber . 20 — 
Melchior Send » . 150 — 
R Simon Wirtmanmn . 300 — 
“ Andraͤ Echrott . - 100 — 
u Anton Tl . » » 70 — 
- It == :Yerar 251| 47 
= afod Hammerfchmid 200 — 
w — IAmendorf Joſeph Rehm 50 — 
= J Mitterwöhr Joſeph Huber . » 30 — 
u Unſernhertn Soferh Blunder . . ei FE. - 
— — 
in > Wittwe Kerler . » 30 — i 
be Iugolftadt, Ctadtma: | Yngelfiadt . Andrä Brundelbauer 50 — 
giltra Martin Eifenried . a0 — 390 Ai 
Kipfenberg, Landgericht.) Walt ing Johann Kreus . » 600, — 
zandt Zofeph Kıuffuer. . |] 60. — in 
——— Yerer Sotter . » » 330, — 
Nabburg, Landgericht. Jehann Fehlner . 750 — 
g 6 Ertsvorf » 4: Geprg Birner . . || 1,200, — 
og Eteinl . 1,200, — 


Seite 5,400] > 


Eeite IU. 


E 
| 
Eis 





Polizey· 
und 
Gexrichts⸗ Bezirke. 





Naabburg, Landgericht, 


u) 
Neumarkt, Landgericht. 








Damen — 
Drtfchaften. * | - der betheiligten Partials Totals 
Individuen. 
Uebertrag 


Leonhard Kurz . . 
Jakob Kohl .». . «. 
Wittwe Lippert . . 
Molfgang Rief . 
Michael Flierl . 
Johann Demleitner.. 
Joſeph Bimmer . . 
Johann Flierl . . 
Thomas Sciefbauer 
Adam Birner ». .. » 
Jakob Schleicher 
Stephan Huber. . 
Georg Breitihaft » 
Johann Schiefbauer 
Johann Lorenz « 
Leonhard Schloffer . 
Andrä Zimmer . . 
Conrad Scyießbauer 
Audrä Haller . » 
Georg. Breitſchaft 
Die Stift. Berwalung 
Michael Frey 
—— Bacher .. » 
Die Gemeinde 
Wolfsbah .. +. | Anton Giegert - 


Sohann Zipf + «+. 
Georg Pl - » » 
Joh. Georg Wagner 
Leonhard Haunfelder 
Michael Haunfelver 


Ertöborf. . 


Unterlagbadh: . 


| 
| 


Poͤlling .0 4 


——— 


Eeite IV, 





f 
—r —— — —— 























Polizeye Ge a Fe — Namen DL 7 a EEE —— 0 den. 
5 und Drtfchaften. der betheiligten — — Letal⸗ 
®| Gerichts » Bezirke. | Individuen. * — wo 
J 

Johann Roith . » 4001 — 
Altenfchneeberg Wolfgang Röfc 60) — 
| 2* won * 2001 — 
| imon Ett a 6501 — 
| Dirndorf Chriſtoph Pöorßl 20 — 
| Haithof N Johann Hillburger „ | 1,090] — 
Hoffeld . p oie Polizfa . , 40 — 
| Wolfgang Meyer . 1,200| — 
| J Peter * — a0 — 
Peter eih tinger 121 — 
| Mufchenried Anton. ifchen | 
| Sebaſt. Meh'treter . 301 — 
Le Sali. » 25 — 
Audraͤ Aug . . » a0) — 
Deunburg, Landgericht Schaltian Rödl. . B50| — 
5 Baptiſt Roll. . . 850| — 
“1 Nieſas var Sebaſtian Ferfh - . 25| _ 
a Ferſch 251 — 
oitfried Stadl. . 15 _ 
* Schwaighof Adam Salomon . TE as 
2 An.on Großer . . 4505| _ 
2 Schwarzhofen. 1 Georg Männer . . 50 _ 
si Fohann Meindl . . 1 — 
v Zeun . . [Mist Roiger. -. 50) _ 
- Die Stift. Verwaltung a —_ 
? Sobann Verl . . 2,200 _ 
Weichelau . . 1 Matthias Verer . 20 — 
Georg Scheitinger . 8 _ 

Seite, ei Ina] ar 4 1 4 

Seite Y. — — 4 
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Polizey⸗ Namen 
und Drtfchaften. der betheiligten 
Gerichts: Bezirke. Individuen. 
2 4 Uebertrag 


[ Kafpar Sdpl . - 
Johann Schafbauer 
Wolfgang Mayer 

Georg Mayer- . . 
Peter Schott 

Johann GH . 
- Georg Forfter . 
Zieglpäusl . . | Michael Krämer 


Neunburg, — Zankendorf 





[ Lorenz Pinner . 
zu — 
z eonharb Rein A 
Pardberg , Landgericht Brabertöhofen - I Leonhard Echart 
Schann Hierl . 
Leonhard Stiegler . 
Martin Schmanfer 
Velbug - - | Primian Winter . 


Altendorf . . | Die Gemeinde . » 

Deo .. |. Hajelbed . 

ellwing . - Die Gemeinde . 

Pfaffenberg, Landger. I Kirchlehen . . | Lorenz Wirth . -» 
Lurz al Joſeph Hilz —— Ele) 

Johaun Bauer .. » 

Oberduͤrhof . | Michael Krautbauer 


Regenftauf, Landgerichtſ Regendorf . . | Chriftoph Ba . - 
| 3iegelhofen . » | Georg Seidl. . » 


Niedenburg, Landgerichtſ Baierdorf - . I Zohann Petz . . 


| 


Eeite VI. 





= 


58: = ee: 2 | 54 
randſchaͤden 











Joſeph Schuhmann' 1,000 


J 
* Vohenſunauß tandz: } . Kohann Winter . » 300 
Audrä Streber . » 809 
Johaum Frifhholz - 
Kruse . : 
Rog —— 


Polizey⸗ Namen _—_ 
E und. Ouſchaften. der. beiheiligten a La u 
icht€ irk Individ J — — — 
Gericht&bezirke. Individuen Irene 
ſ ; | 
| olzheim. .. |, Michael Artmann. .. || 220) 40 
| | ubgof . Simon Schiedver . 6000|. — 
rding, Bmangerice I Danahof > a a 7 | som 
‚ A Mitterborf! . — Schmaderer‘ re 
org Dit. - «0.8 1,120| — 
i Nittenau- ( ran Fichter .: 285 _ 
Stadtamhof, Landg. WGansdach —F | Georg Karl | — 
Jeſeph Hilburger .. || 1,500) — 
Tobias Troppmann 700|' — 
I ch. Birnhäupl . | 200 — 
at ias Friſchholz. 1,200 — 
— Br * . W "600 — 
ee en .. = — 
* ohann Be * — 
Kaimling. - + ‚Andrä Burner .. | 3000 — 


Sohann Stadler 
Rudolph Bayeıl .- 
Johann Schiller . 
"Franz Kraus 
die Gemeinde . - 1,000 
. I Frevherr v. Ebery .. || 2,118 
[ Steehbergmhle Johann Jenneis - 100 


Mathias Bayer. . | 5,000 


Waldmůn⸗ dac Schoͤnthal . .. das Staats-⸗Aerar. 2,950 
* * nee 8 . ! Jakob Pruͤndl — — * 10 — En 


10 


— 
an 
[er 
Dim 








— — — — — — 


Bi | . * Seite VIE — | — 24,301 6 
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s Fr a ji 
Polizey⸗ Namen a _ 
— Ortſchaften. der em otals 
- Gerichts » Bezirke. betheiligten Individuen 









Seite VII. > [3 » 


⸗ 4 er 
- V. XT 

Seiten »Uebertrag . -» A IV... 
5 11. . 
® IL. ” 
5 .*+ 





5 Summe 
Eumme A. und 


— 195,424 





— 105,029] 30% 
50} 





Su 
— 
Il 





A, Aufden Rehnangsbefland der —E—— 


Au ebutg, Emormas 2: Martin —— 1,3331 20 
giſtrat a a —* Held .. —— — 


— 











1 1,858] 20 
Johann Altheimer — 
Nikolaus Milchmayer Mi 30 
| DEREN: Zandges | Donaumbrth Georg € indter, m = 
80rich EM Anton Berrold . 50 — 
| ch 127) 390 
Fuͤſſen, Landgericht. =”. i } Sursee I 2 * 
A i Wittwe UT: Bere 100 — 
Steinach . » Anton Wuͤrʒner . | 250] — 21 
; — % = 
Inningen Jakob Birzele . 30 — 
h Jakob Etegmarn 1001 — 
| F Strohmayrſche Kinder 150) —ı 
| Gdsoingen, Landgericht. Waldberg . «2 Sofepb Kaufmann 12) 50 
| 2 rar Kleber er 334 
L.. — —— — rl 10] 40 
fr | * Andraͤ Mayer — nd ai 
I | IT; — — —— — 
| | Seite L — | — | 4,463] 34 






















































57 58 
Polizey⸗ Namen — — 
= ä Partial⸗ | Xorals 
BI und Ortfchaften. der berheiligien — — 
| | Gerichts-⸗Bezirke. Individuen. tet. 

Illertiſſen, Landgericht.| Illertiſſen . . Johann Lauter . . | 6001 — 6 | 
rer VERERR — 
Lauingen, Landgericht. Lauingen . + | Alois Bauett 150| — 
ee — 150 — 
—— —— Oberweiler . .JxFranziska Karftel . boo — 
richt . DR Da 
—— Einige: Dttobeuren. . | Ignaz Rh. .» » 1350| — 
richt. —— 130) — 
Rain, Landgericht . | Wallerstorf . | Jakob Hagenbucher . 3353| 20 | Br 
— — 333 
Ottmar Gabler . . 700] — 
7 Joſeph Allgaver .. 700) — 
Eu — Angerer . - 3500| — 
; athias Buchenberg 100, — 
ker Sonthofen, Landgericht.]| Oy ——— Hengge . - 3 
= a Allgayer . . 76 — 
& Mathiad Sceiber . 100 — 
a Franz Mayr. . . 909! — 
a (| Ambros Lingg - .» || 1,000 — 
a — — Il] 4,6251 — 
“| Turkpeim, Landgericht] Erkhauſen . . | Georg Weichtmann . 600 — 
ud Sn 001 — 
| Uröberg, Landgericht. | Walkertshofen . | Elifaberha Müller » 12 48 h 
er NER, 12! 4 
2 — | 
| Weiler, Landgericht. | Engelfirf$  . | Zranz Zaver Hiller . 500 — | 
a 500 — 
Seite u. | — |- 1,60.| 8 
> x _ = 4,403] 34} 
N n | — 
Eumma A. — — 12,064 42} 
a a 


— — — * — — 





9 | —— Ä 2 








; N Branbicjäden, 



















— Polizey⸗ Namen | rer 
S uud Ortſchaften. der betheiligten — — 
SGerichts⸗Bezirke. Individuen. * 





— ki Im 


B. Vom Gahre 1832. 






Felix Mi 5 
[ Meljbaufen . are reale : 
B|: i Haufen « » . | Benedict Balleis 
| Aichach, Landgericht Settenbah. + + Peter Keller . 

| 











# Johann Scheib N 
Raderfterren. .. | Balchafar Finkenzeller 
Unterwittelsbach | Mathias Nudelbichler 


Johann Georg Erhard 
Wilhelm Barıh . . 
Anton Yebberz 
Joſeph Lebherz 
Jehann Behm . «. 
Ehriſtoph Wirtauer-. 


Mittwe Ehrbar . 


Buchloe, Landgericht. | Unterdieffen. . Johann Rortenfteiner 


:Donaun- Kreis. 


r 


Freyholden .. Paul Heinzelmann . 






“ 








ol | Suibeim, & Herrſchafts . Winterrieden . |’ Johann Reitmayer- . 


Burgau, Landgerich be ee + | Dad Staatd-Xerar. . 
a gericht, | 


E Michael Holla- 
| Schrekheim, . ai Schropp 
Joſeph Kraus 
| Dillingen, Landgericht. ı Maria Auna Bacher 

| Galler : 
F s N) ep) mi . 
Mirtislingen Faver Pellad 


| Fofeph Selze. 










‘69 z 
sl Polizey⸗ 
— | und Drtichaften. 
je; |  Gerichts:Bezicke, 
a en 
J 
Bärtenbreit 


Donamvdırh, Landger. 


Unbah. . 
Bachern 

——— 
echbaufen . 
Mehring . 
Par . .» 


Friedberg Landgericht. 


Diedorf. 
Huͤrblingen. 


eich 


— nn 


N 


= N GBggingen, € Inningen 


Oberhauſen 
Pferfee . » 


Atusried . 


Grönenbach 
Reicholdzried 
Uffenried 


| 


| 
dnenbad), ori 


Gunzburg/ Landgericht. 


—— ⸗ 


—— 


Anhofen 


Leibi 


— 


E 


* —ã— en 


1 







Namen 


Partial⸗ Total⸗ 





der betheiligten 
ee BEERBEREENS... . "m; 
u. 1:35 | &. 
Johann Reiter . . 5065| 374 
Anton Miehling 1001| — 
——— 465| 37! 
Leonhard Gifl . 550] - 
Joſeph Sedlmair . 1001 — 
Genofeva Hartmann 300 — 
Aranz Joſeph Raid! 800 — 
Perer Semmelmapyr 7501| — 
Roma Weickmann 1350| — 
Leonhard Zinfenböd . 4300| — - 
Zaver Fendt. . . 1,2001 — 
Georg Gaugenrieder 1,100] — 
"Franz Kleiber 600) — 
Maria Anna Bacher . 6001| — | 
Anton Miedenbaur . 10) — | 
Johann Shupp . '] 2,5001 — 
Anton Bachnefer 2331| — 
Alois Welzhofer 501 — 
Georg Steger 1,500) — 
Baſil Kiedyle und An: 
ton —— 1,2001 — 
Ludwig . 227] 26% 
Michael rien ‚ 800 
Michael Bacherer 1,500] — 












Belir Kirfchenhofer . 8001| — 
Joſeph Gilg . . 6001| — 
Michael Walter 8001| — 
Xader Echmid » 2ı| 341 
Anton Schmid 161 —- 
Joſeph Färber 101 — 


Marr Conrad Frank F 1,5001 — 
=— TE Ht 


44! 
Eeite II. ) — — [18,555] 48: 





Brandfepäven. 
| olizey⸗ N Jartial. 1 Toten 
. * — —û— — 
und Ortſchaften. | der betheiligten —— — 
= Gerichtö = Bezirke. Individuen. m — un 


) 
lei; ; En ichbaufen . | Kandidus Prior. . 11,40 | _ 
| Züertifen, Landgerict-| Sperichömegg . | Alois Nuber - - - | "600 


Wittwe Stiermann . 

Joſeph Beyrer 

Joſeyh Mayer 
Wittwe Eir . 





Seite 





I___|___] 2,000) — 
Ymmenjtadt Landger. | Bräunlingg . | Franz Lochbicdhler .» | 400 — 
— — 400 — 
Kaufbeuren, Stadtma:| Kaufbeuern . | Peter Didber . . » 1,100) — 
giſtrat. ioo — 
Menzen. . .Genofeva Rudhart » 300 — 
Kempen, Landgericht. “m = (döried . Johann Schindele . on — 
ildpeldoͤrie Anton Eng iler .. soul — 
| — — 1, 3000 — 
Kriſant Seelus, und 
Bet Johann Meggenrieder 25 — 
s ae Genen; gempten — Meggenrieder 500 — 
& ' | Kriſant Seelus . » 50 — 
“ | | — — bæꝛs — 
” | Falthafar Spänle . 1001| — . 
= Gundelfingen . ag Schweiger . Gel — 
18 org Schlumberger 1501 — 
ko; Martin Mannes .„ | 26) 40 
F Lorenz Wengert .. 800) — 
o Landehauſen . Johaun Fiuf. » | 2001 — 
Pr Martin Schwaiger | . 34| 173 
a Lauingen, Landgericht. ? an R * Pr 
Georg Weishaupt 1501 — 
Nikolaus Schniger . 50) — 
Lauingen . Jakob Wagner . » 100) — 


Eeite I. | — — | 5,575) — 
u 
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Kreiſe. 


— 





Polizey⸗ 
und 
Gerichts-Bezirke. 


I 
| 


Lauingen, Sandgericht., 


Memmingen, Stadtma⸗ 
giftrat. 


Midhaufen , 


err⸗ 
ſchaftsgericht. ng 


Mindelheim, Laudg. 


| 


Drtfchaften. 


Lauingen » 


Memmingen . 
Rielhofen . . 


Altenfteig . 
Dirlewang . 
Hochenreuthen 
Dfaffenhaufen . 
Pronnen 


3 
| 




























66 
Namın — A Er den. 
der betheiligten es 1 orale 7 
Berrag. 
Judividuen. fl. | fr. | tl. | fr. 
Uebertrag | 5, a 274 | 
Johann Hartmann . 990) — 
Kaver Arnold 1,000) — t 
Jakob Wirth 694 7 | 
Yeonhard Niflad . 1,206| 40 N 
Wittwe Sönning 100 — 
Wittwe Kaid . 150 — 
Alois Martins Ehive 
tern — ar 37| 30 
Georg Wengenmaier 529] 213 
Joſeph Oblinger . | 260) 40 
Wittwe Hörmann 240) — 
Mirtwe Hiller s 100 — 
Johann Efer . . 350| — 
Michael Zoninger . 400) — 
foren; Brenner . » 800 — 
Wittwe Mayer 30| — 
Joſ. Georg Wanner 04| 7 
Jakob Meyer . “ 111! 6 
Katharina Mayer . 50) — 
Balentin Beisbart . a7| 35 
Kafpar Comning » 135] 20 
— 12,828) 26 
Sebaftian Beh - » 2,132 513 
SEEN NER 2,142] 515 
Benedikt Egger . 3,100) 30 





Anton Reiber . 

Barnabad Etum . 
Johann Mayer. » 
Thomas Schwaiger 
Zaver Hämmerle 


Eeite IV. 












67 ‚68 
Pr Polizeys | — P 
* ouidein | der Sehen 1 
| Berichts» Begirke. Sedividuen  METET CIE 





[ Joan —— — 
ittwe Eperl . » 
Karlehuld Georg Braun . 
Paul Kndfel . 
here 


ß | Zetos Fichtel 
Neuburg, Kamdgericht.Lichtenheim 


| Bea Vertenfofer 


E-) 
8 
— 


I 1 
| Seto Rohrer —. 280 
| Yurgheim . . [ 3etos Schmid . . 500 
Josſshofen . . | Faver Binder . .. || 1,100 
Andrä Mal. » 


| Frieveric, Schäffer . | 850 
Id Jakob Fleifchmann, und 

ẽ BREMEN Franz Martin . - 6001 — 

- Georg Adam Feßler 450) — 

” Sohann Dilg. » . | 1,000) — 

u 300| — 
48 Auterhauſen Lucas Neumeyer 390 — | 

pr —— | 10;880| — 

⸗ Xaver Baudreil. » 900 — 


Neuburg, Stadtma⸗ Neuburg 
giftrat; 


Hgeuburg, Herrſchafts⸗] Neuburg . 
gericht. 








| 
A DOrtlfing -» = Faüer - 


Oberdorf, Landgericht. Sıtbtten . » | rang Anton Weiß 


Mathias Steinmayer 251 — 

_— 95] — 
Dttmar Sailer . » 
Johann edit. . . 


Enzeratöried 
Oberguͤnzburg, Landg. | Ignatz Müller . 


Hartmansberg 


Ottobeuern, Laudger. Br .. 


Srechenrieden . | Die Gemeinde 


Johann Epple . « 400 — 





te ——— — 
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Polizey⸗ 











Loͤhlings zell 


Rain » .. 





Rain, Landgericht. 


| Sulhof . . 
|| Roggenburg, Landg: | Echiefen . - 
| Schrobenpaufen, Landg. | Ried. » » . 









Biefenburg .. ». 


ö Schwabmunchen, Landg: : 


u 





—— 


: Namen __Braubfcäden, 7. | 


Sranz Joſeph Kufters 
mamı. 2.2.0. 
Anton Hartmann 
Auton Faber - . . 
: Stephan Heldeifen . 
Jakob Mayer . . 
Michael Hammer! 


Jakob Schiller . 
Witwe Heindel... 


f Slir Klee . .. 
Joſeph Stuhlmuͤller. 
Georg Graf .... 

Mathaͤus Herzog 


Johann Wallwich 9 


Norbert Meyer 
Franz König . . 
Wittwe Diihel -. » 
Ludwig Etengl ... 
grand Wagner ». . 
ie Gemeinde: .. . 
‚Georg Eichele . . 

T Georg Strodel . 
Die Gemeinde-. . 
‚Math Schweinberger 


f Anton’ Stelliriger 


Johann: Wildegger . 
Seite 





raudſchaͤden. 














und Ortſchaften. der betheiligten 
Gerichts = Bezirke, Individuen. * 
Uebertrag 
- I Hochor; Anton Dfterriederd 
Drttobeuern, Landg. ’ Kinder r . 
Untergg . » 





II 






ertıtlallıl 


=.» 





4 
= 
— 






— » 
mi > 
un 
“ Als 





rn. — 22 

















Brand ſchaͤten 







Polizey⸗ Namen 
und Ortſchaften. der betheiligten —.6 
Ge ichts⸗Bezirke. Individuen. 














Uebertrag || 3,533] 107 
i © Sal . » 20) — 
Genofeva Brugger . 25: — 
Regina Eher. . » 2353| 20 
Andrä Wiedemann . 20 — 
Joſeph Zerle. .. 1,100 — 
Jakob Fichtel 400 — 
ae... Geiger . 650) — 
anzisfa Haid . 001 — 
Schwabmunchen, Landg. Sqwatmiuche⸗ — "Sröker . = 8! 
Joſeph Shit » » 1005| — 
Alois Shmölyfl . . 2 — 
Kafpar Kuhn . » 20 — 
Mathias Scheck 33] 20 
Bonifaz Müller . 7005 — 
l —— Bichler. 5 20 
ittwe Gleich - » 40 
Straßberg Mathaͤus Hafner . 2501 — 7,867 b5 
Thanhanfen, Herr⸗ R t FR 77 
—— — | Thanhaufen Gotifried Huber . 400 ⸗ 200] — 
Könghaufen » — Bender, und 
| d — | 
Taͤrkheim, Landgericht.) Oberneufnad) . [ar user j sc — 
Alois Joͤrg... 50 — 
Schwabe .. . | Kranz Brugger . -» 4 305 
Johann Wiedemann . ‚6001 — 3,825| 561 
Ursberg, Landgericht. | Elwiswang + | Yofeph Ecyindele . : __ 600 — | 600 
Weiler, Landgericht. | Brertweg , . . | Johann Brayer . . 600 — 600 * 
Grafertshofen - I Jofeph Herzog Ä 200 = 


: [ae Ziegel . 
Hergelbofen — | Fonfancin Schleid. 800 — 


Sterbeg - - j Wirwe Straub . » 257| 30 


| Seite VL. — | — — 315 


Weiffenhern, Herr⸗ | 
ſchaftogericht. 





73 Ts 74 













mn mm — m — —— - — — . 
— Polizer · Namen Braudſchaͤden + 

Eu > ln Ortſchaften. der betheiligten en EN 
* Gerichts· Bezirke. Individuen. — * 







Hauſer und Bur . || 1,000) — 
Kofpar Katzenberger 400| -— 






Butenwieſen - 


Wertingen, un! Wertingen . » 





Binfelbad) . . JdJoſeph Mayer . » 300 
Eilmiswang -. | Georg Graf 
) 


2 


Holzara.. Martin Zott. „ » || 1,200 


Zusmardhaufen .. Zaver Bürle . . 
foren Seh . + » 3500 
- + Alban Schuſter . - 300 
Quirin Leinauer . - 12] 3 
Wallis hauſen | Alois Gnant . .. 100 — 


















E 

2 Eeite VII. — — 

5 ® 

” 5 

= : s V 

+ Seiten⸗ Uebertrag .e 1 

= — 111 * 

o = It * 

2 = 1 . . 

* — © 

* 
Summa B. — J— 188,572] 23 
2 Epmma A und B. — — 4600037) 5 





75 























Polizey⸗ Nanien 
und Ortſchaften. der betheiligten 
Gerichts⸗-Bezirke. Individuen. 


m 
! 
\ 
i 






A. Auf den Rehnungsbeftand der Boriahre, 


Georg Schmidt . 
Paul Fröfter. » 
Heinric) Dlauknagel 
Stephan Lemert. 
Georg Zautner .— 
—— — 


Eonrad Pidel - 
| Etadler 








Altdorf Landgericht. Altdorf . 
Johann Schuffelbauer 
Das Staard-Xerar' : 
— Blanknagel 
atthias Uerbler 
Joh. Michael Haas 


6001 — 
30 
15 
15 


——nl 9,085) — ; 


— Roſenblatt 
| ea —— 
muel Guckenheimer 
Burofasta Serfchafts:| Burghaslad . Michael Schlegel 


Georg Schler . - 
Wolfgang Wehrs⸗ Erben 


Reyat:Kreid 


Erlangen, Landgericht; | Boxdorf . . F Micnel Haas 


Beuchtwang, Landger. MWolfpeim . ». Jakob Keivel - » 
Gungenhaufen, Landger.| Igelöbah . .. | Pfarser Jäger » . 
Harbitrg, Herrſchaftsge⸗ 
sicht, 


Heidenheim, Landger. 


Mauren . . | Kafpar Herle 





‚Auernheim. . | Georg Sfr. - . 


Eeite 1, 











; Polizey⸗ Namen Fee t 
* und —DOrtſchaften. der betheiligten Dei I — 
Gerichto⸗Bezirke. Judividuen. * 
Heilsbron, Landgericht. ai Franz Bener. » » 
[ Yrberg .. Michael Gruber . 
Herrieden, Landgericht.) Durgoberbadh . Mathias Rittmann . 
mähl. . I Johann Eberlein . 
ebene Eonrad Gorgelein » 
Herzogenaurach, Landg.| Weigersbuh . | Joh. Georg Miller. 
Heröbrud, Landgericht.| Hersbruck . . | Jakob Raum . -» 
Nürnberg, Landgeri — + | Andrä Fiedler . . 
® 8 gerich Muggenhof.JJohann Hefmann. 
win... [s Conrad Schlenk .. | 
| Nürnberg, Stadtma⸗ In. 3 Mac ae lern 
eor ichae ein⸗ 
giftrat. K Gostenhof . . [ Sa fi 6 24 
= L Joh. Jakob Binder . TI 30 
= — — 31 54 
u Leonhard Sand . » 400| — 
5] Pleinfeld, Landgericht | Roth. »  . | Xohann Schöneder . 4501 — 
Fix : | Georg Deubel . 400 — 
. - — — — 1,250 Er 
Schwabach, Landger. | Dieterödorf . | Georg Dorn . » - 7200| — 
a nn Ye 700) — 
Eeite Il. — I 4,738 30 
" I. 4} 13,597) 46 






















Summa A. _ 1 18,330] 25 : 


3 


— — — 


Rezats frei. 


| 
Aunusbach, Landgericht. 


Polizey⸗ 
und 


B. Vom Jahre 1833 
Jaköb Schwab . - 


Erlbach, Landgericht. 


Ortſchaften. 


Brodfwinten - 


Ansbach, Gtadtine: 
giftrat. Ans bach 
Eadolzburg, Landger. | Siegelödorf 
ahrt. 
Erlangen, Landgericht. — — 
Dindeleinsmäht | 
Obereichenbach 


Echauersberg . 


Feuchtwang, Landger. | Denflein 
Eßlarhof 
Greding, tage. | Offenbau 


Harburg, Herrſchafts⸗ Allerheim . 


| 
gericht. u 


. 


Namen Brandſchaͤden 
— 
der betheiligten ei  zorals 
SFudividuen. EEE... "SPrEEBEN 
a Acee. 


"Michael Widmann . 


— — — — — 


1 
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Andrä Loſcher » -» 








Georg Deininger . |12,100| — 7001 — 
Jeden Etröhlein . 3001| — 12,100] — 
Leonhard KHobmann . on — 
| oh. Leonh. Schertel 750| — | 7,000] — 
Georg Mic). Eruft . 244) 203 
Georg Eckert .. ——— 
Georg Lehner .. 200 — 924] 204 
Die Gemeinde . » 150) — & 
Andrä Köbler a0 — nd Sue 
Thomas Schiller - 200) — 

600 — 











Michael Engel . » 9001 — 
Georg Thum 1,700 — 
Georg Muͤhlleiter . 700 —. 
Wittwe uf - » » 410| 40 
Kıfpar Fickel .- 600 — 
Georg Geiger 5501| — 
Heinrich Schick .. 1,000 — 
Zacharias Hagen 4001 — 
Johann Hill. » -» 7001 — 
Thomas Ge » +» 9000| — 
Heinrich Rorhbauer 5353| 20 

Eeite 2 — 

Seite J. | — 
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— 
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; Yoligege . Namen _ _Beanbihäden, Ton | 
* und Ortſchaften. der betheiligten artial·Total⸗ 
*Gerichts⸗ Bezirke; Individuen. 
Uebertrag . 


— Herrſchafts⸗ —— 


1% — 
| | Berotgpeim . 
I 


Heidenheim, Landger.. Degeröheim: . 


Hechling . » 


Raub * - . 
: Edylaueräbad) . 
Yrberg . 
Gererödorf . 
Oberndorf » » 
Ornbau [2 ” * 


Roͤrs. 
Unterfchonau . 


| Heilbronn, Zandger. 


— 0. —— 


Kreiß.. 


Miefelbruf . 


WRejat: 


Herrobruck/ Landgericht.) Herroͤbruck .. 


toͤppach. 
Bachenbach 
[ Haufen Fe ar 
Hipoltftein, Landgericht] Michael Winkler 


l 
— — 


Herzogenaurach, Landg., 


Leonhard Göttlr . 
Gottfries Hertle . 


Georg Meidlein, und 
Kaſtneriſche Kinder 
Jakob Caslinger .. 
Michael Kübler . 

Die Gemeinde . » 
Michael Schmid, und 
Johann Schmal . 


Georg Wittmamı. . 
Georg Steph. Engerer 


Johann Echufter 
Johann Kozenbauer 
: Adam Echbberlein . 
Anton Lederer - 
Michael Heinrichmayer 
Fohann Rohrmann 
Die Gemeinde 
Katharina Meyer 
Johann Ehrit . » 
Michael Echmutterer 
MWalburga Jorg . -» 


Das Staatö-Xerar . 
Sobann Loos . » 


Alexander Frankenthal 
Johann Beh - 

Andrä Wagner .. 
Johann Kupfer. » 


Michael Winkler .. 






Seite II, 


835 — — 84 






















| Brandſchaͤden. 








Polizey⸗ Namen 
und Drtfchaften. ber betheiligten eu Total: 
Gerichts » Bezirke. Individuen. 





———— — — — — —— — — — 


Lauf, Land gericht. Rollhofen . . | Zriedrih Aroder . 
Leuterähanfen, Landg. | Binswangen . | Die Gemeinde . 

Muͤnchsroth, Herr⸗ Wittenbach. . | Andrä 3 . . . 

ſchaftsgericht. f | Anton Waͤger . » 
YAmmorbah « 

Mödling - » 


Neuſtadt, Landgericht. [ ir 


Joſeph GE. -» 
Joſeph Echnaid . 

Die Gemeinde 
Adam Hegenbörfer . 
Michael Dis .» » 
Peter Schork 
Chriftian Neumeyer 


‚Monheim, Landgericht.N 





Nördlingen, Stadtmas| Nörplingen 


giftrat. 
Nürnberg, Landgericht.| Musgenhof Er — 


Hadermuͤhle - Siedler 







Meria Herting . 
Johann Peter, und 

Wolfgang Eichmuͤller 
Dettingen, Herrſchafts⸗ — Katharina Neuhauſſer 


decht Johann Miller .. 
BE a Ei Gemeinde » » 


Pleinfeld, Landgericht.|- Roth » - « | Leonhard Schellermann 
Rothenburg, Landger. | Gikelbaufen . | Michael Stürmer . 
Schwarzenberg, Herr⸗ Birkach . . » | Leonhard Gareis 


ihaftegericht. Eibach x; 
0. | Fakob Wi . 
ee | Kortendderf . re Haiger . 


: frei. 


u Stadtmagie| Nürnberg - + 


Rezat 






198| 20 











Brandfchäden. 













Polizeys Namen - —— 
und Ortſchaften. der betheiligten en 
| oe 
Gerichtö : Bezirke. Br‘ Individuen. 2 #.TR Im 
f j 
| 5 | Mebertrag | 9001 — u 
| ( Reichelsdorf . | Zohann Ehwab . | =: — 
Gase Landger. | MWBildenbergern. | Maria Hahn. . . | 300 _ 
_ Wurzeldorf. . | Fohann FKraufer . 800 — 2 = 
| Gollachoftheim Leonhard Wagner . 100, — | 
— — .. 500, — 
| im, Zandger. | Uffenbeim . alentin Geuder . 7 16 
BR—— | ffenb Friedrich Gender . || 22) 13 5 
| Georg Ritter. . . 500) — - 
f Franz Baumann, . 1,800 — | 1,129] 20 
Lorenz 23 ... 150| — a 
Clemeus Waad . . 7001 — 
Blafius Tiefenbacher 200 — 
uns Regler. . 2700| — 
Alois Uhl. .. 200| — 
Joſeph Jaumann 209) — 
Joſeph Brander. . 400) —' 
Wallseftein, Yerrfcpafte ) Minderoffingen 4 Johann Hahn . . 509 — 
gerich Lorenz Dieyer .. ee — 
Lorenz Gaumanı , 250 — 
ö Wittne Meyer . . 2501 _ 
Jakob Grimm, . und — 
Joh. Grg. Schultheis 6005 — 
Leonhard und Lorenz — 
Cicbberger — 6001 — 
[ Nikolaus Ziegelmeyer 2001 — 
; —* Baur . . 12! — 
Ä —] 8,202! — 
i Großtellenfeld . 5 — 8* * = 
ertrübingen, Land Anton Pide .. 
— * — Heinersdorf Wittwe Wäger . „|| 1,200] — | 
Eeite IV. — | — [13,069| 36 





















Poligeys Namen | untl den. 
und Ortſchaften. der betheiligten Lertia u Totale 
Gerichtö = Bezirke, Individuen. SITE. u * 


Seiten Uebertrag . 


a. Auf den Rechnungsbeſtand der Vorjahre. 


Baireuth, Landgericht. | Oberpreußwitz. J Conrad Hermans doͤrfer 
Bamberg, Landger. I. | Lügendorf . . | Benediet Schuſter » 53 
Eſchenbach, Landgericht.| Auerbad + . | Georg Halldörfer 
Kemnath , Landgericht.] Erbendorf . . Johann Windifh . 
Naila, Landgericht, Lichtenberg ». . | Das Staatd-Nerar . 
" | Lorenz Finzel 








* 


Johann Krämmer 
Martin Eilflein . 
—— iu —F 

ohann ler». 
Schlah - - | Zofeph Häfner . =. 
Frauenreuth - | Maria Schultes . 


Scherleithen . | Friedrich Hofmann . 


Ds #2 


Seßlach, ‚Landgericht. | 


Waldſaſſen, Landger. 
MWeifchenfeld, Landg. 


Dbermäin: kreid. 


Eumma A. 


















P\ Polizeye Namen 
S| und i Ortſchaften. der betheiligten 
“| Gerichte» Bezirke. Individuen. 





B. Vom Jahre 1833 


Sam uel Markus Kübel 
| Baireuth, Stadtmagi Baireuth — Semmel⸗ 
* Tobias Konrad Krober 


| Bamberg, Landgerihe1.] Nalfe * . . | Johann Pager . . 
[| Neudorf . . | Die Gemeinde . 
Burgebrach, — Reimann Sriederich Gottbrecht 


änlad. . » | Herrm. v. Grafenftein 
Eſchenbach, eaidgencht — Martin Eporer . » 


Forchheim „. . | Greger Schmidt . 
Jakob Müller . - 


Georg Mid. Jahreis 
Johann Adam Schlenk 





Forchheim, Landgericht. 


Era un 
2 Ehriftoph Baier . 
— Iſeph Kılnzel 
Michaek Popp 
Chriſt. Sieh, Malrher 
Andrä Kühnerh » . 20 
Das Gotteshaus . 
eübni - . - Friedrich Lochner . 
Jakob She . - 583 
Grundmähle . | Heinrich Schmalz . || 2r7 
Höchftadt, Landgericht.| Lonnerſtadt - Conrad Eherg - 200 
I Die Wittwen Be 
Hof, Landgericht. Döhlan. » » und Martins - | 4,158} 20 


. | Jakob en Endres 4,2001 — 
Hof, Eradtmagiftrat. | Dof- - - - | Dazu * —— 


LU ie Siiher » - 2001 — 6, 563 













Ge frees, Landgericht. 


17,803| 20 
zo) —. 


4,158| 20° 










313 






Eeite I. Ä — ve 





91 


— 


92 


Brandſchaͤden. 


pn nie, 1 
Brandſchaͤden. 


Kreiſe. 


Dbermatn» Kreis. 


Gerichts = Bezirke. 





Kemnath , Landgericht N Neuftadt a. C. 


re En 


Namen 
der berheiligten 
Individuen. 


Margaretha Heinlein 
Wolfgang Eiihl. - 
Georg Friedr. Pöhler 
Georg Schäfler P 
Joh. Adam Baumann 
Friedrich” Haberftroh 
Georg Kopp. . » 
Abraham Buͤhl . 
Georg Friedr. Kopp . 


Georg Adam Baumann) . 
Daniel Spaͤth . 


Peter Kreuger . » 
Martin Pu . . 
Johann Ph .» » 
Ehriftoph Graf . 
Die Gemeinde 

Das Staats: Yerar . 
Friedrich, Heinleln » 
Margar. Werthammer 
Fried Ladendiener 
Thomas Mafel . » 
Urfula Schindler » 
Georg Heinlein » 
Walb. Krippner « 
Matthäus Krippner 
Joh. Friederich Kopp 
Friederich Ortung 
Georg Echifler . - 
Margaretha Heinlein 
Georg Fried. Heinlein 


Eeite 11. 


Parriale | Xotal: 


Fuchfendorf - | are; von Raufh‘. || 5,00; 


2,700 


500 
14 


Betrag. 


| ME |. 


WPTEICIESMEENESERHEHHENEE: 


20 


— 
— 
— 
— 


— 126,046] 513 


93 | — 94 














— Polizey · Namen den 
© und Ortſchaften. der betheiligten Partiat⸗ Total⸗ 
Gerichts⸗Bezirle. mdividuen. 


oh. Nik. Hupfauf. 400| — 
Ehriftoph Adam Lang 400) — 
Erhard Ehmid . » 8 
Heinrih Buchta, und 

Joh. Nik. Kiesling 2,800 
Nikolaus Ddchler . || 2,400 
oh. Nik, Schobert 1,000 
Joh. Nik. Stöhr . || 1,000 
Joh. Ehrift. Sonntag 1,000 
Georg Rauſch 2,000 
Gellerifche Relicten 950 
Poiterpedition Beyer 000 
Johann Wilhelm . 0600 
Matthäus Dürrbed 500 
Matthäus Puruͤcker 600 
Wittwe Schrider - 600 
Lorenz Edrider . 600 
Georg Sciener . » 600) 
Balth. Diftelbarth 1,000 
Bürgernieifter Wiepner| 1,200 
Lorenz Adermann - 0900| 
Johann Gebhard . 600 
Paulus Poͤſch . 000 
Georg Adermann . || 2,000 
Johann Hirtbauer . 900 
Albrecht Rieß » - 
Georg Duͤrrbeck. 






Nirchenlamitz, Landg. 


Weiſſenſtadt 


—— 





zypermaıns:sKret®. 


TI — — 


J 


— — — 


Großſchloppen. 
Kirchenlamig . 
Kleinſchloppen 


— — 


— — — — —ñ— — — — — — — — — — — — — — — — — 





& 


95 
———— ——— — — — — — —— — 
Brandichäden. 








































E er Ditſchaften. der betbeiligten - Partial Zotal: 
J Gerichts⸗Vegirle. Individuen. 

| | Uebertrag . |25,558) — 
l Friederich Müller , 500 — 
Nikolaus Auhb. «- 600| — 
Georg Fuchs » +» 6080| — 
Fohann Pleitner. - 700) — 
Erhard Eeifertb - 5501| — 
Michael Schoberth . 200 — 
Dlaf., u. Karl Pleitner 400 — 
Mirtwe Ruckdeſchel 3500| — 
Mathaͤus Shil 350| — 
Konrad Mich . - 450 — 
i Jakob Koppel . » 800 — 
= oe . 800) — 
Kir i orenz Well . -» 9001 — 
PR Rinhemlamig,, Laubs. Melffenftadt - } Adam Schläger. - 600) — 
5 Johann Edhöpf.. » 400 — 
* Leonhard Schläger - 3001| — 
= Johann Reichel . - 3501| — 
- Ehriftian Pleitner . 3500| — 
e Paulus Blechichmied 3001 — 
E Andrä Puhbta . » 300 — 
. Albrecht Heidel. - 400 — 
* Heinrich Koppel . - 2001 — 
Andrä kei » +» + 2501| — 
a Johann Brucdhner . 2001 — 
: Erhard Leich » » 1501 — 


Georg Ruddefhel . 400 
[ Audri Stöhr . 300) — 


97 











N, Polizeys 
* und 
8Gerichts⸗ Bezirke. 






Kirchenlamitz, Landger 


Dbermain⸗-⸗Kreis. 


— ñ — — 


BEI 


Drtfchaften. 





Weiſſenſtadt 


— r — — — — 








Namen 
der betheiligten 
Individuen. 








Uebertrag 7,158 
Friedrich Schneider . 200 
Wittwe Leithold . 200 
Martin Benter . 400 
forenz Stauber . 400 
Albrecht Schlöger . 6n0 
Michael Rubuerr . 600 
Erhard Neuper . 600 
Friedrich Neupert 600 
Sriederih Schmidt . 700 
Joh Adam Bauer , 600 
Lorenz Geiferth . 600 
Christian Koöpert . 000 
Paulus Rucddefchel. | 1,000 
Johann Ruckdeſchel 1, 809 
rg re 600 
Friedr. Schͤpf - - 600 
Georg Adam Kifpert 0% 
Joh. Sriedr. Schöpf 60n 
Wittwe Händel „ 600 
Martin Leupold, und 
Ulrich Porſch - - 100 
Ehriftian Adermann 116 
ar Seiferth . » 87 
ifolaus Adermann 75 
Chriſtoph Schloͤtzer . 87 


Jakob Schloͤtzer. 
Johann —8 

Leonhard Thurn. 
Ulrich Ph .. 








Betrag. 






Brandſchaͤden. 





a ld 


50 


. 87 

. 65 

. 116 

. 125 
—_|___150,518] 50 








7 
ee; bh 
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Polizey⸗ Namen * — 
Fr und Ortſchaften. der betheiligten rt _ 
=|” Gerichts» Bezicke. Individuen. — 
Kronach, Landgericht. | Nagel .» .» .» F Ereiberr von Känsberg 
: — 
Lichtenfels, Landger. Fe Er "Drargarerda Waller 
affelſtein Joſeph Manz 
Haid . . .ZJakob Hahn . . . 
Leugaſt . „ . 1 Eonrad Günther . 
. Conrad Hofmann 
Münchberg, Landger. 3 Delfchnig . -. Sokamı Sotteb 
Dttohaid . » J Erhard Hochgefang . 
Sparned . . | 30h. Georg Ordung 
Thanſüß - - Johann —— und 
Johaun Wurzer . 
he Neuſtadt, Landgericht. * te Gollwiger 
r ? «1 Thomas Greiner » 
Br Pegnig, Landgericht. | Buchau. . - | Sers Meier . 
“ lem les. . 
= iedrich Düt 
—3 Pottenſtein. Friedrich Neuner.. 
= { 
= Pottenftein, Landger. u — 
Tauͤrkelſtein. Karl Petr . » 
o * 
An 


Biämergndac Heinrich Schädel - 
Eeite | 2,500) 


Seite VI. | — | — 110,30] 35 


| J Karl Peter » ö 
e 8 uͤhl Muͤll 6 
Rehau, Landgericht. | ———“ ——— Scäbel . 


e ——— — — — — — Eee 


101 — 102 











































> | Polizey⸗ Namen — — * 
& und Ortſchaften. der betheiligten _ —* 
Gerichts-Bezirke. Individuen. — — 


fl. ftr. Ifl. Err. 


— — — — — — — 


Uebertrag 


Johann Bär. . « 
Gorrfried Müller . 
Joh. Michael Wild. 
Albrecht Erröfner „ 
Johann Benfell . » 
Ulrich Eimmerer , 
Geottfried Föriter . 
Friedrich Schbvel . 
Johann Georg Schott 
Audraͤ Veollmann - 
Andrä Edarr . . 
Friedrich kein . » 
Barbara Spel . 
Joh. Adam Hager . 
Wilhelm Klörer . 
Wittwe Scharf .. 
Wilhelm Otto . -» 
Johann Shad „ . 
Jakob Zunfel . . 
Chriſtoph Wunderlich 
Gottfried Wendel . 
Johann Bauer . . 
EhHrift. Aug. Meier . 
Joh. Heinrich Hdlzel 
Ehriftian Stumpf . 
Joh. Georg Schroͤck 
Paulus Raithel.. 
Philipp Stöhr .. 


Eeite 





8. 


Rehau, Landgericht.. 2 Echwarzenbady‘ 


bermait»- frei 





a 





Seite VIL 


7* 


103 — —— 104 






















Brandfcäden. 
Partials | Total» 
























Namen 
Ortſchaften. der betheiligten 
Individuen. 


$ Polizeys 
* und 
*Gerichts⸗Bezirke. 














Uebertrag —* 18} 


Wilhelm Eengenberger 20) — 
Joh. Adam Naithel. 5,000| — 
Erhards Adam Späth — 
Friedrich Reinhard . — 
Georg Peter Hölzel . en 

20 





Ehrifriana Fifher -» 
Friedrich Kögler . » 
Koh. Mich. Raithel 
Eimon Kemniger . 
Joh. Simon Erröbel 
oh. Adam Mever . | 


Rehau, Landgericht. E qhwarzenbach 





Joh. Adam Schoͤdel 

Joh. Chriſtoph Fraas 
Johann Raithel, und 
Wittwe Fiſcher .. 
Wilhelm Reihel . 


” “ 250 
Peter Wolfrum 260 17,710] 38} 





Selb, Landgericht, Hohenberg + Karl Magnus Hut: 


fchenreuther . » » 112 30 
Joh. Eeelmamı „ «+ 2001 — 
Michael Gummermann 600 — 
Joſeph Weiß .. 500) — 
Simon Stahl . » 50 — 


Adam fin -» 3001| — 
| Sebaftian Deiehwetter 41) 40 


Ceite | 1,141 


Seßlach, Landgericht. | Unterbrun . 
Stadtfteinach, Landg. — 

Ahornberg . 

Tirſchenreuth, Landg. Schleif . 


Obermain:- Kreis. 





105 —— 106 


Brandfchiden Ü 
in! 


















Ri Polizey⸗ Namen 
und Ortſchaften. der betheiligten 
Gerichts⸗Bezirke. — 
| Uebertrag. 
* Kranz Meier . 
jr - Moritz Seiler . « 
Tirfchenreuth, Landger.) Tirſchenreuth. JdJabeb Aneidel . 
Wondreberhammer | Fofeph Bauer . . 
Wenden . . | Zofeph Echedel *- 
Thurnau, Herrfhaftsg.| Finfenmäple . | Friedrih Willer. . 
Borfatöhef . zz. — 
artin Pappenberger 
Waldſaſſen, Landger | —— [3 Seh ann Dierk Seller 4 
Schoͤnhaid .. NJohann Hoͤcht .. 
— Pac zent: Erben 
3 oh Georg Baͤuerlein 
Weidenberg, Landger. | Weidenberg » } Gobann Baur - . 
m Wolfgang Rabenftein 
ie 2 Johann Wölfe . » 
= MWeifchenfeld, Landger. ) Alladerf . . Johann Reih . 
ji I Lindenberg . » Johann Fried. Penfel 
= l Joh. Michael Echmidt 
FR [Pa +» » [ Melchior Meier. 
- Die Gemeinde - - 
2 Sehlbähl . » | Kafpar Scherm » . 
7 Redwitz .. Benedikt Glaß .. 
Barbara Arzberger . 
Wuuſiedel, Landgericht Johann Mötfh » - 
Sohann, und yaul Arz: 
Thiersheim » berger - 
Ehrifopg veppert, und 
Johann Döberlein . 
Friederich Arzberger 


| Eeite IV. — iu 30 





























Brandſchaden. 




















olize Namen — — 
* en — Parriale Total⸗ 
ẽ und Ortſchaften. der berheilig.en a 7 SEE 
* Gerichts⸗Bezirke. — — — 
* IX. | — | — [17,640] 50 
“ :e Vıl — — 148,023] 8% 
* ⸗ J — — — — 
5 5 — — 10,500 25 
Bi Eeiten : Ueberrag .» . s J — | — 40,518 50 
= ⸗ IV. — 1—- — — 
- * III. — — — — 
u | — — [26,036| 513 
= j Li - | — Iss,371| 313 
2 Eumme B. — 187507] 1 
Q Summe A. und B. | — | — Jı90347| 168 
A. Auf den Rechnungsbeſtand der Vorjahre . 
Georg Miller 10 — 
Sachſen Koburg. Nenftadt . . Balthafar Miller . pe — 
| Borberg, Badiſch. Lengricden . » | MamEdhmit . » 125) — 1285| — 





Summa A. —_— — 155] — 
B. Bom Jahre 1833. 
Großfahl . . | Witwe Rieß . - 100, — 
Alzenau, Landgericht. — . . VPar, und Koͤbert. 1601 — 
helbah . . | MWittwe-Kuhn . . | 1501 — 





Amorbach, Herrſchaftsg. —— . + WMichael Schoͤnig 


Seite J. 


Untermains: freie. 





109 — — '110 


- — ya TE nn — — dreht .. 
Brandſchaͤden 


























Polizey⸗ Namen — 
und Ortſchaften. der betheiligten ee 1_ Rot, 
— —— ———— 
— — — — 7 — — — — — 
| 
Bifhofsheim . ans Balling .. 47| 30 
Martin Baumann . 5553| 20 
Marhes Kirchner . 1,1005 — 
| Franz Richter . . 485) — 
Johann Wolf . . 470 — 
Haſelbach » . 2 Georg Dikfad . . || 1,2501 — 
Johann Fuß. » . 200) — 
Bon Wenhers . . 333| 20 
| hai, —— 10| 24 
’ Er artin Malter . . 10) — 
Biſchofsheim, Landg. j Mathes Kirchner . 10) — 
Langenleiten . J Walter und Hildemamn) 250] — 
j Johann Echmit . 5300| — 
* Rothenrein. » | Daniel Leipold . . 2801| — 
_ Johann Roth . . 8 — 
o Cildberhof - » | Atam Amrein . . 10 — 
. Aa Hack —* 0650| — 
: athiad Gunder ad) 225] — 
. Bildfieden. . J Jchann Gunderlach 2101 — h 
si Kafpar Schreiner . 101 — 
o — — dB 84 
= Detter .. · NE Gutermuth.. 6001 — | .. 
— re — | 1,2001 — 
— Adam Zahn . » » 1,150) — 
* | Bruͤckenau, Landgericht: Neuglashlite . 1 Fiſcher . -» 30| 18% 
| Katharina Rol . » 51 — 
= Roͤderhof . + | Valentin Schmitt . 1 + 1701 — 
Singenrein Andrä Mänig . - 375) — h 
Eeite IL, 
| 
— — — — — 
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Polizeps 
und 


Gerichts « Bezirke. 


Ortſchaften. 











112 








Namen aut — 
der betheiligten —— u —— 
Individuen. EIET © IE 

































Juſtus Gnadenwohl 

| Auguft Stoͤcklein . || 1,197 
Dettelbach, Randger. NMainſtockheim. | Michael Miter . . 501 — 
Ferdinand Walter » 50) -— 
| Daniel Häther . » 50 — 
Oberpleichfeld » | Zohann Gerber . . 693) 30 
ae: . | Georg Wagner . » 3E5| — 
Eltman, Landgericht. > | Sohann Ginfer : » 60 
Geminden, Landger. — . | Ludwig Did .. lo 
Geroldehofen, Landg. | Schallfeld . . | Michael Luß . 660 — 
‚ Brembah . Johann Richter . 8600| — 
be Geröfeld, Herrſchaftsg. Geröfeld Nikolaus Werner 1,190 an 
ur f Andrä Lochner . - 100| — 
“ Gleusdorf, Muͤrsbach .. [ Andrä 8 Schmitt . 10, — 
“ Rudendorf . Johann Eiſenacher 50 — 
Dittlofsroda ann Lippert . » 206) 40 
| Hammelburg, Landg. I Feuerthal . . ar Schäfer. R a — 
2 chwaͤrzelbach | Georg Schneider . | 390 — 
ei Georg Kuhn. » » 751 = 
er Haßfurth, Landgericht] Haßfurth . - Yohann Zichitfrei . 5 — 
z Ignaz Mar. . . | 88 534 
| Hofheim, Landgericht. | Gemeinfeld . | Johann Rofentritt . 1235| — 
‚Homburg, Landger, Lengfurt . . | Andrä Frank. 57 534 


Eeite II. 


413 — 114 

















— Polizey⸗ Namen —— 
— t 
* und 1 Ortſchaften. der betheiligten — — 
5 j . Betrag. 
Gerichts s Bezirke. Individuen. BE — — 
Kiffingen . Maria Raufdhert . 17 50 
Kiffingen, Landgericht. } Dehrberg tape B “| 
| ; aſpar Heilmanu . 23| — 
| 3ahlbah . . 1 Kaıpar Ehrenberg . 150, — 
| u | Dibant Ehrenberg. 1501 — 20| 30 
| Kor. . ‚ ( Wiemwe Man . . 50 — 
Lohr, Landgericht. ran Were. .. = 20 
N) | org eckfu 3001 — 
Re - | Sujanna Durchhol; s 3 .— 858! 20 
i Oberndurg, Laudgericht. Gr oßoſtheim | Georg Gutjahr . — he 8 — 
| r f Michael Emmert + 100] — 
* (2 Karl SChlerst . . || 1,29°| 55 ‚ 
er] Eibelfiadt . . \ Chriſtoph Shenf . 6 — 
Michael Defelcin . 2351| 15 
* Giebelſtadt . | Werrifche Relicten . 37] 363 
— j (Philipp Hiller .. 15| — 
Ei ren i Georg Suͤttner . - 3355. — 
Schſcufurt, Laudgericht. Wilhelm Jungkung 1,6201 — 
x Ochſenfurt — Joferb Menger —* 321 R 
— Joſeph Holzleiter. 1yr | 253 
— Johaun Sieber . . 620 — 
a Adam Metzger . . zoo) — 
-| Philipp Hiller .. 1053| 20 | 5,678 
A | Mathes Braihb . . || 3001 — 
= Dıb, Laudgericht. Yura . . 1 Michael Schmitt . 10) 28 
| 0) 50 
Eeite el 24 


\ 
2 I Zoyann Elfaifer . 


| 
Seite IV, _ > 54 


— 
— 
un 


.| Polizey⸗ Namen 
und Ortſchaften. der betheiligten 
J——— Individuen. 


Uebertrag 


JJohann Gripel . 
Philipp Röder . 
Pfaffenhanfen „ | —— Stein - 


Orb, Landgericht. 


Rotheubuch, Landg. 
Rutenfet, Herrſchafts⸗ 


J64 


Sebaſtian Imhof 
iederih Gunkel 
—* Wirzberger 

Adam Eljer . - 

Georg Shred . 

Michael Sauer - 

Georg Schred . 


Michael Heger — 
Roden . - Anton Droll . „ 


Buͤtthard - . | Andıd Haf » » 
Haufen. - + IJohann Werler . 
Schweinfurt Gottfried Träger 
Puͤſſels heim Die Gemeinde — 
| Johann Denner . 


ler PR ER Bernhard Noll 
| 


Meuhätten. - 
Rothenbuch 


Pe vr 2 


Weickersbrunn 


Kreis 
— 


ohann Gmeiner 
Lauffach . ii: Gemeinde . 
| 


ericht. 
Abtringen, Landgericht. 
Schweinfurt, Landger. 
Schweinfurt, Stadtmag . 


Sulzheim, Herrſchafts⸗ 
gericht, 





Untermain 


Guͤnthers . — — 
athias Zu - 
| Tann, Herrfchaftöger. Geor Soneider 
Zaın “ » Schann Geiftung - 


Seite V. 


116 





Kıeife. 


Kreeisb— 






117 118 
Poli;ey: Namen un d = 
und Ortſchaften. Dar Partiale | Zorals _ 
Gerichts : Bezirke, betheiligten Individuen 


Volkach, Landgericht. | Nordheim . -. 












Mathes Leicht . » 
Engelhard feihte » 
Joſeph Helbig - » 


4843| 40 
Liter - » . F Abraham Fleifchhader 
Weyhers, Landgericht. Neuwart . + | Georg Müller . » . 
425) — 
, Ludwig Weiß . 
een: Landgericht Unterbürrbadh . 2 Georg Wirnheim 
2 d. M. Bartlmä Druufel . 
158] 40 
— Landgericht] Erbachshof. Wittwe Maria Kohl 
l. d. 630 — 
Warzburg, Stadtma⸗ | Wurzburg . „ Kdudwig Geys* 
giſtat | Sohann Leimig - »- len 


Untermain« 







Seite VI 





Seiten »ebertrag - » » 


r 


Summe A. und B. 


19 — 120 






Refapitulation. 








Seiten Kreife 





far s Kreis . 





122,161 8 






Unterdonau.: Kl . 217,750 | 30% 







Degen : Kreis 2 05,424 | 30% 





Oberbonau + .Kreis r ; 





100,637 53 







Meat : Kreis — 79,903 | 503 





Dbermain » Kreis. 2 . . 190,547 | 16% 






Untermain =» Kreis * 32,881 





Haupt «= Summe u. 839,112 


121 — 122 


Rechnungs-Beleg I. 
Penſionen und FunctionssRemunerationen des Eentrals und KreissPerfonals, 


Functionds, Gefammt: 


Venſionen Remuneration Botrag 


Kreiſe. 

fr, Teen HM Teene| A. TRehht. 

Bey dem SarsKreife . 7001— — 

Unterdonau⸗Kreiſe | | BR Bi 
Megen:Kreife . 


DberdonausKreife 


Mezat:Kreife - 


Dbermain-Kreife 


Untermain:Kreife 





123 | — 124 


Rechnungs-Beleg IIE 


Einhebungs-Gebühren für bie äußern Beamten, und Ortseinnehmer von dem ordent 
lichen Konkurrenz = und Erirafonds- Beiträgen. 





Extrafonds⸗ — Gebuͤhren von 


Ordentl. dou-Beittaͤge u Em Gulden der | Geſammt— 
kurrenze neuen Beitrit⸗ — — | Berrag ter 


sn ten und erhdh-"Dıdentl. Ken: | Einhebungs⸗ 
Beitraͤge ten Aſſekuranz⸗ kurrenz : Bei⸗ nn omdös Gebühren 
Kapitalien träge eitrage 


er.inch fe ſerſhi. fo Iitridi M Send M Fer hl 


Vom HarsKreife. + 1,281126 3 
s Unterbonaus.Kreife 673] 6 
Regen⸗Kreiſe 95 795! 6 
Oberbomausftreife || 137,097135|— 1,142|28 
Rezat:Kreife - || 159,7g0!27| 6 | 1,331|30 


DbernmimsKreife || 121,650I42| 2 1,013|45 


UntermaimKreife | 125,751| 6] 5 1,037|55 


874,238] 4 dom 551 5 


125 — — 126 














Rechnungs-Beleg IV. 


Summariſche Darſtellung der auf Abſchaͤtzung der Brandſchaͤden, dann auf Geldliefe 
rungs:Gebühren, and Botenldhne ergangenen Auslagen. 










itzungs⸗Gebuͤhren. | 
Shägumgd.Bebüpren Gefammt: Geldliefe⸗ 

— — gas - rungs⸗Gebuͤh⸗ 

ungs⸗ ⸗ 

Rechnungs-JVom Jahre | Geb En Sreife ae ' 







Beſtaud der] . 1834. 


Vorjahre. 
fe Fer lbl.] fe Ier]ht 








fl. Frjbt. 





46 — | Vom Iſar⸗Kreiſe 











6 „Unterdonau⸗-Kreiſe 










Regen-Kreiſe  -» 


Dberdenau : Kreife 







Reoatsfiie  -» +. 


Dbermain » Kreife 






Untermain=Rreife 


127 — — 128 










Rechnungs-Beleg V. 
Befondere Ausgaben. ‘ - 






















Partials:Berrag. | Total-Betrag. 


Krcife. Gegenftände 
diefer befondern Ausgaben. 





— —— — — —— — —— — — — — 


Auf Buchdruckerloͤhne, und fithegraphirtes: 
Katafter: Papier bei den äußern Aemtern 

Auf Buchbinderlöhne . R ; : 

Rüderfag an zuviel verrechneten Beiträgen, 
und zwar: 


— a) dem Landgerichte Berchtesgaden. 
Jſar-⸗Kreis. b) „ * Erding . u: 
ce) ” Landshut F 
9 Pr Reichenhall . — 


eo) — Pr München . . j 

Der von ber Kreis: Finanz: Kafe geleiftete 
Vorſchuß ift dahin wieder zuruͤckzuerſtatten 
mit beiragenden . . . . 


Ruͤckerſatz an zuviel verrechneten Vorſchußfonds⸗ 
Beiträgen beim Landgerichte Grießbach 
Kür lithographirtes NKatafter: Papier 
Regiekoſten bei der k. Regierung . R 
Reniekoften bei den äußern Aemtern, amd 


zwar: 

a) bei der Diſtrikts-Kaſſe in Palau . 
b) » » PR in Pfarrfirchen 
Ü) vr „ iu Straubing pr 


Auf Schreibmaterialin. - ; . 
lithographirtes Kataſterpapier 
»» Bucbinderlöbne — . . a 
»» BureausRequifiten . . r 
Rücerfas an zusiel vereinnahmten Konfurrenz- 
Beirrigen bei dem Landgerichte Pfaffenber 

Der aus der Kreis» Finanz» Kaffe erhaltene 
Vorſchuß iſt dabim wieder zuruͤckzuerſtatten 
mit . . . a Ah . : 


Unterdonau⸗ 
‚Kreis; 


Regen⸗Kreis⸗ 


— —— — — 


Seite J. | | au f0r342 22 |4 












Begenftände I Partials Betrag. | Xotal:Betrag. 



























— dieſer beſondern Ausgaben. — 
| ® |* I R |. Io. 
Dberbonaus Gelder . . 
Kreis. *8* an zu viel verrechneten Konkurrenzs 


a) dem Landgerihte Jmmenftadtt . » 
b) dem Stadtmagiftrate in Augsburg 


Auf —— Drucker, und — 
binderlöhne . > 


| 
| Beiträgen, und zwar; 


— zu viel verrechneten Konkurrenz 
und — ————— und zwar 


Rezat⸗Kreis. a) dem Landgerichte Heetsbru 
b) 7) [7 onheim “ . 
c) u AR Pleinfeld 
| 
| 


d) Waffertrüdingen 
e) 4 ) Herrfcpaftögerichte Biffingen » 
fJ) u " Serloafiderigne zen 
An uneinbringfichen Beiträgen, und zwar: 
a) Bei dem Landgerichte Grebing . e 
b) bei dem Landgerichte Herrieden . 


Dem ic ier für —— 
rialien . . u. 
Auf Buchbinderlöhne 4 r . . 
Für beigefchaffte Requifiten 
Ruͤckerſatz an zu viel verrechneten Konkurrenz: 
und Ertrafondsbeiträgen , und — 
a) dem Landgerichte enberg 
Pr Pr Gefrees . . . 
ec) u ” Kulmbach . . 
d) „ ZZ Stadtſteinach » . 


Seite IL... 


Obermain⸗ 
Kreis. 
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 Fortfegung der befondern Ausgaben. 
m nn mn — 


ER Gegenftände 
Kreiſe. dieſer befondern Ausgaben. 














PartialsBetrag. | Total-Betrag. 


f. Ei: tr. [bt 

















Regie⸗Koſten 
Fuͤr ——— Katafierpapie . 
Untermains )_ Auf Buchbinderlöbne - 
Kreis. Rackerſatz an zu viel verrechneten ordenti. und 
außerordentl. — bei dem Landge⸗ 
richte Wiärzburg r. d. M.. . - 
200 | 12 2 
Eeite III. 12 
,: U 38 |- 
. L 12] 22 | 
12 


Summe ber befonbern Ausgaben 





A. 
Shronologifhe Ueberſicht 


der 


m Dregierungp-idfatte für das Königreih Bayern vom Jahre 1834 en 
allerhoͤchſten Verordnungen 2c. | 








Datum 
der : 
j Gegenftand des ; 
Verordnung 8 ſt Seite. 
ac. ⁊c. Regg · Blatt 





30. Dej. 1833. Bekanntmachung, die dffentliche Ausftellung der Na] : 
tionals $nduftrie-Erzeugniffe im Jahre 1834 


betreffend Be ; 4. 9; 

1. Jaͤnner 1834. ————— die — m den — 

ber. .» 2 F I. 12 | 

16. Jänner — Bades: dad Regulariv über den Maaren: 

Transport durch Staats-Poſten betr. II. 49 

20. Jaͤnner — Bekanntmachung des Beſchluſſes der Bundekverſamm-— ; 

| lung, die Unterdrödung der zu Stuttgart L 
erfcheinenden Nedarzeitung betr. - IV. 97 


— — — ]Befauntmahung des Befchluffes der Bundesverfamme 
lung, die in Darmftadt erfcheinenden Zeit 
| ſchriften „der Beobachter in Heſſen bei 
Rhein“ und das „neue * Lei Volksblatt 
— I w. 100 
6. Februar — Bekanntmachung, die Einberufung der Stindever‘ amm⸗ 


lung betr. — V. 122 
1 f . 


Datum 
* Gegenſtand. 
Verorduung 


x. 16 








10, Februar 1834, Bekanntmachung, die Begründung einer Mobiliar] 
— Feuer⸗Verſicherung bett. 


— — — Bekanntmachung, die Mobiliar⸗Feuer⸗ Verficherung betr.| XIIII. 272 


28. Febt. — fAbſchied, für den Landrath des Iſarkreiſes über deſ⸗ 
ſen Verhandlungen in der Sitzung vom 
1. bis 15. July 855 +. - XVI. a5 


— — — — — fuͤr den Landrath des Unterdonaukreiſes 
über deſſen Verhandlungen in der Verſamm⸗ 
Inng vom 1. bis 11. July 1835 - XxvIu. 481 


— — — — — fir den Landrath des Regenkreiſes uͤber 
deſſen Verhandlungen in der Sitzung vom 
1. bis 12. Zul 133z3. XIX. 497 


— — — — — für ben Landrath des Oberdonaukreiſes über 
deſſen Verhandlungen in der Sitzung vom 
2. bis 15. July 1835 » . . xx. 537 


— — — — — für den Landrath bed Rezatkreiſes über deſ⸗ 

ſen Verhandlungen in der Sitzung vom 

1. bis 9. July 1855 XXI. 561 
— — — — — für den Landrath des Obermainkreiſes uͤber 

deſſen Verhandlungen in der Sitzung vo 

1. bis 6. July 1833 TEE XXI. 617 


— — — — — für den Landrath des Untermainkreiſes uͤber 
deffen Verhandlungen in der Sitzung vom 
41. bis 11. Zuly 18535...  - Xu. 657 


— — — — — für den Landrath des Rheinkreiſes über 


« 


Datum 
der 
Verordnung 


Nro, 


Gegenftand. des 


ꝛc. ꝛc. Regg. Blatt 





deſſen Verhandlungen in der Sitzung vom 


1 bis 6. July 1833 °°. 0.20. XXILIV. 697 
4. März 1854. Bekanntmachung, den Grenzbezirt im Abnigreiche 

Bayan bit. 0 2. IX. 177 
— — — Pekanntmachung, die Zellerhebungsbehbrden an den 


Grenzen betr. W W IX. 187 


— — — MKonigl. Allerh. Verordnung, dem Vollzug des unte 
fämmtichen Staaten der Zollvereinigung ab: 


gefchloffenen Bollfarteld ber. . -» X. :201 
6. März — Wekanntmachung, die Bollerhebungsbehbrden im In⸗ 
nern ded Königreiches ber. .» » X, 204 
7. März — [Belanntmachung, die Nebenzollämter 11. Elaffe an d 
Gränzen des Königreiches betr. . x, 207 
8 Maͤrz — Belanntmachung, ben Vollzug des Art. 8. der Zoll: 
vereinigungsverträge betr. . . XII. 225 
22. März — WBekanntmachung, die Tarifberechnung für Sendungen 
auf den fahrenden Poften betr. . XV. 412 


27. Maͤrz — WBekanntmachung, die Beſtellung der Haupt» und Neben: 
zollaͤmter an den Graͤnzen, ſo wie der Haupt⸗ 
zollaͤmter u. Nebenaͤmter im Junern u. die Er- 


nennung der hiefͤt beftimmten Beamtenberr.| XIV. 354 
31. Mir — Wekauntmachung, den Beitritt mehrerer Staaten zum 
Zolereinötartel bei. . 0. | xvın | 409 


7. April — anntmachung, ben Beitritt mehrerer Staaten zum 


Zollyereinöfartel betr, » XXII. 647 


Datum Nro. 


der 
des ite. 
Verordnung Gegenftand. Eeite 
ꝛc. ꝛc. Regg.Blatt 


19. April — WBekanntmachung, den Beitritt mehrerer Staaten zum 
Bollvereindfartel betr. sr 


27. Yprit — |Belauntmachung, die Vergleichung des Alt-Nereöheim: 
fhen und des SKrailsheim » Sommerdorfer 
Maafes mir dem baperifchen Normaige: 
„traidmaaße . ⸗ J 


6. Mi — BBekanntmachung, die Uebereinkunft zwiſchen der koͤnigl. 
bayeriſchen und der herzogl. Sachſen-Al⸗ 
tenburgiſchen Staatsregierung wegen der 
durch Requiſition beiderſeitigen Gerichts— 
behörden entſtehenden Koſten betr. - 


er. Mai — IBelanntmahung, Uebereinkunft der koͤnigl. bayeriſchen 
Staatöregierung mit der Krone: Preußen, 
bezüglich der Gorrefpondenz der beiderjeiti» 

gen Gerichtöbehörben . F 


28. Mai — Armeebefehl * 3— 


31. Mi — IBelanntmachung, die Uebereinkunft der kduigl. bayeri⸗ 
fhen Staatsregierung mit der herzoglichen 
Sachſen-Koburg-Gothaiſchen Staatsregie- 
rung w'gen der durch Requifition beiderfei: 


XXV. 721 








XXVI. 731 


xxVi. 767 


XXIX. 811 
XXVIII. 777 


tiger Gerichtsbehdrden entſtehenden Koften | XXIX. 821 
2. Juni — 1Ngl. Allerhoͤchſtes Reſcript, bie — der Staͤn⸗ 
deverſammlung betr, . XXIX. 809 


2. Jini — Bceanutmachung, die Annahme auswärtiger Münzen 
| bei der Entrichtung der Vereinszblle ber. 


‘ 


xxxui 859 


Datum 
der 
Verordnung 
x. ꝛc. 


22. Juni 1834. 


1. ui — 


5. Juli — 


7. Auguſt — 


15. Auguſt — 


Gegenftand. 


- —— 2 — · 


— ————— — die Delingeung d ber] . 


Stäudeverfanmmlung betr. 

Konigl. Allerhoͤchſte Verordnung über den PIE der 

‚bad. Gewerböwefen betreffenden Stelle des 
Landtags: Abichiedes er 

Uebereintunft der Fonigl. bayerifchen Staatsregierung 

mit mehreren Schweizer: Kantonen, die gleiche 
Concurcenz⸗ und Claſſifilations⸗NRechte bei 
| Inſolvenz⸗Erklaͤrungs und Konkursfälfen 

der gegenfeitigen Staatöangehbrigen betr. 

Bekanntmachung , die Einrichtung einer konigl. Hypo: 
theken⸗ und Wechſelbank betr. 

Konigl. Allerhoͤchſte Verordnung, ben Zuſtand ber. Ge, 
traidmaafe und das Verfahren bei Behand: 
lung der Mäfferei des _ — den 
Schrannen betr. 

Bekanntmachung, die Erbaunng eines — RR 

der Donau und bem Rheine betr. 

Königl. Allerhoͤchſte Verordnung, ben Vollzug des Art. 2. 

Abſatz 1. der gefeglichen Grundbeflimmungen 
für das Gewerbgefeg betr. ; . 
— — den Vollzug des Art. 7. der gefegl. Grund: 
beftimmungen für dad Gewerböweien betr, 
— — ben Vollzug des Art. 9. der gefegl. Grund: 
beftimmungen für dad Gewerböwefen betr. 
— — ben Vollzug des Art, 10. Ziff 1. und 2, 
der gefeßlichen enge für das 
Gewerböwefen betr. ur 


XXXIII. 


xxxuiv 


XXXX. 


XXXVIII 


XL. 
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17. Auguſt 1854. Mbnigl. Allerhoͤchſte Verorduung, den Gift: und Arznei« 


24. Auguft 


26. Auguft 
20. Sept. 


50. Sept. 


1 12. Oktober 
27. Oktober 


23. Nov. 
12. Dez. 


19. Dez. 












Gegenſtand. 


Waarenverkauf durch Materialiſten und 
Spezereihaͤndler betr. Be 
Belanntmahung, den Beitritt der Kantone Ury uud 
Bug zu der Uebereinkunft bes Königreichs 
Bayern mit den Schweizer-Kantonen i 
Anfehung der Goncursrechte der beider: 
feitigen Staatsangehoͤrigen betr. 
Königl. Allerhbchſtes Refeript, die Uniformen der Kam: 
merherren und Kammerjunker betr. . 
Bekanntmachung, die —— eines ed 
Commiſſariats betr. . 
Vetanntmachung, den Beitritt zu ber zu — 
kdnigl. Hypotheken⸗ und Wechſelbank betr. 
Königl, Allerhoͤchſte Verordnung, die Vermehrung der 
Unterſtuͤtzungs⸗Beitraͤge aus dem Vermoͤgen 
des Civilverdienſtordens betr.. 
Bekanntmachung, einen Zwiſchenausſchlag von Brand⸗ 
verſicherungs · Beiträgen für das Jahr 1653 
betr. [7 . ®” [ . n 
Publikation des Bundeöbefchluffes vom 30. Oft. 1833, 
das Inſtitut des Schiedsgerichts betr. 
——— die bayeriſche ee und —* 
ſelbank betr. 
Bekanntmachung, die außerordentliche — Aus⸗ 
ſtellung für das Jahr 1835 betr. 





ÄLI. 


1017 


1005 


1115 


1068 


1065 


1073 





Nesifter 
des DE SE EEE 
J Blattes 
für das Koöͤnigreich Bayern, 
vom Jahre 1834. 





B. Sad» Kegifter. 





A. 


Aachner⸗F eu er⸗Verſicherungs⸗Geſell— Abſchied für den —— des Regenkreiſes vom 
ſch a ft. Beſtimmungen hierüber S. 267 — 772. 28. Februar 1834, Über deffen Verhandlungen 
Statuten der Machner-Feuer-Verficherungd:@e: in der Gigung vom 1. bis 12. Juli 1833. 
fellfhaft und des Aachner⸗Vereius zur Befoͤr⸗ S. 497 — 519. Beilage hiezu. Statuten eines 
derung der Arbeitfamkeit. S. 275 — 352. Kreishülfsvereind für den Regenfreis. 519-—527. 

. — — für den Landrath des Oberbonaufreifes 

Abfchied, für den Landrat) des Iſarkreiſes vom 28. Februar 1834, über — Verband: 

vom 28. Februar 1854, über deffen Verhands lungen in der. Gigung vom 1. is 13. Juli 
kungen in der Sigung vom 1. bis 15. Zuli 1833. ©. 557 — 500, 
1833. ©. 425 — 447. Statuten eined Kreits _ _ für den Landrath des Rezatkreiſes vom 
hulfsvereins für den Iſarkteis. 447 — 457. 28. Februar 1834, über deffen Verhandlungen 

— — für den Landrath des Unterdonankreifes in ber Sigung vom 1. bid 9. Juli 1833. 
vom 26. Februar 1834, Über deſſen Verband: S. 561 — 57%. "Beilage hiezu. (Satzungen 
lungen iu ber Sigung vom 1. bis 11. Zuli einer Berficherungd- Anftalt gegen Hagelfchaden). 
1854. ©. 481 — 496. 579 — 616. 


Abſchied. 


Abſchied, für den Landrath des Obermain⸗ 
kreiſes vom 28. Februar 1834, über deſſen Ver⸗ 
handlungen in der Sitzung vom 1. bis 6. Juli 
1833. S. 617 — 635. Satzungen eines Kreis⸗ 
huͤlfsvereins für deu Obermainkreis. 635 — 644. 

— — fuͤr den Landrath des Untermainkreiſes 
vom 28. Februar 1834, über deſſen Verhand⸗ 
lungen in ber Sigung vom 1. bis 11. Juli 
1855. S. 6657 — 088. Beilage 688 — 606. 

— — für den Lanbrath des Rheinfreifes vom 
28. Februar, 1834, über beffgn Berhandlungen 
in der Sigung. vom 1 dis 6. Juli 1633. 
&. 697 — 720. 

Adelsmatrifel. Auszäge aus der Ndeldöma» 
trifel des Königreichd. 855 — 856. 
Adelsſtand. Erhebungen in den Mdelftand 

"des Königreich. 423. 846 — 847... ! if 

Akademie der Wiffenfhaften. Königliche 
Allerhöchfte Beſtaͤtigung der von der Akademie 
der Wiffenfchaften vorgenommenen Wahlen von 

- Mitgliedern. 115. 741. 1055 — 1054. 

Alriengefellfhaft. Privilegium:- für die 

Aktiengeſellſchaft zur Errichtung einer Eiſen⸗ 
bahn von Nuͤrnberg nach Fuͤrth. 1600 —- 172. 

Anhalt-Bernburg, Herzogthum; Beitritt 
deſſelben zum. Zollvereins kartel. 479. 

Anhalt⸗Deſſau, Herzogthum, Beitritt zum 
Zollvereinstartel. 648: 

Anhalt: Kdrhem, Herzogthum, Beitritt des⸗ 
ſelben zum Zollvereinskartel. 648. 

Armeebefehl, vom 2. Mai 1834. 777 — 808. 

Arzneis:MWaarenverfauf. Siehe a und 
Arznei:Waarımoerlanf. Ta 

Affeturanz, ſiehe — —8 

Ausgleichungsabgaben. Ueberſicht der Aus: 
gleichuungs⸗Abgaben, welche bei dem Uebergange 


Ausgleichungsabgaben. 


Baubienſt. 


Bayern. 


ber im Artikel 11. bes Zollvereinigungs⸗Ver⸗ 
trages vom 22. Maͤrz und der Vertraͤge vom 
30. Maͤrz und 11. Mai 1833 (Regg. Blatt 
42, 45, 40Y genannten Ausnahmsgegenſtaͤnde 
‚aus seinem ber DBereindgebiete in das andere 
"um darin zu bleiben, vom 1. Jaͤner 1835 an 


“erhoben werben. 245 — 250. 


B. * 

Baud ieuſt. Eiche ‚Staatöbaudienf. 

Bahern Bekanntmachnng, die Uebereinkunft 
zwiſchen der koͤnigl. bayeriſchen und der her⸗ 
zoglich Sachſen⸗Altenburgiſchen Staatsregierung 
wegen der durch Requiſitionen beiderſeitiger 
Gerichtsbehoͤrden entfteheuden Koſten betref⸗ 
fend. 707 — 769. 

Uebereinfunft ber Fönigl. bayerifchen 
Etaatöregierung mit ber Krone Preuffen be: 
züglich der Correſpondenz der beiderfeirigen 
Gerichtöbehörden. 811 — 810. 

— — Bekanntmachung, die Uchereinfunft der 
Ponigl. bayeriſchen mit der hetzoglich Sachſeu⸗ 
Coburg⸗ Gothaiſchen⸗ Staats⸗Reglerung wegen 
der durch Requiſition beiderſeitiger Gerichts⸗ 
behoͤrden entftchenden Koſten betreffend. 821 
— 82 „, 

— — Mebereinfunft der Ebnigl. bayeriſchen 
Staatsregierung mit mehreren Schweizer⸗Kan⸗ 
tonen, die gleichen Conkurrenz⸗ u, Claſſifikation⸗ 
rechte bei Inſolvenzerklaͤrungs⸗ und Konkurs⸗ 
faͤllen der gegenfeitigen Staatsangehdrigen be⸗ 
treffend. 98) 051. °’ 

— — Bekanntmachung, den Beitrirt der Rau⸗ 
tone Ury und Zug zur Ueberetukunft des Kd⸗ 
nigreichs Bayern mit den Schweizer: Kautonen 


Binnenkontrole. Bundesverſammlung. 


in Anſehung der Concuroͤrechte ber beiderſeiti⸗ 
"gen Staatsangehbrigen betr. 1005. 
Binnenfontrole. Vorſchriften, welche wegen 
der in andern Vereinsländern eingeführten 
binnenländifchen Kontrole zu beachten find. 
$. 11. 235 f. f. 

Allgemeine Beftimmungen. 251: $. 1. u. 2. 
Mäpere Beftimmungen. 6. 3. 1) Waaren, die 
aus tem Gränzbezirfe in dad Binnenland übers 
geben. 252. 2) Waaren, welche bei der Verſen⸗ 
bung im Binnenlande Fontrolpflichtig find. 
$. 4. a) Vorfchriften für den Verſender 253. 
b) Vorfchriften filr ven Waarenempfänger 6. 8, 
255. c) Beflimmungen für den Marktverkehr. 
$. 6. 255 u. 256. 3) Uebereinftimmung der 
Ladung mit der Abfertigung. $. 7. 256 u. 257. 
4) Verfahren bei Theilung oder veränderter 
Beftimmung der Ladung. $. 8. 257 — 258. 

Binnenzoll- Linie für den Gränsbezirf des 
Königreihd Bayern. Siehe Grängbezirk, 

Biſchbfliches Eapitel; fiehe Capitel. 

Branbverfiherungsanftalt. Hauptredhs 
nung der allgemeinen Brandverficherungsan- 
ftalt fir das Jahr 184%. 5—8. Hauptrech⸗ 
nung derfelben für das Etatsjahr 1833. Bei: 
lage zum Reggbltt. Nro. VIII. 

Brandverfiherungs:-Beiträge. Delannt: 
machung, einen Zwifchenausfhhlag von Brands 
verfiherungs = Beiträgen für das Jahr 1842 
betr. 1097- 

Bundesverfammlung. Bekanntmachungen 
ber Beihläfe der Bundesverfamminng, die 
Unterdrädung ber zu Stuttgart erfcheinenden 


Nedarzeitung betr. 97 — 09. Ferner, bie in. 


Darmſtadt erfcheinenden Zeitfchriften „ber 
Beobachter in Heffen bei Rhein” und das 


Capitalien. Dekorationen. 


„neue heſſiſche Volksblatt““ betr. 100 — 101. 
Bekanntmachung des Bundesbeſchlußes vom 
30. Dftober 1834, dad Juſtitut des Schieds⸗ 
gerichteö betr. 1129 — 1137. 


C. 


Capitalien; Bekanntmachung, unerhoben ge⸗ 


bliebene Capitalien, Lotteriegewinnſte und Prä: 
mien betr. 645 — 647. 
Gapitel; bifchhflihes zu Eichftädt. 42. 1150. 
— —  erzbifchhflihes zu Mündyen. 420. 


— —  bifchbfliches zu Negensburg. 421. 


bifchöfliches zu Würzburg. 052. 

Givilverdienftorden. Königliche Allerhöchfte 
Verordnung, die Vermehrung der Unterftägungs: . 
Beiträge aus dem Vermbgen bes Civilverdienſt⸗ 
ordens betr. 1073. 

Concurs recht e. Eiche Concurrenzrechte. 

Conſulate. Königl. Eonfulat zu Leipzig. 89. 
Belamtmachung, die kgl. preußifchen und 
fol. wirtembergifhen Conſuln und Handelsa⸗ 
genten betr 745 — 748. Verzeichniß der im 
Auslande angeſtellten kgl. preuffifchen Confuln, 
747 — 766. Verzeichniß der kögl. würtembers 
gifchen Conſuln und Agenten. 702 — 308. 

— — Fonigl. Confulat in Bogen. 1050. 

— — Ünigl. Eonfulat iu Newyorf. 1127. 

— — fgl. griechifches Conſulat in München. 


1128. 
>; 


Dekorationen. Königl. Allerhoͤchſte Geneh: 
migung zur Annahme fremder Dekorationen. 
88. 118. 134. 158 — 160. 728 — 742. 844. 
036. 1064. 1072. 1128. 1145 — 1144 1159 
— 1160. 

2 


Dienftesnacht. Frz. Kriegsentſch.Gelder. 


Dien fesnachrichten. Anftellungen im Staats⸗ 


dienfte, Verſetzungen, Befdrderungen,, Quied« 
zirungen. 55 —39. 75— 85. 111 — 115. 
126 — 128. 155 — 157. 161 — 106. 
172 — 175. 221. 23509 — 260. 413 — 418. 
460 — 464. 5350 — 531. 648 — 052. 
724 — 726. 737 — 738. 772 — 773. 823 
— 817. 8353 — 836. 849 — 858. , 865 — 
869. 875 — 880. 923 — 920. 951 — 933. 
914 — 047. 057 — 950. 975 — 97T. 0096 
097. 1015 — 1016. 1035. 1041 — 1040. 
1059 — 1061. 1070 — 1072. 1077 — 1084. 
1100 — 1109. 1118 — 1123. 11358 — 1139. 
1145 — 1153. 1171 — 1176. 1137 — 1188. 


E. 


Eiſenbahn. Errichtung einer Eiſenbahn von 
Nürnberg nach Fuͤrth. 109 — 172. 


3. 

Familien:Fideicommiffe. Beitätigung bes 
Sreiheren von Weveld’faren Familien-Fideis 
commiſſes auf Sinning. 14 — 24. 

— — Belanntmahung, das Familien:Fidei: 
commiß-Majorat des Freiherrn von Egloffs 
ftein betr. 961 — 975. 

Familien-Vertraͤge. Bamilien-Verträge der 
Herrn Grafen von StabionsThannhau: 
fen. 881 — 924. 

Fideicommiffe. Siche Familien:Fideicommiffe. 

SFranzdfifhe Kriegs: Entfhädigung ss 
gelder. Bekanntmachung, die Bezah'ung der 
frangdfifchen Kriegs-Entſchaͤdigungẽ gelder betr. 

345, 


FZürftl. Würdex. Gewerbsweſen. 


Fürſtliche Vürde des Königreichs. 
Verleihung derſelben. 952. 


G. 


Gemeindeſtellen. K. Allh. Beſtaͤtigung ber 
or dentlichen Erſatzwahlen für die Gemeindeftels 
len der Stadt Fuͤrth. 116. 

— — ber Stadt Regensburg. 421 — 422. 

— — ber Stadt Würzburg. 840. 

General: Eonfpeft über die im Sabre 184 
vollzogenen Zchentsfirationen der geiftlichen 
Pfründen und Stiftungen. 863 — 864. 

Getreidmaaf. Vergleihung des Alt-Meres: 
heimſchen und des Krailsheimer-Sommerdorfer⸗ 
maaßes mit dem bayerifhen Normal-Getreib: 
maaße. 731— 736. 

— — K. Allh. Verordnung, ben Zuftand ber 
Getreidmaaße, und das Verfahren bei Behand: 
lung der Mäßerei des Getreides am den 

‘ Schrannen betr 085 — 988. 

Bekanntmachung, bie Rebuftion des 
Sommerdorfer Getreidmaaßes betr. 822 — 833. 
1001 — 1004. 

BGewerböprivilegien. Siehe Privilegien. 

Gewerböprivilegientaren. Nachweis der 
Berwendung derfelben vom erfien Fänner bis 
legten Dezember 1833. 1185 — 1180. 

Gewerböwefen. K. Allh. Verordnung über 
den Bollzugder dad Gewerbäwefen berreffenden 
Stelle im Landtagsabſchiede betr, 873 — 876. 

— K. Allh. Verordnung, den Vollzug des 
Art. 2. Abth. 1. der geſetzlichen Grundbeſtim⸗ 
mungen für dad Gewerbsgeſetz betr. 989— 900. 

— — K. Alb Verordnung. den Vollzug des 
Art. 7. der gefegl, Grundbeſtimmungen für 
dad Gewerbsweſen betr. 990 — 992. 


Gewerbsweſen. Handlohnsabloͤſung. 

Gewerbsweſen. K. Allh. Verordnung den 
Bollzug des Art. 9. der geſetzl. Grundbeſtim⸗ 
mungen für das Gewerbsweſen betr. 992—004. 

— — K. Alt. Verordnung, den Vollzug des 
Art. 10. Ziffer 1. und 2. der grundgeſetzlichen 
Beſtimmungen für das Gewerböwefen betr. 
094 — 005. 

Gift- und Arznei ⸗Waar —— 
K. Allh. Verordnung, ben Gifts und Arznei⸗ 
Waarenverfauf durch Materialiften und Spe= 
zereihaͤndler betr. 1017 — 1054. 

Gränzbezirk, Bekanntmachung, den Gränzbes 
zirk im Königreiche Bayern betr. 777. Bin» 


nenlinie für den Gränzbezirf des Koͤnigreichs 


Bayer. I, Allgemeine Beftimmungen: 179. 
U. Gränzbezirf von Sachfen längs der böhmis 
ſchen Gränze gegen bie Donau ıc. 180 — 182. 
HI. Gränzbezirt von der Donau gegen das 
Gebirg und längs diefem gegen den Bobenfee. 
182—185. IV. Gränzbezirk im Untermainfreife 
längs der badifchen Gränze. 185. V. Gränz: 
Bezirk längs der Rheins und franzöfifchen 
Graͤnze. 186 — 187. 


9. 


Hag elſchaden. Satzungen einer Verfiherunge: 


Anſtalt gegen Hagelſchaden fuͤr den Rezatkreis. 


579— 616. 

Hallaͤmter. Hallämter und Nebenzollämter, 
welche im Innern des Kbnigreich® Bayern zur 
Seit noch beibehalten werden. 205 — 206. 

Handelöagenten. Bekanntmachung, die kgl. 
preußifchen und kgl. wärtembergifchen Conſuln 
und Hanbeldagenten betr. 747 — 708. 

Handlohns⸗Abloſung. S. Handlohns-Fir. 


Handlohnsfixirung. Induſtrie⸗Ausſtellung. 


Handlohns-Fixirung. Bekanntmachung, 
ben Fortgang der Handlohns⸗Fixirung u, Abloͤ⸗ 
fung bis zum Schluße des Erarsjahres 3835 
betr. 101 — 104. Ueberficht der Handlohns⸗ 
Birirung und Wbldfung nach der Verordnung 
vom 19. Yuni 1852 bis zum Echluße des _ 
Etatsjahres 1833. 105 — 110. 

Hanptzollämter. L Claſſe. Siehe — 
189. 

— — Bekanntmachung, die Beitellung der 
Hauptzollämter und der Nebenzollänter an den 
Graͤnzen; fowie der Hauptzollämter und Ne— 
benzolfämter im Innern (555 — 355), und die 
Ernennung ber hiefür beſtimmten Beamten betr. 
356 — 408. 

Heffen: Homburg, Landgraffchaft ; Beitrirt 
derjelben zum Zollvereindfartel für das Ober⸗ 
amt Meifenheim. 480; 

Hypotheken- und Wechſelbank. Belaunt: 
machung, die Errichtung einer kgl. Hypothe⸗ 
ken⸗ und Mechfelbanf betr. 040 —941. 

— — Belanntmahung, den Beitritt zu der 
zu errichtenden Hypotheken⸗ und Wechſelbank 
betr. 1065 — 1007. 

— — Belanntmadung, die bayerifch. Hypo» 
thefen und Mechfelbanf betr. 1177 — 1182. 


T 


Indigenat. Verleipungen des Judigeuates des 
Königreihe. 119 216. 728. 742. 90. 
1050— 1091. 1112: 

Induſtrie-Ausſtellung. Bekanntmacht g, 
bie dffeutliche Ausſtellung der National⸗ In 
firiesErzeugniffe im Jahre 1834 betr. y— 12. 

— — Belanntmahung die außerordentliche 
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Konkurrenj. ꝛc. 


Induſtrie⸗Erzeugniſſe. 
Induſtrie⸗Aus ſtellung für das Jahr 1835 betr. 
116. —— 


SnduftriesErzeuguifie Siehe National: 
Induſtrie⸗Er zeugniſſe. 

Sourmal über den Verkauf der Arzneiwaaren 
und Gifte. 1033. 

Iſarkreis. Abſchied «für den Landrath bes 
Iſarkreiſes. 435 —447. Statuten eiucd Kreis— 
hilfsvereind für den Iſarkreis. 447 — 457. 


K. 


Kammer der Reichsräthe. Siehe Reichs: 
raͤthe. 

Kammerherrn und Kammerjunker. K. Uller: 
hoͤchſtes Reſcript, die Uniformen der Kammer: 
herren und Kammerjunker betr. 1115—1115. 

Kanalbau. Bekauntmachung, die Erbauung 
eines Kanals zwijiyen der Donau und dem 
Reine betr. 455 — 050. 

Kanonikate. Beſtaͤtigung der Wahl eines 
Kanonifus an ber alten Kapelle zu Regens— 
burg. 840. 

fiapitalien. Eiche Gapitalien. 

Kapitel. Siehe Capitel, 

Kaſtenamt. Außdſung des Kaſtenamtes Kemp⸗ 
ten. 1001. 

Klerikalſeminar. K. Allerhöchſte Beſtaͤti— 
gung der Ernennung eines Eubregens in dem 
Klerifalfemimmre zu. Palau. 1191. 

Kollegiatftift zur alten Kapelle in. Regens- 
burg; K. Allerhochſte Beſtaͤtigung der Wahl 

nes Kanonikus. 810. 

— und Klaſſifikationsrechte 

Inſolvenz -Erklaͤrungs— und 

Uebereinkunft der baye⸗ 


bei 
Konkursfäblen. 


Konſiſtorium. kandweht 


riſchen Staatsregierung deßhalb mit mehreren 
Schweizerkantonen. 929 — 931. _ 
— — Beitritt der Kantone Ury und Zug zu 
obiger Uebereinfunft. 1005. 
Konfiftorium K. Allerhdchſte Beftätigung 
bes Gräflid von Giech'ſchen Mediat-Honfi: 
ftoriums zn Thurnau. 775 — 776. 
Kreishuͤlfsvereine; Statuten deffelben 
für den Sfarfreis. 447 — 457. 
für den Regenfreis. 519 — 528. 
für den Obermainfreis. 635 — 644 
für den Untermainfreis. 688 — 696. 
Sriegsentfhädigungs =» Gelder. Be 
fanntmachung , die Bezahlung der franzbfi- 
fchen- Kriegsentfchädigungs » Gelder betr. 343. 
Hauptuͤberſicht Über die durch die Kaffe ber 
feanzöfifchen Renten bis den 30. September 
1832 einfchläffig, binausbezahlten franzdfifchen 
Kriegsentfhädigungss Gelder betr. 345—350. 


f. 


Landgerichte. Grrichtung eines neuen Land: 
gerichts in Wemding. 1058 — 1039. 
Landrath; Ernennungen und Cinberufungen 
zum Landrat: 
des Nezatfreifes. 86. 166. 1055. 
—des Unterdonaukreiſes. 105 6. 
des Oberdonaufreifes. 117. 423. 
bes Negenfreifesd. 135, 
des Obermainfreifes. 841. 
des Untermainfreifes. 060. 
bed Rheinfreifes. 081. 
bed Ffarfreifes. 1039. 
Landwehr. Ernennungen, Beförderungen ꝛc. 
von Landwehr» Dffizieren. 43. 80. 422. 655- 


Medizinal-Ausſchuß. 


Lippe. 


1141. 1142. 1158. 

Lippe, Fuͤr ſtenthum; Beitritt deöfelben zum 
"Zolloereinsfartel wegen ben Enflaven Lippes 
rode, Kappel und Grevenhagen. 721 
— 123. ' 

Lotterie: Anlehen. 
Anlehen. 


Siehe Staatslortteries 


Lotterie⸗Gewinnſte. Bekanntmachung uns 


“erhoben gebliebene Kapitalien, Lotteriegewinnfte 
nnd Prämien betr. 645 — 647. 

LorterieeLoofez Cinlöfung der unverzinsli⸗ 
chen Lotterie⸗Looſe zu 10 fl. 1057. 

Lyceum. K. Lyceum zu Amberg. 1052. 


M. 


Magiftrate.: Eiche auch Gemeinbefteilen. 

— — 8 Allerh. Beitätigung von Wahlen 
rechtöfundiger Magiftratörärhe zu Fürth und 
Regensburg. 080. K. Allerh. Beftätigung der 
Mahl eines rechröfundigen Magiftratörathes 
zu Augsburg. 1150. 

Majorat. Samiliens$ideicomunig-DMajorat der 
Freiherren. von Egglofffteir. 061 — 975. 

Mediat » Konfiftorium Siehe Konfifto: 
rim. 

Medizinal = Aus» 
ſchuß zu Augsburg. 944, zu München 058. 
Meflenburg- Schwerin, Großherjogthum; 
Beitritt deöfelben zum Zollvereindfartel wegen 
der Entlaven im F. preußifchen Gebiete Nof- 
fow, Neteband md Schönberg. 721. 

Minifterialreferentem - 1077. 

Mobiliarsgeuerverfiherung. Belannts 
machungen, die Begründung einer Mobiliar- 


Mobiliarseuerverficherung. Münzen, 


"126. 853. 854. 035 — 935. 000. 982. 1039. 


Dbsrbenaufreis. 


wicht 


Feuerverficherung betr. 265, — — — 
274 — 775. 

Münzen. Bekanntmachung, die Annahme aus: 
wärtiger Münzen bei der Entrichtung der 
Vereins: Flle betr. 859 — 862. 

| N. 

Namendveränderungen. K. Nllerhöchite 
Genehmigung zur Namensveränderung. 88. 
743. 845. 

Nationals$ndufrie-Erzeugniffe. Be- 
kanntmachung, die dffentliche Austellung der 
National:IntuftrieeErzeuigniffe im Jahre 1854 
betr. 9 — 1% 

Bekanntmachung, die außerordentliche 
Fnduftrie = Austellung für das Jahr -1835 
betr. 1161, 

Nebenämter. Bekanntmachung hierüber. 353 ; 
Perfonal:Ernennung für diefelben, 391—408. 

Nebenzollämter I. Claſſe. (Ziche auch Bon: 
ämter.) 189 ff. 

— — I. Claffe, welche in Barıra zur Zeit 
noch beibehalten werden: 209 — 212. 

Bekanmmachung hierüber. 207. 

Befanutmachung, die Beſtellung der 

Hauptzollämter und: der Nebenzollämter an 

den Gränzen, fo wie der Hauptzellfmter und 

der Nebenaͤmter im Innern (353 — 356) und 
die Ernennung der hiefür beſtimmten Veam— 

ten betr. 350 — 408. 


D. \ 
DOberdonaufreis.. Abjchied für den Land: 
rath des Oberdonaufreifes. 557 — 500. 


— — 


* 


Oberdonaukreis. 


Oberdonaukreis. Scholarchat. 726. 
Oberkontroleure. Verzeichniß der Ober 
kontroleure an der Graͤnze. 471. 480. 
Obermainkreis. Abſchied fuͤr den Land⸗ 
rath. des Obermainkreiſes. 617 — 634. 
— — Gtatuten eines Kreishilfs:Bereind für 
den DObermainfreid. 085 — 644. 
Dberpoftämter. Siehe Poftämter. 
Didenburg, Großherzogthum; Beitritt des⸗ 
felben zum Zollvereinsfartek für dad Fuͤrſten⸗ 
thum Birkenfeld. 480. 
Drbendverleibungen 44 — 45. 87. 117 
— 118. 135. 158. 167. 215. 216. 224. 425. 
555. 654 — 655. 726 — 723. 8411 — 844. 
854 — 855. 035 — 056. 080: 098. 1040. 
23054 — 1055.. 1064. 1072. 1089 — 1090, 
4112. 1142. 219: — 1192. 


P. 


Pfarreien- und Benefizienverler- 
hungen; Praͤſentationsbeſtaͤtigun⸗— 
gen. 39—42. 85—86. 128 — 133. 157. 
175 — 176. 213 — 215. 222 — 224. 260 — 
264. 418.— 420. 552 — 5353. 652 — 654, 
738 — 741. 77% 775. 827 — 832. 830 — 
840. 855. 869 — 872. 026 — 028. 047 — 
952. 078-— 080. 407. 1035 — 1037. 1046 
— 1049. 1061 — 1064. 1084 — 1089. 1109 
— 1111. 1125 — 1127. 1140 — 1141. 1153 
— 1156. 1189 — 1190: 

Hoftämter. Meuefte Bezirkseintheilung der 
5 DOberpoftämter bdießfeitd bes Rheins. 849 
— 852, nebft Beilage zum Regierungsblatte 
Nro. 32. j 

Poſten. Tarberehnung für Sendungen auf 


Poften. 


Praͤdikats⸗Ertheilungen. 


den fahrenden Poſten. 412. Regulativ über 
den Waaren⸗Tranéport durch Staatspoſten. 
51 — 66. 

PrädikatsErtheibungen. 94. Ertbei 
kung des Prädifates „Erlaucht.“ 999. 

Prämien. Belanntmachung, unerhoben geblie⸗ 
bene Kapitalien, Lotterie-Gewinnfte und Praͤ⸗ 
mien betr. 645 — 647. 

Preisaufgaben. Bekanntmachung, die Preis: 
aufgaben der Hochichule zu München für das 
Etudienjahr 1855 betr. 982 — 084. 

Dreußen. Lebereinfunft der Ebn. bayerifchen 
Staatsregierung mit der Krone Preußen be— 
zuͤglich der Korrefpondenz der beiderfeitigen 
GSerichtöbehörden. 811 — 816. 

Privilegien. Privilegien wurden verlieben: 
dem Schuhmachergeſellen Joſeph Langen 
berger aus Wien auf Verfertigung von 
Schuhen und Stiefein mit elaftifchen Sohlen. 
47; dem Schuhmachergefellen Philipp Sch hf: 
ker aus Dornau auf Verdichtung des Soh: 
lenleders. 47; dem Haublungslommis Moritz 
Neuſtein aus Salzburg, auf Bereitung eis 
ner chemifchen Dinte. 48; dem Drechdlerge- 
fellen Mathias Miller aus München , auf 
bie von ihm erfundene Beige von: Gakanteries 
Dreharbeiten. 48; dem Joſeph Zink aus 
Minden, anf die von ihm erfundenen Blut: 
egel: Behälter. 48; dem Schuhmachergefellen 
Zavır Leinfelder auf eigenthämliched Ver⸗ 
fahren bei Verfertigung von Etiefeln und 
Schuhen, 48; dem ZXifchlermeifter Peter Ries 
bel zu München. auf Verfertigung von Stuͤh⸗ 
len und Kanapee's mit elaftiichem oder gepok 
fterten Weidengeflechre. 94; dem Dr. Med. 
Ehriftian Weithaufer auf einen von. ihm 


Privilegien. 


Privilegienverfeihungen. 


rfundenen Apparat zur Schuell⸗Eſſig fabrika⸗ 
sion. 120; dem Lithographen Gottlieb B od» 
mer in München, ‚zur Herausgabe einer lis 
thograpbiichen Darftelung der Kunſtwerke in 
dem Gebäude des füdlichen Neubaues der E 
Refidenz in München. 137 — 140; dem Dr. 
Huber, Polizeitommiffär, auf einen Dampfs 
Ufilir-Apparat. 160; dem Barth. Eiben ds 
berger zu Weffobrun, auf eine verbefferte 
Wagen⸗Einrichtung. 160; dem Pofamentirer 
Ernft Jegel zu Nürnberg, auf Aufldfung Des 
Gummi elasticum. 168; dem Fabrikanten 
Chriſtian Wilhelm Fleifhmann zu Nürn« 
berg, auf fein eigenthämliches Verfahren bei 
feinen Fabrikaten aus Papiermabe. 168 5 tie 
ner Altiengefellfchaft zur Errichtung einer Eis 
fenbahn von Nürnberg nach Fürth. 169; dem 
Hausarchivar Döllinger zur Herausgabe 
einer Zufammenftelung fämmtlicher Verord⸗ 
nungen. der innern Verwaltung, 217 — 2205 
dem Profeffor Julius Schnorr, zur Heraus⸗ 
gabe der in dem Königsbau ausgeführten bilde 
lichen Darftellungen des Niebelungenliedes in 
einem Kunſtwerke. 409; dem Levi Frank zu 
Münden auf deſſen verbefferte Konftruftion 
ber Glad-Kaffee-Mafchine. 424; dem Polizeis 
kommiſſaͤr Dr. Huber auf einen von ihm er: 
fundenen Dampfapparat und fein Verfahren 
bei Bereitung von Weingeiſt. 535; dem 
Schäfflergefelen Johann Birner aus Kreith, 
Landgerichts Burglengenfeld, auf feine Des 
handlung des zum Schaͤfflergeſchirr zu ver: 
wenbenden Holzes. 350; dem Johann Knott 
aus Haag, Landgerichts Eſchenbach, auf fein 
verbefiertes Verfahren in der Bindung x. von 
Pofens und Kluppenpinfeln. 536; dem Eſſig⸗ 


Privilegienverleihungen. 


fabrikanten Joſeph ReichIma per zu Muͤn⸗ 
chen, auf ſein Klaͤrungsberfahren bei Zucker⸗ 
raffinerien. 7435 dem Philipp Schu ſ ler aus 
Aarau auf ſein Verfahren bei Verfertigung 
von Schuhen und Stiefeln. 7445 dem Med. Dr. 
Ehriftian Weithäufer. zu München, auf 
Schnell⸗Eſſigfabr ikation. 776; dem Lithogra⸗ 
phen Ferdinand Piloty, gegen ben Nachs 
drud der zwei von ihm herausgegebenen Li⸗ 
thographien, barftellend ein Grucifir nach R us 
bens und die Erdffnung des Teftaments nach 
Wilkie. 817 — 820; dem Salzſtoͤßler Fried: 
sih Klein auf fein verbeffertes Berfahren kei 
Schnell: Effigfabrifation. 848; dem Schutzver⸗ 
wandten Grosjean zu München, auf Ein- 
führung einer franzöfifchen Betrfedern » Reinis 
gungs · Maſchine. 848; dem zu München fich 
aufhaltenden Lederer + Gefellen Franz Anton 
Hann aus Neyß bei Düffeldorf, auf Ber: 
fertigung feinladirter Kappenfhirme aus Pa- 
piermadhye. 880; dem Buchdrucker Michael 
Reindl in Bamberg, grgen den Nachdruck 
des bei ihm erfcheinenden Bamberger Etadts 
und Landkalenders. 037 — 940; dem Epäng: . 
lermeifter Jakob Sohn aus Würzburg, auf 
verbefferte Eparöfen. 10165 den Technikern 
Joſeph Schmidt bauer und Alois Lorenzi 
zu Haukenzell, auf deren verheſſerte Gaͤhrungs⸗, 
Deſtillations⸗ und Abkuͤhlungs⸗Apparat zu 
Brauntwein⸗ und Weingeiſt-Fabrikation. 1016 
dem Fabrikanten Guſtav Schaͤuf felen aus 
Heilbronn im Königreiche Württemberg, auf 
deſſen eigenthümliches Verfahren, seichloffenes 
Seuer ohne Gebläfe oder Bentilation mit Luft 
zu fpeifen. 1095; dem Kupferfchmidmeifter 
Sofeph Feßler in München, auf deffen ven 


Privilegien verlängert u, für erfofchen erklärt. 


beſſerten Dampfapparat zur Branntwein:Ers 
zeugung. 1095; dem Handelömann Gregor 
Rechl zu München, auf fein eigenthämlicyes 
Verfahren aus Mifhung von hydrauliſchem 
Kalk- und Quarzſand SchleifsBinfen ꝛc. ıc. 
Steine zu verfertigen ; und bem Job. Strobls 
berger zu Muͤnchen, auf die von ihn erfuns 
dene Verbefferung hinſichtlich der englifchen 
Plattierkunſt. 10935 den ZTechnifern Joſeph 
Schmidbauer und Alois Lorenzi zu 
Straubing, auf deren Verfahren bei Bereitung 
trockener Hefe durch Belebung und Vermehrung 
des Gihrungsprincips ; dann auf deren viel- 
verbeffertes Verfahren bei Erzengung bed Eſſigs 
aus chemifch verändertem Stärkmehl enthalten: 
den Gerealien und DBegetabilien. 1144. 


' Verlängert wurden die Privilegien: 
des Karl von Cogniard zu Memmingen auf 
deffen eigentbiimliche Bereitung des Föllnifhen 


MWaffers. 160; des Schwerrfegermeifters Jo⸗ 


hann Stroblberger zu Münden, auf deffen 
Verbefferung der Platierfunft. 1094. 


Erloſchen wurden erflärt die Pri— 
„ vilegien: 
des Kupferſchmids Johann Preckle zu Mins 
delheim, auf deffen Erfindung zweier Mafchis 
nen zum Reinigen des Kiefed und zum Zer⸗ 
ſchlagen der größern Steine für den Etraffen: 
bau. 7545 des Schreinermeifterd Bernhard 
Blink zu Münden , auf fein eigenthämliches 
Verfahren bei Reinigung und Yustrodnung 
des Holzes. 1005;. des Buchbinders Benebift 
Müller zu München, auf defien Erfindung 
eines wmechanifchen WBichereinbanded, 1005 ; 
des Wichmeifters Alois Straub zu Augds 


Privilegien: Berzichte. Rezatkreis. 


burg, auf Errichtung einer Drathzieherei mit · 
telſt Maſchinen. 1096. 


Auf ihre Privilegien haben verzichtet: 


Nik. Ludw. Vuari u, bezüglich deö von ihm 
erfundenen Pferdgebiffed. 168; der Schloffer: 
meifter Joh. Andr. Harländer zu Nürns 
berg, beziglich der Verbeſſerung der Drud: 
und Brüden: Waagen. 1050. 


N. 


Rechtspflege. K. Ally. Genehmigung ber ums 
beringten Verzichtleiftung auf die Ausübung 
der Rechtöpflege zweiter Inftanz von Geite des 
Etandeöheren Karl Grafen von Pappen 
heim. 729— 732. 

Regenkreis. Abſchied fr den Landrat) des 
Megenkreifes. 497 — 719. Etatuten eines 
Kreishuͤlfsvereins fir d. Regenfreis. 519523. 

Regulativ. Regulativ über den Waaren-Trans⸗ 
port durch Staats poſten. Verordnung hierüber, 
49. Regulativ. 57 — 66. 

Reichöräthe. K. Emennung des erften Prä- 
fiventen der Kammer der Reichsraͤthe. 123. 

Rektorswahlen. Eiche Univerfitäten. 

Rentämter. MWicdererrichtung des anfgeldften 
Rentamtes Weiffenburg. 110. 

Requifitionskoften. Webereinkunft deßhalb 
mit Sachſen⸗Koburg⸗ Gotha. 821 — 822; mtit 
Sachſen⸗ Altenburg. 767 — 769. 

Nezatfreis: Abfchied für den Landrat des 
Rezatkreiſes. 561 — 579. Satzungen einer 
Verſicher ungs⸗Anſtalt gegen Hagelſchaden für 
den Rezatkreis. 579 — 616. E 

Rheinkreis. Abfchied für den Landrath des 

RMheinkreiſes. 696 — 720. 


Sachſen Altenburg. 
Sahfen: Altenburg. Bekanntmachung, bie 
Uebereintunfe zwifchen der k. bayerifhen und 


der herzogl. Sachfen-Ultenburg Gtaatsregier . 


rung wegen der durch Requifitionen beiderfeis 
tiger Gerichtöbehdrden ensftehenden Koften betr. 
767 — 769. 
Sadhfen » Koburg: Gotha, Herzogthum; 
- Beitritt deffelben wegen des Fuͤrſtenthums Lich⸗ 
tenberg zum Zollvereinsfartel. 648. 

— — bebereinkunft der k. bayerifch. Staatsre⸗ 
gierung mit der herzogl. Sachſen-Koburg⸗ Go⸗ 
thaiſchen Regierung wegen der durch Requiſi⸗ 
tion beiderfeitiger Gerichtöbehdrden entftehenden 
Koften. 821 — 822, 

Schiedsgericht. Belanntmahung des Burns 
deöbefchlußes vom 30. Oftober 1834, dad In⸗ 
ſtitut ded Schiedgerichts betr. 1129 — 11375 
wann bad Schiedsgericht in Wirkung trete. 
1151. Urt. I. Bildung des Schiedsgerichts. 
1131 — 1132, Urt. IE Mittheilung bieräber 
an die Bundesverfammling. 1132. Urt. II, 
Wahl eines Obmanned. 1134. Ast. IV. Ab⸗ 
faffung der Relation und Correlation. 1134. 


Art. V. Ortder Verfammlung. 1134. Art. VI. 


Termin der Entfcheidimg. 1135. Urt. VIIL, 
Kraft und Wirkung des ſchiedsgerichtlichen 
Ausſpruches. 1135. Art. IX. Koſtenpunkt. 
1130. Art. IX. Anwendung bed Schiedsge⸗ 
richts auf Irrungen zwifchen den -Senaten und 
den verfaffungsmäßigen bürgerlichen Behörden 
der freien Städte. 1136. Art. XI. 

e holardat. Scholaschar bes Oberdonaukrei⸗ 
fes. 726. 

Schraunenwefen. 8. Ally. Verordnung, den 


Schrannenmwefen. Schweizerfantene. 


Statuten x, 


Zuſtand der Getreidmaaße und das Verfahren 
bei Behandlung der Mäfferei des Getreides 
auf den Schrannen betr, 985 — 088. 

Schweizerfantome. Uebereinkunft der koͤnig⸗ 
lichen bayerifchen Staatöregierung mit mehreren 
Schweizerfantonen,, die gleihen Konkurrenz: 
u Glaffififationsrechte bei Inſolvenzerklaͤrungs⸗ 
und Konfursfällen ber gegenfeitigen Staats: 
angehdrigen betr. 929 — 931. 

— — Beitritt ber Cantone Ury und Ing zu 
obiger Webereinfunft. 1005. 

Senarorwahlen Siehe Univerfitäten. 

Staatsbaudienft. Prüfung für den Staats: 
baudienft. 11. 

Staatd:8otterieanlehen. XX. Verloofung 
des Staats-Lotterieanlehens. 941 — 943. 

— — Bekanntmachung, die XX. Verlooſung 
des Staats⸗Lotterieanlehens betr. 1006. Preife 
deffelben. 1007 — 1012. 

Staatsrathö⸗Ausſchuß; durch denfelben 
entfchiedene Rekurſe: in der Sigung vom 27. 
Jaͤnner 1834. 124 — 126; in ber Sigung vom 
20. März 1834. 525 — 5305 in der Sitzung 
vom 7. Mai 1834. 70605 in der Sitzung vom 
8. Zuli 1834. 956— 057; und in der Sitzung 
vom 8. Juli 1834. 1115 — 1118. 

Stadion: Thannhaufen. Familien-Verträge 
der Grafen Stabion von Thannhaufen. 881 
—.024, 

Ständeverfammlung. K. Alb. Reſctipt, 
bie Einberufung der Ständeverfammlung betr. 
121 — 173. K. Allh. Reſcript, die Verlän: 
gerung ber Ständererfammlung betr. 800 — 
811. K. Alb. Refeript, die Verlängerung. der 
Erändeverfammlung betr. 857 — 859. 

Statuten der Aachner⸗Feuerverſicherungs-Ge⸗ 
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Statuten. Subregensſtelle. 


ſellſchaft, und des Aachner⸗ Vereins zur Be⸗ 
fordetung der Arbeitſamleit. Eiche Aachner⸗ 
Feuerverſicherungs⸗ Anſtalt. 

Statuten eines Kreishulfs + Vereins fuͤr den 
Iſarkreis. 447 — 4575 für den Regenfreis. 
519 — 528; für ben Obermainfreis. 655044; 
für den Untermainkreis. 088 — 696. 


Stiftungen. 8. Allh. Beftätigung ber Stif⸗ 


tungen: des kath. Pfarrers Joſ. Leibinger, 
zu Achsbach. 89; des erblichen Reichsraths 
und Kaͤmmerers, Freih. Karl ven Logbed 
und deifen Bruder des k. Kaͤmmerers Ferdin. 
von Lotzb eck. 90; der Regierungsrathswittwe 
Sophia Dorothea Schegk, zu Bayreuth. 
91; der Maria Katharina Hildebrandt, 
zu Thurnan. 92; des Domdechauts Urban, 
zu Regensburg. 95; des Bürgers und Uhr⸗ 
machers Großer, in Fuͤrth. 846; des geiſt⸗ 
lichen Raths und vormaligen Univerſitaͤte pro⸗ 
feſſors Anton Daͤtzl, in Regeusburg. 1092 
— 1003 ; des geheimen Rathes und Ritters 
des Civil-Verdienſtordens, Phil. v. Zwackh 
auf Holzhauſen. 1157. 

Stipendiaten. Verzeichniß derjenigen Stipen⸗ 
diaten an der kodnigl. bayeriſchen Univerfirät 
Miinchen, deren Stipendien für das Jahr 
1255 erhöht wurden. 25 — 28. 

Stipendien:Erhöhungen. 25 — 22. 

E tipendien : Verleihungen. Verzeichniß 


der an der k. Univerſitaͤt für das Jahr 1835 _ 


verlichenen Stipendien. 29 — 52. 
Subregensftelle. K. Alb. Beſtaͤtigung der 


Ernennung eines Subregens in dem Klerikal⸗ 
Seminare zu Paffau. 1191: 


Zaren. | Untermainkreis. 


T. 


Taxen. Tax⸗Berechnung für Sendungen auf 
den fahrenden Poften. 412. 

— — Ertra: Pof: und Eftaffeten: 
Zaren. Erhöhung derfelben auf 1 fl. 30 fr. 
per Pferd und einfache Station. 1138. 

— — Gewerbös: Privilegien-Taren, 

Bekanntmachung, den Nachweis über die Ver: 
wendung der Gewerböprivilegiens Zaren in dem 
Zeitraume vom erften Jaͤnner bis letzten De: 
zember 1835. 1185 — 1180. J 

Titelverleihungen. S. 119: 656. 743. 
844. 052. 1127. 

— — K. Alb. Genehmigung zur Annahme 
eines von einer auswärtigen Regierung verliehe⸗ 
nen Titels. 845. 

U. 


Uniformen. K. Alp. Nefeript, die Uniformen 
der Kammerherrn und Kammerjunfer betr. 
1115 — 1115. 

Univerfitätem. K. Allerh. Beltärigung der 
an der Julius» Marimiliand » Univerfität zu 
Würzburg vorgenommenen Reftorö s und Se⸗ 
natorenwahl fir das Jahr 1833; 1052. Kgl. 
Allh. Beſtaͤtigung der Wahl eines Mitgliedes 

des akademiſchen Senats der Univerfität 
Wilrzburg. 1191. K. Allh. Beſtaͤtigung der 
Prorectoröwahl an der #. Univerfirät Erlangen. 
1141, 

Unterdonaukreis. Abfchied für den Land: 

rarh des Unterdonauklreiſes. 481 — 400. 

Untermainfreis. Abfchied für den-Landrath 
des Unterinainfreijes, 657 — 6585. Etatuten 
eines Kreishälfe-Vereind für den Untermain: 
freis. 686 — 690, . 


Unterftüßungs; Beiträge. 


UnterftüäßungssBeiträge K. Allh. Ber: 
ordnung, die Vermehrung der Unterſtuͤtzungs⸗ 
Beiträge aus dem Vermögen bes Eivilverdienfts 
ordens betr. 1073, 

DB. 


Vereindzölle. Bekanntmachung, die Annahe 
me ausmwärtiger Münzen bei Entrichtung der 
Vereindzdlle betr. 859 — 860. Vergleichungs⸗ 
tabelle ded Werthes der Münzen, um welchen 
foldye bei den Zolfvereind-Abgaben angenom⸗ 
men werden. 801 — 862. 

Verordnungen K. Allh. Verordnung, den 
Vollzug ded unter ſaͤmmtlichen Etaaten ver 
Zollvereinigung abgefchloffenen Zolffarteld betr, 
201. 

— — den Vollzug der das Gewerböwefen betref: 
fenden Stelle im Landtagsabfchiede betr. 873. 

ben Zuftand des Getreidmaaßes und 

das Verfahren bei Behandlung der Mäffersi 

des Getreides auf den Schrannen betr. 085. 
— den Vollzug ded Art. 2. Abſ. 1. der 

gefeglichen Grundbeflimmungen für das Ge: 

werbögefeß betr. 089. 

— — ben Vollzug des Art, 7. der gefeßlichen 
Grundbeitimmungen für dad Gewerbsweſen 
beir. 900. 

— — den Vollzug des Art. 9. der gefeglichen 
Grundbeftimmungen für das Gewerböwefen 

« Betr. 992. | 

— — ‚den, Vollzug des Art. 10. Ziffer 1 und 

2 der gefegl. Grumdbeftimmungen für das Ge: 

werböwefen betr. 094. 

— den Gift: und Arznei:Maaren:Verfauf 
durch Materialiften und Spezereihändler betr. 

1017. 


Verordnungen. 


— 


— 


Verordnungen. Waaren: Transport. 


Verordnung, K. Allh., die Vermehrung der 
Unterftügungs « Beiträge aus dem Vermögen 
des Eivilverbienftordend betr. 1073. 


W. 


Waaren-Transport. Waaren-Transport 
durch Staatspoſten; Verordnung und Regu⸗ 
lativ bieräber 49 — 70. Regulativ $. 1. 
A, Waaren, welhe mit der Poft in 
bad Zollvereinsgebier eingehen und 

darin bleiben. 52 — 60. 1) Verbot der 
Einfuhr zollpflichtiger Gegenftände in zollpflich- 
tiger Menge mittelft der Briefpoften. 2) Der: 
pflitung den Poſtſtuͤcken eine Erklärung bei» 
zufügen. 52. $. 2. Folgen mangelnder oder un: 
vollftändiger Snhalts-Erflärungem 55. 6. 3. 
Erleichterungen biebei. 54.- $.- 5. Wo die Ab: 
fertigung ber eingehenden Poſtſtuͤcke gefchehe. 
55. $. 6. Verabfertigung. an der Gränze. 56. 
$. 7. Schlußabfertigung a) bei der Zollbehärde 
im Beftimmungsorte,. aa) wenn. die Poftftäde 
dabei revidirt werden müffen. 66 —57; bb) 
wenn bdiefelben ſchon an der Gränze revidirt 
find. 67 — 58. b) Bei einer zumächft geleges 
nen Zollbehörbe. 58. $. 10. Verfahren wen 
Poſtſtlicke a) von Adreffaten nicht angenommen 
werden. 58— 59. b) oder unabgeholt bleiben. 
50. $. 12. B) Waaren, welde unmit> 
telbar durchgeführt werden. 60. 
6. 15. C. Waaren, welde mit der 
Poft ausgeführt werden; 1) Grgen: 
fände, welche einer Ausgangsabgabe unter: - 
liegen. 61. $. 16. 2) Verfendung von unverzolls 
ten Waaren aus dffentlichen Niederlagen. 62. 
$. 17. D. Waarenverfendungen von 
einem Drte des Vereinsgebiets nad) 
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— 


Waarenverfendungen, 


einem andernDrte bed Zollvereindge 


biet3, wobei dad Ausland berührt 
wird, 65 — 65. E. Allgemeine Beftim 
mungen. 1) Ausnahmen. 65. $. 19. 2) Fols 
gen unrichtiger Inhaltserflärung. 66. Mufter 
zu einer Inhaltserflärung bei einer Packetſen⸗ 
dung mit der Fahrpoft aus dem Auslande. 67. 

Waaren-Verſendungen. Beilimmungen, 
welche bei Waarenvergendungen in Die zollvers 
einten Staaten zu beobachten find ; 

I. Ubergang von Waaren, meldye einer 
Ausgleihung nicht unterliegen. 228. 1) Bes 
zeichnung der Uebergangöftraffen. 229. Anlage A, 
241 — 244. 2) Aumwendung ber Binnengränze, 
220. 3) Ausnahmen, 230, 

II. Uebergang ausgleichungs ſteuerpflichtiger 
Grgenftände. 251. 1) Tarif der Ausgleichungss 
fteuer 231. Anlage B. 245 — 250. 2) Inne⸗ 
haltung der erlaubten Strafen. 232. 3) Ans 
meldung der überzuführenden Gegenftände. 
232 — 233. 4) Ubfertigung auf Begleirfcheine. 
233 ; insbefondere für die Zufuhr nach dem 
Auslande. $. 8. 2345 und bei der Ducchfuhr 
durch das Großherzogthum Heſſen. 234. 

III. Beftimmungen wegen Weberfuhr a) des 
Salzes. $. 11. 235. b) der Spielkarten. $. 10. 
2555; 

IV. Vorfchriften, welche wegen der in ans 
deru Vereindländern eingeführten binnenlindi: 
ſchen Kontrole zu beachten find. $. 11. 235 — 
230. (Beilage C. 251 — 258); beffallfige 
Dbliegenheiten der Zoll⸗ und Steueraͤmter. 
$. 12. 236- Kontraventiondftrafen, a) 
bei umterbleibender Aumeldung Ausgleihungss 
Abgabe freier Gegenftäude. $. 13. 257. b) bei 
heimlicher Einführung ausgleichungsftenerp lich⸗ 


Walded. Zölle. 


‚tiger Gegenftänbe, $. 14. 237 — 238. ce) ki 
verbotener. Salzeinfuhr. $. 15. 238. d) ki 
Nichtbefolgung der Vorfchriften Äber die Waa: 
reufontrolle im Binnenlande. $. 16. 238. 

Waldeck, Fürftenthum; Beitritt deffelben zum 
Zollvereinskartel. 648. 

Wechſelbauk. S Hypotheken⸗ uud. Mechfel: 
banf. 

Mechfelgerichte. Errichtung eines eigenen 
Mechfelgerichts erfter Juſtanz für die Stadt 
Schweinfurt. 1049 — 1051. 


> 


Sehentfirirumg. Fortgang der Zehentſirirung 
im Sahre 1835. 723, und Beilage zum Re: 
gierungsblatte Nro. 25. 

— — Belanntmachung bie Zehentfirirung der 
geiftlichen Pfründen und Stiftungen im Jabre 
1832. berr. 861 — 862. 

— — Generalfonfpeet über die im Sahreiß}z 
vollzogenen Behentfirirungen der geiftlichen 
Pfründen und Stiftungen. 863 — 864. 

Bollämter. Hauptzollämter und Nebenzolläms: 
ter I. Elaffe an den Gränzen bed Koͤnigreichs 
Bayern, 189 — 200. 

30llbegünftigungen. Fortfegung d. Bekannt: 
machungen über weiter verliehene Zollbegünfti« 
gungen für die Dauer des Etatsjabres 165% 
und zum Theil bis zu Ende des Kalenderjab: 
red 1853. 141 — 153. 

3olldienft. Meitere PerfonalsErnennung für 
den Zolldienit. 465 — 480. 

3dlle. Siehe Vereindzdlle. 


Zollerhebungss Behörden. Zollvereinsfartel. 


Bollerhbebungs:Behdrden; Zollerhebungss 
Behdrden an den Graͤnzen; Bekanntmachung 
bierüber. 187 — 188. 

Bekanntmachung, die Zollerhebungs» 
Behbrden im Innern ded Königreichs betr. 
204. 

— — MUeberfiht der Hauptzolls resp. Hall 
Ämter und Mebenämter, welche im Innern 
des Königreihd Bayern zur Beit noch beibe, 
balten werden. 205 — 200. 

Bolltartel. Verordnung den Vollzug ded unter 
fimmtlichen Staaten der Zollvereinigung abge⸗ 
fchloffenen Zollfartelö betr 291 — 203. 

3011: Vereinsfartel. Beitritt der berzogl. 
Anhalt: Bernburgifchen, Landgräflih Heffen: 
Homburgifhen, u. Großherzogl. Oldenburgifch. 
Regierungen zum Zollvereindfartel. 479 — 480. 
Beirritt der herzogl. Anhalt:Deffauifchen, hers 
zogl. Anhalt:Köthenfchen, der herzogl, Sachfens 


— — 


Hollrehnungs: Commiſſ. Zwack ſche Stift. 


Coburgiſch⸗Gothaiſchen, und der fürſtlich Wal⸗ 
deckſchen Regierung. 647 —648. Beitritt der 
großherzogl. Medlenburg = Schwerinfchen, und 
fuͤrſtlich Lippe'fchen Regierung zum Bollvereinds 
fartel. 721 —- 722. 
BollrehnungssKommiffariat. Belannts 
madhung, die Formation und Befegung des 
Zollrechnungs⸗Commiſſariats betr. 1068— 1070, 
Bollvereinigungsd:Berträge. Belanutma, 
hung, den Vollzug bed Art. 8. ber Zollverei⸗ 
nigungs- Verträge betr. Nebft Beilagen. 225 
— 258.. 
Bufriedenheitsbezeugung. K. Allerh. Zu⸗ 
friedenheitöbezeugungen. 46. 119 — 120. 424. 
Zwack'ſche Stiftung, Bekanntmachung, die 
Stiftung des geheimen Raths und Ritterd des 
Eivilverdienftordend, Philipp von 3wackh auf 
Holzhaufen zu milden wohlthätigen Zwecken 
betr. 1157. 


Namen-Kegifter. 





Abelein, Heinrih, Junker. 79T. 

Achberger, Joſeph, Pfarrer. 853. 

Achilles, Heinrich, Oberkontroleur. 475. 

Adler, Zofeph Anton, Benefiziat. 45. 

Agaz, Jakob, Landrichter. 112. 

Nigner, Profeffor. 1105. 

Ainmuͤller, Joſ. Georg, Kanonikus. 1156. 

Albert, Heinrich, Oberzoll:Infpektor. 351. 

Ferdinand, Oberft. 790. 

— — Michael, Gendarm-Brigadier. 1192. 

Albrecht, Daniel, Magiftratsrarh. 422. 

— — Ignatz, Benefiziat. 1110. 

— — Franz Joſeph, Pfarrer. 1190. 

Alby, G. P. Lazare, k. preuß. Vice-Conſul. 
863. 

Aldoffer, Karl, Student. 25. 

Aleranderfohn, Jak., Baumwollen:Waaren- 
Manufakturift. 142. 

Allmandfperger, Tuchhänbdler. 125, 

‚ alt, Johann, Pfarrer. 740. 

Altmann, Alois, Oberfontreleur. 477. 


A. 


Altmann, Johann, Unterlieutenant. 8053. 
Amann, Joh., k. preuß. Generalfonfal. 747. 
— — Michael, Chorvikar. 530. 
Amberger, Joſ. Mich., Aſſeſſor. 866. 1079. 
Andre, Thomas, Hauptzollamtskontroleur. 367. 
Ungerer, Franz Zaver, Revifionsbeamter. 403. 
Angerhofer, Nikolaus, Rentbeamter. 1044. 
Angerpointner, Math, , Pfarrer. 1037. 
Ankertshofen, v. , Rentbeamter. 103. 
— — Regierungsfekretär. 1044. 
Unnetöberger, Jak. v., Landkommiſſ.-Aktuar. 
153. 
Auns, Wilhelm v., Zolfverwalter. 397. 
Anfelm, Joſ., Gefreiter. 423. 779. 


‚Antoine, Joh. Bapt., Hauptzellamtöfont. 307. 


Antoni, Fof., Deffinateur. 806. 

Appel, Wolfgang, Student. 25. 084. 

Arabet, Jafob, d’, f. preuß. Generattonfel, 
747. 705. 

Arbinger, Georg, Dr., 
461. 865. 


Landgerichts = Affeflor- 


Ardagh. 
Ardagh, ‚Wiliam Marchant, F. preuß. Vice⸗ 
Konſul. 765. 

Armaunsberg, Karl, Graf v., Wechſelge⸗ 
richterath. 773. 
Aſch, Ferdinand, Frhr. v., Oberlieutenant. 792. 
— — Igunatz, Sehr. v., Appellationsgerichts⸗ 

rath. 1119. 
Afchauer, Lorenz, Kontroleur. 467. 
Aſchenbrenner, Mich. Benefiziat: 1061. 
Aſcher, Nagelſchmied. 147. 
Aſt, Patrizius, Student. 31. 
Auer, Franz Paul, Student. 25. 
— — Gregor, Nebenktontroleur. 467. 
— — Adam, Pfarrer. 979. 
Auerwed, Jakob, Archivar. 462. 
Yuguftin, Joh: Bapt. Student. 25.- 
Auften, Narh., k. preuß. Vice-Konſul. 761. 
Autenzeller, Georg, Hufnagelfchmied. 144. 
Avery, T. R., k. preuß. Vice Konful. 759. 
Avigdor, k. preuß. Konful. 759. 
Art, Philipp, Unterlieutenant. 790- 


B. 


Baader, Joſ. Amorgaſt, Pfarrer. 128. 

— — Unton, Senſenſchmied. 145: 

— — Auton Guido, Oberfontroleur. 473. 

— — Wilhelm, Pfarrer. 1080. 

Bach, Johann Peter, Pfarrer. 419. 

— — Mar v., ‚Unterlieutenant. 802. 

— — ob. Mid, Pfarrer. 828. 

Baker, Mar.Ernft, Oberlontroleur. 471,, 

— — Dbergränzzollfontroleur. 1173, 

Bachmann, Regierungsrath. 102. Biene 
nungsrath. 773. 

— —. Serdinand, Dr., Unterarzt. 788. 

— — Dominikus, Revierförfter. 835. 


Bachmann. 


.- 


Baber, Bauerſachs. 


Bader, Andreas, Senſenſchmied. 145. 
Baͤchle, Philipp Jakob, k. Haupt⸗Kriegskaſſa⸗ 
Kontroleur. 118. 716. 
Baͤltl, Joſeph, Revierförfter. 824, 
Bäumler, Ulr. Georg, Pfarrer. 839. 
Baier, Georg, Pfarrer. 997. 
— — Kreiskaſſaoffiziant. 1060. 
Baierlein, Hieronymus, Magiſtratsrath. 11 111. 
Bal, Franz Ludwig, de, k. preuß. Konſul. 
Baligand, Wilh. v., Oberſt. 733. 
Ball, Peter, Unterlieutenant. 794. on 
Bandel, Johann Leonhard, Advokat. 835. 
Banzer, Gottfried, Oberfontroleur. 473. 


- Bardewifch, k. preuß. Konful, 749. 


Barrie, Franz, k. preuß. Konful, 751. 
Barth, 3. N. Appell.:Rath. 1150. 
Barthel, Joſ. Adam, Revifionsbeamter, 363. 
Barthbelme, Alois, Zahlmeifter. 1151. 
Barthelmes, Jofeph, Pfarrer. 1087. 
Bauer, Anton, Etudent. 25. 
Theodor, Landkommiſſ.⸗Aktuar. 154. 
Adam Joſ., Hauptamtö:Berwalt. 397. 
Joſeph, Revifionsbeamter. 403, 
Georg Adam, Dberzollinfpeftor.. 399. 
Gottfried Wilhelm, Oberzollinfp. 407. 
Jakob, Nebenkontroleur. 467. 
Karl Ludwig, Oberkontroleur. 473. 
Raimund,. Hauptmann. 783. 7O1. 
Georg, Regimentö-Quartiermeifter. 800. 
Franz, Pfarrer. 830. . 
Adam Joſeph. 934. 
Georg, Kreisfaffa:Offiziant. 1060. . 
Peter, Pfarrer. 1125. 
— Sofeph, Dr. Med., — ki 
Frns, 1130. , en 
Banerfachs,, Georg, 529. y Zu 


Bauhof. Belleville. 


Bauhof, Anton, Rentbeamter. 842. 651. 
Baumann, Joſeph. Student. 31. 
— — Alois, Pfarrer. 738. 1047. 
— — Zohann Michael, Benefiziat. 049. 
— — Ulridh, Dr., Landgerichts. Aftuar. 1070. 
— — Aundreas, Kand. der Theologie. 1001. 
Baumeiter, Franz, Oberlieutenant. 786. 
Baumgartner, Dr., f. preuß. GeneralsKons 
ful 757. 
Baumgarten, Joſeph, v., Pfarrer. 1087. 
Baumuͤller, Paul, Unterlieutenant. 705. 
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Fink, Kal, Zollamtsfontroleur. 375- 

— — Safob, Student. 25. 

Sinfennauer, Joſeph, Hauptzollamtöfontros 
leur. 501. 

Finfter, Johann Nep., Zollverwalter. 359. 

Fiſcher, Anguft, Unterlieutenant. 808. 

— — Man, Benefiziar. 949. 

— — Anton, Magiftrarsrarh. 841. 

— — Karl Leonh. Lud., Reviſionsbeamter. 
305. 

— — Sr. Zuver, Rentbzamter. 81. 


Fiſcher. Frank. 


Fiſcher, Fried. Alexander, Oberzollinſpektor. 
en 
— — Chryſoſtomus, Junker. 795. 
Michael, Pfarrer. 1085. 
Michael, Euratbenefiziar. 1189. 
Peter Paul, Pfarrer. 1047. 
Zaver, Landgerichtsaftuar. 650. 1013. 
Dr., Profeſſor. 1083. 
Fiſchern von, Herzog. Sachfen «Meiningen. 
Minifterialrath. 981. 
Fiſchler, W., Kupferhammerbefiter. 148, 
Bitting, Herrmann, Bezirfsrichter. 772, 
Unterfuchungsrichter. 1173. 
Sleifhman, Ehrift. Wilhelm, Fabrikant. 168, 
— — Johann Chriftian Ludwig , Hauptzolls 
amtöfontroleur. 391. 
Sleiffner, Dr., Thaddaͤ, Bataillonsarzt. 706. 
Flembach, Fr. Anton v., Student. 20. 
Fleſchuez, Adam, Dr., Regimentsarzt. 797. 
Fleſchuetz, Dr., Thomas, Stabsarzt. 787. 
Sleffa, Johann Gottlob, Renrbeamter. 046. 
Slormann, Daniel, Landfommiffariats »Ver: 
wejer. 154. 946. 
Slud, Jakob, Hauptmann. 779. 843. 
Foͤrch, Jakob, Pfarrer: 1124. 
Foͤrtſch, Andreas, Salinnenbaubeamter, 738. 
Foͤrſter, Zerdinand, Zollverwalter, 379. 
Fortyn, Frenzk-Denks, k. preuß. VicesfKonful. 
755. 
Bordenbed, von, k. preuß. General:Konful. 
755 
Forndran, Georg, Magiftratdrath. 1157. 
Forſter, Joh. Nep., Med. Dr., Phyſikus. 826. 
Forſtlechner, Georg Benedikt, Revifionsbeam- 
ter. 377. 
Frank, Levi, Fabrifant. 424. 


Frank. 


Fuchs. 


Frank, Wilhelm von. 770. 

Franke, k. preuß. Vice-Konſul. 765. 

Frankl, Friedrich, Reviſionsbeamter, 381, 

— — Anton, Regiſtrator. 82. 

Franz, Joh. Bapt., Pfarrer. 775. _ 

— — ZKaver, Pfarrer. 753. 

Frauenknecht, Johann, Amtödiener. 87. 

Fraunhofer, Karl Frhr. von, Regierungs— 
rath. 1070. 1039. 

Sreudenthal, Ant. Friedrih, Hauptzollamts, 
verwalter. 3063. 1000. 

Sreudenfprung, Cebaftian, Profeffor. 1107. 

— — Pfarrer. 1127. 

5 reund, Sofeph, Zollamtsfontroleur. 373. 

Sreundt, Chriſtoph, Oberzollinfpeftor. 395. 

Sreyberg, Bened. Frhr. von, Revierfdrfter. 36, 

Freyſchlag, Valentin von, Landgerichts 
aktuar 461. 

Frieder ich, Dr., Karl, Notar. 1152. 

Fridl, Gabriel, Pfarrer. 1085. 

— — Chriſtoph, Unterlieutenant. 803. 

Friedrich, k. preuß. Finanzrath 1054, 

— — Franz Sales, Benefiziat. 1037, 

— — Karl Auguſt, Oberrechnungsrath. 1081. 

Fries, Heinrich, Reviſionsbeamter. 391. 

Frieß, Michael, Domvikar und Prediger. 42. 

Frit s, Ludwig, Major. 800. 

Srigmann, Prodper, Rektor, 24. 

Froͤhlig, Profeffor. 1052, 

Peter, Pfarrer. 264. 

— — amd Compagnie, Gotton= Drudereibe: 
fißer. 142. 151. 

Froͤſchl, Joſeph, Advofat. 725, 

Froſch, Konrad, Advokat. 824. 931. 

Fuchs, Andreas, Adalbert, Pfarrer. 836. 

— — SFofeph, Landeigenthiner, 1056. 


— — 


Fuchs. Gaſſner. 


Fuchs, Joſeph, Pfarrer. 1110. 

— — Paul, Pfarrer. 1110. 

Dr., Profeffor. 957. 1051. 1084. 

Dr., Kreismedizinalrath. 058. 

Fuchsſſchwanz, Pelagius, Benefiziat. 079. 

Fuͤrſt, Georg, Pfarrer. 654. 

— — Leopold, Kreiss und Stadtgerichtörath. 
174. 

— — Theodor, Landgerichtsaffeffer. 33. 

Fuhrmann, Andreas, Oberfontroleur. 471. 

— — Georg, Etudent. 29. 

Fugger-Gloͤtt, Leopold Graf von, Megies 
rungsaffeffor. 414. 404. 


Fugger-Hoheneck, Friedr. Graf von, Ritt 


meifter. 783. 
Fugger-Kirchberg-Weiſſenhorn, Graf 
von, Landbwehr:Kreid-Kommandant. 1159. 
Fumy, Michael, Pfarrer. 129. 
Funk, Ludwig, Landgerichtsaffeffor. 112. 
Furtmaier, Profeffor. 1105. Rektor. 1100. 


©. 


Gaar, Franz Xaver, Pfarrer. 1063. 
Gabler, Joh. Bapt., Euratbeneftziat. 1141. 
— — Peter, , Pfarrer. 949. 
Gaͤhler, Friedrih, Unterlieutenant. 787. 
Gämmerler, Mich., Unterlieutenant. 795. 
Galletmann, Georg, Dr., ärztlicher Prak: 
tifant. 785. — 
Gambs, Franz, Unterlieutenant. 787. 
Bampert, Heinrich, Landrathsmitglied. 84. 
Bareis, Heinrih, Student. 29. 
Garland, Joſeph, k. preuß. Vice-Konful. 761. 
Garnier, Iſaak, Schullehrer. 727. 
Gaſſert, Philipp, Pfarrer. 837. 1063. 
Gaffner, Georg, Hauptmann. 807. 


Gaſt. Gerhager. 

Gaft, Franz Xaver, Benefiziat. 1088. 

Gattermann, Wilhelm, Staatsprokurator. 
34. 

Gebhard, Chriſtoph Karl, Norftand des Me« 
diatkonfiftoriums zu Thurnau. 77. 

Franz, Oberlieutenant. 703. 

Georg Karl Friedrih, Pfarrer. 1040. 

Gebfattel, Konrad Frhr. v-, Stadtgerichts- 
direftor. 1050. 

Gechter, Nikolaus, Hauptzollamtskoutroleur. 
405. 

Gegenbauer, Joſeph, Regimentsaubditor. 189. 

— — Joſeph, Nenrbeamter. 414. 

Gehm, Fror., Dr., Vataillonsarzt. 788. 739. 

Gehrig, Franz, Pfarrer. 1086. 

Gehring, Leonhard, Bauer. 770. 

Geib, Ferdinand, Advofat 163. 

Geigel, Philipp, Rentbeamter. 1175. 

Geiger, Joſeph, Affeffor. 1082. 

— — Bofeph, Landgerichtsaftuar. 806. 

— — Heinrich, Revierförfter. 836. 

Gabriel, Erbfdrfter. 836, 

— — Sohann, Revierförfter. 836. 

— — Ferdinand, Kreid » und Stadtgerichts⸗ 
Affeffor. 81. 

Geiler, Stephan, Magiftratörarh. 841. 

Geis Kafpar, Dechant. 1040. 

Geisler, Peter Karl, Maler und Kupferficher. 
140. 

Geldern, Karl Theodor Graf von, k. Kaͤm⸗ 
merer. 865. 

Gemming, Karl, Oberlieutenant. 783. 

Gemuͤnden, Karl von, Protofolift. 826. 

Gerbel, Anton, Landgerichtsaffeffor. 78. 

Gerhäufer, Friedrich, Junker. 797. 

Gerhager, Sigmund, Pfarrer. 1140, 


Gerhard, Giſe. 


Gerhard, Paul, Zollverwalter. 5069. 

Gerlach, Johann Peter. 1127. 

Gerlimger, Felix, Regimentsafrnar. 782. 

Germersheim, Leopold von, Eentralpofts 
faffier. 851. 

Gerold, Mar, Oberzollinfpeltor. 367. 

Gerolt, von, k. preuß. General: Konful. 757. 

Gerft, Joſeph, Kafernhausmeifter. 727. 780. 

Gerftmer, Georg,. Student, 25. 

— — Srinrih, Stabtgerichtäaffeffor. 1119. 

— — Moritz, Unterlieutenant. 787. 

Geßl, Johann Evangeliſt, Pfarrer. 157. 

Gert, Adam Friedrich, Wechſelgerichtsrath. 
184, 

Geuber, Karl, Aktuar. 708. 

Geuder, Karl Frhr. von, Hauptmann, TOT. 

— — Eigmund von, Unterlieutenant, 795. 

Geul, Johann Philipp, Pfarrer. 534. 

Gewinner, ob. Ehrift. Ernft, Pfarrer. 41. 

Geyer, Jofeph Anton, Profeffor. 1150. 


Geyes, Andreas, Zolls und Hallamtökontroleur.. 


1176- 
Giacomini, ©f. Ant., k. preuß. Konful. 793. 
Gibfon, Johann Wil., k. Preuß. Vice-Konſul. 
157. 
Giech, Graf von, erblicdder Reichörath. 776, 
Giedolt, Georg, Pfarrer. 1047.- 
Biel, Joſeph, Zollverwalter, 367. 
Gierl, Heinrih, Zenefiziat.. 1110. 
Gie rlinger, Dr, Gerichtsarzt. 033, 
Gilardi, Nep. von, Unterlieutenant. 794.- 
Gilly, Anton, F. preuß. Konſul. 759. 
Silm, Georg, Pfarrer, 30: 
Gingerle, Alois, Regimentöquarriermeifter. 
807. j 
Giſe, Schr. von, Staatöminijter. 1128; 


Glas. 


Glas, Michael, Pfarrer. 832. 
Blafer, Johann Ehriftian, Pfarrer. 1048.- 
— — Sohann, Brauer. 770. . 
Gtegle, Franz Zaver, Landrathömitglied. 423. 
Gleußner, Jakob Adam, Poftverwalter. 1150. 
Glink, Leonhard, Schreinermeifter. 1094. 
Gloͤckner, Bräuhauspachter: 530. 1116. _ 
Blonner, Rentbeamter. 102. 
Glony, Simon, Stubent. 25. 
Gmainer, Franz von, Major. 700:- 
Gmelin, Chriftian, Profeffor. 1034 
Godeffropy, k. preuß. Konful. 755. 
Godin, Elias Frhr. v., Oberlieutenant. 786: 
Goͤltſch, B:, Oberlieutenant.. 803. 
Goͤpferl, Georg Andreas, Pfarrer. 1062. 
Goͤßmann, Franz, Landgerichtöaffeffor. 79. 
Gög, Adam Georg , Exrercitienmeifter. 82, 
— — RRentbeamter. 103. 
— — Heinrich, Oberlieutenant.. 804: 
— — Zofeph Georg, Pfarrer. 1085. 
— — Chriſtian, Rentbeamter. 1175.- 
Goͤtzinger, K. W., Pfarrer. 839. 
Golch, Mr., Bataillonsarzt. 797. 
Goldmaier, Johann, Gutsbeſitzer. 900 
Goßner, Ulrich, Fruͤhmeß: Benefiziat. 260. 
Grabner, Rentbeamter. 102, 
Gradmann, Seidenfärber. 150: 
Graf, Karl, Dr. Med., Medizinalrath. 119. 
— — Sranz, Kontroleur. 469. 
— — Mar, Landgerichtsaftuar. 650. 1013.- 
— — Bonifaz, Pfarrer. 1062, 
Grafenftein, Aut. v,, Oberpoftmeift. 851, 
— — Mar von ‚ Unterlieutenant. 705. 
Orainger, Walther v., f. Kämmerer. 982, 
Grafer, Friedrich, Unterlieutenant. 794. 
— Milpelm, Oberlieutenaunt. 793. 
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Graſer. 


Erashen. Gruber. 


Grasheyp, Phil., Landgerichtsaffeffor. 1102. 

Graffer, Job. Georg, Zollverwalter. 375. 

Grauvogel Eduard von, Student. 20. 

Greiner, Joh. Bapt., Regierungspdireftor. 936. 

— — Kaspar, Kanzellift. 1078. _ 

— — Ludwig, Oberlieurenant. 803. 

— — Wilhelm Ludwig, Appellationsgerichtös 
Kanzellift. 648. 

Grell, Zeugſchmied. 145. 

Gries, Heinrich, Regierungd = und N 
rarb. 415. 

Griefer, Profeffor. 1108. 

Griesmapyr, Joſeph, Landgerichtödiener. 133. 

Griesmeyer, Karl, Nevierfdrfter. 058. 

Griesmüller, Georg, Hufnagelfchmied. 144. 

Griefl, Johann Georg, Landgerichtsaſſeſſor. 

Grill, Franz Anton, Revifionsbeamter. 387. 

Grimm, Georg, Feldwebel. 87. 779. 

Gröbl, Franz, Bollverwalter. 371. 

Groͤtſch, Georg Friedrih, Hauptzollamtsfons 
troleur. 385. 

— — Karl Andread, Zollverwalter. 305. 

Gropper, Mar von, Major. 790. 

Gros, Fr., rechtöfund. Magiftratörath. 840, 

Grosjean, Joſeph, Schugverwandter, 848. 

Groß, Adam Friedrid Frhr. von, Biſchof zu 
Mirzburg. 1089- 

— — Georg, Rentbeamter. 029. 

— — Michael Friedrich, Aſſeſſor. 925. 

Groffer, Heinrich, Uhrmacher. 845. 

Großgebauer, Johann Michael, Wechſelnotar. 
1050. 1152. 

Grube, Joſeph, Pfarrer. 418, 

Gruber, Auton, Hackenſchmied. 140. 

Johann, Schmied. 142, 

— — Zaver, 1124. 


Grüngfeld. Haͤring. 


Gruͤns feld, Dr., Sigmund. Advokat. 826. 

Guͤßregen, Thomas, Advokat. 82 

Guͤth, Forſtinſpektor. 770. 

Gugel, Geerg, Staatöprofurator 1033. 

Guggemoos, Anton, Kuratbenefiziat. 730. 

Gullmann, K., Kupferhammerbefitzer. 148. 

Gumppenberg, Frhr. v., Generalprofura: 
tor. 113. 

— — Frhr. von, Generalmajor. 780. 

— — Ferdin Frhr. von, Oberlient. 793. 

Gutberlet, Anton, Rentbeamter. 1148. 

Gutbrod, Joſeph, Zallamtskontroleur. 377. 

Gutenacker, Gymnaſialprofeſſor. 34, 

Gutheil, Joh. Jak., Pfarrer. 534. 

Guttenberg, Anton Frhr. v., Junker. 797. 

— — Joſ. Wilh. Fehr. v., Unterlieut. 794. 

Guttenberger, Karl, Notar. 945. 


Haag, Ludwig, Rechnungskommiſſaͤt. 1069- 

Haagen, Joh. Mich., Kreis- und Stadtgerichts: 
protofollift. 80. 

Haas, Eduard, Landgerichtöaffeffor. 1103. 

Haaſe, K. F. Anton, Dr., Kantonsarzt, 1121. 

Haadreiter, Joſeph, geiftliher Rath und 
Domfapitular. 167. 

Haaſy, Joſeph von, Affeffor. 924. 

Haber, Zofeph, Pfarrer. 419. 

Hade, Johanu Ehrift., Hauptmann. 791. 

Hadmann, Joh. Fr., k. preuß. Konful, 765- 

Häberl, Fr. Xaver v., geheimer Rath. 161. 

Haͤckel, Zacharias, Rentbeamter. 1175. 

Hader, Karl, Sudfattor. 1081. 

Häffner, Revierförfter. 946. 

Hänlein, Karl, Poftoffizial. 1149. 

Häring, Er, Oberrechnungskom. 727. 770. 


Häring. 


Häring, Karl, Regimentöquartiermeifter. 189. 

Härtl, Anton, Pfarrer. 213. 

Häusler, Franz Joſeph, Curatbenefiziat. 658. 

— — Georg, Bollverwalter, 375. 

— — Sofeph, Pfarrer. 1156. 

Häuslmapyer, Eduard, Student. 25. 

Haͤuſtein, K. W. F., Pfarrer. 1190. 

Hafenbradl, Franz Frhr. von, Unterlieutenant. 
808. 

Haggenmuͤller, Profeſſor. 867. 

Hagſpiel, Fr. Xaver, Zollamtskontrol. 377, 

Haidacher, Anton, Pfarrer. 1048. 

Haiger, Thomas, Schmied 143. 

Hain, Julius Andreas, Oberkontroleur. 475. 

Haindl, Alois, Unterlieutenant. 803. 

Haitner, Joſeph, Kontroleur. 868. 

Hak, Zofeph, Oberfontrolenr, 479 

Haker, Rentbeamter. 102. 

Halbach, Arnold, k. preuß. Konful, 761. 

Haller, Alphons, Unterlieutenant, 802. 

Halm, Karl, Profeffor. 1106. 

Hamilton, James, k. preuß. Vice-Konſul. 
753. 

Handel, Anton, Hauptzolamtsfontroleur. 377. 

Hann, Auguft von, Junker. 797. 

— — Fr. Anton, Lederergefelle. 880. 

Hannwader, Joh., Rentbeamter. 1148. 

Harlander, Joſ. Andr., Schloffermeifter. 1076. 

Harold, Aug. Frhr. von, Landgerichtsaffeffor. 
113. 853. 

Harsdorf, Chr. K. von, Landrarhömirglied. 
167. 

Hartl, Kafpar, Hauptzollamtöverwalter. 397. 

Hartmann, Johann, MWaffenfchmied. 147, 

— — Karl Vital, Hammerfchmird. 148, 

— Martin, Hammerfchmied. 143. 


Hartmann. 


Hartmann. Heider. 


Hartmann, Roman, Hammerſchmied. 148 

— — Hammerſchmiedswittwe. 148. 

— — Dr—., Gerichtdarzt. 1140. _ 

Harttung, Elemend von, Unterlieutenant. 795. 

Hartwig, Albrecht, Student. 21. 

Hark, Bernhard Joſeph von, Unterarzt. 

— — oh. Peter von, Lieutenant. 850. 

— — Heinrich von, Kameral:Praftitant. 856. 

Hasperg, H., E. preuß. Vice Konſul. 755. 

Haffold, Adolph, Conſt. Pfarrer, 838. 

— — 5. $r., Bollverwalter. 387. 

Haftreiter, Mich. , Med. Dr. „ Landgerichtds 
phyſikus. 999. 1104. 

Haud, Andreas, Brieftafchenfabrilant. 152. 

— — Ghriftoph, Brieftafchenfabrifant. 152. 

Hauer, Math., Pfarrer. 1154. 

Haus, Konrad, Gerichtdarzt. 1151. 

Hausmann, Franz, Landlommiffär. 154. 

— — Peter, Pfarrer. 927. 

Hawker, J. Nicolls, k. preuß. Vice⸗Konſul. 
761. 

Hayder, A., Landgerichtsaffeffor. 531. 

Hayn, ©., Redhnungsfommiffär. 416. 

Hebenftreit, Heinrich Morig, k. preuß. Vice 
Konful. 757. 

Hecht, Georg, Pfarrer. 837. 

— — Jakob, Student. 29. 

Heer, Dr., Medizinalrath. 1148. 

Heerwagen, Otto Heinrich, Oberzollinſpektor. 
350. 

— — Wilhelm, Rechnungskommifſar. 1068. 

Heffner, Ignaz, Polizeifommiffir. 1102. 

— — Philipp, Regierungsrath, 1101. 

Hefner, Michael, Zollamtskontroleur. 361.- 

Heidenfelder, Valentin, Pfarrer. 418. 

Heider, Müller. 950. EIERN 
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Heifelder. Hermann. 

Heifelder, Vorſtand des Erziehungs⸗Inſtituts 
in München, 1172. 

Heigel, Anton, Wechſel⸗ und Merkantilgerichtd« 
rath. 355 

Heiligmann, Leonhard, Oberkontroleur. 475. 

Heilmaier, Raimund, Rentbeamter, 81. 

— — Dr., Landgerichtöphnfifus. 826. 

Heim, Sebaftian, Protofolift. 1120. 

Heimbach, Fr. Anton Gottfried von, k. preuß. 
Konful. 763. 

Heimer, Mar Joſ., Rechtskandidat. 983. 

Heiurich, Med. Dr., Landgerichtsphnfifus. 
1105. 

Heinrichen, Kranz von, Unterlieutenont. 787. 

Heinrihmaier, Mar, Revierfdriter. 826. 

Heinz, Andreas, Pfarrer. 827. 

— — Dr, k. Oberkonſiſtorialrath. 738. 

Hein, Karl Friedrich, Staatsprofurator. 35. 

Heiß, Franz v. Paula, Revifionsbeamter. 303. 

— — Marimilian, Landgerichtöaffeffor. 111. 

"Held, Friedrih, Student. 20. 

Helfreich, Friedrich, Bataillons Quatiermeis 
jter. 789. 

— — Georg C. W. 4. , Pfarrer. 214, 

Helldorfer, Adam, Pfarrer. 1087. 

Heiler, Karl, Revierfdrfter. 1045. 

Helm, Profeffor. 1085. 

Hemmenauer, Georg, Nagelfchmied. 144. 

Hentelmann, Georg, Oberlieutenant. 793. 

Henfel, H., E. preuß. Konful. 735. 

Hensler, Dr., Profeffor. 869. 

Henting, J. W., k. preuß. Vice Konful. 755. 

Herbit, Ferd., Dr., Profeffor. 1100. 

Hering, Leonhard, Pfarrer. 928, 

Herloffen, Peter, E. preuß. Vice⸗-Konſul. 749. 

Hermann, Kranz, Zollamtsfontroleur. 305. 


Hermann, Hildebrandt. 


Hermann, Joh. Kaſpar, Pfarrer. 1154, 

— — HHofeph, Echullehrer. 133. 

— — Kreis- und Etadtgerihtds Rath. 87h. 

Herrlein, von, Advokat. 1152. 

Herihmann, Joſeph, Appellationsgerichts: 
rath. 531. 804. 

Herter, Hermann , Unterlieutenant. 794. 

Hertlein, Friedr., Oberlieutenant. 793. 

Hertling, Friedrich Frhr. von, Generalmajor. 
778. 842. 

— — Frchr. von, Forftmeifter. 1060 

Frhr. -von, Karl, k. Kämmerer und 
Reſident in der Schweiz. 1072. 

Hergwic, k. preuß. Konful. 765- 

Herwig; Zuftus, Hauptzollamteverwalter. 377. 

Herz, Johann Konrad, Pfarrer. 829. 

Hep, Johan Chrilt., Pfarrer. 950. 

Heßler, Dr., Landgerichtearzt. 1104. 

Hegel, Joſeph Kafpar, Pfarrer. 223. 

Hebner, Johann Thomas, Landrathemitglied. 
80. 

Heuniſch, J. E., Wechſelnotar. 1050. 1142. 


Heusler, Karl von, Pfarrer. 947. 


Hepdenaber, Georg von, ngenteus-Con: 
ducteur. 797. 

— — Konrad von, Unterlieutenant. 705. 

Heydenreih, Eh W., Landgerichtöaffeffor. 
111. 

Heydenweiller, Heinrich, k. griechiſcher ge- 
heimer Rath. 656. 

Heyl, Friedrich, Junker. 705. 

Heymann, Traiteur. 1118. 

Heyn, Guſtavb, k. preuß. Vice-Konpıl. 749. 

Hiemer,, Joſeph, Bildhauer. 1117. 

Hildebrand, Karl, Student. 31. 

Hildebrandt, Maria Katharina. 92. 


Hilgard. Hofmann. 

Hilgard, Guftao, Friedensrichter. 16% 

Hilger, Er &. Eh. Ritter von, Landwehr 
Major. 44. Landwehr⸗Bezirks⸗Inſpektor. 422. 

Hill, John, k. preuß. Vice⸗Konſul. 753, 

Hiller, Martin, Regimentsattuar. 783. 

Hilmer, Sofeph, Pfarrer. 947. 

Hilz, Yofeph, Dekan. 820. 

Hingfton, R. L., k. preuf. Vice Konful. 753. 

Hinterhuber, Profeflor. 867. 1176. 

Hintermaier, Karl, Rentbeamter. 1014, 

Hittenfofer, Georg, Appellationsgerichtös 
Affeffor. 1188. 

Hisfeld, Konrad, Staatöprofurator. 1043. 

Hitler, Michael, Benefiziat. 098. 

Hobmaier, Andreas, Pfarrer. 1110. 

Hod, Ignaz, Regimentsaftuar. 782. 

Hoͤck, Mathiak, Pfarrer. 1088. 

— — Nous, Pfarrer. 870. 

Höfling, K. V., Profeffor. 1101. 

Hdflinger, Anton Adolph, Pfarrer. 048, 

Hölzl, Peter, Rektor. 1147. 

Hölzle, Theodor, Pfarrer. 261. . 

Hbrmann, Alois, Pfarrer. 1153. 

Franz, Major. 790. 

Hörner, Johann, Pfarrer. 741. 

Hofbauer, Alois, Pfarrer. 150. 

Hoffmann, Franz, Oberlieutenant. 706. 

— — Gebaftian, Oberftlieutenant. rn 

Hofgärtner, de J., Pfarrer. 410. 

Hofmann, Andr., Dr., Fe 784 

Anton, Militäroberapothefer. 798. 

Franz, Dr., Profeſſor. 114. 

Heinrich Karl, Zeitungsredacteur. 100. 

Georg Adam, Landgerichtsaffeffor. 128, 

Georg, Pfarrer. 533. 

Friedrich, Rentbeamter. 166. 
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Hofmann. Hotter. 

Hofmann, Ignaz, Rechnungsführer. 804, 

— — Peter, Friedensrichter. 1139. 

— — Tbom., Appellationsgerichtörath. 1187. 

Hofreiter, Zohann, Appellationsgerichtörarh. 
808. 

Hoffteter, Jakob von, Hauptmann. 791. 

Hogg, John, k. preuß. VicesKonful. 749. 

Hohn, Guſtav, Regierungsaffeffor. 1101. 

Holderer, Alois, Oberlieutenant. 202. 

— — Marquard, Unterlieutenant. 802. 

Holitſchka, M. 3, Hof: u. Guratbenefiz. 260, 

Holle, 3. Fr., Zellamtöfontroleur. 3y1. 

Hollfelder, Andr., Zollamtsfontroleur, 387. 

Hollweg, ©., Unterlieutenant. 803. 

Holnftein, Graf von, Kreis: und Stadtge— 

richtsaſſeſſor. 959. 

Holtey, Ch. Fr., Pfarrer. 1127. 

Holzleitner, J., Benefiziat. 1100. 

Holzmann, Anton, Pfarrer. 828. 

Holzner, Georg, Pfarrer. 129. 

Dolsfhuber, Joh. Frhr. von, Regierungsds 
affeffor. 165. 1013. 

— — GEigmund Frhr. von, Regimentsaubi- 
tor. 800, 

Hopfmüller, Gaftgeber. 125. 

Hoppicler, Hermann, Hauptzollamtöfon: 
trofeur 369. 

Hornberger, Ludwig von, Landivehrdiftriktss 
infpeftor. 034. 

Horned, A. Schr. von, Profeffor. 1106. 

Hornftein, Alois, Hauptmann. 792. 

Horsford, Joh., F. preuß. Vice⸗Konſul. 765. 

Horft, Michael, Student, 25. - 

Hofemann, Alois, Pfarrer. 879. 

Hop, Joſeph, Sekretär. 781. 

Hotter, Alois, Pfarrer. 1085. 


Hotter. Joͤrres. 


Hotter, Joſeph, Pfarrer. 869. 

Huber, Dr., k. Polizeikommiſſaͤr. 160, 645. 
— — Sofeph Anton, Pfarrer. 775. 

— — Franz Zaver, Pfarrer. 979. 

— — Martin, Rehnungstommiffär. 1059. 
— — Magnus, Pfarrer. 1124. 

Higel, Fr. Ludwig, Magiftratörath. 840. 
Hullesheim, k. preuß. Konful. 753. 
Hüttlinger, Sigmund, Stahlvrathfahr. 144, 
Hummel, Franz Ludwig , Kon:roleur, 467, 
— — 5. ©. Landrichter. 112. 

Hußlein, Johann Baptift, Oberkontroleur. 
Hutter, Johann Baptift, Rektor. 1122. 

— — Johann Nepomuk, Pfarrer. 1037. 
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Sacobi, Johann Martin, Regiftrator, 1078. 

Sul. Ehrift. Notar. 033. 

Jaͤger, Anton, Hauptmann. 786, 

— — Michael, Pfarrer. 213. 

— — ®., k. preuß. Konful. 757. 

— — Dr., Profeffor. 1054. 1083. 1152. 

Janich, Eduard, Benefiziat. 1048. 

Jann, Peter, Oberzollinfpeftor. 381. 

Jartk, E. Auguft, k. preuß. Konful. 757. 

Ibſcher, of. von, Unterlieutenant 705. 

Jeetze, Karl Frhr, von, Oberft. 790. 

Sggulden, Edw., k. preuß. Vice-Konſul. 755. 

lg, Andreas, Etudent. 31. 

Imhoff, Auguft Sehr. v., Landgerichtsaffeffor. 
111. 

— — av. Frhr. von, Unterlieutenant. 803. 

Fdrg, Mar, Oberfontroleur. 491. 

Idrres, Franz Karl, Oberzolinfpeftor. 377. 

— — Sof. Wilhelm, Generalzelladminiftras 
tionsrath. 159. 470. 


Jonner. Karg · Bebenburg. 


Jonnet, Fr. Xaver Graf von, Major. 802. 

Zubig-Meinel, Ehr. Aug. Wilhelm, Pfar⸗ 
rer. 223. 

SFünger, Peter, Kriegsfommiffär. 779. 843. 

Jung, Joſeph, Uppellationsgerichtörath. 1119. 

Funge, Buchdruder. 1151. 

Sungengel, Yoh Baptift, Muſiklehrer. 535. 

Zungfen, Wild. Mart. von, Oberfontr. 455. 

Sungleib, Anton, Oberkontroleur. 477. 

— — Karl, Oberkontroleur. 473. 

— — Rechnungskommiſſaͤr. 1069. 

Junkes, Böttcher, 1118. 


K. 


Kaden, Johaun Stephan, Landwehr-Diſtrikts⸗ 
inſpektor. 934. 

Kagermaier, Joſeph, Landwehr-Major. 44. 

Kagerer, S., Brauhauspaͤchter. 1116. 

Kaindl, Metzger. 1118. 

Kaiſer, Baptiſt, Unterlieutenant. 803. 

— Karl, Landrichter. 461. 

Karl, Oberlieutenant. 802, 

Gottlieb Ph. Ehr., Dr., Profeffor. 1100. 

Joachim, Landrichter, 1014. 

— Mar, Oberzollinfpeltor. 399. 

Kalb, of. Andr. Dr., Revifionsbeamter. 377. 

Kalbfuß, Shriftian, Pfarrer. 1155. 

Kalcher, Joſeph, Revifionsbeamter. 377. 

Kaldhgruber, Anton, Landwehr: Major. 1142. 

Kall, Peter J., E. preuß. Konful. 753. 

Kamm, Michael, Advokat. 649. 

Kammermapyer, Anton, Affeffor. 1071. 

Kantafuzenos, Gregor Fuͤrſt von, Unterlieu: 
tenant. 803. 

KargeBebenburg, Frhr. von, Polizeifoms 
miffär, 1102, 


— 


Kleffler. 


Kargel, Seb., Hauptzollamtslontrol. 385. 
Karl, Rentbeamter. 102. 

Karmann, Karl, Pfarrer. 532. 

Karpf, Peter, Waagmeifter, 727. 780. 
Karſch, Wilhelm, Landlommiffär. 153. 
Kaſpar, Georg, Benefiziat. 158. 
Kaufmann, Mathias, Gefreiter. 728. 780. 
Kauſchinger, Balthafar , Pfarrer. 84. 
Keerl, Regiftrator. 771. 

Kefer, Johann Nepomuf, Zollverwalter. 309. 


Kargel. 


Keil, Johann Joſeph, Oberzollinfpeftor. 363. , 


Keller, Heinrich, Regimentsauditor. 801. 

— — Zohann Baptilt, Student. 25. 

— — 5.2. Staatöprofurator. 33. 

— — I. B., Appellationsgerichtsrath. 1143. 

— — Konrad, Pfarrer. 1088, 

Kelling, Karl, Stadtgerichtöprotofollift. 1088. 

Kellner, Sofeph. Student. 20. 

Kerker, Heinrich, Affeffor. 1014. 

Kegler, k. preuß. Konful. 761. 

Kidinger, Franz, Oberfontroleur. 477. 

Kienaft, Sigmund, Affeffor. 78. 

Kienle, Karl, Pfarrer. 131. 

— — Mar von, Oberlieutenant. 793. 

Kiliani, Dr., Profeflor. 1052. 

Kirch, Ehr., technifcher Wechfelgerichtsaffeffor. 
1050. . 

Kirchberger, Margaretha. 520. 

Kirhgefner, Regierungsrath. 970. 

Kirhmapyer, Franz, Rittmeifter. 806. 

Kirchner, Nikolaus, Pfarrer. 1125. 

Kirfhbaum, Martin, Nittmeifter. 791. 

Kispert, I. ©. S., Großhändler. 742. 

Kleber, Matthias, Pfarrer. 829. 

Klee, Peter, Kandidat der Theologie. 1091. 

Kleffler, K. Abrah., Zollamtöfontrol. 359. 


Klein, 


Klein, Andreas, Major. 806. 

— — Friedrich, Salzſtoͤßler. 847. 

— — Jakob, Landgerichtsaktuar. 866. 

— — Martin, Bauer. 1117. 

Kleinle, Sebaftian, Pfarrer. 774 

Kleinfhrod, Karl, Dr., Appellationsgericht6s 
rath. 877. 

Klenze,Xeo Nitter von, geheimer Rath. 1143. 

Klier, Franz, Hauptmann. 804, 

Klinger, Ehrift., Magiftratsrath. 841. 

Klob, Bartholomä, Benefiziat. 533. 

Klo, Fr. Ignaz, Kand. d. Theologie. 1091 

Klüber, Eduard, Oberfontroleur. 478. 

Knifel, Heinricd), Kandidat d. Theologie. 1091. 

Knogler, Gabr. Dr., Pfarrer. 1191. 

Knott, Georg, Junker. 797. 

— — Sohann. 5306. 

Kobell, Franz von, geheimer Rath. 74. 

Koch, Joh. Ehr., Hauptzollamtöverwalt. 385. 

— — Zend, k. preuß. Vice-Konſul. 757. 

— — Jakob, Advokat. 931. 976. 

Koͤchl, Joh. Nep., Landrathsmitglied. 1056. 

Köckh, Nepom. Frhr. von, Oberſtlieut. 801. 

Koͤhle, Georg, Pfarrer. 774, 

Köhler, Rektor. 34. 

— — Milhelm, Pfarrer. 215. 

König, Franz Joſeph, Pfarrer. 1140. 

— — Heinrich Philipp, Dr., Santonsphys 
ſikus. 8065. 

— — Lorenz, Hammer: und Waffenſchmied. 
147. 

Koͤninger, Joh. Nep. Aufelm, Benefiziat. 214. 

König, Alerander Frhr. von, Hauptmaun. 790. 

Koͤpff, Ch. F. v., k. preuß. Konful. 765; 

Koͤppelle, Karl Frhr. » , Hauptzollamtsver⸗ 
walter, 401, 


Köppelle, 


Koͤrbling. 


Kdrbling, Georg Joſeph, Hauptzollamtsver⸗ 
walter. 365. 

Körner, Karl, Baufonducteur. 415. 

Kößler, Nikolaus, Notar. 945. 

Köfter, Martin, k. preuß. Konful, 7653. 

Kdftler, Leonhard, Hollverwalter. 104% 

Kolb, Joh. Nikolaus, Pfarrer. 880, 

Kolbed, Joh. Baptiſt, Regierungsrath: 119. 

Kollbeck, Johann, Hufnagelfchmied. 144, 

Koller, Florian, geiftlicher Rath. 1004 

—  Sgnaz, Dberfontroleur. 471. 

— — Johann, Benefiziat. 739. 

— — Martin, Pfarrer, 773. 

Kokllmann, Joſeph, Bauratb. 221. 

Konow, k. preuß. Konful, 749. 

Kornmaul, Heinrich, Rechnungskommiſſaͤr. 
1069. 

Kotſchenreuter, Franz Adam, Zollamtskon— 
troleur. 350. 

Kotz, J. B., Profeſſor. 1055 

Kraͤmel, Georg, Pfarrer. 1128, 

Krafft, Joh. Ludwig, Pfarrer. 1120. 

— J. P., k. preuß. Konſul. 749. 

— — Franz, Advokat. 126. 

— — Friedrich, Landrichter. 417. 

Kraft, Joſeph. 124, 

Krakher, Joh. Albr., Nevierfdrfter. 925. 

Kramer, Andreas, Pfarrer. 45. 

Anton, Hauptzollamtöfontreleur. 405. 

— — Ferdinand, Hauptzollamtö-Berwalter, 
371. 

— — franz Faver, Student. 25. 

— — Joſeph von, Profeffor. 1100. 

Krapf, Friedr., Revierfdrfter. 977. 

Krapp, Lubwig v., Gutsbeſitzer. 855. Thurn⸗ 
und Taxiſcher Domainenrath. 424, 


Krapp. 


— — 


Kraus. Künsberg. 

Kraud, Friedrich, Feldwebel. 118. 779, 

— — Heinrich, Müller. 770. 

Krauß, Johann, Unterlieutenant. 803. 

— — Philipp, Rechnungẽfuͤhrer. 36. 

Krauthahn, Michael, Oberzollinſpektor. 367. 

Kreiſelmayer, Emanuel, Kreise und Stadt: 
gerihtd:Schreiber. 76. 867. 

Kreith, Mar Graf von, Kreide und Etadt« 
gerihts:Affeffor. 173 

Kremer, Johann Auguft, —— 
385. 

— Mathias, Landwehr. Oberſtlieut. 834. 

Kreß, Karl Frhr. von, Kontroleur. 468. 

Kreußger, Alois, Pfarrer. 419: 

Kreuzer, Landwehr:Oberft. 119%. 

Krieger, Eduard, Student, 34. 

— — Fofeph, Student. 31. 

— — Ludwig, Student. 25. 

Kriened, Eimon, Konfiftorial:Sefretär. 776. 

Krdplein, E. H., k. preuß. Konfuk 765. 

Kroiß, Mathias, Pfarrer. 828. 

Kron, Ehrift., Kandidat der Philologie. 98%. 

Kroning, Georg Friedrich, Abvofat. 725. 

Krüger,. Rentamtsöbote, 133. 

Krug, Anton, Kandidat der Theologie. 1090. 

Krunner, Gabriel, Schmied. 145. 

— — Sofepb, Hufnagelfchmied.. 145. 

Kuh, C. A., & preuß. Vice-Konful. 155. 

Kudenmeifter, Joſeph, Hauptmann. 791. 

Kühblmann, Rentbeamter, 81. 103. 

Kühn, Friedrich, Unterarzt. 785. 

Kühne, Mathias, Kortonfärber. 131. 

Klndinger, Joh. Leonhard, Pfarrer. 839. 

Künsberg, Anton, Poftverwalter. 1013. 

— — 5.8 5. Frhr. vom, Oberſtlieutenant. 
854. 


Küpferl. 


Kuͤpferl, Joſeph Sylvan, Pfarrer. 131. 
Küfter, Carl Mich., Landgerichtsaktuar. 1015. 
Küfter, Gottl., f. preuß. Konſul. 761: 
Küftner, Carl Theodor, Hofrath. 1159. 
Kuhn, Johann, Pfarrer. 831. 

Kuifel, Martin, Bataillontarzt. 805. 
Kummerer, Karl, Revierförfter. 1156. 
Kunftmaun, Adolph, Pfarrer. 828. 
Kurfer, Sebaftian, Pfarrer. 828. 


?. 


Laaba, Ludwig, Oberfontroleur. 477. 

gabreife, Wilhelm, Friedendgerichtöfchreiber. 
640. 

Laforer, Andreas Ludwig. Pfarrer. 1180. 

Zamberger, Er. Joſeph, Dberfontrol. 471. 

Lambert, Earl, Regimentsquartiermeifter. 800. 

Lambrecht, 5. A., Kreid: und Stadtgerichtd: 
Aſſeſſor. 650, 

Lamey, Theodor, Unterlieutenant. 784. 

Zampel, Andreas, Revierfdrfter. 940. 

Lamprecht, Adam, Landgerichts: Affeffor. 77. 
127. 

Kandsberger, Franz Karl, Hauptzollamts⸗ 
verwalter. 825. 373. 

— — Simon Fr., Hauptzollamtsverw. 825. 

— — Karl Simon, Zollverwalter. 599. 

ang, Franz, Zollverwalter. 379. 

Friedrich, Megimentsaftuar. 782. 

— — Safob, Dr., Bataillonsarzt. 7_5. 

Safob, Priefter. 1091. 

Joſeph, Dr., Affeffor. 800. 

Stephan Elias, Revierförfter. 1060. 

Dr., Profeffor. 1100. 

Lange, Gottfried, Oberjäger. 779. 

— — E. W., Beitungsredafwsur, 100. 


Lange. 


Langen. Leinfelder. 


Langen, Wilhelm von, Kreis» und Stadtge— 
richtö-Affeffor. 772. 

gangenberger, 
felle. 47. 

Langenbrumer, Dr., Gerichtsarzt. 868. 

gangenmantel, Anton, Oberzollinſpektor. 
305. 

— — Karl von, Unterlieutenant. 704. 

La:Rofee, Mar Graf von, Kommunalforft: 
revierförfter. 157. 

Laß berg, Joſeph Frhr. von, Hauptmann, 802- 

Latham Henshaw, k. preuß. Vice⸗Konſul. 753. 

Zauber, Thomas, Dr., Gerichtsarzt. 1152. 

Lau böck, Franz, Oberlieutenant. 784. 

Laubreis, Med. Dr., Landgerichtsarzt. 651. 

Laudenſack, Gymnaſialprofeſſor. 34. 

Lauerbach, Georg Andreas, Pfarrer. 42. 

Zaumer, Michael, Stadtgerichtsrath. 931. 

Lautenſchlager, Ludwig, Student, 29. 

Lehner, Anton, Hauptzullamtsfontroleur. 
371. 

— — Fr. vd. Paula , Oymnafialprofeffor. 37. 

— — Adam, Pfarrer. 1090, 

— — Rentbeamter. 102%. 

Lederer, Auguft, Zollamtöfontroleur. 371. 

— — Rehnungsfommiffär. 1069. 

— — Softph, Pfarrer. 652. 

— — Mar Mathias, Hauptzollamtöverwal: 
ter. 391. 

Ledermann, Veit, Pfarrer. 1087. 

Lehner, Profeffor. 1170. 

Leibinger, Joſeph, Pfarrer. 89. 

Leichtl, Ernſt Georg, Pfarrer. 213. 

Leimbah, Heinrich Joſeph, Hauptzollamts⸗ 
verwalter. 300. 

Reinfelber, Zaver, Schuhmachergefelle. 48. 
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Joſeph, Schuhmacherges 


Leipert. Lichtenberger. 

feipert, Joſeph, Pfarrer. 870. 

Leipold, Leopold, Hauptzolfamtsfontroleur. 
363. 

Leift, Kafpar, Landwehr⸗Oberſtlieutenant. 86. 

Leit haͤuſer, Waffenfchmied. 135. 

fe Marijbant, J., k. preuß. Vice-⸗Konſul. 
255. 

gengrießer, Karlv., Landgerichtsaffefor. 79. 

Leopold, Franz, Hauptmann. 799. 807. 

Leoprechtiug, Anna Freifrau von. 23. 

— —  Sarl Frhr, von, Generalpoftadminijt.= 
Aſſeſſer. 851. 

Lerchenfeld-Koöfering, Graf von, k. Kaͤm⸗ 
merer und bevollmaͤchtigter Minifter. 134 

Lermer, Anton, MWechfelgerichtörarh. 174. 

Lernbecdher, Gregor, Pfarrer. 84. 

Leske, C. W., Beitungsredafteur. 100. 

Leßle, Joſ. Franz von Paula, Dberzollinfpele 
tor. 401, 

keſſel, Tobiad, Ingenieur Oberftlieut. 807. 

Lefuire, Wilhelm von, Generalmajor. 925, 

Letronne, Präfident des Öffentlichen Unter» 
richts und des franzdſiſchen Juſtituts in Pas 
ris. 1055. 

Lettenmayer, Friedr. Wilh., Pfarrer. 1089. 

Lettow, Guſtav, Advokat. 259. 

Lcuk, Dr., Anton, Bataillonsarzt. 788. 

— — ob. Bapt., Regimentsauditor. 798. 

Levi, Handelömann, 771. 057. 

ken von &t. Alban, Friedr. Ehrift. 950. 

Leyden, Karl Graf von, k. Kämmerer. 163. 

Levykam, Revierfdrfter. 044. 

Teythäufer, Auguſt, Unterlieutenaut. 794 

Kerow, C. W., k. preuß Konful. 765. 

Lichtenauer, Profiffor. 1107. 

tichteuberger, Krappfabrikant. 139. 


Lichtenſtern. Co, 


Lichtenftern, Ludwig, Unterlieutenant, 794. 

Liebel, Wolfgang, Oberzollinipektor. 363. 

Lieberich, Karl, Student. 29. 

Liebesfind, Friedr., Stadtgerichtörath. 931. 

Liebing, Damian, Pfarrer. 1162. 

Liebl, Joſeph, Pfarrer. 830. 

filier, U. C., Augufta Freyin v. 846. 856, 

Lillbopp, Joſeph Heinrich, Oberkoutrol. 475. 

immer, Anton, Kontroleur. 167. 779. 

findemann, Antoh, Student. 29. 

Linden, Jakeb, Cherlieutenant. 786. 

Lindeufeld, Karl Frhr. von, Rittmeifter. 783. 

Lindl, Peter, Landgerichtsaffefor. 111. 

Lindner, Franz, Einfahrer und Marktſcheider. 
115. j 

— — Toren; Paul, Pfarrer. 838. 

Link, Dr., v., Frofeffor. 1077. 

Linprun, Sofeph Kari von, Med. Dr., Yaubs 
gerichtöarzt. 977. 

Linsmaier, Vinzenz, Rechnungskom. 1059. 

Lintl, Anton, Rentbeamter. 1148. 

Lipold, DVenefiziat. 879. 

Lippe, Ph. Zerd. v., General; Poltsdminiftres 
tor. 45. 1163. 

Lippel, Dr., Polizeiarjt. 1104. 

Lippert, Dr., Profeflor. 059. 

Lift, Georg, Kontroleur. 467. 

Lobenhoffer, Rodhus, Pfarrer. 979. 

Loder, Mathias, Pfarrer. 853. 

Lodter, Georg, Hauptzollamtsfontroleur. 405. 

Loͤckher, Michael, Pfarrer. 1047. 

Löffler, Franz Joſeph, Pfarrer. 40. 213. 

Löfl, Georg, Pfarrer. 130. 

Löhr, €. Ch. A., Zolfunterinfpefeor. 945. 

Loͤfl, Johann, Negimentöquartiermeifter. 296. 

Lor, Brauer.1116. 


renbach, Mader, 


venbad, J. Wolfgang, Hofgraveur. 473. 
ven ft ein, Ignaz, * ärztlicher Praktikant. 
88. 
He, Hartwig, Regimentdaftuar. 782. 
bfevyer, Joſ., Pfarrer. 926. 
ibI, Mentbeamter. 102. 
ngner, Ignaz, Priefter. 627. 
sofe, Friedrih, Pfarrer. 739. 078. 
yrenzi, Alois, Techniker. 1016, 1144. 
oriz, Aaver, Megierungsregiftrator. 155. 
fh, Joſ., Graveur, 773. 
osh, Willtam, k. preuß. Vice-Konful, 759. 
ottner, Joh. Jakob, Oberkontroleur. 475, 
- — Michael, Generalzolladminiftrat.:Rath. 
1082. 
— —  Revierföriter. 824. 
'otz beck, Karl Frhr. von, erbl, Reichsrath. 00. 
Ferdinand von, k. Kämmerer. 00. 
— — Johann Jakob, Pfarrer. 41. 
Ludhardt, Nikolaus, Revifionsbeamter. 393. 
Luͤtzelberger, B. C. J., Pfarrer. 85. 


Lzelburg, Ferd. Frhr. von, Poſtverwalter. 


1150. 
Lungelmayer, Konftantin, Bollverwalter. 
305. 
Lurtz, Peter Frhr. von, Hauptmann. 800. 
Lug, ©. Ich., Pfarrer. 997. 
Luz, Fr. Georg, Lottorevifor. 1081. 
— — Helwich Konrad, Minifterialrath. 80. 
Luxburg, Graf von, k. Gefandter. 88. 


M. 
Maar, Joh. Lorenz, Pfarrer. 42. 
Macher, Johanna, Novizin. 960. 
Mader, Anton, Oberkontroleur. 477, Redhs 
nungskommiſſaͤr. 1069. 


Magmac Hellingworth, 


Maͤhler. Mathaͤus. 
Maͤhler, Alois von, Student. 25. 
Mändl, Georg, Pfarrer. 682. 


— — oh. Nep. Frhr. v., Major.’ 
— — Leonhard, Pfarrer. 078. 
Mändler, Friedr. Gabriel, Schullehrer. 1090. 
März, Ignaz, Hauptzollamtävermalter. 381. 
k. preuß. Vice⸗Kouſul. 


1111. 


EL 

Mahir, Oskar, Student. 25. 084. 

Mahlmeifter, Joſeph, Dr., Bataillons arzt 
767. 

Maier, Franz, Appellationsgerichtẽrath. 1188. 

— — Michael, Pfarrer. 878. 

Majer, Franz Xaver, Regimentsaktuar. 782. 

Malaccari, Andreas Graf von, k. pteuß. 
Konful. 730. 

Mall, Dr., Profeffor. 1051. 

Mang, Anton, Stadtgeridhtsferibent. 1138. 

Manger, Philipp Karl, Pfarrer. 46. 

Mangold, Andreas Philipp, Hauptzollanıtds 
verwalter. 381. 1060. 

Munnert, Konrad, Dr., Univerfitätsprofeffor. 
216, 

Manz, Auguft, Stlialfaffier. 1121. 

Marcus, Profeffor. 1652. 

Markel, Joſeph, Pfarrer. 828. 

Marfhall von alten Gottern, Franz 
Friedr. Frhr. von, Rittergutäbefiter. 850. 
Martin, Chriſt. k. preuß. Vice-Konful. 765. 
— — Joh. Nep,. wirklicher geheimer Eefres 

taͤr. 416. 
— — Philipp, Nentbeamter. 165. 
Martius, Rudolph Friedr. Ferdiu., Pfarrer. 
1155. 
Martud, Xaver, Guratbenefiziat. 131. 
Matthäus, ©., Poftverwalter. 1150. 
6 ® 


Mattel, Mehmel. 


Matrei, Jakob, k. preuß. Konful. 751. 

Mattmer, 3. Pfarrer. 1189. 

Mauer, Martin, Pfarrer. 653. 

Mauermaier, Mathias, Rechnungskommiſſaͤr. 
106B. 

Mauger, Jacques , Antenor , k. preuß. Vices 
Konful, 751, 

Maufer, Zof., Forftwart. 844. 

Maya, Anton, k. preuß. Konful. 761. 

Mayer, Binngießer. 1118. 

— — Anton, Oberlieutenant. 793. 

Garl, Landrichter, 33. 
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800. 


Tann, Friede. Frhr. von der, Junker. 706. 
— — SHeinri Frhr. von der, k. Kämmerer 
und Landtags⸗Abgeordneter. 150. 
Zaunftein, Georg, Oberftlientenant. 800. 
Taucher, Simon, Aſſeſſor. 932. 
Taufkirchen-Hohenburg, Joſ. Mar Graf 
von , f. Kämmerer wand charaft. Major. 89. 
780. 
Tauſch, Joſeph, Pfarrer. 1056. 
Zautphbus, Cajetan Frhr. von, Affeffor. 924. 
Tempel, Johann. 956. 
TZenn, Earl, Advokat. 976. 
— — Philipp, Stabtgerichtärath. 977. 
Teubner, Johann Eonrad, Hauptzollamtskon⸗ 
troleur. 599. 
8 


Teufel. ° Tretzel. 


Teufel, Andreas, Pfarrer. o51. 

Tertor, Dr., Hofrath und Profeſſor. 1063. 
1152. 1176. 

Thäler, Dr., Michael, Gerichtdarzt. 1149 

Zhaller, Franz, Rechnungsfuͤhrer. 259. 

Thanner, Joh. Bapt, Benefiziat. 1086. 

Thermin, © W., k. preuß. Vice-Kenful. 755. 

Thieme, Eonrad, k. b. Konful. 89, 

Thoma, Benedikt, Benefiziat. 928. vn. 
1125. . 

— — Theobald von, Landrichter. 78. 

Thomafon, Edw., f, preuß. Vice-Konſul. 749. 

Thomfon, Arthur, k. preuß. Vice: Sonful.747. 

— — James Gibfon, E preuf. Konful. 753, 

Thon, großh. Sachſ. Weim. geh. kegations⸗ 
rath. 081. 

Thon:Dittmer, Chriſtian Frhr. von, Land» 
gerichtd: Affeffor. 531- 

Thängen, Haus Karl Frhr. 
894. 

Thurn, Adam, Brigadier. 655. 778. 

— — franz, Erudent. 27. 

Tichy, Anton, k. preuß. Konful. 763. 

Ti, k. preuß. Hofrath. 841. 

Tohtermann, Fr. Xaver. 1040. 

Todt, Chriſt. Heinr., Pfarrer. 838. 

Toll, Graf von, k. k. ruß. Generalzen -chef 
des Ingenieurscorps der Öffentlichen Arbeiten. 
1054 

Trapmann, Ludw, k. preuß. Konful, 751. 

Trapp, Lorenz, Pfarrer. 1063. 

TZrantmann, P.ichael, Hauptmann 791. 

„Tremel, Wolfgang Alois, Pfarrer. 419. 

Tremmel, Engelbeat, Student. 27, 

Trendel, Gabriel, Brigadier. 635. 778. 

Treßgel, Guft. Wilh. Gortl., Pfarrer 41, 


von, Unterlieut. 


a 


Tebger. N Valentin, 


Troͤger, Friebe. Ghrift. Wilh., Ziviladjunkt. 
1015. 

Troͤltſch und Gſcheidlein, Tuärkiſchgarn⸗ 
Gärberei:Befiger. 151. 

Trott, Frhr. von, k. wuͤrtemb. Bundeötagd: _ : 
Geſandter. 112. I 

Truch ſes, Gotthard Frhr. v., herzogl. ſacht 
Kämmerer. 936. 

Trunkenpelz, Joſeph., Beneſiziat. 84. 

Tur kewitz, Joſeph Jakob, Hauptzollawesver· 
walter. 379. 

Tut in, k. preuß. General-Konful. 75h ie 

— — Gerd, k. preuf. Vice-Konful, 158, B36 


u. Rau: 


Ueberfegig, Bertram, Kafernverwalt. 805. 
Ueblader, Joſeph, Etudent. 31. 


Uhthoff, Ludolph Chrift., k. preuß. Konful. 


751. 

Umrath und Salzer, Snochenleims ». Fa: 
brifanten. 152. 

Unbſchetden, Earl Ludwig, Friedensgerichts: 
Echreiber. 649. 

Unertl, Mar Jojepp, Regimentsaftuar. 182. 


Untersber ger, Joſeph, Appellationsgerichrs: 


Eefretär. 1119. 

Urban, Domdechant. 93. 

Adam, Pfarrer. 420. 

— — Idſeph, Landgerichts: Affeffor. 77. 128. 
800. 

— — Gebaftian, Oberkontroleur. 477. 

Urlaub, Joſeph, Nevijionsbeamter. 379. 

UG, Adrign, Pfarrer. 758. 


V. 


Balentin, D., k. preuß. Vice⸗Konſul. 749. 


— — 


Valta. Vogel. 


Valta, Anton von, Stadtgerichtsrath. 1188, 

Vanoni und Hartenkeil, Saͤgeblaͤtter⸗Fa⸗ 

brikanten. 144. 
Varrennes, Anton, Unterlieutenant. 805. 
— — Friedr. Carl, Oberkontroleur. 477. 
Beit, Fr. Joſeph, Curatbenefiziat. 1153. 
Benino, Zofeph, Negimentsauditor. 800. 
Berger, Frhr. von, Legationdfelretär. 844. 

— —  Chriftoph Frhr. von, Hauptmann. 791. 

WVieregg, Karl Graf von, erfter Kreisinſpektor 

“der Landwehr. 66. 

Vierzigmann, Georg, Alffeffor. 867. 

— — ob. Georg, Randgerichteaftuar. 1103. 

Vittinghoff, Eruft Frhr. v., Oberlieut. 293. 

Bineenti, Carl von, Advokat. 166. 

Visper, jun, Herrm., k. preuß. Vice-Konſul. 
— 

Vocke, Heinrich, Hauptzollamtsverwalter. 505. 

— — Karl, Rehnungsfommiffär. 1069. 

VblderndorfsWaradeim, Eduard Frhr. v, 

Oberſt. 790. 

— — Guſtav Frhr. v., Bevollmächtigter bei 
der k. preuß. Provinzial-Steuerdirektion im 
Cblu, General:3olladminiftrationsrath. 469. 

Bolk, Johann Georg, Revifionsbeamter. 379: 

Bolker, Adam, Pfarrer. 418. 

Vogel, Earl Ynton von, Konful. 1128. 

— — Carl, Oberlieutenant. 793. 

— —  Ghriftian Gottfried. 802. 

— — fir. Joach., Zollverwalter. 365. 

— Georg, Pfaner. 870. 

— — oh. Georg Earl, Landgerichtsaffeffor. 
1015. 

— — Dr., Paul Sigmund, k. geh. Kirchen: 
sarh und Profeffor. 133. 

— — Peter, Pfarrer. 879. 


Vogel. Wahl. 

Dogel; Revierförſter. 1139. 

Bogelfang, Ananiad, Pfarrer. 027. 

— — Kandidat der Theologie. 1090. 

Vogl, Earl, Oberfontroleur. 473. 

Vogler, Ignaz, Student. 27. 

Voigt, Heine. Ernft Julius, Appellationdge: 
sichtös&efretär. 80. 

Voir, Ehriftian, Landwehr: Major. 726, Land: 
wehr⸗Diſtrikts⸗ Inſpektor. 1142. 

— — Chriſtoph von, Unterlieutenant. 787. 

— — Friedr. Earl, Landwehr-Major. 035. 

— — Friedr. Joſeph, Kaufmann. 1050. 

— — v. Salzburg Frhr. von, Landrathsmit⸗ 
glied. 841. 

Volk, Joh. Baptiſt, Wechſelgerichtsrath. 462. 

— — Dr., Zaver, Unterarzt. 788. 

Vollauth, Fabrikaut. 150. 

Vollrath, Johann Adam, Pfarrer. 838. 1126. 

Vorbrugg, Aug. Wild. Eduard, Pfarrer. 534. 

— — Milhelm, Kreiss und Stadtgerichtöpro- 
tekollijt. 414. _ 

Buarin, Nikolaus Ludwig. 168, 


W. 


Wachter, v., Hauptprediger und Dekan. 1110. 


Wachtl, Joſeph, Pfarrer. 829. 


Mad, Earl, Pfarrer. 829. 
Wadenreiter, Bernhard, Hauptmann. 792. 
Wälder, Georg, Pfarrer. 420. 
Bagenfeil und Söhne, Kattonfärberei : Bes 
figer. 142. 

Waginger, Robert, Hauptmann. 791. 
Wagner, Dr., Profeflor. 835. 1083. 1107. 
— — Johann G:org, DOberzollinfpeftor. 369. 
Wahl, Fr. Seraph, Pfarrer. 532. 

g* 


Wahler. Weiland. 
Wahler, Johann Jakob von, Lanbrarhömits 
glied. 166. 


Walch, Adam, Hackenſchuied. 146. 
Waldenfels, Ernſt Frhr. von, Junker. 797. 


Walk, Chriſtian von, Pfarrer, 1046. 

Wallenreuther, Thomas, Nebenkontrol. 467. 

Walſch, John, k. preuß. Vice: Konful. 753. 

Walther, E. E., k. preuß. Konful. 769. 

— — Dr., Philipp von, k. Leibarzt. 1187. 

Waltl, Joh. Georg, Pfarrer. 170. 

MWarmurb, Auguft Joſeph, Advokat. 737. 

— Dr., Joſtph Anton, Advokat. 737. 

Warro, Earl Ludwig, Oberzollinfpeftor. 401. 
Rechnungs kommiſſaͤr. 1068. 

Waßner, Joſeph, Zchverwalter. 387. 

Weber,, Georg, Pfarrer. 1124. 

— — Heiurich, Hauptzollamts-Verwalter 
403. 


Jakob, Unterlieutenant. 804. 

— — Richard, k. preuß. Vice-Konſul. 761. 

— — Wilhelm, Junker. 797. 

Weckbecker-Sterufeld, Andreas von, Ne 
gierangerarb. 1101. 

MWeding, Carl Theodor, Pfarrer. 1062. 

Mehner, Johann Adam, Nentbeamter. 155. 

Meidinger, Georg, Afeflor. 1081. 

Meidner, Rentbearnter. 103. 

— — Poofeſſor. 1100. 

— — Franz, Aktuar 808. 

Weichinger, Heinrich, Kaſſa⸗Offiziaut. 882. 

Weig, Wolfg. Georg, Reviſionebeamter. 390. 

Weigard, Zosanı Anton, Advokat 619. 

Weigel, Anton, Profefor. 1197. 

Meigele, Aleis, Oberlieutenant. 792. 

MWeigl, Johann Baptit, Domfapitular. 42. 

Weiland, Earl, Buchdrucker. 151. 


Meineifen. Weſtermanu. 


Weineiſen, Matthias, Schmied. 135. 

Weingärtner, Dr., Anton, aͤrztlicher Pradti⸗ 
fant. 785. 

Weinſcheuk, Joſeph Sulpitius, Pfarrer. 222. 

— — Joſeph, Kaudidat der Theologie. 1000 

Wein;, Herrmann Jakob, Hauptzollamts⸗Ber⸗ 
walter. 305. 

Weishaͤupel, Johaun Kaſpar, Wechſelgerichts⸗ 
rath. 114, 

Weiß, Ferdin., Appellationeger. -Affefior. 35. 

— — Friedr. Chriſt, Pfarrer. 554. 

— — Zohann, Revierfoͤrſter. 824. 

— — Michael, Reviſionsbeamter. 401. 

Weißbrod, Dr. Med., Kreis-Medizinalt. 958⸗ 

Weiſſinger, Anton, Oberlieutenant. 800. 

Weith, Brauer. 1110. 

Weithaͤuſer, Chriſtian, Dr. Med., 776. 

Melden Leopold Fehr. von, Landrichter. 460. 

Welle, Michael, Revifionsbeamter. 397- 

MWellenbofer, Nikolaus, Oberlieutenant. 792. 

Welzl Felix, Hauptzolamtsverwalter. 361. 

Wendt, Dr., Chriſtiau Ernft von, Hofratb. 531. 

Wenglein, Georg Adam, Affeffor. 1120. 

Weniger, Ehriftoph, Landrichter. 76- 

Wenz, Dr., Gerichtearzt. 1104. 1174. 

— — Johann Daniel, Pfarrer. 740. 

Wenzel, Dr., Phyſikus. 825. 

Wenzl, Johann Baptift bon,„,Dr. , geheimer 
Rarh. 120. 

Merle, Eommunalrevierförfter. 976. 

MWerner, Carl, Notar, 1043. 

— — 306. €. Fr. Wilh., E preuß. Konſul. 
755. 

Werther, Friediich, Rittmeifter. 785. . 

Weltermann, C. Zof. Theodor, Landgerichts: 
Aſſeſſor. 7. 


Weßger. Winkler. 


Weitzger, Georg, Oberlieutenant. 790. 
Weveld, Anton, Frhr. von, Unterlieut. 796. 
— — Chriſtoph Frhr. von, auf Steinfeld u. 
Grub. 22. 
— — Franziska Freyin von. 23. 
— — Johanu Baptift, Frhr. von, k. Kim» 
merer nnd Minijterialrath. 14. 
— — Sofeph Frhr. von, # Kämmerer und 
Multeferordensfommandenr. 14. 
Mich, Emmanuel, Oberfontrolsur. 475. 
Midelange, Revierförfter. 463. 
Widmann, Georg, Lberfontroleur. 475. 
Widtmann, Joſeph, Student. 27. 
Wiedemann, Dr., Mitglied ded Kreid:Medis 
zinalausſchuſſes. 1183. 
— Euflad, Pfarrer. 1124. 
— Michael, Boliverwalter. 377 
Wiener, Joſeph, Schmied. 143. 
Mies, Dr., Profeffor. 1107. 
MWiefend, Dr., Landgerichtsarzt. 1138& 
Wiefer, Rupert, Landgerichtsaktuar. 1104. 
Miefner, Alois, Regimentsaftnar. 782. 
Wißl, Friedr. von, Zellverwalter, 391. 
MWigard, Philipp, Hauptmann. 791. 
Wigelfen, Nils, k. preuß. Vice-Koujul. 747. 
Wild, Friedr., Magiftratsrath. 117. 
— Friedr. Lorenz, Pfarrer. 830. 
MWildenauer, Carl, Pfarrer. 852. 
Will, Ernft von, Stadtgerichts-Direktor 877. 
MWillerding, Eyr. Friedr. Wily., k. preuß 
SKonful. 755- 
Mimmer, Franz Zaver, Zollserwalter. 307, 
Minberg, Friedr., k. preuß. Vice Aonjul. Z51. 
Mimpderl, Nikolaus, Student. 27, 
Winkler, Franz Zaver, Regierungt:Regitrar 
tor. 35. A 


Winkler. Wrede. 


Winkler, Franz Forſtverwalter. 164. 


— — Johann Baptiſt, Pfarrer. 1087. 


— — Joham Joach., Dr. Med., Phyſikus. 
825. 

— — Sofeph, Zollverwalter. 371. 

Winneberger, Chriſtian, Hauptmann. 783. 

Winslöw, Jorgen Gad, k. preuß. Konſul. 749. 

Winter, Bartholomä. 771. 

Winterling, Dr., Chriſtian Martin, Pro— 
feſſor. 531. 

Wirth, Georg Jakob, Elementarlehrer. 843. 

— — Johann, Pfarrer. 9306. 

— —  Sofepb, Zolamtskontroleur. 375. 

— — Wilhe'm Friedr., Pfarrer. 839, 

Wocheslander, Andreas, Advokat. 
1121. 

Wohr, Anten, Hauptmann, 801. 

— Soieph, Pfarrer. 829. 

Möhrer, Peter. 793. 

Wöhrmann, J. C., k. preuß. Generalfonful. 
ht. 

Woͤrlen, Ehriftian, Zollamtöfontrolenr. 383. 

Wolf, Andreas, Gärtner. 1187. 

Gottfried Lorenz, Mediat:Konfijtorials 
rath. 776 

— — Johannu Baptiſt, Pfurrer. 419. 

— Mar, Pfarrer. 871. 

Wolfanger, Joſeph, Oberappellationsge- 
richtsrath. 44. 

Wolffing, Simen, Parfumeur. 04. 

Wolfram, Earl, Oberkontroleur. 479. 

Wolfrum, Erhard Georg 1068. 

Wolſt, Johaunn Courad, Nebenkontroleur. 467. 

Wrede, Gar Fuͤrſt von, Feldmarſchall ıc. 123. 

Carl F'rt von, Rigierungd: Direkter. 


875. 


44. 


Weight. Ziegler. 


Wright, Ferdinand, Regimentésaktuar. 782. 
Miülfert, Friedr. Guftav, Landrichier. 416% 
Miäftendorfer, Ebriftoph, Zollverwalt. 1069. 
Wiftenfeld, Adolph, Kaufmann. 1050. 
Wirth, Franz Kaver, Zollamtöfontroleur. 381. 
Wuzer, Earl, Oberkontroleur. 473. 


&. 


Zylander, Mar von, Oberiicutenant. 793. 


N). 


OfenburgsPhilippseich, G:org Graf zu, 
Major. 803. 


Zahner, Joh. Andreas, Pfarrer. 051. 

Barbl, Direftor des Klerikal-Seminars. 1108. 

Zehnter, Garl von, Zollamtöfontrolenr. 373. 

Zehrer, Earl Joh. Heinrich, Landgerichtö-Ak— 
tuar. 960. 

Zeiler, Ignaz, Hauptzollamtskontrol. 362. 

Zeller, Ent, Surfer. 796. 

Joſeph, Schmied. 146. 

Zenger, Dr.. Profeſſer. 1051. 

Zentner, Friedr. von, Unterlieutenant. 802. 

Zeſchau, von, k. ſaͤchſ. Staatsminiſter. 158. 

Ziegler, Caſpar, Rentamtsfchreiber. 120. 

— — Immanuel Reonhard, Pfarrer. 262. 

— — Idſeph, Revifionöbeamter. 405. 

— — Mar Joſeph, Hauptzollamtsverwalter. 
375. Aſſeſſor bei dev General-Zolladminiſtra⸗ 
tion. 1082. 


Ziegelmaher. Zwirg. 

Ziegelmayer, Georg, Kreisloutroleur. 1055. 

Zierl, Lorenz, Fabrilant. 950. 

Zilker, Andreas, Dr., Landgerid,rs - Aſſeſſor. 
1080. 

Zimmermann, Tuchhaͤudler. 125. 

— — Joſeph, Pfarrer. 1005. 

— — Simon, Landrichter. 1014. 

Zink, Joſeph. 48. 

Zinn, Ludwig, Rentbeamter. 1102. 

Zintl, Earl, Unterlieutenant. 803. 

Bipfl, Severin, Pfarrer. 40. 

Zirngibl, Mateh., Pfarrer. 837. 

Bigmann, Zofeph von, Oberftlieutenant. 790. 

Zizler, Anton, Affeffer. 952. 

Zobl, Eafpar, Nageljchmied. 146. 

Zöchinger, Anton, DOberlieutenant. 703. 

Zbller, Anguftin, Revierförfter. 926. 

Zoflenhofen, Johann, Regimentsaftuar. 782- 

Zoller, Carl Frhr. von, Generalmajor. 44, 

— — Mar Frhr. von, Stadtgerichtprotokol⸗ 
lift. 156. 

— — Dtte Frehr. von, Unterlientenant. 794. 

Zorn, Jakob, Türkifchgarnfärberei « Beliger. 
151. 

Zumfelde, Anton, Priefter, 119. 

Zu-Rhein, Philipp Frhr. von, Gutöbefiger. 
1041, 

Zurnieden, Franz, Dberft. 790. 

Iwadh, Philipp von, geheimer Rath. 1157. 

Zwehl, von, Regierungs:Affeffor. 976- 

Zwerens, Landweber. 153. 

Zwick, Johann Nepomuk, Zollverwalkr. 350. 

Zwirg, Wilhelm, Pfarrer. 738. 


——— 
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D. Drts-Kegifter. 





Anmerkung. k. bei Pfarrei bedeutet Fatholifche. — p. bei Pfarrei: proteftantifche. 
k. p. C.: koͤniglich preußifches Eonfulat. 


A. 


Aalborg, k. p. Conſulat. 747. 
Aberdeen, k. p. Conſ. 747. 
Ach sbach, Stiftung des, Pfarrers Joſeph 
Leibinger. 80. 
Agde, ſiehe Cette. 
NAffaltern, E. Pfarrei. 828. 
Aign, Nebenzollamt IL. Klaffe 210. 
Akams, k. Pfarrei. 533. 8306. 853. 
Aleppo, 8. p. Eonf. 747. 
Alerheim, p. Pfarrei. 1004. 
Ylerandria, f. p. Eonf. 747. 
Algarbien, fiehe Lifabon. 
Alicante, k. p. Eonf. 747. _ 
Altenkundſtadt, k. Pfarrei. 652. 
Alenmuhr, p. Pfarrei. 1127. 
Altötting, Landwehrbataillen. 43. 
Altona, ſiehe Hamburg. 


Altripp, Nebenzollamt U. Klaffe 212. 
Altſtaͤtten, k. Pfarrei. 803. 

Alzey, Anmeldeftelle. 464. 

Amberg, Lyceum. 113. 1053. 

— — Adookatie. 166. 

— — Nebenzollamt. 205. 307. 

— — Kreis- und Stadtgericht. 1138. 
Amorbach, Nebenzollamt I, Klaſſe. 381. 
Ampermoching, k. Pfarrei. 1037. 
Amſterdam, k. p. Conſ. 749. 

— — k. wuͤrtembergiſches Conſulat. 767. 
Ankona, k. p. Eonf. 740. 
Anhauſen, k. Pfarrei. 948. 

Auried, k. Pfarrei. 730. 

Ansbach, Gymnaſium. 38, 

— — Mebenzollamt. 205. 305. 

— — Wechſelgericht I. Inſtauz. 737. 1173. 


Ausbach. Außernjell. 


Ansbach, Appellationsgericht. 957. 

— — Mevizinalausfhuß. 1084. 

— — Kreisforſtkommifſſaͤrsſtelle. 958. 

Antwerpen, k. p. Conſ. 740. - 

Appezhofen, p. Pfarrei. 1126. 

Appledore, k. p. Couſ. 749. 

Arendal, k. p. Conſ. TAN). 

Arensburg, k. p. Conſ. 749. 

Arnſtein, Phyſikat. 825. 

Arzberg, zweite prot. Pfarrſtelle daſelbſt. 880, 

Aſchaffendurg, Kommmnalforftrevier. 157. 

— —  SHauptzollamt, resp. Hallamt 205. 403, 

— — Kreis- uud Stadtgericht. 725. 827. 876. 
977. 

— — Abvokatie. 03'. 

Wechſelgericht I. Inſtanz. 977. 1152. 

Aſchheim, ?. Pfarrei. 947. 

Artel, k. Pfarrei. 926. 

Au, Landgericht. 1102. 

— — Phnfifat. 1104. 

Auernhbeim, p. Pfarrei. 85. 214, 

Augsburg, kath. Stubienanftalt, 37. 

Gymnaſium 38. 39. 

— — polhytechniſche Schule. 00. 

— — Kreis- und Stadtgericht. 166. 414. 
772. 833. 1120. 1174. 1188. 

Hauptzclks resp. Hallamt. 205. 045. 

Oberpoftamt. 849. 

Medizinalausfhuß. 945. 

— fyceum 1105. 

fath. Gymnaſium 1147. 

Kreismebizinalrathöftelle. 1151. 

k. Beltätigung der Wahl eines rechts⸗ 
fundigen Magiftrgtörathd. 1150. 

Außernzelf, & Pfarrei 878. 


— — 


Vachhagel. Berching. 


Bachhagel, k. Pfarrei. 828. 

Baͤrnau, Nebenzollamt I. Kl. 361. 

Bahia, k. p. Eonf. 730. 

Bailugries, Rentamt. 81. 105. 

Bairnth, fiehe Sayda. 

Balderfhwang, Nebenzollamt TI. FI. 211. 

— — f. Pfarrei. 419. 

Balaheim, p. Patronatöpfarrei. 1150. 

Baltimore, k. p. Eonf. 749. . 

— — k. mürtemb. Generalfonf. 767. 

Bamberg, Advokatie. 30. 1045. 

— — Landgericht. 1. 77. 866. 

Landwehrregiment: 86. 

Rentamt. I. 160. 

Kreis und Stadtgericht. 175. 031. 

Wechſelgericht 1. Inſtanz. 1120. 

Hauptzoll.: resp. Hallamt. 205. 

Hauptzollamt. 591. 

Epceum. 1109. 

Barcelona, k. p. Conf 749. 

Baunad, FE. Pfarrei. 970. 

Bapyerfeld, E. Pfarrei. 1190. 

Bayerifhzell, Nebenzolamt. II. Kl. 210, 

Bayonne, k. p. Eonf. 749. 

Bayreuth, Kreid: und Stadtgericht. 31. 

— — Etiftung der Regierungsraths-Wittwe 
Schegk. 91. 

— — Kreishuͤfskaſſa-Rendantur. 114. 

— — Nebenzollamt 205. 

— — Hauptzollamt. 391. 

— — Landgericht. 410. 

Bechlingen, Benefizium. 949. 

Belfaft, k. p. Vice-Conſ. 749. 

Berching, Epitalbenefizium. 831. k. Pfarrei. 
1080. 


Berchtesgaben. . Buchare ſt. 


Berchtesgaden, Bergmeifteröftelle. 114. 

Bergen, k. p. Conſ. 749. 

— — p. Pfarrei. 951. 

Derngau, k. Pfarrei. 878. 

Bergzabern, Friedensgericht. 1119. 

Berolzbeim, p. Pfarrei. 1155. 

Bettenfeld, k. Pfarrei. 880. 

Betzenhauſen, E. Pfarrei. 176, 

DBeuern, Kuratbeneficium. 1141. 

Bilbao, k. p. Handelsagentur. 740. 

Binwaldszäügelhärte, Nebenzolamt IL KL. 
212, 

Birmingham, k. p. Vice⸗Conſ. 749. 

Bichofsheim, Landgeridt. 417. 

— — Mdvofatie, 725. 

— — Rentamt. 1148. 

Biſchofsreuth, Nebenzollame IL Kt. — 

Blaichen, k. Pfarrer. 1062, 

Bliesbalgen, Nebenzollamt IL Klaſſe. 212. 

Bbbingen, p. Pfarrei. 637. 

Bbocking, k. Pfarrei. 1036. 

Bordeaux, Ep. Conſ. 749. 

Bornholm, k. p. Conſ. 749. 

Böttigheim, Nebenzollamt II, KL. 211. 

Breitenberg, Nebenzollame I. Kt 209. 

Breitenbrunn, Forftrevier. 824, 

— — k. Pfarrei. 84. 

Bremen, k. p. Conſ. 749. 

Breſt, k. p. Conſ. 749. 

Briſtol, k. p.Vice⸗Konſ. 749. 

Brodo, k. p. Conſular⸗Agentie. 751. 

Brud, Landgericht. 70. 

Bruͤckenau, % Pfarrei. 880. 

Brunnen, k. Pfarrei. 157. 828. 

Bu ch, k. Pfarrei. 632. 

Buchareſt, k. p. Couſ. 751: 


Buchau. Cowes. 
Buchau, p. Pfarrei. 1049. 
Buchloe, Landgericht. 112. 

Buͤhl, k. Pfarrei. 131. 

Bundenthal, k. Pfarrei. 222. 
Burgau, Landgericht. 1014. 
Burgberg, k. Pfarrei. 106%, 
Burggriesbad, Zorftrevier. 826. 
Burggrub, p. Pfarrei. 1155. 
Burghbaufen, Rentamt. 1175. 

— — Mebenzollamt. 367. 
Burgkfunftadt, k. Pfarrei. 1087. 
DBnrofalad, p. Pfarrei. 950. 
Burgmwindsheim, Forftrevier. 1060. 
Burk, Benefizium. 008. 
Buttenheim, p. Pfarrei. 839. 
Butthard, Nebenzollamt. IE. Kl, 211. 


8. 


Gabdir, k. p. Eonf. 761. 
Gadolzburg, Landgericht. 1014, 
Ealais, k. p. Vice⸗Conſul. 751. 
Canton (in China), k. p. Vice⸗Conſ. 751, 
Gapftadt, k. p. Eonf. 751. ’ 
Cette, ?. p. VireEonf. '751. 
Eharleftown, k. p. Eonf. 751. 
Chauffechaus bei Worms, Anmeldeſtelle. 468. 
Cherbourg, k. p. Vice-Conf. 75h - 
Chriftiania, k. p. Conf. 75h: -'“ 5 
Chriftianfand, k. p. Conſ. 751: ' 
Civita vedehia, fiche Rom, 
Conradshafen, k. Pfarrei. 418 
Cork, k. p. Vice-Conſ. 751. 
Corunna, k. p. Conſ. 75L. 
Cowes, k. p. Conſ. . 

9 


Cronftadt. Drotitheim. 


Cronſtadt, k. p. Vice⸗Konſ. tGi. 

Culmbach, Landgericht. W 

Cunreuth und Egloffſtein, Gebet son 
Eglofffteinfch. Majorat. g61. Jim: 

Eufel, Landfommiffariat. 154. ""! 

— — Anmeldeſtelle. 1061. 

— — Kantonsphmfilat. 1121. 

Eypern, k. p. Eonf. 751. 


ke D. 


Dahn, Friedensgericht. 415. 

— — Kantonsphyſikat. 875. 
Darftadt, k. Pfarrei. 213. 
Dartmouth, k. p. ViceEonf. 255. 
Daswang, k. Pfarrei. 176. 
Deal, k. p. Vice⸗Konſ. 753. 
Deggendorf, Bezirksingenieurftelle. 415. 

— — Landgericht. 1151. 

Deidesheim, Motarftelle. 1122. 
Denerling, k. Pfarrei: 1065, - 
Dieburger-Straffe, Anmeldeftelle. ahr: 
Dietrihingen, Nebenzollamt II. Kl. 212. 
Dillingen, Gymugfiaf-Reftorat. 1126: 
Dingolfing, Rentamt. 81. . „v7 

— — Benefizism zu; St, Michael. 980. : 
Dinkel sbuͤhl, Forftverwaltung. 104; »; 
— — Advolatie. 996. 

Doͤllb ach, -Aumeldeftelle. 467. 
Ddpfshofen, k. Pfarrei. 739. 897. 
Donauwbdrth, Landgericht: 866. «ri ji: 
— — Landgerichtöphufilat. 1149. © 7.) 
Dorgendorf, Forſtrevier. 88s8s5. 
Dover, k. p. Vice-Conſ. 753. — 
Drogheda, k. p. Vice⸗Conſ. 763. u 
Drentheim, k. 2. Conſ. 753, Eur 


{ 
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Dubfin. Eslarn. 
Dublin, k. p. Conf. 753. 
Duͤnkirchen, k. p. Conſ. 755. 
Duͤrenmungenau, p. Pfarrei. 829. 
Dundee, k. p. Viee⸗-Couſ. 753. 

E. 
Ebern, Rentamt. 1146. 
Ebnath, k. Pfarrei. 40. 
Echlishaufen, Euratbenefizium. 1189. 
Edels hauſen, k. Pfarrei. 1140. 
Edenkoben, Kautonsphyſikat IL, Kl. 865 
Edimgburgb und Leith, k. p. Eonf. 755. 
Eggelfing, Nebenzollamt "IL Kl. 210. 
Egloffftein, p. Pfarrei. 051. 
Ehingen, p. Pfarrei, 40. 
Eichhofen, k. Pfarrei. 1002. 
Eichftädt, bifchbfliches Kapitel, 42. 1136. 
Ellhofen, f. Pfarrei. 39, 
Ellzen, 8. Pfarrei. 1050. | 
Emden, k. p. Conf. 755. 
Engelbrecht smünſter, k. Pfarrei. 130 533. 
Eppenbrunn, Nebenzollamt J. Kl. 387. 
Eppſtein, k. Pfarrei. 1086. 
Erbendorf, p. Pfarrei. 741.. 
Erding, Landgericht. 78. 
Ergertshauſen, Euratbenefizium 758. 
Ering, Nebenzollamt MI. Kl, 210. 
Erlangen, reform. Pfarrei. 215. 
— — Mebenzollamt. 205. 303. 1020. 
— Univerſitaͤt. 55%. 1100. 1181. 
Ernftweiler, p Pfarrei. 534, . 
Eſchelkam, Hauptzollamtöbezirk. 209. 
— — Hauptzollamt. 365. 1000. 
Eſchendorf, k. Pfarrei. 1125. : 
Es larn, Nebenzollamt- I. Kl. 361. 
— —  Korftrevier. 624. FE 


Ertersdorf. Fraukenthal. 


Ettersdorf und Tennenlohe, p. Pfarr: 
ftelle. 533. 

Etelmwang, p. Pfarrei. 950. 

Euerdorf, k. Pfarrei. 1086. 

Eulbaderhof, Anmeldeftelle. 467, 

Eulsbrunn, k. Pfarrei. 1062. 

Ererer, ſiehe Plymouth. 


F. 

Falmouth, k. p. Vice Conſul. 755- 

Fano, ſiehe Sinigaglia. 

Feilbingert, k. Pfarrei. 1062, 

Feuchtwangen, Landgericht. WM. 

Fiſchach, k. Pfarrei. 829. 

Fiſch bachau, k. Pfarrei. 979. 

Finſterau, Nebenzollamt II. Al. 200. 

Flaͤſtrand (jetzt Friedrichshafen), k. p. Bi 
Eonf. 753. 

Flotzheim, k. Pfarrei. 40. 

Foͤrnbach, k. Pfarrei. 853. 

Fowey, fiehe Plymouth, { 

Fürth, Kreis: und Gtadtgericht. 76. a; 
Hauptzoll: resp. Hallamt. 205. 803. 
Gemeindeftellen: 116. 

- Are Advokatie dafelbft. 826. 

Stiftung des Uhrmacher Großer. 845. 

— — Rentamt. 096. 1045. 

f. Beſtaͤtigung d. Wahl eines rechtskun⸗ 
digen Magiſtratsraths. 980. j 

Süffen, Nebenzollamt 1. Kl: 375. 

Landgericht. 1014. 

Sranfentbal, Bezirfögericht. 35. 772. 1173. 

— — Landkommiſſariat. 153. 

— — Hauptzellamtsbezirk. 212. 

— — Rebenzollamt J. Kl. 383. 


— ... 


— — 


Frankenthal. Gnadenberg. 
Frankenthal, Staatöprefuratoräftelle. 1045. 
Srauenftätten, £.-Pfamel 1154. 
Frickenhauſen, k. Pfarrei. 418. 
Friedrichſtadt, ſiehe Tonningen. 

Frieſen, k. Pfarrei. 870. 

Freylaſſing, Hauptzollamtöbezirk. 210. 309. 
Freyſing, Landgericht, 1071. 

— — Lyceum. 1107. 1108, 
Fteiſtadt, Benefizium. 533. 
Frohnhofen, Anmeldeſtelle. 467. 


Gaimersheim, k. Pfarrei. 1048. 
Gangloff, p. Pfarrei. 050. 
Gansheim, Schloßbenefizium. 979. 
Garmisch, Nebenzollamt 11.2Kl. 210. 
k. Pfarrei. 949. 0 
Gefell, Anmeldeftelle. 461. 

Geiſel bach, k. Pfarrei. 418. 1047. 
Geifenhaufen, k. Pfarrei. 827. 947. 
Geishof, a 1. Kt. ai. 
Genua, k. p. Eonf..253. 

Georgenberg, ey II. Kl. 2009. 
St. Germannshof, Nebenzollamt ll. Kl. 2.2. 
Germersheim, Landfommiffariat. 154. 
Nebenzollamt I. Kl. 385. 
Geroldsgrün, Forſtamt. 1173. 
Gerolzhofen, Nentamt. 959. 

Getting, #. Pfarrei. 879. 

Biebing, k. Pfarrei. 129. 
Gimpertöhaufen, k. Pfarrei. 809. 
Glasgow, k. p. Conſ. 753. 

Gloceſter, k. p. Conſ. 753. 

Glosberg, k. Pfarrei. 1190. 
Gnadenberg, k. Pfarrei. 1065. 


9* 


Goldbach. 


Goldbach, F. Pfarrei. 130 

Gosport, fiehe Portsmouth. 
Gothenburg, k. p. Eonf, 755. 
Gottfrieding, k. Pfarrei. 870, 
Grabenſtaͤdt, k. Pfarrei. 869. 
Grafenau, Landgericht. 952. 

— — Phyſikat. 1152. 

Gramelkam, k. Pfarrei. 1047. 
Griesbach, k. Pfar. 130. 213. 633.020. 1110, 
— — Landgerichtephyſikat. 977. 
Griesftädr, k. Pfarrei, 39. 
Grönenbad, f. Pfarrei. 775. 828. 
ZZ Phyſikat. 826. 

— — reform, Pfarrei. 334. 
Großelfingen, prot. Patronatspfarrei, 133, 
Großfgdndrynn, f, Pfarrei. 750. 
Günzburg, Landgericht. 866. 
Buernfey, k. p. Vice:Conf. 755. ° 
Guͤßbach, k. Pfarrei. 830. 
Gunzenbaufen, Landgericht. 77. 
Bunzesried, Nebenzollamt IL. KL. arı. 


Haag, Benefizium. 1048. 
Habkirchen, Nebenzollanıt I KL. 580. 
Habersfirchen, F. Pfarrei. 830. 1047.  * 
Hainsbach, E. Pfarrei. 870, 
Hallthurm, Nebenzollamt. IL Kl. 210, 
Halsbach, Benefijium. 213. 
Hamburg, k. wirtemberg. Gonf. 767. 
— — k. p. Generalconful 756. 

f. p. Vice-Conſ. 756. 
Hamelburg, Forftamt. 1060. 
Hannberg, k. Pfarrei. 1124. 
Harlingen, k. p. Vice-Conſul. 755. 
Harwich, k. p. Vice-Conſul. 753. 


Harwich. 


Haßfutth · Sf, 


Haßfurth, k. — 1007. 1126. 
— — Phyſikat. 1174. 
Hauſen, k. — 1124. 
Havanah, k. p. Conſ. 755. 
Havre de Grace, k. p. Conſul. 756. 
Hebrontshaufen, k. Pfarrei. 653. 
Hegnenbach, k. Pfarrei. 730. 
Heideck, Burkmaieriſches Beneſizium. 1110. 
Heidingsfeld, k. Pfarrei. 1061. 
Heiling, Incuratbeneſizium. 880. 
Heldmannsberg, k. Pfarrei, 979. 
Helfingoer, k. p. Generalfonful, 755. 
Heltersberg, E. Pfarrei. 653. 
Herbertösfelden, k. Pfarrei. 1154. 
Herbertshofen, k. Pfarrei. 1124. 
Herrmannsdorf, k, Pfarrei. 927. 
Herzogau, Echulbenefizium. 157. 
Herzogenrauch, Laudgericht. 052. 1103, 
Advofatie. 250. 
Derrbeimmweiber, k. Pfarrei. 1189. 
Hilders, Rentamt. 935. 
Hilpoltpoltjtein, Landgericht. 76. 867. 
1103. 
Himmelskron, p. Pfarrei, 1190. 
Hindelang, Nebenzollamt. I. Al. 375, 
Hinterfee, Nebenzollamt IL. Kl. 210. 
Hioe ring, fiehe Alborg. 
Hirſchthal, Nebenzollamt IL. Kl. 212. 
Hochſpeyer, k. Pfarrei. 078. 
Hochſtetten, Unmeldeſtelle. 467. 
Hbchberg, k. Pfarrei. 130. 
Hoͤch ſt adt, Landgericht. 17. 128. 
Hbrmanusdorf, Benefizium. 1086. 
Höosbach, k. Pfarrei. 39. 
Hof, Hauptzoll » resp. Hallamt. 205. 391. 
— — Advookatie. 649. 


Hof. 


Hof, Landgericht. 1103. 

Hoffterten, k. Pfarrei. 214. 

Hohengebrahing, k. Pfarrei. 871. 

Hohenſchwanganu, Benefizium. 1110. 

Hohentrüdingen, Forſtrevier. 026. 

Hohlſtadt, Nebenzollamt II. Kl, 209. 

Hollenbad, !. Pfarrei. 774. 

Hollfeld, Landgericht. 112. 

Holzheim, !. Pfarrei. 774. 

— — Benefizium. 870. 

Holzkirchen, F. Pfarrei. 1140. 

Homburg, Nebenzollamt II, Al. 205. 211. 
407. 

Hornbach, k. Pfarrei. 860. 

Hull, 8. p. Vice-Conſ. 755. 


J. 

Jachenau, k. Pfarrei. 870, 
Jaͤgerthal, Forſtrevier. 1139. 
Jahrsdorf, k. Pfarrei. 654. 
Jaſſy, k. p. Vice-Conſul. 755. 
Ickelheim, p. Pfarrei. 1190. 
Jedersburg, k. Pfarrei. 1003. 
Jerſey, k. p. Vice-Conſul. 7585. 
Illertiſſen, Landgericht. 112. 
Immenſtadt, Benefizium. 829. 
Ingolſtadt (andgerichts Ochſenfurth), kathol. 

Pfarrei. 1062. 
Inkam, Forftey. 824, 
Innhauſen, Benefijium. 170. 
Jochenſtein, Nebenzollamt IL. KL 200. 
Ipfhofen, k. Pfarrei. 420. 
— — Rentamt. 1175. 
Irſengrund, Nebenzollamt II. Kl. 211. 
JIrtemberg, Nebenzollamt I. Sl. 379. 
Jves, ©t., fiche Penzance. 


Ives. 


don 


Kaiſerslautern. Kiſſingen. 


K. 


Kaiſerslautern, Bezirfögericht. 37. 156, 

— — $Hauptzoll resp. Hallamt. 205. 407, 

— — Notarftelle. 033. 

— — Gtaatöprofuratorsftelle. 1033. 

Kaisheim, Bwangdarbeitshaus:Anftalt. 36, 
250. 

— — Guraten- u. Schulinſpektorsſtelle. 653. 

Kandel, E. Pfarrei. 1063. 

Kappel, Nebenzollamt. 11. KL. 209. 

Karlburg, k. Pfarrei. 831. 

Kaftel, Rentamt. 165. 

Kaufbeuern, Mebenzollamt. 208. 401. 

Kaulddorf, p. Pfarrei. 223, 

Kellpeim, Landgericht. 79. 

— — }. Pfarrei. 829. 

— — Phyſikat. 935. 

Kellmuͤnz, k. Pfarrei. 978. 

Kemmern, k. Pfarrei. 870. 

Kemnath, Landgerichtsphyſikat. 1139. 

Kempten, Hauptzoll- resp. Hallamt. 
401. 

— — SOberinſpektorsſtelle. 773. 

— — aufgeloͤſtes Kaſtenamt. 1061. 

— — Kreis- und Stadtgericht. 1120. 

Kiefersfelden, Graͤnzhauptzollamt. 200. 211. 

— — Hauptzollamtsbezirk. 210, 

Kiel, k. p. Eonf. 755. 

Kipfenberg, Rentamt. 1020, 

Kirchberg, k. Pfarrei. 120. 

Kirchdorf, k. Pfarrei. 632. 

Kirchheim, k. Pfarrei. 1110. 1169. 

Kirhräffelbah, p Pfarrei. 1088. R 

Kirfhhof, Nebenzollame IT. Kl. 211. 

Kiffingen, Hauptzollamt. 944. 


208, 


Kiffingen. 


Klffingen, Stiftung bed Pfarrers C. Man⸗ 
ger. 40. 

Kigin gen, Hauptzoll: refp. Hallamt. 205. 405, 

— — Landgericht. 417. 

Kleinaitingen, k. Pfarrei. 978. 

Kleinbodenheim, Anmeldeftelle. 467. 

Kleintemnath, k. Pfarrei. 738. 870. 

Kleinphilippsreuth, Nebenzollamt I. 365. 

— —  Bolfverwolteröftelle. 1015. 

Kleinrinderfeld, F. Pfarrei. 1190. 

Koͤtzting, Kanddericht. 1074, 

— — Forftamt. 1081. 

— — Landwehrbataillon. 43. 

Kohlberg, Forftrevier. 044. 

Konnersreuth, k. Pfarrei, 176. 836. 

Konzenberg, Benefizium. 260, 

— —  Quratbenefizium. 653. 774. 1161. 1153. 

Kopenhagen, E. pr. General:Eonful. 755. 

— — k. preuß. Vice-Confulat. 755. 

Kraftshof, p. Pfarrei. 42. 

Kreuth, Nebenzollamt I. 206. 373. 

Kreuzwerthheim, Nebenzollamt IL. 211. 

Kronau, Forftrevier. 835. 

Krumbad, k. Pfarrei. 828. 

Kulmain, k. Pfarrei. 654. 


. 


Lachen, p. Pfarrei. 1126. 

Lakerhauſen, Nebenzollamt II. EI. 200. 

Landau (im Nheinfr.) Bezirksgericht. 34. 

Landkommiſſariat. 970. 

(im Unterdonaukr.) Land: wehrbataii⸗ 
lon. 44, — 

Landensberg, k. Pfarrei. 176. 

Landsberg, Reutamt. 81. 


Landsberg. 


Landsberg. Lin dau. 


Lands berg, Benefizium zur h. Katharina. 828. 

— — Benefizium zum Herzen Jeſu. 1100. 

— — Benefizium zu St. Martin. 1100. 

Landshut, Wechſel- und Merkantilgericht IL, 
Juſtanz. 34. 414. 3175. 

— — Appellationsgericht. 1u4. 1160. 

— — Nebenzollamt. 205. 399. 

— — Predigerſtelle zu St. Jodoc. 871, 

— — Gymnmaſium. 867. 1107. 

Langenbach, Forftrevier. 827. 

Zangengeisling, k. Pfarrei. 940. 

Lauenftein, Landgericht. 112. 

— — Phyſikat. 1139. 

Lauf, Advofatie. 1152. 

— — am Holz, Forftrevier. 36, 

Laufen, Nebenzollamt I, 369. 

— — Landgericht. 1014. 

Launersheim, k. Pfarrei. 832. 

Lautereden, Katonsarztensftelle. 1121. 

— — Anmeldeſtelle. 467. 

Leer, k. preuß. Conſulat. 755. 

Leinersheim, Nebenzollamt J. 385. 1043. 

Leipheim, zweite p. Pfarrftelle. 41. 

Leipzig, k. bayer. Eonfulat, 89. 

f. preuß. Gonjulat. 757. 

Leith, f. Edinburgh. 

Lengenwang, Kuratbenefizium. 879. 

Lengfurt, Nebenzollamt. 379. 

Lenggries, NebenzoDamt I. 210, 

Libau, k. preuf. Confulat. 757. 

— — k. preuß. Vice:Confulat. 757. 

Lichtenfels, Ndvofatie. 82. 

f, Yfarrei. 1125. 

Lieberftadt, k. Pfarrei. 870. 

Limmerick, k. preuß. Vice-Conſulat. 757. 

Lindau, Landgericht. 112. 


Lindau. Martin. 
Lindau, Hauptzollamtsbezirk. 211. 

— — Hauptzollamt. 377. 

— — Dhnfifat. 1105. 
Xiffabon, E. p. Vice-Conſ. 757. 
Liverpool, #..P. Eonf. 757. 
Livorno, k. p. Eonf. 757. 

— — k. wirtemb. Conſ. 767. 
Lobwig, Anmeldeitelle. 407. - 
Lohhaufen, E. Pfarrei. 1126. 
Lohr, k. Pfarrei. 1037. 
London, E. p. General Conf. 757. 
Londonderry, k. p. Vice-Conſ. 757. 
Ludwigswinkel, Nebenzollamt. II. Kl. 212. 
Kübed, k. p. Eonf. 757. 

f, würtemb. Coſ. 767. 

Zugingen, k. Pfarrei. 1124. 
Zuzmannftein, k. Pfarrei. 1140. 


M. 


Mähring, Hauptzollamtsbezirf. 209. 

— —  Hauptzollamt. 350. 

Malaga, k. p. General:Eonf. 757. 
Marching, Benefizium. 774. 

Margate; Fi p« Vice-Conf. 757. 
Maria»Rhein, Pfarrcuratie. 831, 
Mariathan, Benefizium. A140. - 
Marktbreit, Hauptzoll: resp. Hallamı. 308. 


— 


— — 


405.  . 
Markterlbach, Landgericht. 1015. 
Marktl, Mebenzollamt J. El. 367... _ 
Marktſteft, Hauptzoll: ‚resp. Hallamt. 208. 
405... j 
Biacfotike, t. p. Eonf. 757. 
Martin, St. (Inſel k. p. Bicesgons 


fulat, : 157;. NL 2. 


Martinsbuch. 


Martinsbud,-f. Pfarrei. 832. 

Matting, k. Pfarrei. 532. 

Mauerftetten, 8. Pfarrei..128. 

Mechtersheim, p. Pfarrei, 950. 

Mehmelsdorf, k. Pfarrei. 1018. 

Melle, Nebenzollamt I. EL, 371. 

Mellrich ſt abt, Anmeldeftelle. 466. 1116. 

Memmingen, Hauptzoll⸗ resp. Hallamt. 
205. 401. 

— — Defanei. 1110. 

Mering, Benefizium. 533. 

Meffina, k. p. Eonf. 757. 

Metamoros, k. p. Vice-Eonf. 757. 

Meriko, k. p. General:Eonf. 757. 

Mich aelsneukirchen, k. Pfarrei. 871. 

Michelrieth, p. Pfarrei. 857. 

Mies bach, Landgericht. 650. 

— — Phyſikat. 1105. 

Miltenberg, Advokatie. 128, ' 

— — Hauptzollamtsbezirk. 211. 

— — Hauptzollamt. 381, 

Minbach, p Pfarrei. 215. 

Minſing, k. Pfarrei. 1190, 

Mittenwald, Hauptzollamtsbezirk. 210. 

— — Hauptzollamt. 373. 

Mitterfels, f, Pfarrei. 131. 

Modertdorf, k. Pfarrei. 054, 

Mopdfchiedl, f. Pfarrei. 532. 

Mörfach, k. Pfarrei. 1087. 

Monheim, Landgericht. 113. 

— — Rentamt. 165. 

— — Phyſikat. 825. 

Montpellier, f. Cette 

Montrofe, k. p. Vice-Conſ. 759, 

Moosburg, Landgericht. 78. 

Moosthan, f. Pfarrei. 832, 


Moosthan.- 


Moskau. Muͤnſter. 


Moskau, k. pr. Conſulat. 869. 

Mountsbay, ſ. Penzance, 

Mäuhldorf, Landgericht. 112. 924. 1014. 

Maͤnchaurach, k. Pfarrei. 176. 

Münchberg, Landgericht. 1015. 

München, Oberappellationsgericht. 37. 

— — polhytechniſche Echule. 90. 

— — Akademie der Wiſſenſchaften. 115. 741. 
1053. 

— — Kreis- und Stadtgericht. 8. 174, 
640. 1078. 

— — Wechſel- und Merkantilgericht I. In« 

ſtanz 174. 
— Rechnungskammer. 173. 
— Hauptzoll- resp. Hallamt. 205. 309. 
— Hauptzöllamtd:Bezirf. 210. 
— Erzbifchdfliches Capitel. 420. 

— — Sedelmalerſches Beneficium zu Et. 
Elifabeth. 740. 

— — Kaffationshof f. d. Rheinkreis. 773. 

— Dberpoftamt. 849. 

— Preisaufgaben der Hochfchule. 982. 

— Landgerichts: Phnfifat. 096. 

— — Betätigung der Rektors: und Genas 
torenwahlen. 1051. 

— — altes Bimnaftunt. 1122. 

— fimigl. Polizey:Direftion. 1102. 

— neues Gymnafium. 1106. 1107. 

— k. griech. Conſulat. 1128. 

— — Stiftung des geh, Rathes Ritter v. 
Bwadh. 1157. 

— — Einizl.-Erziehungss Inftitmt fir Stu— 
dierende. 1172. 

— — Kris Medizinalansfhuß. 1188. 

Muͤnnerſtadt, Studienreftorat. 34. 

Münfter au Stein, Anmeldeſtelle. 468. 


111 —1111 


114 


Naabburg. Newyork, 


N. 


Naabburg, k. Stadtpfarrei. 151. 

Naila, Landgericht. 76. 

Nantes, k. p. Eonfulat. 759. 

Nantesbuh, Schul» und KuratsBeneficium. 
028. 

Neapel, k. p. Eonfulat. 750. 

— — k. würtemb. Handels- Agentur. 707. 

Meualbenreuth, Nebenzollamt IL. Al. 209. 

Meubrunn, k. Pf. 831. 

Neuburg a. d. D., Landgericht. 866. 1102 

Gymnaſium. 1108. 

Studienreftorat. 1125. 

am Inn, Nebenzollamt.- II. Kl. 200. 

am Rhein, Nebenzollamt. L fl. 387. 

Neuhaus bey Cchdffau, Nebenzollamt IL. Al. 
211. 

Neuhornbach, Nebenzollamt I. Kl. 387. 

— — Kantondphufifat. 825. 057. 

Neukirchen, Nebenzollamt II. Kl. 211. 

NMeulauterburg, Nebenzollamt I. KL. 387. 

Neumarkt, Landgericht. 416. 

— — HPfarrbeneficium. 832. 

Neunburg v. W., Rentamt. 1171. 

NeusDrleand, k. pr. Conſulat. 750. 

Meuftadt, Rentamt. 1148. 

a. d. H., Friedensgericht. 164. 

dritte Notarftelle. 1143. 

a. d. S., Advokatie. 824. 931. 070. 

a. d, W. N., Advokatie. 649. 

— — Fruauͤhmeßbeneficium. 1036. 

Neuwirthshaus, Aumeldeſtelle. 468. 

Newcastle (upon Tyne), k. pr. Vice-Con⸗ 
fulat. 750. 

Newyork, k. bayr. Eonfulat. 1127. 


Newyorf Dbermeitingen. 


Newyork, k. pr. Eonfulat. 750. 

Miederpinhart, Eurat: und Echulbene: 
fiium. 878. 

Niederftaufen, Nebenzollamı 1. Kl. 377. 

Nizza, k. pr. Eonfulat. 759. 

Nördlingen, k. Pf. 40. 

— — Mebenzollamt 205. 305. 

— — Landgericht. 651. 

Nojrmeutier, k. pr. Vice-Conſulat 759. 

Nonnenhorn, Nebenzollamt 1. RT. 211. 

Nordhalben, Anmeldeftelle. 466. 

f. Pfarrei. 998. 

Nürnberg, Landgericht. 38. 

Gpmnafium. 74. 

proteft. Pfarrei St. Zobſt. 45. 

Kreis =» und Stadtgericht. 174. 1078. 


1145. 
Hauptzollz resp. Hallamt. 205. 303. 
Dberpoftamt. 850. 
zweite Pfarrftele an ber Aegydien— 
028. 
fonigl. Bank. 1121: 


firde. 


D. 


Dberanbad, f. Pfarrei. 097. 
Oberels bach, & Pfarrei. 40. 130. 730). 926. 
Dbergemeinde, Nebenzollamt 11. Kl. 2ıo, 
DO bergänzburg, Landgericht. 1103. 
Dberfogau, proteſt. Pfarrei. 1165. 
Dberlauterbad, k. Pfarrei. 739. 
Obermauerbach, k. Pfarrei. 1036. 1085. 
1189. 

Dbermeijelltein, k. Pfarrei. 410. 
Dbermeitingen, k. Pfarrei. 997. 


Obermohr. 


DObermohr, F. Pfarrei. IN6. 
Dbermofcdel, k. Pfarrei. 1063. 
Dbernburg, #. Pfarrei. 1086. 
Phyſikat. 11085. 
Dberneubaus, MNebenzollamt IL AL 359. 
Dbernzell, Nebenzollamt IL. Kl. 363. 
Oberotterbach, k. Pfarrei. 34 
Dberfhleißheim, Hof: und Guratbene- 
fiium. 260. 
Dberftaufen, Nebenzollamt I. Kl. 375. 
Oberſteinbach, proreft. Pfarrei. 740, 
DOberftorf, Nebenzollams IL. Kl. 211. 
f. Pfarrei. 948. 
Sherfireu, 8 Pfarrei. 21%. 
Dberthürheim, Eurarbenefirium. 837. 
Oberwinfartshofen, k. Pfarrei. 949. 
Ddeffa, k. pr. Eonfulat. 750. 
Defel (Fufel), ſ. Utensburg. 
Dffenbach, proteſt. Pfarrei. 85. 
Oldenburg, f Bremen. 
Oleron ($nfel St. Pierre) f. pr. Vice-Con⸗ 
fulat. 750. 
Drb, Forftamt. 1173. 
Ditende, f. pr. Eonfulat. 759. 
Dfterbucdh,'t. Pfarrei. 848. 
Dftermohr, proteitant. Pfarrei. 950. 
Dfterwapl, E Pfarrei. 837. 532. 
Dettingen, Yandwehrbataillon. 43. 
Dettingen, dritte proteft. Pfarrftelle. 
Drtader, k. Pfarrei. 1124. 
Dtrerberg, Notarftelle. 1010. 
Otter skirchen, k. Pfarrei. 1128. 
Otterſtadt, Nebenzollamt II. Kl. 212. 
Drttobeuern, Landgericht. 1014. 
Ottorfszell, Nebenzollant II. Kl. Zıı: 
Dy, Enratbeneficium. 131. 
10 


— — 


— — 


859. 


Padling. Pfaffing. 


Padhling, k. Pfarrei. 1085. 

Padfkow, F. pr. Vice⸗Conſulat. 750. 

PDarsberg, Phyſikat. 826. 

Partenfirden, Forfirevier. 825. 

Yaffau, Landwehrbataillon. 43. 

— — Pfarrei zu Er. Paul. 120. 

Hauptzollamtöbezirf. 209. 

Hauptzollamt. 363. 

Wechſelgericht 1. Inſtanz. 773. 1147. 

Innftadt » Pfarrei. 830. 

Landgericht. 866. 

Gymnafium. 1106. 

Klerifalfeminar. 1191. 

Patmos, Rhodes und Stankio, k. pr. Eon- 
fulat. 750. 

PYaulushofen, 8. Pforrei. 261. 

Velchenhofen, k. Pfarrei. 048. 

Penzance, Mountsbay und Sr. Wes, k. pr. 
BicesEonfulat. 761. 

Pepekum, Nebenzollamt IL. Kl. 212. 

Perchting, k. Pfarrei. 532. 

PYerfam, k. Pfarrei. 132. 

Pernambuco, E. pr. Vice-Confulat, 761. 

Dernau, k. pr. Confulat. 701. 

St. Petersburg, k. pr. Vice-Conſulat. 761. 

— — FE wiürtemb. Generallonfulat. 767. 

Petersthal, k. Pfarrei. 1085. 

Pettenreuth, k. Pfarrei. 947. 

Pfaffenhofen, k. Pfarrei. 129. 1046. 

Fruͤhmeßbeneficium. 260. 928. 1141. 

Landgericht. 551 

Landgerichts: Phnfifat. 1175. 

zu Eaftl, Landgericht. 1174. 

Paffenhofen am Parsberg, k. Pfarrei. 947. 

Dfaffing, k. Pfarrei. 130. 


— — 


— — 


Pfarrkirchen. Regensburg, 

Pfarrkirchen, Landivehrbataillen. 44, 

Pfatter, k. Pfarrei. 129. 

Pfersporf, k. Pfarrei. 1087. 

Pferfee, k. Pfarrei. a22. 

Pfreimd, k. Pfarrei. 130. 

Sorftrevier. 946. 

Pforz, Nebenzollamt 11. Kl, 212. 

Pfronten, k. Pfarrei. 131. 

— Hauptzollamt. 373. — 

Philadelphia, f. pr. Eonfulat. 01 

St. Pierre, f. Dleron. 

Pilfting, k. Pfarrei. 832. 

Pirmafenz, Landlommiffariat. 154. 946. 
1080. 


1085. 


Plymouth, k. pr. PVicesGonfulat. 761 

Pollanten, k. Pfarrei. 84. 

Poole, k. pr. Vice-Conſulat. 

Porte au prince, f. pr. Bice-Gonfulat. 261. 

Porto, f. pr. Vice-Confulat, 761. 

Portsmouth u. Gospor:h, E pr. Bis 
Eonfulat. 761. 

Portenftein, Rentamt. 651. 

Prutting, f. N farrei. 652. 


R. 


Ramfen, Forftrevier. 11309. 

Ramsgate, k. pr. Vice-Eonſulat. 761. 

Rattelsdorf, k. Pfarrei. 738. 

Regen, Rentamt in Zwieſel. 155. 

Regensburg, Stiftung des Domdechants 
Urban. 03. 

— — MWechfelgericht I. Inſtanz. 

Lyceum. 104. 634. 

Hauptzoll⸗ resp. Hallamı. 

®emeindeftellen. 321. 


173. 


113. 824. 


295. 305. 


— — 


Regensburg. Rieneck. 


Regensburg, Kollegialſtift zur alten Kapelle. 
848. 

— — Dberpoftamt. 860. 

— — k. Beftätigung der Wahl eines rechts: 
fundigen Magiſtratsrathes. 980. 

— —  Salzbeamtenftelle. 1046, 

Kreispilfsfaffa:-Rendantenftelle. 1046. 

— — Stiftung des geiftlichen Rathes Daͤtzl. 
1092. 

Rehau, Landgericht. 1015. 1103. 

Rehweiler, p. Pfarrei. 1089. 

Neval, k. p. Eonf. 761. 

Rhe (Inſel), fiehe Et. Martin. 

Rheinheim, Nebenzollamt. II. Kl. 212. 

Rheinfchanze, Hauptzollamtöbezirf. 212. 

— — SHauptzollamt. 381. 

bei Philippsburg, Nebenzollamt II. Kl. 


— — 


212. 
Reichenbach, p. Pfarrei. 1088. 
NReihenball, Salinentunftmeifteröftelle. 58. 
— — Landgericht. 111. 


— — Hauptzell: resp. Hallamt. 205. 309. 307. 


— — Hauptzollamtäbezirf. 210. 
Reihertshaufen, k. Pfarrei. 1110. 
Reihertöheim, k. Pfarrei. 419. 


Reifacher Ueberfahrt, Nebenzollame II. Kl. 


210. 
Reit im Minfel, Nebenzolfame 1. Kl. 371. 
Rendsburg, k. p. Eonf. 761. 
Mentrifch, Anmeldeftelle. 468. 
Retzbach, k. Pfarrei. 1086. 
Ried, k. Pfarrei. 1046. 
Rieden, ?. Pfarrei. 1062. 11257 
Rieden an der Koöͤtz, k. Pfarrei. 532. 
Riedern, k. Pfarrei. 1154. 
Riened, Eommunalforftrevier. 976. 


Rüstersderf. 


Niesweiler, Nebengollamt 11. Kl. 212. 
Riga, k. p. Generalfonful. 761. 
— — k. p. BicerEonf. 761. 
Rio de Janeiro, f. p. Generaltonf. 763. 
f. wuͤrtembergiſch. Eonf. 767. 
Ritteröbaufen, k. Pfarrei. 418. 
Ritt ſteig, Nebenzollamt U. Kl. 200. 
Roceforr, k. p. Vice-Eonf. 763. 
Rochelle, k. p. Eonf. 763. 
Roding, Landgericht. 33. 
Roͤdelſee, p. Pfarrei. 42. 
Rögling, F. Pfarrei. 653. 774. 
Röbrmoofen, k. Pfarrei. 337. 
Roͤmhild, Anmeldeftelle. 468. 
Roggelfing, k. Pfarrei. 213. 
Rohr und Gambach, k. Pfarrei. 878. 
Rom, k. p General:Eonf. 763. 
k. wärtembergifdh. Eonf. 767. ® 
Rofenheim, Hauptzollamt. 163. 165. 
Mebenzollanıt. 399. 205. 
Phyſikat. 1070. 
Landgericht. 1102. 
Roftod, k. p. Eonf. 763. 
Roßftall, zweite p. Pfarrftelle. 41. 
Rotbenburg, Advokatie. 990. 
— — Phyſikat. 996. 1105. 1174. 
Rott, k. Pfarrei. 40. 1062. 
Rottach, Benefijium. 738. 
Rotenburg, k, Pfarrei. 654. 
Rotterdam, k. p, Eonf. 761. 
Rottendorf, k. Pfarrei. 871. 1153. 
Nover, k. p. Eonf. 768. 
Rubenheim, E. Pfarrei. 222. 
Ruͤgland, p. Pfarrei. 741. 
Ruͤckenbach, Nebenzollamt. 11. Kl. 211. 
Ruͤskers dorf, p. Pfarrei. 858. 

10* 


Riesweiler. 


— — 


- 


Ruͤßlingen. Schnaittach. 
Rüflingen, p. Pfarrei. 740 1048, 
Ruhpolding, k. Pfarrei. 215. 

Rumbach, p. Pfarrei. 1155. 
Rupertszell, k. Pfarrei. 204. 138. 828. 


©. 


Saharang, Nebenzollamt II, Kl. 210. 

Salgen, Benefizium. 079. 

Sallmuͤhl, Nebenzollamt I. Kl. UL 

Salonidhi, k, p. Eonf. 763. 

Sammersdorf, p. Patronatspfarrei. 224, 

Sandhofer-Ueberfahrt, Nebenzollamt U. Kl. 
212. 

Sandizell, k. Pfarrei. 222. 

Santorin, E p. Vice-Eonf. 763 

Sayda und Bairutb, k. p. Viee-Couſ. 
263. 

Scarboroug, k. Vice-Couſ. 703. 

Schärding am Thurn, Hauptzollamte: 
bezirf. 210. 

— — Hauptzollamt. 305. 

Schafberg, Nebenzollamt. I. Kl. 209 

Scheibenhard, Mebenzollamt II, Kl. 212, 

Schellenberg, Nebenzollame 1. Kl. 371. 

Schenlis, Landgericht. 70. 

-— k. Pfarrei. 870 

Schiruding, Hauptzollamtsbezitk. 209. 

— — $Hauptzollamt. 359. 

Schlechting, Nebenzoliamt II. fl. 210. 

Schlüffelau, Forſtrevier. 835. 

Schmalenbera, p. Pfarrei. 

Schmieden, E. Pfarrei. 1124. 

Schnabelwaid, p. Pfarrei, Tal. 

Schnaitfee, k. Pfarrei. 830. 

Schnaittach, k. Pfarrei. 740. 


Schneeberg. Sinning, 


Schweeberg, Nebengollamt. Zi1., 

Schdffau, Nebenzollamt. -II. Kl. 210, 

Schbnfeld, k. Pfarrei. 202. 

Schongau, Landgericht. 111. 

Schrobenhbaufen, Mvokatie. 

Landgericht. 023. 

Schwabach, Mdvofatie 127. 

Landgericht. 924. 

Shwabminden, k. Pfarrei. 730. 

Schwarzach, Nebenzollamt II. KI 259. 

k. Pfarrei. 1002. 

Schwarzbach, Nebenzollamt I. KL 309. 

Schweigen, Hauptzollamtebezirt. 212. 

— Hauptzollamt. 5385. 

Schweinfurth, Hauptzoll— 
205. 405. 

— — Merhielgericht 1. Juftanz. 1049." 115%) 

Kreis: und Stadrgeridht. 1119. 

Schweinhof, Nebenzolamt II. Kl. 211... 

Schweir, Nebenzollamt IE. Kl. 212. 

Schwindfirden, E. Pfarrei. 775. 

Scilly, k. p. Vice-Eonf. 763. 

Seeg, k. Pfarrei. 1154. 

Seiboltsdorf, k. Pfarrei. 1030. 

Selb, Nebenzollamt IL Al. 209. 

Selbig, zweite p. Pfarrſtelle. 21 

Seligenftadt, Anmeldeftelle. 408: 

Senfeld, p. Pfarrei. 1127. 

Sevilla, E p. Conf. 763. 

Shernef, k. Vice-Couſ. 763. 

Shorebam, k. Bice-Eonf. 703. 

Simbach, Hauptzollamtsbezirk. 210. 

Hauptzollamt. 367. 

Sinigaglia um Fauo, F.p. Couſ. 705. 

Sinning, Frhr. von Weveldſches Familien: 
Fideicommiß,, 14. 


725. 


— 


resp. '; Halana· 


1331127 


bo) a 


Sinzing. Straubing. 
Sinzing, k. Pfarrei. 1063. 
Smyrna, k. p. Eonf. 7603 
Soͤchtenau, f. Pfarrei. 1155. 
Sondernheim, Nebenzollamt 11. Kl. 212. 
Sondheim, p. Pfarrei. 262. 
Sontbeim, k. Pfarrei. 10497. 
Southampton, k. p. Vice-Eonf. 763. 
Speinsbart, Nentamt. Bı. 
Speyer, Hauptzollamtöbezirf. 212. 
— — Hauptzollamt. 383. 

— Kreiskaſſierſtelle. 1148. 
Spörting, k. Pfarrei. 828. 
Stadorf, k. Pfarrei. 1085. 
Stadtbergen F. Pfarrei. 018. 
Stadtprozelten, Nebenzollamt II. Kl. 211. 
Stadtfteinarh, k. Pfarrei. 85. 
Stallwang, f. Pfarrei. 1124. 
Stantio, f. Patmos. 
Starnberg, Phyfilar. 221. 
Landgericht. 024. 
Staudach, Benefizium. 948. 
Staudheim, k. Pfarrei. 828. 
Staufieinerhof, Nebenzollamt FI. Kl. 212. 
Steinbach, Guratbenefizium. 175. 
Steinberg, k. PM arrei. 1180. 
- Gteinersfirden, k. Pfarrei. 831. 
Steinwenden, p. Pfarrei. 554. 
Stodbolm, f. p. Conſulat. 765. 
Stodton, E. p. Vice-Eonf. 765. 
Straubing, Kreis- und Stadtgericht. 35. 

959. 


Nebenzollamt. 205. 397. 

Landgericht. 865. 

Mechfelgericht 1. Inſtanz. 1042. 1043. 
Zollverwalteräftelle. 1044. 
Gymnaflum. 1147. 


Stubad. Trabelsborf. 


Stubach, p. Pfarrei. 132. 
Sünzing, k. Pfarrei. 870. gr 
Sulzbach, Rentamt. 940. 
Sulzdorf, k. Pfarrei. 0997. 
Sulzfhneid, £ . 4037. 
Sunderland, k. „. wonf. 765. 


2 T. 


Tafertshofen, k. Pfarrei. 947. 
Tampico, k. p. Vice-Conſ. 766. 
Taubenſcheckenbach, p. Pfarrei. 838. 
Taufkirchen, Benefizium. 84. 
Tegernſee, Landgerichtsphyſikat. 950; 
— — bk—. Pfarrei. 1124. 
Zettenweis, k. Pfarrei. 828. 

Texel, k. p. Vice-Conſ. 765. 
Thalfingen, k. Pfarrei. 157. 
Thalhauſen, k. Pfarrei. 1140. 
Thalkirchdorf, k. Pfarrei. 920. 
Thalmäffingen, prot. Pfarrei St. Michael. 


1088, 
Thurnaw, Gtifrung der Katharina Hilde 
brand. 92. 


p. Pfarrei. 132. 

— —  gräflid v. Giſech'ſches Mediateonſiſto⸗ 
rium. 775. 

Tiefenbach, Nebenzollamt IN. Kt. 211: 

Euratbenefizium. 1037. z 

Tirfhenreur, Advolatie. 82. 

Tittmoning, Nebenzollgmt 11. El. 210. 

Tölz, Landgericht. 112. 

Tbduningen and Friedrichsſtadt, * 
Eonf. 763. 

Toulon, f. p. Conſ. 765. 2 

TZrabelsdorf, p. Pfarrei. 951. 


Traunftein. Veitsweiler, 
Traunftein, Landgericht. 924. 925. 866. 
1080, 


— — Moftverwaltung. 1013. 

— — Eubfaftoröftelle. 1081. 
Trebgaft, p. Pfarrei. 1120. 
Trieft, k. p. Eonfulat. 765. 

f. würtemb, Eonf. 767. 
Troſchenreut, k. Pfarrei. 1154. 
Troftberg, Landgericht. 111. 


U. 


Unterbergen, Benefizium. 1047. 
Unteregg, & Pfarrei. 1131. 
Untereifenheimt, k. Pfarrei. 949. 
Unterertbal, E. Pfarrei. 1087. 
Unterfining, k. Pfarrei. 774. 


Untergemeinde, Nebenzollame Il. El. 210. 


Untergänzburg, Aovofatie. 025. 
Unterjoch, Nebenzollame II. El, 211. 
Untermeitingen, k. Pfarrei. 419. 
Unterneffelbach, p. Pfarrei. 859. 
Unterrodad, p. Pfarvei. 1120. 
Unterftall, k. Pfarrei. 759. 1124. 
Unterthingau, Zrühmeßbenefizium. 129. 
Ursberg, Landgericht. 77. 

— —  Rentamt. 652. 

Uſter bach, k. Pfarrei. 1189. 


V. 


Valencia, k. p. General-Conf. 705. 
Valery, St., k. p. Conſ. 765. 
Beitsaurad, k. Pfarrei. 850. 879. 
Veirsweiler, p. Pfarrei. 41. 


Belburg. 


Velburg, Rentamt. 1148. 
Venedig, k. p. Eonf. 765. 
Vera⸗-Cruz, k. p. Vice-Conſ. 765. 
Veſtenberg, p. Pfarrei. 262. 
Viechtach, NRentamt. 81. 
Villenbach, f. Pfarrei. 419 
Dliefingen, k. p. Vice Cenſ. 765. 
Voͤrnbach, k. Pfarrei. 1037. 
Vogtareuth, k. Pfarrei. 410. 
Vohenſtrauß, p. Pfarrei. 1088. 
Volfrarshofen, p. Pfarrei. 86. 


W. 


Wahlbaupten, k. Pfarrei. 83. 
Waidhaus, Hauptzollamtsbezirt. 209. 
Hauptzollamt. 361. 
Walchenſee, E. Pfarrei. 1037. 
Walde, f. Pfarrei. 878. 
MWaldfenfter, k. Pfarrei. 872. 
Waldhäufer, Nebenzollamt IL EI. 209. 


MWaldmohr, Kantonsphufitat. 260. 1105. 


Waldmänden, Landgericht. 79. 
Foritamt. 104. 
Hauptzollamtöbezirf, 209. 
Hauptzollamt. 301. 

Rentamt. 651. 

Forftrevier. 824. 

Wald ſaſſen, Nebenzollamt I. El. 359. 
— — Forftamt. 164. 

Wallefau, p. Pfarrei. 85. 
MWalsheim, p. Pfarrei. 1063. 
Wang, k. Pfarrei. 652. 

Warſchau, k. p. General:Eonf, 705. 
Wartenfels, k. Pfarrei. 827. ° 
Wafferträdingen, Phufifar. 1174. 


Waffertrüdingen. 


KB aterford. 


Waterford, k. p. Vice-Conſ. 765, 
Wegſcheid, Nebenzollamt II. Kl. 200. 
— — Movofatie. 875. 1121. 
Weidelbach, p. Pfarrei. 1120. 
Weidenthal, k. Pfarrei. 927. 
Weiding, k. Pfarrei. 84 

MWeihers, Ndvolatie. 725. 

Weiler, Nebenzollamt I. Kl. 375. 
Weilheim, Landgericht. 78. 
Weingarten, k. Pfarrei. 998. 
MWeipelsdorf, Forftrevier. 835. 
Weiffenburg, Landgericht. 1101. 

— — Rentamt. 116, 413, 
Meiffenftadt, p. Pfarrei. 262. 
MWelshofen, f. Pfarrei. 420. 
Wempding, Landgericht. 1038. 107u. 
Phyſikat. 1104. 
Wenigmäncden, k. Pfarrei. 1050. 1123. 
Merdenfels, Landgericht. 1080. 
Merned, Phnfifar. 1121. 
Wernersreuth, k. Pfarrei. 1154 
Wertach, Nebenzollamt II. 
MWefelberg, f. Pfarrei. 1125. 
Wetzhauſen, p. Pfarrei. 950. 
Weymouth, f. p. Vice-Conſ. 765. 
Wieſau, Forftrevier. 720. 

Mieferh, p. Pfarrei. a). 
Wildenfels, Foritrevier, 835. 
Wildenreuth, p. Pfarrei, 858. 
Wilishaufen, k. Pfarrei, 678. 
Windau, k. p. Eonf. 765. 
Mindberg, k. Pfarrei. 1085. 
Mindhof, Nebenzöllamt 11. Kl. 212. 
MWindshaufen, Nebenzollamt 1. KL 371. 
Winnweiler, f. Pfarrei. 83. 
Wirtheim, Anmeldeitelle. 407. 


Wirthheim. 


Wishy. Zeisfam. 


Wisby (Infel Gothland) E p. Eonf. 765. 
Wismar, f. p. Eonf. 765. 
Wörishofen, k. Pfarrei. 128. 

Wörth, Mebenzollamt II. El. 212. 

&t. Wolfgang, k. Pfarrei. 1036. 
Wolfratshaufen, Landgericht. 111. 
MWolfftein, p. Pfarrei. 263. 

Reutamt. 1175. 

Mönpdrebbräde, Nebenzollamt II. EI. 209. 
Würzburg, Schullehrerfeminar. 82. 

— — Hauptzollamsbezirk. 212. 
Hanptzollamt. 579. 1044. 
Bezirksingenieurſtelle. 415. 
Landgericht I, d. M. 417. 
Landger ichts phyſikat l. d. M. 651. 
Biſchofl. Capitel. 421. 952. 
Advokatie. 737. 

Oberpoſtamt, 850. 

Univerfität. 869.057. 1003. 1100. 1172. 
Gymnaſium. 1084. 

Rentamt. 1102. 

Kreiskaſſe-Zahlm eiſterſtelle. 151. 

K. Beſtaͤtigung der Rektors⸗ und Ger 
natorwahlen. 1052, 1191. 

Suliushofpital. 1176. 1187. 
Wuͤſtenzell, Nebenzollamt II. EL. 211. 
Wunfiedel, Nebenzollamt 205. 391. 
Myburg, f. p. Eonf. 795 


YDarmoutb, k. p. Vice-Conſ. 765. 
Vvica, f. Barcelona. 


3. 


Zeiskam, p. Pfarrei. 837. 


— — 


Zeitlofs, 


3eitlofs, p. Pfarrei. 951. 
Bell, k. Pfarrei. 261. 11H. 
Ziertheim, k. Pfarrei. 420. 
Bill, Nebengollamt U. Al. 210, 
Bolling, k. Pfarrei. 653. 


Zolling. Zusmarshaufen. Zwieſel. 


Zusmarshauſen, Landgericht. 1014. 
Bwenbräden, Bezirksgericht. 164. 

— —  Mebenzollamt. 205. 407. 
Zwieſel, Rentamt Negen dafelbit. 155. 
— — Nebenzollamt I. Kl. 366. 


——— — — — 
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